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Die von den Königliclien Museen auf dem Boden des alten Magnesia am Maeander unter- 
nommenen Ausgrabungen haben unter Carl Humaims Leitung am 1. März 1891 begonnen und sind 
in fünf Absclmitten bis iu den Juli 1893 fortgesetzt worden. 

In dem I. Abschnitt, vom 1. März bis 27. Juni 1891, wui'de die durch eine Versuchs- 
grabung des Kaiserlich Deutschen Archaeologischen Instituts seit dem Dezember 1890 in Angriff 
genommene Freilegung des Artemistempels und seiner nächsten Umgebung durcligeführt. 

In dem II. Absehnitt, vom 12. Oktober 1891 bis 9, Januar 1892. begannen die Arbeiten auf 
der Agora. Deren westliche Halle wurde zum grössten Teil aufgedeckt; auf ihrer Rückwand fand 
sich die lange Reihe der Antwortschreiben griechischer Gemeinden und Könige auf die Einladung 
zum Fest der Artemis Leukophryene. 

In dem III. Abschnitt, vom 24. März bis 2. fhili 1892, wurde die Untersuchung der Agora 
fortgeführt und auf deren südliche Anbauten ausgedehnt. Im freien Raum des Marktes trat der 
Tempel des Zeus Sosipolis zu Tage. 

Den IV. Abschnitt, vom 6. Oktober 1892 bis 21. Januar 1893. füllten, ausser weiterV Auf- 
klärung der Agora, Arbeiten am grossen Altar vor der Westfront des Artemistempels. 

In dem V. Abschnitt, im Frühjahr und Sommei- 1893 und noch während des Winters 1893 
auf 94, sind kleine Untersuchungen und Tastungen an vielen Stellen des Ausgrabungsgebietes vor- 
genommen worden. 

Von den Ergebnissen dieser Ausgrabungen kommen zuerst die Inschriften zur Veröffentlichung. 
Ihre Bearbeitimg hat Herr Professor Otto Kern übernommen, der im Auftrage der Oeneralverwaltung 
der Königlichen Museen während des ganzen Verlaufs der Ausgrabungen in Magnesia an Humanns 
Seite thätig gewesen ist. 

Berlin, den 31. März 1900. 

Der Direktor der Sammlung antiker Skulpturen bei den Königlichen Museen 

K e k u 1 e von S t r a d o n i t z 



Vorwort 



Die Yorliegende Sammlung der Inscliriften von Magnesia am Maeander enthält 400 Nummern, 
von denen 138 teils bereits früher gelegentlich bekannt geworden waren, teils den von F. Freiherrn 
Hiller von Gaertringen im Winter 1890 91 unternommenen Ausgrabungen im Theater und in der 
westlichen Nekropolis entstammen. Alle übrigen sind mit Ausnahme von zwei mir später zufällig 
bekannt gewordenen (Nr. 94. 228) während der von den Königlichen Museen veranstalteten Aus- 
grabungen in Magnesia selbst oder in seiner Umgebung gefunden worden. Vom Beginn der Aus- 
grabimgen an l)is Ende Januar 1898 und dann wieder in den Monaten Oktober bis Dezember des- 
selben Jahres in Magnesia anwesend, liabe ich von Anfang an die Aufdeckung der Inschriften über- 
wacht und ihre Aufzeichnung durchgeführt. Als mir im Fi-ühjahre 1893 ihre Veröffentlichung 
übertragen wurde^ erkannte ich bald^ dass viele der auf dem Ausgrabungsfelde gemachten Abschriften 
und Abklatsche nicht genügten: die Entzifferimg namentlich der Wandinschriften konnte in frucht- 
barer Weise erst in den Magazinen der Museen bewerkstelligt werden^ da ihr eine gründliche 
Keinigung der Steine vorausgehen musste. Bei dieser Arbeit hat mir im Sommer 1893 auf Ver- 
anhissung der Generalverwaltung vorübergehend Dr. Hans Sehr ad er seine Hilfe geliehen. Näheres 
über die Auffindung der Inschriften und den Plan dieses Werkes, das in den Kapiteln II-- IV der 
Einleitung auch eine Sammlung der Schriftstellerzeugnisse und der Münzen von Magnesia enthält, ist 
in Kapitel I der Einleitung gesagt. Kapitel V giebt eine Geschiclite der Steinschrift in Magnesia, 
am Schlüsse Bemerkungen über die Grundhige des Textes und die Art der Veröffentlichung. 

Als ich noch in Magnesia mit dem ersten Studium der Inschriften beschäftigt war, hat Ulrich 
von Wi 1 a m w i t z - M e 1 1 e n d r f f mir brieflich seine Ratschläge für die bevorstehende Bearbeitung 
erteilt und hat dann nach meiner Rückkehr bei Ordnung. Ausarbeitung und Drucklegung so stark 
und so einschneidend eingegriffen, dass sein Anteil an dieser Veröffentlichung im Einzelnen nicht 
bezeichnet werden kann. Das Manuskript hat ihm zweimal vorgelegen und er hat den Druck bis 
zum Schlüsse überwacht. Auch einzelne Steine und Abklatsche hat er eingeliend geprüft. So ge- 
bührt ihm an erster Stelle mein Dank. Auch F. Hill er von Gaertringen hat von Anfang bis 
zu Ende in treuer Gemeinschaft an der ganzen Ai'beit teilgenommen imd mir auch auf dem Aus- 
grabungsfelde, das er im Sommer 1892 wieder besuchte, mit Rat und That beigestanden. Als 
Dritten nenne ich dankbar Hermann Winnefeld, der in seiner Eigenschaft als Direktorial- 
assistent an den Königlichen Museen die Drucklegung zu leiten hatte und mir weit über seine 
amtliche Verpflichtung hinaus in freundschaftlicher Weise zur Seite stand. Eduard Seh wart z 
bin ich für seine Bemerkungen zu der Subskription von Nr. 61 dankbar (S. 171 — 173); Hermann 



Dessau hat mich bei einigen Inschriften der römischen Zeit freundlichst beraten und Hugo 
G a e b 1 e r hat mich bei den langwierigen Arbeiten im Münzkabinett in aufopfernder Weise unterstützt. 
Bei der Anfertigung der Register/ namentlich bei der Zusammenstellung des Wortregisters, hat mir 
Herr Cand. phil. Hermann Seiler wertvolle Unterstützung gewährt. 

Der Druck des Werkes hat leider mehrfache Unterbrechungen erfahren müssen, die grösste im 
Jahre 1899 durch zwei Eeisen des Herausgebers nach Thessalien, während derer ihm eine Fort- 
ührung der Arbeit nicht möglich war. 

Rostock, im März 1900. 

Otto Kern 
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I. Die Entdeckung der Inschriften. 


















Die erste Inschrift aus Magnesia am Maiandros wurde im Jahre 1757 bekannt, als J. van 
Egmont und J. Heimann ihre Reizen door en gedeelte van Europa, Klein- Asien, verscheide Eilanden 
vaii de Archipel etc. veröffentlichten i). Den Ort, von dem sie stammte, hielten die Entdecker freilich 
für die Stelle von Herakleia am Latmos; denn Magnesia glaubte man damals in der oberhalb von 
Aidin (früher Güzel-Hissar genannt) gelegenen ßuinenstätte zu erkennen, wo vielmehr das alte Tralles 
gelegen hat-). Erst W. ß. Hamilton hat nach einer Mitteilung Martin Leake's Journal of a tour 
in Asia Minor London 1824 p. 242. 349 die Trümmer von Magnesia erkannt in der Nähe eines jetzt 
verschollenen Dorfes Ine-Bazar^). Das heute in der Nähe der Ruinen befindliche Dorf heisst Tekke. 



1) I Band Leiden 1757 Brief X p. 128. Es ist die Grabschrift Nr. 305 dieser Sammlung. 

2) Paul Lucas Voyage fait en MDCGXIY par ordre de Louis XI Y dans la Turquie, TAsie, Sourie etc. Amster- 
dam MDCCXX I p. 159; Pococke Besclireibung des Morgenlandes und einiger anderen Länder übersetzt von Ohr. E. 
V. Windheim III 80 Erlangen 1755; R. Chandler Travels in Asia minor 1775 S. 206. Der französische Übersetzer von 
Chandlers Werk Barbie du Bocage (Paris 1806) setzte dagegen Magnesia bei Jermanseik (Deirmendjik) an, wo sich 
Ruinen einer grösseren Stadt nicht befinden, sondern nur einige Inschriften gefunden sind (Nr. 115. 194. 256. 305. 365). 

^) Vgl. James Rennel A treatise on the comparative geography of Western Asia I London 1838 p. 389 (vgl. 
II 28). Gebräuchlicher ist die Namensform Inek-Bazar; so z. B. auf H. Kiepert's Karte vom westlichen Kleinasien, 
Vgl. Rayet Milet et le Golfe Latmique S. 118, 2. Die vom Lethaios (Naiblii-tchai) durchströmte Ebene heisst heute 
Ai'neh-Ovassi; nach Rayet steckt in A'ineh noch der Name Magnesia. 
Inschriften von Magnesia. 
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Seine Bewohner sind Tscherkessen, die 1878 nach dem russisch-türkischen Kriege nach Kleinasien 
eingewandert sind und wegen der in der sumpfigen Gegend herrschenden Fieber mehr und mehr aus- 
sterben, sodass von den auf Humanns Plan (Taf. I) im Jahre 1893 verzeichneten Hütten heute 
manche gar nicht mehr existiert. Leake hat Magnesia 1800 besucht und im Journal a. a. 0. einige 
in den Ruinen des x^rtemistempels gefundene Inschriften notiert: Nr. 169. 195. 196. 197. 198 dieser 
Sammlung. Leake's Begleiter war der General Koehler, dessen Scheden Boeckli zum Coi-pus In- 
scriptionum Graecarum II 2911. 2913. 2915. 2916. 2917 benutzt hat^). 

Die erste genaue Untersuchung des Stadtgebiets hat 1820 der französische Architekt Huyot 
in Gemeinschaft mit Donaldson Dedreux vorgenommen; auf seiner Zeichnung beruht Taf. XLII 
Nr. 88 in Leon de Laborde's Voyage de TAsie Mineure 1838 ''^). Huyot's Papiere, die in der Biblio- 
theque nationale zu Paris Ms. nouv. acqu. Nr. 5080 bewahrt werden und die F. Hiller von Gaertringen 
für diese Inschriftsammlung durchgesehen hat, enthalten die Inschriften Nr. 169. 197. 198. 

Keine weitere Förderung brachten die Besuche von Lord ArundelP') im Jahre 1826 und 
von W. J. Hamilton'^) im Jahre 1836. Leon de Laborde, der zwischen 1826 und 1828 in Klein- 
asien reiste, giebt nur den Plan von Magnesia aus Huyot's Papieren^). Ergebnisreicher war der 
Aufenthalt von Poujoulat, der im Herbst 1830 Magnesia besuchte, die erste genauere Beschreibung 
der Ruinen gab und auch eine bis dahin unbekannte Inschrift (Nr. 118) wenigstens zum Teil abschrieb^). 
Zwölf Jahre darauf war F. G. Welcker in Magnesia, der in seinem Tagebuch einer griechischen 
Reise II (1865) S. 154 darüber ausführlicher berichtet hat. 

Von Huyot's und Poujoulat's Besuch an haben die französischen Gelehrten ihr Interesse der 
Trümmerstätte von Magnesia zugewandt. Als ßaoul-Rochette (Journal des Savans 1845 S. 580) 

1838 in der Levante reiste, hatte er sich bereits von der türkischen Regierung einen Ferman zum 
Besuche von Inek-Bazar ausgewirkt und wurde nur durch eine dort ausgebrochene Pest davon ab- 
gehalten. Durch den französischen Konsul Cousinery, Huyot und Koehler war die Kunde nach Paris 
gekommen, dass sich unter den Ruinen des Artemistempels auch noch Reliefplattten des Frieses 
befänden, und diese Nachricht hat dann zu dem Beschluss des französischen Unterrichtsministeriums 
geführt, hier ausgedehnte Ausgrabungen zu veranstalten. Leiter des Unternehmens wurde Ch. Texier; 

1839 fand eine Orientierung auf dem Terrain statt; am 12. Juni 1842 ging die Expedition von Toulon 
in See, Texier^^), der Architekt Clerget und der Maler Clem. Boulanger. Am 10. September trafen 
sie in Magnesia ein und schon am 29. September starb Boulanger, vom Fieber dahingerafft. Un- 
erwartete Schwierigkeiten, besonders unversieglich aus der Tiefe hervorquellendes Wasser hemmten das 
Unternehmen und apres deux mois de fatigues et de miseres sans pareilles wurden die Arbeiten 
abgebrochen, und als dann im Mai 1843 die gefundenen Friesreliefs und Architekturstücke nach 
Paris gelangten, erweckten sie nur grosse Enttäuschung. Die architektonischen Aufnahmen und die 
daraus sich ergebende Rekonstruktion des Tempels des Hermogenes hat Clerget im Salon von 1844 
ausgestellt^^), und Raoul-Rochette bemühte sich, die hohe Bedeutung dieses Ergebnisses zu würdigen 



^) Vgl. Boeckli's Praefatio p. XI. Leake's Begleiter ist wohl ein Bruder des Petersburger Archaeologen 
H. K. E. Koeliler. über die von Leake und KoeMer gefundenen Inschriften vgl. auch Letronne's Becension von 
Leake's Journal of a Tour in Asia minor im Journal des savans Juillet 1825 S. 397. 

^) Mit manchen willkürlichen Änderungen wiederholt bei Ray et und Thomas Milet et le Golfe Latmique Taf, 
3 bis; vgl. Athen. Mitth. XIX (1894) S. 1. 

^) Discoveries in Asia Minor London II (1834) p. 239. 

') Researches in Asia Minor, Pontus and Armenia London 1842 I p. 538 und II p. 87; vgl. auch I p. 535. 

^) Voyage de FAsie mineure par Mss. Alexandre de Laborde, Becker, Hall et Leon de Laborde Paris 1838 
p. 90 zu pl. XLII 88. 

^) Michaud et Poujoulat, Correspondance d'Orient Paris 1834 III p. 368. Poujoulat spricht nicht mehr von 
Inek-Bazar, sondern von Jeni-Kiöi, einem am Thorax (Gümüsh-Dagh) gelegenen Dorfe, nach dem er die Lage des 
alten Magnesia bestimmt (vgl. zu Nr. 259 dieser Sammlung). 

^^) Texier Description de FAsie Mineure III p. 35. 

'^) Jetzt in der Bibliothek der Ecole des beaux-arts. 
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und durch Abdruck dieser Vorträge im Journal des Savans 1845 ihr Verständnis auch weiteren 
Kreisen zugänglich zu machen^-). Die geringe epigraphische Ausbeute des Aufenthalts in Magnesia 
hat Texier in der Description^'^) publiziert und auch in seinem Reisehandbuch Asie Mineure (neue 
Ausgabe Paris 1882 p. 349) in Übersetzung mitgeteilt. 

Nach Texier und Clerget ist von Magnesia lange Zeit fast nicht mehr die Hede; dagegen 
entfalteten nun die Steinräuber^ die schon Texier mitten in den Ruinen des Artemistempels angetroffen 
hatte^ eine um so ausgedehntere Thätigkeit^ als durch den Bau der Eisenbahn Smyrna-Aidin der 
Bedarf an guten Bausteinen plötzlich ein ungewöhnlich grosser wurde; namentlich die Stadtmauer 
auf den Höhen im Süden der Stadt ist damals den Steinmetzen der englischen Eisenbalmgesellschaft 
zum Opfer gefallen ^^). 

Neue zuverlässige Kunde verdankt man erst wieder der auf Kosten der Barone G. und E. 
von Rothschild von Olivier Rayet in Gemeinschaft mit Albert Thomas im Herbst 1872 unternommenen 
Bereisung der Maeandergegend, deren Ergebnisse für Geschichte und Altertümer in einem mehr- 
bändigen^ gross angelegten Werke veröffentlicht werden sollten. Rayet's Krankheit und Tod ver- 
hinderten die Vollendung. Der von Rayet allein veröffentlichte Teil (Rayet et Thomas Milet et le 
Golfe Latmique Paris 1877)^ in dem S. 117^ — 180 Magnesia behandelt wird, hat seine Bedeutung 
mehr in der Sammlung und Sichtung des litter arischen Quellenmaterials als in ausführlichen an Ort 
und Stelle vorgenommenen Untersuchungen. Rayet's Aufzeichnungen befinden sich jetzt im Musee 
National zu St. Germain en Laye; neue Inschriften enthalten sie nicht, nur die aus Huyot's Papieren 
entnommenen Nr. 169. 197. 198, wie P. v. Hiller auf meine Bitte festgestellt hat. 

Die Plünderung der Ruinen nahm inzwischen ihren Fortgang, bis Walther Judeich und Franz 
Winter, die 1887 an Magnesia vorbeikamen, K. Humanns Aufmerksamkeit auf diese Stelle lenkten. 
Humann besuchte darauf die Ruinenstätte, liess mehrere Friesreliefs aus dem Sumpf hervorziehen^^), 
in dem die Trümmer des Artemistempels lagen, und Winter schrieb auch eine Anzahl von Inschriften 
ab (Nr. 13. 119. 173. 248), von denen das wichtigste Stück Nr. 13 später verschwunden war und 
auch von Winter bei einer Wiederholung seines Besuchs im December 1892 nicht wiedergefunden werden 
konnte. Der Bau der Eisenbahnstrecke Balatchyk-Sokhia reizte die Steinbrecher zu neuem Raubbau: 
namentlich im Theater w^urde von unberufenen gegraben. Eine ganze Reihe von Inschriften wurde 
verschleppt und in meist unvollkommenen Abschriften bekannt gemacht'^). Damals wurde auch in 
der J^ähe des sogen, römischen Gymnasiums die Marmorplatte mit dem dpxaioq xP^ctjlxoc; (Nr. 215), 
gefunden und nach Aidin gebracht, ebenso wurde in dieser Zeit der Altar für Dionysos und Semele 
(Nr. 214) nach Balatchyk verschleppt. 

All diese früheren Gelegenheitsfunde verschwinden aber neben der Fülle von Inschriften, die 
durch die unter Humanns Leitung im Aultrag der Königlichen Museen in Berlin und ausserdem 
durch die gleichzeitig von F. Freiherrn Hiller von Gaertringen unternommenen Ausgrabungen zu 
Tage gefördert wurden. Die Inschriften aus dem von ihm aufgedeckten Theater hat F. von Hiller 
schon in den Athen. Mitth. XIX (1894) S. 1 ff. veröffentlicht. Die Inschriften, die in den vom Museum 
veranstalteten Ausgrabungen im Artemisheiligtum und auf der Agora gefunden sind, sind bis auf 
wenige Stücke ^^) bisher noch nicht bekannt gemacht worden. Zu ihnen kommt das Ergebnis der 



1^) Gegen Raoul-Rochette wendet sich Ludwig Ross Hellenica Halle 1846 S. 40. 

1^) Nr. 118. 169. 195. 196. 197 dieser Sammlung, von Texier neu abgeschrieben, aber sämtlich schon 
früher bekannt. 

^*) Rayet und Thomas Milet et le Golfe Latmique S. 123. 

i«^) Vgl. Heron de Vülefosse Revue archeologique X (1887, 2) S. 257. 

1^) AI. Em. Kondoleon Äv^Kboxci MiKpaaiavai eiriTpaqpai ^Kbiböjuevm uttö A. E. K. tpC'xoc; TrpiJUTOv (allein er- 
schienen) 'Ev A0rivai(; 1890. Schon Anfang der achtziger Jahre wurde Nr. 114 dieser Sammlung bekannt und gleich- 
zeitig im Bulletin de corresp. hellen. VII (1883) S. 504. 10 und Mcuaeiov Kai ßißXio9riKri Tr\<; e\)afye\iKr\c axoXfii; 1884 — 
1885 S. 71 Nr. voc;' veröffentlicht. 

^') Theaterinschriften von der Agora: Athen. Mitth. XIX (1894) S. 93; Kern Die Gründungsgeschichte von 
Magnesia am Maiandros Berlin 1894; vgl. ausserdem Archaeol. Anzeiger 1894 S. 76. 122. 
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während der Zeit der Ausgrabungen in der näheren und weiteren Umgebung der Stadt veranstalteten 
Nachforschungen: eine Versuchsgrabung in der westlichen Nekropole, die F. von Hiller im Januar 
und Februar 1891 anstellte, ergab eine Reihe von Inschriften; andere konnten in der eben durch den 
Bau der Bahn nach Sokhia durchschnittenen südlichen Nekropole ohne Weiteres abgeschrieben werden. 

Wenig Ertrag brachte die Durchsuchung der umliegenden Dörfer. Die wichtigste, ausserhalb 
Magnesias gefundene Urkunde ist der Dariusbrief, den Cousin und Deschamps schon im April 1889 
im Dorfe Deirmendjik entdeckt hatten. Ein zweites wichtiges Stück, das die Ausdehnung des magne- 
tischen Gebiets bis an das Meer beweist, das in Muslim-Tchanly gefundene Psephisma aus dem 
Hieron des Anax (JSTr. 94) ist mir erst nachträglich durch F. von Hiller bekannt geworden. Die 
Inschrift aus Uzümlü, die die KOujurj Kaöuir) bezeugt (Nr. 113), habe ich nicht wiederfinden können. 
Myus (heute Avshar-Kalesi), das nach Polybios XVI 24 (Zeugn. Nr. LV) um 200 v. Chr. zum Gebiet 
von Magnesia gehört hat, ist von mir nicht besucht worden; aber andere, die nach mir in dieser 
Gegend gereist sind, teilen mir mit, dass sie in seinen Kuinen keine Inschrift gefunden haben. Auch 
die Litteratur kennt keine von dort stammenden Inschriften, wie mir Emil Szanto noch bestätigt hat. 
Dieser Thatbestand stimmt zu den Myus betreffenden Schriftstellerzeugnissen: die Stadt ist früh ver- 
lassen worden. 

Nach meiner Abreise aus Magnesia (Dezember 1893) sind Inschriften daher nicht bekannt 
geworden mit Ausnahme von Nr. 228, die in Sari-Kemer im April 1896 gefunden ist, und deren 
Kenntnis ich der Freundlichkeit von B. Haussoullier verdanke. 

Das gesamte bis jetzt bekannt gewordene Material an Inschriften ist in diesem Buche zu- 
sammengestellt, und soweit es thunlich schien, in historischer Folge angeordnet worden. Für die 
Wiedergabe ist Umschrift in Minuskeln gewählt. Über die Schrift ist das Nötige in Kapitel V der 
Einleitung gesagt und durch Proben auf Tafel III — X und einzelne Textabbildungen veranschaulicht. 
Der Stadtplan auf Tafel I und die Skizze der Umgebung Magnesias nach Kieperts Karte des west- 
lichen Klein-Asiens auf S. I sollen die Fundorte der Inschriften, letztere zugleich die Ausdehnung 
des Gebietes von Magnesia verdeutlichen, der schematische Aufriss des südlichen Teils der West- 
wand der Agora auf Tafel II ein Bild von der Anordnung des grössten im Zusammenhang gefundenen 
Komplexes von Inschriften gewähren. 

Beigefügt sind den inschriftlichen Zeugnissen in besonderen Abschnitten der Einleitung die 
Nachrichten der alten Schriftsteller über Magnesia, ebenfalls in geschichtlicher Reihenfolge, und die 
für die Stadtgeschichte nicht minder wichtigen Münzen. Erschwert wurde die Sammlung der Schrift- 
stellerzeugnisse dadurch, dass die Überlieferung nicht immer klar zwischen Magnesia am Maiandros, 
am Sipylos, in Thessalien unterscheidet; in Zweifelsfällen ist hier eher zu viel als zu wenig auf- 
genommen, um jedenfalls ein möglichst vollständiges Urkundenbuch für Magnesia am Maiandros zu 
geben und damit einen Beitrag zur Geschichte Kleinasiens vom IV. Jahrhundert v. Chr. an. 



IL Die Zeugnisse der 8cliriftsteller und aussermagnetisclien 

Inschriften. 



I. Strabon XIV 647. 648 TTpuuTn b' ecTiiv 
eH 'EqpecTou N\ayv\]aia, nohq AioXiq, XeYO|uevr| öe 
em Maidvbpuj- iiXiicriov Totp aurou 'löpuiar ttoXu öe 
TT\r|criaiTepov 6 Ari9aTo(^, ejußdXXuüv ei<^ töv Maiav- 
5 öpov, Tiiv ö' dpxnv exüjv dTTÖ TTaKTuou tou tüjv 
'Ecpecriuuv öpou(^- erepoq b' eaii Ar|9aiO(; 6 ev fop- 
Tuvri Kai 6 irepi TpiKKtiv, ecp' öj 6 'AcrKXiiTTiö(^ Yevvr|- 
0fjvai XeYexai, Kai txi ev toT(; 'EaTrepiiaK^ Aißucrr 
Keiiai ö' ev Treöiiu Trp6(; öpei KaXoujuevuj GuupaKi f] 

10 TToXi^, eqp' uj (TTaupuj9f]vai qpacri Aacpixav tov ypaf-i- 
uaiiKov, Xoiöopr|cravTa tou(; ßaaiXeaq öid öiaxixou- 
TTOpqpupeoi |uuuXuj7Te<;, diToppivrijuaTa jdlr](; 
Aucri|udxou, Aubüuv dpxeie Kai Opuyirij;. 
Kai Xöyiov b' eKTrecreiv auxuj XeYerai, cpuXdTTecrGai 

15 TÖV GujpaKa. 

AoKoucTi b' eivai Mdyvrixeq AeXqpOuv dTTÖYOvoi, 
TÜuv eiTOiKricrdvTajv id Aiöu|ua öpr] ev GexiaXia, Tiepi 
üjv 9ri(Tiv 'H(Tiobo(; (fr. 147 Rz.) 

Y\ dir\, Aiöu|uou(^ iepouq vaioucra koXojvou^ 

20 AuuTiuj ev Trebiuj TToXußöxpuo^ dvx' Ajuupoio, 

viipaTO Boißidöog Xi|uvr|^ iröba TrapOevo^ döjuiig. 
evTauBa ö' rjv Kai xö xfi(; Aivbu|urivr|(; iepov, Mr)- 
TQÖq 0eüüv* lepdcracrGai 5' auxoO xfjv 0e|ui(JxoKXeou<^ 
YuvaiKa, oi be Guyaxepa irapaöiböacrr vöv ö' ouk 

25 eaxi xö lepöv 5id xö xrjv ttöXiv ei<; dXXov |uextiJKi- 
crBai xÖTTOV ev 5e xf] vöv TTÖXei xö xfj<g AeuKo- 
qppurjvfjc^ iepov ecTTiv 'Apxejuiöoc;, ö xoj |uev jueYeÖei 
xoö vaoö Kai xuj TrXr|0ei xuüv dva0ri|udxuuv Xeiirexai 
xoö ev 'EcpecTuj, xf] 5' eupuGjuia Kai xf] xexvr] xf] rrepi 

30 xrjv KaxacTKeufiv xoö (Tr|Koö iroXu öiacpeper Kai xuj 
|ueYe0ei örrepaipei 7Tdvxa<; xou<; ev AcTia nXriv öueTv, 
xoö ev 'Eqpecruj Kai xoö ev Aiöu)Lioiq. Kai xö rraXaiöv 
öe (Tuveßri Toic; MdYvrjcriv uttö Tprjpüuv dpöriv dvaipe- 
0fivai, Ki)U|uepiKOö eOvouq, euxuxnö"avxa(; ttoXuv xpö- 

35 vov xoi ö' e^r]<; exei MiXricTioug Kaxaaxeiv xöv xottov. 



KaXXivo(; )uev ouv dj(^ euxuxouvxuuv exi xüuv MaYViV 
xuuv )ue)Liviixai Kai KaxopOouvxuuv ev xuj npbq Toix; 
'Ecpeaiou^ TroXejuuj, 'ApxiXoxo^ öe r|öii cpaivexai 
YVUjpiZiujv xf)v Y^vojueviiv auxoi^ aujuqpopdv 

KXaieiv xd Gaaiujv, ou xd MaYvrixoiv KaKd* (648) 40 
e^ ou Kai xö veOuxepov eivai xoö KaXXivou xeKjuai- 
peaOai irdpecrxiv. ä\XY]q öe xivog eqpoöou xüuv Kiju- 
luepiujv juejuviixai Trpeö'ßuxepa(; ö KaXXivo(;, eTidv cprj- 
vöv ö' erri Kiu|uepiuuv cTxpaxöc; epxexai 6ßpi|uoepYa)V 
ev fj xr]v Xdpöeujv dXujö"iv öiqXoi. 45 

'Avöpeg ö' eYevovxo YvOupijLioi MdYvr|xe(^ 'HYiicria<^ 
xe 6 j5iixaip, b<; rjpEe judXicrxa xoö 'Amavoö XeYO- 
|uevou Zii^Xou, TrapaqpOeipac; xö Ka0e(JxriKÖ(^ eOog xö 
'AxxiKÖv, Kai Zijuujv 6 jueXoTTOiö«^, 7Tapa(p0eipag Kai 
amöq xr)v xdjv TTpoxepuuv jueXoTroiüuv aYuuY^v Kai 50 
xr|v Xijuujöiav eicraYaYLÜv, KaOdirep exi judXXov Au- 
(Tujöoi Kai MttYUJÖoi, Kai KXe6)uaxo(; 6 v:vkty]<;, bq 
eiq epuuxa ejuireaubv Kivaiöou xivög Kai TraiöicTKric; 
UTTÖ Kivaiöuj xpeqpojuevri«; dTTe|ui|ur)ö"axo xf-jv dYUJYilv 
xujv Tiapd xoi<^ Kivaiöoiq öiaXeKxujv Kai xfjg rj0o- 55 
TTOiiac;- rjpHe 5e Zujxdöiic; |uev irpüuxog xoö Kivaiöo- 
XoYeTv, eTieixa 'AXeEavöpo<; 6 AixujXö<;' dXX' oöxoi 
|uev ev ipiXuj Xöyuj, jiiexd |ueXoug öe Aöctk;, Kai exi 
Tupöxepoq xouxou ö 2IT|U0(;. 'AvaSr)vopa öe xöv Ki0a- 
pijuööv e^fipe |uev Kai xd Oeaxpa, dXX' öxi judXicrxa 60 
'Avxuuvio^, 6q je Kai xexxdpuuv iTÖXeujv direöeiHe 
qpopoXÖYov, (Txpaxiuuxac; auxiu avaifiaaq. Kai f) ira- 
xpi(; ö' iKavuji^ auxöv riuHricre, Trop9\jpav evööaacra, 
iepiiu|uevov xoö ZuuctittöXiöo^ Aiöc;, KttOdirep Kai f] 
YpaiTxri eiKÜJV e|ucpaviZ[ei r\ ev xf) dYopa. Idxi öe Kai 65 
XaXKfj eiKUjv ev xuj Oedxptu, emYpaqpiv exoucTa- 
fj xoi |uev xööe KaXöv dKOuejuev ecTxiv doiöoö 
xoioöö' oioq ob' ecTxi, Oeoig evaXiYKiog auöf]. 
ou (Txoxctö'djuevog öe ö eTüiYpdijjaq xö xeXeuxaTov 
Ypdiujua XOÖ öeuxepou eiroui; TrapeXme, xoO rrXdxou^ 70 



VI 



Tfi^ päüeujc, ixY] (TuveEapKoövTO^* üucne Tf\(; tt6X€uj<; 
d|ua0iav KaraYiTViibcyKeiv irapecrx^ ^^^ t^v d|U(pißoXiav 
Tr)v TTCpi xriv Ypa9r|v, eire Tr)V 6vo)ua(TTiKriv bexoixo 
TTTÜJCTiv Tf]q eaxAr^q Trpo(TriYopia<^, eiie rrjv Ö0TiKr|v 
5 TToXXol YOtp x^pi^ö Toö i Ypdcpoucri Taq ÖOTiKd<; Kai 
eKßdXXoucTi je rö iQoq (pucriKr)v airiav ouk €xov. 

Merd öe Mayviicriav i^ em TpdXXei^ ecrrlv öbbq 
ev dpiarepä juev Tr)V MecroiYiöa exo^^i"^? ^v aurf] 
öe Tf| öbw Kai ^v öe^id t6 Maidvöpou irebiov, AuöüDv 
10 djua Kai Kapaiv vejuojuevoiv Kai 'Iuüvujv, MiXrjcriuuv re 
Kai MuoucTiuuv, eri öe AioXeuuv tujv ev N\ajvr]am- 
6 ö' auTÖq TpÖTTOi; 1% TOTro0eaia(^ Kai |uexpi Nudri^ 
Kai 'AvTioxeia<^. 

Vgl. XIV 636 'Ek öe TTuppag erri ty]v eKßo- 

15 Xr)V Toö Maidvöpou TrevTrjKOVTa- TevaYÜubri^ b' 6 

TÖTTO«; Kai eXiJubri^- dvairXeuö'avTi 5' uirripeTiKOig 

(TKdqpecri xpidKOVxa crTabiou<; ttöXk; Muoöc;, |uia xüuv 

Idöojv TUJV öiüöeKa, r\ vöv 5i' öXiYavöpiav MiXricrioig 

cfujUTTeTToXicTTai. xauTiiv öipov XeY€Tai GejuiaxoKXei 

20 öoövai ZepHrig, dpxov öe MaYViicriav, oivov öe Adju- 

ipaKOv. evOev ev (Jxaöioig xexxapcTi KiJujur) KapiKr) 

Gujußpia, Ttap' f\v dopvov edxi crmiXaiov iepov, Xa- 

pujviav XeYOjuevov, öXeOpioug e'xov dTToqpopdg. uirep- 

Keixai öe N\afvr]aia f] iipöc; Maidvöptu, MaYvrjxiuv 

25 diroiKia xuuv ev GexxaXia Kai Kprjxtjuv, rrepi f\q auxiKa 

epoöjuev. 

3 Strabon XII 554 ArjGaiov töv rrapa MaYvr|aiav 
f)dovTa, Joann. Siculus Schol. zu Hermog. Id. (Walz Rhet. 
Graeci VI 128) nach dem Citat aus Anakreon (Zeugn. Nr. 

30 XXXIX) Ar|0aio<; he övo|ua TrorajaoO MaYvrjcriac;. Der Fluss- 
gott Lethaios neben dem Maiandros (in der Mitte das von 
zwei Niken umgebene Bild der Artemis Leukophryene) 
auf einer Münze des L. Verus : Mionnet Descr. III (Jonie) 
647. 9 Stephan. Byzant. s. OOupaH * ttöXi^ AixujXiac;. ^axi 

35 Kai N[arvY]a[ac;. tö ^Oviköv GiupaKiTri^. 10 Zu Aaqpixa^ 
Suidas s. Aacpibat; Te\|Liiaeu(;, Cicero de fato 3,5, Valerius 
Maximus YIII Ext. 8 p. 53 Kempf ^. Sein Sohn Agedikos 
Cia. Sept. I 3167, 5 (add. p. 750), v. Wilamowitz com- 
mentariolum grammaticum III 11. 38 Clem. Alex. Strom. 

40 I p. 398 Pott. jui^jLAvr]Tai yoOv (ApxtXoxo^) Kai Tf|q MaYvrjTiüv 
dnTiJü\€ia(; 'n:poa9dTUU(; Y^Y^vrnudvric;. Xiijuiuvibr^c; |u^v ouv Kaxd 
ApxiXoxov qp^pexai, Ka\Xivo(; h^ TrpecyßuxepG^ ou ^aKpuj, xiuv 
Ydp MaYvrixuuv 6 |uev ApxiXoxcc; dTToXuuXöxujv, 6 h^ eur||Li€- 
pouvxiuv |U^.uvrixai. Vgl. Zeugn. Nr. XXIX. XXX, Theognis 

45 603 (Bergk PLG. 11* 173) 1103 (11*214). Td MaYvrjxuüv 
KttKd sprichwörtlich, vgl. Julian or. VII p. 210 D. 49 
Magnesia a. M. als Vaterstadt des Hegesias wird von 
Strabon hier mit Magnesia am Sipylos verwechselt; vgl. 
Dionys. Halikarn. de compos. verborum IV 36, der folgen- 

50 den Ausspruch des Hegesias citiert: diro MaYvrjaia^ ei|ui 
Tf|<; |U€YdXri<; ImuXeu^ 70 Pie Inscljrift ist wiedergefunden : 
Nr. 129, 



IL Strabon XIV 663 (i>r]a\ öe 'Apxeiuiöuü- 
po<; dirö 0u(TKou TY\q Poöiuuv Tiepaiac; ioöcTiv eiq 
"EqpecTov luexpt l^ev AaYivojv 6KxaKO(TioiJ<; eivai Kai 55 
irevxriKOvxa (Jxaöiou(;, evxeöOev ö' de, AXdßavöa 
TievxriKOvxa dXXouc^ Kai öiaKocriou^, de, öe TpdXXeiq 
eKaxov e£r|KOvxa' dXX' f] eic, TpdXXeiq ecTxi öiaßdvxi 
xöv Maiavöpov Kaxd |ue(Tr|V ttou xiqv oööv, ottou ty\<; 
Kapia«; Ol öpor Yivovxai ö' oi 7Tdvxe<; dirö Ouctkou 60 
em xöv Maiavöpov Kaxd xriv ei<; "Eqpeaov oööv xiXioi 
eKaxov OYÖorjKOVxa. iraXiv diTÖ xoö Maidvöpou xfjq 
1uuvia(; e(peHfi<s W^oq emövxi Kaxd xr)v auxr)V oööv 
dirö )uev xoö TTOxajuoö ei^ TpdXXeK; ÖYÖorjKovxa, eix' 
eig MaYvr|ö"iav eKaxov xexxapdKovxa, eig "Eqpeaov 65 
ö' eKaxov eiKOcnv, eiq öe Zjuupvav xpiaKOonoi eiKO0iv, 
eiq öe OiJUKaiav Kai xou<; opovc, Tf]c, 1ajvia<^ eXdxxou^ 
TUüV öiaKoaituv ujcTxe x6 eir' euOeia<; jufjKO(; xfjq 
'laivia<; eiY\ dv Kax' auxöv juiKpuj TrXeov xujv ÖKxa- 
KOCTiüJv. etrei öe KOivri xi<; oöög xexpirrxai d7Taö"i xoTg 70 
em Täc, dvaxoXd^ oöoiTropoOmv eS 'Eqpecrou, Kai 
xauxr|v eireicriv (xauxr] juev eTrecrxiv cod.). eiri juev 
xd Kdpoupa xf|(^ Kapia<; opiov xrpö^ xfjv OpuYiav 
öid MaYVTiaiac; Kai TpaXXeoiV, NuöT|<;, 'Avxioxeia(^ 
6öö<; eTTxaKoaiuuv Kai xexxapdKOvxa axaöiaiv. 75 

III. Plinius nat. hist. V 31, 114 supra liaec 
(Phygela et Marathesium) Magnesia Maeandri co- 
gnomine insignis, a Tliessalica Magnesia orta. abest 
ab Eplieso XV M. passuum, Trallibus eo amplius 
MMM. antea Thessaloche et Mandrolytia (Andro- 80 
litia cod.) nominata et litori adposita Derasidas 
insulas secum abstulit mari. 

IV. Ptolemaios Geogr. V 2, 19 ed. Wil- 
berg et Grasliof fasc. V (1844) p. 320, 12 Ma- 
Yvr|(Tia f] TTpöq Maidvöpuj nox. vr| L' | XZ! L'y' (= öst- 85 
liehe Länge: 58° 30'; nördliche Breite: 37° 50'). 

Auf der Peutingerschen Tafel wird die Entfernung 
von Ephesos nach Magnesia auf XXX milia passuum, von 
Magnesia nach Antiocheia auf LVI m. p. angegeben. In 
den Itinerarien kommt Magnesia nach einer Mitteilung von 90 
Otto Cuntz sonst nicht vor. 

V. Skylax Peripl. 98 "Ecpeaoq Kai Xi)uriv, 
MapaOri^iov Kai ev xr^ riTreipuj fAajvr\aia ttoXk; 
'EXXi-jvig, "Avaia, TTaviujviov kxX. 

VI. Stephan. Byzant. s. MaYvnö'ia, 95 
TToXiq Trapd xuj Maidvöpuj Kai x^P^> ^'^^ MdYvrj- 
xog, 6 7ToXixr|(; MdYvr|<; 6|uujvu|uuuq xuj oiKiaxf). xö 
0r|XuKÖv MdYvr[(Tö"a (vgl. Xpucric; AiovocTiou Md(v)- 



VII 



Tvricra auf Insclir. aus Samos s. S. XXI) irapot KaXXi- 
|udxtu Kai MaYvricri(^ ixapä TTapOevitu Kai MaYvfjTig 
Trapd ZoqpOKÄei (fgm. 963 N.) 

VII. Xenophon Hellenika III 2,19 id 

5 juev axpareuiuaTa dTTfjXOe, to .uev ßapßapiKÖv de, 
TpdXXeic; Tfj^ Kapia<g, xö b' 'EXXrjviKÖv elc, AeuKo- 
qppuv, ev6a r\v 'ApTe|uibo<^ iepöv judXa dyiov, Kai 
Xijuvr] TuXeov f| (Tiaöiou uTTÖi|;ajU|uo^ devaog ttoti|uou 
Kai OepjLioö uöaroi^. Aristotel probl. 24, 16 p. 

10 937 b 7 Aid xi rd ev MayviicTia Kai id ev "AiapveT 
Oepjud TTOTijud eaiiv; f] öiöti ejußdXXei ubuup TiXeTov 
dTToppeovTi Tuj 6ep)uuj, oö f] juev dX)uup6Tri(^ dqpavi- 
leiax, f] be 0ep|uÖTr|^ bia|uevei; ebenda p. 937b 11 
Aid Ti ev Mayvricria rd 9ep|ud tou )uev 6ep)ud eivai 

15 eTTaucraTO, dXjuupöv be f\v xö ubuup; f) uXeiov errexiiOri 
d)ua ijiuxpöv eiri raq Trr|Yd<^ dXXörpiov, Kai evarre- 
aßecre ty]v GepjuörriTa; f] be yh dXjuupd |uev riv, 6ep|ur] 
be ou, bid tö TrXfjGoc; toö vbaroq tou e)ußdXXovTO(^. 
Vitruvius de architectura VIII 4, 24 p. 202 ß. 

20 sunt etiam nonnullis locis fontium proprietates quae 
procreant qui ibi nascuntur egregiis vocibus ad 
cantandum, uti Tarso Magnesiae aliis eiusmodi 
regionibus. Seneca natur. quaest. III 11,3 
Fuit aliquando aquarum inops Haemus; sed cum 

25 Gallorum gens a Gassandro obsessa in ülum se 
contulisset et silvas cecidisset, ingens aquarum 
copia adparuit, quas videlicet in alimentum suum 
nemora ducebant, quibus eversis humor, qui desiit 
in arbusta consumi, superfusus est. Idem ait 

80 (Theopbrastus) et circa Magnesiam accidisse. 
Athenaios II 43a Kai tüjv 6ep|uujv b' eK qpuaeuuq 
ubdroiv evia yXuKea ecrtiv, dx; m ev AiYaT<; (ifi^) 
KiXiKia«; Kai irepi Hayaaäc, xd t' ev xf] TpuüiKf] 
Aapicrar] Kai Tiepi MaYvri^Tiav Kai ev MriXuj Kai Aiirdpa. 

35 AeuKoqppuq aiicli der alte Name von Tenedos Strabon 

XIII 604; vgl. auch die XeuKOcppu^ di.fOpr\ in Siphnos in 
dem Orakel bei Herodot III 57. 

VIIL Strabon XII 579 (vgl. Nr. I) (Txeböv 
be Ti Kai TTdaa eucreiaröq ecriiv f) irepi xöv Maiav- 

40 bpov x^P^f ^0^1 u7t6vojuo<^ TTupi le Kai ubari |uexpi 
Tf|(; luecroYaiaq. biaiexaKe y^P «to tüuv Trebiuuv dp- 
Eajuevri Trdcra f] roiaurri KaiacTKeuri Tfj(; X^9^^ ^i^ 
td Xapiüvia, tö le ^v lepairoXei Kai xö ev 'AxapdKOK^ 
Tfjg Nu(Taibo(; Kai tö irepi MaYvridiav Kai MuoövTa- 

45 euGpuTTTÖg re y«P €(Jtiv f] Yn ^ai v|;a0upd, TrXripri(; 
Te äXjuupibuuv Kai eueKiTup(JUTÖ<; ecTTi. Tdxa be Kai ö 
Maiavbpog bid touto aKoXiög, oti TToXXdg |ueTa- 



TTTUucrei^ Xa|ußdvei tö peTGpov, Kai TToXXrjV xo^^v KaT- 
ayinv dXXoT' dXXiu )uepei tcjuv aiYiaXüjv irpcaTiOrim. 

Über das Cliaronion bei Magnesia a. M. auf Münzen 50 
dieser Stadt handelt W. Drexler Woclienschrift für klassische 
Philologie 1896 Nr. 14 Sp. 390—92. 

IX. Vitruvius de architectura VII 6 p. 
175 ß. aliis locis, ut inter Magnesiae et Epliesi 
fineSj sunt loca unde foditur parata (glaeba) quam 55 
nee molere nee cernere opus est, sed sie est sub- 
tilis quem admo dum si qua est manu contusa et 
subcreta. 

X. Nikandros Georg, von der Eose bei 
Athen. XV 683 b (fr. 74 Sehn.) 60 

öeuTepa Nidairi^ MeYotpriiöo<;, ovbe OdcrriXig 
01)5' amx] AeuKOcppuv dYacrcrajuevri eTrijuejU(prj<;, 
ArjOaiou N\djvr]TO(; eqp' uöamv euGaXeoucra. 

XI. Athenaios I 29 e "Epjuitttto(; be ttou 
TTOiei TÖv AiovucTov TrXeiovujv jue|Livr||uevov 65 

Mevöaiuj . . . )uev Kai evoupoudiv Geoi auToi 
(TTpdijuaaiv ev juaXaKoT«^. MdYvr|Ta be )ueiXix6öuupov 
Kai OdcTiov, TUJ br] juriXujv emöeöpoiuev ööjuri, 
TOUTOv ejd) Kpivuj TToXu TrdvTUJV eivai dpicTTOv 
TÜüv dXXuüv oivuuv |U£t' djuu|uova Xiov dXuTrov. 70 

XII. Athenaios II 59a AiOKXf]^ be koXo- 
KuvTa(; )uev KaXXicTTag Y^veaGai Tiepi MaYvriaiav, 
TTpoaeTi Te Y^TT^Xriv uTrepjueYeOri YXuKeiav Kai eu- 
cTTOiuaxov. 

XIIL Aristotel. problem. I 47 p. 896 a 75 
24 erreiTa Td auTd dXXoOi )uev äixa^ TiKTei, dXXoOi 
be TuXeovdKig, oTov Td irpoßaTa ev N\ajvr](yia Kai 
Aißur] TiKTei biq. Vgl. Porphyrios de abstinentia 
c. 16 p. 145 Nauck ^ Td TrapaTrXrjCTia be Kai 0eö- 
7T0)UTT0(; icTTÖpriKev, eiq AeXcpoix; dcpmeaGai dvöpa 80 
MdYvr|Ta eK Tf}^ Aaia<; cpdjuevo(;, ttXouctiov dcpobpa, 
KeKTrijuevov auxvd ßoaKiiiuaTa. toutov b" eiGiaOai 
Toi^ 9eoT<; Ka6' eKacTTOv eviauTÖv öuaia^ TroieiaOai 
TToXXd<^ Kai jueYaXo7Tpe7Tei(; ktX. Der delphische 
Apollon demütigt den Stolz des wohlhabenden 85 
Magneten, der hier als Typus des reichen Mannes 
erscheint. 

XIV. Pausanias X 32, 6 "Ectti öe Kai toi<; 
eiri TTOTaiuuj ArjGaiiu MdYvrjcriv 'YXai KaXoujuevov 
XUJpiov' evTauOa 'AttoXXuuvi dveiTai crirriXaiov, jueYe- 90 
0oug juev eveKa ou ttoXXoö 9au)uaT0(^, tö öe dYctXjua 
TOU AttoXXujvo«; Td )LidXi(TTa dpxaiov, Kai icTx^v em 



vni 



epYLu irapix^rai rravTi* Kai auTu) avbpe<; iepoi Katd 
Kpiijuvujv xe (XTTOTOiuuüv Kai TTeTpüüv TrriöOucriv uijinXujv, 
Kai uTrep)ur|Kr| öevöpa ^pmovreg ek piMv Kaid xd 
(jxevujxaxa xüuv axpatrijuv 6|liou xoTc axOecriv ööeu- 
5 OU01. Vgl. die Siegerinsclirift aus Megara (nach 
Aiitoninus Pius) GIG. Sept. I 49, 14 TTu0ia ev 
Maxvriaia und die Münzen mit Darstellungen des 
Apollon und eines dvrip iep6<; bei ßayet Miiet et 
le Golfe Latmique S. 129. 133. 

10 XV. IGIS. 933 (Eonia 'trovata nell' Isola 

Sacra') 

Euxuxeixe. 
MdYvri^ CK Opuyiil^* ÜKuGir] öe iue TiapGevo^ Amri 
expeqp' eXair]püui MavOiuu ev Treöiuj, 
15 TraXicTKiov Xiirovxa MaYVi]xujv iroXiv. 

euixXoeixe 
Trap6dvo(; d[Yv]]q Franz ; vgl. Mommsen bei Kaibel. 
Auf Magnesia am Maiandros bezogen wegen des 'AjuavGia^; 
(Inschr. Nr. 17. 48). J3ie Bezeiclinnng Pbrygien ist also 
20 ungenau, hat aber ihre Parallelen schon in der attischen 
Tragödie, in der die Troer als Pliryger bezeichnet werden. 

XYI. Steph. Byz. s. MaiavöpouTToXi<; 
N\afvr]Giaq iroXig, öjq OXeYuuv tv 'OXujUTridcTi. xö 
eOviKÖv MaiavöpOTToXixrn;. ei 6e ecrxi Maiavöpo<; f] 
25 TToXic;, xö eGviKÖv N\amvbpiO(;. 

Die Nachricht, dass die nur noch einmal erwähnte 
Stadt Maiandrupolis zu Magnesia gehört hat, beruht nach 
Y. Wilamowitz Herrn. XXX (1895) 177 auf einem Irrtum; 
vgl. Plinius Y 108 Oaria interiorum nominum fama praenitet. 

30 quippe ibi sunt oppida Mylasa libera, Antiochia ubi faere 
Symmaethos et Cranaos oppida. nunc eam circumfluunt 
Maeander et Orsinus. fnit in eo tractu et Maeandropolis. 
Was Thukyd. HI 19 von Lysikles im Jahre 428 sagt: ö 
b^ äXXa Te f]pYupoXÖYGi kgi Trepi^TT/\ei; Kai T?\q Kapiaq Ik 

35 MuoOvTOc; dvaßdc; bid tou Maidvbpou irebiov lut'xpi toö 
ravbiou XöcpoU; ^iTiOejievaiv tujv Kapujv Kai AvauiOuv, auxöc 
T6 biaqpGeipexai Kai Tr]q dXXrjc axpaTid^ ttoXXoi, gilt von den 
Bewohnern des Maeanderdeltas, die in den attischen Tribut- 
listen Ol. 81,3 (454) und 83,4 (445) erscheinen (CIA. I 

40 226. 235). 

XYII. Euseb. Chron. 'a. Abr. 964 (1053); 
II 60 Seh. Magnesia in Asia condita est. 

XVIII. Velleius Paterculus bist. Eom. 
I 4 (vor der ionischen Wanderung und der Grün- 

45 düng von Kyme in Italien) Athenienses in Euboea 
Chalcida et Eretriani colonis occupavere, Lace- 
daemonii in Asia Magnesiam. 

XIX. Cicero de re publica II 4, 9 Colo- 
niarum vero quae est deducta a Graiis in Asiam, 



Thraciam^ Italiam, Siciliam, Africam, praeter unam 50 
Magnesiam, quam unda non adluat? 

XX. Aristotel. uTT0jLivri)u. icrxop. fr. 588 
p. 1573 b 39 (Athen. IV 173 ef.) 'Api(TxoxeXr|<5 ^^ 
f\ QeöcppaaToq ev toic, uTrojuvrijuaai irepi MaTvrixuuv 
XeYUJV xijuv em xoö Maidvöpou Troxa)Lioö öxi AeXqpüuv 55 
eicTiv drroiKOi, xo(Tauxa(; emxeXouvxag auxoug Tioiei 
Xpeiag xoi<; TrapaTiYvo|uevoiq xüuv Seviuv Xeyujv omujc, 
"Mdyvrjxe^ oi em xüj Maidvöpuj TTOxajuuj KaxoiKOÖv- 
xe^ lepoi xoö 6eou AeXcpujv dtroiKOi, TrapexoucTi xoi^ 
eTribr]|uoöcri (TxeYilv, äXaq, eXaiov, ö^oq, exi Xoxvov, 60 
KXiva<;, crxpdijuaxa, Tpanelaq.^ 

XXL Plutarch de Pythiae orac. 16 
'Ejih öe Kai Mupivaioug eiraivüij Kai ÄTToXXujvidxa^ 
öepn xP^ö"^ öeöpo TTejuijiavxac;' exi he judXXov 'Epe- 
xpiei^ Kai Mdyvrjxac; dvOptliTTUJV dTiapxaiq öoipricra- 65 
jievovq xöv 9eov die; Kaprrüüv öoxflpa Kai Traxpujov 
Kai jevemov Kai (piXdvGponrov. 

XXII. Schol. Apollon. Rhod. A 584 (TTei- 
pecTiai Mdyvriö'cr.d 6' iJTTeuöiO(g rjTreipoio olkty] Kai xuju- 
ßo^ AoXoTTiiio«;) MaYViiacTa- ty]v MaxvricTiav Xeyei 70 
xr]v Kaxd GeaaaXiav. eaxi jap Kai exepa Mayviicria 
Tiepi "EqpecTov, eKXicr|uevn urro AeuKiTTirou xoö Kapöq 
|aexoiKnö"avxo(^ eKei cruv MdYvricri xoi(; eK Kpr)xr|g. 

Über das kretische Magnesia vgl. Apollodoros (Bibl.) bei 
Tzetzes Schol. Lycophr. 902 (Wagner Mythographi Graeci 75 
I 219) — TOÖ he TTpoGÖGu rrepi töv Kaqpripda vauaxricravTOc, 
Ol auv auTUJ MdfvriTec; eiq Kprirr^v ^Kplvreq luKricrav, Yarro 
bei Probus in Verg. Ecl. VI 31 p. 14 K. Gentis Salentinae 
nomen tribus e locis fertur coaluisse, e Creta, Illyrico, 
Italia. Idomeneus e Creta oppido Blanda piilsus per 80 
seditioneni hello Magnensium cum grandi manu ad regem 
Diuitium ad Illyricum venit. Das Epigramm des Peisandros 
Bergk PLG. II ^ 24 

'Avbpi sa^v 'iTTTcai.uuüv övoju' r]v, ittttiu he TTöbaproc, 
Kai Kuvi AriOapYog Kai OepdirovTi Bdßr]^* 85 

QeooaXoc, gk Kprjxriq, N\d'xvr]<; T^vog Ai|uovo(; moc, 
luXero b' dv TrpoiLidxoK; öSuv 'Aprj avväfujv. 
bezieht sich nach v. Wilamowitz Hermes XXX (1895) 
S. 186 auch auf das kretische Magnesia. E. Preuner Her- 
mes XXIX (1894) S. 553, 2 glaubt dagegen an die thessa- 90 
lische Heimat des Hippaimon und schlägt für ek KprjTrjc;: 
^K TpiKKr\q vor. Zu dem Epigramm s. Dio Prus. XXXVII 
39 (II p. 26, 25 V. Arnim), Pollux V 46. Eine hübsche 
Illustration dazu liefert die von Alfred Koerte publizierte 
altionische Grabstele aus Dorylaion Athen. Mitth. XX (1895) 95 
Taf. IL Für eine fingierte Xeugründung des kretischen 
Magnesia entwirft Plato sein Idealbild eines geordneten 
Staatslebens in den Gesetzen : vgl. : Nöpoi IV 704 B. VIII 
848 D. IX 860 E (mit Schob). XI 919 D. XII 945 E - 
946 C. XII 969 A. Vgl. Inschr. Nr. 17. 20. 100 
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XXni. Konon c. 29. (Westermann Myth. 
p. 136) 'H K0', djg MdTvnTe^ oi MayvricTiav xriv ev 
Aaia vOv oiKoövTe<; tö TTpörepov irepi TTr|vei6v Trora- 
|u6v Kai TÖ TTriXiov öpo^ ujKricrav, Kai (TuvedTpa- 
5 TEucTav AxaioT(j Kaid Tpoia^ rixoujuevou aurojv TTpo- 
66ou, Kai eKaXouvTO N\djVY]Teq. eira öeKdxri N\ajvr\- 
Tuuv dvaKOjuiZiojuevujv auiüuv dTiö Tpoiag omlei Kar' 
evxäq d<; AeXqpouq. jueid xpovov be ävaaravTeq 
Toö iepoO Kai KaTiövTe(; eiri GdXaaaav eTrepaiduGri- 

10 crav dq Kprixriv. uaiepov be ßiaaGevre^ dveairicrav 
eK KprjTri«^, Kai nXevaavTec; eig Tr|v 'Adiav eppuovTO 
KaKÜuv veÖKTicTTOv oucrav ty\v loiviav Kai Tf\v AioXiöa, 
(Tujujuaxoövie^ auToT(^ Kaid tüuv emxiGeiLievujv. eKeiOev 
dcpiKVouvrai ev iL vöv eiCTi, Kai Kiilovai ttoXiv, dirö 

15 Tf]q Kard tö dpxaiov TxaTpiboc; MaYvr|criav auTrjV 
e7TiKaXe(JavTe(^. 

XXIV. Partlienios tt. epojT. TraOrm. 5 Tiepi 
AeuKiTTTTOu [icTTOpeT '€p)ur|(Tidva^ AeovTiuj.] AeuKiir- 
Tro<; he, ZavBiou rraiq, jevoq tujv dirö BeXXepocpov- 

20 Tou, öiaqpepujv icrxiJi jLidXicTTa tüüv Ka0' eauTÖv, ficTKei 
Td rroXeiuiKd. Aiö TroXu(S r^v \6joc, rrepi auTOu ixapd 
Te AuKioi^ Kai toi(; irpocrexecn TOUTOig, dTe br\ dyo- 
uevoi<; Kai irdv otioöv öucrxepec; Trdcrxoucriv. outo<^ 
KaTd jufjviv 'Acppoömig elq epuuTa d(piK6juevo(g Tf]c, 

25 dbeXqpfjq, Tetju<^ juev eKapTepei, oi6juevo(^ pdcTTa diraX- 
XdHedGai Tf]q vocrou, eirei juevTOi xpovou öiajevo- 
luevou ouöe ett' oXiyov eXiJucpa tö TidOoc;, dvaKoi- 
vouTai Tf) jurjTpi Kai iroXXd Ka9iKeTeue, jur) TrepiiöeTv 
auTÖv dTToXXujuevov ei ydp auTUj jur) (TuvepTr|(Teiev, 

30 dTTOcrcpdHeiv auTÖv riTreiXei. ty\<; be Trapaxpfjjua Tr|V 
eTTi9u|uiav cpajAevriq TeXedeiv pduuv f]br] ^ejovev 
dvaKaXe(Ta)Lievr) be tvjv Kopnv cruYKaTaKXivei TdbeXqpuj, 
KdK TouTOu cruvfi(Tav ou |LidXa Tivd öeöoiK6Te<;, lujc, 
tk; eSaxT^XXei tuj KaTriYT^illueviu t^v KÖprjv |uvr|(TTfipi. 

35 6 öe TÖv Te auToO TiaTepa TrapaXaßujv Kai Tivac; 
TUJV rrpocrriKOVTuuv Trpocreicri tuj EavGiiu Kai Triv TrpdHiv 
KaTajurivuei, juf) öriXüuv Toövojua toö AeuKiTTTiou. Edv- 
0iO(; öe öucrcpopujv eiri ToTg TipoariYY^^I^^voK; 7ToXXr)V 
CTTTOuörjv eTiGeTO (pujpdcTai töv cpGopea, Kai öieKe- 

40 XeucraTO tuj jurivuTf), oTtÖTe i'öoi awoviaq, auTUJ 
örjXüucrar toö öe eTOijuujg uTraKOu(TavTO(S Kai auTiKa 
TÖV Trpeö"ßuTriv eTrayoiuevou tuj GaXdjuiu, r| iraig 
aiqpviöiou ijjöqpou yevriGevToq 'leTO öid Gupujv, oiojuevri 
Xr)(Teö"Gai töv eTriovTa* Kai auTfiv 6 iraTrip uTroXaßuuv 

45 eivai TÖV qpGopea iraTdEaq |uaxaipa KaTaßdXXei. ty\<; 
be Trepiujöuvou Y^vo|uevriq Kai dvaKpaY0u(Tr|(^ 6 Aeö- 
KiTTTro(^, ^Trajuuvujv auTr) Kai öid tö ^KTreTrXfjxGai juri 
trpo'iööjuevoq, ocTTig tiv, KaTaKTeivei töv traTepa. öi' 
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fiv aiTiav dTtoXiTTUiv Trjv oiKeiav 0eTTaXoT(; erri toi^ 
(TuiußeßriKOcriv ei<; KprjTTiv r|Tnö"(XT0, KdKeTGev eSeXa- 50 
Gei^ UTTÖ TUJV rrpocroiKUJV dq Tf]v 'Ecpeaiav dqpiKCTO, 
evGa x^piov ujKr|0e tö Kpr|Tivaiov eTTiKXr|Gev. toö 
öe AeuKiTTTTOu TOUTOU XeY€Tai Trjv MavöpoXuTOu 
GuTCtTepa AeuKO(ppur|v epacrGeicrav rrpoöoövai tkjv 
TTÖXiv ToT<; TToXejuioK^, iLv eTUTX«v^v r)YOU)uevo^ ö 55 
AeuKiTTTTOi;, eXoju^vujv auTÖv KaTd GeoTTpömov tüüv 
öeKaTeuGevTUJV eK Oepüuv utt' 'AbjuriTOu. Vgl. Herodot 
I 147 über die lonier: ßadiXeai^ öe ecTTricravTO ot 
|uev auTUJV Aukiou(; aixb fXauKou toö IttttoXoxou 
YeYOVoTa^, o'i öe KauKUJva^ TTuXiou(; änb Kööpou 60 
TOÖ MeXdvGou, di öe Kai o'uvajuqpoTepouq. 

XXY. Clemens Alexandrin. Protrept. 
p. 29 C. Sylb. (p. 39 Pott.) evTaöGa Tflc^ AeuKo- 
q)puvri(; TÖ luvrijLieTov ouk dHiov irapeXGeTv eTroiuevou(S 
Zi'ivujvi TUJ Muvöitu, f\ ev tuj lepiu Tfj<; ApTejuiöo(; 65 
ev MaYvncria KeKrjöeurai. Ausgeschrieben von Theo- 
doret. graec. affect. curat. YIII 909 (MigneLXXXIII 
1017) und Arnobius adv. nation. VI 6 p. 219,1 
Eeiff. 

XXVI. Zenobius (Athous) III 88 (Miller 70 
Melanges de litt, grecqu. 373) TaxuTepov (Ti)udvöpr|<S. 
Pseudoplut. proverb. LVII 'TaxuTepov n Mdv- 
bp\]<; Kpr|Tiva<; direTrepacre.' 'Eqpeaioi KpriTiva<; Ikty]- 
aavTO Td^ MayvriTUJV dueTrepaae öe ö'qpiv Mdvöprjc; 
6 MavöpoXuTOu Ttap' oivov Kai jueGr|v Kai Kußeiav. 75 
V. Wilamowitz Herrn. XXX (1895) 184. 

XXVn. Strabon XII 551 tou(; uepi TTuTeXa 
XeyovTaq touc; AjuaZiujvaq |ueTaSu 'EqpecTou Kai Ma- 
Yvriö"ia^ Kai TTpuivrig qpXuapeiv cpri^iv 6 ArijurjTpiog. 

Vielleicht Polemik gegen Possis von Magnesia, der 80 
ein mehrbändiges Werk A^aloviq geschrieben hat. Athen. 
VII p. 296 d. 

XXVIII. Aristot. Polit. IV 3 p. 1289b 
36 öiOTTep erri tu)v dpxaituv xpovujv baaiq Tr6Xeö"iv 

ev TOi^ iTTTTOi^ f] öuva)uiq fjv, oXiYapxicti Trapd tou- 85 
TOi<; r\aav. expuJVTO öe Trpö(g touc^ TToXe|uiou<s Kttttok; 
Tipbq Tovq dö'TUYeiTOvaq, ofov 'GpeTpieiq Kai XaX- 
KiöeT^ Kai MdYvriTe<; oi em Maidvöpiu Kai tüuv dXXujv 
TToXXoi irepi Tr)V AcTiav. 

XXIX. Heraclid. Trepi iroX. 22 (FHG. II 90 

218) MdYViiTeq öf uTrepßoXrjV dTuxHMötTUJV TioXXd 
eKaKujGncrav Kai ttou Kai 'ApxiXox6<; cpricri* 
KXaiuj Td GacTiujv, ou Td MaYvriTUJV KaKd. 

n 



fTTTTOTpöcpoi b' eicTiv 8v TpÖTTov Ktti KoXocpdüvioi 
Ttebidtöa x^poiv cxovteg. — 0äjai^ dpxujv i^v, Kai 
TOUTOU Touc; vioijq ujq iepoavXovq (TuveXaßov öuovTa^. 

XXX. Athenaios XII 525 c dTrtJuXovTO 
5 öe Kai fAafvr]Te<; oi Trp6<; xiu Maidvbpuj öid tö rrXeov 
dveOfivai, ok; cpricTi KaXXTvo<; €v toi<s 'EXeTcioi^ 
(Bergk fr. 3) Kai 'ApxiXoxoi^ (Bergk fr. 20)- edXuu- 
(Jav ydp UTTÖ 'Ecpecriuuv. Vgl. aber Strabon (Zeugn. 
Nr. I) und y. Wilamowitz Herrn. XXX (1895) 
10 178, 2. 

XXXI. Diogenes Laertios 111,117 (vitaPhe- 
recydisSyrii). (t>r]ai ö'"EpjuiTTTro(S,TroXejuou cTuvecrrOuTog 
'EqpecrioK; Kai MdTvticri, (OepeKuöriv) ßouX6|U€vov tou<5 
'Eqpediou^ viKfjaai, TTuOecrOai tivö^ TrapiövTO(S rroGev 

15 eiTi, ToO b' eiTTOVTO^, eH 'Ecpecrou, eXKu^ov |ue toivuv, 
?€pri, Tujv (TKeXüjv, Kai 9e^ eiq xrjv tujv MaYvrixuuv 
X^poiv, Kai diTdYY^i^ov crou toT(^ TtoXiraK;, fLieid to 
viKfjcTai, auToOi jue Gdipai. 118 eirecrKricpevai xe xaCxa 
0epeKubr|V 6 )uev dirriYYeiXev oi öe, juexd |uiav e-rreX- 

20 9övxe^, Kpaxoödi xiuv MaYvrixuuv, Kai xov xe ct>epe- 
Kubrjv luexaXXdHavxa ÖdiTxoucTiv auxöGi Kai |ueYaXo- 
TTpenuj^ xijuujaiv. Vgl. auch 121. 

XXXIL Ailian Var. Hist. XIV 46 Oi 

Maidvöpuj TrapoiKOuvxe<; Md'xvr]Te<; 'Eqpecrioig rroXe- 
25 juoövxe^ €KacTx0(; xuuv iTTTTeuJV ^y^v auxuj cruaxpa- 
xiiJuxriv Gripaxriv Kuva Kai dK0vxicrxr|v oiKexriv. rjViKa 
be ebei cru|U)uiEai, evxaöGa oi juev Kx)ve<; TupoTrribüuv- 
Teq exdpaxxov xr)v Trape|ußoXriv, qpoßepoi xe Kai d'Ypioi 
Kai ^vxuxeiv d)ueiXiKX0i övxe^, oi be oiKexai ttpottti- 
30 büüvxeq rjKOvxiZiov. t^v be dpa eiri xf] qpOavoucrr] bid 
xoug Kiiva(; dxaEia Kai xd rrapd xüuv oiKexujv bpuj- 
|ueva ^vepYfl. eixa ^k xpixou eTtriecrav auxoi. Vgl. 
Ailian de nat. anim. VII 38 'YpKavoi(S Kai MdYvri' 
(Tiv oi Kuve^ auveö"xpaxeuovxo, Kai f\v Kai xoöxo 
35 (yu|Li|uaxiKÖv dYaGöv auxoTq Kai emKOupiKÖv und 
Pollux Onomast. V 47 Kai jurjv MdYvnxa^ juev xou(S 
erri Maidvbpuj xpecpeiv cpaai Kuvag TroXejUOiv uTia- 
(jTricrxdg. 

Hunde auf den Kampfdarstellungen der Klazomeni- 
40 sehen Sarkophage, vgl. F. Dümmler Philologus N. F. X 
S. 12. 

XXXni. Ailian de nat. anim. XI 27 
MdYvrixag be Kai 'Eqpeaioug d<; TroXeuov dKpig t.^f\\\fe. 

XXXIV. Pausanias III 18, 9 BaGuKXlou^ 
45 hk MdYvr|X0(; ög xov Gpövov i'noir\0e xoö AjuuKXaiou, 



dvaOrijLiaxa ^tt' eSeipYaajUeviu rw Gpovtu Xdpixeg* Kai 
dYaX|Lia be AeuKocppurivfj^ eaxiv Äpxejiiiboq. Ebenda 
18, 14 dvujxdxiü be x^pö^ tni xiu Gpovtu ireTroirixai, 
MdYvr|xeq oi (TuveipYacriLievoi BaGuKXei xov Gpövov. 

XXXY. Plinius Hist. Nat. VII 126 Can- 50 
daules rex Bularchi picturam Magnetum exiti, 
haud mediocris spati, pari rependit auro. (Vgl. 
XXXV 55). 

XXXYI. Nikolaos Damascen. fr. 63 
(FHG. m 395) "Oxi MdYvnq flv dvrjp I|uupvaiO(;, 55 
KaXö(; xfjv ibeav ei' xi<^ Kai dXXoq, iroiriaei xe Kai 
)LioucriKf) boKiiuo^. Y]OKr\TO be Kai xö (Tu))ua biairpeTrei 
KÖcTjuuj, dXoupYH djUTrexöjuevo^, Kai KOjuriv xpeqpuuv 
XpucTuj crxpoqpiuj KeKöpiJ)ußaj)uevr|v irepiriei xe xd<; 
Tr6Xei<^ eTTibeiKVUjuevo<; xnv iroirjCTiv. xouxou be iroXXoi 60 
jaev Kai dXXoi fipuuv, TuYn? ^^ |udXXöv xi ecpXeYexo 
Kai auxöv eixe iraibiKd, Y^vaiKd^ y^ ^iiv Ttdcra^ 
eHejLirivev, evGa eYevexo 6 MdYvri(;, judXicrxa be xd^ 
MaYvrixujv, Kai ö"uvfjv amdiq. oi be xouxoiv ö'uyy^- 
vexq,, dxG6)uevoi eiri xf] aiaxuvr], Ttpocpaaiv TTOirjad- 65 
luevoi, oxi ev xoT^ eiremv rjaev 6 Mäjvr^q Aubujv 
dpiaxeiav ev iiTTroiuaxia npöq '/KjJidlovac;, auxüüv be 
oubev ejuvr|(TGr], eTrdiHavxeg rrepiKaxeppriHdv xe xr)v 
eaGfjxa, Kai xd<; K6|uaq eEeKeipav, Kai -rrdaav Xuaßriv 
TrpoaeGeaav. ecp' oTq f|XYn^^ judXiaxa r\)jr]<;, Kai 70 
TToXXdKiq |uev dq ty]v MaYvnxuuv y^"^ eveßaXXe, xeXoc; 
be Kai x^ipoöxai xriv ttöXiv, erraveXGuiv be dq üdp- 
beiq, TTavriY^P^i^S eTTOir|ö"axo |ueYaXoTTpeTTeT<^ (Suidas 
s. N\afvr]q u. KÖpujußoi). 

Vielleicht aus den Lydiaka des Xanthos (Dionysios 75 
Skytobrachion) ; nach 0. Orusius Pauly-Wissowa Kealencycl. 
II S. 489. 501 aus Archilochos; dagegen mit Kecht F. 
Studniczka Jahrb. d. Inst. XI (1896) S. 250. 

XXXVn. Herodot I 161 Xioi juev vuv 
TTaKxuriv eEeboaav N\alapr]<; be juexd xauxa eaxpa- 80 
xeuexo erri xoug crujUTroXiopKriaavxag TdßaXov, Kai 
xoöxo luev TTpirivea^ e^r^vbpairobiö'axo, xoöxo be 
Maidvbpou Trebiov irdv etrebpaiue Xriirjv TTOieujuevog 
xuj crxpaxuj, MaYvrjcritiv xe waamujq. 

XXXYin. Herodot III 122 'Opoixn? iZ:6- 85 
juievoq iv MaYvricTir] xf) uirep Maidvbpou TTOxa|uoö 
oiKr||Lievr| eireiuTre Mupö"ov xov fÖYeiJu dvbpa Auböv 
e^ Zd|Liov dYY^Xiriv qpepovxa, |uaGujv xoö TToXuKpd- 
reoq xov vöov. — — — — 125 d7TiK6juevo(^ be eq 
xr)v MaYvr|(Tiriv 6 TToXuKpdxr|<; biecpGdpri KaKÜj^, oöxe 90 
liuuxoö dSioig ouxe xujv ^luuxoö qppovrijudxiuv 
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dTroKTeiva(; öe )uiv ouk äBujq dTTr|Yr|(Tio<s 'OpoiTr|<S 
dv€cyTaupiJucre. 

XXXIX. Anakreon fr. 1 (Bergk PLG. 
in* 253) 
5 fouvoöjuai ö"', eXacprißöXe, 

HavOr) irai Aiö^, äfpmv 

öecTTToiv' "ApTejLii Gripojv 
f] Kou vöv eiri Ar|0aiou 
öivrjCTiv OpacTuKapöiuuv 
10 dvöpujv ecTKaiopac; ttoXiv 

Xaipoucr'- ou ydp dvr)|uepou^ 
TTOijuaiveiq 7Tö\ir|Ta<;. 
Vgl. Herod. III 121 ol b^ IMoaoveq \4.yovai Treiuipai 
'Opoixea Ic, Id|uov KripuKa öxeu bi] xP^MO^to? 66ri(T6jU€vov 
15 (ou ydp ujv bi^ TOUTÖ ye XeyeTai), Kai xöv TToXuKpdTea 
Tux€iv KaTaK6i|Li€vov ^v dvbp€ujvi, TTCtpeivai hi Ol Kai AvaKpd- 
ovxa TÖv Trjiov. 

XL. Herodot III 90 (von der Eegierung 
des Dareios Hystaspes) dTTÖ juev bx] Iujvujv kqi 
20 MaYvrjTuuv tüuv ev rf) 'AcTir] Kai AioXeuuv Kai Kapujv 
Kai AuKiuuv Kai MiXueuuv Kai TTajuqpuXujv (eT(g y«P 
T^v Ol TerajjJievoc, ourog cpopog) Tipodriie texpaKoaia 
xdXavra dpYupiou. 

XLL Thukydides I 138 Noö-rjCTaq öe re- 

25 Xeuia (6 0ejuiö*TOKXfi(;) xöv ßiov XeTOuai öe Tive<; 
Kai eKOumov cpapjudKUj dircOaveTv auxov, döuvarov 
vojuiaavia eivai eTriTeXeaai ßaö"iXei d uireo'xeTO. 
)uvri|ueTov juev ouv auTOu ev MaYviicria eaxi Tf) Aaiavfi 
ev Tf] dYOpa* rauxriq y^P flPX^ ^^fl^ X^P^^f öovxoq 

30 ßaaiXea;<; auriu MaYvrjcriav juev dprov, n Tipoö^ecpepe 
TreviriKOvra xdXavra xoö eviauioö, AdjuipaKOV öe 
oivov (eöoKei fäp TroXuoivoxaTOV xujv xoxe eivai), 
Muoövxa öe öijiov. Plutarch Themistocl. c. 30 
öiaqpuYUJV öe (6 GejuicTxoKXfig) xöv kivöuvov ouxuu 

35 Kai 0au|udö'a<; xriv eTTiqpdveiav xnq Geoö vaöv xe 
KaxecTKeuacrev ev MaYViiö"ia Aivöu)UT)vri^ Kai xr|v 
GuYaxepa MvrjaiTTXoXejuav iepeiav direöeiHev (vgl. 
Zeugn. Nr. I). c. 32 GuYaxepag öe TrXeiou(^ edxev, 
UJV Mvr|criTrxoXe|uav juev eK Tf]c, emfapir]Bdar]<; fevo- 

40 |uevr]v ApxeTTXoXig 6 döeXcpöq ouk uav 6|uojurixpiog 
eYim^v, 'IxaXiav öe TTavOoiörig 6 Xioq, Zußapiv öe 
NiKoöriiuo^ 6 'A0r|vaio^, NiKOiudx^v öe 0paö"iKXfi(; 6 
döeXqpiöoOc^ OejuicrxoKXeouq, fjöri xexeXeuxriKOxoq eKei- 
vou, TrXeucracs eiq MaYvi^aiav eXaße Tiapd xujv döeX- 

45 qpujv, veuuxdxrjv öe Trdvxtuv xüjv xeKVUJV Aaiav eOpe- 
i|»ev. Kai xdcpov |uev auxoö Xa|LiTrp6v ev xr] dYOpd 
MdYvrixeg exoucTi. — — — xoi^ ö' dTiö Y^voug 



xoO 0e|LiicrxoKXeou(^ Kai xi|uai xivec; ^v MaYvricria 
cpuXaxTOiuevai |uexpi xüuv r])Liexepujv xpovujv tiö*av, ds^ 
eKaprrouxo GeiuicxoKXfits 'A9r|vaTo(S, fiiuexepog avvY\Br\q 50 
Kai (piXoq Trap' Äjujuojviuj tw qpiXocröcpuj Y^vöjuevoij. 
Cornelius Nepos Themistocl. 10 hie (Themi- 
stocles) cum multa regi esset pollicitus gratissi- 
mumque illud, si suis uti consiliis vellet, illum 
Graeciam hello oppressurum, magnis muneribus 55 
ab Artaxerxe donatus in Asiam rediit domicilium- 
que Magnesiae sibi constituit. Namque hanc urbem 
ei rex donarat, his quidem verbis, quae ei panem 
praeberet (ex qua regione quinquaginta talenta 
quotannis redibant) — — . Huius ad nostram 60 
memoriam monumenta manserunt duo, sepulcrum 
prope oppidum, in quo est sepultus, statua in foro 
Magnesiae. Diodor XI 58 Kai xeXeuxr|(Ta<; (6 
GejuiaxoKXfig) ev xf] MaYvricria xacpfiq exuxev dSioXö- 
You Kai |uvri|ueiou xoö exi vöv öiajuevovxog. Schol. 65 
Aristophan. Equit. 84 (Txpaxöv öe Xaßuüv (6 
GejuiaxoKXfjq) auxoö eiri TiopOriaei rfiq 'EWdhoq, rrepi 
xr)V 'laiviav ev MaYvrjcria Y^v6juevo<;, Öuuuv, ujq eiprj- 
xai dvuu, xeXeuxd, Kai juexd Odvaxov xöv juiaoßdpßapov 
evöeiKvujuevog xpörrov. XoijuuuHdvxuuv öe AGrjvaiuüV, 70 
ö 6eö<; eine juexdYeiv xd öaxd Gejui(TxoKXeou(S. MaYvn- 
xuuv öe juri (TuYX^po^vxuuv, r|xr)(Tavxo eiri X' r]|uepa(^ 
evaYiorai xuj xdqpuj, Kai 7Tepiö"Kr]vüu(Javxeq xö x^piov 
XdOpa KOjuiZioucyiv dvopu^avxe^ xd öaxd. Aristo- 
dem. Poliocretic. ed. Wescher 360, 12 Ge)uicrxo- 75 

KXfi<s TrapaYevo^evo^ de, MaYvr|criav, eYY^^ f\hx] 

Yevo|uevo(; Tf](; 'GXXdöo^ ^exev6r|(Tev, oux fiYnö'd)uevo(; 
öeiv rroXeiueiv xoi(; ö|uocpuXoi(s- Guuuv öe xfi AeuKO- 
cppuvi Apxe|uiöi, ö*(paxxo|uevou xaupou, vnoax^y 
cpidXriv Kai irXripujcrag aijuotxoq, emev Kai exeXeuxr|crev. 80 
Athenaios XII 533c (PHG. IV 483) Tlöaaiq 
b" ev xpixuj MaYvrjxiKÜüv xöv GeiLxicTxoKXea cpricriv ev 
MaYvrjCTia xr|V dxecpavriqpopou dpxnv dvaXaßövxa 
Göcrai AGrivd Kai xr)V eopxriv TTavaGr|vaia 6vo|Lid(Tai 
Kai AiovucTiu XooTroxr] Gumdcravxa Kai xr)v Xoaiv 85 
eopxrjv auxoGi KaxaöeiEai. 

Wertlos sind die das Grrabmal des Themistokles in 
Magnesia betreffenden Epigramme der Anthologie (VII 
336 [AvTiirdTpou QeoaaK.] VII 74 [Aiobdjpou]. VII 235 
[AiobOipou Tapolujq]. VII 73 [fe^ivou]. VII 237 [AXqpeioO 90 
MuTiXrivaiou]. M. Eubensohn N. Jahrb. f. Philol. 1894, 
457. Vgl. die Münzen unten Kap. III. 

XLII. Tansanias 1 26,4 (Beschreibung 
der athenischen Burg): Tflg öe dK6vo(; tiXtictiov 
Tf]<; 'OXu|LiTrioöuüpou xöXkoöv 'Apxe)Liiöoq dYotXjua ecrxri- 95 
Kev eTTiKXricriv AeuKOcppurjvfig, aveGeaav öe oi Tiaiöeg 

II* 



xn 



oi 0e|uicrTOKX^ou(g' Mafvryrec, t«P» ^v ^pxe 0e|ui- 
(TTOKXfi<; Xaßujv Trapd ßacriXeuug, AeuKOcppurivriv 'Apxe- 
juiv d'YOucyiv ^v Tijur). 

XLIIL Thukydides VIII 50 (412/11) 6 he 
5 AcrTuoxO(S TÖv )uev ÄXKißidör]v, dXXoiq re Kai ouKeri 
6|uoiuu(; kq X^^9^^ iovia, ouöe bievoeixo Ti|uuup€T(T0ai, 
dveXGüüV öe rrap' auiöv e<; Ma^VY]aiav Km Trapd 
Ticrcracpepvn a|ua Xe^ei re auToi(^ xd eTTiaxaXevxa eK 
Tr\q Zdjuou — — 

10 XLIY. Vita Euripid. I 2, 7 Schw. (€upi- 

Tribr|<;) |uexe(Txr| he ev MafvriCTia Kai irpoEevia exijur|0ri 
Kai dxeXeia. 

Unsicher, welches Magnesia gemeint ist. 

XLY. Diodor XIV 36 (400/399 y. Chr.): 
15 Thibron bricht von Ephesos auf. öieXGuuv ö' ujq, 
CKaxöv eiKocri (Txa5iou(; fipcK; Maxvricriav, rj^ flpxe 
Ti(Tcra(pepvr|(S, xauxr|v b' eE ecpöbou TrapaXaßujv Kai 
xaxeoig exri TpdXXeig xf)g luüvia^ TTOpeu0ei(^, eirexei- 
pricre TioXiopKeiv xrjv ttoXiv ouöev be öuvdjuevog 
20 TrpdHai bi' öxup6xr|xa, rraXiv dq MaYvr|(Tiav änex^)- 
priaev. xauxr|<^ b' oxjar]^ dxeixicrxou, Kai öid xouxo 
(poßoujuevO(g juf| TTOxe x^Piö"6evxo(; auxoö Kupieuar] 
Tf]<; TToXeuug 6 Ticrcraqpepvrji;, juexujKicrev auxrjv rrpö^ 
xö TrXricriov öpo<;, ö KaXoOcri GiJupaKa. 

25 XLYL Xenophon Hellenika IV 8, 17 

(392/91 V. Chr.): 6 be (Qißpuuv) biaßd<; xe Kai opiudu- 
juevog eS 'Eqpecrou xe Kai xOuv ev Maidvöpou Treöiiu 
TToXeuuv npir|vr|^ xe Kai AeuKoqppuo^ Kai 'AxiXXeiou, 
ecpepe Kai r\fe ty]v ßa(TiXeuu<g. 



XLVn. Polyain. Strateg. V 44,4 (336 
V. Chr.) MejLivuuv xexpaKiaxiXiou<g (Txpaxiiiüxa^ ^X^v, 
MaYvrjCTiag dtrexujv xecrcrapdKOvxa (Txdöia xeixo^ 
riyeipe kukXuj xou crxpaxoTreöou. TTapjueviuuv Kai'Axxa- 
Xo^ Tidav ev Mayv^cria jivpiovc; exovxeg. öxöpujcrd- 50 
juevo(S be xö (Txpaxöixebov 6 Me|uvüjv eHriyaTev au- 
xoug biecTKeuacriuevouc; eq judxrjv öcrov em (Txdbia 
beKa. xOuv be TToXejuiuuv eKßor)0r|crdvxuuv, 6 Mejuvuuv 
[xö] dvaKXr|xiKÖv crrijuriva^ dvexOuprj(Tev ei'auu reixovq, 
Kai oi TToXe|uioi be ojuoiuuq drrriXXdYriö'av. TrdXiv 6 55 
Me|uvujv TrpoeXOdjv, xou(; iroXeiuioug öpüuv dvxmapa- 
xacrcrojuevoui^ dvexujpriae, Kai oi TToXejuioi dvexOupouv. 
Kai xouxo TToXXdKK^ xfj^ rjjuepag. xeXo^ be, örröxe 
ujexo eKbebuKÖxa^ auxou^ xd örrXa Tiepi dpicrxoTTOiiav 
dö"xoXeT(J0ai, TrdXiv eTrecpavir xüjv be ou (p0a(Tdvxajv 60 
dpi(Txf]ö"ai, TToXXdjv juev y^^^vojv, ttoXXüuv be dpxi xd 
ÖTtXa Xajußavövxuuv, Trdvxuuv be dxdKxuuv ovxuuv, 
cruvibüjv bieaTraajuevrjv auxujv xr)V qpdXaYYOt) cruvxe- 
xaYJuevog auxö<; emOejuevoq rroXXouc; aüxaiv biaqpOei- 
paq, uoWoxjq be 2!aJYpr|ö"a(^ xou(; XoiTTOuq KaxaqpuYeTv 65 
eq MaYvricriav rivdYKaö"ev. 

Polyain Strateg. Y 27, 1. 2 (über Kallikratidas von 
Kyrene) kann sich nicht auf Magnesia am Maiandros be- 
ziehen, da diese Stadt keine otKpa besitzt. 

XLYIII. Arrian Anabasis I 18,1 (335/34 70 
V. Chr.) 'Ev xouxuj be eK MaYvr)criag xe Kai TpdXXeuuv 
Ttap' auxöv (AXeHavbpov) fJKOV evbibovxeg räq TröXeig- 
Kai bq TrejUTiei TTapiuevicuva — — — Kai räq juev 
öXiYapxiac; -rravxaxou KaxaXueiv eKeXeuae, bri|uoKpa- 
xiai; be eYKaOiö'xdvai Kai xou<; v6|uou(; jovq (Tcpüuv 75 
eKddxoig diTobouvai, Kai xou<^ qpopoug dveivai öaoug 
TOiq ßapßdpoK^ direcpepov. 



30 XLIX. Inschrift vom Athenatempel in Priene (Ancient Greek Inscriptions in the British 

Museum III Nr. CCCCI.) 

Baö'iXeT [Aumiudxujr 

"EboHe xuji br|]uujr YVUJju[r) axpaxriYUiV? 'E-rreibr) 6 ßacri- 

\evq Avaiixaxoq ev xe ro[iq Trpöxepov XP^vok; dei 
35 emiueXeiav biexeX[ei] TTOiou[juevo(; xou br|)uou xou TTpir|- 

veuuv, Kai vuv dTroa[xei]Xag buvajLi[iv e-rri Tovq MdY- 

vrixa<;] Kai xoug äWovq TTebiei<; Kaxd jf][v bieö"iu(Te 

xr}v] TTÖXiv beboxOai xuji brijuaji • eXecrOai Trpeö"ß[euxdg 

eK Trdjvxuuv xtJUju ttoXixijuv ävbpaq beKa, omve^ dqpiKOju- 
40 evoi] Trpö<; auxöv x6 xe ipnqpiaiua dTTobojaouai Kai auvria- 

0]r|crovxai xuj ßaaiXei öxi auxo^ xe gppuuxai Kai f] buva- 

juig Kai xd Xomd Trpdaaei Kaxd Yvujjur)v, Kai ejuqpavioucri 

xr|V eujvoiav f\v exu)v biaxeXei 6 bfljuog irpöq xöv ßamXea 

AucTJijuaxov Kai crxeqpavriaoucriv auxöv ö"xeqpd[v]uui [xpuadui 
45 TTOirjCfd|uevoi] dirö xpocTujv x^^i^v* kxX. 



xm 



dTn(TTeiXd[vT]uj[v fi]|ua)v ireiOapxeiv Ziju[. . . . tou 
(TTpairiYOu [uirJrjKOucrev irpoGujuux^ Kai o[uöajuiug 
dqpicTTaTai tujv fjjuiv xP^cr^l^^v, Kai 'n:[67TOp9ri- 50 
juevriq ty\(; [xjujpa^ utto xe MaTvriTUj[v auTUJV 
K]ai Tijuv aT[paTiiJü]TUJV tijuv (Tuve'n:iTTop[euo|uevajv 
Kai KOivfii] TidvTUJv Kai ibiai ktX. 

Da SS Magnesia am Anfang des III. Jahrlidts. zum 
Maclitbereicli des Lysimachos gehört hat, beweisen die 55 
in Magnesia geprägten Tetradrachmen imd Drachmen des 
Königs: L. Müller Die Münzen des thrakischen Königs 
Lysimachos S. 81 Nr. 438. 439 und Taf. VIII. 



Antwort des Lysimachos ebenda Nr. CCCCII: 

BamXeu^ /\vai}xaxoq TTpiriveuuv Tfji ßouXfii] 

Kai] Tüui öriiuijui xotipei[v oi Ttap' ujuujv eXOovxe^ 

Trp]e(TßeuTai 'AvTiö"eevr|[<5 — — __ _ — — 
5 . . . k[ t]ö xe i|ir|9i(Tjua [dTreöuuKav 

fi)uTv K[ai aux]oi auvricröevxei^ e[Trl xuji 

eppüücrGai f]ixäc, xe Kai to\j<; cpiX[ou(; Kai xd<; 

öuvd)uei(; Kai xd TrpdYJuaxa Kaxd [rrd^av xrjv 

XüJpav bieXeT^icrav TraparrXriaiuu^ xoi^ ev xuji 
10 v|;ri(pi](T)uaxi Yeypaiujuevoig ejuqpaviZiovxeq rrepi 

xe xfj](^ euvoia[(;] f\(; e'xei 6 ö[fi]juo(; ei<; r]judq Kai öxi 

L. Inschrift vom Athenatempel in Priene (Ancient Greek Inscriptions in the British 
Museum III Nr. CCCCX): 

. . . (^ Tia . . . . 

15 dTreö]ujKa|uev xi|Li[fiv? toxc, ujqpe- 

Xr|K]öaiv rijud^ )ueY[dXajg? 

. . . juev r]|ueTg eic, ty]v [xujpav? 

. . ev f])uepai(; xpid[KOvxa 

. Kai] TrapoiKeTv, Kai ev [xouxuj Ka- 

20 xaaxpjeijjdjuevoi Kaxd . . . uTioXaiußdvovxec; eTT[i 

xö djueivov xr)v x^Jupav xauxrjv] Kaxa^KeudZieiv TTebieu(T[iv 
KaxoiKOÖCTiv auxrjv vejueaOai? eJödjKajuev TTeöiei(; öe x . . 

Kai TToXXouc; |Liev TTpiriveujv 

diroKxeivavxei; xd^ ]a(; öiripTiacrav, xujv öe diro- 

25 TTpöc; auxouq ejiri xoig TreTrpaY)ue- 

vok; ouöeva Xoyov erroiricravxo dXX' auxoii; dj]q evavxiOK^ 

expujvxo? edv ouv xig ujv xrjv xd)p]av eqpGeipov 

Y]pdi|iiixai ev xuj xP^^[h^ 

dTraXXa(Tö"ö|uevoi [ ev 

30 Mayvricria ei(TaY6[vxuuv ? ] xoTc; be (pGeipacri xd ßacTi- 

XiKd eivai Kaxd xaux[d xoig — — — — — 
KJaxd KiJu|u[a^? 

Vgl. Inschr. aus Rhodos Athen. Mitth. XXI (1896) S. 40 Nr. 6b: ireTrpdJxeuj evav[xi — | 

e)u MaY — — — — | irivrji xö|u — — | axpa]xr]YiJuv f\ xüu[v | öpaxiuaig] iepaT(^ irevx — | — — Kai 
35 eTTp] xö dpx[eiov? | dTro]x[e]i(jdxuj xo — — — 

Über den Inhalt dieses rhodischen Bruchstücks ist nach F. von Hillers Ansicht a. a. 0. 'bei dem Stande der Erhaltung 

kaum zu urteilen'. 



LI. Vertrag zwischen Smyrna und 
Magnesia am Sipylos, ungefähr aus dem Jahre 

40 244: Dittenberger Sylloge 171,83: dvaYpaij;dxuj- 
a[av] öe Kai xriv ojuoXoYiav ev (TxriX[ai(S XeuKoXiOoiq 
Kai dvaO]exuucrav Xjuupvaioi juev ev xuji Tf]<; Aqppo- 
öixr|(g xfi<; ZxpaxoviKibog lepuji Kai | e)u MaYvrjcriai 
xfii npöc, xüui Maidvöpuji ev xüui xfi<g 'Apxejuiöoq [xfic^ 

45 AeuKoqppuriJvfig iepuji. 

LIL Euseb. Chron. I p. 551 ed. Seh. 
Antigonus vero Kalüniki frater magnam Phrygiam 



peragrans ad tributa incolas coegit ducesque exer- 
citus adversum Seleucum misit; verum a suis 60 
satellitibus barbaris traditus est, ex quibus cum 
paucis se eripiens Magnesiam proficiscebatur et 
sequenti die aciem instruebat atque inter alios 
milites etiam auxiliarios a Ptolemaeo accipiens 
vicit et filiam Zielis uxorem duxit. Gemeint ist 65 
Antiochos Hierax vgl. Justin, bist. XXVII 3 
Igitur cum profugo (Antiocho) nusquam tutus locus 
esset, ad Ptolemaeum bestem, cuius fidem tutiorem 
quam fratris existimabat, decurrit. 



XIV 



Lin. Vitruvius de architectura VII 12 
p. 159 R. — edidit volumen — — Hermogenes 
de aede Dianae ionica quae est Magnesiae pseudo- 
dipteros et Liberi Patris Teo monopteros. III 2, 6 
p. 69 R. pseudodipteros autem sie conlocatur ut 
in fronte et postico sint columnae octonae, in 
lateribus cum angularibus quinae denae. sint autem 



parietes cellae contra quaternas columnas media- 
nas in fronte et postico. ita duorum intercolum- 
niorum et imae crassitudinis columnae spatium 
erit ab parietibus circa ad extremos ordines co- 
lumnarum. huius exemplar ßomae non est, sed 40 
Magnesiae aedis Dianae Hermogenis, Alabandis 
etiam Apollinis a Menesthe facta. 



LIY. Inschrift in der Bibliothek von San Marco in Venedig, zuerst veröffentlicht von S. A. 
Naber Mnemosyne I (1852) 114; (Cauer Delectus ^ 118); auf der anderen Seite des Steins steht die 
10 Inschr. Cauer Delectus ^ 117. 




15 



20 



25 



"EöoHev lapaTTUTviuuv TÖiq köctjuok; Toi(j ouv 'AXeHdvbpiui Kai [xa] ttoXi, MaYvrjiuuv dirocrTriXdvTaJv 

irpecrßeuTdc; Geööorov ävtiöxuu Kai 'Apiaiöiuaxov ÄpicrTOK\eo<; Kai d- 

vaveuüjueviuv rdv Trarpiav oiKeiOTata Kai qpiXiav Kai dSiubvTuuv xd T^TP- 

a|U|ueva Trap' auxoiq Kpricriv xijuia, Kai irap' d|uiv dvaYpaqpfjiuev Kaxd xd auxd M[a- 

Yv]r|ö"i Kai 9e|U€V ev iapuj, dyaOa rvxq. Kai em auuxrjpia lapaTruxviuuv Kai Mayvrixuuv Ka[xa- 

Ypdipai] xög k6ö"|lio^ eq axdXav XiOivav Md^vrioiv dxeXeiav Kai -rrpoeöpiav K[ai em- 

Yajuiav] Kai evKxricriv Kai Oeiujv Kai dvOpuuTrivuuv juexoxdv Kai ecraYUJxdv K[ai eE- 

aYtuYdv] uTrdpxev Kaxd xd dpxaia Kai 0e|uev xdv crxdXav ev xlu iapuj[i jäc, 

*A9av]aia<; xd^ TToXidbo<;. Ai be xi^ Ka dbiKrjOfii MdYvrj^ ev 1apaTTiJXva[i, bö- 

juev auxüüi xö biKaiov, KaGdTtep Kai xoig irpoEevoKS, eTtaiveaai be N\ajv[r]Ta<; bi- 

öxi biaqpuXdcraovxi xd rrapbebojueva uttö xujv TrpoYOvuuv Kai exri 'n:Xeo[v au- 

Eovxi Kai xö^ Trpeö"ßeuxd(;, oxi oiktiiuj«; Kai (piXoxi|uiJU(; bieXexOev Kai 7Tap[eKdXe- 

crav aBwq MaYvrjXUüv Kai 'lapaTruxviujv, KaXecrai xe xög Trpeoßeuxdg [eq irpu- 

xavrjiov, Kai b6|U€V auxoT^ Sevia dpYopioj |uvdv, Kai TrapTrejuipai |uex' d[(T(pa- 

Xeia^, ui Ka ßoöXiuvxai. ?boHe. oi k6ö"|uoi Trdvxe<; eireö'xdxov. 



Einen Abklatsch des Steins verdanke ich der Ge- 
fälligkeit von Gonte Soranzo; danach die beistehende Ab- 
bildung. ©eöhoToq und ApicrröjLiaxo^ magnetische Gesandte 
30 in Kreta auch Inschr. Nr. 70,7. 2 die Worte toi<; ctOv 



ÄXeHdvbpuji waren vergessen und sind von derselben Hand 
auf gleicher Zeilenhöhe mit Qeöc, nachgetragen worden. 
6 Ka am Schluss sicher. 45 



LIVa. Inschrift aus Thermon, gefunden 1897 von G. Sotiriadis und mir freundlichst von 

ihm mitgeteilt. 

ZxpaxaYeovxo^ ÄYcXdou NaufraKxiou xö 

öeuxepov, iTTTrapxeovxog TToXejLidpxou 0u- 

35 pi0Kaiou, YPCiM|LActT€uovxo5 iKOTia Tpixoveo(;, 



XY 



Ibo^e TOi^ AiTuiXoi(;* eTreibr) N\afvr]Teq oi d- 
TTÖ Maidvöpou dTTOCTTeiXavTe«; rrpecrßeuTdv 
MvacriTTTÖXejuov xai Ittttovikov, xdv le oiKeiöta- 
xa xdv TTOxi xö eGvog dveveOücTavxo Kai xdv eu- 
5 voiav evecpdviZiov, dv exovxi ttoxI xö koivöv 
Xüjv AixojXüuv MdYvr|xe<;, öeööxOai xdv xe qpiXi- 
av xdv Trox' auxoug öiaqpuXdorcreiv Kai xdv tto- 
Xiv auxüuv Kai xdv x^P^"^ iapdv Kai dcruXov ei|Liev, KaOöxi oi 
TTpecTßeuxai eTrafT^^^ovxi, Kai )ur|9evi eHoucTiav eijuev 

10 AixiuXujv |ur|öe xüjv ev AixuuXia KaxoiKcovxuuv djeiv 
jur|6eva eK Täq, x^9^^ ^^^ Ma-fvrixiuv |urj6a|uöeev 6p|uuj- 
|uevou(; |ur|xe Kaxd ydv |uir|xe Kaxd GdXaacrav ei 5e xiq 
Ka äjx], xd )Liev ejuqpavea dvairpaacreiv dei xöv dxpaxa- 
YÖv xöv evapxov, xdiv 5e dcpaveiuv xou<s awebpovq Kaxa- 

15 öiKd2ovxa<; Ziajuiav, dv Ka öoKiiudZluuvxi, uj^ xd KOivd 
ßXaTTXÖvxiuv, Kai eKTrpdcrcrovxag xdq KaxabiKaq Kai diroöi- 
56vxa<^ xoi(; dbiKOU|uevoi<^ KupiOK; ei|uev beboadai be. amoiq 
Kai ijidqpov lepajuvajuoviKdv ev xou^ 'AjuqpiKxiovai;, xö be ipdcpiajua xö- 
öe dvaTpdvpai Kai dva6e|uev ev 0ep)uov Kai ev AeXqpou^. 



20 Hagelaos ist zum ersten Mal Strateg 217/6 (Polyb. 

y 107) ; das Jahr seiner zweiten Strategie ist unbekannt. 
Zur Verfügung stehen die Jahre 216-212 und 208-205; 
vgl. Pomtow Jahrb. f. class. Philologie 1897, 799 Anm. 28. 



Die hier genannten magnetischen TrpecrßeuTai MvaaiiTTÖ- 
Xeixoc, und iTTTtöviKOt; sind sonst nicht bekannt. Ein 50 
anderes Psephisma der Aitoler für Magnesia steht Nr. 28 
dieser Sammlung. 



LV. Polybios XVI 24 OiXittttoc; ö ßa(TiXeu(;, 

25 xoö x^iM^vo«; f]bY] KaxapxojLievou, Ka6' ov TTottXioc; 
XoXiTiKio<; uTTaxo(; Kaxecrxd9r| ev 'Pdj|ur] (201 v. Chr.), 
TTOiouiuevoq xrjv öiaxpißf-jv ev xoic; BapyuXioK;, Geuupüuv 
Kai Toxjc, Poöioug Kai xöv 'AxxaXov oux ofov öia- 
Xuovxa^ xö vauxiKÖv, dXXd Kai Trpo(TTrXr|poövxa<; vaug, 

30 Kai qpiXoxijuöxepov TTpocrKeijuevouc; Toic, (pvXaKoiq, 
5ucrxp^crxuu(; bieKeixo, Kai TToXXd<; Kai TT0iKiXa<; eixe 
Trepi xoö jueXXovxog emvoiac;. djua juev ydp riT'^via 
xöv eK xOuv BapYuXituv eKTtXouv, Kai TTpoeuupdxo xöv 
Kaxd 9dXaxxav kivöuvov d|ua öe toic, Kaxd xrjv MaKe- 

35 öoviav TTpdYjuaai öiamcrxüüv, ou5a|uOu(; eßoüXexo ira- 
paxeijudZ;eiv Kaxd xr)v 'Aö"iav* (poßoujuevo(; juev oöv 
Kai xouc; AixuuXoug Kai xou<^ Puujuaioo^, Kai ydp oub' 
riYvoei xd<; eHaTro(JxeXXo|ueva^ Kax' alixoö 7Tpeaßeia(S 
eiq 'POuiuriv, öiörrep Trepa(^ e'xei xd Kaxd xnv Aißur|V. 

40 eg iLv eöuö'xpnö'xeixo juev uirepßaXXövxoK^, rjvaxKdZie- 
xo öe Kaxd xö xrapöv emiuevujv auxoö, xö br\ XeTÖ- 
luevov, XuKOu ßiov lf\v. Ttap' &v |uev ydp dpTrdZiiJUv 
Kai KXeiTxujv, tovc, öe d7Toßia2iöjuevo<;, eviou(S öe rrapd 
qpucTiv aiKdXXujv öid xö Xijuiiüxxeiv auxuj xö crxpd- 

45 xeu)ua, Tioxe |uev eaixeixo Kpea, rroxe öe (TÖKa, iroxe 
öe aixdpia ßpaxea TravxeXuKs* iLv xivd juev auxuj 
Zeu^i<; exopriYei, xd öe MuXaaeT^, Kai AXaßavöei^, 
Kai MdYvrjxeg* oug, ÖTiöxe juev xi öoiev, Icraivev, öxe 



öe jJLT] öoTev, uXdKxei, Kai ejreßouXeuev auxoi^* xeXo^ 
etri xr)v MuXacreuüv ttöXiv TrpdHeig ö'uvecTxricraxo öid 
OiXoKXeouq, eaqpdXri öe öid xriv dXoYiotv xfj^ e7TißoXfi(;. 55 
xrjv ö' AXaßavöeoiv X'^pctv dx; TToXejuiav KaxeqpOeipe, 
qpr|ö"a^ dvaYKaiov eivai rropiZieiv xüj axpaxeujuaxi 
xd TTpöq TY]V xpocpr|v. Ttapd öe MaYvrjXuuv, eirei (Tixov 
ouK eixov, ö*ÖKa eXaße. öiö Kai Muoövxoq Kvpievaaq, 
TOiq MdYvrimv exapicraxo xö x^piov dvxi xiiuv ctukujv. 60 
Goldmünzen Philipps in Magnesia geprägt: Head 
Catalogue of the greek coins of Carla Cos etc. 
p. CVIII. Vgl. Themistokl. epist. 20 p. 761 Herch. 
dqpeXdjv Ydp xfjq eauxoö ('Apxa£ep£r|(;) ßaaiXeiag 
MuoOvxa Kai Adjui|>aKÖv xe Kai xrjv em Maidvöpuj 65 
MaYvrjCTiav ejuoi öiöujcTi. Kai AdjuipaKov |Liev r|Xeu6e- 
puucTa Kai iroXXiu cpopuj ßapuvo|uevr]v djravxog d9fiKa, 
Muouvxa öe xr|v ev MaYVii^ia Kai auxr|v Ma- 
Yvr]criav KapiroCjuai. Vgl. Nr. 93 dieser Sammlung. 

LYI. Livius XXXVII 45 (190 v. Chr. 70 
nach der Schlacht am Sipylos) sub idem fere tem- 
pus et ab Trallibus et a Magnesia quae super 
Maeandrum est et ab Epheso legati ad dedendas 

urbes venerunt. — consul (L. Cornelius 

Scipio) in hiberna exercitum Magnesiam ad Mae- 75 
an drum et Trallis Ephesumque divisit. 
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LVn. Tacitus ab excessu D. Augusti 
III 62 (Senatsverhandlung des Jahres 22 n. Chr.) 
Proximo Magnetes L. Scipionis et L. SuUae con- 
stitutis nitebantur, quorum ille Antiocho^ hie Mi- 
5 thridate pulsis fidem atque virtutem Magnetum 
decoravere^ uti Dianae Leucophrynae perfugium 
inviolabile foret. 

LVin. Li vi US XXXVIII 12 paucos post 
dies profecto ab Epheso consuli (Cn. Manlius; 189 
10 V. Chr.) ad Magnesiam occurrit Attalus cum mille 
peditibus, equitibus quingentis, Athenaeo fratre 
iusso cum ceteris copiis subsequi, commendata iis 
custodia Pergami quos fratri regnoque fidos 
credebat. 

15 LIX. Appian Mithridat. 21 luer' ou ttoXu 

(88 V. Chr.) öe (6 Mi9piödTr|<;) Kai Mdviov 'AkuXiov, 
TÖv Tf]abe TY]q TrpecTßeiag Kai Toube tou iroXejuou 
|ud\i(TTa aiTiov, eXiuv öeöejuevov erri övou Trepiriy^TO, 
KrjpucrcrovTa toT<; opüücriv oti Mdvio<; ein, Mexpi ev 

20 TTepTd|uiu tou ö'xojuaxoq auioö KaTexOuveucre xP^ö'iov, 
öujpoboKiav dpa Tcujuaioig öveibilujv. aaTpanaq öe 
ToT^ eOveaiv em(yrf]aa<; eq Majvr]aiav Kai "Ecpecrov 
Kai MuTi\r|vr|V rrapfiXOev, äaixevujq auröv dirdvioiv 
öexojueviuv, 'Gqpeaiujv öe Kai räq Puüjuaiiuv ekovag 

25 räq Trapd crqpicri KaOaipouvtiuv, ecp' il) öiKriv eöocrav 

ou TToXu ucTiepov. MdYvr|ö"i he Kai TTaqpXaYÖai 

Kai Aukiok; eri dviexQuai 5id toiv (TTparriYüJV e-rro- 
Xejuei. Livius epitom. LXXXI L. Sulla Athe- 
nas quas Archelaus praefectus Mithridatis occu- 

30 paverat, circumsedit et cum magno labore expu- 
gnavit, urbi libertatem et civibus quae habuerant 
reddidit. Magnesia^ quae sola in Asia civitas in 
fide manserat, summa virtute adversus Mithridatem 
defensa est. Pausanias I 20^ 5 MiOpibdiou he crrpa- 

35 Tr]föq Kai ouToq f\v ('Apx€Xao(^), ov TTporepov toutuuv 
MdYvr]Te(; oi tö vXittuXo v oiKOuvreq crcpdq etreKÖpaiuo via 
auTÖv le TiTpübaKourn Kai tuuv ßapßdpuuv qpoveuoucn 
TOÜ(; TToXXoug. Ein Irrtum des Pausanias trotz Th. 
Eeinach Mithradates Eupator (Übersetzung von 

40 Goetze) Leipzig 1895 S. 122,2. Plutarch reipubl. 
ger. praec. c. 14 ivioic; öe Kai xö Kpririvou tou Mayvii- 
Tog \)Viepq>v(x)q dpecTKer 'Epjueia ydp dvTi7ToXiTeuö)uevog 
dvbpi ou öuvaTuj, cpiXoTi|uiu öe Kai XajUTrpuj ty]v i|juxr]v, 
etrei xaTccfxev 6 MiOpiöaTiKÖq 7röXe)uog, Trjv ttoXiv 

45 opujv Kivöeuv€uou0av, eKeXeucre töv "Epiueiav Triv 
dpxnv irapaXaßovTa xpflcrOai toT(S TrpdTMacriv, auTOu 
jueTaaTdvTog- ei öe ßouXeTai cTTpaTriYtiv ^Keivov, 
auTÖv iKTTobübv dTreXGeiv, |ur| qpiXoTi|uou|uevoi ixQÖq 



dXXriXou^ d7ToX€(T€iav TrjV ttoXiv fipeaev f) TtpÖKXrjcriq 
Tuj 'Epiueia, Kai cpr|(Ta(g, eauTou TroXe|uiK(JuTepov eivai oO 
TÖV KprjTivav, uTreHfjXGe jueTd Traiöuuv Kai juvaiKo^* 
ö öe KprjTiva^ eKeivov Te TTpouTTejuipe, tüüv iöiuuv 
XprmdTuuv emboug, öaa qpeuYOumv i^v f| -rroXiopKou- 
juevoiq xP^^if^^'^^POi* '<oti TrjV ttöXiv dpiö"Ta (JTpaTri- 
Yr|(Ta<;, Tiap' ouöev eXOoucrav diroXecTOai, Trepie-rroiricrev ^5 
dveXmcTTuug. Appian Mithridat. 61 von Sulla 
auTriv 5e Tr|v 'Aaiav KaGicTTdjuevo^, 1Xiea^ )uev Kai 
Xiou<^ Kai AuKiou(; Kai Poöiou<; Kai MaYvriciiav Kai 
Tiva^ dXXou(S, f| (TU|U)uaxiaq d|ueiß6|uevo(^, f| iLv bid 
TTpoGujuiav eireTTOvGeaav ou eveKa, eXeu9epou<^ fiqpiei ^^ 
Kai Puujuaiijuv dveYpaqpe qpiXoui^, e^ he Td Xomd TrdvTa 
(TTpaTidv TTepie7T€|U7rev. 

LX. Senatsconsult aus Lagina (81 v. Chr.), 
Bulletin de corresp. hellen. IX (1885) S. 451. 
Unter den die Asylie des Hekateheiligtums an- 65 
nehmenden Städten Nr. 2^6 MaYvrjcria (zwischen 
"Eqpeaoi; und TpdXXeig.) 

LXI. Liste von Proxenoi aus Narthakion 
Bulletin de corresp. hellen. VI (1882) S. 582 
MaYvrjTOJv] tujv dTTÖ Maidv5p[ou- 6 öeiva ]pou. 70 

LXII. Plutarch Antonius 24 'Etrei 5e 
AeuKiov Kr|V(Tuupivov im Tfj<^ 'EXXd5o<; KaTaXiTidiv 

dq AcTiav öießr), dveKUKXeiTO toT<; irdGecriv 

eiq töv auvrjGrj ßiov, 'AvaEr|Vope<; öe Ki9apujöoi Kai 
Eou9oi xopauXai Kai MrjTpöbcup6(^ Tiq 6pxrjcrTr)(; Kai 75 
ToiouToq dXXo<s AcTiavujv dKpoajudTuuv Qiaooq uTiep- 
ßaXXo)uevu)v Xajuupia Kai ßuu,uoXoxia Td<; aTTÖ Tfj<; 
'IraXiag Kfjpa<; eicrej5purj — — — dvöpöc; öe Md- 
YvrjTO(; oiKov eöuupriaaTO juaYeipuj -rrepi 'ev, ujq XeY^Tai, 
öeiTTVov euöoKijuriö'avTi. Vgl. Strabon Zeugn. Nr. I, HO 
den Eustath. ad Odyss. 1612,37 missverstanden 
hat: 'AvaHrjVopog yoöv tou MdYvriTO(; j^anTY] riq 
qpacriv Tiv eiKOJV e'xouaa dq doiööv Tiva emYpajujua 
Td evTauOa eTTicpcuvriOevTa tuj doiöuj eTtri. rjYOuv t6, 
"tI toi juev TÖöe KaXöv dKouejuev eaTiv doiöou TOiouöe 85 
oFog ö ö' ecjTi GeoTg evaXiYKio^ auöriv.'' o Te 9aai 
öid TrjV (TTevoxujpiav tou urroKeijuevou TrivaK0<; ^pa\\}a<; 
6 TexviTr|<;, Oeoi^ evaXiYKio^ auör), y^Xuuv oicpXricre 
ToT(^ dvaYivdiCTKOucriv. 

LXin. Appian de hello civili V 9 euGug 90 
ouv 'AvTOJviuj juev f] Trepi diravTa reujq em|ueXeia 
dGpoa rmßXuveTo, KXeorrdTpa ö' o ti TrpocTTd^eiev 
eYiYveTO, ou öiaKpiööv eTi rrepi tujv öoriuüv f| öiKaicuv, 
errei Kai ti^v döeXqprjv auTf)^ 'ApcTivöriv, iketiv ouaav 
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ev MiXrjTUj Tf|<; AeuKOcppuvr|<S Apieiuiboq TTe|ui|iag 6 
AvTUJvio^ ctveiXe ktX. 

Schon Raoul-Rochette Journal des Savants V S. 583 
nahm an, dass ^v MiXriTUj auf einem Irrtum beruht. Nach 
5 Josephus XV 4,1 fand der Mord der Arsinoe vielmehr in 
Ephesos statt; vgl. Dio Cassius XL VIII 24. 

Weihinschriften für Artemis Leukophrj^ene sind noch 
bekannt geworden aus dem Heiligtum des Zeus Panamaros 
Bull, de corr. hellen. XII (1888) S. 269 Nr. 54: Tuxr] TraTpiboc; 

10 Kai ArmriTpi Napuavbibi Ka[i] Apxeiuibi TTeXbeKeixibi xai 
AeuKiavf) Kai Apx^^ibi Kwpdlojv Kai Apxdiuibi 'Ecpeaia Kai 
AeuKoqppOvri Kai TOiq dvoiKibioic; Qeoic, Ali KTriaiip Kai 
TOxri Kai AaKXTrmuj, iepeiq dS ^-rraTTe^ict^ ^v 'Hpaioic; KXeö- 
ßouXo^ 'Idaovot; Mdauuv Ko, Kai XxpaTeia Apxejuä y' xoO Apxe- 

15 lUibiJbpou KCö KaGidpuuaav und aus Paladari in Mysien Bulletin 
de corresp. hellen. XVII (1893) S. 543 Nr. 25 ApxJ^^bi 
A[6]uK[o]qppuv[rii] 'louXioc; KXaubiavcx; TToXijaivo(; Kai KXaubia 
Xpua[i(; dq)i]^puja[av.]) Sonst ist eine Weihung für die 
Leukophryene nur noch aus Athen (Pausanias Zeugn. Nr. 

20 XLII) bezeugt. Die zu Ehren der Leukophryene in Magnesia 
gefeierten Spiele begegnen nur noch auf einer in Rhodos 
gefundenen Siegerinschrift aus dem Anfang des I. Jhdts. 
V. Chr.: IGIns. I 73b 6 AeuKocppuveia [xd dv MaTv^aia]. 

LXIV. Tacitus ab excessu D. Augusti 
25 IV 55 (26 n. Chr.) Sed Caesar (Tiberius) quo 
famam averteret, adesse frequens senatiii legatosque 
Asiae, ambigentes quanam in civitate templum 
statueretur, pluris per dies audivit. undecim urbes 
certabant, pari ambitionej viribus diversae. neque 
30 multum distantia inter se memorabant de vetustate 
generis, studio in populum ßomanum per bella 
Persei et Aristonici aliorumque regum. verum Hy- 
paepeni Trallianique Laodicenis ac Magnetibus 
simul tramissi ut paruni validi. 

35 LXV. Bulletin de corr. hellen. II (1878) 

S. 416 Nr. 3 (aus Athen, beimLysikratesmonument) 
'A[b]piavöv Ieß[a](yTÖv ['0]X[u^itio]v n [ßo^]^n [^ai ö 
5]f||u[o(; TOiv] MaTvriTUJv tujv [ttpöc; tuj Mai]dvöp[iu], 
TÖv [eauTUJV aujTf)pa] Kai KT[i(JTriv, öid TrJpecrßeuTOÖ 

40 K 

LXVL CIA. III 1,16 (aus der Gegend 
zwischen Hymettos und Pentelikon) ; jetzt im Louvre 
(Proehnerlnscriptions grecques Nr. 66) ; revidiert am 
Original und nach einem Abklatsch, den ich der 
45 Güte von B. HaussouUier verdanke. Rechts ist 
die Inschriftfläche durch eine ionische Säule in 
Relief begrenzt, auf deren Schaft noch einige Buch- 
staben stehen; links ist der Rand nicht erhalten. 
unten gebrochen. 

Inschriften von Magnesia. 



'ATaGfii • Tuxni [AeuJicnTTTO^. 50 

Vr|(picr]|ua tö T^vojuevov [uttJo tujv TTaveXXrjviuv* 
eireiöri MdYvrireq oi] n^öq TüjMaictvöpuj TroTajuiu, dTtoiKOi 
övxeg MaTV)]TUJv] tujv ^v GecrcraXja, TrpüuTOi 'EXXrjvuJV 
öiaßdvxeq dq] ty]v 'Adiav Kai KaToiKri(TavTe(^ auva- 
yuuvicrdjuevoi] TToXXdKK; "luucri Kai Auupieöcn Kai joic, €- 55 
K Toö auTOu j]evov<; AioXeöai, T[i]|ur|eevTeq Kai utto 
Tou ör|)uou TOÖ Puüjujaiujv bi' aq e7T0ir|(JavT0 crujujua- 
xiaq Trpö<^ auTÖv Kai bjaipeujv eSaipeTUuv TuxövTe<5 u- 
TTÖ 6eou 'Abjpiavou TraTpoq T(itou) AiXiou Kaicxapoq 
auTOKpdTo]po(; 'Aöpiavoö Avtuuvivou Ta^ 60 

UT . . efx . . . 

59 f 3A1AI0Y 

LXVIL Ehreninschrift aus Antiocheia 
am Maiandros: Athen. Mitth. XIX (1894) S. 103 
aus dem I. oder II. Jahrhdt. n. Chr. 6 bfijjioc, ö 65 
MayvriTajv in einem Kranze neben dem bfjjuoc; 6 
'GqpecTiujv mit einer langen Reihe karischer, lydischer 
und phrygischer Städte. 

LXVIII. Inschriftfragment aus Athen 

Ar|vaiou uiöv haben geweiht [oi Ttepi Mai- 70 

avöpjov Mdjviyrec; [eu]ep[T]€cria^ eveKa CIA. II 3 
add. 1169b. aus Xysa Athen. Mitth. XV (1890) 
S. 281 Nr. 32,5: e^ MaTvr|[(Tiai. 

LXIX. Strabon XII 577 'H juev ouv rra- 
pdjpeia {Tf](; OpuYiaq) opeivnv Tiva Ix^i pdxiv dirö 75 
Tfic, dvaToXfj«; eKTeivojuevrjv erri bvöxv TauTr] b' eKa- 
TepuuBev uTTOTreTTTOiKe ti Trebiov jueya Kai TioXeiq TiXri- 
ö"iov auTH^, Trpö(S dpKTOv \iev OiXojLiriXiov, eK GaTepou 
öe ^iepou<; AvTioxeia f] irpöc^ TTicribia KaXou)uevr|, f) 
)uev ev Trebiuj Keijuevri Tidaa, f] ö' em Xöqpou, exoucra 80 
diTOiKiav Puj|uaiajv TauTriv b' ujKicTav MdYvriTec; oi 
TTpöc; Maidvöpuj. Puuiuaioi b' rjXeuOepuucTav tluv ßam- 
Xeujv, fjviKa tiiv dXX^v 'Aaiav Eujuevei Ttapeboaav 
Tr|v evTÖ<g TOÖ Taupou* rjv be evTauOa Kai iepuu(Tuvr| 
Tiq Mr|v6(; AaKaiou (oder ApKaiou codd.; die Münzen 85 
'AcTKrivoö), tiXtiOo«; ex^^cra iepobouXiuv Kai x^P^^v 
iepOuv KttTeXuOri be jueTd thv 'Ajuuvtou TeXeuTrjv urrö 
TÜuv irejucpOevTUuv eiri Tr)v eKeivou KXripovojiiiav. 

Myus von Philippos V im Jahre 201 v. Chr. 
(Zeugn. Nr. LY) den Magneten geschenkt. Keine 90 
Inschriften; denn die in Bafi gefundenen Inschriften 
(z. B. CIG. IV 8861) gehören nach Herakleia am 
Latmos. Die Zeugnisse über Themistokles in Myus 
s. oben Nr. XLI. LV. 

ni 
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LXX. Steph. Byz. s. Muoög* ttöXk; 'luüviag, 
ihq 0iXuuv Kai 'AttoXXoöoüpo^ ev a' xpoviKÜJv. iTpdßuuv 
iß' *^TÖ TTepi MaYvricriav'* tö eOviKÖv Muoiiö'iO(^. s. 
Muri<; MuriTO(;, ujg 0dYpr|(5 <^Y\fpr]TO<;, ttoXi^ 1iJUviKr|. 
5 '€KaTaTo(^ Aoiq. xö eOviKÖv Mur|(TiO(; dx; 0aYpri(Tio^. 
Suidas s. MuouvTa- nöhq. Vgl. Strabon Zeugn. 
Nr. I. VIII. 

LXXI. Strabon XIV 632 Tauxri^ {Tf](; 
'\vöviKf]<; 7rapaXia<;) öe qprjCTi 0epeKuör)^ MiXriTOv |U€v 

10 Kai Muoövia Kai xd -rrepi MuKdXiqv Kai "Eqpecrov 
Kdpa(5 €xeiv irpöxepov, xr)v 5' eHfjig irapaXiav |uexpi 
0uuKaia<s Kai Xiov Kai Zdjuov, f\q ÄTKaTog ripxe, 
AeXeYa^- eKßXr)Of]vai b' äjJLcporepovq uttö xüjv libvwv 
Kai eig xd Xoiird juepr) xfi(; Kapiag eKirecreiv. Vgl. 

15Herodot I 142 MiXr|xoq juev auxeiuv floüvojv) 
TTpOuxri Keexai ttoXk; npöq luedTnußpii-jv, juexd be Muouc; 
xe Kai TTpirivii. auxai )aev ev xf] Kapir] KaxoiKrivxai 
Kaxd xauxd öiaXeTÖiuevai crcpicri, aiöe he ev xf] Auöir]- 
"Eqpecroi^ KoXoqpuuv Aeßeöo^ Tewq KXaZiojuevai OuuKaia- 

20 auxai 5e ai iröXieg xfiai rrpöxepov Xex6ei(Tr](Ji öjuo- 
Xoyeouai Kaxd YXiJü(T(Tav ouöev, (Tqpim 5e öjuoqpuuveoucri. 

LXXIL Marmor Parium CIG. II 2374 
II 42 'Acp' ou Ne[iX]eu<; ujKicr[e MiXrjxov Kai xr)v] 
dX[X]ri[v] ä['n:a](T[av 'luuvijav, "Ecpecrov, 'EpvQpdq, 

25 KXaZojuevdg, [rTpi]riv[nv, Aeßeö]ov, [Teuu], KoXocpiuva, 
[Mjuouvxa, [0üuK]a[iavJ, Xdjuov, [Xiov Kai] xd 
[nav]iujvi[a] eTevexo, ex[ii FHHHjAlll, ßacriXeiJOvxo(; 
'AOrivüJv Me[bovxo](; xpicTKaibeKdxou [ex]ou^. Vgl. 
Vitruv IV 1 p. 85 Müller-Rose; Ailian var. bist. 

30 VIII 5; Polyain strategem. VIII 35 Oi ev MiXr|xuj 
"luüve^ Tipöq xoug NriXeuug iraiöag (TxacridcTavxeg 
dvexibprjcrav e<; Muouvxa KaKeiGev eiroXeiuouv ou 
lufiv ö ye TröXejuo(; dcrTTOvbo<; fjv, dXXd ev xaiq eopxai^ 



riv auxoT^ ernjuitia; Plinius nat. bist. V 113; Pausan. 
VII 2, 10 (nennt als oiKiaxric^ von Myus Kydrelos 35 
den Sobn des Kodros). 

LXXIII. Tbukyd. III 18 beim Abfall von 
Mytilene 428 v. Cbr. Trpocröeojuevoi öe oi 'AönvaToi 
Xpr])Lidxuuv eq xr}v TioXiopKiav, Kai auxoi eicreveYKOVxeg 
xoxe TTpüuxov ecrqpopdv öiaKOcria xdXavxa, eHerrejuipav 40 
Kai e-rri xouc, £u)Ujudxou(^ dpyupoXÖYOuc; vau^ öiJuöeKa 
Kai AudiKXea Tre)UTrxov auxöv axpaxriyöv. 6 öe dXXa 
xe ripYopoXÖYei Kai TrepieuXei, Kai ty\<; Kapiac^ eK 
Muoövxoc; dvaßdc; 5id xoö Maidvöpou rreöiou luexpi 
xoO Xavöiou XÖ90U, emOejuevujv xüjv Kapujv Kai 45 
ÄvauxiJuv, auxög xe biacpOeipexai Kai xflg aXXrjg 
(Txpaxidc; TToXXoi. 

LXXIV. Strabon XIV p. 636 (vgl. Zeugn. 
Nr. l) Muoöq juia xüuv 'Idöuuv xüuv öuböeKa, )] vuv 
öl' öXiYavöpiav MiXr|crioig oujurreTTÖXicrxai. Pausan. 50 
VII 2j 10 Muoövxoi^ 5e oi oiKrjxopei; erri xux^,] xoiabe 
eEeXiTTOv xr|V ttöXiv. Kaxd xr)v MuoucTiav x^po^v 
0aXdö"crr|q köXttoc^ eaeixev ou lueYag- xoöxov Xif^vr|V 
6 TTOxajuöc^ erroiriaev 6 MaiavöpO(;, dTTOxeju6)uevog xöv 
^ö"ttXouv xf] iXui- wq öe evöoricre xö uöuup Kai ouKexi 55 
r\v OdXaaaa, oi Kvjvwrceq direipov TTXfi0O(; eYivovxo 
eK TY]c; Xiuvr|<;, eq xou^ dvOpuuTTOug rjvdYKacav 
eKXirreiv xr)v ttöXiv. direxujpiiö'av öe e<; MiXr)xov 
Muouö"ioi xd xe dXXa ä'j(X)ji}ia Kai xüuv Oeuuv qpepö- 
|uevoi xd dYdXjLiaxa* Kai r^v Kax' e|ue ouöev ev Muoövxi 60 
öxi |ur) Aiovudou vaöq XiOou XeuKou. Muouctiok; öe 
Ye KaxeXaßev eoiKÖxa Kai 'Axapveixa(^ TtaOeiv xou^ 
UTTÖ TTepYdjuou. Vitruv de architect. VI 1 p. 85 
Müller-Rose: Myunta^ quae olim ab aqua est devo- 
rata, cuius sacra et suffragium Milesiis lones attri- 65 
buerunt. 
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in. Verzeiclmis aller bisher bekannten Magneten. 

(Dazu Varia auf den Münzen S. XXV.) 

A. Aus Schriftstellern und aussermagnetischen Inschriften. 



'AXeHavöpog N\ä^vr]<; Verfasser eines Epigramms 
Antliol. Palat. VI 182; vgl. Eeitzenstein bei 
Pauly-AVissowaEealencyclopädie 128.1448,87. 

'AXKiqppojv Mdyvri«; Tf\q irapa Maidvöpuj N\ajvr](yiaq, 
(piXöcrocpo(^ Suidas vgl. Athen. I 31 d 'AXKiqppuJv 
ö' 6 Maidvöpio<^ Tiepi xriv 'Gqpecriav qpricriv eivai 
öpeiav Kiüiuriv, ty]v TTpöxepov juev KaXoujuevriv 
Ar]TO\JC„ vöv he Aaidupeiav am Aaxujpeiag 
A}Jial6vo(;' ev f\ jeveodai xöv Trpdjuviov oivov, 
ebenda XII 518 d (mit Kaibels adnotatio). 

'Ava^rivuüp s. Zeugn. Nr. I. LXIL 

'Avxioxo(^ s. 0eööoxo<;. 

AtüoX Köva)VO(^ MdYvr|<; Proxeniedecret für 

ihn aus Ephesos: Inscr. Brit. Mus. III S. 104 
Nr. CCCCLXVIII. 

'ATToXXujvia 'GpjuaTOpou MaYv[fjxig CIA. III 2^ 
2560 a. 

'ATToXXiuvia 'AttoXXujviou Mayvfixi^, Adjuujvo^ Aa- 
K€ÖaijLioviou yuvri CIA. III 2, 2560. 

ÄTToXXujvioc; s. ATToXXüJvia u. Mou(TaTo<;. 

'AttoXXujvio^ Mdyvri^ eTioiricrev. Davor T6 koiv]öv 
x[Ouv vr)]cri(juxujv AttöXXujv[i Loewy Inschr. 
griecli. Bildhauer Nr. 211 (Delos). II. oder 
III. Jhdt. V. Chr. 

ArroXXujviou xoO 'AttoXXujviou Mdyvrixog Paton- 
Hicks Inscr. of Kos Nr. 190; wahrscheinlich 
identisch mit Archaeol. Anzeig. XXI (1863) 
S. 34* ''AttoXXoviou xoö 'ATroXXoviou MdTvr|X0(; 
steht am oberen Rand einer durch Blumen- 
gewinde verzierten Brunneneinfassung, welche 
bei früherer Notiz der Antiken in der Irenen- 
kirclie von Hrn. Frick übergangen war'. 

AttoXXujvio<; ArroXXujviou MdYvri<;, Aiööüjpo(; 
'HpaKXeixouMdYvri(;,'HpoTeixujv Zevuuvo(; |VldYvri(; 
Le Bas Asie min. III 2 Nr. 599 (Tralles). 

Api(Txavbpo<; s. 'Apx€)uiöa)po<^. 

'Api(Txeu(; Zrivoööxou MdYvri<s Sieger im Pentathlon 
(in den Heraia?) Journal of Hellenic studies 
VII (1886) S. 150 (Samos). II. Jhdt. v. Chr.? 

'ApiaxoYtvriq s. Apxejiieicria. 



ApicrxoKXiK s. Apicrxojuaxog. 
'ApKJxo^axoq 'ApicTxoKXeo(g Zeugn. Nr. LIV. 
...q ApuTxo)uevou<; MdYvrj^ (auf einer Namens- 
liste aus der Ptolemaeerzeit zwischen einem 
'EqpecTio^ und einem 'YTraiTriiv6<g) Journ. of 
Hellenic studies XII (1891) S. 187 Nr. 34 
(Salamis auf Cypern). 

'Apxejueiaia ApicrxoYevoug MdYvrjcrcra unediert 
(Rhodos; Mitteilung von F. Hiller von Gaert- 
ringen). 

Apxe)uiötJupO(;'Apiö"xdvöpouMdYvr|<; CIA. 113,3153. 

ApxiKXf]^ s. 'Ep)u6xijuo<;. 

'AGavbpoq s. Aajudxpio^, ApaKovxii^. 

"AxxaXoq 6 d0Xrixr)<^ — ev MaYvriö'ia rrepi Maiav- 
bpov xöv TTOxajuöv Aischin. epist. 10, 7. 8 p. 
39 Hercher. 

Acppobiaia N\ajv\]aia CIA. II 3,3154. 

BaeuKXfi(; s. Zeugn. Nr. XXXIV. 

rXauKog MdYvri^ in einem Verzeichnis von Bei- 
trägen für die dpYupdjjuaxa [eines Tempels] 
auf der Akropolis von Telos ICx.Ins. III 
31, 24. 

A]a)udxpiog Addvöpou |VldYvr|<S unediert (Rhodos; 
Mitteilung von Hiller von Gaertringen). 

Arijui^xpioc; 6 6u8uör))uou uiöq, xoö BaKxpiujv ßacri- 
\eix)c; Strabon XI 516 vgl. Gu6uör|juog. 

ArijurixpiO(; Mdyy/r]q, der Verfasser der Schrift 
TTepi 6|uujviJ)Liujv; I. Jhdt. v. Chr. 

Ar||U0Kpd[xri(g MdYvr)(;] dirö Maid[vöpou] viKY\aaq 
'0[Xu|UTTia] xr]v Trepio[öov.] Inschr. aus Olympia 
Nr. 211 (vgl 212); vgl. unten Inschr. Nr. 149. 

Ai6öujpo<^ s. 'AttoXXOüvioc^ AttoXXuuviou. 

Ai0KXfi(; MdYvric^, seine eTTiöpojur) 9iXocr6(pu)V und 
ßioi cpiXocTÖcpujv von Diogenes Laertios benutzt; 
I. Jhdt. V. Chr. 

AiovucTiog 6 MdYvri<; rhetorischer Lehrer des 
Cicero (Brutus 91, 315) Plutarch Cic. 4. 

Aiovuö"iO(S MdYViK iroirixVi^ Kaibel Epigr. Nr. 218 
(schwerlich aus Paros, wie Boeckli CIG. II 
2415 wollte). II. Jhdt. n. Chr. 

in* 
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Aiovucrio^ 'Hpa9iXou Majvr]q dirö Maidvbpou 
Siegerliste aus Larissa Heuzey-Daumet mission 
archeol. de Macedoine Paris 1876 S. 424 
Nr. 198. 

Aiovu0io^ s. Xpucri^. 

Ai6ti|lio^ s. '€p|uÖTi|uoq und uTTOKpiTr|(; Ai6tijuo(^ 
AioTijuou MdYvrj^ [dirö Maidvbpou] Le Bas 
Asie min. III 2 Nr. 92 (Teos). 

ApaKOVTii; Aadvbpou MdTviicTcra unediert (Rho- 
dos; Mitteilung von Hiller von Gaertringen). 

6iprivaTog MavbpoYevou MdTvr|(; Le Bas Asie 
min. ni 2 Nr. 265 (lasos). 

'EpiLiaYOpa^ s. 'ATToXXuuvia. 

'6p|UÖTijuo<; 'ApxiKXeiou toö Aiotijuou MdYvriq dirö 
Maidvbpou als ZaTupuuv \)'noKpiTY]c, Le Bas 
Asie min. III 2 Nr. 92 (Teos). Darunter 
AiÖTi|Lio<; AiOTiidou als uTroKpmiq; s. Aioxijuo^. 

€u0ubr||uoq MdYvri<; König von Baktrien Polyb. 
X 49; XI 34, Strabon XI 515. 516. 

EußouXibrig s. KaXXibiKr|. 

GupuXoxog juev ydp öN\äjvir\<; Y]feiTO axeböv dvbpüuv 
Tpi(TxiXiuJv TOÖ KaXoujuevou Trapd joic, ßadiXeömv 
dTn|LAaT0(; (217 V. Chr., als Feldherr der Aigyp- 
tier gegen Antiochos III.) Polyb. V 65, 2 
vgl. 63,12. 

Zr|v6boTog s. 'ApicTreug. 

'HpdKXeiTO^ s. 'ATroXXu)vio<; AttoXXuuviou. 

'HpdKXeiTOc^ KaXXicrGevouq MdYvr|<^ dirö Maidvbpou 
' Le Bas Asie min. III 2 Nr. 285 (lasos). 

'HpdcpiXo^ s. AiovucTiog. 

'Hp0Y€iTU)v s. AttoXXujvioc; AttoXXuuviou. 

GeoTeiTiüv Xijuou Mdyvric^ TTpoHevoq. Bullet, de 
corresp. III (1879) S. 424, 6 (Aptera auf Kreta). 
Vgl. Inschr. Nr. 67. 

Tro(; 0eob6TUj (Aä-fviriq als Trp6Eevo(; der 

Arkader. Inschr. aus Olympia Nr. 31 (aus 
365—363 V. Chr.?) 

0eöboTO<; AvTiöxoj Zeugn. Nr. LIV. 

06a(; MrivobiJupou MdYvrig 327 — 326 zusammen 
mitMaidvbpio<;MavbpoYeveo(;Trierarch Alexan- 
ders: Arrian Indica XVIII, Anab. YI 23. 
326 Satrap in Gadrosien, nach seinem Tod 
sein Nachfolger Sibyrtios: Anab. VI 27,1. 
Nach Anab. VI 23 hiess sein Vater Mav- 
bpobujpo^. 

0paa[ ? TTJoaeibuiviou MdTvr|<^ Proxeniedecret 

für ihn aus Ephesos Inscr. Brit. Mus. III 
S. 94 Nr. OOCCL aus dem Jahr 301 v. Chr.: 



''Eb]oS(e)v Tf| ßouXfi Kai tuj brijuiaj* ApT^juujv MriTpäbo«; 

eifrev ineibr] Qpao[ ? | TTJoaeibiuviou tAd'fvric, irpÖTepov 

biexdXei Trpö0U|üiO(; Kai eijvovq üuv Tip b[T^|Liiu Kai vOv | toO 
TToX^ILiou Tevoju^vou KttTot Tr||Li TTÖXiv Ka[i] dXiaKOjLievujv 
aa)|LidTUJv [irXefa { tuuv Kai dX€u0dpujv Kai oikctikujv Traaav 
[irpoGuiuiav irapelxeTO trepi Tr\(; (JuuTT]p{a(; | xüjja ttoXitüuv 
Kai Tou^ |LA^v bi^aujCe tüj[v — — — — tovc, hi \ ätt^ct- 

TeXXev TOi^ Tipoor]Kovoiv ßouXöju[evO{; | toi«; 

TrapaTivoiuevoi^ tüj|u itoXitüuv [beböxOai xf] ßouXf| Kai tuj 
br) |uuj boOvai 0paa .... | TToaeibujviou MciTvriTi troXiTeiav 
d(p' pari Kai ö|Lioiri auTUJ Kai toT^ iKfövoK;, Kai ä\vafpd\\!ai 
Tovc, vewizoiaq Td boG^vTa | auTuj eic, tö iepov Tf|^ ApT^iuiboc 
ou I Kai ai Xomai iroXiTeiai €iaiv dvaT€[Tpot|Uju6^ai, öttuu^ ölv 
6iTravT€(; eibüuaiv öti diriaTa | Tai ö] bf||Lio^ 6 'Eqpeaiujv xdpiTat; 
dTrobiböv[ai toi^ €{;6pT€Touaiv aÖTÖv | Kax ctHJiav tujv €uep- 
YeTr]|udTiJuv ^^[KXripüjaai b^ a^JTÖy Kai ei<; cpuXrjY i Kai 
XiXiJacTTUv. ^Xax€ qpuXriv B€|ußi[vr|g x^^^ciaTuv 

'iTTTraijuiüV s. Zeugn. Nr. XXIL 

'lTTTr6viK0(^ s. Zeugn. Nr. LIVa. 

KaXXibiKr) EußouXibou MdYvrifacra in einem 
noch nicht veröffentlichten, von Dr. Pud. Herzog 
im Sommer 1898 auf Kos gefundenen Stiftungs- 
katalog aus der Wende des III. zum IL Jhdt. 
V. Chr. 

KaXXiKpdrn«; d-rrö xf]^ em ArjBaiLu N\a'fvr]aia<;, em 
TLU oTiXirr] bp6|uiu axecpdvoiK; buo dvr)pr))uevog- 
AucriTTTTou be epYOv f] toö KaXXiKpdiou^ eaiiv 
eiKiJuv Pau«an. VI 17, 3. 

KaXXiö*6evrig s. 'HpdKXeiio^. 

KXeojuaxo^ s. Zeugn. Nr. I 52 und Tertullian de 
pallio IV 1042 (Migne II 1097). 

Kovojv s. AttoX — 

Kpr|Tiva<^ s. Zeugn. Nr. LIX. 

Aäaoq 6 MdYvri(; Verfasser von Oaivöjueva vita 
Arati poet. 1 (Westermann Biogr. 55, 90). 

Auai|Lidxr| Aucrijudxou MaYvfiTi^ CIA. II 3, 3155. 

Auai|uaxo<s s. Aucrijudxn. 

MaidvbpiO(S MavbpOYeveog im J. 327 Trierarch 
Alexanders s. 06a^. 

MavbpoYevriq s. 6ipr|vaioq und Maidvbpioq. 

Mavbpöbajpo(; s. Qoaq. 

Mandrocles Cornelius Nepos Datames 5 (unter 
Artaxerxes II im J. 375) Mandroclen Magne- 
tem exercitui praefecit. 

— uiv MeveKp[dTOu] MdYvr|(; CIGr. II add. 3142 
in 47 (Smyrna). 

MeviTTTTOi; 6 MdYvri^ iraYKpaxiaaTri^ ou upö ttoXXou 
ev PuijLir) dYUJVO^ eboSe TraYKpaTidZ!ovTO(; auxoö 
vuKxa Y^TOvevai. ou juovov eXeiqpOrj xöv ev TiWMr] 
dYuJva, dXXd Kai TrXriYeig xrjv x^ip« KaxeXucTev 
Artemidor oneirocrit. IV 42 p. 226,21 Hercher. 

Mr|v6buüpoq s. 0öa^. 



XXI 



M[riv]6ö[ijüpo]q MdTv(r|<;) unter den Soldaten, 
welche am Ende des III. oder am Anfang 
des II. Jhdts. v. Chr. die Statue des Strategen 
"6K(pavT0<^ nach Eleusis weihen CIA. IV 2, 
964 b col. II 18. 

MvaaiTTToXeiuo«; s. Zeugn. Nr. LIYa. 

AeuKioq 1oijXio<; MocTxiujv MotYvriq dTrö Maidvöpou 
Mouö-eiov Kai ßißXioOriKri II (1876/78) S. 53 
Nr. 125 (dYvdjCTTOu TrpoeXeucTeujq). 

Moucraiog 'ATroXXuuviou MdTVii^ d-rrö Maidvöpou 
XOpauXrig, delphisches Proxeniedecret für ihn 
dpxovTog €uKXeouq toö 6ud(v)bpou (I. Jhdt. 
V. Chr.?) Bulletin de corresp. hellen. XVIII 
(1894) S. 84. 

Eevojv s. A-rroXXujviog ArroXXiuviou. 

TTajujuevric^ MdYvr|<^ äiiö Maidvöpou ö'Tdöiov Ol. 
196 (5 n. Chr.) Eusebios Chron. I 214 Schoene. 

TTdjuqpiXo^ dTT[ö Maijdvöpou N\ajvr]<; Schüler des 
Karneades Papyr. Hercul. Nr. 1021 Col. 23; 
vgl. Th. Gomperz Pestschrift für Otto Benndorf 
1898 S. 257. 

TTd)U(piXoq s. ZipaToviKri. 

TToXejuaiO(^ iepojuvdjLiuüv der Magneten in Delphoi 
dpxovTO<^ ev AeX(poi<^ ct)iXaiTiuXou (vor 198 
V. Chr.) Bulletin de corresp. XVIII (1894) 
S. 235 Nr. IL 

TToö'eiöiJüvio^ s. Gpacr — — 

TTö(J(Ti^ s. Zeugn. Nr. XLI 81 u. S. XXV u. 'ApTUJ. 

TTpa)TO(pdvri(; Mäfvriq (dirö Maidvöpou) TidXriv Kai 
TraYKpdiiov TexapTOc^ dqp' 'HpaKXeou(^ Ol. 172 
(92 V. Chr.) Eusebios Chron. I 211 Schoene; 
vgl. Pausan. I 35, 6 MdYvr|cri toi(S em 
Ar|9aiLu TTpuuToqpdvrig tüjv dcTTiuv dveiXero 
ev 'OXujUTTia viKac; r])uepa juia iraYKpaTiou Kai 



TrdXrjc^- TOUTOu Xriarai KepöaveTv ttou ti öo- 
Koövreg eö"fiX0ov iq xöv tdqpov, em öe TOiq 
Xriaraiq ecrrjecrav f|ör| 6ea(Töjuevoi xöv veKpöv 
jäc, rrXeupd^ ouk exovxa öie(yxujö'a(;, dXXd oi 
(Tujuqpueg r]v oö"ov du' ujjuuüv e<; xdg eXaxicrxag 
TrXeupd^, KaXoujuevac; öe utto xujv iaxpaiv voGag 
vgl. V 21,9. 10. 

T]vQaf6pac, N\ajvr]<; (dirö Maidvöpou) axdöiov Ol. 
120 (300 V. Chr.) Eusebios Chron.1207 Schoene ; 
zweiter Sieg Ol. 121 (296). 

XT|uo^ s. GeoYeixujv. 

Xi)uo<; 6 jueXoTroi6<;, Zi)uuuv einmal fälschlich bei 
Strabon s. Zeugn. Nr. I und Athen. XIV p. 
620 d Kai oi KaXou|uevoi öe iXapiuöoi, oug vöv 
xive^ ö*i)uujöou<g KaXou(Jiv, ihq ApiaxoKXfiq cpricriv 
ev a' irepi Xopujv, xa) xöv MdYvrjTa ZTjuov öia- 
rrpeipai |udXXov xüuv öid xou iXapujöeiv Troir|xujv, 
auvexuj^ rjjuiv errecpaivovxo. 

lijuuuv s. rijuo^. 

ZxpaxoviKT] TTajuqpiXou MaYvfjxi^ CIA. II 3^3156. 

luuxripixo^ MdYvriq CIA. II 3, 3157. 

TacrKO|Li€vr|^ Taö'KOiLJievou MdYvri(; dirö — — 
Sieger im traYKpdxiov CIA. II 2, 967^ 36 (An- 
fang des IL Jhdts. v. Chr.) 

Odiui^ dpxujv Zeugn. Nr. XXIX. 

OiXTvo^ OiXivou MdYvn^ 'Eqprm. dpx- 1893, 174. 

Philistio mimographus natione Magnes Asianus 
ßomae clarus habetur (a. 760) Sueton de 
poetis XXXI p. 49, 44 Keiff. 

XpucTi^ Aiovuaiou Md(v)YV)icra Bullet, de corresp. 
hellen. XV (1891) S. 673 (Samos). 

— lag N . . ou MdYvnq Petrie Papyri (II) XXX a 
16 (Mitteilung von Ulrich Wilcken). 



B. Auf den Münzen. 

Bei der Durchsicht der Litteratur und der Prüfung der in Berlin befindlichen Originale und 
Abdrücke hat mich Herr Dr. Hugo Gaebler in der wirksamsten Weise unterstützt. Für freundliche 
Auskunft bin ich ferner zu Dank verpflichtet den Herren Dr. G. F. Hill London (British Museum), 
Imhoof-Blumer in Winterthur, Prof. Dr. H. Eiggauer in München, Konservator des Kgl. 
Münzkabinets, Ritter Julius von Schlosser in Wien (K. K. Münz- und Antikenkabinet), K. K. 
Hofrath Eitter Walcher von Molthein in Wien. Die in der Münzsammlung zu Athen befind- 
lichen Stücke hat Herr Dr. Hans von Fritze auf meine Bitte untersucht. Folgende Werke sind von mir 
durchgesehen: Numm. antiqu. scriniis Bodleianis reconditorum catalogus Oxonii 1750. Catalogue 
of the greek coins of lonia in the British Museum 1892. Catalogus num. veter. graec. et latin. 
mus. Eegis Daniae I Hafniae 1816. J. Eckhel Doctrina numorum veterum II Vindobonae 
1794. Erasmi Froelicb S. J. Quatuor tenta minain re numaria vetere ed, II Viennae Austriae 1750. 
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Gotha numaria auct. Chr. Sig. Liebe Amstelaedami 1730. B. V. He ad Historia numorum Oxford 
1887. Nummorum veterum populorum et urbium qui in museo Guilelmi Hunt er asservantur descriptio, 
opera et studio Caroli Combe Londini 1782. Imhoof -Blumer Monnaies grecques Paris-Leipzig 
1883. Derselbe Griechische Münzen München 1890 (Aus den Abhandlungen der K. bayer. Akademie 
der Wissenschaften Bd. XVIII, Abt. III S. 527 ff. Leake Numismata Hellenica London 1856; 
Mionnet Description de medailles antiques III Paris 1808; Supplement VI Paris 1833. F. Neumann 
Populorum et regum numi veteres inediti II Vindobonae 1783. Musei Sanclementiani numismata 
selecta Romae 1808 — 1809. D. Sestini Descriptio numorum veterum Lipsiae 1796. Derselbe 
Descrizione d^alcune medaglie greche del signore Carlo D'Ottavio Fontana di Trieste Firenze 1822— 
1829. Derselbe Descrizione delle medaglie antiche greche del Museo Hedervariano II Fij-enze 1828. 
Eegio museo di Torino^ monete greche Torino 1883. Vaillant Numismata imperatorum etc. a 
populis rom. ditionis graece loquentibus percussa Amstelaedami 1700. Catalogue de la coUection des 
medailles grecques de M. le chevalier Leopold Walcher de Molthein Paris- Vienne 1895. Catalogue 
de la grande coUection de monnaies et medailles de Mr. Leopold Welzl de Wellenheim I Vienne 
1844. J. de Wilde Selecta numismata antiqua Amstelodami 1692. 



QeixiaTOK\f\(; Berlin (Jahrbuch der Kgl. Preuss. Kunstsammlungen XIX (1898) S. V; 
A. von Sallet Münzen und Medaillen (Handbücher der Königl. Museen zu Berlin) S. 11; H. Drossel 
Zeitschr. f. Num. XXI (1898) S. 221 Taf. V, 10), London Cat. lonia 158,1, Paris Waddington 
Melanges de numismatique pl. I, 2. Ausserdem als Heros auf einer Münze des Antoninus Pius 
Athen. Mitth. XXI (1896) S. 22. 



I. Die Beamten der 

"Aö|ur|To[^ Mionn. III 144, 612 

ATvriTOig Lond. Cat. 160, 19. 20 

Aicrxpi^v s. EuKXfj^ 

AKpicTioq Imh.-Blum. monn. gr. 291,88 

'AXKißidöri^ Mionn. III 143,604 

'A]Xkivou[^ Berlin 

'AvaSaYÖpaq ArmrjTpiou Lond. Cat. 159, 7 

'Ava£ijLißpoTO(; Lond. Cat. 159,8. 14; Imh.-Blum. 
monn. gr. 290, 80. 81 und München, von Cou- 
sinery Mionnet III 143,602 (irrig 'A^voGa) 

'Avxa — s. 'Aprejuiötupo^ 

'AVTIOXO^ S. ZtüTTUpilüV 

['AEivoGa... vgl. AvaHijußpoTO^] 
'AHioxo<s TToXuK — Lond. Cat. 158,3 
ÄTToXXoöujpo^ Mionn. Suppl. VI 232,996 vgl. 

III 143, 601 und Leake numism. Hellen. 77 
AttöXX— Iku— Lond. Cat. 160,21 vgl. IkuXXiojv 
'ATroXXö5uupO(; KaXXiKpdxou Mionn. Suppl. VI 

231, 993 
ÄpiaT^a(s s. 'EpacTiTTTTO^ 
äpi0t65ti)uo^ Imh.-Blum. monn. gr. 290, 78 vgl. 

Griech. Münz. 119, 303 
'ApicTTOKpdTr|<; Berlin 
'ApicTTOviKO^ s, AüK0fir|5rjg 



autonomen Münzen. 

ApT€iui5[uupo<^] 'Avxa — Mionn. Suppl. VI 233, 
1009 

Äpieiuibajpog AuKOju[r|öou Mionn. III 145, 623 

'Apxiag Imh.-Blum. monn. gr. 291, 86 

Adqpvrj«; Mionn. III 144,614 

Ar||uaY6pa<; Ar|)uoxapiöo(; Imh.-Blum. G riech. Münz. 
119,305 

Ar)jur|TpiO(^ s. 'AvaHaxopag, Aiovuö"io<; 

Ar|juöxctpi<; s. AriiuaTOpag 

Aiajopa^ Lond. Cat. 163, 40; vgl. Coli. Walcher 
de Molthein 2199 

AiovocTioq Ari)uiiTpi[ou Berlin 

Aiovuö"io<; lKe — Lond. Cat. 158,4 

AiOTieiGrig Lond. Cat. 158, 2; Berlin 

'Epaainnoc; 'Apiaxeou Lond. Cat. 162, 37 

'EpjLiia^ Imh.-Blum. monn, gr. 291,84 

'EpjuoKpdTr|(^ % Lond. Cat. 158, 5 

EuKXfi^ Berlin 

EuKXfi(s /Kidxpi^voc; Berlin 

EuKXfi(S KparTvogLond, Cat. 163,44 — 46; Eckhel 
Cat. I 169 irrig: Ap . . . . vo[u; aus derselben 
Zeit wie rTauaavia^ MriTpö5ujpo<s P Ungenau 
Coli. Walcher de Molthein 2203 
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EuKXfi<s [Zuj](pptJuvo<; Leake numis. Hellen. 78 
Eu(pri|u[o^] Imh.-Bluin. monn. gr. 291,90 
Evcprijjioq TTaucraviou Lond. Cat. 162, 36; vgl. 

Inschr. Nr. 94,1 
ZüJTTupiuuv AvTiö[xou Imli.-Blum. Griech. Münz. 

119, 302 vgl. Lond. Cat. 160, 22; s. 'HpÖTvr|TO^ 

ZcüTTupiuiV TT München Mionn. III 144,610 

ZüüTTupo^ s. NiKdvojp 

'Hyricria^ Berlin 

'HpÖTvr|TO(^ Z(JUTrupiaivo<^ Lond. Cat. 162, 38 

Ike — s. Aiovumo^ 

'laajöpac, s. Kuöia(; 

KaXXidvaE Tpiieou Imli.-Blum. Griech. Münz. 

119,306; München, vgl. TTaXXidvag 
KaXXiKpdT[r|<; Lond. Cat. 160^23 und s. 'AttoXXö- 

bujpog 
[KapexXfic; Kpaxivou so irrig Mionn. Suppl. VI 

235,1020 statt [Eu]KX[fi(;] KpaTiv[oc^ (Mittei- 
lung von Hiller von Gaertringen, der das 

Original (Cabinet des Medailles Nr. 3752) 

untersucht hat.)] 
[Keöpdjuriq vgl. Kuöp0KX%] 
KXeavbpo<; Mionn. SuppL VI 232,999 
KXeapxoq Lond. Cat. 161,24 
KXeivia(; Berlin 
Kpai— Cat. Welzl 245,5509 
KpaTivoq s. EuKXfj«; u. KapeKXflg 
KpriOeuc; Torino Cat. 278 Nr. 4002; vgl. Cat. 

Walcher de Molthein 2197 
Kuöri[vuup Leake numism. Hellen. 78 
Kubia<; Mionn. Suppl. VI 234,1011 
Ku5ia(; 1(TaT6[pou Lond. Cat. 161, 25 
KuöpoKXf]^ Berlin. Mus. Hunter 184,4 (daraus 

Mionnet S. VI 234,1010) irrig Keöpdjuri<;, vgl. 

Numismatic chronicle XVI (1896) S. 152 unten 
AuKo|..avov ? Cat. Welzl 245,5514 vgl. 

AuK0jufiör|<; 'ApiaToviKou 
AuK0jurib[r|(; Berlin 
AuKO|ur|[ör|^] 'ApicrT0vi[K0u Imh.-Blum. Griech. 

Münz. 119,307; vgl Lond. Cat. 161,27. 

S. ApTejuiöujpoq 
Aucravbpoc^ Cat. Torino 278,4003 
Maidvbpioq s. OoiKeug 

Mai av5po<;Mionn.III143, 606 Suppl. VI 233, 1003 
MavopO(;? Sestini descr. num. vet. 342, 9 (daraus 

Mionn. Suppl. VI 234, 1013) Mdvöpo^? 
Meavöpo(5 Mionn. Suppl. VI 233,1004 (vgl. CIG. 

II 2999 ni 3827); wohl Neavöpog 



MrjTpobujpG^ aviag Mionn. III 145,620; 

s. TJavaaviaq 

Mr|Tp6Xaog s. TTaucjavia^ 

MiKu6o[g Berlin 

Modxiujv Leake numism. Hellen. 78 

Neavöpo^ Lond. Cat. 159, 13 

Ni — auf dem Rv. einer Münze mit einem Apollo- 
kopf auf der Vorderseite und r. schreitendem 
Pferd auf der Rückseite Lond. Cat. 163,41 
(pl. XIX 3.) 

NiKayopa^ Mionn. Suppl. VI 233, 1006 

NJiKdvtJup Kai ZuiTTupo^ Berlin; London (neue Er- 
werbung) 

NiKriparoq Lond. Cat. 161,29 

NiKia(; Lond. Cat. 161,30 

Nicraio^ Lond. Cat. 159,9 

[naXXidva(£) EvkXt] — Sestini descr. n. v. 342, 10 
(daraus Mionn. Suppl. VI 234,1015); jetzt 
in München, vielmehr KaXXidvaH Tpireou] 

TTd|U(piXo^ s. TTuppea^ 

TTaucraviag Euqprjiuou Berlin; s. Eucpri|U0(^ und 
Inschr. Nr. 94,1 

navaaviaq MrixpoXdou Mionn. III 145, 619 

TTaucraviag Mrirpoöiupoq P Imh.-Blum. monn. gr. 
2^91, 89 ; aus derselben Zeit wie EukXti^; KpaiTvoq 

TTaucravia^ TTauaaviou Berlin 

niTOitJüv Lond. Cat. 161,31 vgl. Cat. Torino 278, 
4005 (TTuTOiuuv) 

TToXXig Berlin 

TToXuK — s. 'AHioxo(S 

TTocreiönT(7TO^) Berlin; vgl Cat. Welzl 245,5511 

TTupp[i]aq TTa|uqpi[Xou Lond. Cat. 163,42 

l.i\jioq Imh.-Blum. Griech. Münz. 119, 304 

lijLiuav Lond. Cat. 161, 32 

Zku — s. AttoXX — 

ZkuXXiuüv Imh.-Blum. monn. gr. 291,83 

ItpaTOKX—. ava . . Athen (Mitt. von H. v. Fritze) 

Zojcppuüv s. EuKXfjc; 

T p i a uu V ? Mionn. III 145,625 ; wahrscheinüchTeicruüv 

TpiTea(^ s. KaXXidvaS 

Oavaoq? Cat. Welzl 245,5512 

0i]Xi(JKO(; Lond. Cat. 161,33 

OjujKeu^ Maiav(öpiou) Berlin; Coli. Walcher de 
Molthein 2204 (irrig OuüKeug 6|liov) 

Xapi(Ji[og Cat. Torino 278,4006 

Xi)Liapo<; Imh.-Blum. monn. gr. 291,85 

.KU Lond. Cat. 159, 11. 12 vgl. IkuXXiiuv 

. . . Xuöuj . . . . I . . . . €X . . . ax . Cat. Welzl 245, 5518, 
wohl ATToXXoöujpog KaXXiKpdxou 
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II. Die TpajJiiJiaTet? der Kaiserzeit. 



Augustus (30 V. Chr. — 14 n. Chr.) 
€u(pri|uo^ Leake numism. Hellen. 78 

Livia (t 29) 
MdpKO<s Mionn. III 147,635 

Antonimis Pius (138—161) 
A. AiodKoupiöri^ rpaTO(; MrjTp(oöübpou) Lond. 

Cat. 165,56; vgl. ßhusopulos Athen. Mitth. 

XXI (1896) 23 
KX.(?) 'GTTiTuvxctvog Imh.-Blum. Griech. Münz. 

119, 310 

Marcus Aurelius (161—180) 
Ar||u6crTa(T0<;?) Mionn. III 148, 644 (aus Sestini 

descr. num. vet. 342, 15) 
AiocTKOupiörjq rpaTOKXr]|uavT? Welzl Cat. 2451, 

5521 vgl. Antoninus Pius 
AiöcpavToq Imh.-Blum. Griech. Münz. 119,311 
'HTn(yi'n:TTO(s 'Apicrieou Mionn. III 149,645 

Septimius Severus (193 — 211) 
... €uTUxiwv T Berlin 
TTuuXXiavö(;wo publiciert? Hier nach Ray et S. 180; 

wohl identisch mit AaXmvöc, Mionnet III 

149, 649 
0XdKKO<; Kai TTauXeTvo^ Mionn. III 150, 650 

Suppl. VI 240, 1050 (aus Sestini descr. 342, 16) ; 

vgl. Elagabalus 
povou Mionn. Suppl. VI 240, 1047 

lulia Domna (f 217) 
ATi)LioveiKri(;? Mionn. III 150, 651 nach Ab- 
druck (Wien Theupoli) 

Caracalla (211—217) 
M. Aup. 'Aiue(|u)TrTO<; Mionn. III 150, 652, ebenso 

wohl Mionn. Suppl. VI 242, 1056 statt Äjuevapo<s 
M. Aup. Apiö-TOKXn<; Welzl Cat. 245,5522 
M. Aup. Api(TT6|Lia[xo<^ Imh.-Blum. Griech. Münz. 

121,314 
c|)XdüiO(^ Bdcrcyo^ Mionn. III 151, 659 
M. Aup. "YXXoq 'GTriKpaTOUi; Imh.-Blum. Griech. 

Münz. 121,315 
M. Aup. 6ußouXo<; Imh.-Blum. Gr. Münz. 120, 313 
M. 'OvncTiiao^ Mionn. III 150, 654 
M. OuXTTiavö^ vicTTTig Mionn. Suppl. VI 

242, 1058 
ZeKOUvöo^ Berlin 
"YXXog London Cat. 166, 58 
€711 ...eivou ZujTiKOÖ Lond. Cat. 166,61 vgl. 

Imh.-Blum. Numism. chronicle XV (1895) 284 



Elagabalus (218—222) 
OXdKKo^ Kai TTauXeivoi^ Mionn. III 152,665 

aus Vaillant, vgl. Septimius Severus 
ct)X[dKK]o^ Mionn. Suppl. VI 244,1066 (aus 

Sestini Descr. Hederv. II 180), vielleicht 

Caracalla 

lulia Maesa (f 223) 
GußouX[o<; Mionn. III 152,666, vgl. Lond. Cat. 

167,65 
T. (t>X. Tepev[Tiog Mionn. III 152,667 (München) 
0iXöujLievö^ ß' Mionn. III 152,668 

Severus Alexander (222—235) 
'Ep}xx](; Tö ß' Mionn. Suppl. VI 244,1069 
0X. Md^l^oq Mionn. Suppl. VI 245,1070 
iTpaioveiKTiq Ar| . . . Mionn. III 153,669 
Aup. Tuxik6(; Mionn. III 153,671 
0ujTeTvo<; Mionn. Suppl. VI 245,1072 

lulia Mamaea (f 235) 
AvaBaj6pa<; Cat. Napoli I p. 185,8145 
M. Aup. KdpTTO^ Mionn. Suppl. VI 247,1085 
0ujT6Tvo(S Mionn. SuppL VI 248,1086 

Maximinus (235—238) 
(t),(?) ^AKTiaKoq Imh.-Blum. monn. gr. 292,92 
Baaaoc, Lond. Cat. 169, 74 
ZdiOi^og TToXu— Mionn. Suppl. VI 248,1089 
MapKiavö(; Mionn. III 154,676 
A. OuX(7Tio<;) TTauXo? Imh.-Blum. Griech. Münz. 

122, 321 
... Tei^6eeo(^ Mionn. Suppl. VI 249,1092 
TuxiKÖ^ TToXu— Lond. Cat. 169,75 

Maximus (238) 
Aup. Moö'xiuiv bic, Lond. Cat. 169, 79 
l.(?) OuX(Tno<;) naöXo(^ Mionn. Suppl. VI 250, 

1098 vgl. Maximinus 
Aup. Teiiuöeeoq f Mionn. Suppl. VI 250,1099 

vgl. Maximinus 
Aup. TuxiKO^ Mionn. III 154,680.681; Suppl. 

VI 250,1101 

Gordianus HI (238—244) 
KX. Aenvoöiupoq Mionn. Suppl. VI 251, 1109 
'AjLiapavTÖ<; tAoaxi^yoq Mionn. III 155,686 

vgl. Suppl. VI 252,1110 
'AvTioxo(; Lond. Cat. 171, 91 
Aniuea^ Lond. Cat. 170,85 
Aup. Ar|)LioKpdTTig t(o) ß' Lond. Cat. 171,88 
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AiX. Ar||uov€iKr|<; np6eoo(;? Mionn. III 156,690 

(aus Sestini lettere IX 38) 
Ar||üoveiKr|q Berlin 
'€pjuepuuq Lond. Cat. 172,92 
najujuevri<; Lond. Cat. 170,84 
Aup. cl)iXoKpdTr)^ ß' Leake numism. Hellen. 78 
0iXou^evö^ ß' Lond. Cat. 171,90 
Ouuxeivog ß' Lond. Cat. 171,88 

Philippus (244—249) 
ArjJuoaTpaio^ Guiux — Mionn. III 157,697 



Otacilia (f 249) 
M. Aup. Euxuxri^S Tuxikou Berlin 
TTepiTevnq Lond. Cat. 173,99 
TuxiKÖg ß' ve(ujTepog) Berlin 

Gallienus (253—268) 
Apicrreaq Mionn. Suppl. VI 256,1138 
Adqpvri(; Ao|LieTiavoö Lond. Cat. 174,104 
Aop. '€p|Li0Tevr|<; Mionn. Suppl. VI 256,1139 



III. Varia. 



AKpaio<^ Beiname des Zeus auf der Rs. einer Münze 
des Geta. Imhoof- Blumer Griecli. Münzen 
120, 312 AKPAIOC links, MArNHTCDN 
rechts. Zeus Akraios nackt nach vorn 
stehend, den Kopf rechtshin zurückwendend; 
die Hechte stützt er auf das Scepter, in der 
Linken hält er den Blitz. 'Es ist dies offenbar 
dieselbe Münze, die Mionnet III 152, 664 
nach Cousinery mit angeblichem ApoUon 
A ITAIOC beschrieben hat. Im Katalog 
Exereunetes 1871 No. 311 erscheint Zeus 
Akraios noch auf einer anderen, aber, wie es 
scheint, schlecht erhaltenen Kupfermünze von 
Magnesia"* Imhoof-Blumer. 

A p Y iJ^ MayviiTOJV auf Münzen des Severus Alexander 
(London Cat. 167, 66 pl. XX 1), Maximinus 
(Mionnet Suppl. VI 249, 1095), Gordianus 
(ebenda VI 253, 1122), Trebonianus Gallus 
(Lond. Cat. 173, 103), Gallienus (Mionn. 
Suppl. VI 256, 1141). Vgl. Possis bei Athen. 
VII 296 D TToctctk; ö' 6 MäjvY]<; ev rpiTtu 
A|uaZ;oviöo<; Tfi(^ ÄpTOÖc^ qpricri örijUioupYÖv yeve- 
ö"0ai TÖv rXaÜKOv. 

AuXaiTr|(^ neben einem stehenden ApoUon, der 
in der ß. die Leier, in der L. das Plektron 
hält. Auf der Es. Artemis AeuKoqppug (Berlin) 
oder AeuKoqppuvn (Lond. Catal. 164,49. 50). 
^v\^TY](;(;^) bei Mionn. Suppl. VI 235,1024 
und AuXaepTri<s(?) auf einer Münze des Ha- 
drianus Mionn. Suppl. VI 238, 1039. 

'A(ppo(biTr)) MrjXeia MayvriTUjv auf einer Münze 
des Marcus Aurelius Imhoof-Blumer monn. 
grecques 292, 91. 

*^Eßööjuri Tr\<; 'Acriaq auf einer Münze des Gor- 
dianus III, Wien Eckhel Cat. I 170, Paris 
Mionn. III 156, 694. 

Inschriften von Magnesia. 



Zebq MaYvriTUüv auf einer Münze des Hadrianus. 
(Sitzender Zeus, in der Linken die Nike) in 
der Sammlung Imhoof-Blumer. 

MaTvrjTuuv Kai ^Ecpediiuv ojuövoia auf einer 
Münze des Caracalla (Lond. Cat. 174,106). 
Auf derBs. Hwo distyle temples, placed corner- 
wise, containing cultus-statues of Artemis Leu- 
cophryene and Artemis Ephesia\ 

0e)ui(TTOK\ii(^ als Beischrift neben dem an einem 
Altar stehenden Heros auf einer Bronzemünze 
des Antoninus Pius, ßhousopoulos Athen. Mitth. 
XXI (1896) S. 21 (vgl. C. Wachsmuth Rhein. 
Mus. LH (1897) S. 140). 

KöXttoi MaTvriTUJV auf einer Münze des Maximus 
in Paris (Mionnet Suppl. VI 250, 1102) und 
Wien (Eckhel Doctrina num. vet. II 528). 
Einen Abdruck des Wiener Exemplars ver- 
danke ich Herrn Julius Ritter von Schlosser; 
danach hier die Abbildung. Vgl. das Relief 
Inschr. Nr. 252. 




Köprj auf einer Münze der Sabina Welzl Catal. 

245, 5520 'femme voilee debout ä g., tenant 

la haste\ 
AeuKoqpporivri auf einer Münze des Nero London 

Cat. 164,52. 
AeuKOcppuvTi nur Lond. Cat. 164,49. 50 s. Au- 

Xaiiri«;. 

IV 
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AeuKOcppu^ auf Münzen des Domitianus, Traianus^ 
HadrianuSj Caracalla, Severus Alexander. 

AiraTog s. 'AKpaTo^. 

MaTvri0ia um ein weibliches Brustbild mit Mauer- 
krone auf einer Bronzemünze in München mit 
MafvrjTUüV und stehendem Dionysos auf der 
Es. (Mionn. III 145, 624.) 

MaYvrjTUJV vetuKOpinv rfiq XpTe|aiöo<; Münze 
des Severus Alexander (Mionn. III 153, 669 
und Suppl. VI 244^ 1069), der lulia Mamaea 
(Mionn. III 153, 674), des Maximus (Mionn. 
Suppl. VI 250, 1100) und des Gordianus 
(Mionn. Suppl. VI, 253, 1120); ebenso auf 



einer Münze, deren Vs. eine Büste des Senats 
mit iepd (JuvKXr)T0(; zeigt (Berlin). 

TToXeiq auf einer Bronzemünze neben einem weib- 
lichen Kopf mit Mauerkrone; auf der Bs. ein 
Hirsch mit der Aufschrift MaYvriTuuv (Berlin). 

ZepaTTK; auf einer Bronzemünze um den Sarapis- 
kopf, auf der Es. Isis (Mus. Hunter 184,9; 
Mionn. III 146, 634.) 

luvKXrjTOV MaYvriT(ujv) auf einer Münze der Fau- 
stina iun. (Mionn. III 149, 646). 

Tuxr) MayvriTuuv auf Münzen des Philippus iunior 
Lond. Cat. 173,101; Mionn. III 157,698 
und Suppl. VI 254, 11 28 (unter Philippus senior). 
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IV. Magnesia in byzantinischer Zeit. 

Der Biscliofsitz von Magnesia ist bezeugt vom II. bis zum XII. Jahrhundert. Er ist erwähnt 
Hierocl. syneccl. 659,4 (p. 16 Burkh.) eTiapxiot 'A(Tia(; MaYvriaia Medvöpou und 660,15 (p. 17) Maxvri- 
oriaaou -rroXig und in folgenden notitiae episcopatuum : 

V"II 86 Parthey Hieroclis synecd. 154 *^aus dem VII. oder beginnenden VIII. Jahrhundert' 
H. Geizer. 

Not. De Boor Zeitschr. f. Kirchengesch. XII (1891) S. 523,109; vor 787. 

I 96 Parthey 60 'in ihrer jetzigen ßecension aus dem ersten Drittel des IX. Jahrhunderts' H. Geizer. 

III 16 Parthey 102 'aus der Zeit des Kaisers Alexios I (1081—1118)' H. Geizer. 

X 151 Parthey 202 'aus der Zeit der Angeli' (1185—1204) H. Geizer. 

Vgl. Constantin. Porphyrogen. de themat. I 8 (ed. Bonn. III p? 24) 0e|ua rpirov t6 tujv 
0paKr)aia)v. eidi öe iröXeiq -rrepi ty\v Acriav Ka, TTpubiri |uev "€(pecro(; — — — — Mayvricria — — vgl. 
I 18 (p. 41). 



Bischöfe: 

(Le Quien Oriens christianus (Paris 1740) I p. 697 ecclesia Magnesia ad Maeandrum.) 

I. Aa)Liä(^ als dHiöGio^ u|uüüv eTTicTKOTToq erwähnt von Ignatius in dem Brief an die Magneten 
II p. 30 Zahn. 

II. Eudeßioc; Le Quien a. a. 0. 'Epistolae Arianorum qui a Sardinensi synodo Philippopolim 
secessere, subscriptus legitur Eusebius a Mignenia; vel, ut alii Codices habent, a Magnenia; legendum 
Magnesiae; utra vero minime definiam.' 

III. MaKotpiog Phot. bibl. cod. 59 6 öe KaOr'jYopog 'HpaKXeiöou, ing MaYvr|TU)v TToXeox^ eiri- 
aKOTTog Tuj övöjuaTi MaKdpi0(5. 

IV. Ad(pvo(; V. 1. |udTV0(S emaKOTTo^ MaYvr|(Tiaq Maidvöpou uTreYpaijia dTro(pr|vd|uevo<; ä|ua tx] 
dyia (Tuvööuj, in den Acten des III. oekumen. Concils von Ephesos (431) in den Subscriptionen in 
actio I. Latein. Version (actio VI): daphinus episcopus civitatis magnisiae meandri subscripsi. (O. 
Cuntz nach eigenen Kollationen.) 

V. AeövTioq eTTicTKOTToq MaTvri(Tia(^ Maidvöpou opicra^ uTreYpavpa, in den Acten des IV. oekumen. 
Concils in Chalkedon (451) in den Subscriptionen in actio VI. In lat. Version: 'leontius episcopus 
magnisiae definiens subscripsi.' var. lect. longinus — magnisiadis. In actio III: AeovxiOi^ MaYvrjcriac;, in 
lat. Version: leontius episcopus civitatis magnisiae subscripsi. Nach den in Chalkedon verlesenen 
Akten älterer Concilien war Aeovxioq auch schon Teilnehmer des Concils von Ephesos (449). (O. Cuntz). 

YI. TTarpiKioc; eXeei 0€ou eTriaKOTro(; rY\<; MaYviTUJV rrpöq tuj Medvöpcu iröXeujq Tfjg 'Actkxvujv 
eirapxiag öpiaaq uTreYpctipa, in den Akten des VI. oekumen. Concils in Konstantinopel (680) in den 
Subscriptionen in actio XVIII. In lat. Version: patricius misericordia dei episcopus magnisiae civitatis 
circa maeandrum Asianae regionis definiens subscripsi. Zum Xoyo^ TTpocrcpuuviiTiKÖq iipbc, KajvdxavTivov : 
TTaxpiKio^ eXeei 0eoö eTricTKOirog Tr\q MaYVixüuv Tipö^ xüj Medvbpuj TioXeujc; xfi(S Aaiavujv eTiapxiaq xiuöe xuj 
TrpoaqpuüvnxiKÜj ojuoiujg UTreYpaijja. Derselbe hat auch die Beschlüsse des IL truUanischen Concils 
(692) unterschrieben: TTaxpiKio^ dvd^io^ emcTKOTrog MaYvr|xiJUV xujv npöq Maidvöpuj Tr6X€UJ<; xf]q 'AcriaviDv 
eTrapxia^ öfiiaac; uireYpotvya, var. lect. xfjg juaYVixiJuv TtpuüxojLieavöpou Tr6XeiJU<;. (O. Cuntz.) 

IV* 



YII. BacriXeiog €Tri(rKOiTO<; MafVY]aia<; Maidvöpou, Teilnehmer an der VII. Synode, Le 
Quien S. 700. 

Yin. 0€6q)iXo<; MaTvricria^, Teilnehmer an der Synode 'quae sub loanne Papa VIII (872 — 888) 
de Photii restitutione habita est^ Le Quien S. 700. 



Unter Andronikos II (1282 — 1328) nach Nicephorus Gregoras bist. Byzantin. VII 1 (ed. 
Bonn. I p. 214): 

Kaia TOUTOV xöv xP^vov ck rY]q ?uu rd jueYKTta tüüv KaKOiv aveppa-jx] TreXdxri, KaGdirep jLiupiujv 
Trveu)udTUuv ehaicpvr](; öjuoO (Juj5paYevTuuv Kai Travt' dvuu Kai Kdiuu eXauvovruuv Kai ö"uykukiuvtijüv. eirei ydp 
?pr||ua 0TpaTeu|LAdTiJuv rd rrpö^ euj ifj^ 'Puu)uaiajv riYe)Liovia<; eXeiTrexo, cruvacTTTicrjuöv oi tujv ToupKtuv aa- 
rpdTiai TTOinaavTe^ rrdvia Kardöpaiuov dxpi OaXdirr)^ dirdcrrj^ Kai, Trpoq auxai^ r|ör| xaT«^ dKTai(; jueroi- 
KY\aavre<;' Kai oi |uev TrXeiö*TOi toiv re dvöpüuv ojuoö Kai Y^vaiKUJV Kai vrjTriaiv, Kai oaa ev Kirivecri Kai 
ocra ev xP^)^otö"iv iiaav, uttö Tr)V tujv TToXejuiuuv dpri aix|ur)V eYeYOveiaav. oaoi b' eXaOov öiaöpdvxeg, oi 
juev ^<; rd^ Ij^iara rröXei^ KaxeqpuYOV, oi öe Kai e^ 0paKr|v doTKeuoi Kai Y^MVoi tujv rrpocrovTUJV öießrjCTav. 
eg he ^ujucpiuviav r|5r| eXriXuOoTeq oi ToOpKOi KXrjpuj öieXaxov Tidaav, öiröcTri Tfjq tujv 'Pujjiiaiuüv riT^MOvia^ 
eTUYXöve yH ^ot^d Tfjv Acriav. KaTeaxov ouv, 6 |uev Kapjuav6(^ 'AXiö"oupio^ Td TrXeiuu Tf]q jueaoYeiou OpuYiaq 
Kai €Ti Td luexpi OiXaöeXcpeia^ Kai tujv e'YYiö'Ta TrdvTUJV dirö Tf]^ rrepi Maiavöpov töv rroTajuöv AvTioxeiag* 
Td ö' ^KCiOev |U€Xpi Xjuupvr|(S Kai tujv evTÖ^ irapaXiujv Tf\q 'lujvia^ erepaq, ovoua Zapxdvr|<g. Td Ydp irepi 
MaYvricriav Kai TTpir|vr|V Kai "€9eö'ov cpßäaaq, uqpeiXeTO (TaTpdTrri<; eTepoq, övojua Zaadv. Td b' dtrö /Kvbiaq, 
Kai AioXiöo^ ktX. 
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V. Die Geschichte der Steinschrift in Magnesia. 

Die Stadt Magnesia^ deren Inschriften in diesem Buche vereinigt sind^ ist im Jahre 400/399 
gegründet worden. Der Tempel der Artemis Leukophryene, welcher der Mittelpunkt dieser Stadt 
wurde, lag schon im sechsten Jahrhundert an derselben Stelle. Die Reste des alten Tempels sind 
unter den Ruinen des von Hermogenes erbauten gefunden worden. Zu dem Fundament des neuen 
Tempels sind alte Säulentrommeln und auch alte Inschriftbasen verwandt worden. Aber auf den 
beiden Inschriftbasen, die in einem im Pronaos gemachten Loche konstatiert wurden, war die Schrift 
radiert, ein Teil des feingeschwungenen Profils abgemeisselt. Tief im Sumpfe Averden die altionischen 
Inschriften ruhen, wahrscheinlich für alle Zeiten. Auch für das erste Jahrhundert nach der .Neu- 
gründung bis 300 ist das Inschriftmaterial sehr gering. Nur wenige Stücke sind gefunden, die man 
in diesen Zeitraum setzen kann, das Stelenfragment Nr. 1 (s. die Textabbildung auf S. 1), die Grab- 
inschriften Nr. 258. 259, das Fragment Nr. 360. Während Nr. 259 bald nach der Auffindung wieder 
verschwunden ist, sodass die Bemerkung 'viertes Jahrhundert' allein auf dem Zeugnis F. v. Hillers 
beruht, der es einmal flüchtig gesehen hat, ist es klar, dass Nr. 1 und 258 aus derselben Zeit stammen, 
wahrscheinhch sogar von derselben Hand. Die Buchstaben sind mit schönen, klaren Zügen auf den 
Stein gehauen. Jede Verzierung fehlt. Die Endpunkte der Buchstaben sind durch Knöpfe bezeichnet, 
ganz ähnlich wie bei den Theorenlisten aus Thasos (vgl. z. B. E. Jacobs Thasiaca tab. I 2); aber 
in den magnetischen Inschriften sind und Q nur wenig kleiner als die übrigen Buchstaben gebildet, 
während in den thasischen Inschriften der Unterschied deutlicher ist. Die oberen Striche des Y sind 
leicht gerundet, was bei Inschriften aus dem IV. elahrhundert sonst nicht oft zu begegnen scheint. 
Die drei aus dieser Zeit erhaltenen Inschriften stehen alle auf weissem Marmor, nur das Fragment 
Nr. 360 auf stark verwittertem Kalkstein. 

Eine wohl wenig jüngere Periode der Schriftentwickelung in Magnesia wird durch eine Reihe 
von Inschriften (Nr. 2. 4. 5. 8) repräsentiert, die nach einem Prytanen datiert sind; ihnen schliessen 
sich Nr. 3 (wo das Praescript fehlt) 6. 7 an, und auch Nr. 9. 10. 11, wo der (TTe(pavr|(p6po(; als 
eponymer Beamter erscheint, können nur wenig jünger sein. Einzelne dieser Urkunden (Nr. 2. 3. 4. 6 
und das Fragment Nr. 12) stehen auf Marmor; andere wie Nr. 5. 7. 8. 9. 10. 11 auf einem äusserst 
porösen Kalkstein, der schon vor der Benützung stark durchlöchert war. Die in dem Stein vor- 
handenen Löcher sind teils umgangen teils mit Gips ausgefüllt worden, auf dem die Buchstaben dann 
wahrscheinlich durch Aufmalung bezeichnet waren.*) Am nächsten an die Schrift von Nr. 1 kommt 
Nr. 2 heran; später wird sie immer unsorgfältiger und unregelmässiger. Bei Nr. 3 ist zu beachten, 
dass die Buchstaben crT0ixr]b6v gestellt sind, was bei Nr. 1. 2 nicht der Fall ist; trotzdem macht die 
Schrift von Nr. 3 einen jüngeren Eindruck. Die die Buchstabenenden bezeichnenden Knöpfe sind bald 
kleiner, bald grösser, am -grössten in Nr, 12. Als Probe ist auf Tafel III ein Stück von Nr. 4 
gegeben, das wegen des Wappenbildes am Kopf der Inschrift (s. die Textabbildung auf S. 3) besondere 
Beachtung verdient. Die genauere Datierung dieser Urkunden würde gelingen, wenn man den Zeit- 
punkt angeben könnte, in dem der eponyme Prytane durch den Stephanephoros ersetzt wird, trotz- 
dem es immer sehr merkwürdig bleibt, dass auch auf der verschollenen Nr. 114, die entschieden in 
die römische Zeit weist, der Prytane als eponymer Beamter erscheint. Auf allen diesen luscbriften 

*) Ein kleines Stück Gips hat Herr Po^sei^ti noch in einem dieser Löcher konstatieren können. 
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hat Alpha einen geraden Querstrich. In diese Zeit gehört wohl auch noch Nr. 13, die nur in einer 
Abschrift von F. "Winter vorliegt. Auffallend ist das von Winter notierte P, in dem man den Ein- 
fluss der römischen Schrift vermuten könnte wie auf Nr. 205, wo dieselbe Form des P begegnet, und 
wie auf der in Pergamon gefundenen Inschrift für G. Norbanus Placcus Cos. 38 v. Chr. (Nr. 416). 
Vielleicht kann man bei Nr. 205 an beabsichtigten Archaismus denken, wie er aus attischen Inschriften 
der hadrianischen Zeit bekannt ist. Vgl. z. B. die im Dionysion am Westabhang der athenischen Burg 
gefundene Altarinschrift KOPOTPOctO PAPA APTE MIN Athen. Mitth. XXI (1896) S. 266. 
Bei Nummer 13 möchte ich dagegen einen Irrtum Winters für das wahrscheinlichste halten. 

Sicher in das III. Jahrhundert v. Chr. gehört nun noch, wie F. v. Hiller, dem dieser Fund 
verdankt wird, erkannt hat, Nr. 203, die Kopie eines in der x^P^ XaXKic; zwischen Teos und Erythrai 
aufgestellten Dreifusstisches. Hier begegnet uns, allerdings nicht streng durchgeführt, die für diese 
Zeit charakteristische Kleinheit von 0, das dann stets über der Linie erscheint. (Das in exeivog 
(Z. 2) kann nicht in Anschlag gebracht werden; seine Kleinheit ist durch den Raummangel 
hervorgerufen). Es giebt aber keine einzige Inschrift aus Magnesia, auf der die Kleinheit von Q 
so klar hervortritt wie z. B. auf der Weihinschrift vom Arsinoeion in Samothrake (Conze, Hauser, 
Benndorf Neue archaeologische Untersuchungen auf Samothrake II S. 111), die in die beiden ersten 
Decennien des III. Jahrhunderts gehört, auf der Hippomedonurkunde ebendaher (Athen. Mitth. XVIII 
(1893) S. 348, Dittenberger Sylloge I ^ nr. 221), die zwischen 239 und 223 verfasst sein muss, und 
auf den pergamenischen Urkunden der Königszeit, nach denen man diese Inschrift in die Zeit von 
Attalos I setzen würde. Aber man muss möglichst hoch in das III. Jahrhundert hinaufgehen; denn 
die Tychoninschrift steht in ihren Formen den ersten Nummern der Sammlung viel näher als den 
Wandinschriften des II. Jahrhunderts. S. die Textabbildung auf S. 136. 

Die grösste Masse von Urkunden besitzen wir aus dem Anfang des IL Jahrhunderts v. Chr., 
die durch Nr. 151F. sicher datiert sind. Während auf den bisher erwähnten Schriftdenkmalen ein 
Streben nach Einfachheit und Klarheit bemerklich ist, beginnt um das Jahr 200 eine zierlichere, 
schwungvollere Schrift, wie sie uns für diesen Zeitraum zunächst überrascht. Es sind das vor allem 
die Wandinschriften der Agora, zu denen als einziges aus dem Tempelbezirk stammendes Stück 
Nr. 14 tritt, das wahrscheinlich von der Wand des Hermogenestempels stammt. Die Buchstaben- 
formen weisen in ihren Elementen deutlich in die hellenistische Zeit; Pi hat immer einen kurzen 
Schenkel, bei My sind die beiden äusseren Hasten stets noch schräg gestellt, und lediglich durch 
die die Enden der Buchstaben bezeichnenden kurzen Striche wird der jüngere Charakter der Schrift 
hervorgerufen. Denn die Enden der Buchstaben laufen nicht mehr in Knöpfe aus, die den natür- 
lichen Endpunkt bilden; sondern sie sind als selbständige Verzierungen mehr angeklebt wie als 
selbstverständliche Ausläufer der Hauptlinien behandelt. Trotzdem trägt die Schrift durchaus einen 
monumentalen Charakter, vor allem bei den Königsbriefen der Pfeilerwand, die in prächtigen 
Buchstaben auf den weissen Marmor eingehauen sind. Die Linien waren mit brauner Farbe 
ausgefüllt, wie Herr Possenti an einer geringen Spur erkannt hat. Die Schrifthöhe ist verschieden, 
am grössten (im Durchschnitt 0,012) bei den Königsbriefen (Nr. 18. 19. 22. 23. 24) und bei dem 
gefälschten Kreterdekret (Nr. 20), kleiner (etwa 0,01) bei den übrigen Inschriften von Nr. 25 bis 
Nr. 84. Zu minutiös und mehr dem subjektiven Empfinden entsprechend, für die Wissenschaft 
auch völlig gleichgültig wäre der Versuch, hier die Hände verschiedener Steinmetzen unterscheiden 
zu wollen, obwohl es sehr wahrscheinlich ist, dass Nr. 17, die sogen. Kxiai^ Majv^^aiac;, von einer 
anderen Hand eingehauen ist als z. B. die Antiochosbriefe (Nr. 18. 19) und das unter ihnen stehende 
Psephisma der Kreter (Nr. 20). Charakteristisch ist, dass die Buchstaben weit auseinander stehen; 
namentlich auf den grossen Urkunden der Pfeilerwand. In den Anmerkungen zu den einzelnen 
Nummern ist diese Schrift stets als erste Periode bezeichnet worden zum Unterschied von der zweiten 
(Nr. 85 — 87). Alle diese Wandinschriften sind sehr sorgfältig eingehauen, darin ausserordentlich 
verschieden von den Siegerinschriften der Pu)|uaia, die auf den Architraven derselben Pfeilerwand 
stehen (Nr. 88 a — m). Nur da, wo die Inschriften ausnahmsweise auf Rasur stehen, sind die Züge 



weniger markant und mit leichterer Hand auf den Stein gehauen^ wie z. B. das Psephisma von Syrakus 
(Nr. 72). Eine Reihe anderer Urkunden, welche auf Marmorstelen stehen, gehört auch hierher und 
wird durch Schrift und Inhalt sicher datiert, wie z. B. die Knidierstele (Nr. 15), das Psephisma der 
dionysischen Techniten (Nr. 89) und der Pfeiler mit dem Schiedsspruch in dem Grrenzstreit zwischen 
Magnesia und Priene (Nr. 93). Auch hier ist Buchstabe für Buchstabe sorgfältig in den Stein ge- 
hauen. ZufälHg kennen wir aus Nr. 93 a Z. 17 den Namen des dpxiTeKxuuv, welcher für die Ver- 
öffentlichung der Urkunden Sorge zu tragen hat: er heisst Kratinos. 

Man könnte mancherlei Inschriften aus anderen Städten anführen, welche beweisen, dass die 
Schriftentwickelung in Magnesia in der hellenistischen Zeit sehr viel schneller vorwärts gegangen ist 
als anderswo: eine Vergleichung mit den pergamenischen Inschriften der Königszeit lehrt dies 
deutlich. In Pergamon ist das gute Vorbild der athenischen Urkunden lange lebendig geblieben; in 
Magnesia beginnt früh die Vorliebe für die schnörkelhaften Apices, während es sonst noch überall, 
wie es scheint, üblich ist die Buchstabenenden nur durch starken, knopfartigen Abschluss zu betonen. 
Sehr viel einfacher z. B. sind die Buchstabenformen der teischen Asylie-Urkunden (Le Bas Asie 
mineure III 2 Nr. 60 ff.), wie ich mich an einem leider zur Reproduktion ungeeigneten Abklatsch 
Theodor Wiegands überzeugen konnte. Zum Ersatz ist auf S. XIV eine in dieselbe Zeit gehörige, 
jetzt in Venedig befindliche Urkunde aus Kreta abgebildet worden, die durch Theodotos, Sohn des 
Antiochos (vgl. zu Nr. 70) datiert ist. Wären die ß O nicht mit deutlicher Absicht kleiner ge- 
bildet als die anderen Buchstaben, wäre in den langgestreckten /\ /\ ZS nicht Manier zu erkennen, 
so würde man die kretische Inschrift noch in das Ende des IV. Jahrhunderts setzen und sie den ältesten 
Nummern der magnetischen Sammlung anreihen können. Der grosse Unterschied zwischen der kre- 
tischen und magnetischen Schrift ist augenfällig; er zeigt uns, wie unerlaubt es ist, hellenistische 
Inschriften aus allgemeinen, so zu sagen ästhetischen Gründen zu datieren. In Kreta scheint die 
Schrift überhaupt länger die alte Sorgfalt bewahrt zu haben. Denn die Kopie der Urkunde über den 
Schiedsspruch der Magneten in dem Streit zwischen Itanös und Hierapytna aus den Jahren 138 bis 
132, die in Kreta gefunden ist, ist nach F. Halbherr Museo Italiano III (1890) S. 570 mit 'lettere 
eleganti' geschrieben, 'regolari e diligentemente', was durchaus nicht stimmt zu dem auf Taf. VI 
oben abgebildeten magnetischen Exemplar; vgl. unten S. XXXII. 

Distinktion findet sich in Magnesia ausser in der römischen Zeit nur auf einigen Wand- 
inschriften der ersten Periode; sie ist nirgends, auch nicht auf den ältesten Urkunden, durch Punkte 
bewirkt (wie z. B. noch auf der Theorenliste aus Pergamon Nr. 4), sondern in Gestalt der in den Buchaus- 
gaben schon von Aristoteles bezeugten Paragraphos. Die Paragraphos, wie sie die litterarischen Papyri 
zeigen, z. B. der Papyrus mit Hypereides' Bede gegen Athenogenes und die vaticanische Handschrift 
des neuen Testaments (Blass Hyperid. ed. III p. XII), besteht aus einer kleinen Linie unter der Zeile: 
so distingiert auch der Erlass von Eumenes II an die dionysischen Techniten (Pergamon Nr. 163). 
In den wenigen Stücken aus Magnesia, auf denen sie mit Sicherheit konstatiert werden kann, erscheint 
sie als Strich zwischen den Buchstaben in einer grösseren Lücke über der unteren Zeilenlinie. Sollen 
besondere Stellen in den Urkunden herausgehoben werden, wie Nr. 16 und 17 die delphischen Orakel, 
so geschieht es durch eKOecTig, von welcher nur in diesen beiden Nummern Gebrauch gemacht ist. 

Was die Wortbrechung am Ende der Zeilen betrifft, so befolgt sie auch hier das von 
Br. Keil Hermes XXV S. 598 für die attischen und boiotischen Inschriften nachgewiesene Gesetz: sie 
findet vom Anfang des IL Jahrhunderts an nur zwischen den vollen Silben statt, nie innerhalb der 
Silben. Die Inschriften des III. Jahrhunderts brechen die Worte noch in alter Weise. Von den 
Wandinschriften an beginnt die systematische Wortabbrechung. Wo gegen dies Gesetz gefehlt zu 
sein scheint, wie Nr. 142 Z. 3. 4 auf einer Inschrift des I. Jahrhunderts v. Chr., da besteht der 
Grund dieser scheinbaren Ausnahme in der Proklisis der Präposition. Erst in der Kaiserzeit und 
auch da nur in ganz vereinzelten Fällen wird das Gesetz nicht mehr beachtet. 

Auffallend ist eine Inschrift, die mitten in der Reihe der Urkunden der ersten Periode steht 
Nr. 82. Es wird nicht richtig sein anzunehmen, dass hier vor Nr. 83 zuerst ein leerer Raum gelassen 
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sei und dass dann eine spätere Hand die Urkunde Nr. 82 eingehauen habe. Dem widerspricht der 
Name des Gesandten Prytanis S. d. Pyronides, der durch eine Inschrift der ersten Periode (Nr. 54, 
vgl. auch Nr. 89) datiert ist. Viel natürlicher ist die Annahme, dass wir hier eine andere Hand 
derselben Zeit zu erkennen haben, von der sich sonst keine Urkunden erhalten haben. Die Schrift- 
formen Yon Nr. 82 (ygl. Tafel V oben) erinnern fast mehr an die der älteren Proxeniedekrete als an 
die erste Periode der Wandinschriften. Sie sind einfacher, schlichter, wenn auch die Enden der 
Buchstaben deutlicher betont sind als in den älteren Inschriften. Herauszuheben ist namentlich die 
Form des Alpha mit ungebrochenem Querstrich. 

Ebenso fallen Nr. 79—81 aus der Reihe der Urkunden der ersten Periode heraus; man wird 
sie aber trotzdem nicht in eine andere Zeit setzen. Der ganze Charakter erinnert stark an den 
Ductus der ersten Hand; nur das mit parallelen Schenkeln gebildete My weist diese drei Urkunden 
einem anderen Steinmetzen zu. 

Auf einer Wandinschrift Nr. 66 begegnet neben dem mit zwei parallelen Schenkeln gebildeten 
My statt des vO; die Form £k mit der unten geschlossenen Rundung. Die Buchstaben sind lange nicht 
so sorgfältig eingehauen wie auf den anderen Steinen der ersten Periode. Diese Nummer leitet über 
zu den Urkunden der zweiten Periode, von der drei Stücke (Nr. 85 — 87) erhalten sind. Sie sind durch 
Attalos II datiert und fallen also etwa fünfzig Jahre später als die der ersten Periode. Schon ihr 
Gesamteindruck ist ein anderer. Die Buchstaben stehen gedrängter neben einander, die Zeilen- 
abstände sind grösser; die Schrift ist unsorgfältiger. Vereinzelt findet sich wieder My mit senkrechten 
Hasten. Besonders charakteristisch aber ist die Form des Omega, ein runder Kreis über dem unteren 
Querstrich schwebend, Ä, eine Form, die in Magnesia nur hier begegnet und die sich sonst in der 
hellenistischen Zeit auch selten findet: 2 neben Q auf der Siegerinschrift des Akestorides aus Olympia 
Dittenberger-Purgold Nr. 184, die in das Ende des III. Jahrhunderts v. Chr. gehört. 

Wenige Jahre trennen die Wandinschriften der zweiten Periode von Nr. 105, von der auf 
Tafel VI ein Stück abgebildet ist. Sie fällt sicher in die Jahre 138 — 132 und giebt uns einen wich- 
tigen Anhaltpunkt, der noch fruchtbarer gemacht werden könnte, wenn es irgend eine Inschrift in 
Magnesia gäbe, die ihr ähnelte. Die sehr eng und unsorgfältig geschriebene Urkunde (bei Alpha 
fehlt oft der Querstrich, bei Epsilon der Mittelstrich, bei Theta oft der Punkt in der Mitte) fällt aus 
den Inschriften des IL Jahrhunderts völlig heraus, weil hier auf jeden Schnörkel, jede Verzierung 
verzichtet ist. Denn wo scheinbar Apices vorhanden sind bei Alpha, Delta, Epsilon, da hat man 
vielmehr den Eindruck, dass hier eine Unachtsamkeit des Steinmetzen vorliegt. Die Endpunkte 
der Buchstaben sind hier meist durch Knöpfe bezeichnet. Die Linien sind oft krumm geraten. 
Jegliche Accuratesse liegt diesem Steinmetzen fern : das Durcheinander der Buchstaben verwirrt zuerst 
den Blick und erschwert die Lesung ungemein. Auch das Alpha mit geschwungenem Querstrich in 
der Mitte wird man auf Rechnung der LTnachtsamkeit setzen können. Charakteristisch ist Pi mit 
gleich langen Schenkeln, das hier zum ersten Male erscheint. Trotzdem die Wandinschriften der zweiten 
Periode noch das Pi mit ungleichen Schenkeln verwenden, wird man doch sagen können, dass in 
Magnesia die jüngere Form bereits von der Mitte des IL Jahrhunderts an auftritt, wofür ein lehr- 
reiches Beispiel das Fragment der Ehrenbasis für M. Popilius Laenas (Nr. 123) ist, die zwischen 
150 und 140 gesetzt sein wird. Hier ist die Schrift, wie bei allen Ehrenbasen, mit Sorgfalt in den Stein 
gehauen. Apices sind mit Maass angewandt und die Linien der Buchstaben leicht und elegant 
geschwungen. Die beiden Schenkel des Pi sind fast gleich gross. 

Wenn man die Gleichheit der Schenkel des Pi als einen Maassstab zur Datierung nach der 
Schrift annehmen darf, und ich sehe unter der grossen Mannigfaltigkeit der Formen der verschiedenen 
Buchstaben kein sichereres und augenfälligeres Merkmal, dann gewinnen wir für die Geschichte der 
Schrift wenigstens einen ungefähr sicheren Punkt. Man wird keine Inschrift, auf der Pi mit sehr un- 
gleichen Schenkeln erscheint, in das I. Jahrhundert v. Chr. hinab datieren können. Man wird viel- 
mehr im Grossen und im Ganzen alle diese Inschriften noch der ersten Hälfte des IL Jahrhunderts 
zuweisen müssen. Dabei darf nun die grosse Mannigfaltigkeit der Schrift nicht überraschen. Es wird 
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viel richtiger sein, die verschiedene Schreibart der verschiedenen Steinmetzen in Rechnung zu ziehen, 
als fortwährend einen^ wenn auch noch so geringen Zeitunterschied konstatieren zu wollen. Auf ein 
Jahrzehnt eine griechische Inschrift allein aus den Schriftformen zu datieren ist ein Unding. Nehmen 
wir nun also die Gleichheit der Schenkel des Pi als einen Maasstab an, so gehört danach sicher 
noch Nr. 97 (s. die Abbildung auf Tafel IV unten) in die erste Hälfte des II. elahrhunderts, ein 
Schriftdenkmal; das gar kein Analogen in Magnesia hat und das man aus seinem Inhalt nicht datieren 
kann. Die Schrift ist ausserordentlich sorgfältig. Die einzelnen Buchstaben sind sehr in die Breite 
gedehnt, namentlich die Buchstaben, in denen horizontale Linien vorkommen, wie Epsilon, Pi, Sigma, 
Tau. Pi hat ungleiche Schenkel, ebenso Ny, während My mit parallelen Linien gebildet ist. Alpha 
hat keinen gebrochenen, sondern einen bald geraden, bald leicht gebogenen Querstrich. Man weiss 
längst, dass beide Formen des Alpha vom III. Jahrhundert an nebeneinander gehen und dieser Buch- 
stabe in keiner Weise zur Datierung verwendet werden kann, erscheint doch auch in Magnesia selbst 
in der ersten Periode der Wandinschriften einmal A neben A (Nr. 82). Die Enden der Buchstaben 
zeigen keine Apices: sie sind durch Spaltung bezeichnet. 

Eine ganze Gruppe von Inschriften schliesst sich nun trotz mancher Abweichungen im Ein- 
zelnen zusammen durch eine merkwürdige Form des Omega XX, die sich, soviel ich weiss, bisher aus 
keiner anderen Stadt nachweisen lässt. Leider ist darunter nicht ein Stück, das sich aus seinem 
Inhalt datieren lässt. Denn die Thatsache, dass in Nr. 88 c. d. e, 127 Tuujuaia erwähnt werden, 
lässt noch einen weiten Spielraum. Aber wichtig ist, dass auf keiner dieser Inschriften Pi mit un- 
gleichen Schenkeln vorkommt, dass wir also nach dem vorher aufgestellten Satze die zweite Hälfte 
des IL Jahrhunderts als früheste Entstehungszeit dieser Inschriften anzunehmen haben. Die Architrav- 
inschriften der Pfeilerwand (Nr. 88), von denen man a. b wegen der Form des Pi noch in die Mitte 
des IL Jahrhunderts setzen kann, zeigen am deutlichsten die Form XX, wie man auf Tafel VII er- 
kennen kann. Entstanden ist die Form des XX offenbar aus dem langgescliwänzten £k, das uns schon 
auf einer Wandinschrift der ersten Periode vorgekommen ist (Nr. 66). Die langen Striche sind zu- 
nächst statt an das Ende an die -Mitte der horizontalen Hasta angesetzt, wie es die Inschrift Nr. 100 
einige Male (oft auch XX) zeigt, auf der Pi mit gleichen Schenkeln erscheint. Dies Stück ist 
also das Bindeglied zwischen den Inschriften mit £h. und XX. Die letztere Form wird man vielleicht 
besser auf die Laune einer Steinmetzenfamilie zurückführen, als dass man sie als ein organisches 
Glied in der Entwickelung der Schrift betrachtet. Denn auf den Inschriften, die man mit Sicherheit 
in die Mitte des I. Jahrhunderts v. Chr. setzen kann, ist man wieder zu der gewöhnlichen Form des 
Omega zurückgekehrt. Die regelmässiger geschriebeneu Inschriften, also vor allem die Urkunde über 
die KaGiöpuaK; des Kultbildes der Artemis Leukophryene (Nr. 100) köimte man noch in das letzte 
Drittel des II. Jahrhunderts setzen, die nachlässigeren in das erste Drittel des I. J alirliunderts, 
obwohl ich weiss, das eine Datierung der Inschriften aus solchen Gesichtspunkten stets etwas stark 
Problematisches hat. Denn wie es in derselben Zeit sauber und unsauber arbeitende Künstler giebt, 
— die Friesplatten der Amazonomacbie am Hermogenestempel bieten dafür gutc^ Beispiele — so gilt 
das auch durchaus von der Schrift. Monumentale Urkunden werden naturgemäss sorgfältige!' behandelt 
als private Aufschriften, wie z. B. Grabschriften ärmerer Leute. Es miiss hervorgehoben werden, 
dass man die Serie B der Architravinschriften, wenn man von der Form XX absieht, unbedenklich in 
die Mitte des I. Jahrhunderts v. Chr. setzen würde. Ihre Schrift erinnert stark an die von Nr. 138 
(Tafel VIII). Denn auf den Umstand, dass hier My mit parallelen, dort mit divergierenden Schenkeln 
vorkommt, kann man kein Gewicht mehr legen in dieser Zeit. 

Und gerade die Zeit, in welche uns die Betrachtung der Schrift jetzt führt, zeigt im allgemeinen 
wenig Sinn für Sorgfalt und Sauberkeit. Gerade Nr. 138 ist ein Zeugnis für die Verkommenheit 
der Schrift. Auch die in dieselbe Zeit fallende Anaxenorbasis (Nr. 129) ist ein Beweis dafür, dass 
derselbe Steinmetz selbst bei einer so kleinen Inschrift, wie es dies Stück ist, nicht das leistet, was 
er leisten könnte. Denn, wie die Abbildung auf Tafel VI unten zeigt, sind die Odysseeverse unter 
der Weihung mit grösserer Sorgfalt geschrieben als diese selbst, und diese Thatsache giebt uns die 

Inselirifteii von Magnesia. ' 
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Sicherheit auch andere Inschriften, die ziemlich sorgfältig geschrieben sind, hierher zu datieren. 
Besondere Verzierungen, besondere Charakteristika wendet diese Periode nicht an. Ihre einzige Kunst- 
form ist der kleine gerado Querstrich, den sie in plumper Weise den Linien der Buchstaben anhängt. 
My hat last durchgängig gerade senkrechte Schenkel, Alpha stets den gebrochenen Querstrich in der 
Mitte und bei Omega ist man, wie gesagt, zu seiner einfachsten Form zurückgekehrt. 

Zeigt das I. Jahrhundert v. Chr. wenig Sorgfalt in der Schriftbehandlung, so wird das schon 
vor 50 n. Chr. ganz anders. Wenn Nr. 158 allerdings noch stark an die zügellose Schrift jener 
Zeit erinnert und auch die Ehreninschrift für Drusilla (Nr. 156) noch ziemlich charakterlose Schrift- 
züge aufweist, so zeigt doch Nr. 157 (s. die Abbildung auf Tafel VIII unten) schon alle für das 
1. Jahrhundert n. Chr. bezeichnenden Eigentümlichkeiten. Die Enden der Buchstaben werden sehr 
eindringlich durch Striche bezeichnet, die nach zwei Seiten ausgehen, und zwar sieht man deutlich, 
dass gerade auf diese Verzierungen ein grosser Wert gelegt wird. Denn sie sind hier sorgfältig 
behandelt und nicht so gleichsam hingeworfen, wie es z. B. die Inschrift Nr. 138 zeigt. Kann man 
bei diesen Verzierungen an die Schrift des II. Jahrhunderts v. Chr. erinnern und ist auch als die 
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass sich die Steinmetzen des I. Jahrhunderts n. Chr. an den 
schönen Buchstabenformen bildeten, die sie z. B. in den Antiochosbriefen auf der Pfeilerwand vor 
Augen hatten, so ist es doch sehr viel wahrscheinlicher, dass hier die römische Schrift eingewirkt hat. 
Auf ihren Einfluss ist es auch zurückzuführen, dass hier die Distinktion durch bestimmte Zeichen 
begegnet, wie z. B. auf Nr. 161. Allmählich wird die Schrift immer monumentaler und immer sorgfältiger. 
Namentlich gegen Ende des I. Jahrhunderts v. Chr. eröffnet sich gleichsam eine neue Periode, die 
von den Pfuschereien des I. Jahrhunderts v. Chr. deutlich absticht. Grosse Sorgfalt ist ein Haupt- 
charakteristikum der Schrift, die wir nun auf den Kaiserbasen finden, und so mannigfaltig auch die 
Formen sind, die uns jetzt begegnen, so frühzeitig auch eine unverkennbare Manieriertheit hervorsticht, 
überall treffen wir doch sauber geschriebene Urkunden. Es gilt dies ohne Ausnahme fast bis zur 
Zeit des Caracalla. 

So ist eine echt monumentale Leistung vor allem die Basis des Kaisers Nerva (Nr. 168 
Tafel IX oben). Die Endverzierungen sind mit Maass angewendet; es sind nicht die den Buch- 
staben in plumper Weise angehängten langen Apices; sondern der eigentliche Sinn dieser Ver- 
zierungen, nur das Ende jeder Linie zu markieren, ist hier wieder kenntlich. Die Nervainschrift 
zeigt das Bestreben, möglichst viele senkrechte oder horizontale Linien zu verwenden (so durch- 
gehend A). Nur das My bewahrt hier wieder die alte Form mit den divergierenden Hasten. Bei 
diesem schlichten Schriftcharakter ist es auffallend, hier zuerst die Querhasta des Eta als einen frei 
schwebenden, mit Apices versehenen Strich zu finden (H), wie auch hier zuerst die Form des S be- 
gegnet, das durch eine ganz besonders schön geschwungene Linie ausgezeichnet ist. Als Distinktion 
findet sich Z. 1 am Ende ein 0,025 langer Strich h^ während die Abkürzungen Z. 6 durch 0,015 
lange Striche bezeichnet sind. Ligaturen finden sich nirgends. Andere Inschriften, die denselben 
Schrift Charakter tragen, sind nicht gefunden ausser Nr. 176, die sehr gut von demselben Steinmetzen 
eingehauen sein kann. Es ist eben zu betonen, dass es in der Kaiserzeit keine Inschrift giebt, die 
sich an Schönheit und Sauberkeit der Formen mit Nr. 168 messen kann, dass die Mehrzahl der In- 
scliriften aus der IL Hälfte des I. Jahrhunderts viel mehr im Charakter von Nr. 157 gehalten ist, 
und dass namentlich die Vorliebe für unmässig lange Apices erst ganz am Ende des IL elahrhunderts 
wieder abnimmt. 

Aus traianischer Zeit haben wir zwei datierte Inschriften; Nr. 170 fällt vor das Jahr 102; 
Nr. 171 (s. Tafel IX Mitte) ist aus dem Jahre 104. Wenn man auch bei Nr. 170 Vieles auf 
Rechnung des flüchtigen Steinmetzen setzen wird, so ergeben sich doch auch eine Beihe von Ver- 
schiedenheiten, welche beweisen, wie in der Kaiserzeit kaum mehr von einer wirklichen Eegel die 
Rede sein kann, wie die verschiedenen Steinmetzen beginnen die ihnen bekannten Buchstabenformen 
nach ihrem Belieben anzuwenden. Für Nr. 170 sind charakteristisch Ä H neben H M TT; keine 
Ligaturen und keine Distinktion (soweit man bei der unvollständigen Erhaltung des Steins urteilen 
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kann). Nr. 171 ist sehr viel sorgfältiger eingeliauen, wofür der Buchstabe B immer ein guter Grad- 
messer ist. Die Buchstaben sind mit Ausnaimie des Omikron und des nach unten über die Zeilen- 
linie ausgreifenden Rho (TT A T f I A S) gleich hoch, auch das £1 ; die gerade Linie ist bevorzugt^ 
auch bei My. Nur Alpha hat eine in der Mitte gebrochene Querhasta. Ligaturen finden sich; HA H<. 
Als Distinktion begegnet hier 2 und am Anfang und Ende von Z. 7 Ä ein Zeichen, das sonst nirgends 
vorkommt, aucli nicht auf der sonst sehr ähnlichen Ni*. 161, die am Schluss der Inschrift ein Epheu- 
blatt hat. Sehr wenig verschieden ist der Schriftcharakter der hadrianischen Zeit, in weiche man 
auch den Dariusbrief (Nr. 115) wird setzen müssen. 

Die Datierung der Lischriften aus der Kaiserzeit ist eine l)esonders schwere, weil sich hier 
wenig Normen aufstellen lassen, und weil hier die sicher datierten nur die Weiliinschriften der Kaiser- 
basen sind, bei denen sich die Steinmetzen naturgemäss grösserer Sorgfalt beiieissigten als bei den 
privaten Aufschriften. Es herrscht von der Mitte des IL Jahrhunderts an die grösste Mannigfaltig- 
keit der Formen, welche sich die Steinmetzen nach ihrem Geschmack aussuchen. Am besten wird 
dies veranschaulicht durch die Inschriften von vier Basen, die alle durch Antoninus Pius (138-161) 
datiert sind Nr. 183—186; Nr. 186 gehört sicher dem elahre 139 an; ebenso Nr. 185, von der leider kein 
Abklatsch vorhanden ist. Nr. 186 verwendet keine Zeichen der Distinktion, sondern rückt nur Z. 1. 6. 14 
das erste Wort etwas ein. Als Ligatur hat sie nur Z. 10 NH. Die einzelnen Buchstaben sind sauber 
und ordentlich in den Stein gehauen. Irgendwelche Verschnörkelungen konmien nicht vor. Charakte- 
ristisch A E H M N n P P Y. Mehr Ligaturen verwendet Nr. 184 I-M MA NH. Zeichen der 
Distinktion hat sie nicht. Die Buchstaben sind sehr tief eingehauen. Charakteristisch: ABEH0 
M N TT P S 4^ XI. Keine Ligaturen verwendet Nr. 183; dagegen kommt einmal am Anfang und zweimal 
am Ende einer Zeile <>a als Distinktion vor. Die Buchstaben aber sind viel einfacher, wenigstens 
in ihren Grundformen. Denn sie sind freilich ve3rsehen mit ziemlich starken Apices: AAEHMNP 
S XI. Letztere Form des Omega begegnet auch wieder auf einer Inschrift aus der IL Hälfte des 
IL Jahrhunderts n. Chr. (Nr. 118j. 

Um 150 n. Chr. bemerken wir die Vorliebe für geschw^ungene Linien, wie namentlich P nun 
sehr beliebt wird. Aber die Anwendung der geschwungenen Linie ist schon viel älter; denn bereits 
die Nervainschrift Nr. 168 verwendet 2, und auf einer Weihung für Marc Aurel aus dem , Jahre 162 
(Nr. 187) treffen Avir B.. Leider ist Material^ aus dem wii* sichere Schlüsse ziehen könnten, nicht 
vorhanden^ und es ist besser, einzugestehen, wie wenig Sicherheit damit zu ei-langen ist, als unsichere 
und in der Luft schwebende Datierungen aufzustellen. Hier feste Normen zu gewinnen, wird erst 
bei reicherem Material gelingen, und dabei wird es unumgänglich sein, die an anderen 0?'ten ge- 
fundenen Inschriften der Kaiserzeit zur Vergleichung heranzuziehen. Was auch sonst schon kon- 
statiert ist (vgl. z. B. C. Buresch Athen. Mitth. XIX (1894) S. 104), dass z. B. Ypsilon mit einem 
kleinen Querstrich in der Mitte der Stammhasta (¥) in der zweiten Hälfte des IL Jahrhunderts mehr 
und mehr Mode wird, wird durch die magnetischen Inschriften bestätigt. Die ältesten Beispiele für 
¥ aus Kleinasien finden sich wohl auf der Ephebeninschrift aus Kios Bulletin de corresp. hellen, XV 
(1891) S. 482, die ins Jahr 108/9 gehört (vgl. A. Koerte Athen. Mitth. XXII (1897) S. 36) und 
in dem Briefe Kaiser Hadrians an die Pergamener aus dem Jahre 117 Inschriften von Pergamon 
Nr. 274. Die erste datierbare Inschrift, auf der wir diese Form nachweisen können, ist die in die 
erste ßegierungszeit des Antoninus Pius fallende Nr. 192, wo auch S und P begegnen. Charakte- 
ristisch für diese Schrift ist auch noch das stets übergross gebildete Tau iT", das namentlich gern 
bei Ligaturen verwandt wird. Von Ligaturen ist sonst noch bemerkenswert M~M. Es ist übrigens zu 
beachten, dass sich in keiner magnetischen Inschrift irgend eine der selteneren Ligaturen findet, wie 
sie W. Judeich Altertümer von Hierapolis S. 200 zusammengestellt hat. In dieselbe Zeit wie Nr. 192 
muss man auch Nr. 219 setzen wegen des alle anderen Buchstaben überragenden Tau mit der Quer- 
hasta in der Mitte T; aber Ypsilon ist hier ohne Querhasta, sonst finden sich A (wie auch Nr. 192), 
P und S. Später ist noch die Form ?, die nur auf dem Bruchstück Nr. 373 vorkommt, zu vergleichen 
mit dem Altar mit der rätselhaften Inschrift Pyros aus Pergamon Nr. 356. 
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Wie lange sich aber in Magnesia die monumentale Schrift gehalten hat und wie es nocb den 
Steinmetzen zur Zeit Caracallas daran lag, wirkliche Prunkstücke zu schaffen, lehrt am besten Nr. 197, 
die man der Schrift nach ebenso gut liir fünfzig Jahre älter halten könnte. Aber es ist das eben 
eine Kaiserbasis und es giebt schon am Ende des II. Jahrhunderts Stücke mit recht verwahrloster 
Schrift, wie z. B. die Liste der Stifter einer Säule Nr. 118. Andererseits haben auch hier die Stein- 
metzen ihre Manieren, z. B. der von Nr. 223, wo grosse und kleine Buchstaben in buntem Durch- 
einander stehen: AAEH9/\NnPCCD Ligaturen: N-N HI Hn|-C NH; keine Distinktion. 

Von Caracalla bis Julian klafft in Magnesia eine Lücke; es giebt aus dieser Zeit keine 
datierten Inschriften. Aber man geht gewiss nicht fehl, in diese Zwischenzeit (wahrscheinlich nach 
Diocletian) die auf den Wänden des Zeustempels stehenden Katasterverzeichnisse zu setzen, deren 
Schriftart in Magnesia auf keinem anderen Stein wiederkehrt, die man aber gewiss in dieselbe Zeit 
setzen muss wie die Kataster von Thera, Astypalaia, Kos, (Mitteihmg von ßud. Herzog; noch 
unediert), Lesbos und Tralles; vgl. das auf Taf. X abgebildete Stück mit dem aus Tralles bei 
Mich. Pappakonstantinu 'EmYpacpüuv Tpa\Xiavujv avWoyr] rriv G' ap. 65 publizierten. 

In Magnesia zeigt sich de^r Einfluss der Cursive in grösserem Masse erst spät. Das erste sicher 
datierbare Beispiel ist eine Basis des Kaisers Julian (Nr. 201 Taf. X). Wohl hat sich der Steinmetz 
auch bei dieser Kaiserbasis bemüht, eine monumentale Schrift zu liefern ; aber Buchstabenformen wie 
A C neben C CD verraten deutlich ihre Herkunft. Zudem besteht das Monumentale fast nur in der 
Grösse der einzelnen Buchstaben. Die Schrift selbst ist nachlässig, und von irgend einer Regel- 
mässigkeit der Züge kann man nicht mehr reden. Ganz auf demselben Niveau steht Nr. 202, wo 
auch. A und JU. den Einfluss der Cursive zeigen. Dagegen möchte man die mit festen klaren Zügen 
geschriebene Weihung an Men (Nr. 227) in eine sehr viel ältere Zeit setzen. Die Enden der Buchstaben 
sind durch starke Knöpfe bezeichnet : ein Verfahren, dem wir in der Kaiserzeit kaum mehr begegnen. 
Auf gute Zeit deutet auch die Proklisis der Praeposition d | veGiiKe. Charakteristisch sind A 6 H K 
M n PC0CÜ Wenn man die olympische Inschrift (Nr. 318) für den Konsul Q. Marcius L. f. Phi- 
lippos vergleicht, die aus der I. Hälfte des II. Jahrhunderts v. Chr. stammt, und auf der man das 
Eindringen der Bücherschrift bereits deutlich wahrnimmt, und wenn man sich der Rekrutenverzeichnisse 
von Hyettos (IG. Sept. I 2809— -2823) aus der zweiten Hälfte des III. Jahrhunderts v. Chr. erinnert, 
auf die W. Dittenberger Inschriften von Olympia a. a. 0. bereits hingewiesen hat, so bleibt uns ein 
sehr weiter Spielraum für den Ansatz der Meninscbrift. Nur durch das Pi mit gleichen Schenkeln und 
die Form des Theta (9) werden die Schranken hier in Magnesia etwas enger gezogen. 

Eine Sonderstellung nehmen zwei Listen von x^ipo^piiai Nr. 110 a. b ein, die auf einem 
Mauerblock der Gebäude im Süden der Agora stehen. Sie sind von zwei verschiedenen Händen auf 
den Stein gehauen, b ist flüchtiger als a. Trotzdem wird der zeitliche Abstand beider nicht gar zu 
gross sein, a ist zum Teil sehr sorgiältig geschrieben; am wenigsten sorgfältig die beiden ersten 
Reihen, die wahrscheinlich später hinzugefügt sind. Z. 3-14 aber kann man vielleicht noch in das 
II. vorchristliche Jahrhundert setzen. Es ist Icein Buchstabe darunter, der in spätere Zeit weist. 
Für das I. Jahrhundert v. Chr. würde die Sorgfalt dieser Zeilen geradezu überraschen und die Form 
des XI, die neben SX erscheint, darf von dieser Datierung nicht abraten, weil kein Buchstabe die 
Steinmetzen mehr zu verschiedenen Versuchen eingeladen hat als dieser, wie auch gerade die Ent- 
wickelung der magnetischen Schrift deutlich vor Augen führt. Als Schriftprobe : 4> I A I TT TT H 
KAEANAKTOH Anders verhält es sich nun aber mit Z. 1 u. 2 : A neben A, € neben G und E. 
Denselben Wechsel zeigt b,. wo auch durchgehend C statt S erscheint. Die Schrift ist hier so 
unregelmässig, wie sie im I. Jahrhundert v. Chr. üblich ist. Die Buchstaben sind ungleich gross und 
oft sehr schief gestellt. Namentlich gilt das von dem sehr breiten A. Durchgehend II.. Sicherheit 
lässt sich hier also nicht erlangen. Darum habe ich ihre Besprechung hier bis zum Schlüsse verspart. 

Hiermit glaube ich das Wesentliche über die Schrift auf den Steinurkunden von Magnesia 
gesagt zu haben. Es bleibt noch ein Wort über die Umschrift übrig. Wenn bei ihrer Durchführung 
der Wunsch massgebend war^ die Inschrifttexte im Wesentlichen in derselben Weise herauszugeben, 
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wie es bei den in Handschriften überlieferten Schriftstellertexten seit altersher üblich ist, so musste 
diese Inschriftenpublikation doch in E i n e m von der Edition der Schriftsteller abweichen: von der ursprüng- 
lichen Zeilenteilung durfte auf keinen Fall abgesehen werden. Die Umschrift ist also nicht in der 
üblichen, unbequemen Weise durch senkrechte Striche unterbrochen, welche die neuen Zeilen angeben, 
sondern selbst da, wo der Benutzer dieses Buchs eine andere Zeilenteilung verlangen könnte, wie 
bei den wenigen metrischen Inschriften, ist die des Steins beibehalten worden, um von der Länge 
der Zeilen und der Silbenbrechung am Schlüsse eine klare Vorstellung zu geben. Abkürzungen sind 
(mit Ausnahme des Ziegelstempels Nr. 353 und der byzantinischen Inschrift Nr. 359) in der Um- 
schrift stets so gegeben, wie sie der Stein zeigt. Ihre Auflösung lehrt das dem Register beigegebene 
Verzeichnis aller Abkürzungen. So war es nicht nötig, die runde Klammer () in doppelter Weise 
zu gebrauchen, wie es in vielen Inschriftpublikationen üblich ist, oder eine neue Art der Einklammerung 
anzuwenden. Die runde Klammer ist vielmehr nur da gesetzt worden, wo der Steinmetz einen Buch- 
staben ganz ausgelassen oder für den richtigen einen falschen gesetzt hat. Gebrochene Klammern ( ) 
sind da angewandt worden, wo ein Buchstabe oder mehrere ganz zu tilgen sind. Eckige Klammern [ ] 
bezeichnen die Ergänzungen. 

Unter dem Text finden sich die Angaben über unvollständig erhaltene oder unverständliche 
Buchstaben. Dabei ist nicht mit der Ausführlichkeit verfahren worden, wie es mancher Epigraphiker 
vielleicht verlangen mag. Denn es scheint zwecklos, die Reste solcher Buchstaben mit peinlicher 
Genauigkeit anzugeben, über deren Deutung nicht der geringste Zweifel bestehen kann. Manches 
ist also mit Stillschweigen übergangen ; in anderen Fällen ist ein Punkt unter den nur unvollständig 
erhaltenen Buchstaben gesetzt worden. So sicher an den Abschreiber zunächst die Forderung gestellt 
werden muss, den Stein so aufzunehmen, wie er vor ihm liegt, mit allen Zuiälligkeiten der Schrift 
und der Erhaltung, ebenso klar ist es, dass viele derartige Mitteilungen für eine Edition unnötiger 
Ballast sind und keinen wissenschaftlichen Wert beanspruchen können. 

Ein schwieriges Problem stellt bei hellenistischen Inschriften die Angabe der Lücken. Wo 
auf dem Stein niemals Buchstaben gestanden haben, wo also, wie oft bei den Wandinschriften der 
Agora, die Lücke an Stelle einer Distinktion steht, ist auch in der Umschrift einfach freier Raum 
gelassen. Wo aber die Lücke durch Verletzung des Steins entstanden ist, sind entweder Punkte 
gesetzt worden, welche die Zahl der verlorenen Buchstaben angeben, oder Striche, wenn es nicht 
möglich war, diese Zahl mit annähernder Sicherheit zu bestimmen. Auch wo Punkte gesetzt sind, 
bedarf es oft der Vorsicht. Wer hellenistische Inschriften abgeschrieben hat, weiss, wie verschieden 
die Länge der Zeilen oft ist und wie unregelmässig oft die Abstände zwischen den einzelnen Buch- 
staben sind. Es kommt hinzu, dass sich gerade auf den magnetischen Urkunden oft Löcher vor 
der Schrift finden, sogar auf den so sorgtältig eingemeisselten Wandinschriften der ersten Periode^ 

Was schliesslich die Grundlage des Textes anlangt, so ist weitaus die Mehrzahl der Steine 
von mir selbst kopiert und oft geprüft worden. Es gilt das vor allem von den nach Berlin ge- 
kommenen Inschriften. Von jedem von mir selbst gesehenen Stücke habe ich auch einen oder 
mehrere Abklatsche genommen. Bei den wenigen Stücken, die ich ohne Autopsie hier wieder oder, 
wie Nr. 228, zum ersten Male ediere, ist dieser Umstand ausdrücklich hervorgehoben worden. Auch 
die Theaterinschriften, die F. Hiller von Gaertringen mit Ausnahme weniger erst nach seiner Abreise 
gefundener Stücke abgeschrieben und bereits herausgegeben hat, sind von mir sämtlich nachgeprüft 
wordei^. Die Abklatsche von diesen hat meist F. von Hiller angefertigt. 



Inschriften. 



I. Urkunden. 



1. Bruchstück einer Stele aus weissem Marmor, H. 0^52; grösste Br. 0,20; D. 0,105; grösste 
Buclistabenh. 0^015; Zeilenabstand 0,01. Gefunden an der Südwestecke der Agora. Im Magazin 
in Balatchyk. Nebenstehende Abl)ildung nach Photographie eines Abklatsches. 



"EboSev TÜüi br|)uaj]i avWoj- 
ou Kupiou fevojuPJevou em 
— — — iur|vö^ 'Ajyvriiijuv- 
o<^ — öixo|u? vou)u?]rivir|(;, Tiju- 
5 — — . — — ^ TTpurav- 
juio^ ei- 

TTe ] TTOXlT- 

— . — — £ijuv 

_____ _____ ei(;aT]uJTn- 

10 V Kai e^aYUjyriv Kai e|u ttJoX- 
e|Liiui Kai ev eiprivr|i dcruXei] k- 
[ai dö"TT0vöei — — — 

Schrift des TV. Jalirhiinderts v. Chr. 
P r o X e n i e. 
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Nr. 2—4. 



2. Weisser Marmor. H. 0,63; Br. 0,47; 
D. 0,11; Buclistabenh. etwa 0,015; Zeilenabstand 
etwa 0,05. unten gebrochen. Oben ist das Profil 
mit einem Spitzeisen abgearbeitet. Gefunden im 
Süden des Tempels zusammen mit Nr. 4. 5. 6. 8. 9. 
In Berlin. Die Inschrift war völlig versintert und 
ist erst in Berlin durch A. Freres und T. Possenti 
gereinigt worden. Dasselbe gilt von Nr. 4. 5. 
8. 9. 12. 
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'EttI 'ATroXXuuvoq)dvou(^ Ttpura- 
veuovTog Mrjvög TTaWeiojvo^ 
öixo|ur|Vir]r cpuXr) rrporibpeue 
5 'l(TTid<;* TTpoeöpuuv eTre0TdTei 
0paö"ußou\o<; Meveörijuou- 
dTpotjuiudreuev TTXeicrTapxo<s 
AeuKiTTTTOU* eöo^ev Trji ßouXfii 
Kai TÜJi örijuujr ©eubuupog Aubpou 

10 eiTrev e-rreiör) 'ATroXXuJVoqpdvr|[<^ 
(A)uö"aviou MaKeödiv ey Ar|Tri[<; 
euvou(^ Kai Trp66u|u6<; eaxi [rre- 
pi TÖv öfiiuov TÖju MaYvr|[TUjv, 
öeöoaGai auiüai TrpoHe[vir|v, tto- 

15 XiTeirjv, eTKTri(Ti[v, dreXeiiiv 

TrdvTuuv, eiqaYUJT[i1T ^oti e^aYUJTilT 
Kai eju TToXejuuui K[ai ^v eipr|vr|i 
dauXei Kai dö'Tr[ovöei Kai TTpoe- 
öpiav ev [toi<s dyüucriY Kai e9obov 

20 eTii Td[^] d[pxdg Kai töv öfijuov Ttpdu- 
TUJi jU€[Td rd iepd, eTriKXripiJU(Tai he 
auT[ÖT Kai eiq cpuXfjv r\v dv au- 
[t6(S ßouXrjTai ktX. 

11. AYIANIOY. 

Der Schrift nach wenig jünger als Nr. 1 und alter 
als Nr. 3 — 12, die sämtlich noch in die erste Hälfte des 
III. Jhdts. gehören. 

Proxenie für den Makedonen Apollono- 
phanes. 



3. Weisser Marmor geringer Sorte. H. etwa 
0,45; Br. etwa 0^55; I). 0,08; Buchstabenh. etwa 
0,015; Zeilenabstand etwa 0,01. Die Hinterfläche 
ist rauh (gebrochen?). Oben, unten und rechts 
gebrochen; aus einem grossen und einem kleineren 
Stück zusammengesetzt. Gefunden nicht weit vom 
Durchgang von der Agora zum Artemistempel. 
In Berlin. 



— — — — — eTTeibr) 
TTJaucTijuaxog OuXidöo[u 
'AXivöeug euvoug Kai 
TTp66u|uog uüv öiaT€X[eT 
5 Kai KOivfji TUJi ör|juu)[i 
Kai iöiai toT^ evTu[Y- 

XdvOUai TÜüjU TTOXlTdj[v, 

öeööxOai Tiiji ör|juu)i, [e- 
rraivecrai juev rTau(Ti[|ua- 

10 xov dperfj^ eveKev [Kai 
euvoia^ f]<; exei TTpö[(; 
TÖV 5fjjuov, öeböaGai ö[e 
auTiJui TToXireiav Kai 
eyKTriGriv Kai lepoiv 

15 Kai TÜuv dXXujv [d]TTdvTaj[v 
juejTOxnv i&Y Ka[i oi Xoi- 
TToi MdYvr|T]e[(^ ju]eTe[xou- 
(XlV — -— — — — — 



Die Schrift ist axoixn^ov. 

Proxenie für Paiisimachos aus Alinda. 

OuXidbri^ Muiuvibou Xpvoaopevc, anö AMvbojv 'Eqpri- 
|U€piq dpxaioXoyiKri 1884, 125 Z. 40. Über den Namen vgl. 
P. Kretschmer Einleitung in die (ireschichte der griech. 
Sprache S. 366. 



4. Stele aus weissem Marmor. H. 1,45; Br. 0,515 (Mitte); D. 0,17; Buclistabenh. 0,012; 
Zeilenabstand 0,01. Gefunden im Süden des Tempels; vgl. Nr. 2. In Berlin. Beistehend die Ab- 
bildung der mit dem Wappenbild Magnesias geschmückten Stele; Schriftprobe auf Tafel III Nr. 1. 
Vgl. Mitteil, des athen. Instituts XVIII (1893) 358,1; Kern Gründungsgeschichte von Magnesia am 
Maiandros Berlin 1894 S. 18. 



Nr. 4. 



Mau00ujX(jui TTXoö eK fepöiviuv. 

0€Ol. 

Ueiterbild 
'Em 'AvTiöd|uavTO^ -rrpuraveu- 
ovTO<; jurjvö^ Koup]iiüüVO<5 öeuie- 
5 p[r|]i icrrajuevou* 'AttoXXuuviok; qpu- 
\y] 7Tpo[i'')]bpeuev Tupoeöpujv eire- 
(TTdTe[i üjdTupOi^ 
^YpotjujudTeuev 'ATroX\6öuupO(; 
KdpvüUTTO^' eboHev Tfji ßouXfji Kai 

10 Tüui 5r))uuui, eKKXr|aia<^ Kupia<; fevo- 
}jievY]c, uTiep exHaKOCTiuüV, Gpdcujv 

emev eireiöfi MaucrcTuuXo^ 
TTXou eK fepöivuuv €uvou<; Kai irpo- 
9u|u6<; ecTTiv TTepi xöv öfj|uov t6|u 

15 Ma-fvriTUJV Kai Koivfji Kai iöiai 
ToT(^ evTUYxofVOucTi tuj|u ttoXitüüv 
XpricTi|uo(; uüv öiareXeT, behöadai 
auTÜui TTpoSeviaY Kai TToXiTeiay 
Kai exKincriY Kai dieXeiav rrdv- 

20 TUüY KaGÖTi Kai xoT^ d'XXoK; irpoEe- 
voi<; Kai eic^aYUJYHY ^^^ e^aY^JY^lY 
Kai eju TToXejLiaji Kai €v eipr|vr|i 
dduXei Kai daTTOvbei Kai irpoeöpiav 
ev TOig dYOJOriY Kai eqpobov ^em räq 

25 dpxd<s [K]ai xöv öfj|Liov Trpiiuxuui luexd 
xd lepd, €TTiKXiipiJU(Tai be auxÖY Kai 
eic, qpuXriv [r|]v dv auxcx; ßouXr|x[ar 
xaöxa 5e eivai auxiui Kai eKYÖvoiq. 





EPIANTIAAMANTOS:- 




12 vor eiirev Lücke; also sollte der Vatersname des 
Thrason g-elegentlich nachgetragen werden, ebenso Z. 7 der 
des Satyros. 

Proxenie für Maussolos aus Gerdina. 

Der Reiter im Wappen von Magnesia: auf Münzen 
und auf einem an der Südwestecke der Agora gefundenen 
Ziegelfragment; auch am Kopf der Inschrift Nr. 90. Die 
Magneten waren auf ihre Reiterei stolz; vgl. Zeugn. Nr. 
XXYIII. XXIX. Später hat man unter diesem Reiter 
den Leukippos verstanden (vgl. die Zeugn. Nr. XXII. 
XXIII. XXIV und die Inschr. Nr. 17. 20), wie das 
Panhellenische Dekret (Zeugn. Nr. LXVI) beweist. Vgl. 
Ed. Meyer ßerl. philol. Wochenschr. 1895, 455. Auch 
Münzen thessalischer Städte haben einen Reiter in ganz 
ähnlicher Haltung: J. Friedlaender Monatsberichte der 
Berl. Akad. 1878 S. 453. 

1. Ein (wohl karischer) Ort Grerdina (oder Gerdinoi) 



ist unbekannt. Zu dem Vatersnamen des Maussollos vgl. 
Aen. Poliorcet. 81,35 PXoO^ (Laurent.; rXoOc; Casaubonus) 
b^ ßaaiXduug vaiiapxoc; irapa ßamX^a dvaßdg ^irel oux oiöv 
T6 rjv uTT0]Livr)|uaTa ^v ßißXiuj ^xo^xa eiqi^vai irapd ßaaiXda 
(r|v bt auxuj irepi txoXXujv xg Kai |Li€Yd\ujv biajuvrjiuoveux^ov), 
^YP^MJCixo eic, xd biaaxr)juaxa xfi^ X^^po«; xujv baKxöXtuv irepi 
ujv {)Tix^ov r|v auxuj. Athen. VI p. 256 c (aus Klearchs 
Gergithios) Y^Y^^'^aai bi irap' f]|uiv Kai d-rri rXoO xou Kapöc; 
Kai Y^vaiKeg uttö räc, ävdöaac, ai Trpo<;aYop6u0eTaai KoXaKibeq. 
Vgl. rXuj^ Polyain. Strateg. VII 20. rXoOq in Hamaxia 
(Kilikien) bei Heberdey und Wilhelm Reisen in Kilikien, 
Denkschriften der Kais. Akad. der Wissenschaften in Wien 
Band XLIV (1896) S. 78 beruht auf einem Irrtum, den 
ich durch E. Szanto's Güte verbessern kann. Gemeint ist 
die Inschrift S. 139 Nr. 229, wo Z. 12 die von Heberdey 
genommene Abschrift FAOTZ giebt, während eine Prüfung 
des Abklatsches die Lesung OP^AOYC sicher stellte. Über 
ähnliche Namen vgl. P. Kretschmer Einleitung in die Ge- 
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Nr. 5. 



scMchte der griech. Sprache S. 397; dazu K\ou^ (vom 
Tempel bei der Korykischen Grotte) Heberdey und Wilhelm 
S. 76 Nr. 155 IV 71, S. 77 V 108; (bei Elaiussa) S. 67 
Nr. 143; AoO^ (aus Anazarba) S. 37 Nr. 92, (vom Tempel 
bei der Korykischen Grotte) S. 77 Nr. 155 YIII 151; Nou<; 



Iu65p€U^ (Inschr. aus Syedra) S. 142 Nr. 234,2, (in Ha- 
maxia) GIG III 4427; TTou^ (aus Dalisandos?) S. 123 
Nr. 195. 

9. Kdpviuip auf einer Münze aus Ephesos London 
Catalogue lonia S. 53, 48. 



5. Stele aus sehr porösem Kalkstein, an ihrem unteren Ende mit einem Einsatzzapfen ver- 
sehen, die bei ihrer Auffindung im Süden des Tempels (vgl. Nr. 2) stark versintert war und beim 
Herausheben in zwei Stücke zerbrach. Oben einfaches Profil. H. 1,79; Br. 0,43 (oben) — 0,52 
(unten); D. 0,16; Buchstabenh. 0,015; Zeilenabst. 0,01. In Berlin. 

TTpuTaveuovTO^ 'A0r|voKpi- 
Tou jur|v6^ 'ApTejuiaiu)v[o(S 
öeKdxrii d7TiövT0<;, (puXfi<^ rrpo- 
eöpeuoucTTig ZeXeuKiöo(^, Trpo[e- 
5 öpuuv eTncrTaT0ÖVT0(; 'Avti[6- 
X]ou Toö 'ApxeiLAibujpou, [Y]pot|Ujua- 
xeuovTog 'HYrjcriou tou 'HXoKp[d- 
TOU(^, eKKXr|(Tia(; vo^aiaq Kupi- 
a^ Yevojuevriq urrep eHaKoaiuuv 
10 eöo^ev rfji ßouXf]i Kai tuji örijuujr 
KXedvaE Aeövxioc^ emev eueiör) 
'ApxeXao^ 'AipÖTro[u] M[a]K€Öu)v eu- 
vou^ Kai 7t[p]60ujuö<^ eö"Tiv [rrejpi töv 
öfj)uov TÖ|u MaYvr)[T]uuv [K]ai KOivfii 
15 Kai löiai t[o]T<; cvruYxdvpuö'i tujju tto- 
XiTUJV, eireibdiu irapaKaXfiTai, jäq 
Xpeia(S Trapexeiai, [be]56x6ai Tfji ßou- 
X[fi]i Kai TÜui örijuuui, [e]TTaiv[ea]ai jiiev 
'ApxeXaov dpe[T]fig €V€K[a KJai euvoia[q 
20 f\[(;] exüjv öiaxeXeT Trepi xöv bfjjuov 
xö|u Mayvrixujv, öeböcrOai ö' auxuji 
TTpo^eviav Kai TroXixeia[v] Kai €YKxr)- 
(Tiv irdvxiuv Kai ^qpoöov em xr||u ßou- 
Xriv Kai xöv öfjjuov TrpOüxuui |uexd xd 
25 iepd, UTidpxeiv öe auxuji Kai ei^aYUJ- 
Y^iv Kai eHaYiuY^v Kai e\x troXeiuiui Kai 
ev eipr|vrii dcruXei Kai dcTTTOvöei, eivai ö' 
auxüüi Kai iepujv |uexoxiiv iLv dv Kai oi 
dXXoi MdYVT^xec; |Lxexexu)[ö"]iv, [KJai xdöe u- 
30 Tijdpxeiv aux[dj]i Kai eKYOVOig, dv[aY]pdipai 
öe x6 iprjqpiaiua xobe ei(Txr|[Xr|]v XiGivriv 
Kai crxfjCTai [ev x]lu ie[pa)i] xflg 'Apxe|uib[o^* 
eiq be x6 dvdXuuiua xöv xajuia[v x]ö (ju)epo^ 
uTTTipexficrar eTnKXr)paj(Ta[i] b' au[xö]v Kai ei[^] qpu- 
35 X]r|V r\v av amöq, ßouXr]xar e[X]axe qpuXr) Aid(^. 



30 APXEIM/ lAYT 33 statt in von ^ipoq sieht 
man eher Spuren von N ; wohl bei der Reinigung versehen. 

Proxenie für den Makedonen Arohelaos. 

Schrift sehr ähnlich der von Nr. 4, aber hier ziem- 
lich unsorgfältig; die Inschrift fällt wegen der Phyle 



XeXeuKi(; (Z. 4) schwerlich viel vor 250. 11 AdovTi^ aus Kos 
Paton-Hicks The inscriptions of Kos Nr. 47, 13. 14. 12 Ar- 
chelaos Sohn des Aeropos (hier Airopos) trägt einen Namen 
aus dem alten makedonischen Königshause. 



Nr. 6. 7. 5 

6. Stele aus weissem Marmor mit Profil oben und unten; unten Einsatzzapfen. H. der 
Stele 1,43; Br. 0,40 (in der Mitte); D. 0,14; Buchstabenh. 0,01; Zeilenabst. 0,01. Gefunden im 
Süden des Tempels; vgl. Nr. 2. In Berlin. 

'Em Mivviujvo(^ |Lir|vöq 'Hpaiujvo(; 
öeuTepr|i [v]oujur|vir|<^, cpu\f| rrpori- 
öpeuev 'Epjuriig, Trpoeöptuv eTreard- 
xjei AuKOjunörig BairaXivou, efpa- 
5 |u]|udTeuev 'Ava^iXaq TTuGoßiou- e- 
bolev Tfji ßouXfii Kai tüji örijLiuur 
Zdjuio^ Aiovuoriou eiTiev €Treiör| 
TTo\e|uapxo<^ 'AOrivaYopou Zdjui- 
oc, euvou^ Kai 7Tpö6u|uö(; eaxi Tie- 
10 pi TÖv örijuov TÖju MaxvriTuuv Kai 
Koivfji Kai iöiai TOig eviuY- 

XdvOUCTl TÜUV TTOXlTlJUV XP^C^l^O- 

q uüv biaxeXei, beboxOai tüui bx]- 
)uijui, bebocrOai auiijui irpoEeviav 
15 Kai TToXireiav Kai Trpoeöpiav 
ev Toxq^ dYÜJCTi Kai eigaYUUYilv 
Kai e^aYUJT^v Kai eju TToXejLiuji Kai ev eipr|- 
v]r]i dcruXei Kai da-rrovöei Kai eqpoöov €7T[i 
xd] dpxeia irdvxa Kai xöv öfjjuov TTpiJüxa)[i 
20 |Liex]d xd iepd Kai dxeXeiav Trdvxuuv ujv dv 
eiq]dYr|i y] eHdYrii f| öidY^i ei^ xöv i'öiov oikov* 
xajuxa 5e uTrdpxeiv aoxüüi Kai ckyövok^. 
Proxenie für Polemarchos von Samos. 



7. Kalksteinstele. Eechts abgearbeitet. H. 0,07; Br. oben 0,37; unten 0,47; D. 0,21; Buch- 
stabenh. 0,012 — 0,015; Zeilenabst. etwa 0,01. Der Stein hatte schon vor der Schrift Löcher und 
Unebenheiten, die beim Einmeissein der Inschrift umgangen wurden. Deshalb ist die Zeilenlänge 
selten sicher festzustellen. An den Seiten stark bestossen, oben und unten gebrochen. Zwischen 
Z. 1 u. 2 ist ein Raum von 0,06 m. frei gelassen. Gefunden nicht weit von dem Durchgang von 
der Agora zum Artemistempel, in die byzantinische Mauer verbaut. In Balatchyk (Magazin) ; Lesung 
zumeist nach Abklatsch. 



a) Kai de, xou^ MdYvrjxa^ 



b) "EöuuKav MdYvrjxe(S OuuKaieööT d[xe- 

Xeiav] eivai OuuKaieömv eju MaYvricriai d7T- 
dvxuuv] e^dYOVxa^ öcra dv e[ig] xöv iöio[v 
5 oiKJov [ejHdYiJUCTiv, eivai be Kai ei(;aYWYn[v 
Kai e]lafix)fY]V OuuKaieömv eic, MaYVi^ai- 
av] Kai eju TroXe|uuji Kai ev eiprjvr] d[(Tu- 
X]ei Kai dcTTTOvbei Kai ecpoöov em xö koi- 
v6]v TrpuJxoi<; |uexd xd iepd, eTidY- 
10 eiv] b' auxoug xoug 'n:poe5pou<; 



d]q xr)v eKKXriö"iav, ei<;KY]pi}a- 
aeijv öe Kai ev xoT<; dYiJucTiv eiq 
TTpJoeöpiav edv be Tiq 0(juKa[i€- 
uuv eJvoiKfji efi N\afvr]ai[ai, eivai 
15 aujxuji Yfl<S K«'i oiKia(; e[^KTY]aiv 
KJai xüuv dXXuuv au[xuji juexeTvai 
TTJdvxuuv d)v Kai x[oT^ Md- 
YJvricTiv, xeXri xeXou[vxi öcra 6 
N\]d^vr]C, xeXei. 



Nr. 7. 8. 



c) 20 'EJTTi Mivviuuv[o](s ^nvö[<; — — — 
eö]o[H]ev [Tjfji ßouXfji K[a\ xüiii örijuuur 
eirjeiöri Bd[K]xio^ Gpaö" — — — 
eu]v[ou]^ [K]ai XP^^^I^^^ [^^ biaieXei 
Tijui b]ri|LiiJui t[üü]v MaTvr|[TUJV kqi 

25 ToT<; e]vTUYX«vouai t[üuv ttoXitujv, öeööx- 
6ai] Tilii örijuuji, [öeööaOai BaKxiuui 
TipjoHejviav Kai TroXiT[eiav Kai dxeXei- 
av] auTÜüi Kai ei^dTOv[Ti Kai eHd- 
YOVTJi Kai €|LA TToXeiuiui Kai [ev eipr|vr|i 

30 d(TuX]ei Kai dcr7rovö[€i Kai ecpobov 
€1^ rrjv] eKKXrjcriav. 



d) ZJreqpavricpopoövToq 'Api(T[T]a[T6pou jurjvög 'AvGe- 
(j]Tr|piiJuvo[<s] eboHev [xjfii ßouXfji [Kai tüui öri|uuur 
.,.!.<; ct)iXicrKOu eiTT[ev eirjeiör) — — — 



b) Atelie für die Pliokaier. 

c) Proxenie für Bakcliios. 

Vier Urkunden, von denen die drei ersten von der- 
selben Hand eingemeisselt sind und wohl auch aus dem- 
selben Jahre (Prytan Minnion auch Nr. 6) stammen. Von 
a ist nur die letzte Zeile erhalten; da b kein Präscript 
hat, wird a damit in Zusammenhang stehen. Bei d sind 
kleinere Buchstaben verwandt; auch der Z. B2 genannte 
OTe(pavr\(p6poq weist auf eine spätere Zeit. 



1,51; Br. 0,46 



8. Kalksteinstele, oben mit giebelartigem Abschluss, unten mit Einsatzzapfen. H 
(oben) — 0,53 (unten); D. 0,15; Buchstabenh. etwa 0,015; Zeilenabst. 0,01. Stark durchlöchert; war 
völlig mit Sinter bedeckt. Gefunden im Süden des Tempels vgl. Nr. 2. In Berlin. 



TTpuxaveuovTO^ 'Api(T[T]euu(S M^vög 
'AvOecTTTipiüJVO^- TTpam^ Tfjg jf\q 

poi]Kir|r T[r|]v xijuriv KaxaßeßXrjKa- 

5 (Ti Tfj]i TTÖXei (Txoivtuv TpiaKOcriiuv 

T]pi[d]K[ovT]a Tpiijuv }JiY]vbq [Z]|uicyiüüv[o]<;' 
M]6v[i]|u[o]g K[a]\Xi7nTou crxoivuj[v 
TT]€v[TriK]ovTa, Tx\<; (Txoivou öpa- 
Xjudc; T[p]idKOVTa öktoj- Yivovrai 

10 öpaxiuai xi^iofi evaKÖmai. 

Zr)vi(p[dv]rj^ ZrjvoboTOu axoivuj[v 
eiKocri Tfj[(;] (Txowou öpaxiudq [^"^J^Y^ 
K]o[v]Ta [|uiav]- Tivovxai öpa[x]|uai x^- 
Xiai [ÖKxaKOCJijai eiKom. 

15 0iXi7t[7To]^ IxpaxiiTTTOu (Txoivojv 
x]p[id]KOVxa, Tr]<; crxoivou öpaxjudq 
€Er|KOv[x]a €?• Tivovxai öpaxiuai 
xliX[i]ai evaKÖcTiai ÖTÖorjKOVxa. 
'Apxe[|u]iöiJupo^ 'ATr[o]XXo(pdvou 

20 CTxoiv[uj]v rrevxrjKovxa, [x]fj<^ (^x[oi- 
vou öpax|Lid(; [ö]TÖ[o]r|KOVxa |uiav 
dJXXtüv 'n:evx[riKo]vxa ty]<; crxoivou 
öpaxjud(; eKaxöv, äWwv Tievxri- 
Kovxa xfjg ö'xoivou öpaxiud<^ 

25 öyöoriKOVxa- yivovxai öpa[x]|uai 
luupiai xpi<g)ciXiai TTev[x]r|Kovxa. 



'Apxe)uibujpuji juexexei Ti(v)0ujv 

'kexou xö xpixo)u |uepO(;. 

TToö"eibdjvio^ Zxpdxcuvo^ ö"xoiv(Juy 
30 dföoriKovxa xpiOuv, Tf]c, ö'xoivou 

öpa]x|LAd^ 'TTe[v]xr)KOVxa juiav 

Yivovxai öpaxjual xexpaKi<^xi^iot[i 

öiaJKOö'iai xpidKOvxa xpeT<^. 

x]o[i<;] öe axopdaamv ei^6öou(^ Kai 
35 el^öbovq eivai KOivd<;. 

27 PII09N verbessert von F. v. Hiller. 
Verpaclitung von (Gemeindeland. 
Die Licitation findet im Anthesterion, die Zahlung 
im Smision statt. Die Rechnung ist folgende: 

Monimos 50 axoTvoi zu 88 Dr. = ] 900 Dr. 



Zeniphanes 20 „ 


„ 91 . 


, = 1820 


Philippos 30 


„ 66 . 


, = 1980 


Artemidoros 50 ,, 


„ 81 , 


. == 4050 


und 50 


., 100 , 


, == 5000 


Khinthon 50 „ 


„ 80 , 


, = 4000 


Poseidonios 83 „ 


„ 51 . 


, = 4233 


333 „ 




= 22983 



Der Zusatz (Z. 34) besagt, dass der Zufuhrweg für 
die Pächter nur ein einziger ist: wie sie sich's weiter ein- 
richten, ist ihre Sache. 



Nr. 9—11. 



9. Kalksteinstele; stark durchlöchert; an 
vielen Stellen sind die Löcher umgangen. H. 1^36 
mit dem Einsatzzapfen; Br. 0,45 (in der Mitte); 
I). 0,12; Buchstabenh. 0,01; Zeilenabst. 0,01. 
Gefunden zusammen mit Nr. 2. In Berlin. 
'Etti AujKiO(; (yTe(pavri(p[6po]u )ur|v6^ 
'Hpaiujvo(^ eTrTaKai5e[Kd]Tr|i, [(p]uXfi[^ 
TTpoeöpeuoucrrig 'Apriiöoi^, 7Tpoeb[puj]v 
eTTKTTaTOÖVTog Mdvöp[uu]vog Toö 'AttoX- 
5 Xuuvoqpdvouq, Ypa|UjuaTeuovTO(; [TTaY]K[pa- 
Tiöou TOÖ 'AXkivou, eK[K]\r)(Tiag K[up]i- 
a^ Y^vojU€vr|<; uTrep [c^JaKOcrioiv eöo- 
Hev Tfji ßouXfji Kai tüui örtiauur Oi[\]oXa[o^ 
AajudXou eiTiev erreibr) OuXi[d]5ri[<; 

10 . .1 . ya . . K]ai Me[vtju]v TTpö[0]ou Aia .... 
euvoi Kai Trpö6u[ju]oi ei(T[i]v Tiepi töv 
öfjjuov TÖV MayvriTOJY Kai Koi[v]fji Kai ibi- 
ai Tujv TToXiTUJV Toig evTUTx[avoucrJi 
XpncTijuoi övTe(; [öiajTeXo[öcri, Öeööx6]a[i 

15 Tijui briiuüJi, beöö(T[0]ai ai)To[i(^ TTpoHevJi- 
av TToXiTeiav eT[K]Tr)(Tiv [dTeXJeiav 
TrdvT[iJUv] Ka06T[i KJai toT<; [dXXoi^] Trp[o- 
Eevoig, UTrdp[xeiJv 5e [auToi^ KJai ei[^- 
ayiuYilv Kai e^aYUJYilv [KJai öi[aYOUY]r)[v 

20 dcruXei Kai dcTTTovöei Kai eju [TroX]eju[a)i 
[KJai ev eipr|vr|i [K]ai Tipoeöpiav ev toT^ 
dYwcriv Kai lepojv [|ue]TOxr|[v] Kai tojv [dX- 
Xuuv TrdvToiv Ka[9]6Ti Kai roiq äWoiq 
MdYvrjCTiv Kai e[(poöov e]ig Tri[|u] ß[o]uXr|V 

25 Kai töv bfijuov TrpuuTOig |ueTd Td iepd, 
Kai Tdöe eivai Kai auToi<; Kai eKYÖvoi[<;* 
eTnKXr|puj(Tai ö' auT[o]u<^ Ka[i] dq cpuXnv 
Tiv dv auToi ßouXuuvTai, dvaYpdipai öe tö 
ijjricpiajua Toöe dq (TTr)Xr)v XiGivriv Kai 

30 dvaOeivai [ei]q [t]ö iepöv Tf]q 'ApTejJiiboq. 
€[Xax]ov qpuXrjv — — — 

10 Al^ Der letzte Buchstabe kann kein M gewesen 
sein; Aijuupei<; also nnmöglich; ebenso das auch sachlich 
undenkbare Aivbioi. 

Proxenie für Uliades und Menon aus? 

Nr. 9. 10. 11 aus demselben Jahre: Stephanephoros 
und Schreiber sind hier überall dieselben. 



10. Stark verwitterter und geschwärzter 
Kalkstein^ gefunden östlich von dem Durchgang 
von der Agora zum Artemistempel. Die Ent- 
zifferung war nur an einem Abklatsch möglich. 
H. 1,19; Br. unten 0,48, oben 0,42; D. 0,17; 
Buchstabenh. 0,012; Zeilenabst. 0,01. In Balatcliyk 
(Magazin). 

'Etti aTeqpavriqpopou A[Oukio(; 
}ir\vbq 'ApTejuiaiüuv[o]<s — — 
icTTajuevou, qpuXri 7Tpor|[öpeuev 
'Ep|ur|i(S, Trpoeöpuüv [eTrecTTaTCi 
5 M6yi)Lio[(;] KaXXiTTTTOu* [TTayKpa- 
Tibr]q 'AXkivou eYpaju[judTeuev 
ebol[e]v Tfji ßouXfji K[ai toji 
ör||uaji, €KKXri(Jia^ Ku[pia(^ ye- 
vojJievriq uirep exHaKOcr[iu)v 
10 Aicrxp[aj]v* 'Ettivikou eiTr|ev eTreiör) 
Aicrxpiuuv 'A[)u]uvTa MaKe[öujv 
e^] AiYeüüV €uepYe[T]üuv öia[TeX£i 
[töv öfjjuov TÖV Ma^vriTiuv Kai] 
TOiq evTUYX^vou(T[i tüu]v ttoXitujv 
15 xPnö"i|LiO(5 uüv TUYxotvei, beböxOai 
Tiui örijuaii öebocrOai auTÜui upoHe- 
viav K[ai] iroXiTeiav KaOÖTi Kai toT<; 
dXXoiq eu€pYeTai(^, eivai be auTÜui 
Kai tYKTriCTiv [KJai dTeXeiav dTrdvT[aiv 
20 il)v dv ei<; TÖV löiov oiKOV ei^dY[rii 
fj] e[H]dYri[i], Kai undpxeiv öe auTÜui Kai 
ei^aYUJYtlv Kai eEaY[üj]Yn'v dcruXei 
Kai dcTTTOVÖei Kai eju TToXejuuji Kai ev ei- 
priv]r|i, eivai öe auTÜui Kai Tipoeöpiav 
25 ev TOiq dYÜücriv Kai ecpobov etri TrjV 
ßouXrjV Kai töv öfjjuov TrpujT[aj]i jueTd 
Td iep[d,] eTriKX[ripuu]aai öe [a]uT[öv] Kai 
eiq [qp]uXr]V rjv dv auTÖ^ ßouXr|Tai. 
TauTa öe eivai Kai auTUJi Kai eKYÖvoi^. 
30 dvaYpdij;]ai öe TOÖe [t]ö ipriqpKTjua eiq 
aTr|Xr|v XiGivriv [Kai] ö'T[fj]crai ev [tuji 
iepuji TY][q ' /KpjejJiiboq. 
eX[a]xe 9u[Xriv] Aid[öa. 

Proxenie für den Makedonen Aisclirion. 
Ans demselben Jahre wie Nr. 9 und 11. 



11. Kalksteinstele; aus einem grossen und zwei kleinen Stücken zusammengesetzt. H. 0,74; 
Br. 0,365; D. 0,15 — 0,17. Buchstabenh. 0,012; Zeilenabst. 0,002. Unten gebrochen, rechts . ursprüng- 
licher ßand, links abgemeisselt zum Zweck des Einbaus in den Stylobat des grossen Gemachs hinter 
der Mitte der Südhalle der Agora. Nach aller Analogie wird sich die Stele nach oben verjüngt 
haben. In Berlin. 



Nr. 11. 12. 

'Em AduKiog aJrecpavricpopouvTO^ m^oq T\iiamyoq 

Kai Ö€K]dTr|i, qpuXri TTporjöpeuev 'Aq)po5i(Tid(;, lüpp- 

eöptuv eTrecTTdJTei 'AprejuiöiJüpoq TTpiuTecriXa, €■- 
YPC^I^M^T^^^ rTa]TKpaTi5r|<; 'AXkivou, eKKXr|cria<^ 
5 Kvpiaq T^vo|uevri]^ uirep eSaKOcriuiv €öo£e[v 
Tfli ßouXfji Kai TUJi] örijuair Aiovvcfioq "ka eiTrev 

'ETreibn ] EuKirijuovog 'Aßöripiiriq 

evvovq KJai ixpödvixoq uuv öiaxeXei Kai 

KOivfji TÜui ör|)u]ijui Kai iöiai T[a)]v ttoXitüjv toT(; eviuy- 

10 x«vou0i XP^^ctg irjapexerai Ttavia ttoiujv rä öiKaia 

öeööjxOai TUJi ör||uijui, eTraivecrai juev 

dp€Tfj]q eveKa Kai euvoia^ f\<; exuüv öia[TeX]€i 

TTpög TÖv bfjjuov TÖv] MaYvrjTUJV Kai öeööcröai aurüji rrpo- 
Heviav Kai iroXiTeiajy Kai eyKTrimv Kai rrpoeöpiav ev äTTa(T[iv 

15 ToTq aTui^cTiv Kai dteJXeiav irdviojv iLv dv eiq xöv röio[v 
oiKOV ei^dyilTai f\] e^dfriiai f\ bidYrixai Kai eju ttoXe- 
juuui Kai ev eiprjvrii djcruXei Kai dcJTTOVöei, — Kai ecTTiu 
auTUJi eju TTpuTaveijuji criTricri^, — Kai ecpoöov eiri Tf)|u 
ßouXrjV Kai rdt; dpxd(;] 7Tdcra<; Kai tö[v] öfijuov rrpdj- 

20 TUüi luexd xd iepd, Kai juejxexeiv he au[x6v xujv ijepojv 
iIjv Kai Ol XoiTTJoi [Mdyvrixeq )uexexo]u(7i[v. 
Proxenie für einen Ab deriten. 1 Aus demselben Jahre wie Nr. 9 und 10. 



12. Weisser Marmor, in den Stylobat einer im Süden des Artemi stempeis befindlichen, als 
xoTTO^ xpiKXeivou lepujv auXrjxpibuuv Kai dKpoßaxüuv bezeichneten Sänlenhalle verbaut. Oben und rechts 
unvollständig. H. 0,75; Br. 0,40 (unten nur 0,36); D. 0,15. Der untere Teil des Steins (0,32) ist 
freigelassen. Buchstabenh. 0,015; Zeilenabst. 0,01. Stark abgenutzt, zum Teil mit dem Zahneisen 
bearbeitet. In Berlin. 

'''J^^W fy[TUYXOtvouö*i xüu]|u [ttoXi- 

x]üüv xpti|ot]<S TTap€x6)uevo(;, b[e- 

ööxOai xüJi örijuuji, eTrriivfi(i)(T0a[i 

)U€v 'AXeHavöpov em xfji eu- 
^ voiai Kai xfji aipecrei f^v exei 

7Tpö(; xöv bfjjuov, öeööcrGai ö[e 

ayxuui TToXixeiav eqp' \'crr|i Kai 6|u[oi- 

ai Kai auxüui Kai eKYÖvoK; Kai e'Y" 

Kxr|criv Kai Tipoebpiav ev xo[T(; 
10 dYüJCTiv Kai ei<;aYU)Yr)V Kai e- 

£]aYUJYr|V dcTuXi Kai dcTTtovöi K[ai 

eju TToXejuuji Kai ev eiprjvrii, e[TTi- 

KjXripuuOfjvai 5e auxöv Kai ei[^ 

(p[uX]riv f^v dv auxöi; ßouXrjxar d[va- 
15 Ypcicprivai [5]e xaöxa Kai dq crx[rj- 

Xr|v] XiGivrjv Kai (Txf](Tai eiq [x6 

lepöv x]fi<^ 'Apxe|uiöo(^, ei^ be 

x[r|V ö"]xriXr]v uTTripexf]cr[ai 

xoui;] 0lK0VÖ)U0Uq *^Wt^ ^ov 

20 [VOJLIOV KXX. 
Proxenie für Alexandros. 



Nr. 13. 14. 



9 



13. 'Weisser Marmor. Platte in der linken Treppe der Djami von Tekke vermauert. H. 0^60; 
Br. (soweit sichtbar) 0,37; D. 0,17; Buchstabenli. 0,013; Zeilenabstand 0,008.' Franz Winter 1887. 
Vgl. Bulletin de correspondance helleniqne XVII (1893) 33. Die Inschrift ist von uns nicht wieder 
aufgefunden worden. 



OPOYNTO^MOIOA 
INAlQNO^FEMr 

^FPOEIMPEOY^ 
0"/irOEA////NESi^ 
ArOPO^TAIQPYPO 

to^^vmmaxoy^oy 
^okai!i/////;W//;mh^i 



EOTZYW'iiOii 



III, 



nAIToYAH///////YZ~AE 
^E'//////«ENEFEh 
0E^<AAOiE 
"TIMOrENHMEK 
iniT0N0^ANAPEZiv2 
AIFPQO 0^ 

I H KAINO 



ZTe(pavr](p](o)pouvTO^ Mo[i](iuv)[iöou 
jurjvö^ Arijvaiuüvog 7Teju7T[Trii — — 
(pv\Y]]<; 7rpoe(ö)pe(u)ou(T[ri<S — 

— h]o[(;, Tr](p)oe5[piju]v e[7T]ia[TaT0Öv- 
5 TO^ AiJaYOpou t(oö) ZuuTnjpo[u, ypaju- 

juaxeuovJTOi; ZujLi|udxou (t)oö — — 

— Tou — voKX[eou]^, (e)[KK\]r)ö"i[a(; yevojue- 
vr|g u7T]e(p eS)a[K]oö"[iujv, eöoHe Tfji 

ßouXfji] Ktti T(a)i) örj[|uuj](i) — — 
10 — q ei['n:]ev* eTrei[ör) — — — — 

— — QeaaaXbq "E — 

— — TijuoYevr]? 'A[(T]K[Xr|TT — — 

— — 'EjTTiTovog 'A(v)5pe? 

— — KJai Trp(ö)6[uju — — — 
25 — — — — — i^ofi vo — 



Ehrung mehrerer Männer. 
Die Zeit dieser Inschrift lässt sich nach der Copie nicht feststellen. 



14. Marmorhlock. H. 0,25; Br. etwa 0,70; D. 0,78; Zeilenabst. von Z. 1—7 etwa 0,01, 
ebenso die Buchstabenh.; Z. 8 — 10 sind die Buchstaben nur 0,007 hoch, und der Zeilenabst. ist 
nur 0,005 gross. Da auch der Zwischenraum zwischen den einzelnen Buchstaben von Z. 8 an sehr 
unregelmässig wird, kann die Zahl der fehlenden Buchstaben auch nicht annähernd bestimmt werden. 
Es ist wahrscheinlich, dass der Block aus der Wand des Artemistempels stammt. Rechts und links 
ist er gebrochen; oben und unten bestossen. In Berlin. 

XTeqpavr|cpopoövT]o<^ X(xpOTTiv(o)u xoö Ar||u — — — — 

(p^X]fi<^ TTpoebpeuoLicrriq Aiaboc; — 

TTOu TOU 'HYriaiTüTTOu voujur|viai ev [ — irpo- 

eöpuuv eTTicrjTaTOüvToq K\edvaKTO(^ tou KXedvaK[TO^- — — 
5 vö|uov eGecrJav oi vo|uo9eTai 'HY^crnTTTO<^ 'HYricri7nTo[u — — 

Xivöpuuvog, 6v bei KaTaxüjpicrGfivai 

d(; TÖv vöjuov] TÖv TToXejuapxiKOV 

— — — — ri5£ XQjv gevojv Tüjv KaTOiKouvTuuv ^[epi? — — 

— — — ßamXeuüv uiou^ f\ döeXqpou«^ f) 'n:p0(;r|[K0VTa(; — — 
IQ ^__ _ g fj cppoupdpxoug ri r)T€juo[vag 



1 XAPOriNGT 3 am Ende ENI 8 hinter F noch 
der Rest einer senkrechten Hasta. 

Zusatz zu dem polemarchischen Gresetze. 

Die Schrift weist den Stein in das Ende des III. 
Jhdts. Es ist der Kest eines Volksbeschlusses über ein 



von einer aus drei Männern bestehenden Commission be- 
antragtes Gresetz, das in die Instruction des Polemarchen 
aufg-enommen (Z. 6. 7) wird. 

6 Zivbpwv z. B. CIA I 324 a 3. 



Iiiscliriften von Magnesia. 



10 Nr- 15. 

15. Zwei Bruchstücke einer Marmorstele, a. aus zwei Stücken zusammengesetzt, H. 0,56; 
Br. 0,60; D. 0,16. Das Profil ist oben abgemeisselt. b. H. etwa 0,65; Br. 0,60; D. 0,16. Buch- 
stabenh. 0,01; Zeilenabst. 0,005. Da sich die Stele von unten nach oben verjüngt hat und sie 
links und rechts stark bestossen ist, kann die Zahl der fehlenden Buchstaben nur annähernd be- 
stimmt werden. Am meisten gilt das von den letzten Zeilen von a. Wieviel Zeilen zwischen a 
und b verloren gegangen sind, lässt sich auch nicht ausmachen. Gefunden am Südwesteingange der 
Agora. In Berlin. 

a. 

liecpjavricpopoövTO^ Zr)[voöö]TOu tou 'Api(T[T . . . 

. . . jLir|V0<^ Koupeüuvog, (puXfi(; Trpoeöp6uoucrr|[<; . . . 

.... Ypo^WLiotTeuovTO(^ rfii ßouXfji 'ETTripdiou [toö 

.... juou, öeuxepai ev vojuaiai eKKXrjcriai 7Tpoebp[ujv 
5 e'TTiaT]aTouvTO(; 'AttoXXojviou toö TTauö"aviou- Tr[(xpd 

Kviöjtuuv uirep tijuüuv tüui xe örnuoji Kai xoTq dtrofaxa- 

Xeiaijv Tipbc; auxoug öiKaö'xa^ xe Kai Ypotmua[xeT* 

"EöoHe] xüui ödjuuji YVUJ)Liai Trpoaxaxav* eTTCiör) [xoO 

bdjuou] ipdqpiajua Kai Tipecrßeuxdv dTTO0xeiXavx[o(; ira- 
10 pd Mdyjvrixag 0(^xiq Tra[p]aKaXeö'ei a\JxoiJ(; d7T0(T[xeiXai 

öiKaö"x]d<^ Kai ypa}X}JiaTf], MdYvr|Te^ avjjeveiq ov[xeg d- 

luujv Ka]i euvoi xODi ö[d]|utjui öid TrpoYOVoiv dKoXou9[ri(Tav- 

Teq, x]oT^ uxrdpxouö'i xaT(; TröXeö"! tto0' auxd<; oiK[o9ev 

(piXaJvGpiüTTOig dTteaxeiXav öiKaaxdg dvöpag [KaXou<; 
15 KdYajöoug eXojuevoi dEioug auxüüv xe Kai xoö ödju[ou — 

.... 'Avbpoxijuou AiYUTTxov 'AvaErjVopog "Av5[pujva Av- 

öpujjvoq xoO KujXujxiujvog, o'ixiveg 7TapaYev6|uev[oi Tiap' 

d|ue KJai xdv eTTibajuiav TTOir|(Tdjuevoi äBojq auxuj[v Kai 

xdq Tra]xpiöo(; räc, xe biKaq ebiKaaav dpGox^ Kai öiKai[uu^ Kai 
20 dKoXou]9uj(; xoT(^ vojuok; ovq öe Kai CTuveXucrav xijuv ev — 

gaaiv övxujv, Trdaav cpiXoxijuiav 7Toxi(pep6jue[voi 

. . Kai 6 YpJo^MMotxeug bk auxujv Kpdxr)(; Kpdxr|xoq xoö Kp[dxr|- 

xo^ cyuve]xeX[€]ö"ev xdv KaG' auxov xp^iotv |uexd 7Tdcra<; [aTrou5d(S 

Kai] (piXo[xi]juiaq* ottok; oijv Kai 6 bdjuog xoi^ €TTaK[ouö'a- 
25 0*1] xdi [irJapaKXriö'ei auxoö dTTOÖibüui xijud(g Kai — — — 

xdpixa]<^ öeöoxOai xuji ödjuoii eTiaivecrai )u[6v MdYvrixag 

Kai ö'xeqpavüüjaai xP^ö"euj axeqpdvuji ägeräq eveKa [Kai euvoia^ 

äc, exovxe<g öijaxeXeövxi iroxi Kviöiou<; Kai eiri x[di dpexdi 

Xüjv xe biKaorxüüv Kai xoö YPOtMMOtxeuj(;, eTTa[ivecrai be. 
30 Kai xoug öiKacTxdg Kai crxeqpavujcrjai eKacrxov aux[üjv 

_ — — __ — vai K[ai — — — — — — — — — — — 

— — — — Tiapd Kvi5i]ujv 'iTpe(Tße[uxai 

— — — — eTr€X9övx€<; ei<; MaYvri](Tiav bie\eyr\(yav Kai Trap[eKdXouv 
Tidvxa xd fejpaiJLJjieva xijuia dTroöeHaaOai juexd Tidcrriq eu[voia^ Kai 
xr)V avayjeXiav xjüuv ö'xeqpdvojv Troieicr9ai Ka9' eKacrxov evia[uxöv 

5 xjüui dYuivi xüjv (JuvxeXoujuevujv irap' fijuTv [AeuKO- 

(ppur|va)v Kai xö ipr|]cpiö")ua xö evrjveYMevov uqp' r)auxüüv ei0x(r))Xriy [dva- 



Nr. 15.Ji>. 11 

Ypdipai Kai dva]0eTvai ev tüui emcpavecTTdTuui tottuui, TrpdHavTa^ [he Ka- 
xd xd irapaKaJXoujueva xotpieicr9ai xdji Kvibiuuv örjjuuur öeb6x[6ai xuji 
öriiLiuji d]TT0Kpiva(T6ai Kvibioic^, oxi 6 bfliuo^ dTtoöexexai xd 7T[apd Tf]q 

10 TTÖXeJuug xijuiot Kai xd fejpajJiiJieva ev xuji dTrecTxaXjuevoji vn a[uxujv 
ij;ri(pia)ua]xi Kai uttö xujv rrpecTßeuxdjv xd TrapaKaXoujueva eir .... 

ovxa, Kai xriju juev dvaYYeXiav xiiuv crxeqpdviuv Y[^vea0ai utto xOuv 

Xeipoxovri9]r|(Tojuevajv dei aYüJVoOexujv ev TÖic; AeuKO(ppur|v[oi<; ev 
xf|i TTpujx'?]r|i fijuepai xüuv auXrixdjv, xr]V 5e dvaYpacpr)V x[üüv vpr)- 

15 (pi(T|udxuuv] xoO xe irapd Kviöiuuv i|jr|(pia|uaxo<; Ka[i T]]'i[(;]öe x[fjq irap' 
r]|uüjv] dTTOKpicreaj<; Y^vecrGai uttö xou x^ipOTOvr|9r|(Toju[evou dv- 
bpbq, eiri xfjg] dvaYpaqpfjg auxüuv, xö he ecröjuevov dvdXujju[a eig xe tr)V 
dvdGecTiv] Kai xriv dvaYpaqpriv, xüuv eYÖÖ0eajV Y^vojue[vuuv, xopnT^ö'd-(uTrripexr|ad-?) 
xuucrav oi dYOpJavojuoi eK tujv eiprjqpKJjueviuv Tropuuv eju jur]vi 'H[paiujvr 

20 Toxjc, 5e Txap]aY€YOVÖxa(; Tiapd Kvibioiv irpecjßeuxdc; eTrr)v[fj(T0ai eiri 
XUJI TTOieiJcrOai irap' f||uTv xiqv emöi-miav |uexd Tidcrric^ eu[Koa|uia<;, 
dTToaxaXfjvJai be auxüuv eKaxepuj Kai Hevia xö Kaxd xö i|;[ri(pi(Tjua- 
KaXeixuu be] a[u]xou(^ Kai 6 crxeqpavriqpöpog eiq xö 7rpuxave[iov erri 
xriv Tf\c; TTÖXeox; uTT]obo[x]r)V oxav be TTOiüjvxai xriv dcpobov, 6TTaj<; [dcrqpaXiJU(; irapa- 

25 irejuqpOujcTi, xo]u(^ iroXeiudpxa^ Kai xou(^ iTTTidpxac; Kai xö)u [qppoupapxov 
xöv exri xfi(; (pu]XaKf)(; xfjg X^P^^ t^^ ernjueXeiav TT0uicra[(T9ai. 

diesem Eescliluss gemäss bestimmenden magnetischen 
Psephisma. 

a 16 AiYUTTTOc; seltener Name; in schriftlich noch 
Olympia Nr. 189 — c, Aiy^tttou 'HXeio^; Pausan. VI 12,6 
Ti|uujvi Tuj AiYUTTTou KaO^vTi €q 'OX-Ujuiriav iTTiroug dvbpi 
'HXeiLU (vgl. Paus. VI 2,8; Dittenberger zu Nr. 189) Polyain. 
VI 8 AiYU-TTTOt; UTTÖ MauauüXou ueiucpOeic; €1«; lV\iXr]TOv. 

b 5 die erste Erwähnung der AeuKoqppurjvd, in ausser- 
magnetischen Inschriften nur IGr. Ins. I 73 (Rhodos. Anf. 
I. Jhdt. V. Chr.), wenn die Ergänzung sicher ist A€uko- 
qppuveia [xd ev MaYvrjaim]. 

25 weist auf kriegerische Zeit. Vgl. Nr. 14 Z. 10. 



b 6 EIITAH^ 

Magnetische Richter in Knidos. 

Die Erhaltung des Steins, der Charakter der Schrift 
und der Inhalt bew^eisen in gleicher Weise, dass a und b 
die Bruchstücke einer Stele sind, a der Rest eines kni- 
dischen, b der Rest eines magnetischen Psephisma. Die 
Inschrift trägt den Schriftcharakter der Wandinschriften 
erster Hand (Nr. 16 ff.). Dazu stimmt der Stephanej)horos 
Zenodotos, der im J. 221/20 im Amte war (vgl. darüber 
zu Nr. 16). a 1 — 7 giebt die magnetische Datierung; 8 — 31 
ist ein Psephisma der Knidier, das die Ehrung von drei 
auf Bitte der Knidier entsandten magnetischen biKaaxai 
und eines fpa\i}xaTe\)q (Z. 22) anordnet, b der Rest des 



16 — 87. Die Inschriften Nr. 16 — 87 standen an der Südwestecke der Agora im Innern der 
AVesthalle, Nr. 16 — 34 anf der sogenannten Pfeilerwand, die deren südliche Schmalseite abschliesst, Nr. 
35 — 87 anf ihrer westlichen Rückwand. Die unter Nr. 88 c — g zusammengestellten Inschriften standen 
auf dem Architrav der Aussenseite derselben Pfeilerwand und kommen für die Gruppe Nr. 16 — 87 nicht 
in Betracht^ da sie aus späterer Zeit stammen und mit den das Pest der Leukophryena behandelnden 
Urkunden nichts zu thun haben. Von den Inschriften der Innenseite der Pfeilerwand ist nur noch 
der Schluss von Nr. 34 (von Z. 30 an) in situ gefunden worden; da sich aber auf einer anderen 
gestürzten Mauerquader der Anfang von Nr. 34 fand, ergab sich auch sofort die Stelle von 
Nr. 30. 31. 32. 33, da Nr. 31-33 mit Ausnahme der Subscriptionen von Nr. 31 und 32 auf 
demselben Stein stehen wie der Anfang von 34, das allein erhaltene Ende von Nr. 30 auf 
demselben Stein wie die Subscriptionen von Nr. 31 und 32. Dagegen lässt sich über die Reihen- 
folge von Nr. 16 — 29 b wenig sagen. Nur ist es sicher, dass Nr. 18. 19. 20 auf einander folgen, 
da sie in dieser Reihenfolge (von oben nach unten) auf demselben Pfeiler gestanden haben. Die 
Inschriften der Pfeilerwand sind hier im übrigen nach ihrem Fundort geordnet, von Osten nach Westen. 
Sie finden ihre unmittelbare Portsetzung auf der westlichen Rückwand der Halle, wo die Inschriften 
zwischen den zu Magazinen führenden Thüren in zusammenhängender Folge so verteilt sind, wie es 

2* 



12 Nr. 16. 

der nach 0. Humanns Aufnahmen gezeichnete schematische Aufriss auf Tafel II veranschaulicht. Die 
meisten der Inschriften sind in situ gefunden worden; von anderen konnte der ursprüngliche Platz 
im Laufe der Untersuchung mit voller Sicherheit festgestellt werden. Nur bei Nr. 59. 67. 68. 69. 
73. 79 — 83. 85 und den Bruchstücken 74 — 78. 84 a — h ist der Platz nicht mehr zu bestimmen. Während 
an der Pfeilerwand die Inschriften schon auf den obersten Quadern der Pfeiler beginnen, wie z. B. 
der Brief des älteren Antiochos (Nr. 18), finden sich die anderen Inschriften nur auf dem unteren 
2,36 m hohen Teil der Wand, welcher aus Marmor bestand und durch ein 0,12 hohes Gesims 
abgeschlossen war, auf dem das weitere, mit Putz versehene Mauerwerk auflag. Von den Gesims- 
blöcken, welche immer die Überschriften der einzelnen Urkunden getragen zu haben scheinen, sind 
nur sehr wenige gefunden worden, nämlich die mit den Überschriften von Nr. 44. 45. 46. 61. 85 und 
Nr. 74. Wo sich sonst noch Überschriften finden, stehen sie auf den Wandquadern selbst, um den 
Beginn einer neuen Urkunde anzuzeigen. Der Steinmetz hat im allgemeinen dafür gesorgt, dass eine 
neue Urkunde immer oben ihren Anfang hat; aber wo die Urkunden zu klein (Nr. 33. 40. 41. 42. 
43. 49) oder zu gross (Nr. 38. 50. 53. 59. 61. 73) waren, musste er dies Princip durchbrechen. 

Mit Ausnahme der fast ganz zerstörten Stücke Nr. 23. 24. 25. 28 befinden sich die sämmtlichen 
Wandinschriften im Berliner Museum. Nachdem noch in Magnesia selbst von den unberührten Steinen 
Abklatsche und Gipsabgüsse genommen worden waren, haben in Berlin die Herren Antonio Freres 
und Temistocle Possenti die meist stark versinterten Blöcke unter der Aufsicht des Herausgebers 
gereinigt. Ihrer Thätigkeit ist namentlich die Herstellung der Nr. 16. 17. 55. 59. 62. 63. 65 a. 72. 
73. 79 — 81. 82. 83. 85. 86. 87 zu danken. Wo sie sonst an verschiedenen Stellen eingegriffen und 
die Arbeit des Lesens und Abschreibens erleichtert haben, lässt sich im Einzelnen nicht angeben. 

Die Inschriften sind zum grössten Teile zu derselben Zeit und die meisten auch von derselben 
Hand eingemeisselt worden: ersteres gilt sicher von Nr. 16 — 84. Die Buchstabenh. beträgt im All- 
gemeinen 0,01; der Zeilenabst. 0,005. Nur die Nr. 18. 19. 20. 22. 23, also einige der auf der Pfeiler- 
wand stehenden, besonders wichtigen Urkunden sind in grösserer Schrift (H. 0,015; Zeilenabstand 
0,015) und mit noch grösserer Sorgfalt eingehauen worden. Die Überschriften haben 0,017 hohe 
Buchstaben. Später sind jedesfalls Nr. 85. 86. 87. 

16. 



eq Kai AXeHdvöpeia — — — — — — — 

V öuo 5[o]0fj[v]ai Kai loiauirj^ — 

ajuToTg xe ae . . V TrdvTa<; rouq Trpoei[prmevou^ - — — 

<; ö Qebc, KaO' ovq iepdv iripricrouai xfjv Tr[ö\iv 

5 cpov emqpaivojLievrjg auxoTg 'Apxejui[öo]<^ A€[uKO(ppur|vfj^ .... 

.... axcxpicrxoi xPI^T^HPio^^^i ^^^^ Trpög xriv epd)[xricriv 

XOuJiov eijuev Kai djueivov xoTg cre[ß]ojuevoi(; ATr[6\\ujva TTuGiov 

Kai "Apxejuiv AeuK0(ppur|vr)V Kai xd[)u] Tr[öXiv Kai xdv 
XjüJpav xdju MaYvrjxuüv xujv ^iri Maidvöp[o]u [iepdv Kai äav- 

10 X]ov vo|ui2;6vxoi<;* emcpavoög he fevo^ivr]q [xf]g 'Apxejuiöog 
TrpogbeHd|uevoi w xöy x[p]nö'MÖv erri crx[e(pavri96pou 
Zrjvoöoxou, ev A0r|vai<; öe dp[xo]vxo<; 0pa(TU(p[üüvxo(;, TTuGi- 

a öe KiBapujiöoö viKdjvxo[(; xjuji Ttpoxepuüi ex[ei 

ou Boiüjxiou, 'OXu|UTna he xOui ucrxepuui exei xr)V [eKaxoaxfjv 

15 Kai xexxapaKO(Txr)V 'OXulLiTridöa viküjvxo(; [dvöpüjv 

TTJaYKpdxiov 'AYnö"iöd|uou N\eaar]viov h 7Tpujx[ov (Txeqpavi- 
xrjv dyiuva OeTvai xiny KaxoiKouvxuuv xr)V 'Aaiav [eTießdXov- 
xo, xr)V eKÖoxr|v xoö xpnö"|uoö xauxrjv Xaß6vxe<;, [KaOoxi 
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Tijuricroucriv outiu^ "Apiejuiv AeuKO(ppur|vr|[v], d\[Xuüq irpö^ 

20 TÖ Beiov eudeßujg exovreg, edju MdyviicTiv eiri xöv [ayvöv d9iY- 
ILievoi ßuujuov dpxriTeTiöi yepa Kexapicriuev[a KOiniaoucTiv, 
die Kai tujv dXXaiv d[T]üuvujv rrjv dpx^l^ l^^v eir' dpY[upuji xe- 
OevTuuv, xpovoji öe öcnepov öid xPnö"^o^<S (TT6(pav[iTijuv t€to- 
voTuuv. H uj^ he eTTiß[a]Xöjuevoi Trapr|[Ko]u(T0r|(Ta[v, em 

25 (T]Teqpavr|9Öpou Moipayöpou, ö<; eaiiv TeT(T)(xp[T]oq [Kai öeKaro«; 
diTÖ ZrjvoöoTou, Ka6' öv auxoii; €Tiye[x]o 6 x[pn]ö"M[o<ö> [dvajui- 
|uvri(TKÖjU€VOi TTaxpiuuv Kai dXXoi^ eTreöeiHa[vxo — — — 
xo H (Txecpavriqpopouvxog öe MoipaYÖpou xoö Xxe(pdv[ou 
ijcroTTuOiov axeqpavov öiöövxec; änb TrevxriK[ovxa] xp[^ö"tjuv, 

30 dTTobeHajuevuuv xujjli ßaaiXeuuv [K]ai xOuv dXX[uuv 'EXXrjvuuv dirdv- 
xa)|u TTpo^ ovc, eirpeö'ßeuö'av, Kaxd eOvr) Kai TT6[Xei(; dtroöeSa- 
juJevLuv xijudv "Apxejuiv [Ae]uKO(ppur|vr)V Ka[i dcTuXov vojuiZieiv 
x]r||u MaYViixojjLi ttöXiv Kai x^po^v öid xr]|u Trapd[KXri(Tiv xoö 
6e]oö Kai xdg uTtapxoucra«; Trpög iidvxag aux[oi<; cpiXiag 

35 Ka]i oiKeiöxr|xa<; eK TrpoTovujju MaYvri — — — — — — — 



1 A/xhEANAPEiAl \ 3 Vielleicht auch AN..N 
Lesung unsicher; XeYUJv F. v. Hiller. 5 00N 6vy\ArA- 
PIZTOI das r unsicher; vielleicht P Oi Zwischen vojlu- 
^övtok; und eTriqpavou(; ist höchst wahrscheinlich freier 
Raum, wenn auch manchmal die Reste von drei Buchstaben 
durchzuschimmern scheinen. 20 EPITON/ 

Stiftungs Urkunde der Leukophryena. 

Dieses Fest hat wahrscheinlich bei Grelegenheit der 
Einweihung des von Hermogenes von Alabanda gebauten 
Tempels stattgefunden (Zeugn. Nr. LIII). Diesen Zu- 
sammenhang legt die Analogie von Teos nahe, wo derselbe 
Baumeister den Dionysostempel erbaut hat (Vitruv III 2, 8 ; 
IV 3, 21 ; VII 12), und wo eine Reihe von Urkunden ge- 
funden sind, die den magnetischen Nr. 31 ff. genau ent- 
sprechen (Le Bas Asie Mineure III 2 Nr. 60 ff.). Das teische 
Fest fällt in das Jahr 193 v. Chr., datiert durch M. Valerius 
Messala, der damals praetor peregrinus war (Livius XXXIV 
55.) Das magnetische ist durch Ol. 140 (Z. 14) datiert: ein 
Jahr vorher, also Ol. 139,4 = 221/20 unter dem Stephane- 
phoros Zenodotos (vgl. Nr. 15) und dem athenischen Ar- 
chonten Thrasyphon (CIA. II 403), der also datiert ist, 
findet die Epiphanie der Artemis statt, durch w^elche 
das Fest der A€UK09purivd veranlasst wird, zu dem 
die Magneten durch Gesandte alle griechischen Staaten 
einladen. Letzteres geschieht vierzehn Jahre nach 
Zenodotos (Z. 25), also 206 unter dem Stephane- 
phoros Moiragoras. Der Ergänzung TexTapaKoaxö^ stehen 
einmal die auf dem Stein erhaltenen Spuren und der zu 
grosse Raum entgegen: dann aber auch die Datierung der 
einzelnen Briefe und Psephismen; vgl. z. B. Nr. 18. 19. 22. 
38. 47. In der Zwischenzeit wird der Tempel der Artemis 
von Hermogenes erbaut worden sein und das Fest, zu dem 
die Magneten im Jahre 206 überall einladen, wird zugleich 
der Einweihung des neuen Tempels gegolten haben. Die 
sich auf dieses Fest beziehenden Inschriften (Nr. 16 — 84) 
zerfallen in zwei Klassen : es sind entweder die Urkunden, 



auf die sich die magnetischen Gesandten bei den fremden 
Königen und Staaten berufen, oder es sind die Briefe und 
Psephismen dieser. Von der ersten Klasse sind ausser Nr. 16 
nur zwei Stücke erhalten, Nr. 17 die sogen. MaYvrjaia(; ktiok; 
Nr. 20 das gefälschte Psephisma der Kreter. Am genauesten 
berichtet uns über die Urkunden, die die Gesandten mit- 
bringen, das Ps. der Epidamnier (Nr. 46 Z. 7 — 21). Zu den 
dort Z. 13. 14 erwähnten laropiaTpacpoi oi avjjejpacpdreq Täc, 
MaTvriTUUv npd^eK; gehört der Verfasser der sogen, ktictk; May- 
VY\ö[a(; (Nr. 17). Auf die ebenda Z. 12 erwähnte Schlichtung 
eines ejuqpuXio^ TTÖXejuo^ in Kreta durch die Magneten mag sich 
Nr. 65 (s. dort) beziehen. Die anderen Urkunden gehören 
sämmtlich zur zweiten Klasse. Über ihre Datierung ist 
in den Bemerkungen zu den einzelnen Stücken das Nötige 
gesagt. Eine Sonderstellung nimmt ausser Nr. 65 noch 
Nr. 67 (knossisches Proxeniedecret für die Magneten 0eo- 
YeiTUUV und NocpOuv) ein. Einem etwa fünfzig Jahre nach 
dem ersten gefeierten Fest der AeuKOcppur|vd gelten Nr. 85 — 
87. Wann die Urkunden Nr. 17 -84 auf Stein gehauen 
sind, lässt sich nicht genau bestimmen. Wenn aber Nr. 16 
Z. 15 die Ergänzung dvbpüuv richtig ist, sind die Inschriften 
erst nach Ol. 145 (200 v. Chr.) aufgeschrieben worden, als 
die Einführung des Pankrations der Knaben (Pausan. V 8, 11) 
bereits erfolgt und deshalb der Zusatz dvbpujv nötig war. 
Auffallend ist die Bezeichnung der Olympiade nach dem 
Sieger im Pankration; man erwartet den Stadioniken. 
Übrigens ist diese Urkunde wohl die älteste Inschrift mit 
einer Olympiadenzahl. Das früheste Beispiel aus Olympia 
ist das seiner Bedeutung nach nicht näher bestimmbare 
Fragment aus Ol. 179 (64 v. Chr.): Inschriften von Olympia 
Nr. 530. 

Zu Z. 30 ff. vgl. GIG. II 3137, 11 (Dittenberger 
Sylloge Nr. 171) von Seleukos 11: ^TP«H^€V be Kai npöq tovc, 
ßaai\€i(; Kai rovc, hwäörac, Kai Tdq TtöXeiq Kai xd ^0vt], 
ähiböac, dirob^HaaBai tö xe iepov xfjc; IxpaxoviKiboq Acppo- 
h{Tr\(; dauXov eivai Kai xr]|u iröXiv f||Liujv iepdv Kai dauXov. 



14 Nr. 17. 

17. Ein Teil der Inschrift auf Tafel IV Nr. 1. Bereits veröffentlicht in besonderer Publi- 
cation : Die Gründungsgeschichte von Magnesia am Maiandros. Eine neue Urkunde erläutert von O. 
Kern Berlin 1894 (mit einem Lichtdruck der Inschrift) und danach von P. Sakolowski Mythographi 
Graeci II 1 p. XXI. 

X^ipot^ [e]^r|TaTo[v 

öTiJjueTov Tfj<; Yevo|uevri[(; 

rrajpd rrdviijuv Kaid koiv6[v 

i|;]r|(pi(T)udTUJV m |uexpi |U€V [toutuuv Kard voöv 

5 cruv[T]eXeö'0[e]vTtJuv Taxeuu<; &v eveKev r]X[9ov, Trepiejuevov 
TÖ prjOev OTTO toö 0eoö crrijueiov irpö^ Tr)v d[vaxObpr|ö"iv eirel 
he e\d|ußave xpovov, ttoXiv ävä juecrov TT[ö\eajv fopru- 
vog Kai Oaiaioö KariJuiKOucTav eubaijuöv[uj(; juexaireiuipd- 
)uevoi xeKva xai YuvaTKa[(^, ejveqpudiojcrdv xe Ka[i xoiq yivoiue- 
10 voi^ eH eauxijuv xriju ßouXrjaiv xou 6eoö xriv Kaxd [xöv xP^criuöv 
dx; be rrepi öyöoiriKOvG' exri juexd xrjv dqpiSiv ecpd[vr|(Jav oi XeuKoi 
KÖpaKec^, evQewq d|ua dvaiaiq xo^Piö'xripioK; 7Te|u[Trovxai eic; Ae\- 
qpou^ epojxrjCTovxeg irepi xf^g eig xr)V iöi[av] eTTav6öo[u, iepuj|uevri<^ 
ev "ApY€i GeiuKTxoög, irpodpxovxog ev [AeX]cpoT(^ xnv ey[vaexr|piöa 
15 ZevuXXou. TrdXiv be rrapd xriju ßouXrjmv auxuuv xPncrxr|pid2;6[xar 
"HXGexe MdYvr|xeg Kprixr|(^ dTTOVoaqpi xpaTrev[xe<; 
oiuuvöju TTxepuYeaai ö"uv dpY€vvfjö"iv ibövrec, 
eJY }Jie\avoq, Kai Oaöjua KaxaOviixoTcTiv eqpdvBri, 
K]ai bilif](yQe, traxpriv ei Xiuiov ecTxiv iKeaÖai. 
20 dXXd XP^iiJT Tc^i'n^ ctTT[6 Trjaxpibog dXXoBi yeicT0a[r 
iraxpi b' eiuOui Kai ejuoi [Kai] ctuyyovuji iBbe )u[eX]r|ö'ei 
juri XI x^ptioxepaju ßiuX[o]|u M[d]YvriTa bdcraaGai 
Xujpag f](; TTr)veiö<; ex€i Ka[i] TTr|Xiov aiiTu. 

'AiroYVOVxeq ouv bid xöy XPnö"l^ov [xjnv eig oikov eirdvobov Kai 
25 cTTreubo(v)xeg eauxoig eTTixeXecrGfjvai xr)V erraYY^Xiav xou 
0eoö TTdXiv €TTr|piJux(r|)cra|Li ireiuiiiavxeis ÖTr[o]u crxeXXoiev 
Kai 7TUJ<;- 6 be Qebq exprjC^cv 
EipecrG' uu MdYvrixe<; djuij)Lioveg, ev0a veriö"0e* 
u|Ujui be dvr)p ecrxriKe Trdpog vnoio Gupdujv, 
30 6]g y' ^Miv dpHaixo Kai f]Yri(Taixo KeXeuGou 

na|uq)uXu)V €tt' dpoupav urrep MuKdXriq öpog aiTru* 
€V0a be MavbpoXiixou böixoq oXßiog eju 7TepiujTrfj[i 
TToXXoicriv Kxedvoidi -rroXucrxpecpeoq iroxaiuoTo- 
evGa be d|uuvo|uevoicri Kai ouk dpxoudi boXoio 
35 viKrjY Kai }xeja KÖbo<s 'OXujuttio^ eYY^o^XiEei. 

'ETrepuuxri(Tdvxujv be Tic, 6 dvrjp ouxö(; ecrxiv 6 Ka0r|Ynö*o- 
lievoq rjjuiv Kai Tr60ev, 6 Qeb<; exprjCTev 
"Edxi xi(S ev xejuevei fXauKou ^evoq d(X)Ki|ao<; dvrip, 
ö<; y' ^|Liiv TrpiJuxiax'(e) eiiieSexai dyxißoXr|crag 
40 vrjöv ejuoju TTpoXmoöar xö y«[p] TreTrpajjuevov ecrxiv. 
omoq Kai beiSei x^Pö"ou TToXuTtupov dpoupav. 

Zuvavxrjadvxuuv be Kaxd xö pri0ev Kai xr)V (TuYY^veia[v 
TiQÖq xöv AeuKiTTTTOv dvaveuucraiuevaiv, eTTibeiHdvxujv 
xou<^ XPnö'|uou<^ dcTjuevog uTTrjKOucTev 6 (A)euKiTTTTog, öjivjq ju[ev- 
45 xoive Kai auxög eTr[r|]p[iJux]r|[(T]e Kax' ibiav xöv 0eöv, xüüi b' expricrev 
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rxeXX' em na)U(pu[X]a)T KÖ[X]Trov, AeuKiTTire, cpepoirXov 
Xaöv dyaiju N\äjvr]Ta öjjioavjfovov, dx; äv 'iKeiai 
0[djpr)]KO(; CTKÖTreXov K[a]i 'A|uav0iou aiiru peeOpov 
Kai [M]uKdXri(^ öpoc^ amu dTrevavxiov 'Evbu|uiaJv[o<;. 
50 ev9a öe M[a]vbpoXuTOu öojuov öXßioi oiKr|(To[u(Tiv 
M]dYvr|T(e)^ TroXi€[a(Ti] irepiKTiovecrcnv äjr]r[oi. 



Die bei der Reinigung gemachten Versehen (z. B. 
Z. 25. 26. 38) sind durch runde Klammern bezeichnet. 
Die von ludeich Goett. Gelehrt. Anz. 1896 S. 316 mit- 
geteilten Varianten halten einer erneuten Prüfung vor dem 
Stein nicht Stand. 5 _YN . EAEZO . NTQN -rrepid^evov 
erg. Diels 6 d[vaxthpr]criv Wilamowitz 7 Tr[öX€aJv Kaibel 8 
KaxdjiKOuaavvgl.Wilamowitz S. 188 ^ €ubai|uöv[uu(; |U€TaTre|uvpd j 
ILievoi] Wilamowitz €ubai|uöv[ouv tI(X)(; KTrjad | iu€voi] Diels 10 
Kaxot [xov XP^^I^^^ Kirchhoff 12 ^^^[Trovxai Wilamowitz 
14 6v[vaexripiba zuerst Diels; dann Ed. Meyer Berl. 
philolog. Wochenschr. 1895 S. 453 ; Pomtow Philologus LIV 
S. 245. 39 TTpuJxiaxe emeHexai Versehen des antiken Stein- 
metzen Wilamowitz S. 193 45 |u[^v]xoive vgl. Wilamowitz 
S. 192 51 Tro\[i6aai] Kirchhoff. 



Gründungsgeschichte von Magnesia. 

Eins der Dokumente, welche die Gesandten der Mag- 
neten den von ihnen eingeladenen Königen und Staaten 
vorlegen. Die Parallelzeugnisse der Schriftsteller: Nr. 
XXIII^-XXVI. Zur Beurteilung dieser sogen. Kxiai^ 
Majvr\öia<; vgl. Kern Die Gründungsgeschichte von Mag- 
nesia am Maiandros Berlin 1894, F. Hiller von Gaertringen 
Wochenschrift für klassische Philologie 1894 S. 1329. 1382; 
Ed. Meyer Berliner Philologische Wochenschrift XV (1895) 
S. 449; H. Pomtow Philologus LIV (1895) S. 245 und vor 
allem U. von Wilamowitz-Moellendorff Hermes XXX (1895) 
S. 177 ; W. Judeich Gott. Gelehrt. Anzeig. 1896 S. 316. 

48 Ajudveio^ vgl. das MdvGiov irebtov Zeugn. Nr. XV. 



18. Auf einem Pfeiler mit Nr. 1 9 und 20. 

Inschrift auf Tafel III Nr. 2. 
BacTiXeu^ 'Avtioxo<; Mayvri- 
Tuuv xfii ßouXfii Kai TÜui ör)|uuui x^^i- 
peiv AiiiuocpOuv Kai OiXiaKOcg Kai 0e- 
priq Ol Trap' lijuüuv rrejucpOevTeg irpög 
5 r])ud^ Geujpoi eveKev toö eiraYTei- 
Xai TÖv äj(x)va Kai T[d] aXXa ä eipricpicr- 
xai 6 öfj)uo^ cTuvreXeTv ifii dpxriYe- 
Tiöi TX]<; TTÖXeoug 'Aprejuiöi AeuKoqppu- 
rivfji, (TujU|ueiEavTe^ ev 'Aviioxeiai 

10 TTic; TTepcTiöog t6 le ipricpicTiua dTreöuj- 
Kav Kai auToi öieXexOricrav jueid ctttou- 
öfjg dKoXouGuuq ToTq KaTaK€XUJpicrjue- 
voig ev TUJi i{jr)(picr)uaTi, irapaKaXoCvrec; 
diTobeSacröai crTecpavirriv ictottuGiov 

15 TÖV dYüJva öv xiGexe ifii 0edi bid irev- 
rjaerripiöog. exovxec; ouv eS apxn<S ^[^Pi 
TOÖ örijuou TY]V qpiXav6puuTT0TdTr|V öidX[ii- 
ipiv öid Tf|V euvoiav, rjv Tuvx^vei dirobe- 
heijpi^voq eju udai Tdiq Kaipoi(; dq je r)- 

20 jJiäc, Kai xd TrpdYjuaTa, Kai ßouXojuevoi cpa- 
vepdv TTOieiv TrjV eauTOJV Trpoaipeaiv diro- 
öex6|ue0a Tdg eijin(piö'|ueva(; uqp' vjjhjjv t|i- 
|ud^ Tfji 0edi, TTpÖKeiTai Te r])uiv (TuvauHeiv 
TaÖTa ev oT(; äv ujueii; te TrapaKaXfjTe Kai 

25 auToi emvoujjuev jejpacpa^ev he Kai 
Toi<; em tOuv TrpaYludTUJV TeTaYjuevoK;, 
OTTUu^ Kai ai TTÖXei<s dKoXou0uj(; diro- 
öeSuuvTai. ^ppuj(T0€. 



Von Z. 16 an auf neuem Stein. Ein Teil der 



Brief Antiochos des III. 

Die Gesandten der Magneten treffen Antiochos in 
Antioclieia in Persis (Z. 9). Die Stadt ist unbekannt; 
denn bei Plin. VI 139 (über das spätere Oliarax: 
postea restituit Antiochus quintus regum et suo nomine 
appellavit) ist Antiochos IV Epiphanes oder Antiochos V 
Eupator gemeint, der erstere, wenn man den 193 
verstorbenen Sohn Antiochos des III (vgl. Nr. 19) mit- 
rechnet. Ausserdem kann mit Hepaic, auch kaum die 
(xegend zwischen Tigris und Eulaios (Susiane) bezeichnet 
sein. Vgl. v. Gutschmid Geschichte Irans S. 40. Der 
Brief wird 205 verfasst sein, als Antiochos nach sieben- 
jähriger Abwesenheit im fernsten Osten wieder an die 
Reichsgrenze zurückkehrte. Jedesfalls wird Antiochos kaum 
eher eine Gesandtschaft der Magneten empfangen haben, 
als bis er sich mit dem Usurpator von Baktrien, dem Mag- 
neten Euthydemos versöhnt hatte: Polybios XI 34. Das 
geschah 206 und stimmt zu der Entsendung der Magneten. 



16 



Nr. 19. 20. 



19. Unmittelbar unter Nr. 18. 
Bacri\€u<; 'kvrioxoq MaYvriTUJV 
ifii ßouXfii Kai TÜui bY]\iuji x^ip^iv Ar|- 
luoqpujv Kai 0i\i(TKO(; Kai 0epr|^ oi ira- 
p' {i)Liüüv TTejucpGevieg irpög xöv Trare- 
5 pa Oeuüpoi eveKev xoö eTraYY^i^o^i 
Tov dxujva Kai idXXa ä eipr)cpi(TTai 
6 öfijuo<s cTuvreXeTv biä TrevTaeirj- 
piboq Tf]i dpxnT^Tiöi Tf]^ TTÖXeiu^ 
'Apreiuiöi AeuKoqppurjvfji dTreöcuKav 

10 Kai TÖ Trp6<; e|ue i|;r|qpi(T|ua Kai öieXex6r|- 
(Tav lueid cnrouöfig dKoXouöuu^ toT<; 
ev TOUTuui KaxaKexujpicTiLievoK; -rrapa- 
KaXovvTec; dTiobeHaaBai crrecpavi- 
Tr|v i0OTru9iov tov dTiJüva öv TiOeie xfji 

15 0edi. exovToq ouv toö Traipög Tiepi 
Tou ör||uou rriv qpiXavOpujTroTdTriv öi- 
dXr)]ij;iv Kai xauTa dixoöeöeYjuevou, Oe- 
Xuü KJai auTÖg dKoXouGeiv Tfli Trpoaipe- 
crei auTJoO, vöv xe diroöexojuai xd<; eipr)- 

20 (picr|Lieva](5 uqp' ujuOuv xi|ud(^ xf^i 0edi Kai 
dq xP]o[v]ov Treipdcrojuai KaxaKoXouOüuv 
xfji xoö Tr]a[xp]ö(; uqpriYricrei cruvauHeiv ujuiv 
ev 01^ d]v Tr[ap]aKaXfixe f| Kai auxö^ cttivoo). 

eppuJcrOe. 



Brief des ältesten, bereits im Jalire 193 
im Alter von 27 Jahren verstorbenen Sohnes 
Antioc hos des III. 

Nach babylonischen Keilschrifttexten ans den Jahren 
208. 202. 200. 198. 197 war er Mitregent seines Vaters 
und führte als solcher den Xönigstitel (Ztschr. f. Assyrio- 
logie YIII 109). Vgl. U. AVilcken bei Pauly-Wissowa 
Realencyclopädie I 2 S. 2470 Nr. 26. Vgl. Inschr. Nr. 18 
ond 61. 



20. Unmittelbar unter dem Brief des jüngeren Antiochos (Nr. 19). Von Z. 18 an anf nenem 
Stein; der Schlnss stand auf einem dritten^ verlorenen Block. Bereits veröffentlicht: Kern Gründnngs- 
gescliichte von Magnesia S. 14 nnd danach von P. Sakolowski Mythographi graeci II 1 p. XXIV. 
Michel Eecueil d'inscr. grecqnes II 1897 p. 317 Nr. 438. 

TTa[p]d TOU Koivoö tujv KprjTUJV 

"EJboSev K[p]r|TaieiJuv tuji koivüji ö"uve\- 

Ojouadv [T]d)u ttoXiuuv Tiaaav e^ BIXkiju- 

va eq TÖ. ie[p]öv tOü 'ATreXXujvo(; tuj BiX- 
5 Kuuviuj, (XYOUjuevujv fopTUVitJUV em 

KÖ(Tjuuü(i) KiJÖavTO(; TUJ Kuvviuj- 'Eirei- 

ör] M(XYvr)Teg oiKeToi evTi Kai 91X01 Kprj- 

Taieuuv TrdvTOJV, Ibo^ev be tktiv au- 

Tujv eg Totv 'Acriav diroiKiav (TTeiXaorOai, 
10 uTrdpx€iv Mdyvricriv Tidaiv oiKeiOTara 

Kai qpiXiav a'{Y\QaTOV Kai eju TTpuravei- 

oui (Tirrjcnv, Kai ei<;dYOtj(Tiv Kai ehajovaiv die- 

Xeiav eijuev dauXei Kai dcTiTOvöei Kaxd ird- 

aaf KpritaY Kai ^YKirjcriv Kai TroXireiav, 
15 b6)U€V be amoiq dTTOTrXeouaiv €Kd(TTa[)Li 

TTÖXiv äpjvpiix) recrcTapa xdXavxa xap cri- 

TOju TreTTOvriiuevov Kai iepeia öcr' dv 9e[XiJu- 



Nr. 20—22. 
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(Tjiy [a]u[T]oi ei^ Oucriav, [7T]p07Te|ui|;ai [be 
a\)Toi)(; |uexpi dq idv 'Adiav raic; juaKpaic^ 

20 vaucriv Kai (TujU7Te|uipai auroTg toSo- 
xac; dq TrevTaKO(Tiou<; ävbpaq, irpo- 
7Tejui|;ai 5e Kai dcrTidcracrGai auTOu<; Kai 
ävbpaq Kai TraTöa(^ Kai YuvaiKa(g Ka9' d- 
XiKiav Kai tou<; iepei^ Kai Tä<; iepeiac^- 

25 TÖ öe i|id(pi(T|ua xobe eiardXav XiGivav 
dvaypdijiavTaq dvaGejuev eiq xö lepov tuj 
'A[TTeX]Xa)V0(; tu) BiXkuuviuu, ööjuev öe Kai Aeu- 
KiTTTToii tJoji AuKiuui Ttjui KaOaTCjUGVi Y^vojuevuui dq rdv 'AcTi- 
av KpriTa]<; Trdcrag iroXeig apT^pioi xdXavTOV xö he ipd- 

80 cpicTiua x]ö eTri iepeuu(^ 'AYai|Lievio<; xüu A[aTr]TTaiuu — — 



16. 17 Ka[i ai]TO^ Wilamowitz S. 190,1. Odyss. t 197. 
Xenoph. Cyrop. IV 5, 1 d\X' ixe Kai f]|uiv Tzeimere toO 
TTeiToiriiuevou öhov tö r\}Aiöv. 

Psephisma des koivöv tujv KpriTUJv. 

Eine offenkundige Fälschung; vgl. Kern (xriindungs- 
geschichte S. 14; v. Wilamowitz Hermes XXX (1895) S. 190. 
Das KOIVÖV TUJV KprjTaieuüv inschriftlicli zum zweiten Male 
hier erwähnt; ungefähr gleichzeitig (wohl etwas älter) ist 
Krlns. III 254 (aus Anaphe); jünger ist die Inschr. aus 
Aptera Bullet, de corresp. hellen. III (1879) S. 425 (Ehren- 
decret für Attalos II) und die Tafel des Kassandros (Ditten- 



berger Sylloge Nr. 211). Vgl. Anatol. Semenoff Anti- 
quitates iuris publici Cretensium Petropoli 1898 p. 49. 

3 BiXkuuv unbekannter (3rt Kretas; daher 4 'AireWuJv 
6 BiXkiuvio^. Vielleicht = FeXxavöc, vgl. Monumenti antichi 
III S. 23 Nr. 10 F]e\Kav{[oi(;, worauf mich Ernst Fabricius 
hingewiesen hat (H. v. Prott Leges (irraecorum sacrae S. 42 
Nr. 20). Vgl. auch Ed. Meyer Berl. philol. Wochenschr. 
1895 S. 452. 

27 Leukippos der Stadtgründer von Magnesia ;s. Zeiign. 
Nr. XXII—XXIV. LXVI und die Inschrift Nr. 17; vgl. 
auch zu Nr. 4. 



21. Fragment gefunden in der Nähe des Pfeilers^ der u. a. auch das Psephisma des koivöv 
XLuv Kpiixüjv trägt (Nr. 20). Unten scheint leerer Raum zu sein; rechts und unten ßand. 

6 Vor dem 5. Buchstaben Lücke eines Buchstabens; 
alte Verletzung des Steines; ebenso hinter dem 9. Buch- 
staben. 

Unterschrift eines kretischen Psephisma: 
öjLioiuuc; be direb^HavTC Kai kt\. 



M]iXdxi[oi 
'ATTxapaioi 
'EXxuvioi 
Kepaüxai 
5 'AXXapiujxai 
TToXuppriviGi 
^aXacrdpvioi 
'ApcTivoeig. 



3 = 'E\TUvai6i<; Monumenti antichi I (1889) 39. 

4 == KepaiTtti ebenda. 

8 das erste unanfechtbare Zeugnis für die Existenz 
einer Stadt Arsinoe auf Kreta Stepli. Byz. s. 'Apaivörj- 
^varrj Auktou. Head Hist. nuram. p. 387. 



22. Rechts (namentlich unten) stark 
BacTiXeuq "AxxaXog [Ma- 
Yvrixojv xfji ßouXfji Kai xtjui [ör|- 
juiui xoti'P^iv* TTuOiujv Kai Auk[o- 
jurjörig Ol Trap' ujuüuv dveKOjui- 
5 (Tav TTpog |ue ipricpicriua, Ka6' ö Tra[pa- 
KaXeTxe xöv dy^va öv xiOexe 
xfji 'Apxejuibi xfji AeuKO(ppuriv[fii 
juoucTiKÖv Kai Y^IL^viKov Kai m- 
TTiKÖv dTTOöeSaaOai (Txe(pavix[nv 
10 icroTTuGiov, Kai auxoi bieXex6n0[av 

Inschrifteii von Magnesia. 



abgescheuert. 

dKoXouOujc; xoi(; YeYpa|U)uevo[ig, 
f]liovv be Kai räq utt' ejue 7TÖXei[g 
dTTobeEacrGai öjuoiaig- 9eujpuj[v ö' eyd) 
xöv bfiiuov |ue)uvr||uevov xinv [urr' e- 

15 |uoö Y^T^vrijuevujv eiq auxöv eu[epY€- 
criüuv Kai 6|uiXoövxa e|u Moij(Jai[^ bei- 
vujq, xöv xe dYUJva ujCTTrep Trapa[KaXeT- 
xe dtroöexoMoti Kai dirapxriv ej[[b xe exa- 
Ea öoövai, Kai al iröXeK^ be ai Tr[ei9öjue- 

20 vai ejuoi TTon^croucTiv c)uoiaj(g- [eYpotifia 

3 
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Nr. 22—25. 



YOtp aurai^ TtapaKaXüuv, Ka[i TTepYOtjuii- 
voi^ he Kaö' ocTov 6 bfwxoq [aiieiTai 
(Juva]yHr|cruu töv oiYUJvg — 

Tf|V TT — — 



Brief Attalos des Ersten von Pergamon. 

Vgl. die Gesandtschaft an Attalos II Nr. 87. 

16 vgl. CIG. Sept. III 235 (Larymna in Lokris) o^ 
l\x MoOcrai<; ypdmuaaiv eOHuveTuuc; iraibeiriv f\OKr]Oev [Ditten- 
berger: djU)uoOa(o)i(;]. 



23. Quader in den Maassen genau übereinstimmend mit Nr. 22 ; nur sehr stark abgerieben, 
da diese Inschrift die einzige ist, welche auf der Agora immer sichtbar war. Der Stein hat auf der 
Mitte der Schriftfläche eine breite, tiefe Rinne. Die Schrift ist zuerst weitläufig, wird dann aber bald 
enger und gedrängter. Die Entziiferung ist meist an zwei Abklatschen geschehen; der Stein befindet 
sich noch in Magnesia. 



BJamXeug [TTToXe]juai[o(S 
MaYvrjTUüV [Tfji ßouXjfji Kai 
TUJi 5r||uijui x?[ip£iv* Ol] Tiap' u- 
juujv d'rTOcrTcx[XevTe^] Trp€orß[eu- 

5 Tai Aio7Tei6[ri^ — — — — 

Kai l9aXiörig ör|juo[u 

TÖ i|ir|(piö"jLia . . . dtTrebujKav ey lui 

TU) . UJV TT . . . 

dTjuJva Tai[v AeuKoqppurivujv K]aTd töv 
10 xP^ö'jLiöv Tou [Oeou ov cruv]TeXe[iTe 
Tfji 'ApTe|LAiö[i Tfli AeuKO(ppu]r|v[fii Kai 
Ttepi [toö] vojuipeiv TrjV ttöXiJv K[ai ty]v 
Xiiupav iepdv Ka[i d'auXov ^yvuJKa öe 
Kai efih dTro[öeHaö'0ai töv dYiuvJg cr[Te- 
15 qpaviTriv [icy]o'n'[uOiov TaT^ Ti)u]aT<; oT- 



o]v f|)uTv eTT[r)TT^^^otTe auJTÖv [oi he irapd 
ujuüuv dTro[Tr]6jLi[qp0evTe^ Kai aJuToi ö[ieXe- 
X6r|ö'av ^eTd näloi^q anjovbfiq [Kai 
TdXXa evT — — — — — — — — 

20 T]d<; evToXd<^ — — — — — — 

(TTJeqpaviTrjv Ka9 — — — — o . . . dTTo- 

öe]Ö€T|LAai Kai t - — — — — 

. . . XO . . . . Xo — — — — — — 

\)}Jidq K — — — — — — -_ 



21 KA0I. Von Z. 21 an Alles sehr unsicher. 
Wahrscheinlich Brief des Ptolemaios IV 
Philopator I (221—204). 



24. Verstümmelte Quader, auf der in derselben Schrift, in welcher die übrigen Königsbriefe 
aufgeschrieben sind, das schwer zu entziffernde Wort Ba(JiX[eu(; zu lesen ist. Die mit den anderen Briefen 
übereinstimmende Höhe des B lehrt, dass uns das erste Wort des Briefes erhalten ist, und also 
ergänzt werden muss : BacriX[euq — — — MayviiTOJV Tfii ßouXfji Kai tuji ör||uuji xo^ipeiv. Vorhanden 
gewesen ist sicher ein Brief des Philippos V (vgl. Nr. 47). Sonst Alles unsicher; in Z. 4 glaubt 
man AHM zu erkennen. In Magnesia. 

25. a) auf einer besonderen Quader (in Berlin) die Inschrift: 

ITapa TOÖ KOivo[ö tJujv 
Bo[iuu]t[ujv 
Dazu gehört offenbar folgende, stark verletzte und in Magnesia verbliebene Inschrift, deren 
Lesung meist nach zwei Abklatschen erfolgen musste: 

b) eißj3 

Trapd Ma]Yvr|T[tJüv — — — — — — Eußoo- 

\o]q Äva£[aT6pa, A]uK0ju[r|ör|<; Xapiaiou t6 t€ ii^dcpiajua 
dJtreöujKav [ky] auJToi öieXe[Yri(7av dKoXouGuug TÖiq ev tüüi ipa- 
5 cpicTiujaTi Y^TPCtlujLievoig ou0[ev eXXeiiTOVTe(; atroubd^, öriXouvTe<; 
Tdv ek] TtpoTOVUJV uKeiOTara [Tdv eujaav Tai] ttoXi tujv [MaTvr|- 
Tujv tujv] CTTi Maidvöpu ttöt tö kuvöv BoiujTÜuv Kai dTToXo[Ti- 
(Td|uevoi T]dv t€ Td^ 0€uj 'ApTe)Liiöo<s AeuKo[cpp]urivdq eTri(p[dvei- 
av Kr| Td<; f]ej€VY]}Jieva<; uttö tujv ttp[ot6vujv] ev tok; "EXX[ava^ 



Nr. 25. 26. 19 



10 fcuepT€cria<; ky]] TiapeKaXecTav juexd 7Td(Ta(S (Tiroubä^ Kr) (pi[XoTi- 
juia^ d7TOÖeSd]g9r|(i) rdv re 6[u(Tiav kx]] rdv eKrixtipiax Kr) [töv 

dyuuva — — — — — — — — ] T[i0evT]i xai 'Ap[Te|uiöi 

__ — TlJUVTtTPa[|LljLl^VUJV — — 

— — — — — — — KrjdaouXov — — — — 

^5 — — — — — — — b e ö ö X a i — -- — — 

— — — — — K ] II TT 6 T T ö 9 eioy k ii — — — 

— ^ — — — — — j ^JJ yBoiuutujy — 

— — — ___ — — — rdvieuiKiÖTaiacT — 

— ._ — ___. ._ — — Ma]Yvr)TUUY — — — — 

20 — - - — — — - QUJC^VTTÖ. .vj — — — 

— — _- — — ___ — — rjia^eyexnpo 

_. — — — ._^ — . — — uu...TaY — 

— — — — — — — dTiecTTaXjuev — 

— — ^ _ — __^ — „_ „ T Y ß . . . i (^ - — — — 
25 — ~ — — - — — TroXX...veiv 

— — _ _ — — — — eTTÖTTdvOeöv — 

— — — — — ^ — — ToiveTTiHevia — 

— — — " -- -- — . V . . . arix — — — 
— -__ _ — — — — — K a T a 9 e . ot — — 

yQ — — — — — — — — — ouTOV)ue)u — 

— — — — „ — — — — — avraKai — — 

— — _ — — — — — _ T]ööe9eu[ev 

— — — — — — — — ^^ — (j.Q uvTa<^ — — 

Freier Raum. 



ui für u = Ol. Z. 11 €Kr|xeipiaY sicher. Z. 17 tujy Boiiutujy 
und 24 TOY sicher, also auch Fehler des Schreibers. 
Psephisma des koivöv tüjv Boiujtüjv. 



Von Z. 12 an lässt sich die Zahl der fehlenden Buch- 
staben nicht mehr bestimmen. 1 äpxovTO(; Boiuuto^] 0ißp[ ujvgc; ? 
Der magnetische Schreiber verstösst öfter gegen die boio- 
tische Orthographie; Kai zweimal (Z. 7. Bl) für Kr), Z. 18 

Darunter im Abstand von 0,10 m. 

c) der ßest einer Uebersclirift 
TTotpd — — — — Jtojv 
Ob die Ueberschrift nur aus einer Zeile bestand, kann nicht bestimmt werden, da der Stein 
hier stark beschädigt ist. 



26. Stark zerstörte Quader. Lesung, die durch die vor der Schrift vorhandenen Löcher sehr 
erschwert wird, meist erst ermöglicht durch die Reinigung des Steins durch T. Possenti. In Berlin. 



V 

e i e V a o 

V 

o 
e 9 e i 5 
oXX 

ö 
aTo[i^])udXeuKO(p [p] u r| v o T [^ 
i]aoTry9iovcrTe9[aviTav 

3* 



20 ^r. 26—28. 



10 Oju0 q X a V ouv 

j i K e i i ^ € TT a i V [e (T a i] ju e [v 
(T T0(^ u vcre t 
(TTOi^u V ave 

a i X € V a 

15 T 1 5 mu T i 

V K e i l Ö" CT 

f e[j p] q ^ jiev 

(Tra . . XiOivav eiq Get a . . o 

Kai ... . Eevia €v [t]ö [7T]p[uTa]ve[iov 
20 iepd ... 6 . exe . oigo . . . cTToecr 

— — — — — xö [ijjd]cpi[(T]jua Kai oiKaöe loug 

— — ^ _- — __ V Toiq OeoupoT^ ttXoiov Kai aXi . e 

— — — ^ jLi(x (jTdcravTai^ ecrcrajuov Trapd . . 

— — — — — gcxi ou^ k' €TTi(TTeaTai 6 bäjjioq 
25 — — — — — — i juövov Kdr idv ojuoyeveiav 

— — — — jua Kai Kdr xdv 6\av ävjQa(i\))iV e . nq 

— — ijjdqpiorjjua ev (TTdXXav (X)i0ivav Kai 9[e|u]e[v 

— — — — — TXQp xotv TOI ßacTiXeo^ eiKÖva, xö [)ud 
dvdXuu|ua 5ö]|uev xöq xajuiag xö xe ev xdv öyjpax\}[iv 

30 Kai xdv GecJiv, eX]ecr6ai |ud Kai OeoupobÖKOV xi^ u[TTobe- 
Sexai x6<; Trapa]Yivojuevo<; 0eoupö<s Trapd M[aYvr|- 
xuuv. dipe9r| X]ouiöa(^ Kacrdvöpeio^. 



18 Für drei Buchstaben (aTd[Xav]) ist kein Raum 
vorhanden. 22 nAOlOilN 23 Iq Id^ov? vgl Nr. 35 Z. 36. 
26 ANfPA IN, ¥ war es nicht, aber I möglich 27 AI 1 N A NI 



Psephisma einer thessalischen Stadt (La- 
rissa?). 

Psephisma von Gronnos und Phalanna s. Nr. 33. 



27. Auf demselben Stein, auf welchem rechts das aitolische Psephisma (Nr. 28) steht, finden 
sich links fünf Zeilenschlüsse einer durch grössere Buchstaben ausgezeichneten Inschrift: 

— — — — — — — — — _. — — dYÜüJva 

— — — — — ___ — — — — ^v jQjip ^jTriqpa- 
vecTxdxuji xoTTCJUi ? — — — — — — ev xdji i]epuji 

— — — — _ — — — — Gjeojpo- 

5 öoKog — — — — — — — — — — — "IQ 

28. Auf demselben Stein wie Nr. 27. Nach Z. 14 freier Eaum. 

- 7^ 7 Ai-] 

xuüXoi dyovxi Mdyvrixag [loug aTiö Maidv]5po[u — — — — 
TTpo^evuuv Kai euepTexdv 0TT[uug ouv xd öe5]oT|uev[a cpavepd i^i ev 
xö|u TTdvxa xpovov, xoug vojuo[Ypd(po]u<5 xdg tt6X[io^ dvaYpdvpai 
5 xöbe xö ii^dqpiOTjua ev xou(; vöyiovq' OeapobÖKO«^ dipe[9r| — — — 
ZxpaxdYOu- dvaYpaipdvxuu öe Kai ev xo iepöv räq 'Apx[ejuiboq xdq Aaqppi- 

a^ a Ol KXicrxai xdq rroXiog erri jdc; ßdcrio<; di d "Apxe^iq — 

Kaxd xd auxd öe evprjcpicTavxo* 
TTXeupüüvioi 'A)ußpaKiujxai lKa[p(pei(; 

10 Tpixovioi 'ApYeioi oi 'AjucpiXoxoi KaX[XieTg 

'Ap(jivoeT(^ Xxpdxioi 0u(j[Kei(S 

'AjucpicraeT^ NauTrdKxioi TTra[xaioi 

TToXiei^ 'HpaKXeujxai 0p6[vioi 

0uxaiei<; Aajuieig 'A[vxiKupei^ ? 



Nr. 28—31. 
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Psephisma einer aitolisclien Stadt. 

Am unwahrscheinlichsten ist für die in Frage kom- 
mende Zeit der Vorgang von Thermon, das 206 zum zweiten 
Male von Philipp V zerstört wurde (Polyb. XI 2, 4). Das 
Psephisma wird wohl von den Kalydoniern gegeben sein, 
deren Fehlen sonst auf alle Fälle auffallen würde. Über 
das Z. 7 erwähnte Kultbild der Artemis Laphria vgl. Pausan. 
IV 31,7. Den Ansatz auf das Jahr 206 legt die Sub- 
scription von Ambrakia nahe, das bald nach 206 den 
Aitolern wieder verloren ging, nachdem sie es eben mit 
römischer Hilfe wiedergewonnen hatten : Appian Macedon. 
8 ^€9' ujv (Puu^aiuuv) oi AiTuuXoi KaxdXaßov 'A|aßpaK{av, r\v ox) 
TToXu üarepov auxujv OiXittttoc; ö.noiiXevadvTWv dvdXaßev. 
Der aitolische Bund umfasste nach der Subscription dieser 
Inschrift also einen Teil von Akarnanien, Argos Amphilo- 
chikon, Lokris, Oitaia, Malis, Ainis. Z. 11 'Apaivoei^. Strabo 

X 460 Auai|uaxia juexa^u TTXeupujvoc; Kai Apaivöri<; 

TiöXewq, r\ Kuujur] ju^v fjv irpÖTepov KaXouju^vr) KuüvdjTra, KTiOjua 
b' ÜTrfipHev 'Apaivörig Tr\q TTToXe|Liaiou xoO beuxdpou juvaiKÖc; 



äjua Kai abeXqpfig euqpuüj«; d-rriKeijuevr} ttok; xf] xoö AxeXÜJOU 
biaßdaei. Die ganze Gegend 'Apaivoia Polyb. XXX 14. 
Z. 14 ist 'AvxiKupeic; ergänzt, wobei es unsicher bleibt, ob 
damit die lokrische Stadt gemeint ist, welche seit 210 
wieder aitolisch war (Liv. XXVI 26) oder die malische. 
Aus der Ordnung der Subscribenten ist nichts zu ent- 
nehmen. 

Psephisma der Aitoler wegen der Asylie des teischen 
Dionysosheiligtums aus dem Jahre 193 Collitz Nr. 1411; 
Praescript: ZxpaxaY^ovxo(; 'AXeHdvbpou KaXubuüviou TTavai- 
xuuXiKoit;* ^irei Tr|ioi kxX. Schluss: ÖTiujg hä Kai eic, tovc, 
vö|Liou^ Kaxaxu)piaef|i (d) dvi^pujai^ Kai äavXia, tovc, KaxacrxaOev- 
xa<; voiuoYpdqpouc; KaxaxuupiHai, ^uei Ka ai vo|LioYpaq)iai Yivuuvxai 
ev xoix; vöjuou^. Psephisma wegen der Asylie des perga- 
menischen Nikephorion unter Eumenes II aus den Jahren 
179 bis 172 (Collitz Nr. 1413). Praescript "EboHe xoTc;] 
AixiuXoic;* [eTTjei ßacriXeuq Eu|udvri(; kxX. Schluss unvollständig 
erhalten. 



29. a. Fragment (H. 0,13; Er. 0,10) nicht 
weit von dem Pfeiler mit den Antiochosbriefen 
gefunden (Nr. 18—20). Charakter und Grösse 
der Schrift wie bei den Königsbriefen und dem 
Psephisma vom koivöv tujv Kprixüuv (Nr. 20). 
HT/ 
MIH 
ON 
HMN 

- C 



b. Fragment (H. 0,055; Br. 0,16) mit unterem 
Rand; gefunden nicht weit von dem Monument 
für P. Ailios Aristomachos. Gehört nach seinem 
Schriftcharakter und Fundort zur Pfeilerwand. 

Zu ergänzen etwa: Kaid rd am]ä be [e.\\)]y 
cpicravTO' 



30. Schluss eines Psephisma, das vor dem der Akarnanen (Nr. 31) stand. 
öö|ue]v dTiapxd^ xö €k [toü] vÖ)uou (TTaifipa^ öuo. 
eTTei|i]d(p[i]Ee Tijue[a]^. 

Freier Raum. 

Pseiihisma einer nordgriechischen Stadt. | Von üiniadai? Vgl. die Bemerkungen zu Nr. 31. 



31. Mehrfach Löcher vor der Schrift. 

XTpaTaY]oöyTO(; [tuuv Ä]Kapvd[v]ujv Nikqiou tou 'Exe — 

KJopovraiou, mTrdpxa KXeuuvujuou xoö Aajuiö"- 

Kou ]ou, YpajUjuaxeog aTpaiaTUJi Xepcruog xoO 

Meöiujviou, auveöpiou Ypa)U)Liaxeo^ 'Av- 

5 xoO 'HpaKXeixou 'AvaKXopieo^, TTpo|uvd|uo- 

vo<; öe N]iKdvöpou xoö Aukou Quppeiou, farivö(; TTa- 
vd|uou eKxJai err' eiKdöi, 7TapaYevo)ueviJuv Trpeaßeuxdv 
Trapd Maxjvrixoiv xdjv em Maidvöpou 'Api(Txo5djuou 
xoö AioKJXeog, 'Apiaxea xoö fopTdcTou, 'Avxdvopog xoö 
10 KuuXuüJxiujvoq Kai öiaXeTOjuevuuv Tiepi räq okeio- 
xax]o^ xdg uTrapxouö"a<; xoig MdyvricJiv ttoxi tovc, 
'AK]apv(xva(S, exi be Kai xdv cpiXiav d[v]aveou)ue- 
vjujv Kai xd<s evepyeaiac; d7ToXoTi2;o|uevajv aq ireTToiriv- 



22 ^^^1^1- ^ 

Tai TÖ Koivov Tüüv MaYVHTuuv e^ touc; "EAXava<^, dTroöovxuuv 

15 be Kai tö ijjdqpiCTjua, Ka9' ö irapeKdXouv b^x^adai idv e- 
Kexeipiav xP^ö"avTog tou Geou xoö ev AeXcpdiq, Xuuiov 
€iju]ev Kai djueivov [t]oi(S creßojuevoK; "Apiejuiv AeuKoqppur)- 
vdv Kai xdv ttöXiv auTUJV Kai idv x'^po^v iepdv Kai dcruXov ei- 
)u]fv, öio Kai Tov ödjuov e\\}acpiaQai idi euepYeiibi rag TroXiog 

20 'Apxejuibi AeuKoqppurivdi bid irevxe exeaiv 0u(Tia(^ Kai 
Travdyupiv Kai dTüuva crxeqpavixav laoTTuOiov juoucri- 
KÖv x€ Kai yu)uvik6v Kai ittttiköv iroieiv, biKaiav dirobi- 
bövxaq x^piv xdi euepyexibi, 'n:apaKaXouvx[ajv au- 
xüuv ÖTTtJUi; Ol oiKeioi xe Kai cpiXoi juexex(üj)vxi xdv Gucridv 

25 xdv (JuvxeXou|U€vdv utt' auxüüv, Kai ejuqpavittvxuuv xdv 
emcpdveiav xdg 6eou, beboxOai xdi ßouXdi xojv 'AKap- 

vdvujv Kai xoi^ X^^^^^i^* ™^ ^e Oucriav Kai eKexeipi- 
av Kai xöv ayOuva TT0xibex€(T6ai crxeqpavixav ictottu- 
Oiov xai[(^] xijuaig, eijuev be auxüuv xdv xe ttöXiv Kai xdv 

30 X^P^^ iepdv Kai dcTuXov, dTTOcrxeXXe[i]v be Kai Geuu- 
pou^ xoug (cr)uvGucrovxa<; xdv Gucriav Kai GeapobÖKOug 
Kaxacrxdcyai eKdcrxav ttöXiv xdv 'AKapvavibuuv Toix; 
uTTobe^Ojuevouq dei Toijq TrapaYivo|uevoug Geuupouc; Tia- 
pd xüüv MaYvrjxuuv, bojLiev be "iTTTrapxov xöv xajuiav eiq 

35 dirapxdv xdi Geüui ei^ xdv Gucriav dpYupiuj bpaxiudg 
eKaxöv TxevxriKovxa, dvaveiJucracrGai be Kai xdv qpi- 

Xia]v Kai xdv oiKeiöxaxa KaGdi<^ TiapeKdXouv oiriJUi; 
be] juei[v]r|i ei^ xöv drravxa xpovov, dvaYpdipai (be) xd 
bebJoY^ieva ei^ (TxdXav XiGivav "Imrapxov xöv xajui- 

40 av] Kai dvaGe|uev ev xuji lepuji xoö 'ATr6XXuuvO(^ xoö 
ÄKxJiou- eijuev be irpoHvovc; Kai euepYexa<; xoö koi- 
voö] xujv 'AKapvdvuuv Kaxd xöv vö)uov 'Apiaxoba- 

juov] AiOKXeo(<;), 'Apiaxea fopYdcrou, 'Avxdvopa KuuXaixi- 
oivog.] 

45 Kaxd xd auxd be eij;r|qpiaavxo- 

Guppeig Mebiuuvio[i 

AeuKdbioi TTaXaipeiq 

'AvaKXopioi . OKpeig 

'AXuM? ...Xe[i<;? 



7 Der Raum erlaubt nur die Ergänzung des kürzesten 
Zahlworts 24 METEX NT I 31 I aus I korrigiert 43 
Z hat nie dagestanden. 

Psephisma des koivov tüjv ÄKapvdvuuv. 

Unter den Subscribenten fehlt Oividbai, das erst im 
Jahre 189 den Akarnanen von den Aitolern zurückgegeben 
wurde (Polybios XXI 32, 14). Es fehlt aber auch Nr. 28 
unter dem Psephisma der Aitoler; daher kann Nr. 30 der 
Rest des Psephisma von Oiniadai sein. Aber die hier sonst 
vermissten akarnanischen Städte (Astakos, Phoitiai, Metro- 
polis) können in einer Subscription von Nr. 30 nicht ge- 
standen haben, da es eine solche nie gegeben hat. Als 
eponymer Beamter der Akarnanen erscheint sonst der 
lepairoXo^ toi 'AttoXAujvi toi 'Aktioi z. B. in dem um 220 



gegebenen Psephisma aus Sparta (Oollitz Dialektinschr. 
Nr. 1379): 'EttI lepaTTÖXou toi 'AttöWujvi toi 'Aktioi GeubÖTOu 
TOU lujTUJvoc; 'AvaKTOpi^oc^, YpamucxT^o^ be Tai ßouXäi KXedvbpou 

TOO AUKIÖKOU 'AvaKTOpl^Og TTpOjLlvdlUOVOq bd luUTrdTpOU TOU 

ZuuTiuüvo<; 'AvttKTopi^o^ Kai aujUTrpojuvaiLiövujv 'ApiOTdvbpou 
TOU 'Apx€(JTpdTou Gu^^eiou, AXeSijudxou tou Kapbajuiujvoc; 
Ai|uvaiou, (t>i\iaT{ujvo^ tou Ae^dvbpou MaTpoiroXiTa; \Jir]vö(; 
KoupOTpÖTTOu, ^boSe Tdi ßouXöti Kai toi koivoi tüjv 'AKapvd- 
vujv. Das einzige, nach 189 gegebene Psephisma, in dem 
nach dem öTpaTayöc; wie hier datiert wird, ist stark ver- 
stümmelt Collitz Nr. 1380 b: 'Eiri 0Tpa[TaT0U . . . . ] | ujvoc; 

Oiv[idba ] I xou xou | ^boHe Tä[i ßouXdi Kai tOji 

KoivOui Tuuv ÄKapvdvuuv]. Der iTnrdpxac; (Z. 2) als Beamter 
des KOivöv nur hier. Tyrrheion steht als Vorplatz des 
Bundes an erster Stelle (Z, 46). 



Nr. 32. 23 



32. Löcher vor der Schrift. 

'Ett6i5ii N\äjV)^Te(; oi erri MaidvbJjDiL'i (piXo[i ö]vTe<; Kai 
oiKEioi [tüjv 'Arreipcurdv i|;d(piaju]d re Kai TrpecrßeuTd(; 
dTro(TTeiXav[Te<^ 'Api(TT6öa)uo]y AioKXeo<s, 'Apicriea fop- 
YdcTou, 'AvTdv[opa KuüXuutiuuvJo^, xdv xe qpiXiav Kai xdv 
5 oiKeiöxaxa d[veveOucr]avxo Kai irapeKdXouv toxjc, 'A- 
Treipojxa^ diroöe^acrOai xöv dyijüva, öv xi9r|xi d ttöXk; 

xüuv MaTvrjxuuv xdi 'Apxejuiöi xdi AeuKoqppurivdi Kaxd 
rrevxaexripiöa juouctiköv xe Kai y^I^ivikov Kai ittttiköv 
idOTTuGiov raic, xijuaT<^ Kaxd xd^ ixavTeiaq xou 0eoö 

10 xou ev AeXcpoT«;, eveqpdviHav he oi irpecTßeuxai Kai xöy 
Xpriö*)u6v, ev uji Xdiiov riY Kai djueivov xi|ud(cri)v 'AttöXXuu- 
va TTuGiov Kai "Apxejuiv AeuKOcppurjvdy Kai xdv 
TTÖXiv Kai xdy x^9^'^ ^^^ MaYvrjxuuv lepdy Kai dcTuXov 
vojuiZiouaiv, dTieXoYi^avxo he Kai xdv emcpaveiav läc, 

15 Geou Kai xdg Yeyevrmevac^ diTO xuuv MaYvrjxuuv de, xoug 
"EXXavag euxpn^'Tiac; xe Kai euepYecria<; Kai dSiouY Kai 
irapeKdXouv tovc, 'ATreipdjxa<g dTtoöeHacrGai Kai (Tuvau- 
Erjcrai xd^ ei};r|qpiö"|ueva(^ xi|ud<^ xdi Geujr xa[ux]a Ydp 
TTOir)ö"avxa<; dKÖXouGa irpdHeiv x(d)i xoö Geou juavTeiai, x^9^' 

20 eiaOai öe Kai xiui 5d)uuur beböxGai xoT(; 'ATreipüuxai^- xdv 

xe oiKeiöxaxa Kai qpiXiav xdv urrdpxoucrav xoTg 'ATieipou- 
xai^ TTOxi xou^ Md.Yvrixa^ dvaveducTacrGai, Kai xöv dYU)- 
va ov xiGrixi d iToXiq xOuv MaYvrjxuuv xdi 'Apxe)ui5i xdi Aeo- 
Kocppurjvdi [Tr]oxibexe[a](G)ai crxecpavixav icroTruGiov xaiq xi- 

25 juai^- Kai xdv [ttJöXiv öe Kai xdv x^pc^v xiuv MaYvrixuuv 
ei|uev iepdv Ka[i] dcTuXov, KaGiaxacrGai öe Kai Geapoöö- 
Xouq xou(^ u7TOÖeHo|uevou^ xou^ Geuupou^ xou^ eKaa- 
xdKK; TuapaYivojuevouq Kai eTTaYY^XXovxa<^ xdv Guori- 
av Kai xöv dYüJva(i) eK xdg xüuv MaYvrixuuv ttöXio(;, arro- 

30 (TxeXXeiv öe Kai Geuupou<; xou<; (TuvGucrovxa^ Kai auvau- 
Hriaovxa*^ räq xi)ud(; xdi Geuji, urrdpxeiv öe Kai xoT(; Md- 
YvricTiv qpiXoK^ Kai oiKeioK^ ouaiv xö öiKaiOY KaGdirep Kai 
TOic, Trpo^evoig xüuv 'ATreipuixdv. öttuuc; öe eic, xöv aTiavxa 
Xpövov uTidpxni qpavepd xd öe[ö]oYjueva, dvaYpdipai x[ö 

35 ijid9iö")ua ev Aajöuüvai ev xoii iepüui xoö Aiöq xoO Ndou ev 
xüui ßrijuaxi xüui 'AGrivaiuuv dvaGe)uaxi, Kai eTTi|ueXr|0fijuev 
ÖTTOx; Ypdvprii Kpicruuva xöv cTxpaxaYÖv Kai xoug (Tuvdpxov- 
xag, xö öe dvdXüjjua ööuev XapOTTiöav xöv eTTiKaGicrxdjue- 
vov Ypc(jUju^Tn(i) cruveöpiou, eiraiveaai öe Kai xoug irpecr- 

40 ßeuxd(S 'Apiaxoöajuov 'Apicrxea 'Avxdvopa oxi Trap[e]TTe- 
öd)uri(Jdv xe Kai öieXeY)l[v] irepi irdvxuuv dHiuu[(;] mq xe ttöXi- 
o<^ xüuv MaYvrixujv Kai xoö eOvouc; xüuv 'ATreipuuxdv, öiö 
TTpoHevoug eijuev auxoii<; xe Kai eKYÖvoug eig xöv arrav- 
xa xpovov, uTidpxeiv öe auxoT<^ Kai TToXixeiav Kai dö*- 

45 qpdXemv irapd 'Ajreipuuxdv Kai TroXe|uou Kai eipdva«; Kai 
dxeXemv Kai evxeXeiav Kai xd aXXa irdvxa, KaGuu^ 
K]ai xoig dXXoiq 'Aireipüuxai^, ö6|uev öe Kai eKexeipov 
auxoTi^ XaJpoTTiöav xöv [Y]pajUjuaxf)(i) xüuv (Juveöp[ujv 



24 



Nr. 32. 33. 



ocTov Kai ToTg] m TTuGia eTraYT^^[^o^ö"]iv ev toT<^ y[6juoi(;. 
50 Kaxd xd auxd] öe drreöeHavTO 

Ka]ö"[a]uü7raToi. 



11 TIMAN Ti]uä((n)v? W. Schulze. Vgl. TifuävTi 
in dem Orakel aus Dodona OoUitz Nr. 1587. 18 i\\)Y](piO}jilva(; 
Fehler des Magneten. 19 ursprünglich stand THI da, 
daraus ist spater AHI geworden: es sollte natürlich TAI 
werden. 24 OTIAEXETAI 

Psephisma der Epiroten. 

Praescript war niemals vorhanden. Wenig jünger als 
das vorliegende sind Collitz Nr. 1338. 1339, datiert durch 
AvTivooc; KXaQiaxöq, mit welchem der Molosser Antinoos 
(Polyb. XXVII 15,7; XXX 7,2), der Anhänger des Perseus 
von Makedonien, identisch ist. Vollständiges Praescript 



Nr. 1339 AYaGdi Tuxai. ZrpaTaToOvxo^ AireipiuTäv Avtivöou 
KXaOiaxoO, YpajUjuaTeOovTo^ hi auvdbpoic; Aokijuou toO Kecpa- 
Xivou Topubaiou, rajuiXiou ^|u Bouvi|uai^ ^'KT(a)i Kai eiKdbi, 
(TTpoOTdrac;) Aiiiuv Eupiutrioq; -rroOöbujiua YP«v|^a|Lievou Aucravia 
ToO NiKoXdou KapidjTTOu irepi 'n:poH6via<;. 

35 Demosthen. Mid. 53 (^k Aiubihvr|(; |aavT€iai) Tpd- 
ireZiav xo^^^H"^ 'n'pöq t6 dvdOr^iua ö dvd6r]K€v 6 bf||uo(; 6 AOiq- 
vaiuuv. Hyperides pro Euxenippo 24 ujuiv Ydp 6 Zei)^ ö 
Aa;bu;vaTo<; TrpO(;^TaS€v ^v xf] juavTGia tö otYaXjua Tf\q Aid)- 

vqc, ^TTiKooiufloar Kai öjueT^ ^ireKocJiuriaaTe t6 ehoq 

Tfjc; Aiujvr|<; dHiox; Kai ujuujv auTUJv Kai xf]^ Oeou. 



33. Mehrfach Löcher vor der Schrift. 



TaytüovTuuv tujv Tiepi Euör||uov tov NiKdvopo<;, NiKai- 
ov TÖv NiKdpxou, MiKuGov (tov) TTapiueviuuvoq, foppaaov 
TÖv 'Aö'dvbpou, "Acravbpov tov 'Ettivou €ÖoHev Tf]i 
TTÖXei TY]i foweiüv erreiör) MdYvriTe(; oi eiri Maidv- 
^> bpou qpiXoi övTeq Kai auYyeveTg foweijuv, exovTe(; 
Triv TToXiv Kai Tf\v x^potv iepdv Kai dduXov Tf\(; 'ApTejui- 
bog Tf]<; AeuKoqppurivfjg Kai auEovTe(; ty]v irpög tou^ 
9eou<^ eucreßeiav, dTro(TT€iXavTe<^ dvöpag Aiayopav 
KpaTivou, ZuÜTTupov 'Ep|uiJüvaKTO<;, Ai6ti|uov AuKO|ur|öou[q 

10 Tr)v Te Guaiav eTirjYYeXXov Kai tkjv Travr|[Yu]piv Kai tov 
dYUJva 6v TTpoKex^ipicTjuevoi eiaiv ouvTeXeiv Tfj[i 'ApT]e- 
juiöi Tfji AeuKoqppurjvfii KaTd tov xPH^'luöv toö ev 
AeX(poi(; 6eou aTeqpaviTriv ictottuGiov iuouö'iköv Kai 
YUjuviKÖv Kai iTTTTiKov, Kai dveveojoavTO Tr)V eE dpxfj<; 

15 uTüdpxouö'av qpiXiav Kai oiKeioTriTa N\äjVY](yiv Te Kai 
foweCcTiv, öeööxOai Tfii rroXer Tr|V Te Ouaiav Kai 
Tr)v iravriYiJpiv Kai tov dYUJva diroöeEaoOai ioo- 
TTuOiov Kai TÖ eKexeipiov bouvai rovq Tajuiag eK tujv 
KOivujv Trpogööuuv, oaov Kai toT(; eiraYY^^^O'^ö'iv Td TTu- 

20 6ia, öpaxiud^ Ar||LiriTpieiou(; eiKoaiv, öiöoö"0ai he Kai 
Toiq viKrjOaö'iv foweiJuv tou<; dY^uvag TOu[T]o(ug) öö'ov 
Kai TOi^ Td TTuOia vikujctiv biöoTai, drroö'TeXXeiv öe Kai 
0eijupou(; Ka6' eKdOTi^v ö'uvoöov touc; KOiviuvriaovTaq 
Tfig 0u(Jia(;, eiraiveaai öe Kai Touq direö'TaXjue- 

25 vovq ävhpaq AiaYÖpav ZiJüTrupov Aiotijuov eiri Tfji qpi- 
XoTi|uiai f]i TteTToiriVTai rrpö^ tkjv ttoXiv, dvaYpdi|/ai öe 
Kai TÖ ipricpiajua Toöe ei^ Td KOivd jQ&ix^iaTa Kai dveveY- 
KeTv eig tö vojuoqpuXdKiov, öttiu^ Kai eic, töv evedöjue- 
vov xpovov dei toT^ dTroaTeXXojuevoK^ uTrdpxoKTiv 

30 Td TijLiia TrdvTa d^iox; [T]fj[<;] 0[e]d(;- d[7Te]öeix0r| 0eiupo- 
bÖKoq, f] ttoXk;. 

'AkoXou0u)<^ öe ^öoSev 

i|;r|(pi(Taö"0ai 

<t>aXavvaioiq. 



2 Nicht föpYaaov, wie man erwartet. 
Psephisma von Gonnos. 



Ein Psephisma von (jonnos war noch nicht bekannt. 



Nr. 34. 35. 25 



34. Von Z. 13 an auf neuem Stein, ebenso wieder von Z. 30 an. Mehrfach Löcher vor 
der Schrift. 

TTapd Tou Koivoö tüuv 0ujKeu)v* 
'E7T€[i]ör) N\äjvr]Teq oi em Maidvöpuui oikcToi övxeq Kai qpi- 
Xoi 0iJUKeujv ipdqpiö'iua Kai 0euupou(; [djTreardXKavTi 'ArroXXocpd- 
vnv AicrxuXou, EußouXov 'AvaHaxopa, AuK0jur|ö[r|]v Xapi- 
5 (Tiou, oiTiv€(; TrapaT€v6|Li€V0i ttoti tö koivöv tüjjjl OuuKeuuv 
dv€veu)ö'avTÖ re rdv öid TipoYÖviJUV uTrdpxoucav oiKeio- 
taia Kai qpiXiav ttoti N\dyvr]ra<; Kai diToXoYiSdjuevoi öid 
rrXeiovuüv xdv xe xdg 6ed(j 'Apxejuixo^ (xdv) eTTiqpdveiav Tä(; 
AeuKoqppurivd^ ky] xdq jefevY]}Jiivaq uttö xuj|u irpOTOVuuv auxüjv 

10 ev Toix; "EXXavag [eu]epYeö"iag irapeKdXeaav juexd Tidoraq ö"n:ouöd(S 
Kai (piXoxijuia<; dTTobe^aaBai xouq ^tuKeig xöv ayOüva axecpa[vi- 
xav i(To]Tnj6iov, öv xiGevxi xdi 'Apxefxixi xdi Ae[uKOcppur|]v[di, Kai xdv 
TTÖXiv au[x]ujv[Kai] xdy x^P^^^ lepdv [K]ai dö'oyXov ei|uev, KaOöxi [a]uxoiq 
Kai 6 8€6<; 6 ev AeXqpoiq expriö"ev ottiüc; ouv Kai x6 koivöv xüjju <t>ujKe- 

15 uuv cpaivrixai xdv xe ttöx xo 6eiov euaeßeiav Kai xdg xi|udq auvau- 
Heiv, KaGöxi auxoi(^ rrdxpiov €ö"xiv, |uva|Lioveuovxeq xdq okeiöxa- 
xoq Kai (piXia^ rroxi MdYvrixa(;- öeööxOai OuuKeucrr d7roöe£aö"6ai 

xöv dTüJva öv xiGevxi Mdyvrjxe^ xdi 'Apxejuixi xdi AeuKoqppurjvdi 
<Txe(pavixav ictottuOiov, Ka[i] xdju ttöXiv auxdjx Kai räj x^P^^ i^- 

20 pdv Kai daouXov eijuev, KaGdiq ky] [6] 6eö^ exPHö'ev, Kai xexdxOai 
xoig viKeövxoiq (dOXoi^) dOXa Kai xijudg a<; Kai xoig xd TTuOia 
viK€Övxoig, djTOcrxeXXeiv öe Kai Geapoug Kdi Gueiv, KaGdtrep Kai 
€V xou(S XoiTrou(; dTa)va(;, o(K)a 'n:apaYYeXXuj[v]xi Mdjvr]Te<;, eirai- 
vecrai he Kai xouq Geapouq 'ArroXXoqpdvriv AicrxuXou, EußouXov 

25 'AvaEaföpa, AuKO|Lir|öriv Xapiaiou Kai axecpavoiaai amoxjc, bacpvaq 
(Txeqpdvuüi Kaxd xd Trdxpia euaeßeiag eveKev xd^ rroxi xdv Oedv 
Kai Täq ev xdju rraxpiöa cpiXoxi|Liia<;, Kai eijuev aux[ou(^] Kai eKyö- 
voug TTpo^evou^ Kai euep[Yex]a^ xoö koiv[ou x]üü[|u OuuKeJuuv Kai lao- 
TToXixa<^ Kai uirdpxeiv aux[oi<; Tidvxa xd qpiXdvGpuuira öö"]a Kai 

30 xoig TTJpoEevoi^ Kai €uepTex[a]i<; OuuKecuv, dvaypdipai öe Kai xouq[ (t)uu- 
Kotpxag [x]ö vpd(pi(Tju[a x]ou[x]o ev axdXai XiGivai Kai dvaGeivai e[v ]xö 
iepöv xd^ 'AGavdg räq Kpavaiaq, xö öe dvdXuujua ööjuev xou(^ [^]^- 
Kdpxag Kai xou(^ xP[n]i^ot''^iö'xd(; xd<s Tr[öXio^], KaxaxuupiHai öe 
xou<; vojuoYpd(pou<; Ka[i] ev xou^ v6juou(; [x]ö ijidqpiajua xouxo, [KaXe- 

35 (Tai öe xou<^ OuuKapxag Kai eiri Hevia xoug Geapoug. 



23 OllA verbessert von W.^ Schulze. Spuren boio- 
tischer Orthographie: Z. 9. 13. 20. 

Das erste vollständig erhaltene Psephisma 

des KOIVÖV TÜJV 0UUK^UJV. 



Unvollständig (Praescript verloren) ist das Bullet, de 
corresp. hellen. X (1886) S. 363, XI (1887) S. 333 ver- 
öffentlichte Psephisma der Phoker. 



35. Hier beginnen die Urkunden der Westwand; vgl. zu Nr. 16 — 87. 

'Em] dpxövxuuv Aukivou xoö Aukou, 0aXaKpiijuvo(j x[ou JKpdxou xo[u 

EuJrjGiöa, jpajxiiajioc; Tiiuuuvog xoö ZouxdKou, iepo['n:oioö OiJXictkou xoö 'Av- 

öp]o)ur|öou^, TTpecTßeuxdv Trapaxevojuevijuv Tiapd xoö [öjdjuou xoö Maxvrixuuv 
xujjv em Maidvöpou, tojv öe auxujv dpxiGeujpou Zujö'iKXeog xoö AioKXe- 

5 o]g Kai Geuüpujv 'ApicTxoödjuou xoö AioKXeog, Aiox[i]juou xoö MrivoqDiXou, 

Inschriften von Magnesia. 4 
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Nr. 35. 



Kjai TÖ re ipdcpicTjua dTroöovTiuv Kai ejucpaviZövTiuv rdv re räq 'Aprejui- 
To](; emqpdveiav Kai räq fe.jevY]^eva(; uttö tujv TrpOYÖvcuv aurujv ev rouq 
"EJXXavac; eiepfeaiaq Kai ev tö iepöv tö ev AeXq)oi(S öid xe tuuv toO 0eou 
X]pri(JjLiüüv Kai öid T(b}x iroirirdv Kai öid tujju ipacpiajudriuv tujv uTrapxöv- 

10 t]ujv auTOig Trapd rai^ TroXioig KaXuuv xe Kai evöoHuuv Kai irapaKaXouvxiuv 

aTToöeSacrOai xdv xe OucTiav Kai xdv eKex»lpiav Kai xov dfüjva, 6v xiOevxi xdi 'Ap- 
xejuixi xdi AeuKoqppurivdi crxecpavixav laoiruGiov xaig xijuaiq, e|U(pavi^dvxaiv 
öe Kai TTepi räq oiKeioxaxo^ läc, uTrapxoucTa^ MaYvrjxoiq TTOxi KecpaXXdvaq 
Kaxd xdv 0iJYYeveiav xdju MdYvr|Xog Kai KeqpdXou xoO Ariiovoq |uexd ndaac, cpiXo- 

15 xijuiag* oTTuug oöv Kai d ttoXk; xüuv Zajuaiuuv qpaivrixai cruvauHoucra xd^ xüjv 0e- 
ujv xi|ud(^, Ka9uj<^ Ttdxpiov ecTxiv lajuaiOK^, öeöoxOai xdi TioXei xüjv Zajuaiojv 

diraivecrai |uev xöv ödjuov xöju Mayvrixiuv em xe xdi Tioxi xouq 0eoug eucreßeiai 
Kai erri xdi TTOxi xou<; Zajuaiou^ euvoiai, Kai KaXeiv xöv bd|uov x6|u Mayvrixajv 

ejLA irpoebpiav Aiovuaioig Kai ev xdv Gucriav Kai xöv dyajva xoö KeqpdXou, öv xi9r|- 

20 XI d TToXiq, euaeßeiaq eveKev Kai evepjeaiaq räq xe ev xö iepöv xö ev AeXqpoTg 
mi ev Toxjq dXXoug "EXXavac;, öexecrOai öe Kai xöv dx^va, öv xiOevxi xdi 'Apxe- 
)Liixi xdi AeuKOcppur|vdi crxecpavixav ictottüOiov xaT^ xi|uaT(;, KaOuu(^ endjjeXXov 
6 xe dpxi6eujpO(S Kai oi Oeujpoi, ei)uev öe auxüuv xdv xe ttöXiv Kai xdv x^po^v lepdv 
Kai dauXov, KaOuj^ 6 'AttöXXujv ö ev AeXcpoTg dviepuucJev, dxrocJxeXXeiv öe Kai 0e- 

25 ujpou<; eju MayvricTiav, o\'xive<; cruvOucToOvxi xdv 0uc7iav Kai cruvauHricJouvxi 
xd(5 xijudc^ xdi 0euji, eiraivecrai öe xöv xe dpxiOeujpov Kai xouq Oeuupou^ Kai ei- 
juev Tipohevovc, Kai evepjejaq idq ttöXio^ xa)[v] Zajuaiujv ZojcriKXea 'Apiaxööa- 
juov Aiöxijuov, eTteiör) öieXeY(ei)ev xe Kai 7Tape[Tr]eödjuricrav dHiuj<g xd^ xojju Ma- 
Yvrixojv TToXiog Kai xdg xüuv lajuaiujv, Kai uirdpxeiv auxoi^ rrdvxa xd cpiXdvOpuu- 

30 Tra Trapd xdq ttöXioc;, ocra Kai xoi<; XoiTroT<; TipoSevoiq Kai euepyexai^, ööjuev öe xoT(; 
OeujpoT^ eveKexripov dpYupiou ri|uijuvaTov Kai eveaxiov oiv, KaXecrai öe amoxjq 
Kai erri Hevia e|u -rrpuxaveTov eiri xdv KOivdv ecTxiav, eXecr0ai öe Kai OeapoöoKOV 
xöv uTTOÖeHöjuevov mq Trapayivojaeva^ 0eijupia<; Trapd xüj|u MaYvrjxtJUV — ()t[ipe]0r| 
KJXeucpdvri^ ZijudKo[u]. — xö öe i{;dcp[i]crjua xoöxo dvaypdifjai ev axdXav Kai dva[0ejue]v 

35 x]ou(^ dpxovxag ev xdi ayopdi trapd xö iepöv räq 'Apxejuixo<^, KaxaxujpiSai öe 
Kai ev xoug vöjuouq tovc, xe dpxovxa<^ Kai xou(^ vo)uoYpd90U(;, Trapaueiuijjai 
öe auxou(S ev 'lOdKav. 

Kaxd xd auxd öe eipricpicravxo* 
TTaXei<; [KJpdvioi [TTpuj]vv[oi. 



Psephisma von Same auf Kephallenia. 

28 A I E A E r E I E N 38 Ein Teil der Unterschrift steht 
unter dem Psephisma von Ithaka (Nr. 36). 

Das erste Psephisma der Insel, die, obwohl sie im 
Jahre 189 durch M. Fulvius besetzt wird (Livius XXXVIII 
29), immer ihre nominelle Autonomie behauptet hat (Cephal- 
lania Zacynthus utraque libera Plin. IV 54). Der Beschluss 
TTapaTT^juipai hi a{)Touq ^v 'lOdKav nur hier (Z. 36): Ithaka 
(Psephisma Nr. 36) als Dependence von Kephallenia schon 
Od. uj 355. 378. 429 und IL ß. 631; vgl. ApoUodor bei 
Strabo X p. 452 ff. und v. Wilamowitz Hom. Unters. S. 73. 

14 vgl. [Apollodor] Biblioth. I 7, 3,3 AMo(; U ßaai- 

AeOuüv TUJV irepi rr]v QeooaXiav töttiuv iraiba^ piiv 

iflvvY\aev iiträ, Kpr\Oia Ziovcpov ÄOdjuavxa laXjuiuvea 



Arjtova Md^vr^Ta TTepiripriv, 9, 2,4 Ar|iuuv h^ ßaaiXeOujv 
TY\q (t>ULJKibo<; Aiojui^briv ty]v HoOÖou ya}Jiei, Kai auTU) Yivexai 
K^qpaXo^. 

34 Der Name Xi|uaK0<; nur noch auf einer Grabinschrift 
in Kephallenia: Zi|LiaK€ x^t^P^ OIGr. Sept. III 614. 

39 Thukyd. II 30 Keixai 5d f] KecpaA-A-tivia Kaxd Axap- 
vaviav Kai AeuKdba xeTpaiToXK; ouoa, TTaXf|^ Kpdvioi Za- 
luaioi TTpovvaioi. Polyb. V 3, 4 TTaXaiuuv tzoXic,. GIG II 
1929 Y] ßouKfi Kai 6 bfj^io^ TTaXeiuuv. CIA III 481 f\ ttöXk; 
TTaXdiuv Tf|^ Ke(paX(X)r|via(;. — CIA II 17 E 12 KeqpaXXrivujv 
TTpüJvvoi. Ebenso die Münzen. TTpdjvioi Lyc. 789. TTpövvoi 
nur Polyb. V 3,3. Also ist es w^ahrscheinlich, dass hier 
TTpujvvoi stand. 



Nr. 36. 37. 27 



36. Mehrfach Löcher vor der Schrift. 

'Ett]i öa)uiopYüJV 'ApvicrKo[u Tjijudvopo^ — — — — — — — 

'AvaHiXdou Tou K\eo)Liriöeo<s, [eKKXricria ev] tüui 'Oöucrcrej[aji, YPO^m^otTeoq 'A- 
YXaoTeXeo(;- eTieiör) fAajvryveq o[i d]TT[6 Majidvöpou oiKeioi övTe[(g] K[ai qpiXoi 
Täc; tt6Xio(; tojv lOdKuuv 7Tpecrßeu[T]d<^ [dTT]o(TTeiXavT€(; tou(; öe au[TOU(; 
5 Kai eTTaYY^^Tfipa(; ZuucriKXfiv AioKXeog, 'Apiaxööajuov AioKXeo(^, Ai6[ti- 

)uov MrjvoqpiXou, omveq t6 re ipdqpicrjua dTrebuuKav Kai auToi dTreXoYiSav- 
TO xdv re räc, 'Apiejuibo^ emqpdveiav Kai Td<; Y^Y^vrnuevaq uttö tüjv rrpoYO- 
vuuv auTÜuv ev tou<; "EXXavaq euepYecria«; Kai ev t6 iepov tö ev AeXcpoTc; 
hm le TÜJV xP^cr^^v Kai öid tüjv TTOirirdv Kai öid tojv ipacpicTjudriJuv 

10 TÜJV UTrapxovTuuv auToTg Tiapd TaT^ ttoXiok; KaXüüv Te Kai evööHuuv, uapave- 
YVUucTav be Kai töv xP^ctjuöv, ev uji KaTaKexuipicTjuevov rjv, XOuiov eijuev Kai 
djueivov TÖiq creßo|uevoi<^ "ApTe|uiv AeuKoqppurivdv Kai Tdju ttoXiv Kai TdY 
XOupav lepdv. Kai dcruXov vojuiZ[övtoi<;, öeöoxOai Tai eKKXricriar erraivecTai 

)uev TÖV ödjuov töju MaYvriTuuv eiri Te Tai ttoti tou(; Geoug eucreßeiai 

15 Kai eiri Tdi TroTi Toüq "EXXava(^ KaXoKaYOiBiai Kai KaXeiv töv öd|uov tÖ|u Ma- 
Yvr|Tuuv ev Tdv rrpoeöpiav TÖiq 'OöucTCTeiOK;, eijuev öe auTÜuv Tdv Te ttöXiv Kai 
Tdv x^potv lepdv Kai dcruXov, KaGiiug ö 'AttoXXojv 6 ev AeXqpoic^ dviepuucrev, 
öexecrOai öe Kai Tdv Oucriav Kai töv dYüJva, öv TiGevTi Tcti 'ApTejuibi Tai 
AeuKoqppurivdi (TTecpaviTav ictottuOiov Taig Tijuai^, ööjuev öe Kai ev d- 

20 Tiapxdv Tai 0edi öpaxjud^ eirixujpia^ öeKaTievTe Kai tö evecTTiov 00- 
|u]a oiv, KaXecTai öe auTOu^ Kai erri Sevia eiri Tdv TidTpiov ecTTiav, 
eXecrGai öe Kai GeapoöÖKOV töv ÖTTOÖeEoujuevov Td^ del 7TapaYivo)ueva[(; 
Oeapia^ Tiapd tüuju MaYvriTOJV. — dipeOri 'Iy^Pto^<S TTpauXou. — eTiaivecTai öe 
TÖV Te dpxiOeapov raicriKXfjv Kai toxjc, Oeapou^ 'ApicTTÖöaiuov Aiö- 

25 Ti)uov em Te Tai urrep räc, auTÜJV TraTpiöo(^ cpiXoTifLiiai Kai e-rri Tai ctttou- 
ödi TOU luoXeiv tto0' d|ue, Kai eijuev auTOÖ(^ rrpoSevouc; Kai euepYeTa<^ Td^ 
TTÖXiO(; TÜJV 'lOdKüJV Kai uTudpxeiv auToT<; irapd Td^ TröXiO(; -rrdvTa Td qpiXdv- 
GpüJTia oö"a Kai Toiq dXXoiq irpoHevoig Kai euepYeTaiq uTidpxei, dvaYpdqjai 
öe TÖÖe TÖ i|;dqpiö")ua eOTdXac^ öuo Kai dvaOejuev räji juev ev tüji ['Oöjuaaeioii, 

30 Tdv öe ev tüui lepüui jäq 'A9avdg, ö öe eTTiöajuiopYÖc; Züjtiüjv Tdv erriiue- 
Xeiav TTOir|ad(T0aj. 



23 'lY^pTttc; sicher; man erwartet 'EY^pxaq. 
Psephisma von Ithaka. 



Das erste Psephisma der Insel. Vgl. die Bemerkungen 

zu Nr. 35. 



37. 

— — dp]xovTO(; ejrl Tf\[(; 'lTTTT]o9üJVTiöoq Tieju- 

iiTir\<; TrpuTaveia](;- 'ApxiKXfi[<; KJapiör^ou 'Epxieu<^ eYPOtJu- 
ILidTeue* ßouJXfj^ ipricpiö^jua* TTuavoi|JiüJVO(^ eKTei iaTajuevou- 
eß]öö|ue[i] Tf{q TTpuTaveiag* ßouXei e|u ßouXeuTripiüjr tüjju -rrpo- 
5 eöpüjv eireipriqpiZ^ev Eußiog NiKdvopo^ 0aXripeuq Kai (7u)UTrp6- 
eöpor 'AYaGoKXfj^ Aioqpdvou AeKeXeeix; emev eireiör) MdYvr|- 
Tec, Ol eTTl MaidvöpüJi oiKeToi Kai qpiXoi tou ör)|uou tou 'A0r|vai- 
a)v ovTeq ipr|(picrd)uevoi 0uö"iav Kai aYüJva (TTeqpaviTriv iö*o- 
Tnj0iov luoucTiKÖv Kai iTTTTiKÖv Kai Y^l^viKÖv auvTeXeiv 
10 TeT dpxnT^Tiöi Tfiq TTÖXeoiq auTÜuv 'ApTejixiöi AeuKoqppurivfji 
dqpecTTdXKaö'iv 0eüjpou(; 'AiroXXoqpdvriv AiaxuXou, EußouXov 
'AvaEaYÖpou, AuKO)ur|ör|v Xapiaiou oi TTpo<^eX0övTe(5 TTpöq 

4* 



23 Nr. 37. 38. 

TY\y ßouXrjv Kai xöv bfijuov dveveiiücravTO titv tc TipoüTTdpxou- 
(Jav laig TTÖXecriv oiKeiOTrixa xai qpiXiav Kai dTroXoYiad- 

15 laevoi xriv Tf|^ Oedq emcpaveiav TrapeKccXecrav juerd 
v:äGY]<; (JTTOubflq Kai qpiXorijuia^ d7Tobe2aaOai tov dTuu- 
va arecpaviTTiv ictottuGiov, öv xiGeacTiv xei 'Apxejuiöi xei 
AeuKO(ppur|vei, Kai xriv ttoXiv auxüuv Kai xr|V x^pctv le- 
pdv Kai dduXov dixobei^ai, KaOoxi auxoi<; Kai 6 0€Ö<^ 6 ev AeX- 

20 (pdiq exPnö"ev* Kva ouv Kai 6 öfjjuo^ cpavepöq f\i €|u -rravxl Kai- 
puji xijuujv x6 Geiov Kai xr)V oiKeioxrjxa Kai xrjju qpiXi- 
av xr]pu)v xr)|Li irpö^ MdYvr)xa(;, dYaOei xux^i öeöoxOai 
xeT ßouXei, xou(; Trpoeöpouq oi dv XdxuucTiv dq xriv emoO- 
crav eKKXr|criav xP^I^^t^'^^^ '^^P'^ xouxujv, YViiujurjV he 

25 HujußaXedOai xf]^ ßouXf]g eig xöv bfjiuov, öxi boKei x[e]T ßouXei 
öexecrGai xöv öfjjuov Kai vöv Kai dq xö|u )uexd xaöxa xpo- 
vov xd^ xe OTiovbäc, Kai läc, Qvaiaq Kai xöv dY^öva ov xiOe- 
acTiju MdYvr|xe(S xei 'Apxe)uiöi xei AeuKocppuriveT crxeqpavi- 
xr]v icToTTuOiov, Kai xf|V ttöXiv auxüuv Kai xr|V x^po^v lepdv 

30 Kai dcruXov eivai Kaxd xd^ xoö 0eoö )uavxeia<;, eiraive- 
(Xai be Kai xöv öf]|uov xö|Li MaYvrjxujv Kai (Txeqpavujcrai 
OaXXou (Txeqpdvuui eucreßeia^ ?veK€v, eTiaiveaai öe Kai 
xou^ TrapaYeY0vöxa(^ Oeuupoug 'ATroXXoqpdvrjv Eößou- 
Xov AuKOjur|briv Kai axeqpavüjcrai eKacTxov auxüuv 0aX- 

35 Xoö crxeqpdvuui euaeßeiaq eveKev xfjq ei^ xrjv Gedv Kai 
xfj(S ei<^ xriy iraxpiöa qpiXoxiiuiag, KaXecrai be auxou<s Kai 
^TTi Hevia eiq xö TrpuxaveTov eiq aupiov, dvaYpdijjai be xobe 
xö ipricpicTjua xöy Ypo^iujuaxea xöy Kaxd TTpuxaveiav ev 
axrjXrii Xi0ivr)i Kai crxf)crai ev xüui iepüui, xö be Yivojue- 

40 vov dvrjXiujua de, xriju TTOiricTiv xf|(; aTY]\Y\(; Kai xrjv äväQe- 
CTiv juepicrai xöv xajuiav Kai xou<; eiri xei biomricrei. 



4 ßouXei ^|u ßouXeuxripiiJui falsch für ßouXr] ^ju ßouXeu- 
Tripiuui. 

Psephisma von Athen. 

Keine der hier genannten Personen ist bekannt. In 
der Datierung ist ein Pehler vorhanden, da der 95. Tag 
des Jahres nie der siebente der fünften Prytanie sein kann. 
Entweder ist der Name des Monats falsch, oder es muss 
TT^iaTTTric; statt T€TdpTr](; verschrieben sein. Das führt auf 
12 Phylen und Gemeinjahr. Der Beschluss fiele dann nach 



200, was sehr wenig wahrscheinlich ist, da dieselben Ge- 
sandten auch zu Philipp Y reisen (vgl. Nr. 47). 

39 ^v TUJi iepüJi. Der Name des Besitzers dieses 
Heiligtums ist aus Unachtsamkeit des Protokollführers oder 
des Steinmetzen weggelassen worden. Ein Tempel der 
Artemis Leukophryene ist für Athen nicht bezeugt, sondern 
nur ihr von den Söhnen des Themistokles auf der Burg 
errichtetes Bild; vgl. Pausanias Zeugn. Nr. XLII. 



38. Von Z. 41 an neue Columne. Mehrfach Löcher vor der Schrift. Erwähnt von F. Hiller 
von Gaertringen bei Pauly-Wissowa Realencycl. II 1, 1135. Dittenberger und Purgold Inschr. von 
Olympia S. 798. 

rrpedßeuTav Kai 0€a[pujv 7r]a[p]aYeTo[vÖTUJv] 7T[apd xtui öotjuiui 

TUJju MaTvrjTUüV tOuv em Maidvbpou ct>iXi(TK[uJi xüui TTuOa- 

Yopuji, Kovuüvog TUJi Aiovucriiüi, AaiuireTuui tuj[i fluGaTO- 

pai Kai diroöövTOiv tö ipdqpicTjua, iv oi KaT€K€x[u;pi(TTO 
5 6 xpnö*|uö^ 6 Y^TOViJü(^ UTTÖ toi 'AttoXXuuvi toT iv Ae[XcpoT^, 

XiJuiov i)aev Kai djueivov xoTg creßo|Lievoi(; "ApTejuiv 

AeuKOcppurivdv Kai xdv rroXiv Kai xdv x^potv tepdv Kai 

dcTuXov vo|ui2o(Tiv Kai trepi xuiv Xoittujv trdvcriv 5ia- 



Nr. 38. 2S 



XexOecrcri, Ka0d dxov räq irroXä^ napä mx löiai tto- 

10 Xi (K)ai dp|uoZ;övTOig xoTq iv toI(^) ipacpi(j|LiaTi y^TP^M- 
luevoig, iviqpdviZov 5^ Kai rdv xdg Gedg eTiiqpdveiav 
Kai rdv Y^TovüDaav uitö toT^ TTpotovoi^ iy To\q "EXXa- 
va^ euxpricTTiaq Kai TtapaKaXevTuu^, vjq änoMxr]- 

rai d TToXi^ xdv iravdYtJpiv Kai eKexeipiav Kai tov äyuj- 

15 va crTe9aviTav i(TOTruOi[o]v tov xe )uou[criK]öv Kai y^MVi- 
KÖv Kai iTTTTiKOV, xöv xiBci xdi 'Apxe|uiöi xdi AeuKoqppurivdi 
6 bd|uo^ xuj|u MaYvrfTuuv, Kai xdv ttoXiv Kai rdv x^pctv 
auxOuv iepdv Kai dcTuXov eivai, xdi be itoXi xdi d|Liexepai 
Trdxpiov eaxiv judXKTxa juev xdg xdv Oedv xijudg 0uv[a]u- 

20 Seiv, eireixa öe Kai loix; avffeveaq Kai qpiXog dvxeuep- 
Yexflv iv xo dTTpocpacTiaxo^ cpaiveaöai eivai cpiXo<; Trp6<^ 
Ttdvxag x6^ Kai djue eapr||uevog, xijuv be MaYVrixuuv xoiv 

diTÖ Maidvbpoi eK TraXaiiJuv |uev xpovuuq exovxeq euvöuü^ 
Trpö<; djUjue, 0u)Liq)aveq bt rroiTicrdvxujv xdv exoi^v eKxe- 

25 veiav Kai a'ipecriv, dvdKa irapeYevexo Tibq amöq 7Tp€0ß€u- 
ovxeq TTpoSevo^ ^Ayi^ 'Api(TxoTTd)LitJuv euvooj^ xe Y^tp rtoqle- 
öeHavxo oi MdYvrixe^ Kai eöiuKav iv xöv xeixicTjLiöv räq 
TTÖXio<; AapeeiKÖg xpiaKocriog, xog eKOjuicrev 'AYajur|cr- 
xujp, öiö d TTÖXig |ue|uva|ueva räq xe av-f-jeveiaq Kai 

30 (piXiaq Kai Tidvxujv xiuv y^TOVOxujv euYVUJjuo- 
vuuv UTTO xdi TToXi xdi MaYvr|X(JUV diroöexexai xd[^ 
0u(jia(; räq 'Apxejuibo<s räc; AeuKO(ppufivd(; Kai xdv eKe- 
Xrjpiav Kai TÖq dYUJvaq cTxeqpavixaq icTOTTuOioq xöv xe 
luoucriKÖv Kai y^I^viköv Kai itüttiköv, xöv Ttoievcri oi Md- 

35 ^vr]Teq, öiKaiav dTTOÖiöövxe^ x^Pi^ ^^^ euepYexiöi Kai 
Ka0aYe|u6vi räq Tr6XiO(;, Kai xdv ttoXiv Kai xdv x^po^v 
eivai auxojv iepdv, Ka0dj(; 6 0eö^ ?xPn^^^ ^^ti dHio(Ti[v 
oi TiapaYeYOVOxeg jrpeaßeuxai Kai Oeuupoi* xoT^ OeuupoTg 
xoi<; eTTaYY^^^ocTi xdv 0uö"iav Kai eKexripiav jäq 'Apxe- 

40 |LXibo^ läq AeuKoqppurivdg ööxuu TSevöKaq 6 jajiiaq 

cru|U(pöpoi^ ivia[xiov], Kai xd 

iv xoiq v]6)uo[i(; Y€YPot]|u|ueva iiv öibocrOai, xd icra yp«- 
ijidxuj iv x]dv Oeiupiav, iv be xö Xoittöv xi öeT biöocrOai 
xaivi xdi Oeapiai iviö'[x]iov eyeKexeipov, 

45 oi vojuOYpdqpoi oi iv xdi im AuKiv[ou] exeiai Ypdij/av- 
xeg eTTibeiHdvxujv xdi TroXei, dx; oi TtoXTxai ßuuXeu- 
cravxai trepi xoivi* x^po^ö'dvxujv öe oi vojuoYpdqpoi 
iv xoi(; v6\ioq Kai xavvuv xd[v ejicexeipiav, Kai xö^ 
dYU»va<; xoavuv YPCtMidvxujv irög töc, äXXoq 

50 CTxeqpavixa^, \hq (Tujuqpav^^ Yivrixa[i x]oT(^ MdYvri- 
(Tiv, oxi d TTÖXiq xd(; xe xujv OeOuv Qvaiaq auvauHei 
Kai xd \mb xoT^ avy^evlai Kai qpiXoig Kai [eu]voioi<; 
dHiuj|ueva uiraKOuer OeapoöOKog Kaxe(Txd0r| 
NiKr|paxO(^ 'ApKeaiXoir ^560ri xoTg 0eapoT(; Inl 

55 xdv Koivdv taxiav räq mXioq ööcrai oig Kai xdi 
0eoi öaov KaJ aöxoi 5ibou0i Kai Hevia xoT«; 0eapoi(; 
xd ^K XUJV yopiujv au0aju^pav. 



m 



Nr. 38. 39. 



'AKoXou9ujg be IboZev iprjqpicracrBai 
Kai Toi^ dfXXoig 'ApKdcTiv* 



60 TeTediaKS 
MeOuöpieömv 
ÜTUjLiqpaXioK; 
KXeiTopioK; 
TTeXXaveOcTiv 
65 'HpaieOcriv 
Vujqpiöioig 
GeXqpoucTioig 
AoucTiotTaKS 
10 MTAIAPMOIONTOIITOIIINTOIIYAOIZ- 
MATI 43 Der Raum scheint für diese Ergänzung um drei 
Buchstaben zu knapp zu sein; also war da vielleicht ein 
Fehler. 

Fehler des magnetischen Schreibers, der den arka- 
dischen Dialect oft nicht verstanden hat : 3 TTuOaYÖpuui für 
TTuOaYÖpau 4 TTuGaTÖpai 8 Trepi tüjv Xomiuv für irepi toT<; 
XonToT(; 10 äpjuoZiövToig für ctpjuoZövTUUi; 11 iviqpdviZov für 
ivGcpdvilov 12 Toic; für tö^ 13 uapaKaX^VTUJt; für -rrapaKaXevTUJV 
18 elvai für Tjuev (vgl. 6) 20 tou^ für töc; 21 eivai für ijuev 22 
^aprjiu^vo; für oiipr||ui6vo(; oder dpaiprm^voq? 23 Maidvbpoi für 
Maidvbpuj, xP^^^^ für xpövwv 38 Oeuüpoi und 0eujpoi<; für 
Geapoi und 0eapoi<; 43 0€(jupiav für Qeapiav 46 ßujXeO- 
aavTtti für ßmXeuaujvTai 48 iv toI^ vÖ)lio(; für iv töc; v6|nog 
Tavvuv für xavviv 49 roavijv für roaviv 56 biboOcri für 
blbovai. Ausserdem an vielen Stellen falsches Jota im 
Genetiv. Aber die Vorlage war auch flüchtig gemacht: 
9 bia\€x0^crai für biaXexG^vxtüv 23 ^x^'^''^^*^ ^^^ ^x^vtujv. 
Psephisma von Megalopolis. 
Dass dieses Psephisma von Megalopolis gegeben ist, 
beweist der Z. 27 erwähnte TeixiCFjuög mit dem wegen 
der 300 Dareiken nur ein Ereignis vor dem Sturze des 
Perserreiches, also die Gründung von Megalopolis im Jahre 
370 gemeint sein kann. Die Subscription lehrt die Existenz 
eines von Achaia gesonderten Bundes der Arkader, die 
für diese Zeit unbekannt war. Nach Ausweis dieser Liste 



'Opxo|U€vioi(; 

KaqpuieOcriv 

OXeacrioig 

OevedraK; 

OiaXeucriv 

"AXedrai^ 

Kuvai9eu(Tiv 

Kapuvveöcriv 

Tpiiaieöcriv. 

fehlt Mantineia-Antigoneia, das also achaiisch gewesen sein 
muss. Dagegen umfasst der Bund aber Phigaleia, Psophis, 
Phleius und sogar die altachaiischen Städte Tritaia und 
Pellana. Die beiden erstgenannten Orte waren erst im 
Bundesgenossenkriege den Aitolern und Eleern (Polyb. IV 
79. 72) abgenommen worden. Tritaia ist während eines 
olympischen Festes arkadisch gewesen, da das Epigramm 
des Siegers Agesarchos aus Tritaia ihn Arkader nannte, 
was Pausanias YI 12, 8. 9 ganz unverständlich findet. In 
demselben Schriftsteller findet sich II 12,3 (oxi |Lidv ApKdöi 
0Xidmoi TTpoqriKOuaiv oub^v, brjXoi xd Ic, xöv ApKdbuuv 
KaxdXoTov Tr\c, '0|uripou Troiriaeuü^, öxi ouk doxv ApKdoi Kai 
oöxoi auYKaxeiXefjudvoi) eine dunkle Spur von Phlius als 
arkadischer Stadt. Wenn mit Pellana hier auch sicher 
nicht die lakonische Stadt gemeint ist, so darf man aber 
doch nicht mit F. Hiller v. Gaertringen bei Pauly- Wissowa 
Realenc. II 1, 1135 das von Paus. YI 8, 5 erwähnte, in 
Olympia (Nr. 17,4) wiedergefundene Epigramm auf den 
Sieger (|>iXnTTro(; AZidv €K TTeXXdvac; in diese Zeit setzen: 
dagegen spricht der Schriftcharakter der olympischen In- 
schrift, die noch in die letzten Jahrzehnte des lY. Jhdts. 
gehört (Dittenb erger-Purgold S. 302. 798). Da Philopoimen 
i. J. 207 das achaiische Heer reformiert, muss die Zeit der 
Entfremdung Arkadiens vom achaiischen Bunde damals 
schon wieder überwunden sein. Aber älter kann der Be- 
schluss auch nicht sein, vgl. zu Nr. 16. 



39. Auf den Unterstein von Z. 45 an übergreifend. Mehrfach Löcher vor der Schrift. 

TTpecrßeuTd xai Oeapoö TrapaT€yo[|uevou rrapa 
Täq TToXiog TUj(v) MaYvrjTiuv tujv ttoti tu)[i Maidv- 
öptui OiXicTKOu Toö TTuOaxopa ttoti tö Koiy[öv 
TUJV 'Axaiujv Kai dTroöövTO^ t6 ipdqpicTjua, ev dj[i 
5 KaTaKexOupiaTO 6 xP^ö"ju6(; 6 fejevY]iJi€.voq 
UTTÖ Tou 0eoO TOÖ ev AeXqpoTg XiJuiov eijuev Ka[i 
djueivov TOi(; (Teßo|Lxevoig "ApTejuiv AeuK09p[u- 
avdv Kai Tdv ttoXiv Kai Tdv x^potv iepdv Kai [dJcTu- 
Xov vo|uiZ;ou(Tiv, öiaXeT€VTO<; he Kai Td Xoi- 
10 Tid dKoXouOuj^ ToT^ ^v tiIji ipaq)i(T|uaTi KaTaKexiu- 
picTjuevoig Kai älmq räq re ttoXio? rdq dirocTTei- 
Xdaag Kai toö koivoö tüüv 'Axaiüuv Kai e|ucpavi- 
lovToq Tdv Tdq 0eou emqpdveiav Kai Td(j T^T^- 



Nr. 39. 40. 31 



vr]}iiva<; uttö tujv TrpOYOVtuv evxpr^Ojiaq ttoti 

15 To[u<s] "EXXavaq Kai TrapaKaXoövToq tou(5 'Axai- 
oug d'n:[ob]eHaa0ai rdv iravaTupiv Kai eKexeipiav 
Kai TÖv dYUj[va] qreqpaviTav iö"OTrii9iov töv xe |uou- 
(JiKÖv Kai YU|uviKOV Kai ittttikov, ov xiGevTi TCti 
'Aprejuiöi rdi AeuKo[(p]p[u]avdi, Kai rdv ttöXiv Kai 

20 xdv x^po^v auxujv iepdv Kai dauXov, [K]ai öioxi eira- 
KoXou6r|(Tavxeq xoig dHioujuevoK; Kai (TuvauH[r|- 
aavxeq xd(; 'Apxejuiöoq xdq xi|udq dK6Xou0[a 
TTpdHovxi xdi xe xou Geou juavxeiai Kai xüuv Trpo[Ye- 
Y^vrijuevojv ttoG' amoix; qpiXav9pujTTiuv, xoic^ b[e 

25 'AxaioT^ Trdxpiöv ecrxi cruvauHeiv tolc, xe xi|udq 
Tä<; -nrap' eKdcrxoK^ öcroi Kai xoTg 'Axaioi(S cruv[au- 
Hovxr öeööxOai Toiq 'AxaioTc; d7TOÖeHacr6[ai 
xdv xe OucTiav Kai xöv dyujva crxeqpavixav icTo- 
TTuOiov, öv xiOrixi d ttöXk; xujv Mayvrixujv xdi 'A[p- 

30 xejuiöi xdi AeuKoqppurivdi, Kai xdv ttöXiv 

Kai xdv x^P^"^ auxujv eijuev lepdv Kai dcruXo[v, 
KaOujq TtapeKdXei OiXictko^ ö dTTOcrxaXeig 7T[p]e(y- 
ßeuxd^ Kai Geuupöq, xou^ he öajuiopYOu<^ xüuv ['A- 
Xaiujv dvaypdijiai x6 ij;dcpicr|ua xö Tiapd jäq tt[6- 

35 Xio^ xüuv MaYvrixüJV Kai xö öoYiua xüuv 'Axaiüuv 
eiq (TxdXav XiOivav Kai dvaOejuev eiq xö iepöv 
xou Aiöq xoö 'A|uapiou, onojq qpavepöv ^i Kai xoi^ 
XoiTToT(; "EXXadiv, öioxi oi 'Axaioi xoig iroxi xö 0eT- 
ov eucTeßüu^ öiaKeijuevoi<; xdv auxdv a'ipecriv txov- 

40 xec; öiaxeXeovxi dKÖXouGa TTpdcTcrovxeq xdi xüuv 
TrpoYOVuuv aipedei, fii GeXovxi irpodYeiv Kai auv- 
au^eiv xd xe evboHa Kai xdg xijud(; xd^ rrap' eK[d(J- 
xok; xüuv qpiXuJv KaxaxujpiSai öe Ka[i] rovq voju[o- 
Ypdqpoug xö ÖOYlua xüuv 'Axa[iüu]v eig [xou^ v]öjuo[u(; 

45 xouq 7Tpujxou(S VC, |u[ xPn* 

luaxiHai xoTg 'Axa[ioT]9, ö6jue[v öe Kai] Sevia xüui [TTpecTßeu- 
xdi AioKXf] xöv xajuiav xd jLieYicTxa eK xüuv v6ju[uuv. 
'0|uoiuj(; öe dTieöeSavxo Kai 
'HXeToi. 



2 TQIMArNHTQN 30 Z. 8. 19 steht AeuKocppuavdi. 

Psephisma der Achaier. 

Ohne Praescript wie auch Nr. 38. 40 — 43; müsste 
heissen: IboHe tuji koivuji tijuv ÄxaiOuv, s. die von Oyriacus 
abgeschriebene Inschrift aus Aigion Dittenberger Sylloge 



Nr. 182 (2. Hälfte des III. Jhdts.). Die Entsendung eines 
Gesandten an die Achaier lehrt, dass der Bund damals 
stark geschwächt war; vgl. die Subscription von Nr. 38 
und die Bemerkungen dazu. Argos damals im achaiischen 
Bunde: Nr. 40. 



40. 

MaYvriJxtuv xdi ßouX[di 

Kai xüui öd|uuui xo^ip^iv* oi Tiap' ujiuüuv irpeaßeuxai Kai 
Geapoi irapaYevojuevoi OJiXidKog TTuGaYÖpou, Kövuuv 
AiovucTiou, Ad|U7Texo](; TTuGaYÖpou x6 xe ijidqpicTjua 
5 direöuuKav xüui ödjjuuui Kai auxoi öieXeYev dKoXou- 
Giuq xoic; ev xüui] ijjaqpicTjuaxi KaxaKextupicTjuevoig ire- 



32 Nr. 40—42. 



pi Toö af(Jjvo](; [t]ujv AcuKoqipwrivuJV \)TT0f€jp6i(pa\i€g ouv 
üjuTv TÖ ctVTiTpacpov wO i\m^i0\iaToq toö boxOevrot; 
TUJi öd|uwi. IppuKTÖe. 

10 TTp€0ß€UTdv 7rapaT€VOiU€ViJüv irapd tou bajaou tüliju 
MaYViiTorv riirv Trpö(^ tuji Maidvbpuji 0iXicyKou toö 
TTuOaTÖpou, K6vouvo(; toö Aiovucriou, Aa|LiTr€TOu toö 
TTuOorropow Kai diTroöovTUiv tö i|;dcpi<r|Lia Kai biaXeYev- 
Ttuv otKoXoi^iug TOI? fefQaixjiivoiq €ÖoHe tuji ha- 
lb |uuui (JuvTeXeiv Tdv Oucriav Koivdi laeTd tujv 'Axaiujv, 

dv (TuvTcXei 6 bd)uoq 6 tujv MayviiTtüv tujjui Tipö? tuji Mai- 
dvöpuji Tdi 'ApTejuiöi Tdi AeuKoqppurivdi, boOrijuev 5e, 
Trapd TUJV Tajuidv Kai eveKexeipa toi? eTraTT^XXovai 
oaov Kai toT? Td Nejuea eTTaTT^XXoö*ö"i öiboTai. 



19 der Nasal ist hier assimiliert. 
Brief und Psephisma von Argos. 
Argos im achaiischen Bunde : |U€Td tujv Axaiiöv Z. 15. 
Im J. 200 überrascht Philippos Y eine Versammlung des 



achaiischen Bundes in Argos Liv. XXXI 25. Psephismen 
aus Argos mit Praescript sind aus hellenistischer Zeit nicht 
erhalten. 



41. Unter Nr. 40. Am Anfang von Z. 4 war wahrscheinlich ein Loch vor der Schrift. 

TTapd] ZiKuujviujv 

TTpeö"ßeuTd]y Kai Oeapujv TrapaTevojuevujv Tiapd tüuv 
MayvriTUJv] OiXiaKOu Kövujvo(; AajUTreTOu Kai dvave- 
oujuevujv Tdv oiKeiOTaTa Tdv uTrdpxoucrav auTOig 
5 TTOTi Tdv TToXiv Kai Tdv 9iXiav Kai eTravY^XXövTUJV 
Tdi 'ApTejLiiöi Tdi dpxayeTiöi auTÜuv Tdi AeuKoqppurjvdi 
Tdv Oucriav Kai TravdYupiv Kai eKexeipiav Kai dxüjva 
(TTecpaviTav [i]cro[7T]u9iov juouö"ik6v tc Kai y^MViköv Kai 
iTTTTiKov, öeöoxOai Tuj[i ödjjuujr dTTobeSacrOai Tdv 9u- 

10 aiav Ka[i TJdv 7Ta[vdTi^]piv Kai [Td]v CKCxeipiav, dv (TuvTe- 
XoövTi Ol [MdT]yr|Te(^ KaTd tö juavTeiov Tai 'ApTejuibi 
Tai AeuKO(ppu[Tivd]i, e[i])uev öe töv dyujva aTecpaviTav 
iaoTTu9io[v] Tov [le] ju[ou(TiKÖ]y [K]ai yu|uviköv Kai ittttikov, 
Kai Td d8X[a Kai Td^ Ti|uid<; TOig] vikujö"i Toug dTUJva^ oora 

15 Kai TUJV [TT]u[Oi]ujv Y^[TPct'n'Tai], K[a]Ou)g Kai oi 'Axaioi d-rroöe- 
öcTluevoi ?vt[i], ö[ö]iu[ev 5e Ka]i eveKexeipa toi^ Geapoi^ 
TÖV Tpoqpri Td^ ßujX[d(;] T[d eJK Tdv mvaKiöujv, KaTacTTdcai 
öe GeJapoöOKov 6 0eapo[5]6KO(; r6pY0<^ MeveKXei[o]ug. 
KaTd Td] a[u]Td öe ei(;r|]9iö"avT0' 

20 — — — — KaJXXiaTaieig. 



Psephisma von Sikyon. 

Die Gegend um Sikyon ist im J. 208 der Schauplatz 
des Krieges zwischen P. Sulpicius und Philipp V (Liv. 
XXVn 31). Mit den KaX\icrTaiei<; sind wohl die Äxaioi 



KaXXiöTdTai der Münzen gemeint (Clerk Catalogue of the 
coins of the Achaean league 1895, 25, 57). Psephismen 
von Sikyon sind sonst nicht erhalten. 



42. In Z. 15 — 17 ein Loch yor der Schrift. 

TTpeaßeuTd TrapaYevojuevou Kai GeujpoO Trapd tou 5d- 

juou Ttliju MaTvrjTüjv tujv etri Maidvöpou AajuireTou 

TOÖ TTu6axofK)u xai drroöovTO^ tö ij/d(piö"jua Kai hmhefo- 



Nr. 42. 43. 33 



)uevou (XKoXouGuji; toi^ ev tOui ipaqpicTiuaTi KaraYeTpotiu- 
5 iLievoiq Kai dvaveou)uevou rdv oiKeioxaia Kai qpiXiav rdv 
TTpoüTrdtpxoucyav Kai TrapaKaXoövro^ diroöeHacrOai 
rdv TTÖXiv Tüuv KopivBiuuv rdv Gucriav Kai rdv eKexeipi- 
av Kai Touq dTUJva<s, ovc; Ti9r|Ti d TuoXiq d tüuv MaYvrjTuuv 
idi 'ApiejuiTi rdi AeuKO(ppur|vdi tov le juouctiköv Kai xöv 

10 T^iuviKÖv Kai iTTTTiKÖv icTOTTuGiov eöoSe xdi eKKXricri[ar 
dTTobeHacrOai rdv eKexeipiav Kai tou^ dYüJva(; icroiru- 
Qiovq, Ka0d rrapaKaXei, Kai öö|uev eveKexnpov Kai evecr- 
Tiov Kai Hevia tuji ejraYT^XXovTi, ä Kai auroi öiöovTi toT(; 
rd "Icr0)uia etraYY^^^o^öT öeöoxOai be Kai rdv ttoXiv Kai 

15 xdv x^pctv auTüuv iepdv Kai dcruXov ei)uev Kard xöv X9^^' 
juöv xou Qeov Kaxd x6 ipdqpiCTjua, ö dTrebuuKev xdi iröXei, 
eXe(T0a[i] öe Kai GeapoboKOV dipeGr) TTavxaivexo(; Mv[a]criKXeiöa. 
Psepliisma von Korint h. 
Psephismen von Korinth sind sonst nicht erhalten. 



43. Unter Nr. 42; von Z. 23 an auf den Unterstein übergreifend. 

TTapd Meacrriviuuv 
'Erreiöri 7TapaY€vö)uevoi Trpeaßeuxai -rrapd MaYvrjxojv 
xüjv eiri Maidvbpou OiXicTKoq TTuGaYOpou, Kovuuv Aio- 
vucriou, AdjUTiexo^ TTuOaYopou eveqpdviZiov xdv xe oi- 
5 Keiöxaxa Kai xdv qpiXiav xdv TrpoüTrdpxouaav iroxi xö 
Koivöv xüuju MecTCTaviujv Kai dTrebuüKav xö i|idcpi(T|Lia, e- 
v] üji KaxeKexOupicrxo 6 xpilö")uög 6 Y^voiuevo^ uttö xou 
'AttoXXuuvo^ xoö €V AeXqpoTc;, Xiuiov eijuev Kai d)ueivov 
xoiq (Teßo|uevoi^ ''Apxejuiv AeuKoqppurjvdv Kai xdv ttoXiv 

10 Kai xdv x^^pctv iepdv Kai dcTuXov vojuiZ^ovxi, Ka[i Tijepi 
xujv XonruLiv Trdvxiuv öiaXexOevxuuv, KaOd ei[xov 
xdq evxoXd(; irapd xdc^ ibiaq TTÖXeuuq dp|uo2[ö[v]x[uü<j xoi](S 
ev xüui i|;a(picr|uaxi KaxaYeYPcc|U|uevoi<^, eve(pd[viZ;ov 
he Kai xdv xdg Gedg eTTicpdveiav Kai xdq Y^Ttvr||Ae- 

15 va(^ UTTÖ xüuv TTpOYÖvuuv eq xouc; "EXXava^ euxpri(Txia(;, 
Kai TTapaKaXouvxuuv, öttuuc^ dTTobeHrjxai xö koivö[v xaj)u 
Meacraviojv xdv TtavdYupiv Kai eKexeipiav K[ai xöv dYUJ- 
va crxeqpavixav ictottuOiov xov xe |u[oucriKÖv Kai y^- 
juviKÖv Kai ITTTTIKÖV, ov xiOrixi x[di 'Apxejuixi xdi AeuKO- 

20 cppurivdi 6 öd]|uo(; xüj)u MaYv[r|XUJV, Kai xdv ttöXiv Kai 
xdv x^upav auxüüjv iepdv Kai d[(TuXov eijuev, xdi be TTÖXei 
xdi d^exepai Trdxjpiov ecrxi |udX[i(Txa juev räq xüuv Geüuv 
[xijud<; (TuvauHeiv, eTTeixa be Kai xouc; auYY^veag Kai] 
[qpiXou^ 

25 — — — — i Kai xo — — — — — — 

bexecrGai Tä]<; [d\jaia<;] xd<; 'Apxe^ixo^ xdq [AeuKO- 
cppurivd^ Kai xd]v eKex[eipi]av Kai xou<s dYÜuva(^ (Jx[e(pa- 
vixa^ icr]o[TT]uGiuu^ xov xe iuouctiköv Kai y^MViköv Ka[i 
iTTTriKOV, ou]<s TTOiovTi Ol MdYvr|Teq, KaGüug 6 Geö^ l^P^^^l^' 

Inschriften von Magnesia. 



"M 



Nr. 43. 44. 



30 TOig he 0e]apoT^ rdiq ^iraYTeXXovTOK; xdv Gucriav Kai ^k€- 
Xeipiav] räq 'Aprejuirog räq AeuKOcppurjvdg öovtuuv oi 
rajuiai, öcra Kai toT<s xd TTtieia eTtayTe^^ovioi^. 



10 vo|u{ZlovTi Fcililer des magnetischen Schreibers für 
vo]UiZ;övTOi(; 11 biaXexO^VTUuv und 16 TrapaKaXouvxuuv Nach- 
lässigkeit des messenischen Kanzlisten statt der directen 
Erzählung. 25 am Anfang fehlen 28 —30 Buchstaben; Kai 
TO Lesung sicher. 

Psephisma der Messenier. 

Ohne Praescript wie Le Bas-Foucart Megar. et Pelo- 



ponn. Nr. 328a (Ende d. III. Jhdts): eneihr] TrapaTevö- 
)U€vo]i 'n:p6aße[u]Tai Kai bia\u[Tal Trapd tüjv AituüXujv — 'eho^e 
rä [ttöXi tüjv M]ecr((T)avia)v. Ein Ehrendecret (aus welcher 
Zeit?), das in der Nähe des alten Pherai gefunden ist, 
beginnt : KaT]d [ty]v] a[u]vapxiotv KaOd Kai oi ylpovreq in^- 
Kp€ivav ^Treibri AY^ba[^0(;? ktX. E. Pernice Athen. Mitth. 
XIX (1894) S. 361. 



44. Von Z. 43 an auf dem Unterstein; mehrfach Löcher vor der Schrift. 

TTapd KopKupaiuuv 
'Em TTpuidviog 'AvGpuuTricTKOu mvbc, 0oiviKaiou djuepai TT^juTTTa(i) 
e.n eiKdbi, -rrpocTTdrac^ TipoßouXujv Mvdcruuv Zipdiojvoc;- dyaOai xuxai. 
eireibr) d ttöXk^ d tuj|u MayvriTaJV Ttpöq tcjui Maidvöpoji u7Tapxou(Ta(; 
5 oiKeiÖTaTOc; aurdi ttoti idv rröXiv tijuy KopKupaiüuv GucTiav le Ttoieiv eijid- 
cpiCTTai Kaxd rdv tou 'ATToXXLuvoi^ juavieiav xdi 'AprejuiTi xdi AeuKoqppur)- 
vdi Kai iravdYupiv bid TTeviaexripiöoc; Kai ayOuva )uou(Tik6v Kai ittttikov 
Kai Y^MViKov criecpaviTav ictottuGiov toxc, Ti|uaTq Kai direcrTaXKe Tipecr- 
ßeuxd^ Kai Giapouc; Zaj(TiKXfj(i) AiokXco^, 'ApicfTÖÖajuov AiOKXeo(^, 

10 AioTijuov MrivoqpiXou, o'i 7roTeX9övTe<s Troxi xdv eTreicTKXiixov xö x€ ipd- 
qpiajua dTrebtuKav xö irapd Mayvrixuuv Kai dTreXoYiHavxo xdv xe läc, 0€- 
äc, eTTiqpdveiav Kai xdv uTTdpxou(Tav oiKeiöxaxa xaT<; TroXecriv Kai xdg 
yeTevrijuevac; uttö xüüv TrpOYÖvaiv auxoiv euepY€aia<^ ei'^ xe xo iepöv xo ev 
AeXqpoTg Kai €i<; xou^ "EXXava<^ öid xe xojv xoö 6eoö xP^crjuüjv Kai öid xüjv 

15 TTOiiixdv Kai 5id xujv i|;a(pi(Tjudxajv xujv urrapxövxuuv auxoi(; Trapd xaii^ ttö- 
XecTiv KaXujv Kai evböSiJUv, TrapeKdXouv xe Kai luTovxo öeTv TTapaöeHa)ue- 
vovq, KaOdx; Kai ai Xomai rroXieq ai 'EXXaviöeg, juexexeiv räq xe Qvaiaq 
Kai xou ä-jibvoc; Kai dTrocrxeXXeiv Oiapou^, errei Ka eKacrxdKiq 6 xpovo^ Tiepi- 
iKr] räq 7T[eJvxaexr)pibo^, xouq KOivuuvri(Touvxa(S räq xe Oucria^ Kai xujv Xoi- 

20 TTUJV xijuiuüv irap' auxoig, beboxOai xoT^ KopKupaioi<;' TrapaöeHacrOai 
xdv xe OucTiav Kai xov dY^va xdq 'Apxejiiixo^ rdq AeuKO(ppur|vd(; orxeqpa- 
vixav icroTTuOiov xaig xi|uaTq, öv xiGrjxi d TröXig d xujv MaYvrixujv, Kai xoi^ 
viKuucTi XOJV TToXixdv xd^ amäq eijuev xijud^ Trapd xdg ttoXio^, a^ Kai xoi(^ 
xd TTuOia viküuctiv dTT0Kpivaö"6ai öe xoT(; Tipeaßeuxaig Kai 6iapoi(; öioxi 

25 d TToXig d XUJV KopKupaiujv auxd xe xi)aüücra öiaxeXeT xdv 'Apxejuiv Ouaiaiq, 
Ka9uj(^ auxdi rrdxpiov eorxiv, Kai MdYvrjCTi öe xoTc; TrapaKaXoömv ^xrl xaöxa 
Trpo6u|uuj<^ eTraKoXouOei Kai cruvau^ei xd<; xijud^ xdg TroxiYivojuevag xdi 
Oeujr OTTUJ<^ 5e Kai oi Oiapoi aipeOiuvxi Kai dTtocrxaXüuvxi ei<; x[6]v Kaipöv xöv 
beovxa, rrpoßouXoug xoug Y^vojiievoug ev dpxdi Kaxd xöv xpo^ov xöv (Tuvikov- 

30 xa errijueXriGfiiuev uj<; av dTToaxaXujvxi, ei' Ka öuvaxöv f\i xdi TioXei, öö|uev öe xoT<; 
xe vuv Trqpoum 0iapoi<; iepeiov evicrxiov xeXeiov Kai eKexeipov ei'^ xe xdv Oucri- 
av Kai xdXXa xd vojuiZ;ö)ueva dpYfpiou KopivOiou bpaxjudg eKaxöv TrevxriKOV- 
xa, [eJTiei Ka xdv eTiaYYeXiav xou dY^vog xroir|ö"u)vxai, 6)uoiujg 5e Kai xoig dXXoi<; 
dei xoig TrapaYWOjuevoi^, Tiepi bk xrdvxujv xouxujv YpotM^oti xoik^ dipr||uevoug 

35 vo|Lio9exa(S Kai KataxdHai eq lovq iepovq vöjiovq- eijuev öe auxujv xdv xe 
TTÖXiy Kai xdY x^P^^^ iepdv Kai dcTuXov Kaxd xöv xou Geou XPH^MOV iTraive- 
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qai [he] Kai xöv dpxiOeiupov ItJücriKXf](i) Kai roug Giapoüg 'ApicrTÖÖajuov 
AiÖTiJjuov eucTeßeiag eveKcv rag eig tdv 9eöv Kai rag eig xdv Traxpiöa 
cpijXoTijuiag, uTrdpxeiv 5e Kai irpoHeviav auioig Kai ekyovok^, KaXecrai he Ka[i 
40 auTOU(^] ev to TTpuiayeTov, eijuev öe Kai OiapobÖKOv KXeiöiKov 'AXe£iKXe[o^ 
Tov 7Tapaöe]Soujue[vov räq d]ei Trap[aYiv]ojueva^ 6iapia(; Tiapd MaYvr|Tuuv, t[ö 

öe i|/d(piö'ju[a ]v dvaOejuev irpö toO Trpuiaveiou, tö öe 

T^Jyojuevov dvdXiujua ei<; re idv Kara — — — 

45 'A]koXov[0](ju(; [ö]e e[öo£ev ii/ricpicTacrGai Kai 

'Q[p]iKi[oi^. 



2 HEMniAI 

Psephisma der Korkyraier. 

Eine korkyräisclie Urkunde mit ähnlicliem Praescript 
aus dem IT. Jhdt. v. Chr. CIG. Sept. III 694 'Em auuxripiai. 
TTpUTaveuovTO^ ApiaTOjueveog \xr\\'ö<; |V\axav^o<; TexdpTTi Im 



eiKdbi. Z. 39 TTÖGobov Troiriaaia^vuuv Apiaxoiu^veoq toO 
ApicTToAdiba Kai YOWaq T[d(;] AA.kijliou uepi toO äp^vpiov ov 
ebujKav Tdi rröXei — — — ^bo^e xdi ßouXdi. Korkyra ist 
(desgleichen Orikos (Z. 46), Apollonia (Nr. 45), Epidamnos 
(Nr. 46)) seit 229 im Besitz der Römer (Polyb. II 11). 



45. Von Z. 43 an auf den Unterstein übergreifend. 

TTapd 'ATToXXajviaTÜuv 
TTpu[T]a[veu]ovTO(S 'ApicTTOjueveo^, AXoTpomou 
Tpiia TrapaYevojuevüJv TTpeapeuTav Kai Oeuupüüv 
TTapd Td<; TTÖXiO(^ TÜüv MaYvriTUJv tüüv em Maidv- 
5 öpou ZuumKXeo(; tou AiOKXeo(; Kai Äpiaio- 
öd)uou Toö AioKXeoc; Kai Ai0Ti|uau xoö Mrjvocpi- 
Xou Kai KOjuiEdvTUJv vpdqpicriua -rrapd rdq iroXi- 
0^, ev iLi KaTeKexwpicTTO ö xe xP^ö'|li6<; 6 Trapd 
TOÖ 0600 TOÖ ev [A]eXqpoT<;, öti Xduiov eirj Kai djuei- 

10 vov Toi^ aeßoiuevoig 'ApTejuiv AeuKO(ppu[ri]vdv 
Kai Td[v] TToXiv tüuv MaYvriTuuv Kai Tdv x^P^^ ^[^" 
p]dv K[ai d](j[u]Xov vojuiZiouaiv, Kai öti 6 öd|uo<s '^i^]'^ 
Ma[YvriTUj]v eij;d(pi(TTai Tai euepYeTiöi Td<; ttoXi- 
0^ 'Ap[T]ejuiöi AeuKoqppurivdi öid TievTe eTeujv 9u- 

15 cr]iav Kai iravdYupiv Kai eKexeipiav Kai dYüJva 
aTecpaviTav iaoTTuOiov iuouctiköv tc Kai y^Mvi- 
KÖv Kai iTTTTiKOv, öiaXexOevTuuv öe Kai tüuv ire- 
pi lujcriKXfi dKoXou9uu(S tüji ijjaqpiCTjuaTi Kai e|Li- 
cpaviSdvTuuv Tdv Te Tag Oeoö emcpaveiav Kai 

20 Tdv oiKeiOTaTa MaYvr|Tiuv Kai 'ATToXXuüviaTdv 
Kai Td<; ei)epYe[ö']ia(; Tdg TrpoYeYeyeijuevag uttö 
TUJv TTpoYOVuJv au[T]a)v dq Te to iepöv tö ev AeX- 
cpdiq Kai eiq Toug "EXXavag Kai TrapaKaXouv[T]ujv 
dTToöeSacrOai t6[v dJYÜüva Kai cruvauSeiv Tdc; [evpa- 

25 (p]iö"juevag Tijudg [TJdi Oeuji, eöo[£]e tuji ödjuuui 
TUJV 'ATToXXujviaTdv dTTOÖeSaaOai Td e-rraY- 
YeXXojueva Ttapd tujv MaY[v]riTUJV Kai Tdv tto- 
Xiv Kai Tdv x^potv auToiv iepdv Kai dcruXov 
vojuiZieiv Kai toT(; [vJikujcti tujv 7T[oXiT]dv töv dYÜJ- 

30 ya TUJV AeuKO(ppu[ri]vuJV [eijjuev T[ä]<; [auTdg Tijudg 
äq Kai ToTg Td TTiiOia vi[KiJü]mv, d[Troö*TeXX€iv 

5* 
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be irapct Täq mhoq Kai Oeu)po[ug ei<^ MaTvr|(Ti- 

a]v eiri tdv OucTiav Kai [t]6v dY[a)va 

. . . . i Toug be — — — — — — — — — 

35 — [xa- 

ILlieiO ^TTl 

Tr]puTav€iuJi Kai rä \omä ä Kai [roiq rd TTu9ia e- 
TTaxT^XXoucriv Kai KararaxOriLvai ev to]i(; 
yojuoig Tov xe dTüüva Kai rd^ xijud^ xdg eipacpicr- 

40 juevag, eTTaiv€(Tai öe Kai xoug 0eujpoug luucTi- 
KXfi(i) 'Apicrxoöajuov Aioxijuov eni xe [tüui öia- 
XexOfijLiev d^[iiju]<^ d)Licpoxepdv xav [ttoXiujv 

[Kai — — — — — — — — 

— — __ — — — 7Tpo^e]vou<; xd^ 'AttoX- 

45 Xojviaxdv Tr6Xio<;, öojuev 5' auxoTg] Kai Hevia xd 
jueTicrxa ek] xujv [vojuujv Ka]i [KX]ri0f]|uev auxo[u(; 
eiq x6 Trp]uxaveio[v eiq] xdv [KJoivdv ecrxiav 
0eapob6K]ov eijaev M[aYv]r|xiuv "iTTTravOov O — , 
xoug öe xajuia^ ernjueXeiav 'iT[oiri(T]acr[Oai, 

50 OTruj(S dvaYpaJcpfi eic; xdXKuu|ua x6 i|jd(picr)u[a 
Kai dvaxeOf] eiq xö] iepöv xoö AttoXXuuvo^. 



Von Z. 48 und 49 an muss eine Anzahl Buchstaben 
noch auf den rechts folgenden, stark verscheuerten Stein 
übergegriffen haben, da die bisherige Zeilenlänge nicht 
reicht. Ebenso muss Z. 46 YZ bereits auf dem anderen 
Stein gestanden haben, vielleicht auch Z. 47 noch ein 
Teil von 6€apobÖKOv. 



Psephisma der epidamnischen ApoUoniat en* 

ApoUonia ist von 229 an im Besitz der Römer: Polyb. 
II 11 vgl. zu Nr. 44. Psephismen aus Apollonia sind sonst 
nicht erhalten. 



46. Von Z. 44 an auf den Unterstem übergreifend. Von Z. 30 an stark abgescheuert. Vgl. 
Kern Gründungsgeschichte S. 26; Kern und Wendland Beiträge zur Geschichte der griech. Philo- 
sophie und Religion S. 87. 

TTapd 'Em5a)uviujv 

XaKp qpuJVTOig jUTi[v]öq 'A\i[o- 

TpoTTiou* [erreiöri M]dT[vr|Teg] oi errl Mai[d]vöpiou] ö"utt[^v€T<;] övreq Kai qpjXoi tujv 'Em- 
öajuiviiJüv eu[ö"eß]euj^ [5iaKei)u]evoi ttoti tö Gelov Ka[i rä Kä\]hGTa aip[ouju]evoi tuj[v 
5 Kar' dv9pdiTro[u(;] d(peö"Td[XKa]vT[i] TrpeaßeuTdg T[o]ijg öe au[T0u](; Kai Gia[p]ou^ XujcriK[Xfi 
AiOKXeog, 'Api[(T]T[6öaju]ov AiOKX[6]og, Aiotijuov Mr]vo(pi[Xou, o]'i TroTeXGovxei^ ttotI 
xdv ßouXdv Kai [xöv] ödju[ov djuujv xö ipdjqpiaiLia d'n:eöuuKa[v Kai aiixjoi öieXex6r|v juexd rrd- 
aaq (p[i]Xoxijuia[^ ]ejU(paviE[avxe(; xdv] xdg 'Apxejui[5og eTriqpdvjeiav Kai xdv T^T^vr||U€v[a]v 
ßodGeiav uttö x[uj]v Tr[p]o[Y6vuuv ajuxujv [ei]<; x6 iepöv xö ev AeXqp[oTg], viKaadvxoiv ludxai xou(; 
10 ßap[ß]dpou^ xo[u](; emcrx[paxeu](Javxa<; eiri öiapTraydi xüj[v xo]u [GJeoö xPHJ^otxuuv, Kai xdv 
€ue[pT]eaiav, Sv [cruJvexeXeaavxo d<; xö koivö[v] xujv Kpr|xaie[aiv] öi[a]Xuö"avxe<; xöv ejucpiiXi- 
ov TToXejLiov, eveqpdviHav he Kai räq eiq tovc; dXXou<s ["EXJXavag Y^T^vrijuevag 
ev€[p]feaia<; öid xe xiDv xoö Oeou xp^icrjuijuv Kai öid xuj[v TTJoirixdv Kai öid xujv i[ö'- 
xop[i]aTpdqpiuv xujv Gvf^ejpacpÖTlojv] läq Mayvrixujv iTp[dE]ei[g], irapaveYVUJcrav 5e 
15 Kai xd ijja(picTjaax[a] xd uirdpxovxa auxoig uapd xaig TT6X[e]ö'iv, ev oi«; i^v Kaxaxe- 

YpgiLA|Li[e]vai xijuai x[e] Kai (Txecpav[o]i ei<; öoHav dviKOvxa (xdi) ['n:ö]X[e]i, xoö 0eoö xoö ev 
Ae[X]cpoi^ xP^ö^ctvxo^ Xiüiov ei|u[ev Kai d]|ueivov xoT^ ö'e[ßo)Lie]voig "Apxejuiv AeuKO- 
9[pu]r|vdv Kai xdv ttoXiv Kai xdy x^pctv x[uj]jli [Mayjvrixujv i[epdv K]ai dauXov vojiiiZov- 
x[e]a(Ti, xöv ödjuov ^ipacpicrGai xdi dpxaYexiöi xd<; iroXio^ ['Apjxejuixi auvxeXeiv Gucr[i- 
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20 a[v] xe Kai iravdYupiv Kai dyujva drecpaviTav icTOTrüGiov )uou[(Ti]k6v re Kai t^juviköv Ka[i 
{[ttJttikov, TTapeKotXouv he Kai d)ue övTa<; oiKeiou^ Kai cpi\ou(; [dJ-rroöeSaö'Gai rdv le 6[u- 
(Ti]av Kai xdv eKex[ei]piav Kai töv äjujva crrecpaviTav icro[7Tu]9iov TaT<; Ti|uaT^, 
eJöoHe xdi ßouXdi Kai xüui ödjuuui xüüi 'Emöajuviujv xux[oii<;] erri joic, dpicrxaig dTT[o- 
KjpivacrGai MdYvricriv, oxi 6 öd|uo<^ 6 xüuv 'Embajuviojv [aux]6(; xe TTOxi xö Geiov eu- 

25 aeßeojq xuyxdvei öiaKei)uevo(g, irdxjDiöv xe ecrxiv au[xüui] Kai rä<; xujv oiKeiuüv 
xi)ud^ cTuvauHeiv, eTraiv[e(T]ai öe Kai x[6v] ödjuov xo)u MaY[vri]xtJUV em xe xdi troxi 
Toxjq Geoug eucreßeiai Kai eiri x[d]i iroxi xoug ["E\Xav]a<; euvoi[aiJ Kai em xdi euepYecriai 
xdi xe eiq xö iepov xö ev Aekcpoic, Kai ei[<;] x[ou(^] d\Xou<; "EX\a[va<;], öexecrGai be Kai xöv 
djüDva, öv (Tuvxe\oiJvx[i] MdYv[r|]xe<; xdi 'Apxe)ui[x]i x[d]i A[e]uK[oqp]purivdi crxeqpavixav icro- 

30 7TUG10[V ] TTOXl X^ • • '^ ö^l • • • ^^^ UTtdpXeiV XOTc; VIKUJV- 

xe(T[(Ti xouxov xöv] dY[üJva (piXdvG]p[ajTTa] ocra K[ai xoT^ xd TTu]Gia [vik] ^ vxecrcri irapd xdg ttoXi- 
og öeöoxai,] eijuev ö[e xdv ttöXiv Ka]i xdY [xj^pav xd[v MaY]v[rix]uJV lepdv Kai dcru- 
Xov, KaGoxJi ö 'AttoXXujv 6 ev [AeX(poT](; expricrev, eTraive[(Jai be x]öv xe dpxiGeuupov 
XuucTiKXfj] Kai xou<^ [Gijapoug 'Apicrxööaiuov Ai6xiiuo[v erri x]e xdi uirep räc, iraxpi- 

35 boq cpiXo]xijui[ai Kai] d[va(Txpo(pdi] ai eTroirjaav[xo d^]i(JU(; djucpoxepdv xdv tto- 
Xiuuv Kai eijuev] ö[e aux]oug rrpoEevoug Ka[i eiiepY]exa<^ jäq nöXioc; xüüv 
'ETTiöaiuvioiv OTraj<; be xd eqjriqpi(T]jueva juexd läq xüuv Ge[üjv e\)]voia(; vöv xe Kai eic, 
xöv dei] xpo[vov en dYaGüui (Tuvx]eXfixai xüüi [x]e Ma[YvrixtJüv] Kai 'Embajuviijuv, xÖ)li 
TTpu[xa]viv [ xd]i 'Apxejuixi xdi Ae[uKO(ppuri]vdi Kai xdi 'EcTxiai, KaXe- 

40 (Tai b' a[uxou(S ei<; xö TTpuxav]eio[v ejiri xdv KOivdv e(Jx[iav], iepeiov Göcrai e(pe(Tx[i- 
ov CT [ xd (j]KeXr] Kai xö vdKoq Kai e[veKexr|pov] apY^piou KopivGiou 

— — — — — — — . dpYu]piou ril^i^vaiov, i be Kai xd KaxdXoiTia 

— — — — — — — — — — veicrb eq Kaipöv ^i xdv cruv 

a dYüuvo^ — — — — — — — 

45 e]Y MaYvricTia^ dEia Yiviqxai xd|u [Tr]oXiuj[v d|U(p]oxepdv Geuup — 

d]vaYpdijJai be Kai xö ijjdcpi(T)ua e)u ßouXeuxripiuui. 



Psephisma von Epidamnos. 

PsepMsmen von Epidamnos sind sonst nicht erhalten. 

2 0a]XaKp[iujvo(;? Ba]\dKp[ou? 

9 Es ist der grosse Galliereinfall des Jahres 279/8 
gemeint : Pausan. X 20, 5 von den gegen die Galater 
kämpfenden Hellenen: ßaaiXeuuv be levxKä irevTaKÖaioi re 



€K MaKeboviac; Kai ^k Tr\(; Äaiaq laoi acpiaiv dqpkovTO dpiO^öv 
äpxovxec; be tüuv |uev irap' Avtiyövou 'n:ejLi90dvTuuv ApiaTÖbriiuoc; 
r)v MaKebujV; tOuv b^ irapa ävtiöxou xe Kai ^k xfi^ Aöiac; 
TeXeaapxoc; tOuv eiri 'OpövTr] Zupuuv. Vgl. H. Pomtow Jahrb. 
f. class. PhiloL 1896 S. 757 und Felix Staehelin Geschichte 
der Kleinasiatischen Galater bis zur Errichtung der römi- 
schen Provinz Asia, Baseler Dissertation 1897 S. 6. 



47. 

Ol (Txpax]riYo[i] emav [rrepi iLv 6 ß]a(TiXeij(^ 0iXi[tt]ito(S 
eYpa[i|;e]v xfli ßouXfji K[ai xOui] bri|u[uui] trepi [M]aYvri- 
xojv xüuv eiri Maidvbpuui, ot [cr]uYYtveT(; övxe«; MaKe- 
bovuuv riHioucrav x[öv] dYüJv[a ö]v xiGeacri [xfji] Ä[px]e- 
5 juibi xfji AeuKoqppurivfii TTpo(;[beSa]crGai 0xecpavixriv* 
auxöv juev ouv u7Ta[K]r|KÖevai, [T]au[xö] be TTOiricreiv Kap 
xou^ TToXixag 7Tpog[b]eHa^[evou<;] xou<^ dvbpa^ xou<; 
dTTe(TxaX)uevou^ uTiep xoijx|ujv] dKoXouGuuc; be Kai oi r)i- 
prip^evoi liTTÖ MaYvrixujv rrepi xf|<^ eTiajjeXiaq, xcö dYüJ- 
10 voq AiToXXoqpdvrii; AicyxuXou EößouX[og] AvaHaYÖ- 
pou AuKOjuribr|(^ X[a]pi(Tiou 'n:p6<;obov Troir|[(T]d|uevoi 
Kai xö ijjriqpKTjLia dTTobovxeq Kai diroXoYicTdiuevoi 
xriv xe xfj^ Qeäq emqpdveiav Kai xd<; YtT^vrijueva(; 
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OTTO rf\(; TraTpiöOi^ euxpr|crTia<^ dq ro\}% "E\Xr|va<; 

15 7Tap€KdXouv dTTOÖeSafievoug xoug TroXiTa<; cruvau- 
Heiv la^ eqj[r](p]i(Tjuevaq rijudg Tfji Äpiejuiöi t^i AeuKO- 
qppurjvf]r trepi örj toutuuv [öe]ö6x6ai xfii ßouXfji Kai 
TÜüi brijuujr diroöeHaaGai xov dTöJva tüüv AeuKOcppu- 
rivüuv, ov TiGeam MdyvriTeg o[i] em Maidvöpou rfii Apre 

20 juiöi rfii AeuKocppurivfii aTe[qpa]viTriv icroTTuOiov, Ka9d- 
rrep oi dTre(TTaX|uevoi uir' [a]u[TiJUv Ojeuupol eTraTT^XXoucTiv^ 
Kai Toi^ viKrjcramv XaXK[i]5[euüv t]6v dy^va toOtov öiöo- 
vai xd icra dOXa, odaTiep K[ai] to[T(; T]d TTuGia viKtiaacriv 
eK Toö vojuou Ka0r|Ke[i] öiöo(T0[ai], dTroareXXecTGai he Kai 

25 Oeuupou^ Ttapd ifj^ TToXeuuq, 6T[av] Ka9r)KUU(Tiv oi dyüüveq 
tJüuv AeuKO(p[pu]r]vüüv,öibo[(T]6[ai] ö[e] ty]v dTrapxr)V toT^ dno- 
ateXXojuevoig GeuupoT^ Trapd [MJa^vriioiv xrjv eK toö vöjuou. 



Psephisma von Chalkis. 

Chalkis im Besitz König Philipps; also nicht nach 
199 V. Ohr. Ps. von Chalkis aus dem ersten Drittel des 
II. Jhdts. veröffentlicht von Ad. Wilhelm 'Eqpruuepic; dpxocioA. 



1892 S. 170 Nr. 68: MiKueiiuv MikuXiiüvoc; [emev.] ^Tr[ei]|bri 

Xapi6a^o<; Ar|jLir|T[piou ktX. beböxOai Tf|i ßouXf|i Ka]i 

Tüui brjjuuji I [^iraiv^aai ju^v Xaptbaiaov ejirl Tfji aip[d|aei kt\.] 



48. Aus zwei Stücken zusammengesetzt. Nicht in situ gefunden; Stelle aber sicher, da die 
rechte Hälfte von Nr. 47 auf demselben Stein steht. Die ersten Zeilen sind stark abgescheuert. 

'E]Tr[i] (TTpatriTOÖ — — — — — — — — eTreiöri] MdT[v]]iTeg 

oi Im Maidv5[pou qpiXoi Kai okeioi uTr]d[pxovTe(; eK Ttjpo- 
Yovuuv TOÖ ör|[|uou toö 'EpeTpieinv — — dTreaTdXKaOi] ipr)qpiö"jua Kai 6e- 
uupou^ ATroXX[o(p]d[vr|]v AioxöXou, E[ußou]Xov AvaHa[Y6pou, Auko- 
5 |Lir|ör|v Xapicrio[u, oiTJiveq Trapaxevöjuevoi dvev(e)(Ju(Ta[vTO Tr|v oi- 
KeiOTrjTa Tr|v Tr[po]üTTdpxouö"av Kai d'neXoYiö'avTO Tr)[v Tr]q deäq 
ApTejuiöo<; Aeu[Ko](ppurjvfi^ eTTiqpdveiav Kai räq jejevY]}ieva<; [de, 
Tou^ "EXXrjvag [uttö] tijüv Trpoyövuuv evep^eGiac, Kai TrapeKdXouv [91X0- 
Tijuuu(; dTT0Öe£aö"9a[i tö]v dTuJva aTecpaviTrjv ioottuGiov, öv TiOeaaiv Tfii ApTe- 

10 imiöi Tfji AeuKO(p[pur|]vfii, Kai ty\v ttoXiv auTÜJv Kai Trjv x^po^v iepd[v Kai 
dcruXov eivai, K[a06]Ti auToi<; Kai 6 6eog 6 ev AeXcpoig expiic^[£v,] TTd[Tpi- 
ov 5' eö'Tiv 'EpeTp[ieö]criv Td Te Tipö«^ tö Geiov eucreßuü(; öiaKeToGai [Kai |udXia- 
Ta Tipög Triv ApTe[juiv] Kai ty]v oiKeioTriTa Tiqv ÖTrdpxouaav npb<; [roijq Md- 
YVTiTa(S öia(puXd[ö'aei]v irepi ör) toutojv eöoSev Tfji ßouXfli Kai toji [örj- 

15 juuur dTroöe2aaOa[i töv] dxüjva Tfj<^ ApTejuiöo(; Tf](; AeuK[o(ppuri]vfig ö"Te(pa- 
viTnv iö"OTTuOiov [Kai T]r)v TToXiv Kai ty]v x^9^^ auTüüv ie[p]dv Kai [dJouXov 
eivai, KaOd Kai 6 [Geög ex]priö"ev, eivai 5e Kai Td dGXa Kai Tä<; [T]i|udg, 
KaGdTtep Kai toi<; [Td TTJuGia viKÜumv urrdpxei, diroö'TeXXeiv be Kai G[euu- 
povq Kai Guaiav €[m t]6v dYoiva, erraiveaai öe Kai töv öfjjuov töjjl [Ma- 

20 YvnTOJV eiri Tfji €u[0e]ßeiai Tf]i Tipbq to Geiov, OTeqpavüuö'ai öe Kai to[u]^ 
Geuüpou(S GaXXoö [(TTjeqpdvuui qpiXoTijuiag Kai ö"Troubfi<g eveKev, f](; Trerroi- 
rivTai irepi Te tujv G[e]ujv Kai tüliv ttoXitujv, Kai eivai auTouq Te Kai ^kyö- 
vovq auTÜüv npoie[v]ov(; Kai euepYeraq toö örmou toö 'EpeTpieuuv, eivai 
öe auToTg Kai Y[n]^ [^oti] oiKiag eYKTrjcriv Kai irpodobov Trpög Tr)v ßouXrjv 

25 Kai TÖV öfjjuoV) edv [xijvog öeoivTai, TrpüüTOig jueTd Td iepd Kai Ttpoeöpiav 
e|u Tzäai roiiq dYuJcri[v], oig f] rroXi^ TiGrjcriv, Kai dTeXeiav Kai eiadYoumv Kai 
e£dYOumv, KaGd'n:e[p KJal toi^ dXXoK^ 'EpeTpieöaiv, eivai öe auTOi^ Kai da- 
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qpdXeiav Kai d(7uXi[av] Kai iroXejuou Kai eipY]vr\q TrapaYivojuevoK; eiq iriv 
TToXiv Kai TY]V x^p[otv], eirmeXeicrGai öe auTüav tovc, dfpxovxaq xouq d- 

30 ei ev dpxni övTa<;, ottok^ jur|ö' utt' evö<; döiKÜuvTai, KaXecrai öe auiou^ Kai 
em Sevia eic, tö TTpu[Ta]veiov, eXecrOai he Kai OeuupoöÖKOv eK irdviuiv 'Epe 
xpieuuv, dvaYpdi|;a[i he] xoöe tö [ipjrjcpiorjua ei<; (TTr|Xr)v Xi9ivr|v Kai arf^aai 
ev TUJi iepuji toö 'Att6[XXuj]vO(^ toö Aaqpvr|cpöpou' [r|]ipeOr| 0euupobÖKO<; 
ApiariTTTTog Apxi — — 

35 'Ojuoiujq öe [dTtJeöeHavTO 

'EaTiaieT(;. 
5 ANENIIQIA 



Psephisma der Eretrier. 

Ein eretrisclies Psephisma aus dieser Zeit (Vers 200') 



Holleaux Revue des etud. grecqu. X (1897) 165 Nr. YII 
= GIG. II 2265. 

13 Artemis Amarysia seit alter Zeit Hauptgöttin von 
Eretria; vgl. Stavropullos 'Eqpriiu. dpxaioA.. 1895, 155. 



49. 

"Eöo]He xfji [ßJouXfji Kai tuji [ör|)u]uur ApicTTeiöri^ 
TToXu|u]vri(TTOu emev erreiör] TrapaYeTÖvamv Trapd 
MayvriTjuJv övxuuv ouceiojv Kai [(p]i[XtJu]v ArijurjTpiog 
MoXocrcrJöq KaXXiKpdTr|(; eTraY[T€]XXovTe<; töv dYÜu- 
5 va], öv T[i6e]a(Ti Mdjvr]Te[<;] ifji A[pTeju]i5i Tf]i AeuKO- 
(ppu]iiv[fii (TJTeqpaviTiiv [i](Jottu6io[v], beöoxOai Tfji 
ß[ouXf)]i Kai Tüüi [b]ri)Liuur [dTroöex€ö*9a]i töv dY[uj]va Tfjg 
Ap[Tejui]5o(;, KaOd TTapaKa[Xoucri 01 .TT]apaYe[Yo]v6Teg 
Trapd [MaY]vri[Tuu]v Tuxrii dYOt[0fir KaXeJcTai öe [aujTOug Kai 

10 erri Se[via. . .] 0[ elq t]ö TrpuT[a]veTov, tö 

öe dvdXuj[|ua — — — — — ]ou tou<; Tajuia^. 
rii[p]e0ri E-rre q 



Psephisma einer unbekannten Stadt. 
Wohl das Psephisma einer der wenigen fehlenden 
Inseln; vgl. die Subscription von Nr. 50 (Paros), wo auch 



dieselben Gesandten wiederkehren, die sonst nicht weiter 
vorkommen. Vielleicht Delos? 



50. Unter Nr. 49 bis Z. 17; dann neue Oolumne bis Z. 59; von Z. 60 an neue Columne 
und neuer Stein. Stark verscheuert, namentlich von Z. 55 an. Auch die Namen der Subscribenten 
sind z. T. schwer lesbar. Hinter Z. 85 scheinen weiter keine Namen gestanden zu haben. Von 
Z. 60 an sind die Zeilen etwa um 0,10 m. kürzer, d. h. um 6 bis 8 Buchstaben. 

TTapd TTapiuuv 
"EöoHev Tfji ßouXfli .Kai tuji ör|)u[cur KJaXXiGei- 
b]r]<; NricTioq epirjev. uirep iliv oi dpxo[vTe]^ KaOe- 
YJpdipavTO uTuep to[u] vpri[(p]icr|uaT[o]^ toö [ck] M[aYv]r|(Ti- 
5 a]c; [Ö]e5ö[x]0ai tou^ dpxovTa<; eiri töv ö[fi]juo[v 
d]Yeiv TO\j[<; 9]eu)pou(; tou<^ d7T[e]crTaX|uev[oug änb Ma- 
Y]vr}criag uTtep Tfjg eiraxYeXiag toö dT^JüVog* KaXXi6[ei- 
b]r|<; NrjCTioq eiirev Td juev dXXa tüuv Tfig ßouXfjq* eirei- 
5r) MdyvriTC«; 01 dirö Maidvöpou cpi[Xoi] övTe[(; t]oö 6r|- 
10 |u]ou [t]oö TTapiuuv d7Te[crTd]XKacr[i ipr|]cpicr|aa Kai dv&pa[q 
M]oXo(T(Töv KaXXicpuJVTO(S, [ArnuriJTpiov ÄjuqpKTTpd- 
t]ou, KaXXiKpdTKjv [1](piKpd[T0u], o'iTive^ 47TeX[9]6v- 
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Te<; em xriv [ßouXr)v] Kai töv [6fi]juov Kai e|u[qpavi(Ta]v- 

req Trjv T[f](; Qeäq] eTri(pdv[eiav, ö]iöti — 

15 (Tav 



e[ij;r|(pi(T]Tai 6 bfjjuo^ [auvxJeXeiv Tfji dpxrixeTibi T[f)g 
7T6\euj(; Äptejuiöi AeuK[o](ppurivfii 5id irevTe exujv 

20 Ouaia^ xe Kai -rravriYi'piv Kai eKexeipiav Kai dYOJva 
cTxecpavixrjv ictottuOiov juouctikov xe Kai fUjuviKÖv 
Kai iTTTTiKOv, Kai TrapaKaXoömv Kai f]}xäq K[ai] dHioö- 
(Tiv dTTOÖeSacrOai xe xöv dTai[va KJai (Tuv[a]u£e[iv xd]^ 
ei|;r|qpiajueva(^ xijud(; xfji 6ed[r OTTiuJq ouv Kai [6 TTapi- 

25 uüv bf|juo<; qpaiv[r|x]ai xr)[v TTpog tou<;] 0eou^ e[uoreßei- 
av öiaqpuXdxxujv Kai xriv TT[pö<; ty]v ttöXJiv aux[ajv Trpo- 

üTrdpxouaav (p[i]X[ia]v uü wv 

exri TrXeiov auHuuv Kai eTraKo[Xou9üuv xoi(; dSiou|ue- 

voi<^ utt' am\]<; Kai xou(; dTüJv[a](; o[vq] xi0r|(Ti [xfji Äp- 

30 xe|Liiöi xfji AeuKo[qp]p[u]riv[f]i] cruYKa[xa]crKeud2;[uuv x]u- 
Xni oupirii dTaOfji xflg xe Tr6X[e(jug xii^ f)juexe]pa[(; Kai 
TY]<; MaYvrjxuuv öeööxOai xüui öri|uuur [öexeaOai 
xrjv xe dcruXiav xfj^ TToXeuu«; Kai xf]^ X^P^^ T[(b}Ji Ma- 
Yvrixiuv Kai xr|v Kaöiepuümv Kai räc, Gucriag [Kai xöv 

35 dYUJva (Txeqpavixrjv, öv xi0e[a](Tiv xfii Äpxe[|uiöi Md- 
Yvr|xe<^ [iJctottuOiov eiq xöv dTiayxa xpovov, Kai [urrdp- 
Xeiv xoig vikujctiv xöv dYüJva xoöxov xd^ xijudg [läc; 
ev Toiq v6|uoig Y^TPtt|Ujueva^ xoi<s vikujctiv xd TT[u]Oia, 
dvaYOpeOaai öe Kai xrjv dcruXiav Kai xriv Ka6iepuu[c7iv 

40 xfjg xe TToXeuug Kai xfjq X'^P^^ t^^ MaYvrjxuüv xo[u(; 
dpxovxag ev xüji Gedxpuui, oiav Trpüuxov dYUJ|uev [xd Aio- 
vucTia xd jueYdXa xpaYtubiuv xijui dYüJVi, Troir|CTacTGai 5[e 
Kai xrjv exraYY^Xiav xou dYUJVog Kai xf]g TTavriYup[e- 
{Xi<; Toxjq irapaYeYOVoxa«; MoXocrcTöv Ar||ur|xpiov [KaX- 

45 XiKpdxriv, dTTOcrxeTXai öe xöv öfi|u[o]v Kai Geoipöv e[ig 
xöv aYÄva xöv cTuvxeXoujuevov uttö MaYvrjxuuv 
xfji ApxejLiiöi xfji AeuKO(ppur)vf]i, itepi 5e t\](; diTocrxo- 
\f[<; Kai xou dvaXuj)uaxo<; xou eiq xauxa TrpOYpdq/aö'- 
0ai xou<; dpxovxa<; xou jurivöq xou TTombeOuvog, eX[eö"- 

50 0ai 5e xöv Trp6[e]bpov Kai OeuupoöoKov ogxig 6euupoö[o- 
Kf|]crei xoi(; e-rraYY^^^ooaiv xöv dYuiva xoux[o]v Kai e[i- 
vai] x(ju[i ajipeOevxi 0[euü]poöoKiav auxuji Kai eYYOVOi^, öou- 
va]i [b]e xoig 0eujpoT(; [Kai] eKexeip[ov xöjv xajuiav, xö ö[e 
lov e biöocrOai toxc, 0eaj[poT<^, 

55 e[Tr]a[ivecrai öe] Kai xo[ug 0etjupou<;] MoXocTcyöv Ka[XXi- 
(p[üjvxoq, AT])u]r|xp[iov 'Ajuqpicrxjpdxou, KaXXi[Kpd- 
x[rjv] 1[cpiKpdx]ou, [crxecpavüJCTai 5e KJai ^Kacrxov [auxüuv 

— — T0U(S 



60 . . . x]r)V 0€d[v 

. . * Tp]af(jjb(jjy t[üji dYUJvi 
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.... Kai TipoEevouq Kai euepTCTaq [ — — xfi^ 
TTÖXeuj]^ rTapiujv Kai auTOu<^ Kai eYYOv[ouq, Kai 
uirdpxeijv auToT^ TidvO' [öcr]a K[ai toT(;] d'[X- 

65 Xoi^ TTpoEevJoK; uTtdpxer KaXecrai [öe Kai 
TOu<^ 0eüjpou<^ e[TTi Hejvia roug dpxovTa[<; 

eiq TÖ TTpuTav]€Tov, [t6] öe dvdXuj|ua 

diTÖ Tf]q Tr[apa](TTdcreuug tujv ör|[juocriuuv 

dvaxpdqpjeiv öe Kai tö vjjfriJqpicTjua t6 ey MaY[vr|(Tia^ 

70 ev Tuji ör)|uo(Tiuu(i) [tou(;] dpxovrag jue[Td toö 
Yp]ajUjuaT€uu(;, xov [öe a]ipe0€v[Ta] 0[euupöv 
dBoöv M[d]YvriTaq dvaYpd[i|jai T]öö[e tö v|;r|- 
qpicTjua Ka[i OJeivai elq tö [ie]pöv Tf]<; Äp[Te|ui- 
^]o<S [T]fjq AeuKO(ppurivf][q. 0e]ajpo[öÖKO(; f]\- 

75 pJeOri /AXeHapxo«; NeofKuJöou. 

KaTd Td| auTtt be eiijriqpicravTO* 



80 



NjdHioi 

Apö'ivoei<^ 

0r|paiei(^ 

üdiuioi Ol e|u Mivoiai 

Xepiqpioi 

KjuOvioi 

A[i)YiaXeig 

i 



85 



70 AHMOZIQN 

Psepliisma der Parier. 
Aus der Formulierung ergiebt sich, dass der Jiat, vor 
den die magnetischen Gesandten zuerst kamen, sich ab- 
lehnend verhielt. Da setzte Kallitheides den Katsbeschluss 
durch, die (Tesandten wenigstens ihre Sache vor dem Volke 
führen zu lassen (Z. 2 — 7). Hier griff' er dann von neuem 
ein, warf den Antrag des Rates um und ersetzte ihn durch 
seinen Antrag, der nun ein Volksbeschluss ist (Z. 82). 
In dem Protokoll, an dessen Spitze die verfassungsmässige 
doppelte Sanction trat (Z. 1), ist von dem Katsbeschluss 
nur der Zusatzantrag des Kallitheides gebüel)en. Die 
Uebergangsformel (Z. 8) ist unvollkommen stilisiert. Unter 
den Subscribenten Z. 80 Zdjuioi oi ^|u Mivoiai wichtig, 
da dies wohl das älteste Zeugnis für die samische Kolonie 
auf Amorgos ist. Die von J. Delamarre Revue archeolo- 
gique 1896 S. 5 Kr. 2 veröffentlichte Inschrift gehört 
nach dem Urteil des Herausgebers dem I. Jhdt. v. Chr. 
an: 'L'inscription ne contient aucune lettre de 1)asse 



'Avöpioi 

Tr)vioi 

louXiTai 

KapOaieig 

ApK€(TiveeT<; 

ÄcrKXTiTTieTc; 

Oiv[aToi eH 'iKdpou 

Kiju[ujXioi 

Muk[6]v[ioi 

I epoque'. Alle anderen Inschriften, welche die Besiede- 
I hing von Amorgos durch Milesier, Naxier, Samier an- 
. gehen, sind nach Delamarre, von dem eine zusammen- 
I fassende Behandlung der amorginischen Steine in Aussicht 
I steht, 'ck^ tres basse epoque\ Es ist wichtig, dass in der 
obigen Subscription weder die Milesier in Aigiale noch 
die Naxier in Arkesine erwähnt werden. Eine Stadt 
Arsinoe (Z. 78) auf einer Insel des aegaeischen Meeres 
ist unbekannt. lieber Arsinoe auf Kreta s. zu Xr. 21. 
"Ein Altar zu Ehren eines Ptolemaeers, wahrscheinlich des 
vierten aus dem letzten Jahrzehnt des III. Jhdts., ge- 
funden in Thera, nennt eine Stadt Äpaivör|v Tr]v Kaxd 
TTeXoTrövvrjaov, die möglicherweise von Methana nicht ver- 
schieden ist, wo nach der Inschr. bei Strack Dynastie der 
Ptolemaeer Epigr. Anhang Nr. 92 noch zu Philometors 
Zeit eine aegyptische Garnison lag. Es wäre begreiflich, 
wenn es die ptolemaeische Stadt mit dem KOivöv tujv 
vriaujuTÜJV gehalten hätte" E. v. Hiller. Z. 79 Gr^paieTc; nur 
hier statt 0r|paioi. Z. 82 /\aK\r]TTiei^ sind unbekannt. 



51. Zeilenanfänge vom Rest einer Inschrift. Alles Übrige fehlt; es ist einer in späterer Zeit 
erfolgten Erweiterung der Thür zum Opfer gefallen. Die Reste stehen auf dein Stein der unteren 
Reihe. Es könnten auch die Reste zweier Psephismen sein. 

AEi 

AI 



TH 

ni» 

EA 



Iiischrifteii von Magnesia. 



42 Nr. 52. 

52, Die ersten fünf Zeilen sind stark abgescheuert. 

"Eyvuj 6 bäjJioq — — — — — — — — — 

€Tri0eucr — — — — — — — — — — 

Ma[Y]vriT[ujv — — — — — — — — — 

tJUTT . . . Aiovu(Jio[^ E]u — — — — — — — 

5 TU) 'Ay [ if/dqpicTiua] äTreöuuK[av ev iLi e|ucpa- 

viZ[oi(t[iJ 6[ti, Yvöv]Te<^ xP^ö*«! eauTOi^ [töv Oeov 
TÖv €v AeXqpoim Xiiiiov Kai aju€ivo[v e]U)ue- 
vai (Teßojuevoig "Apieiuiv AeuKO(ppuavd[v 
Kai vojuiacxdvTecTai idv xe ttöXiv Kai rdv x[^- 

10 pav ipdv Kai d'auXov €|U|^^^oti, eipacpicTjuevoi 
evTi cruvT€Xeir]v rd dpxaY^Tiöi räq iröXioq 
auTÜuv 'ApxejLiibi AeuKoqppuavd 5id Trevxe e- 
Teojv OucTiav Kai Travdyupiv Kai eKex€ipiav Ka[i 
dyujva arecpavirav ictottuGiov juouaiKÖv Kai 

15 TyiuviKÖv Kai iiTTriKÖv, öiKaiav dTTOÖiöovTeq 
Xdpiv rd euepyeTiöi Kai TrapaKaXeioim töv bä- 
juov cpiXov eövTa Kai cruYT^vri(v) )aeTexr|v Tdv 
Gudidv Kai Td<; iravaYupio^ Kai räv eKexei- 
pi[dv], öieXexOrjcrav öe Kai oi rrpecrßeuTai aKO- 

20 X[ou]9uj(^ TOic, ev tüji ipaqpicTjuaTi Y^TP«|L^Mevo[icri 
räq [qpiJXoTijuiag oubev eXXei7rovTe<^- OTTUug ouv 
6 ödjiuoq qpaivr|Tai e|u iravTi Kaipuji Tdv Te TTp[öq 
To]i(; 0eoi^ euaeßeiav au^ujv Kai Tdv 7Tpö<; M[d- 
Y]vriTa(; cruYT^veiav Kai qpiXiav öiaTr|p[e]a)v, 

25 d]Y[a]0d Tuxa öeööxOai tuji ödjuuji eTraive- 
cr]ai [|u]ev MayviiTag erri Td euae[ß]eiai Td 'n:pö<; 
TÖ 0[e]Tov Kai e-ni Tdi euvoiai Tdi npöq räv TröXi[v, 
öexe(T0ai öe irap' auTÜuv Tai^ Te Qvaiaq Kai 
TÖV ayÜL^va icTO7Tu0iov, ejUjuevai 5e Kai Tdv ttö- 

30 Xiv Kai Tdv x^po^v ipdv Kai dcruXov, Ka0d- 
Tiep MajVY]Tec, dEioicri, öiöuj(T0ai 5e Kai 
ToT(^ eTraYYt^^ovT€(J(Ji 0eujpoiai Ttdp MaYy[r|- 
TDuv eic; Te evapxdv Kai ecpecTTiov K[ai] Eevia, 
o]aa Kai toi^ Td TTu0ia eTraYY^^^ov[T]e(Tai[v ev 

35 v]ö|uai fe'fpainai, Kai eirei Ke Ka0r|Krj 6 dYÜj[v 
K]ai eTiaYY^^^^ö"! oi 0eujpoi oi rrapd Mayvri- 
tJuuv, x^ipoTOvriTOj 6 bäyioq tüj |ur|vvö[<;] tüu 
'OJpcpeiuui Td ÖKTUjKaibeKdTa 0euupoi<; ö[uo eS 
dJTrdvTuuv t(uj)v TToXiTdv, ööjuevai be Kai öö[i- 

40 ov] ToT^ TTpecrßeuTaicTi Td ev vojuoji biaK6[(Tia. 
K]aTd Td auTd 5e ei|jricpi(Tav[TO- 
Mr]]0u|uvaToi 'AvTicrcraToi. 
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17 irrrENHA 39 XANnOAlTAN 

Psephisma von Mytilene? 

Collitz griech. Dialektinschr. Nr. 215. "Eyvuu bä|uo<;. 
Trepi iDv d ßöXXa TrpoeßöWeuae Kai TToXubeuKri; N\^f(X)V3(; 6 



Texa-fiu^vo^ axpötTaYOt; ^iri ttcxvtudv Kai AiaxuXrjc; ö 0€|uiaTiaj 
ö dvTiYpdqpeuc; im töv bä)Uov riXOov irepl tuj bdjuiu tuji 
EpuOpaiuuv. Sonst könnte man liöclistens an Eresos denken. 
Der Dialekt ist von dem magnetischen Schreiber fast durch- 
weg entstellt. Die Namen der Gesandten lassen sich nicht 
ergänzen. 38 'Op(p€To(; als Monatsname neu. 



Nr. 53. 43 

53. Von Z. 44 an neue Columne; von Z. 82 an stark abgescheuert; Z. 83 scheinen noch Buch- 
staben gestanden zu haben. 

"EöoHev TUJi öriiuuur YV^jur) tüuv Tro\]e)uapx[aj]v Kai tüuv cr[Tpa]T[ii- 
jujv - — - - — — — - — -] TTp[6^ t]y]V [eKKX]ri(j[iav 

-- — ~ - - cp.vre^ [ijijriqpicrjLia d 

— — — XPn^^^"^*^^ TO^ 'ATröX\aj]v[og] Xuuiov eivqi K[ai 
5 dtjueivov ToTq (Teßojuev|oi(; "A[pTejuiv Ae]uKo[(pJpurivr)V Kai rriv ttoXiv 
Kai rriv x^pctv auxijuv] lepdv [KJai [dcrJuXov vo|ui2!ou(Tiv, 6 ö]i)Li[o]q e[i|jr|cpi- 
(Txai cTuvreXeiv] Tfi[i djpxriTtTiöi T[f\<;] TTÖXe[aj](^ 'ApT[e]|uiöi AeuKO- 
qppu[r)v]f]i öid TT[e]v[T]e erüjv Buaiav Kai 7Ta[v]rjTup[iJv Kai e|K€]xeipiav [Kai 
dYüJva (TTeqpaviTriv icroTruGiov juoucriKOV le Kai [yö]|uviköv [K]ai 

10 iTT[TT]iK[öv], öiKaiav diTobiboug x^^Piv Tf\i €ue[p]T^Tiöi, ßouXeaSai be 
Kai Toijq oiKeiouc; (K)ai (piX[o]u(; xou örijuou )ue[T]ex[e]iv t[üjv] auvie- 
Xoujuevujv 0u(Tiujv Y^vojuevrig auTOi(; e(Tx)ajjeXia<; ix[ep\] xou- 
TUüv, Kai dBoöaiv Y]iiäq dTTobe£acr6ai re Kai auvaijE€i[v] jäq eipr]- 
cpiö"|ueva(^ Tiixäc, rfji 0edr KaTaKoXou9ricra[v]Tag yo'^P toi<S dHiou- 

15 juevoic^ dKÖXouOa TTpdEe[i]v Tai[(; t]oö Geou juavieiai^ Kai xo^pi^icr- 
9ai TLui brmtur eTreXBovreg he Kai oi aipeGevreg dvbpecg uttö Ma- 
YvrjTOJv irepi Tf](; enaj^eXiaq xou dY^JVo^ Aiojuebuuv Aiovucri- 
ou, Neaiöoc^ NeaiGou, MeveKpdxn^ TToXudpKOu Kai dTToXoYicrd- 
|Lie]voi xiiv xe xirj<^ 6m<; emcpdveiav Kai irepi xuuv cruvrivxrijuevuuv 

20 o]ttö MaYvrixLu[v] eic; xou(^ "EXXrjvaq euxapiaxuuv TrapeKdXouv cruv- 
e]Tn[X]aße(T9ai xflq xou öri|uou ö'TTOuöfi(; Kar qpiXoxijuiac^ dKoXouGuu«^ 
xJoTi^ TrpoÜTrdpxouö"iv npb(; amäq toxc; TiöXecTiv bid TTpOYOVuuv qpiXav- 
Gp(ij]TT[oi]<^, dYaGfji xuxni öeboxGai xfji ßouXfli Kai xüui 5ri|uajr 
eTTaiveJcxai juev xöv öfijuov xöv MaYvrjxuuv e-rri xe xfii npbq Toix; 

25 G]eou(; [eu]creßeiai Kai cpiXoöoB'ai Kai xfji npöc, xöv öfjjuov euvoi- 
ai, erraivecrai be Kai toxjc, 7Te|ucpGevxa(^ uttö MaYvrixuuv Aio)ue- 
öovxa NeaiGov MeveKpdxriv em xüui öiaXeYflvai trepi eKdcrxujv 
juexd nd(yr]q TrpoGujuia^ dSioK; xujv TröXeuuv djuqpoxepcuv Kai 
(Txecpavüüö'ai xöv |uev bfj^ov xöv MaYvrixuuv xP^ö"üui axeqpdvuui, 

30 Toijq he änoajaMvjac; axeqpdvuji GaXXou, Tf\q he dvaYY^Xiac^ 
x]üjv crxeqpdvuuv emiueXriGfivai xöv dYtJUVoGexrjv xoTg irpiJüxoK; 
A[i]ovuaioig ev xuji Gedxpuui juexd xdg aTiovbdq, dTTOÖebexGai b^ Kai 
x[öv] dYiJuva xöv (TuvxeXo[u|u]evov uttö MaYvrixuuv xfii 'Apxejuiöi KaGd- 
Tiep riSiduKaö'iv MdYvr|xeq, [K]ai xr)v Tr6Xi[v] auxujv Kai xr]v x^P^v ie- 

35 p]dv Kai dcTuXov dKoXoüGiJu[(^] xfji xou Geou juavxei[a]i em crtjuxripiai 
xfj[(; xe] 7TÖXeaj(; xfjq fijuexepag Kai xou bri|uou xou MaYvrixuuv, Kai 
u[Tr]d[pxeiv x]oi<; dYUJViaajuevoi^ xOuv ttoXixüuv Kai viKriaaaiv xd 
eK xijuv yo[|uujv] dGXa Kai xdg xi)ud(S [Ka]G[dTr]ep Kai xoT<; vi[ K]r|(Tacriv 
xd TTuG[i]a, ö[iöoö"]Gai öe Kai toxc, Geuu[p]oig toic, eKdcTxoxe Tropeuo|ue- 

40 voig eiri xdg [errajYY^^io^*^ '^^^ d7Tap[x]dg Kai xd ^evia KaGdirep 
Kai xoT(; xd TTuG[ia eJTraYY^XXouaiv öi[ö]oxar tva be Kai xfj«; rrpoa- 
ri]Ko[uari^] eTri|ueX[eia(^] xuyx«vuj[(t]i[v], dTtobeiHai Geuj[po]öö[KOV x]ö[v] xi 
— — — . — — — — — — — — — jo XOU ör||uo[u 

45 . . u^, [t\](; öe dTTO(T?]xoXfj<^ ^ — 

^TTaYY^[^^t]iv TÖ[v] dYOu[va,] dTTOKpiva[(T]0ai be Md- 
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Yvricriv [öti] ö bf\ixoq 7rapr|KoXou9r)KiJU^ Touq xe 7TpOY[6- 
vou<s a[uT]ujv e[veK]ev eucprijui[a]g Kai hö^r]<; eiq äixav 
TÖ (TujU(pepo[v] T[aT](; ber|6eicTaig tujv TToXeuuv emöeöuu- 
K6Ta(; eauTOug TTpoOujLAiJug xai 7toX\ou(; Kai |ueYa- 
Xou<; ayvjvac, r|Yuuvi(T|uevo(u)<; 5[id] xö öieiXr|[(pe]vai 
KaXov eiyai Kai xi|luov xdg trapa xoTq ttoXXoic^ (xtto- 
Kei)ue[va<s] auxoT«; €uepY€(Tia<^, Ke|i]voi(; x€ dH[iJtJU(; 
TTpo<;e[qpepe]xo ev eKd(Jxoi<; xujv Kaipujv, Kai vöv Oetu- 
puuv Ma[Y]vnxa^ Kai auxouq dKoXouGa rrpdcrcrovxac; 
Tf]i XUJV [ttpJoyovuuv aipecrei Kai eu(Teßa)(; exovxa^ 
Kai (piX[ob6]H[uu]g Tipög xö OeTov, ev xe xüji irapovxi 
dTroöe[xe]x[ai] xd xijuia ßouX6)uevo(^ e[Tn](paveTq Ka- 
Gi]crxdvai läq [xfi]^ dedq xijud<;, Kai eiTaiveT MdYvn- 

60 xac; KaXriv Kai irpeTroucrav öpüuv auxouc; dTioöei- 
Bv Troiou)uevou<; xfi<; irepi xd ^eYiö"xa (TTrou5fi(;, 
Kai eic, xö Xo[i]Trö[v] öe 6 öfjjuog juejuvr^evo«; xOuv 
TrpoüTrapxövxuuv a[ulxijui irpbq MdYvrjxac^ oiKeiuuv 
Kai qpiXavOpuJTTUJV dirapdKXrixog eauxöv embajcrei 

65 Kai ouBevö^ dTTOCTxrjcrexai xüuv dvriKOvxuuv xf|i ttö- 
Xei xfji MaYvrjxuuv irpöi; xi|ur]v f) xdpixo^ dTTÖÖocriv' 
TTeiuipal öe Kai Hevia Trapd xoö ör||uou Aiojueöovxi 
Kai NeaiOtJui Kap M)e[v]eKpdxei, Tf]<; öe änoaToXfiq 
XUJV ^eviujv eTTijueXr|0fjvai jovq (Txpaxr|YOU(^ 

70 Kai xou<^ TToXejudpxa^ Kai xöv xajuiav, xö he äva- 
Xujjiia Öoövai xöv xa)uiav eK xfj<; bioiKr)creuj(;, xö 
öe v|jrj(p[i(J]|ua dvaYpai]jdxu)(7av oi eHexacrxai. Geujpo- 
b6Ko[g fii]pe[9r) 'Ep]jur]criXoxo<; 'Ep]ur|aiX6xou. 
'0]uoiuj(; ö[e dTTeö]eEavxo' 



75 KoXo9UJvio[i oi xrjv 

dpxaiav -noXpv oi- 

KJoövxe^ 

KoXoqpujvioi a[7TÖ 

6aXd(jari<; 
80 'EqpecTioi 

TTpir)vei^ 

Ydjuioi 



Trjioi 
Xioi 

'EpuOpaioi 
0ujKaiei^ 
TTxoXejuaiei<; oi 
TTpöxepov KaXou- 
)uevoi Aeßeöioi 
ZjuJupvaToi 



11 CAI 12 ENArrEMAI 45 am Sclilnsse il.^ 
51 HrßNIIMENOlI 

Psephisma von Klazoinenai? 

AufTallend, dass Klazomenai liier die Führung hat, wo 
so viel grössere und mächtigere Städte Subscribenten sind. 
Aber es bleibt ausser Milet kaum eine andere ionische Stadt 
übrig. Der Name 'EpjUjqaiXoxoi; ist bisher nur aus Klazo- 
menai bekannt Mionnet lonia III 65 Nr. 19. Es wäre dies 
das erste Psephisma von Klazomenai. Mit den KoXoqpd^vioi 
ärcö Qa\daaY](; sind die Bewohner von Notion gemeint, was 



zu den topographischen LIntcrsuchung-en von 0. Schiich- 
havdt und P. Wolters stimmt: Athen. Mitth. XI (1886) 
S. 417. 

Neu ist die Bezeichnung der Lebedier als Ptolemaieis 
(Z. 79). Zur Zeit der Ptolemaier muss Lebedos unter 
dem Namen Ptolemaiis wieder aufgeblüht sein, nachdem 
es Lysimachos zerstört und seine Bewohner nach Ephesos 
verpflanzt hatte (Pausan. I 9, 7). In römischer Zeit war 
es der Sitz der dionysischen Techniten Strabon XIY 643; 
aber auch damals Gabiis desertior atque Fidenis vicus 
(Horat. epist. I 11,7). 



Nr. 54. 45 

54. Von Z. 45 an auf dem Stein der unteren Reihe. 



_____________ jou^ 

— — — — — — — — — dTTecTTdXKaJcriv irpe- 

(TßeuTd(; TTuOoöoTov XapicTiou, 'EmKoupov 'AYJapicTTOu, 
5 TTputaviv TTupiuviöou, di TTapa]KaX[ou](Tiv ty]v Gucri- 
a[v T6 äiTo\be[^aoQa\ Kai xrjv Travri]Yup[iv K]ai xöv dYUJv[a, 
öv TiGeacTiv [MdYvriTe(; juouctiJköv K[a]i y^^vikö[v Kai iJtt- 
TTiKÖv Tfji dpx[r|Y€Tiöi Tfj(S TToXeuj^ 'ApT]e|u[ibi 
AeuKoqppurivfii, dKo[Xou9aj(^] öe [Kai auioi öieXe- 

10 xÖilö'av TOig ev tüui [i|;r|(pi(T]juaTi [Y€Ypot]jU|ue[voi(; djiro- 
XoYicrdjuevoi Trjv T[fi<^ öed]^ e'm[(pd]veia|v K]ai 
rd^ Y^T^vrijuevac; utt[ö MaJfvr|[Ta)V euxP^^JT^poiq e|iq 
Tou^ "EXXr|va^ eqp' oic, [6 deöq 6 ev AeX(poi<; dauXov] e0ecr~ 
TTicTev auTÜuv eivai Tri[v ttoXiv Kai Tr]V x^pj^^v Kai 

15 XOuiov Kai djueivov t[oi(^ (Teßoiuevoi<; 'ATTÖjXXtJUvd 

T€ TTuOiov Kai "ApTejui[v AeuKO(ppu]r)vr|v [ottdu«;) ouv Kai oi 
rexviTai qpaivLuvTai, [Ka]9ÖTi TrdTpi[ov] auioig ecriiv, 
Toiq Toö 0eoO |uavTe[iaig dKoXouGoövTeg Kai 
Tf)v Tidaav dTroöeiKv[ujuevoi eovoiav Kai Tipo- 

20 Gujuiav ei(; Tr)v rröXiv [Tr)V MaYvriTUuv (TuvTeXouv- 
Te<; le Toix; dYUJvag [Kai (Tu)U7TOjUTT€uovTeq 
dYaOfii Tuxrii 5eöö[x0ai tuji koivOui tüuv Tiepi töv 
Aiovucrov TexviTÜuv [dTTobexeaGai juev xrjv Guaiav 
Kai xäq eKex€ipia<^ K[ai xöv dYOuva, öv] TiG[eacri Md- 

25 YvriT€(; (TxeqpaviTriv {[(TottJuGiov, [im (JuuTJripiai Kai uyi- 
eiai Kai öjuovoiai tiju[v TexvijTÜüv [K]ai toö bri|uou xoü 
MaYvriTUJV, eivai öe au[TÜüv xriv le] ttöXiv Kai xriv x^- 
pav iepdv Kai dcruXo[v Kaxd] xöv xoö Geou xp^ö'^ov, 
eTiaivecrai öe Kai xöv [öfjjuov] xöv MaYvrjxujv Kai crxe- 

30 qpavOucrai cTxecpdvtJui xtju[i ek] xoö vöjliou e[u](T[e]ßeia<; eveKev 
xf]^ €1^ xö Geiov, dva[YY^i]Xai [öe] xöv crxeqpavov ev juev 
xfji TTavriY^pei tijuv x[exvix]iuv xr|v dvaYY^Xiav iroiri- 
(Tajuevou xoö dYiov[o]G[ex]ou, ev öe [M]aYvr|criai ev xüiji 
ä-jwvi xüui Y^MViKaj[r dTToax]eXXe(TGai Kai Geujpoug 

85 vöv xe Kai eic; xöv [äuavxa] xpovov eK irdvxuuv xüuv 
xexvixOuv xpeT^, [öoövai öe] a[u]xoi^ toxx; |uepi[(T]xd[<;] 
elq Gucriav oaov [dv xdHrji f]] cruvoöoq, oi öe x^ipoTOvr)- 
QevTec, d(piKÖ|uev[oi dq MaYvJricriav juexexexuucyav 
xf)^ Travr)YÖ[peaj(^ Kai (Tu|UTr]o|U7Teijexuj(Tav [de, xe 

40 t[o]^<S [dYUJva^ Kai xf|v Gucri]av, e[TTaivecrai öe xouc; 

Trpecrß[ei]^ TTuGö[öoxov Xapicri]ou, 'Ettiko[upov 'AYapiaxou, 
TTpuxaviv lTupuu[viöou — — — — — — — — — — 

. . vuuv — — — — — — — — — — — — — — 

45 Trpo]G[ujjuiqg öiex€X[e(Tav — — — — — — — — — 

x]ö Koivöv xd)v Trepi x[öv Aiovucrov — — — — — — 

auxoug xijuv xex[v]iT[djv — — — — — — — — — 

xou<s TTpedßeurd^ — — — — — - — — — __ — 
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Nr. 54—56. 



Psephisma der dionysischen Techniten. 

Das Koivöv Tujv trepi töv Aiövuaov tcxvitiuv hatte 
damals seinen Sitz in Teos und führte noch nicht den 
späteren Namen t6 koivöv tujv -rrepi töv Aiövucrov t€xvitüjv 
TUJV iit' lujvia^ Kai 'EXXriOTrövTou Kai tujv Trepi töv KaQryfe- 
luöva Aiövuaov. Es hatte in dieser Zeit eine selbständige 
politische Bedeutung. Das lehrt auch eine Theorenliste 
aus Samothrake (Conze Reise auf den Inseln des thrakischen 
Meeres S. 65; Benndorf Neue Untersuchungen auf Samo- 
thrake S. 97 Nr. IV), auf der neben den Teiern das koivöv 
TUJV irepi töv Aiövuaov t€xv61tüjv tujv dirö 'lu}via<; Kai 



'EXXrjaiTÖvTOu erscheint. Über die staatsrechtliche Be- 
deutung des KOIVÖV vgl. E. Ziebarth Das griechische 
Vereinswesen S. 83 ff'., der auf die Psephismen aus Magnesia 
bereits Kücksicht nimmt (S. 85). Auffallend ist, dass die 
Gesandten von Nr. 53, wo in der Subscription auch die 
Teier (Z. 75) stehen, andere sind als die zum koivöv tOjv 
TTCpl TÖV Aiövuaov T€XVITÜJV geschickten: darin liegt die 
Anerkennung der Selbständigkeit der Techniten. Dieselben 
magnetischen Gesandten wie hier werden von den Techniten 
noch ein zweites Mal durch eine besondere Stele geehrt 
(Nr. 89). 



OD. 

"Eöo^e idji ßouXöii K[ai tuji öjdjuuur Trepi u)[v 
MdyvriTe^ (p[i]Xoi u[TT]dpxovTe(S rou ödjuou 
t]ö ipd[cpiö"|Lia] Kai xoug a[v]öpa<^ (xiT[ecrTe]iXav, 
ot he TrapaY]€v6jU€voi irap a[u]TiJUV AdjUTTUJV 
5 Aiayopa^ TTu665r]|ao(; xdv dTroY[pacpd]v eiroi- 
ri](T[avT]o K[aiJ e'n:e[X96v]Teg em rdv ßouXdv Kai 
xdv eKKX]r|(Jia[v] öi[e]\eTev |uexd iTd0a^ 7Tpo0u- 
jui]a[^], aTroKpiva09ai auxoi^, öx[i 6] ödjuog rrpöxe- 
pov xe] öiexeXei irdcTav eTTi)ueXeiav Tioieu.ue- 

10 vo[^ Tr]e[pi d)]v eTre(Txei[Xa]v [MJdyvrixe^, xai vöv 
xd]v x'[e]o[p]xdv dv cruvxeXeövxi xdi 'Apxd|uixi 
x[di A]eu[Ko](ppuavdi Kai xdXXa qpiXavGpiuTTUu^ 
dTroö[ex]exai Kai (Tuve7Ti)ueXeTxai xoö cruv- 
au^ecrOai xd ei|ja(pi(T|ueva utt' auxujv Ka[9]d7T€p 

15 dHioövxr OTTUjg öe Kai [(Juv]x[e]Xfjxai uttö xoö 
5d)uou xd dHioujueva uttö M[aT]vrjxa)v, xuxoti 



I dyaOai oij 7Tpuxdvie<^ o'i Ka dpxujvxi xdv 
I rrpdxav e^]djur|vov erri i[€p]euu^ 'ApicTxuuvi- 

öa Kai Ol] dei evapxoi euvx€(; Ka6' ou^ Ka 
I 20 XPO^o^? (j[uv]xeXujvxi Mdyvrixec; x[dv Gucriav 
I Kai xou<; dyajva^ xdi 'Apxdjuixi xdi Ae[u- 
Koqpjpurivdi Ypdi|;avxe<s €i<s(pep6vxüjv eq xdv 
ßou[Xdv] Kai xöv bdiuov e|u |urivi TaKi[v]eiu)i, 
! KaOöxi d Oucria dTTO(TxaXr|ö"ei uttö xoö 5d- 
I 25 juou Kaxd xd vo|uiZ;6|ueva eTii cruuxripiai 
1 Kai euxuxiai djuqpoxepdv TroXiuuv, 

xouc; he dvöpa^ xouc; Tiapd Mayvrixuuv 
KaXecrai eTii £evia eiq xö iepoOuxeiov. 

I Psephismavonlihodos. 

I 'Eni ApiOTiuviba rhodisclier Amphorenhenkel aus 

Alexandreia: AOrivaiov IIl S. 235 Nr. 51. 5 diroTpaqpd 
scheint sicher; es wird schriftliche Anmeldung des Ge- 
suches bedeuten. 



56. 



eTreiör) Mjäjv^rec; — — — — 

TTJoXXüjv uTT[apx]ovxujv oiKeiuiv 

raic; 'nö\]e[a]iv rroO' auxd<^, dTtoaxeiXav- 
5 xe]<s ip[dcpi]cr|ua Kai xöv dipr|)uevov im xdv 
eTraTT[€]Xiav xoö aYOJVog AdjUTTUJva Oavj- 
o]u- xoö Geoö xoö ev AeXqpoi^ xP^^ravxoig 
XiJüiov €i)uev Kai djueivov xoi<; aeßojue- 
vok; 'Apxa|LAiv AeuKO(pp[u]avdv Kai xdv 

10 TToXiv auxujv Kai xdv x^potv iepdv Kai 
dcruXov vojaiCouaiv, eipacpicrGai au[xoi](; [xe- 
XeTv xdi 'Apxdjuixi xdi dpxaY(e)xib[i T]ä<; 
7t6Xio(; auxüuv öid Tievxe exüuv 9u(Tia[v 
Kai TravdYupiv Kai eKexeipiaq Ka[i] dY[ü)- 

15 va (Txeqpavixav iao7Tu[9]ioy yvI^YI^L^v 

Kai juoucTiKÖv Kai i7T7TiK[6]v, Kai TrQt[paKaXeöy- 
XI XÖV ödjuov dTroöe£a(T9ai Kai ö"uya[\j- 
^eiv xd^ i\\fa(piaixeva<; vn auxijü[v] x[ijudg 



xdi 9edi, öieXeYH öe Kai 6 d7T[oö'xaXei5 

20 Tuap' aujxuüv |uexd näaaq aiTOv[bäq' ÖTTUuq ouv 
cpavepbq rji ö| ödjuog TTpoaip[oujuevo^ bid 
Travxö(^ TTOxi xö 9ei|ov] ei)(T[€ßa)]9 [MdYvr]- 
mq qpiXou^ övxa^ a[l]veaai, [äya- 
9dl xuxo^i öeööx9ai xüui 5a[|uuji eTraive- 

25 (Tai MdYvrjxa^ dpexdg eveKe[v Kai euvoi- 
a^ Kai dTTo5e^aa9ai d d?ioö[ö'iv dKoXou- 
dujq xuji xoö 9eoö xpn<^l^^i* TT[epi be xüuv d- 
9Xuuv Kai xdv xijudv öttuj<^ dp — — — — 
xöv xpovov xoi(; viKÜuai xöv a[YüJva öv xi9ea- 

ao CTi MdYVTixec; Ka9dTTep xoT^ x[d TTu9ia vikujcti 
Kai Tiepi 9eujpia<; ottuu^ dTr[o]crx[€XXr)xai, oi 
vo|uoYpdq)Oi Trepi xouxijü[v] e^afYexuucrav 
ev xoi^ xpovoig xoig eK x[u)]y y[6)uuuv, AdjUTTUu- 
va öe KaXecrai eTTp H]ev[i]a e[i(; xö öajuiop- 

35 Y^iov, Tiejuipai öe ai)xuü[i] Ka[i Toijq 

axpaxaYou^ |uexd xiöv Tr[poö"xaxdv öcTa öoKei 
eTnxr|(i)öeia eijuev. 



Nr. Ö6. 57. 
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12 APXATATIA 34 .EN.AEZ) 
Psephisma von Knidos. 



34 ba|uiop]Yeiov ergänzt nach Collitz Griech. Dialekt- 
inschr. Nr. 3501, 6 ; vgl. Inscr. British Museum Nr. 
DOCLXXXVII 7 (^v ba^iopTiuj). 



07. 

— — — — — — — erreiöri Mäj]vr]T[eq 

_- — — — — — 91X01] Koti oiK[eioi ei- 

^Wv — — — — — TTpOCtl- 

peuju[evoi auSeiv xot^ Ti)ud(S räc,] 'Apxeiui- 
5 T0(; Ta[(^ AeuKoqppuavaq ipdqpiCTjua | «[iroJcTTei- 
Xavxeg [xaGoTi eipacpicTjuevoi eicrjiv öid trev- 
xe exeuj[v cruvxeXdv Ojucriav Kai TTavdY[u- 
piv Kai eK[exeipiav Ka]i dTÜJva juouai[K6v 
xe Kai yu)uvi[köv Kai iJiTTTiKÖv i(JOTruOiai[^ xi|uaT(; 

10 TT]apaKaX[e]uv[xi xö]y ödjuov juexexeiv xujv 
cyuvxeXeujue[vuu]v Kai dTTOÖeHdjuevov xd 
dHioujueva (Tu[va]uHeiv xdq eijjacpiaju€ya<; 
xijLid^ xdi 0e[Oui, öJieXeyev he Kai xoi dTTO- 
(Jx[a]Xeyxe[^] Tr[ap] auxüjv AdjUTTuuv Aiayo- 

15 pag TTu[G]ö[b]r||u[o](; eTreXGovxeg em xdv ßou- 
Xdy Kai xöv ödju[o]v dKoXouOuuc; xoi<; ev xoji 
ipa(picr[)Lia]xi y^[tp]o^W^voi<S" ottuu^ ouv Kai 
d xou ödjuou Tr[p]oai(pe)(Ji<^ dv exei e|u iravxi 
Kaipüui [ttoJxi xe [x6] GeTov Kai rroxi Mdyvnxag 

20 cpajvepd Yivrixa[i, xjuxo^i T[di] dyaOai öe[ö]ö- 
X6a]i d[TT]oKpi[va(T0]ai a[u]xoig, 6x1 6 ödjuog ev xe 
xOui TTpöxepov xp|6]vaji xdv irdcrav (TiTOuödv 
Kai 'n:po9u||Li[iav ejiroieixo uirep ujv eirecrxei- 
Xav Mdyvrixeg KJai vöv xdv auxdv aipe(Ti[v 

25 exuiv d]7T[oöexex]ai xdv xe dcJuXiav Kai xöv 
dxüjva Kai xdv Gucrijav ÖTTUug öe Kai Oeiupia Kai 
0u(Tia dTr]ocrxe[XX]rixai xdi Oedi uirep xou bd[ju]ou, 
d [eK]KX[r|]cria a[i]pei[(T]0uj 0euupou<; eK Tidvxuuv xpeiq, o'i 
e]v [iLi Ka xjpovuui guvxeXüuvxi Mdyvrixe^ xdv 

30 0u(Tiav, (TuvJxeXeiJVXujv xoig aipeOeiai em |uev 
xd[v 0eajp]iav öpaxMd<; xpiaKoaiac^ Kai juicr- 
0oy [xöv e]ic, tto . . ov d|uepdv xpidKovxa 
, . . . . xex]aY|uev[ov irjepi öe xüjv dOXoiv Kai xdv 
xi|udv ÖTTUuq [^^Jö^i TOi<^ viKiJumv xöv dYÜJ- 

35 va, Ol dvbpe<s [o]i aip[ou)u]evoi erri xdv öioi[Kr|- 
(Tiv] Täq 'n:öXi[o<; 7T]povo[ei(T0uJv.] öe 01 eK xül)[v 

Tuap [ T]pdipavxe<; ei<; 

xoug v6)Uou<;- Toxx; öe TrapaYevo])Lievouq irapd 
MaYvrixuj[v] K[aXecyai] eiri [Hev]ia [e]ig xö Trp[u- 

40 xaveTo[v. 



18 TT 3AIATHX offenbar Versehen der Reinigung, 
wie sie sich hier öfter finden und überall leicht kenntlich 
sind, sodass von ihrer Aufzeichnung Abstand genommen 
ist. 31 es scheint ein Wort TTÖpiov im Sinne von iropeia 



dagestanden zu haben. 36 hinter irpovoeCaOuüv fehlt ein 
Yerbum. 

Psephisma einer unbekannten dorischen 
Stadt (Kos?). 



48 Nr. 58. 59. 



58. Mehrfach Löcher Yor der Schrift; ein grosses Loch in den Zeilen 7 — 11. 
['ETTeiöf) MdYvr|Te<5 oi dirö Maidvöpou avf-feveic, 
övxeq [Kai qpiXoi xoö ör||uou dirocrTeiXav- 

Te<; AdjUTTuuvg [0aviou — — — eTiaYT^X- 

Xoucriv Tr|V re [Guaiav xai Tr|v dcruXiav iflg xe rroXe- 
5 uu^ Kai rY](; x[^P«^ auxuiv Kai xrjv TxavriT^piv Kai 
xrjv €K€X€ipi[av Kai xöv äjujva ictottuGiov juouctiköv 
Kai TiJjuviKÖv Ka[i ittttiköv, öv xiOeaai xfli 'Apxejuiöi 
xfji AeuKO(pp[uri]v[f]i Kai TrapaKaXcöcTi — — cruv- 
auSeiv xdq [e]ij/r|9[icrjueva(s xi|ud<; xni Oeaii- oi diro- 

10 (JxaXevxe(; be <e> Trap[eX96vx€(; eiq xriv ßouXrjV 

Kai xöv öfjjuov Kai ör|X[ouvxe<; xd eipriqpKTiueva Kai xd^ ye- 
Yevr|)ueva^ uttö xujv TrpofYovuuv eiq tovc, "EXXr|va<; eu- 
XpricTxiag Kai [Ttjepi tüjv — — — — — — — — 

pe . V djuqpoxepaK; xaT^ 7T[6Xe(Ti — — — — — — — 

15 (piXoxi)uia^ Trape(KdX)[e](T[av — — — — 

ecTxiv eqp' rijuiv rrpocTTTO — — — — — 

xfli TToXei auxujv xfjv aTrou[5r)v — — — — , d- 

KoXou9r|(Tavxag Ydp x[ouxoi(; — — — dKoXouOa Trpd- 
^eiv xai(; xoö Beoö |uavx[eiai(^ — — — — — — — 

20 öeb6x6a[i xjüui ör)juuj[i- — — — — — — — axecpa- 

vujcrai IU6.V Md-jv^mq [xouc^ im Maidvöpuui dpexfjq 
eveK€v Kai Tr]q ttqöc; To[i)q deovq euaeßeia^ — — - - 

dtrö XPV^^^ eKaxöv ÖTr[tJU(; — — — — — 

. ujcTiv Kai dTT0Kpiva(j6[ai MdYvriö"iv — - ouöe-? 

25 vö[^] änearr] xtjuv xPHcfilM^v? — — — — — — ■ — 

xö 9eTov 6ö"iuj<; Kai eocreß[üu(; — — — - — — — 
Oai xct[pi]^e(J9ai aiixoT^ — — — — — — — — 

ö'TTOuöfj(^ Kai qpiXox[ijuia<^ — — Kai x^v dcruXiav xf)^ 
TToXeujg auxfüujv Ka[i T\]q X^P^^ — — — d-rrobebe- 

30 Kxai Ka9öxi riSiouv Kai [ — — - xöv dYÜuva (Txecpa- 
vixiiv i(TOTTu9iov Kai € — — — — — — — — 

9u(Jiav Kai 9eajpou(;, [o'ixiveg — — Tidvxa xd vo- 

|ui2;ö|ueva cruvxeX[o]u[(Tiv — — — — — 

(juv Kai xr)V dva[Ypa(pfiv? — — — — — — - 

35 xö XoiTTÖv a — — — — — - - — — — — — 

xfji 9edi Ka — — — — — — — — — — — - 

be Kai xd öeo[v]xa — — — — ~ — — — — — 

Kai eiq xö [ — — — — — r]ipe9ri 9euupoöÖKO<; 

. up . . 0e[o]xi)Lio[u. 
15 "'APEAAA> 16 FPOin Oü/ C | Psephisraa einer unbekannten Stadt. 



59. Auf einer Quader, die in der Nähe von Nr. 58 gefunden ist; a steht links, b rechts. 
Beide Inschriften sind stark abgescheuert; die Zahl der oben verlorenen Zeilen ist nicht zu be- 
stimmen, bei a auch nicht, wieviel unten fehlt. 

a) — — — — — — — — — — — — cryy . . 

— — — __ — — — — __ — 'ATTÖXXJuuyi Kai 

— — — — — — — — — — — Tfcxp' ri)uuj[v 



Nr. 59. 49 

— — __ — — — — — — — _ xfjq Guaia^ 

5 — — — (TuvteJXepv ujirep TY]q (Tuuiripi- 

aq — — — — , öibovjai he. Koti eiq [dtTrjapxilv Tf]i 
Gern — — — oao]v äv 6 öfjjuo^ xd^rii, avvrek . . . 

— — — — Gucrjiag KaXegai tou<; irpecrßeuTd^ 
eiq TÖ TTdvG]e[o]v [iv]a cTuvGuajcriv Kai cruvujcri ev 

10 — — — — , eTrr]vfi(T9ai be Kai TOu[g] Trpe(T[ß]eu- 

Totq Tou^ d]TTOcrTa[X]ev[T]aq irap' auxüjv erri t[iiv] eKKXri- 

aiav bxä xrijv eu(Teßeia[v KJai Tr|[v] TT[epi] rriv TTa[T]pi- 

ba dpexriv K]ai [u]Trdpx[€]iv be auxoTg Kai €(po[öo]v rrpog 

xöv 5f]juov juexjd [xd i]epd, [Ka]i eivai a[u]xou[^ Trp]oSe[vou<; 
15 xoö riiuexepou b]ri|uou, axe(p[a]voö[cr]9ai be amoix; 

Ka0'] e[Ka(Txov] eyiauxöv ev tüji dyiJüvi uji (Tuvx[e- 

Xou|uev] ev TT[av]6[e]uji xuj[i 'Ajyxioxeuuv XPV^^^ ^'^^' 

qpdvuüi eucTeßeia^ e]y[eKev Kai eujvoiag xf)(; 'n^p[o]<S tH^ 

— — — Kai xöv öfi|u]oy ri|uujv, Trepi öe [xjflg dvaYO- 
20 peucreaj(^ xoö crxeqpdvou e]Tr[i])LieXeiav TTOieTcrGai 

xöv dYüJVo0exr|v Kai xou^ irpujxdvei^ Kai xöv 

— — — — __ — — — — — — — g xov xa|ui- 

(XV — — — — — — — — — ] OItOV . . . 

— — — — — — — — — 5iö]ocrGai, eX[eaGa]i 

25 — — — — — — — — — — Ti [^]TTdp[x]e[iv 

— — — — — — — — — 5 öfjjuojg 6 AaobiKe- 

oiv — axeqpavoT xöv öfjjuov xöv Mayvrixujv x]P^^^i 
(Tjecpdvuji — — — — ] (Tel . au- 

— — — — — — xi>jv TTÖXiv Kai xri]v x^potv x[a)]v 
30 MaYvrjxuüV dcruXov — — — — — — ] 

— — — — — — — — — — — — Geuu]pou(; 



b . 



b) 

. . . K]ai vöy — — — — — — 

x]d (Tuvrivxr|ju[eva — — — — — 

T]öexai xe Kai y — — — — — — — 

5 xujv TrpoGujuujg — — — — — — — — ocrov 

^i buvaxög 6 öfljuoc; ö [AaobiKeujv — — — — 

xüuv Trpö^ bolav Kai a — — — — — — — 

TToXecTiv dpjüioZ;6vxuj[^ — — — — — 

x]ou<; eaüjuevou^ e-rri iepe[aj^ xoö TTa?- 

10 xpoKXeioug, dvaYpdipai [öe xö i|;r|cpi(T|ua 
xoöe Kai xö irapd MaTvr|[xujv eig (Txr|Xr|V 
Xi]G[iv]r|v, crxfjaai ev xfii [dTopdi ev xüui eTtiqpa- 

vecrxdxtui xottoii, öoöv[ai — — — 

xe [xrdjyxa xd . . . dHi[oujueva — — — .^ — 

15 . . eiq xö xajuieiov dei [TiapaKaXecrai 5e xöv bY\- 

jLiov xö|u MaYvrjxujv [ — — — — — dvaypdipai 
xö i|iri[(p]i(JjLia xoöxo ei<; [(Txr|Xr|V XiGivrjv Kai 

Inschriften von Magnesia. 
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0Tficrai ev tuji iepüji Tf][g 'Aprejuiöo^ jf)^ AeuKO- 
qppuriyfig, dyaTp[dipai — — __ __ xoug TrpecT- 

20 ßetJTag Tag eiq — — — — — — ev tüji dp 

Xeiaii eTdYnö"ay h[ — — — — — dtpjv 

piOU ÖlÖOÖ"[0a]l TT — — — — — — — — 

OeiupoöÖKOV [— — — — — r)ipe8r| — — — 
'ATTeXXiK[d)v]TO(;. 

25 Kaxd Td [auxd öe ei|;r|(pi(7avT0* 

'AvTioxdg — — — 

Eiipaj7Tei[g — — — 

'AXivöeig — 

rTTo\eju[ai]e[T(; irpög — — — 

30 Kot uui 

a 21 ergänzt nach Inscr. in the British Mus. III 
Nr. CCOOXXI Z. 24. 

b 1 einige ganz undeutliche Buchstabenreste. 3 vgl. 
Kr. 53 Z. 19. 31 KaXuKdbvuji? F. v. Hiller.' 

Psephisma von Laodikeia am Lykos. 

Dass dies Psephisma von Laodikeia am L. gegeben 
ist, macht die Subscription wahrscheinlich, in der nur die 
TTroXeiuaiei«; unklar bleiben (vgl. Nr. 53 Z. 79 TTToXe^aieTc; 



Ol TrpÖT€pov Ka\oi)|U€voi Aeßdbioi). Mit den AvTioxei<; ist 
das am Maiandros gelegene Antiocheia gemeint; EupuJTreTc; 
= EupüJ!U€K Herod. VIII 1 33— 135 (= Paus. IX 23, 6), 
Steph. Byz. s. EupoJTröc;. Psephisma von Laodikeia aus der- 
selben Zeit Inscr. in the British Museum III Nr. OOOOXXI 

(Z. 19 0T€qpavoOaOai ^v tlu dyüJvi tlu yujuvikuj 

Tuj auvTeXoujuevuj ev toic, ÄvTioxeioiq, vgl. auch Z. 21 und 
oben a 17). 



60. Links von Nr. 61. Oben sind vier Zeilen vollständig weggebrochen. Ebenso links Bruch. 

5 — - — — — — — — — — — — — — K]ai cpi- 

XoTijuia^ — — — ■ — — — — — — — — ] Ol 

' e]i^ TÖ 

— — — — — — — — — — — — — Trpa- 

got — — — — — — — — — — — — ßajgiXeujg 

10 'AvTioxou — — — — — — — — auJToi öie- 

XexOnö'otv (XKoXouOtJU^ toi^ ev tuji ij;ri9iö")uaTi T^Jxpotjujue- 
vok; — — — — — — — — — — — ] TÖv dxüjva 

— — — — — — — — — — — MaJyvriTUjv uTiep 

— — — — ____ — — — — — guvreXeiv 6u- 

15 ö^iav Kai TiavriYupiv Kai äjüi)va aiecpaJyiTriv ictottu- 

010V öv TiOeacTi ty]i 'Apiejuibi xfji AeuKOcppuJrivfji dpxriTe- 
Tibi 1% TTÖXeuu<; — — — — — — Ka]i TOig ttoXi- 

Taig — — — — — — — — — — eJiTi Tfji euvoi- 

ai — — — __ — — 7Tp6<; TÖv ßamXea 'AJvtioxov Kai 
20 — — — — — — — — — — -__ -__.] Kai Triv f]}xe' 

T€pav TTÖXiv — — — — — , e7Triivfjö'?]0ai Öe Kai töv 

— — — — — ___ . — — — __ — — auTÜijv ei|ir|- 

cpi(y___ — — __„ .____ — eypjaipev öoGf]- 

vai — — — — — - — — • — — — - — d]Trapxd<; tra- 

25 ^ — . _ . öpaxjjudg ka- 

TÖv, Toüg b^ Qevjpovt; KaXeaai eig tö irJpuTavei- 
[ov. Freier Eaum. 

Bruchstück des Schlusses eines Psephisma, in dem ein Konig Antiochos 
(Z. 9. 10. 19) erwähnt war (vgl. Nr. 18. 19. 61). 



Nr. 61. 51 

61. Von Z. 43 an auf dem Unterstein; von Z. 57 an neue Columne^ von Z. 99 an wieder 
auf dem Unterstein. 

TTJapd 'AvTioxeujv tujv TT[ep0iKüüv 

'EJtti iepeuu^ üeXeuKou NiKotTOpo«^ Kai Avxiöxou 

Zcurfipoi^ Kai 'Avtioxou 0eou Kai XeXeuKOu KaXXivi- 

Kou Kai ßacriXetu^ ZeXeuKOu Kai ßamXeiug 'Avtiöxou 
5 Kai ToO uioö auTOÖ ßacriXeuuq 'Avxiöxou 'HpaKXeirou 

Tou Zuueouc; Tf]<; 7TpuüTr|(^ e£a|ur|vou' öoYjuaxa eKKXr]- 

aia^ Kupiag rä dTrevexöevia uttö 'AcrKXrjmdöou tou 

'EKaxaiou tou ArijuriTpiou tou ypaiujuaTeujg Tfj(; ßou- 

Xfi<; Kai Tfjg eKKXriaia(S iur|vö<; TTavGeou TpiTiii qpOivov- 
10 Toq eöoEe Tfji eKKXricTiai iTpuTdveuuv eiTTdvTuuv eirei- 

öri N[äfvr]Teq oi d-rrö Maidvöpou (jujjeveic; övt€(^ 

Kai (piXoi TOU örijuou Kai TroXXdg Kai emcpaveiq xP^i- 

a^ 7Tapeiö"xrm€vo[i] T915 ["EXXJriaiv — — — — — 

av dviiKouö"a)v rrpÖTepöv Te 'Avtioxou tou Zuüjfipoq 
15 (piXoTijLio[u])uevou e7Ta[uEJfi(7ai Trjju ttöXiv rijuijuv oucrav 

auTOu eTru)vu)uo'v Kai TrejuipavToq irpöc, amovc, irepi 

diTOiKiag, KaXd Kai evöo^a i]jr|cpiö"djuevoi Kai euxd<; Kai 

6uö"ia^ TTOiriö'diuevoi direaTeiXav ävbpaq TTXr|9ei 

iKavoug Kai dpeTfji biaqpepovTag, GTxovbalovreq 
20 (juvau£fjö"ai töv tüuv 'AvTioxeujv öfj)Liov, öiaTripouv- 

Teq Te Tr|V Trpö^ dTiavTag Touq "EXXiivag euvoiav 

Kai qpavepöv QeXovTec, iroieiv, oti Trdmv toxc, TTpoqr|K[ou- 

cTiv |U€Taöiööamv aTTOvöojv t€ Kai Ouö'iüuv Kai tüuv dX- 

Xüuv TijLiiuuv TUJV dvrjKOVTUuv ei<; TÖ GeTov, exöoOevTO^ 
25 amoiq XP^criuou dveöei^av KaTd rrdö'av ty]v 'EXXd- 

öa auvTeXouvTeg Tfji dpx^iT^Tiöi Tfj(g TroXeuug 6uö"i- 

ac, Kai TiavriYupiv Kai eKexeipiav Kai dyüJva aTeqpavi- 

TKjv öid TrevTaeTrjpiöog juouctiköv Te Kai xujuviköv 

Kai iTTTTiKOv, biKaiav dTTOÖiöovTec; X^pi^ T^fli euepT^- 
30 Tiöi, Kai TTpöq töv öfliuov dTTeaTdXKam TipeaßeuTdg 

Ari|uoqp(uj)vTa AuKiöeuu(;, ct)iXiö'KOV OiXiou, 0epr|Ta 

(t>epr|TO(;, dl Kai eTreX0övTe(; em Te Tr)v ßouXr]v Kai 

TrjV eKKXricTiav ipricpiaiud Te dTrebujKav Ttapd MaYvri- 

Tujv Kai dvaveuu(Jd)uevoi TrjV cruYY^veiav Kai ti^v 91- 
35 Xiav dTTeXoYiö'avTO öid irXeiövajv Trjv Te Tfjg Gedg e- 

TTiqpdveiav Kai Tdc; XP^^^<S ^^ Tiapeax^vTai MdYvriTe<^ 

7roXXai(; TUJV 'EXXr|viöujv rröXeujv Kai TrapeKdXouv 

diroöeHacTGai töv aY^uva (TTecpaviTriv öv cruvTeXou- 

(Tiv 'ApTe|ui5i AeuKocppurivfji KaTd töv tou Geou xp^ö"|uöv 
40 ö 5e öfjiuo^ creßöjuevoc; juev Toug koivou<; Geouq auTOu Te 

Kai MaYvriTUJV, 'n:poaipoujuevo(; öe auHeiv TrjV e[auTOu 

euvoiav Ttpög tou^ cruYY^veT«; Kai dXXiuy öe iröXeujv 

TToXXujv Td auTd 7r]poeijj[r|](p[iö"]|ueviuy to 

. . mv Tipö iravTÖg oi'eTai öetv Kaipö[v |ur|öeva] 7Tapa[Xei- 
45 TTe[iv . . .] TTOVTa ev uji . . . KaG' iöiav eK[d(TTUJi KJai Koivfli ird- 

(Tiv e[va]TroöeiHeTat Tfiy ö"Trouöf|v n[v exjujv öiaTeXeT 

eig TÖ (Tu]|bi(pepov tö tujv MaYvr|[TUJv] dYOiGfii tuxii[i 
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ö]e[5]6[x6a]i Tf]i ßouXfji Kai xüui örijLiiu[r eTraijvecrai juev Md- 
yvriTa^ TY]q T€ Tipö^ tö Oeiov evaeßeiaq ?veKev Kai Tfjg 

50 'n'pö(; TÖ|Li ßacTiXea *Avtioxov cpiXia^ Kai euvoiag Kai 

TÖv öfjjuov TÖv 'AvTioxeuuv, Kai ö[i]6ti toT^ ibioK; dYa0[oT(S 
Kai Tfji euri)Liepiai [T]f]<; noXe.nx; KaXiIx^ xP^l^^voi öi[acp]u- 
Xdcrcyouaiv xriju irdipiov TroXiieiav, eö£a(T[0]ai be toug 
iepeig GeoT<; TrdcTiv Kai TtdcraK;, öia|uev€iv M[dY]vncriv 

55 ei<; tö[v] diravTa xP^vov eiri iijxili dTaOfii Tfj[^] TröXe[uj^, 
dvaTr[o]öe^a(TGai öe ty]v Oucriav Kai ty]v iTavr|Y^pi[v 
Kai xrjv eKex[eipiav Kai xöv dYÜüva (Txeqpavixnv ictottuOiov 
xov xe |uou[(TiKÖv Kai jvixviköv Kai ittttikov, 6v 
cruvxeXou[(Ti Mä^fvrxreq — — — — — — — — 

60 bid xö Trdxpi[ov — — — — 

cpiXuuv xi|aia — — — — — — — 

Kai xd Xomd d — — — — — — — — — — — — 

Kai Tf]i MaTvr|x[u)v rroXei — — — — — — — — — 

Ka0' eKdö"xr|V — — — — — — — — 

65 dq MaYyr|(iia[v — — — — — — — 'Apxejuiöi AeuKO- 

qppurivfii eiri (Jujxr|pia[i xoö xe ßacTiXeuuc; Kai diuqpoxepuüv xüuv 

TToXeiuv, bibocrOai be a[uxoTg — — — — — 

ocrov dv 6 bf]}xoq x\)r](p[ilr]Tai — — — — — — — — 

xfj]i TTÖX[ei — — — — — — — — — — — — — 

70 kXciou |Lir|vög — — — — — — — — — — — — 

(JxaGüüCTiv, xoug be — — — — — — — — — — — 

dTTÖ xng eaiiaq xfjg [— — — — — — — xoi<; irapa- 

Yivo|uevoi^ 0€ajpoT[g — — — — — — — — — öiöocr- 

0ai UTTÖ xüüv xa|uiujv e[ — — — — — — — Ka0d öiöo- 

75 xai Kai xai^ irapa dp — — — — — — — — — — 

(Tuv0uexu)aav be oi 0[eujpoi — — — — — xfji 'Apxe|ui- 

öi xfji AeuK]o(p[pu]rivfii xd — — — — — — — — —r 

xoT(; öe viKÜüCTiv xüuy [ttoXixüDv xöv dYUJva xtjuv AeuKo- 
qppurivujv eivai xdg d[uxd(S — — — — — — — — — 

80 Tf]<; TToXeujq Ka0d K[ai — — — — — — — — eK xüüv 

vojuiüv UTüdpxei, xda — — — — — — — — — — 

Kou €(pi€|U€V0i, Tr€ipiJu[juevoi öe — — — — — — — — 

YecT0ai xouq dYÜJva^ — — — — — — — — 

e . ae . . Kai xüuv rrapa — — — — — — — — — — 

85 ai xijuai xiui viKr|(Jay[xi — — — — — — — — — — 

Kai xoug TTpeorßeuxdg — — — — — — — — — — 

Hev 6 eiri xr|[v K]oivr|V — — — — — — — — — — 

xou^ TTpuxdveiq dei — — — — — — — — — — — 

xoö br||Liou e[i|;]r|cpi(T|u[ev — — — — — — — — dqpi- 

90 Kvoujaevoi irapd Ma[Yvr|xujv — — — — — — — — 

Trdcrri^ 7rpoeöp[ia]<; x — — — — — — — 

iva Kai f] qpiXia xaicj Trö[Xe(Jiv UTrdpxni €i<; xov otTravxa 

Xpovov, aipe0fivai ö[e Kai 0eujpoö6KOv — — — 

8(;xi(; uTTOÖeSexai x[ou^ 0eijupoug xoüg TTapaYevo|uevou<s ira- 

95 pd MaYvrjxtüv, eiva[i — — — — — 

xöv GeuipoboKOV € — — — — 
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&3 



öeöeKTai 6 br]ixo<; — — 
Trpoeijiri(picr|uevo[ig — — 
iep[eiju^ fiip]e9[ri 'HY]r]crdv[öpou ?. 

100 'Ojuo[i]ujq 5e eöoSev Kai* 

ZeXeuKeöcTiv toi^ — - 

TTpö^ [t]üüi TiYpei, 

'ATra|ueö(Tiv toT<^ 

n]pö(; TOJi ZeXeiai, 

105 leXeuKeöcTiv xoTq 
Trp6(; ifii epuOpa 
daXaaar]i, 

ZeXeuKeöcTiv Toic, 
Ttpöq tOui EuXaiuui, 

HO X[e]XeuK[€i)(Ti]v t[oi(; 

Tt[p6](; TUj[l 



— eiTi — — — - 



'Av[Ti]o[xeOcriv roTq 

Tipö^ — 

'AX[eHavbpeucriv xoiq 



31 AHMOcDIONTA 

Psephisma von Antiocheia in Persis. 

TTepöiKUJv ergänzt nach Nr. 18, 9. 10 weil die Gresandten 
dieselben sind (Demophon, Pliiliskos, Pheres). Die Datierung 
Z. 1 — 4 bestätigt die Glaubwürdigkeit des Priesterverzeioli- 
nisses von Seleukeia in Pieria (OIGr III 4458) XeXeOKOu 
Aiöc, NiKdTOpO(; Kai Avtiöxou AiTÖWuuvoq ZujTfipoc; Kai Avxi- 
öxou 0€ou Kai leXeuKou KaWiviKou Kai ZeXetJKOu £ujTf|po^ 
Kai Avtiöxou Kai Avtiöxou MeydXou, in welchem mit dem 
zwischen Seleukos III Soter und Antiochos Megas auf- 



geführten Antiochos wie hier nur der im Jahre 193 bereits 
verstorbene älteste Sohn Antiochos des III. gemeint sein 
kann; vgl. Nr. 19. Diese Inschrift lehrt, dass Yater und 
Sohn bereits zu ihren Lebzeiten Priester hatten. Dass der 
Sohn im Priesterverzeichnis von Seleukeia vor Antiochos 
Megas genannt ist, erklärt sich durch seinen noch zu Leb- 
zeiten des Vaters erfolgten Tod. Über Apameia am Seleias 
(Z. 103) vgl. die als Anhang gegebenen Ausführungen von 
Eduard Schwartz. 



62. Auf derselben Quader wie Nr. 63. Oben fehlen acht Zeilen. Das Psephisma steht von 
Z. 36 an auf dem Unterstein. 

d)ueivov eivai xoTq rrjv ttoXiv Kai rriv x]^POi[v auxuiv 

iepdv Kttl acTuXov vojuiZioumv, uTraKoucrav ?] xa xöy öfi[)uov 

Toiq xou 0eou juavxeiaig xni dpxr|T^xi]5i xr][g TTÖjXeuuq 

— — — — — — . iraviiTiJJpiv Ka[i] eKexei- 

5 piav Kai (XYUJva orxeqpavixriv icroTru]0iov iuguctikov 

xe Kai YU)uviKöv Kai ittttikov, eXGövJxeq öe etri xf)v 

ßouXriv Kai xöv öfjjuov oi Tr]e)U(p0evxeg utt' au- 

xOuv Trpeaßeuxai dTroXoYiö'](X|uevoi xr|V xe [x]fjq 

Qeäc; emcpaveiav Kai räq, Y]eTevr||ueva(; utt[ö] xujv 
10 TTpoYoviuv TTpöq xou^ "EXXrjvaJq euxpr|crxia[(; KJai xr]V 

euvoiav xfjg TtoXeiug xiuv] MaYvr|xujv r\v e[x]ei Tipö^ 

xrjv TToXiv rijuujv, TTapaJKaXoOcTiv Kai dEioöcTiy xöv 

fijuexepov öfjjuov] TipocTöeHacTGai xd eij;r|[qp]i(T- 

lueva- OTTUJ^ ou]v Kai 6 bf]}xo(; qpaivrixai auxög 
15 eu(Teßüu(^ öiaKeijuJevog Tipb<; xö Oeiov, KaOarrep 

Trdxpiov auxuji,] Kai MdYvr|(Tiv uTraKOueiy 

TTpoGujuo^ üjv, Tux]r|i dYaOfji öeöoxOai 

xüüi ör||Liuur eiraiveajai |uev xöv bfjiLiov xöju Ma- 

Yvnxujv, öxi eu(T€ßuj]q öiaKeijuevog irpö^ xö 0ei- 



54 ^Y. 62, 63. 



20 ov öiotreXei Kai rf\q cpiXoöJoHou aip€cr€(ju<; dvBeiXrjjUjue- 
voq, öexeo"0ai öe xd^ xjfjq 'Apxeiuibo^ xi|U(x^ juejuvri- 
juevou^ xujv T]eYevr))uevu)v utt' auxfjg emcpa- 
vüjq €iiepTe]xr|)udxuuv, dTTOKpivacrOai öe au- 
xoig oxi 6 öf)jLiog] Kai upoxepov jiiev biexeXei 

25 euvoujq öiaK€i)ue]vo^ xfji ttöXci xf]i MaYvrjxuüv, 
vöv öe Trpoiaipoij|ue]vo(; cruvauHeiv xd eipricpicriLie- 
va TY]i 'Apxejuijöi xijuia djroöexexai xe Kaxd 
xrjv xou Geoö |Liavxei]qv xöv dyüJva xüuv AeuKO(pp[ur|- 
vujv (Txeqpavixrjv ictoJttijGiov juouctiköv Kai tv[mvi- 

30 KÖv Kai iTTTUKÖv ecp' uYieiJai Kai criuxripiai xoö x[e 

f])uexepou ör)|uou Kai xoö xüüv MaYvjrjxujv, Kai xr]|Li ttoXiv 
xujv MaYvrixiüv iepdv Kai] dcruXov vojuiCer uTTdp[Eeiv 
öe Kai xoTq viKjüucriv xöv dYÜJva x[ujv 
AeuKOcppurjvuiV öcra Kai] xoi<; xd TTuOia vi[Kdj- 

35 (Jiv eK XUJV vojuujv öiöo]xai, eTtaivecrai [öe Kai 

Xov 'liTTTiav [erri xül)]i juex[d] 7T[dar|g aTTOuöfig Kai qpi- 

Xoxi)uiaq dTroXeXoYicTOai 7Te[pi — — — — — 

KaOoxi TrpocrriKei TTpacyaeiv xo[i(; — — — — 

40 Trepi XUJV ei(; xö Oeioy [ei']^ xe [xr|]jLi [ttoXiv dvriKOvxiuv? — 
)Lievoig, öouvai öe Kai Seviov [ — — — eKdaxuui au- 
xüjv xö CK xoö luepicTjuoö — — — — — — 



33 — 35 füllen die Ergänzungen nicht den Eaum; viel- 
leicht war da schon vor der Schrift ein Loch im Stein. 
Psephisma einer unbekannten Stadt. 



Z, 37 — xo^ 'l'n:7ria<; sind die von den Magneten ab- 
geschickten Gesandten, die sonst nicht vorkommen. 



Links Ton Z. 3 7 ff. stehen noch folgende, zu einem verlorenen Psephisma gehörigen Buchstaben; 

K/ Ol 

A 
I 



63. Rechts von Nr. 62. Oben fehlen fünf Zeilen. 

— — — — ipr|qp]icr)u[a Kai] avbpaq — — — — — — 

— — — — otpxou x[oö] TTapjueviuu[vo(; — — — — 

— — — — — x]öv 0eöv xöv ev AeX[(poTg XPnö"ai, Xtuiov 
eivai Kai d|Li]eivov xoi(S (Teßo|ue[voi^ "Apxe|uiv AeuKoqppu- 

5 r|v[r|v Kai xri|u] rroXiv auxüjv Kai x[rjv x^P^"^ iepdv Kai dcru- 
Xov [vojaiZieJumv Kai öid xaöx[a eijjriqpiaOai auxoT^ 0uvxe- 
XeT[v xfli dpJxrjYexibi xfig [xroXeuj^ 'Apxejuiöi AeuKoqppurjvfii 
öid iT[evxe ejxüuv OucTiav [Kai iravriYupiv Kai eKex^ipiav Kai 
dYtüy[a crx]e9avixriv i[0OTTu0iov |liouö"iköv Kai yu)liviköv Kai 

10 i7TTriK[6v, Kjai oi Tr[ap]aYev6|u[evoi 7Tpe]ö'[ßeuxai irpbq xr|v 
ßouXri[v Ka]i x[ö]v öfi|u[ov] dTTeX[oYiö']avxo [xriv emcpdveiav 
xfjg [Geoö K]a[i] xd^ Y[tT€v]ri]uevag utto xuj[v MaYvrjXiüV 
ei^ [xoug "EX]Xr|va[(s] euxpr|ö"xiag Kai xr|V [qpiXiav xoö hrwiov 
x[ujv] Ma[Yv]f|xuJV ¥{V Ix^x TTpo^ xri)u ttoXiv ri|Li[üJV, Kai ira- 

15 paKaX[oöcr]iv Kai [dp]|u6[Z;]eiv xöv öfjjuov 7Tp[o]a5^[Ha(j9ai xd^ eipri- 



ISTr. 63. 64. ^5^ 



(pi[(T]jue[va<; T]iju[dq] yni [Oejdi |u[eT]d irdcrriq (y7T0u[bfi<s — — — 
oujuev . . ÖTT[uuq] ou[v K]ai 6 [öfijjuog eOcreßujg (paiyriiai [öiaKeijue- 
vo^ [|uev TTJpöq TÖ 0ei[ov K]a0[dTT]ep auTÜui 7TdT[p]i6v e[crTi, Mafvt]- 
ai ö'[uTra]KOuujy eiq id dHiou|ueva, xuxrii dYa0[fii beöoxOai Tfji ßouXfji 

20 Kcti t[uji örijujiur dTTOK[piv](x(jB[a]i MdYvr|criv oti 6 öfi|u[o<^ Kai Ttpore- 
po[v dei] öiereXei [oi]Keiuu(^ ömKeijuevoq KOiv[fii re tüüi ör||uuui 
Tüü[v MaYvriJiujv ml ibim rdic; dqpiKvou)uev[oi]q Kai vuv — — — 

Ka[i ] guy[a]uS[ei]v rd eijir|(pi(Tjueva utt' aiiTiu[v 

d['n:o5e]xe[Tai Kai xriju ttJoXiv [KJai ty\v [xjiiupav [ijepdv Kai d(T[u]X[ov 

25 T . . . . a V [ K]ai xdXXa KaOori MdYvr|Te[q — — — — 

oj — i, €Tr[aiv]e[cr]ai he [Kai tJouc; fiKOv[T]a(; dvöpa<; [ctti tüüi id cruiuqpe- 
po[vTa 7T]eTT[oXu]ujpficr[0]ai, [KJai KaXecrai auTOu<s xöv ie[po — — — 

ei[^ ] eTTi Sev[ia ,] rrepi öe Tf][q] aipecreuj(ö ifig — — 

— — — — — — j(jjy dXXuuv eivai, Ka06Ti — — — — — — 

Freier Raum. 



20 der Anfang sehr undeutlich wegen Versehen bei 
der Reinigung. 26 uu am Anfang scheint sicher. 29 am 



Anfang fehlen etwa 25 Buchstaben, von denen z. T. sehr 
undeutliche Reste vorhanden sind. 

Psephisma einer unbekannten Stadt. 



64. Der linke Teil der Inschrift stand auf der anschliessenden^ jetzt verlorenen Quader. Die 
Zeilenlänge lässt sich nicht ermitteln. Oben fehlen drei Zeilen. 

— _ — — — — — — __ trpJoYOVUJV e — — 

— — — — — — — — — TrevTjaexripiöa ira — 

— — — — — __ — — — ov Kai xfii 'ApT[e)ui- 
5i — — — — — — — — Jiara eu -^ — 

— — — — — — — — — — ocToi Kai — — 

— — — — _ — ov TiapeKdXouv b — — 

— — — — — — — (TJuYY^veiav raq — — — 

— — — — __ — — jf^i 'ApTejuiöi T[fii — — 
10 ~_ _ — — TUJV Tfji ßouXfii — — — 

— — . — __ — ^^ auTou^ Kai 0eijupo[u<; — 

— — — — — i|;r|[(p]icr|ua dTTo6ujcroi>[(Tiv — 

— — — ___ — — — KJai idXXa [ijd vo)uiZ;[6|ueva 

— — — — — . — — — J^JJy KOivoJV (TujTri[puiv 
15 — — Kai djucpoTepJuuv tujjli TtoXeujv 01 Ka[i? — — 

— — __ — — — — croucriv luexd tujv dX[Xujv 

— — — — — — — — — j5v dXXov xpovov orav 

— — — _^ __ (Tuv]TeXouvTe^ töv dYtuva tuji 

: — — — — — ^QfXj 'ApTCjuiöi dpxnT^Tiöi Ttapa- 
20 — — — — — övrjaq [(p]iXou^ Kai (TuYY^veig Ttpo^ 

— — — dvJaYpaqpfj ev Tfli (TTodi auTUJV 

. — — — __ . — 0eijü]pou(; Ka0d7Tep Kai tujv dX- 
Xtuv — — ^-^ -^ Mejveag Au(Ti|udxou Mevecr- 



Freier Raum. 



Psephisma einer unbekannten Stadt. 
Singular ist, dass neben der Artemis Z. 14 'rettende 



Gottheiten' erwähnt werden, deren Kult die beiden Orte 
verbindet. Z. 18 scheint ein solcher Soter an dem Feste 



5ö 



Nr. 64. 65. 



der Artemis Anteil zu erhalten; vermntlloli ein ver- 
götterter König (Seleukide?) Die Z. 21 erwähnte orod 
kann nur die Westhalle des magnetischen Marktes sein, 



an deren Wänden die Reihe der Psephismen eingehauen 
ist. Auch diese genaue Angabe spricht für eine nähere 
Beziehung der beiden Orte. 



65. a noch in situ gefunden; nicht weit davon der Stein, auf dem Nr. 65b und 66 stehen. 

a) _______ 

. oX . . . ^ Kai luexd et — — — — — — 

5 xn? MotT« ['^]% KaToiKo[— öia- 

Xuovreg [aujTOiug öia(pe[poju€vou(^ 

t6 aujuqpepov Ka0icrTdv[Te^ xai — — — — — — d-rro- 

(TTeiXavTe(; i|/dq)iajua xai [7Tpe(TßeuTd<s 

ouö"iv 5iaXuö"ajUevou(^ — — — — — — — — 

10 rrpö^ Kvu)crioug apiov dTroK[aTaaTd(y(xi? — — — — — 

eiq qpiXmv Km toT^ dyaOopiS — 

Kai (pi(X)dvepiJü7Ta Ttepi tüüv 

TTdcriv KprixaieOcriv 5ieXeT[riö'av ~ — — — 

eXeuOepoucTovTOtg Kai [ — — — — — — — — — öa- 

15 luoKpaTiai TToXiTeuecreai — — — — — — — — — — 

dTTOKpivacrGai ocutoi<^ öt[i fopTuviiJUV oi KÖpjuoi Kai d tto- 
Xi<; Tdju ^ev MaYvriTuuv Trö[\iv eTiaiveovri — — — bi- 
OTi TTOiei d Ö€i: Toug (piXou[q Kai (TuTjevei^ Kai oiKei- 
ou^, Kai Toug 7TapaYevojue[voug he ttot' djue Tupeaßeu- 

20 Täq eiTaivoOjuev A€u[KiTr7T0V MiKiuuvog, Xapi- 

ö*iov NiKOjLidxuj Tüu NiKa — 

öieXeYilcrav itepi toij[t]ijuv eKd[crTiuv Kai xrepi rdq uTiapxoucraq 
fopTuvioK; Kai MdTv[ria]i[v auTT^veia^ Kai ocrav 
eveöexeto eTrpcxcraov e7Tei[— — — — _ ou- 

25 e]ev uTteXeiTTOV Tag [(pi]XoTiju[iag 

KttKOTraOiav ep^ovieg, öcr[a — — — 

Tdi KpriT[a]i Kai MaTvricria[i 

fopTuvioi Kai Kvüüaioi öia(pep[6|Lievoi Kai ßaaiXei TTto- 
Xe|Liaiiui Kpixdi €TTiTpaTT6ju[evoi — — — ÖTriuq irepi 

30 tJoutuuv öiaXdßrii, öiaXex6e[vTUJv he tujv rrpea- 
ßeuTUJV Kai m;pi tujv Kpr|Tai[euuv tujv eq MiXr|T0V 
dTroiKi2:o|uevu)V, gÖoSev [ropTuviuiv TOig Kop- 

juoig Kai xa [irojXer öaoi eju Mi[Xrixuui 

övx[e]g |iA€xdji|Kr|](Tav eiq MiX[riö-iuJV 

35 av f) dXXiny, [eijixjev ropxuvio[ig — roic, ttoXi- 

xeuouaiv e|u [MijXrixiui, )ur) €ijue[v bk eirdvoöcv eq 
xdv iöiav, dXXd xd UTrdpxov[xa auxoig ev föpxuvi eijuev ba- 
^öaia Kai eijuev auxoug xd eTrr|[ — — — — xoTg xroxi 
xdv iöiav (Txp(xxeuaajU€Voi<; [ rre- 

40 öd fopxuviujv [eKK]Xri(Tiav, ö[eö6x0ai xaöxa xd ipaqpiö"- 
luaxa diTOcrxeiXai Ttpog xe MiX[Ti(Tioug Kai fopxuviuJv 
To]pq iLiexeXeöyxag eiq MiXr|x[ov — — 



Nr. 65. 
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b) der Block ist links bestossen; rechts steht Nr. 66. 

— — — — — — — — — — — Xia.... 

— — — — — — — — — oticxv Kai Ol Tiapa 

— — — — — — — av... Trap 

— — — — — — — — — xac; xe eivai . . 

5 — — — — — — — — eXJeuGepoucroviaq 

— — — — — — — — e öa)U0KpaTiai TToXixeu- 

ecr9ai ] xia diroKpivacrGai au- 

Toic; — — — K]ai xd|u juev Mayvrixujv ttoXiv 
eTraiveiv biöxi] noieT xe d bei xou<^ cpiXouq, 

10 eTTaiveiv he. Kai toxjc, 7Ta]paY€VO)Lievou^ Trpeaßeuxd(; 

AeUKlTTJTTOV MlKlUUVO<^, XaplCTlOV NlKO- 

|udxuu xüü NiKa — Ka9?]üjq ocra eveöexexo errpaEav 

— — — — Kai ou6ev uireXeiTrovxo cpiXoxijui- 
a<^ — Trdö'av KajKOTtaOiav epyovxe^ Kai irdvxa 

15 — — — — - x]d aujuqpepovxa Kai xdi Kpr|xai 

— — — — ovxar KvObmoi be oux eKÖvxe«; 

— — \e . . . <; TToXeiuoövxi fopxuvioiq Kai 

— . KeX]eu6|uev[oi öe] eiprivav ayeiv ttöx auxou(^ 

— fopxuvioi Kai Ol] cru|Ujuaxoi Kai Kviiiaioi . . . . q 
20 — — — Kai .... xujv u)V eveKa dvaYKaZi6|ue- 

voi eTToXe|ueov fopxjuvioig- ouxuu ^äp uTroXa|ußavo- 
luevuuv auxOuv xaxicrxjav Y^veaBai xdv öidXucriv bid 
xiuv irapd MaYvrijxoiv Tipeaßeuxdv, Kai Tiepi xOuv 
fopxuviujv XUJV dTTJoiKiZ^ojuevuJv de, MiXr|xov eöo- 

25 ?ev fopxuviujv tox]c, köpjuok; Kai xdi TtöXer oaoi €k 
fopxuvog — — ]h . Ol [ov]xe<; juexajiKriKaö"iv elc, 
MiXrixov — — — — — ]oiav y\ dXXuuq ttwc, Kvuj- 
aioic, ßoriOouvxeq f\ xoT^ rrojXixeuouaiv eju MiXrixuui, 
}XY] eSeivai eiraveXOeiv e]q x[d]v iöiav, dXXd xd 

30 uTrdpxovxa auxoi^ eijuev öa]ju[6](Tia Kai [e]i|uev k . . 

— — — — — — — — xoi(; [fopxuPjviOK; 

— — — — — — — — UJ. ouö" 

dKoXou9iJU(^ be eöoHjev ipriqpicTacr- 
35 6ai Kai — ]ioi^ 

'E]Xeu6epvaioi^ 



a 10 A P • N Lesung sicher, unverständlich. 

120IMAN0PQn 21II0N I NIKOMAXOTQNI KA 

Psephisma von Gortyn für magnetische 
Schiedsrichter. 

Gortyn und Knosos sind wegen der Besiedelung des 
durch die Lyttier zerstörten Milet (Strabo X 479) in Streit 
geraten. Lyttos wird 220 von Knosos und Gortyn zer- 
stört (Polyb. IV 53). Polybios a. a. 0. berichtet, dass die 
v6iJUT6poi TUJV ropTUViuJV für Lyttos Partei ergriffen hätten. 
Diese haben sich also in dem durch die Lyttier zerstörten 
Milet angesiedelt und bekämpfen von da aus ihre Vater- 
stadt. Der vorliegende Beschluss von Gortyn (wieviel 

Inschriften von Magnesia. 



zwischen a und b fehlt, lässt sich nicht bestimmen) regelt 
die Verhältnisse zwischen Gortyn und Knosos, indem es 
sich auf einen Schiedsspruch der Magneten beruft, an die 
sich die streitenden Parteien gewandt hatten, nachdem ein 
Vermittlungsversuch des Ptolemaios Philopator erfolglos 
geblieben war. Das Verständnis dieser Urkunde wird 
namentlich F. von Hiller verdankt. Vielleicht ist der 
^|uqpO\io<; TröXe|UO(; gemeint, auf den das Psephisma von 
Epidamnos Nr. 46, 11 anspielt. Da die magnetischen Ge- 
sandten in Epidamnos dieses Eingreifens der Magneten 
ausdrücklich als einer 6U€pY€a(a eic, tö koivöv tojv Kprjxaieujv 
Erwähnung thun, würde sich so auch leicht der Umstand 

8 
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Nr. 65—67. 



erklären, dass diese Psephismen mitten in der Reihe der 
das Fest der Artemis betreffenden Urkunden stehen. Sie 
sind freilich an eine falsche Stelle geraten; denn sie 
müssten eigentlich auf der Pfeilerwand stehen, wo die 
sogen. KTioic, (Nr. 17) und das fingierte Psephisma der 
Kreter (Nr. 20) ihren Platz gefunden haben. Unklar bleibt 
die Subscription b 34, die sich auf das Fest der Leu- 
kophryena kaum bezogen haben kann, a war stark ver- 
sintert: die Lesung wäre schwerlich gelungen, wenn nicht 



die Identität der beiden Schiedssprüche einen Anhalt 
gegeben hätte: al4=b5; al5==b6; al6==b7; 
a 17 = b 8; a 18 = b 9; a 19 = b 10; a 20 = b 11; a 24 
= b 12; a 25 = b 13; a 26 = b 14; a 27 = b 15; a 32 
= b 24; a 33 = b 25; a 37 = b 30. Ygl. auch die nach 
Halbherr in das Ende des III. oder in den Anfang des 
II. Jhdts. gehörige auv[6riKa] fopTiJviuuv Kai Kvuu[aiujv Mo- 
numenti Antichi I 47 (Z. 10 Trejbd ßaaiX^oc; TTxoXeiuahju). 



66. Auf derselben Quader wie Nr. 65b. 



cnv 'A[pTe]|Liibi 

T^^Xnv] «ToiOni Kai eTTi [cruuT]r|piai to[ö tüuv May- 

vr|[TUü]v 5r|[ju]ou Kai toö fiju[eT]€pou örjjuou* 
5 eXecrOai Geuupoug tou(^ (TuvTeXe(TovTa<^ idv [9u- 
(Tiav Kai TÜUV iepujv Kai toö dYÜuvog |ue6eHovTa[(; 
jueTot Tüjv dXXuüv 'EXXrivujv, Trjv be eaojue- 
vrjv öaTTdvrjv eig toxjc; Oeujpou^ Kai Totv 0u- 
aiav öoTUüCJav oi Tajuiai dqp' iLv x^ipi^o^- 
10 (Tiv TrpocTÖöujv fipeOricrav Geujpoi TTuOöviko^ 
'AttoXXiuviou Aiovucrioc; 'ApidTeou. 

Psephisma einer unbekannten Stadt. 



67. Auf demselben Stein wie Nr. 68. 69; links Nr. 67, in der Mitte Nr. 68, rechts Nr. 69. 
Der Stein ist oben gebrochen und aus mehreren Stücken zusammengesetzt. Der Schluss der Inschrift 
ist weggemeisselt. Gefunden bei Nr. 65. 66. 

ivovTev äliovq — ~— 

TU)]v TTap' djuiv ti|uiijuv 

d)ulv öiacraqpricra . 

uuv uTroYeT[p]dqpa|Liev öe tuj ijiacpiö'jua- 

5 Tog t6 dJvTiTPoqpov eu oöv TTOir|(JeTe dvarpdipav- ^ Lesung sicher, övrev statt ö'vt€^, 6 u^^v statt 

Te^ eq T]dv CTTUJldv Kai UjUeV dveipdlf/ajuev ^^^^^ 7 a}X^v statt äyieq: vgl. darüber Jac. Wackernagel 

Yd[p K]gi d)UeV ^V (TTdXai XlOlVai Kai ^6r|Ka|UeV Vermischte Beiträge zur griechischen Sprachkunde, Baseler 
ev TÜUl iapiJUl TUJ 'ATreXXlUVO^ TÜü AeXq)lblUJ- Rectoratsprogramm 1897 S. 41 und das arkadische Pse- 

V TA phisma Nr. 38; Z. 11 0ioy€itujv für 0eoTe{Tuuv. Z. 14 Geiuuv 

, , -- statt 01VUJV, ^YTovoq statt eYTovovq. 

'Etti Tdc apxnia<s KoauiovTuuv tujv ctuv Zuu- ^^ . , ^, , . r- j- lir 4. 

r-A I ^ r Knosisches Ehrendecret für die Magneten 

10 dpXUJl eöoHeV Kvui(Tl[uj]v [t]oT(; k6(T[^01<^] Kai Theogeiton und lophon. 

Tdl TTÖXr GlOTClTOVa Il^UJ 1o(p[u)VTa I0- y^j,j^g^ ^^^^ Begleitschreiben, das um die Aufstellung 

qpÜUVTOg MdTVriTag dtrö MaidvbpU) Tr[po]Hevovg des Beschlusses in einer Stoa (vgl Nr. 64 Z. 21) bittet. 

f\ixev Kai eöepTeiaV^ KvtuailiUV aUTÖvg Kai ejyo- 0€OT€itu)V Iiiuou IV\dTvri(; -rrpöEevoc; Kai ^KTOva Bulletin de 

voq Kai Metexev Oeiojv KdvepaiTriviuv €^ töv «^^^- ^'^^^- ^ (^^^^^ ^' ^^^^ ^ (^^^^ ^P*^'^)- ^^'^ ^^' ^P^' 

^ »>>!•/ / phanie der Artemis hat diese Urkunde nichts zu thun. 

15 iravTa xpovov uuv Kai auTOi Kvuuaioi lueTexovTv ^ 
Tijuev öe Kai ^ctttXouv Ka[i] ^kttXouv Kai iroXeiuou 
Kai €ipr|vag auT0i<; Kai ettovok; Kai xP^l.wotcri 
ToTg TouTUüV dö*uXei Kai äanovbel Kai KaTd jäv 
Kai KaTd ödXaacrav — — — ^ — — ___ 



Nr. 68—71. 
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68. Auf demselben Stein wie Nr. 67. 69; 
vgl. zu Nr. 67. 

iriv t]€ 0u(Tiav Kai raXXa [t]« vo}nlö- 
jueva (TuvreXeiTuucrav (XKoXou0uu<g Tfji 
Toö ör||uou [ajipecrer id öe Y^vojueva 
eig Taüia öairaviiiuaTa boTUuaav 
5 Toig 0eujpoi<; Ol evearriKoreg Ta|uie[ijeiv? 
oittJö Tiuy TY]q 7T6Xeaj<^* rip[e6ri]aav 
KXjedpxou [KXJeapxog Mikkou. 

Rest eines Psephisma unbekannter Her- 
kunft. 

Z. 6 Löcher vor der Schrift. 



69. Auf demselben Stein wie Nr. 67. 68; 

vgl. zu Nr. 67. 

Kai ToT^ 0euj[poi](^ o[7tuu(S — 

eiöfjTe irepi eKdcrTtJu[v — — — — 

Rest eines Briefes an die Magneten. 



70. In situ; der Schluss ist abgemeisselt. 

'ETieiöri M]dTv[r|Teg — — — — — — — — — 

(Tuyy[^'^^i? — — — — — — — — — 

TT]oXXd — — - — — — — — — — — — 

piovxei^ — — — — — — — — — . -^ — 

5 cpiXd]v0pujTTa a[ — — — — ipdcpicr- 

jud xe Kai Trpe[crßeuTdq — — — — — — — — 

Tuuv 0e6boT[o<; 'ApicfTOjuaxoc;, di xö xe ipdcpidiua 

dTTeöuuKav Kai b[ieXeYev? — — — — cnrou- 

bäc, Kai cpiXoxi)uia[q — — — — — — — — — 

10 xo. oirai luv Kd ttöXk^ — — — — — — — — 

TTOpxi MdTvr|xa((;) eö" [ — — — — — — — dv- 

0pujTTOi[(^] öeööx0ai [ ypdvpai — — Tipö^ 

xöv öd|uov xöju MaY[vr|xuuv oxi — — — — — — 

vcuv TTpoiaxaxai Ka0d[7Tep xoi Trpecjßeuxai auxOuv eTiay- 

15 yeXXovxi, xOuv AeuKo[(ppur|vuJv xöv ayOuva Kai jävq 0uö'i- 
avc, dTroöex6|u[e]0[a] K[ai — — — — — — — 

ovxi dTroöeöeY[juev]oi — — — — — — — 

Kai xd dv0pOu7T — — — — — — — ■ — — — 

K]dx xrjv xdi ttöX[i — — — — — — _ — — 

20 dei XI dYa06v x[ujij ö[d)uuui — — — — — — — 

)Liov Kai K[o]ivdv ia[xiav — — — — — — — — 

ov auHr]xai — — — — — - — — — — 

xav(;. [ei] öe jLiil[— toTc; rropxi xdv iöiav? 

Tiaxpiöa (Txpaxe[u(Ja|uevoig? 



25 



11 /V\ArNHTAN 19 Lesung sicher. 
Psephisma einer kretischen Stadt. 
0eöboTO(; AvTiöxuj zusammen mit ApiaTÖjuaxoc; Api- 



axoKXdoq magnetischer Gesandter in Hierapytna (Zeugn. 
Nr. LIV, 2). 24 vgl. Nr. 65 a. b und die Bemerkungen 
dazu. 



71. Stark verwittert und bestossen. Die untere Hälfte der Inschrift ist weggemeisselt. Da 
bereits vor der Schrift Löcher im Stein waren^ ist die Angabe der Lücken unsicher. 
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Nr. 71—72. 



cravTo 



10 



— — — — — __ (XKoXouJÖa 

y . 5 e[iT]aTT[eXiag . . 

— — öl^jLio . . . (T . . 

— — — — — xö [ip]r|[(p]i[ö")ua] t[6 

— — — — (XTreöJüJKav Kai q7Te[XoYi- 

— Tr|V TY]<; 'ApTe]jui[öog] €7T[i]q)dve[iav 

— — — — — — öjrijuou dva 

— — — y 0e . e . . HM . . . 

— — — — — aT]e[(pa]viTriv ictottuOiov 

— — — — 'AttoXJXuuvoc^ toö ey AeXqpoTq 

— — — — — — TY]v] e[Tn](pdveiav xai xdg [ti- 
ixäq räc, e\\)r](piaiJieva<;] uttö [t]oö örijuou* rijuei^ 5e 
e\)v6[x)<; rcpbc, vixdq] öiaKei|uevoi xöv [xje äj[(jj' 

15 va dTroöex6|ueGa öv eTr]aY[Ye]XXeTe [KJap] irm ttoXiv 
Kai Tr)V x^po^v iepdjv Kai [d](j[u]Xov vojuiZlojuev 
Kaid xriv toö 'ArroXXiJUvog juavreijav toö ev AeXqpoT5 

OeOÖ — — ] Ö' UTTÖ TÜJV . ju , 

— — — — — — — — — — — — o Ta|uia(; 

20 — — — — — — — — — air.a... 



10 Zwischen o und ti ein Loch; ebenso 12 zwischen 
i und a; 13 zwischen fi|ueT^ und he; 17 zwischen av und 



ToO und X und cp. 

Brief einer unbekannten Stadt. 



72. Die ganze Inschrift scheint auf der Stelle einer älteren, weggemeisselten zu stehen; die 
Buchstaben sind sehr fein in den Stein gehauen; Lesung sehr schwierig, da sich auch Löcher vor 
der Schrift finden, und die Oberfläche des Steins, namentlich in der Mitte, stark zerfressen ist. 

'Etti TToXuHevi[ö]a toö OiXoHevo[u — — — — — — — 

vovq . . |U|u . pYÖpa 'EmKuöri^ Zev — — — — — — — 

eKTa öoYjua Tag (T[u]YKXr|TOu 'Atto[XXuuviou — — — — 

i(JTa|uevou, Trpo(TTdTa(S 'ApTe|ui5[iJupog — — — — 

5 TpiTa 7TejUTrTa[i] uirep Trpeaßeioiv Kai Oe[apa)v erraY- 
YeXXovTuuv Td[v 6]u(Tiav Kai tov dYüJy[a 'ApTejuiTi AeuKO- 
qppurivdi eö[o]Ee Tdi (T[u]YKXr|Tuui KaOd k — — — — 

(TdVTUUV TÜUjU TTjDOCTYpacpevTuuv ÖTiep — — — 

aTOY€Vou ct)iXoKpdTeog Zujö'i7rdTp[ou — — — — — 

10 Ad|uujvo<; Zuu[a]avöpiöa<(s) Ii|uuuviöa [ — rjKÖVTuuv? rrpea- 
ßeuTctv Kai Geapujv Trapd toö ödjuou t[ujv MaYvriTUJV tüuv dTio 
Maidvbpou AiOTijuou toö Mrivoq)iXo[u — — — — — 
'Api^Teog Kai to tc x^fäcpiajxa d[7T]ob6v[TUJV — Kai diroXoYi- 
£a|uevtjuv Tdv Te räq Qeäq €Tri[(p]dv€ia[v Kai räq Y^Y^vrnue- 

15 vaq UTTÖ TÜJV 7T[p]oYÖ[v]ajv [aJuToi eöeiHav e[uxpr|0'Tiaq 
ötKaia ö — — — 



. ov TJiLiia ...gKa e — — — — — — — — — 

7TapaKaXeövTUj[v dTTOÖe]2a(T0ai Tdv [OucTiav Kai töv dYüJ- 

20 va, öv TiOevTi Tdi 'ApTejuiTi Tai Ae[uKOcppur|vdi (TTecpavi- 

Tav icroTTuBiov T[a]ig Tijuaig, d7ToXoYiH[a|U€vuJV — — öv- 



Nr. 72. 73. 61 



T]a<; qpiXoug [K]a[i] (Tu[YTevea]q — — — — - — — — 

. aq MaY[vr|T — — — — — — — — — — — 

Z]upaKoaitJu[v — — — — — — — — 

25 Tia uTr[ — — — — — • — — — — Öeö6x]6[ai tüui 5d- 
jLiJoji Tujv XupaKOcriüJV Kai T[di cruYKXr|Tuui erraive- 
(Tai juev TÖv botjuov tujv [MayvriTUJV em — — — — — 

Kai] eudeßeiai v[ — — — — — — — dirobe- 

lacrGai he Kai xöv [dTiJuva öv cTuvreXeovri 'Apiejuixi 

30 AeuKoqppurivdi (TTecp[avi]Tav iö"o[7Tu8iov, KaOöxi 

eTrayYeXXovTi oi 7Tp[e]aßeuTai, [auTÜuv vojLiiZieiv he Kai 
xdv re iröXiv Kai xdv x^P«[v] i[epdv Kai dcruXov Kard tov 
ToO Geou xP^cr^ov, dTuocTTeXXeiv 5[e Kai eiq Mayvricyi- 
av Toxjc, cruvGucrovTac; Kai [(TujuiroiUTTeucrovTag rdi 

35 6edi, Ka6uj(; Ka öuvaiöv fji rdi Tr[öXei, [eTraivecrai öe Kai Toug 
'n:pe(TßeuT[d<^] Kai 0eapou[(; A]iöti|uo[v — — em tüui d- 
TToXoTi^acrGai dHiox^ [T]dq le Tr6[Xio<; auTÜJV Kai Tä(; a}xäq 
TToXio^, 56)uev he amdiq odov Kap xoi^ eTraYT^XXoucTi 
TÖV dYüuva Tüuv 1cr9)uiuu[v], e(i)|Li€[v — — — — — ie- 

40 p]eia TeXea 5[e] 6 evi(TTi[o(^] rrp . . ö — — - — — — — 
Ti Trap' d|uiv, KaXecrai 5e a[u]T[ou](^ [Kai ei<; räv 
Koivdv icTTiav, eXecrOai he Kai 0eap[oö6KOV. dipe6r| 
'E]TTi|ueviöa(; Mve — — — — — — — — — 



Bei der ßeinigung, die hier wegen der feinen Schrift 
besonders schwierig war, ist offenbar mancherlei verdorben. 
2 NOYI..MM.Pr 34irN0riANTAI 39 ETMIE 

Psephisma von Syrakiis, gegeben wenige 
Jahre nach der Zerstörung der Stadt durch 
Mar cell US. 

Ein genauerer Zeitpunkt lässt sich nicht ermitteln, 
da keiner der Beamten sonst bekannt ist. Da die Stadt 
selbständig mit dem Auslande verkehrt, wie die römischen 
Besitzungen in Epiros (ApoUonia [Nr. 45], Epidamnos 
[Nr. 46], Korkyra [Nr. 44]), muss die Unsicherheit der 



römisC'hen Herrschaft noch gross gewesen sein. Das 
Praescript ist Z. 2 — 5 unverständlich. Epikydes häufiger 
Name in Syrakus: 'ETTiKi)bri(; vetJUTepoc; Bruder des Hippo- 
krates (unter Hieronymos) Polyb. VII 2, 3. Pausan. VI 
12, 4. Appian Sicil. 3. Der magn. Gesandte Ai6ti|U0(; 6 
Mrivo(piA.ou zusammen mit lujaiKXfj^ ö AiokX^ou^ und Apiaxö- 
bajLioq 6 AiOKXdoc; in AVestgriechenland Nr. 35. 36. 44. 45. 46; 
sein College in Syrakus der Sohn des Aristeus ist sonst nicht 
bekannt. Psephismen aus Syrakus sind sonst nicht vorhanden. 
3 Apollonios als Monat in Syrakus hier zuerst; in 
Tauromenion I. G. S. I. 427 II 18. 429 II 13. 



73. Auf einer oben und rechts gebroclienen Quader; a links, b rechts. Da der Stein unten 
eine Lagerfläche hat, muss die Fortsetzung von a auf dem Unterstein gestanden haben. Der ursprüng- 
liche Standort lässt sich nicht ermitteln. 

a) — — — — — — — — — — TJa i|jri[q)i(T]|uaTa 

— — — — XO^]pi^'i^ö[a]i Tuji ör||uuji 

— — — — — — f uxai<;] Tai<g äpiaraiq crtecpa- 
vüucrai — — — x«piv i^fl^ 'n'p]ö<S toxjc; Qeoix; eu(Teßeiq[q 

5 — — — — — — evvoiaq xP^^'euui crTe(pdvuj[i 

— — — — — . — ujTOv AeuKO(p[p]i)r|vd (T[T]eqpa- 

vüucTai? — öfjiuoc; oiire 7Tp6Tepo[v] eu- 

voiac, eWeiTruuv — — Jotq vuvi re xai [b]ia tö Tipö^ 
TÖ 9eiov euaeßüjg öiJaKeicrGai Kai 5i[d] xö 7Tpoaipei[ö"- 

10 6ai — — — ouö]ev eXXeiip^iv Tfjq ev toutoi[(; 

— — — — — — aa Tr|v re KaOiepujaiv ifj^ re 
TToXeoi^ Kai Tfi(; x^P]^^ ^^i ^H^ dauXiav TipocTöebe- 
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Nr, 73-^75. 



KTai — Kai TÖ]v äfujvci. diroöeöeKTai (Treqpa- 

vhr]v — — e]v xuii KaGrjKovTi Kaipüji TT€|U(p[0f]- 
15 vai — — ] cruv0\Jcr[o]vTa(; Kai TaXX[a] 7TdvT[a 

— — — — '^]^.^W?^?*'M<s djuqpOTepojv TÜuy 7töX[€- 

luv Kai rrjv eiraYTeXiav toö] (Tiecpavou TToirjcrojueyoug eig 

— — — — — — oug xe Kai Gudiav Kai irapa- 
KO|uiöriv eiq rd AeuK09p]ur|vd öpax|ud^ eKaiöv eKdö"- 

20 TUür ÖTTiug he juerd] Tf]q, tujv Oeujv euvoiag vuy[i] xe 
Kai de, xöv dei xpovov cruvJxeXfjxai, to\j<; Trpoeöpou<s 

— — — — — — xo(^ Trpo(Ta7TdTeiv oqp . . 

— — — — — — — — — ___ aujxoi euxovxa[i 

xoii — — — — — — — — — — — eiri tt. . . 

25 — 



x]ö[v öfjjiuov Kai gxjvBveiv |Lie[v — — — — — — — 

xd^ ei|ir|(picr)ueva(; xi|ud^ xfli [Oeuji, irapeXGovxeq öe 
Ol [irjpecrßeuxai €Tri xrjv e[K]KXr|cria[v ty]v TrpoüTrdpxoucrav 
5 fiiiiv oiK€i6xr|xa (K)ai qpiXiav irpö^ Md[Tvr|xa^ dTreXoYi- 
cravxo, öieXexörjö'ay 5e Kai irepi xujv *f[tYOvuiujv? eu- 
epJYemuJv [uJttö MaYvrjxoiv eiq Toxjq "EXX[r|va<; — dKoXou- 
Owijq xoi(; ev xuui ipr|(pi(j[ju]axi KaxaK€xujp[i(T)uevoig- OTruug 
o]uv Kai 6 b\]}JiO<; 9aivr|xai xr|V xe rrpö^ xo[iJ^ Qeovc, euae- 

10 ßejiav öiaxrjpdjv Kai xfjv TTpö(; MdYvr|xa<^ [oiKeiöxrixa 

Ka]i qpiXiav errj TrXeiov au^uuv, dYaOfji xu[xili Kai eiri (Tuu- 
xjripiai öeöoxOai xfii ßouXfji Kai xüui 5r|[)uujr — öid xd 
YeYo[v]öxa(v) dYa6(d x)oT(; MdYvrjaiv Kaxd x[d] X6[Yia xoö 
Oeoö xou^ vöv iepei(^ Kai xdq iepeia^ dvoiH[eiv xou<^ 

15 vaoug Kai Xißayujx[öv] €7Ti0ujuidv e7Teu[x]ojue[vou<^ — 

va<; Kai xd<;[ xüui] öri[|u]uui r]|uujv Kai xüui MaYv[rixuuv — 

. . . X . d9[ievai xou^] Traiöa«; eK xüuju jua6r|jud[xijuv — — — 
.... X ^ K]ai xdg [eK]e[x]eipia(; [Ka]i xr)y — — — — 

20 ________ — _ 



a 6 ^TON Lesung sicher; XißavuuTÖv? vgl. b 15. 
b 5 XAI 19 sind die Reste sehr unsicher. 

Psephismen zweier unbekannter Städte. 
Die Bestimmung, dass die Kinder an dem Tage, an 



dem das Fest angesagt wird, Schulferien haben sollen (b 
Z. 17), kommt noch Nr. 80 Z. 16 vor und beweist nahe 
Beziehungen dieser Stadt zu Magnesia. 



74. Bruchstück eines Gesimssteins. G-efunden bei Nr. 61. 

TTapd 'ATr[ajueiuv ? oXXuuviaxüuv? 



75. Bruchstück gefunden in der Nähe von Nr. 63. Mehrere Zeilenschlüsse eines verlorenen 
Psephisma; links Band; der linke Teil stand also auf einem anderen Stein. Eechts von Nr. 75 auf 
demselben Stein steht Nr. 76. 



Nr. 75—78. 



63 
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15 XejLiaiüJi 
OJV 1 



. . . e u y luj — — 
avuTiaeveö'oij 
. a (T e i VKa i — — 
XucTirpe — — — 

i a — — — 

(Tai . Kap . . |u . k; 
ö aa T e. ... V tuj . 
. X Y^TOiVKaiöcra 
. . i e (T . . 0^ K a i u 
c, ouG'ööö vouxe 
d CT u [ |u cp ] e p V T a K a i 

TTJe p i d) V b e 

ßacTiXjeTTTTO- 
— — 6bfi|Lio]qoTTepToti- 



Bruchstiick eines Psepliisma von Perge. 

3 ^Traiv^aaiV 

Köniof Ptolemaios Nr. 23 und 65. 



76. Rechts von Nr. 75; Zeilenanfänge eines 
verlorenen Psepliisma. 

Kai ö — — — — — — — — 

Ad[)LiTreTO(; TTuOaYÖpou, Kovujv Aio- 
vua[iou, 0iXiö"KO<; TTuOaYopou? Kai 
5ia\[exOevTe<s — — — — — d- 

Ko[Xou6(juq — — — — 

Rest des Psephisma einer peloponnesischen 
Stadt? 

Dieselben Gesandten in Megalopolis (Nr. 38), Argos 
(Nr. 40), Sikyon (Nr. 41), Messenien (Nr. 43); Philiskos 
allein bei den Acliaiern (Nr. 39), Lampetos in Korinth 
(Nr. 42). 

77. Bruchstück gefunden bei Nr. 62. Reste 
der letzten fünf Zeilen eines Psephisma; unten 
freier Raum. 

— — — CT ... .0 

y\ 

— — rarri — — — 

— — aXaiai — — — 
x]povoi^ 



78. Bruchstück gefunden wenig südlich von Nr. 86. Stark verscheuert. Oben und rechts 
gebrochen; links bestossen. Unten nach Z. 27 freier Raum. 



OiXiCTKoq TTuGjaYopou MaYvri[T — — — — 

— — qpnfi 

5__ MdY]vriT[eq? — - — 

._ — — ™^ -^ 'Api(TT0|uev — — — — — 

. — __ , — — iö'OTru]0[i]ov )uou[ö"iKÖv — - — — 

— _^ -^__ „__ xov [dYüJJva — — — — — 
xo— -~~^ — — — — _vo.eju — — — — — 

Zeile 11 — 17 ganz zerstört. 
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— — — iao7Tu]0iov öv Ti[6]r|cri — — — — — 
— — 5e 'ApT]a)uiTe — — — 

— Kaj rdY x^pctv xdv MaYvr|[T]iuv [i]e[pdv Kai dcruXov 

— KJaOdjq erraYY^^^^i 0iXi(TKO<; 6 d7T0(TTaX[ei<; — — 

— ai, b6)Liev be Kai xou^ lepojuvdiuovaq — — — — 

— TUJi eTraYY^^^ovTi OiXicTKuui Trpecr[ßeia? — — — 
25 — Kjovia bpaxiLidq AXeSavbpeiac^ b — — — 

— dm He via eig t6 TTpuiaveiov KaXe(T[ai he Kai Tovq 

Oeoipjouq ZOu'iXov Kai AeovTiv Tobq Ma[v]ö[po]ödjpou. 

Z. 3. 24 Philiskos (vgl. zu Nr. 76) ist der äpx^Qlwpoq, 
Zoilos und Leontis sind die Theoren. 



Psephisma einer unbekannten Stadt. 
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Nr. 79. 



79. Auf einer grossen, stark zerstörten, aus vier Stücken zusammengesetzten Quader, die ganz 
am nördlichen Ende der Inschriftwand gefunden ist, auf der unteren Schicht aufruhend, sodass 
ihre Stelle ungefähr sicher ist. Auf demselben Stein rechts Nr. 80, darunter Nr. 81. 



— — ßou 6 öfljuo^ 

T]gi<; aeßojuevoi^ ["A]pTejui[v 



AeuKoqppurivriv Kai iriv x^P^v lejpdv Koti dfö'uXov €[iv]a[i vojui- 
5 lo\)aiv — — — — — — — — THi] dpxHT^Tiöi rfi^ [7r6]Xe[uag 

— — — — — — — — Guaiav Ka]i navr]^ypiv Kap] eicexeipi- 

av Kai dToiva icroTruGiov juoucTiköv KJai yu|u[v]iköv Kai iTr[TriKÖv 

— __ — — — — — — TTpö^ W^(; Trpe(Jße[uTd^ .... 

— — — — — — Ar||ur|Tpiov ArjiuojqpüJVTO^, AioviJö"a[pxov 'Ava- 
le HaTOpou öttok; rdjg fejevriiAevaq Toiq [Md]Yv[r|- 

aiv TTapd Toö OeoO \jiavTeiaq — dJTToXoYicraivTap] Kai töv fijuexepoy 
öfiiuov — — — — TrapaKaXecruucTJi auvauSeiv idg €[iji]r]9[i]ö"|ue[v]a(; 
Tijud<; Tr\i Oeüui — — — to]T(; [YeYpaju?]juevoig dK6Xo[u]6a irpaSai 

— — — ___ — — (XI t[öv] bf][juov] auTUJV, bieX[e]Yri(T[av 5e KJai 
15 — — — — xf^q (T[uY]Yeveiag Kai irepi t[uj]v irapa . eir . 

— — — — — — ''^]oi[<;] Y^TPCtjujuevoiq (piXoTi|Liia(; o[u]9€v eX[X€i- 
TTOvre^ 7ipb(; töv r)|ueTe]pov önjuov xd^ le xoö 'ATTÖ[XXujv]o(g juav[T]e[i- 
aq — — — ] Tijudi; cruv[a]uHovTa €ju 7T[a]vTi [Kai]püu[i 

— — — — — ov MaYv[r|]T[tJuv] dTroÖ€Ea(J0a[i . . . .]a 

20 — — — — — TTavJrjY^piIv] Kai [xrjjv eKexeipiav Ka[i t]öv [dYÜuJva 

— — — — — — KaT[d t]y][v] (T[uY]Y^y[t]iotv ty]v u[Tr]d[px]oucra[v 

— — — x.T dY]a0f)i Tuxni öe[ö6x6ai rfii] ßo[u]Xfir 

— — — — {j-rrö M[a]Y[vri]T[uuv] eiri (TujTr|[piai tüuv xje [MJaYvri- 
Tuuv — — — — ] TT TTÖXiy 6 ö[fj|uo<^] TÜUV MaY' 

25 vriTiuv — — — — djuqpoTepuuv tuj]v TröXeuuv .... Kai ti^v [ttjö- 

Xiv _-____] e[ TY]c, 'A]pTe|uiöoq [T]r](; [AeuK]o[cp]pur|vfjg 

— To]u<s ee[o]u<; [eu(T]eß[ 

— — — — — . — — — . — q xöv e . . . . op oi<; 

— ____ — — . — — pi.., Ka[X]e[(j]ai t[ou]<; ö[e . . . 

30 IT TTO . . r| . . . 

— — — — — — — — — 0(7 ö . . . . öiöo[ö"9ai] he Ka[i 

__ — — — euu[ d]|u[e]ißo |Lie- 

— — — — — — — — — £ iq5o 

— — — — — X----va To[v] öf][|uov 

35 — — — — e . . . kX[ öeöoJxOai 

— — — — — — Aiov]ucr[i]o[i^ dvaKripucraeJcrBai töju 

^^ — vov Tf|i . . X Tai [to]i(; 9eiu[poTg 

MaYv]r|TUJV [K]ai e[7r]aYY[^^^0VT€]<^ — — — — — — — — — 

ei[q] MaYv[r|]ö'iav e — — — — — — — — 

40 — p . aK . . OTi[ 'ApTe]|ui5i — — — — — — 

— pi — — — — — — — 



22 scheint vor dYa6f|i freier Raum gewesen zu sein. 
41 kann der letzte Buchstabe auch oder ß sein. 



Psephisma einer unbekannten Stadt. 
Dieselben Gesandten wie Nr. 81. 



Nr. 80. 81. 
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80. Rechts von Nr. 79. Oben fehlt eine Zeile, sodass Nr. 80 die Fortsetzung von Nr. 79 
sein kann. Der Anfang von Nr. 80 kann aber auch unter Nr. 79 gestanden haben. Viele Löcher 
im Stein. 

— . — — — ___ j^{,Tj. 

aKo[ucr]avT . . (tOuv) TrpecrßeuTÜuv loxic, d . o[ — — — — — — — — TrdvTa xd 

dyaOd u[Tr6 tJoö . Geou fjöeiai t€ K[a]i irpo — — — — — — — 

Tou[<; iepei^ Kai] xdq iepeia^ xai ei^ tö [^]o[i]TT[ö]y [ — — — — — — -— ouöevö^ 

5 d[Tro]ö"Triö"[e]Tai t[ou] TTpö<^ . u[. . . upjrrö toutojv — — — - — — — — — ^ — — — 

e..ov T.. T[o]uq öe [(T]Tp[aT]r|YOuq [juerja T[ajv YpaiujuaTeujv ernjueXeiav ttoi- 

T][cracr]9ai, öttuu^ «[vaJYpaqpfi tö [ij;ri]q)iö'^[a] toOt[6 re] Kai [ — — — ei(; (Tjjri- 

Xrjv juap|uap[ivriv] Kai crT[a0fji \\ (T]Tr|Xri(i) Tfi(^ [dyjopd^ ev [tuji eTTicpaveaidTuui töttJuji, 

dEiiJucra[iJ be [K]a[i] xöv MaY[v Iniiuv [bjfljuov dva[Y]pdipai Ka[i ipriqpiaiua Kai] toö- 

10 To e[i](^ crTr|\[r|]v [|u]ap^ap[iv]iiv Kai (Txfjö'ai ev tiju[i i]€puj[i Tf\c^ 'ApTe|uibo(; tx\c^ AeuKoqppu- 
r|v[fj](S, \'y[a] (pav[e]pö[v x)\\ Trdcr[iv,] oti [6 öfi]|uo<; HM^M tucTeßdx; K[ai qpi]X[oö]6[Hu)<^ Tipög loug 
9[eou]<^ ^[X^^ b]iaT[rip]eT Tri[v re] (Tu]YY[^]veiav Kai Tr)v oiK[e]i[6]Tr|Ta [Ka]i (p[iXiav t\\v ujTtdpxou- 
a[av] T[fi]i TToXei [tujv] 'AvT[iox]eujv [Tr]p6<^ [rrijv ttöXiv iriv [M]aYvriTaj[v] to[u(^ öe iepeijq Kai id^ 
iepe[i]a<^ dvo[T]Sai tou^ va[ou](^ Kai eö^acr0ai Kai MdYv[ri(Tiv . . . .jaxnvxai — — — — — — 

15 ei(; t6[v de]i [xpjovov Kai dpd](y0[a]i Koiv[f)]i irdvia xd dYaO[d] 'A[vTioxeu](Jiv re Kai MdYvr)- 
CTiv, d(p[ie]vai 5e [KJai [t]ou^ [TT]aiba[<^ ^]^L^] "^{^)^ rraibac; ek tiju[v] ju[a]0[ri)udTaiv e]v Tf]ibe xfji 

i]|ue[p]ai, TTOieiv 5e [t]6 [auxö] toöt[o e]iq t]6 XoiJttov, öxafv ] irapd MaYvr|T[u)]v 

t[ö]v 0eajpö[v] töv a[uTLuv,] touc; [5e] (JTpa[TiiY]ou(; Kai ßouX[euTd(; jueid] le tujv YP«(M)MCt- 
Teojv [K]ai toO eHe[Ta]ö"T[oö] KcxTd iuf|[va] 0ij(Taa[0Jai toT<^ 0€[(j])u[o(pö]poi(; Kai 'ApTejui- 

20 bi ZajTeip[ai K]ai 'ApTeju[ibi AeJuK[o(p]p[uriv]fji, KaXe[(T]ai be [Kai ei(; tiiv KOi]v[riv] ecTTiav lohc, 
TT[ap]d MaYv[iiT]ajv [0eajpo]u[g], ött[iju(; TT]pa)T[oi] jueTd(T[xöJcri tijuv Ouctiüjv] toutojv, tou(^ 

b[€] T[a])uia<; ei[(; tiiv GJucJiav . . . . vr| . jDeia xopriY[fl]cr[ai bouvai toxq^ 

'n:pecTß[euT]aT<; [£evia| bpax)u[d(;] T[pi]dK[ov]Ta. ATTebe[ix0r| 0eajpobÖK]o<; 0[i]X[T]voq 
A[r|]Me[ou. 



6 vor dem E am Anfang noch 16 TOYZ 

Psephisma von Antiocheia in Pisidien? 



Vgl. Zengn. Xr. LXIX. Antiocheia am Maiandros ist aus- 
geschlossen, da es in der Siibscription von Nr. 59 steht. 



81. Unter Nr. 80 durch einen Zwischenraum von 0,023 m. davon getrennt. Viele Löcher im 
Stein, offenbar auch oft vor der Schrift, wie z. B. Z. 1. 

'E[Tr]i crTpa[T]riY[oö ] A[uK]o)ur|br|^ AuKO^[ri]bou tou . . . . ou [dpxi0[e]ajpog 

K[ai A]r||uriTpi[o]<; A[ri)uo(pa)]yT[o](;, A[io]yucrapxo[<^] Ä[v]aS[a]YÖpou 0eujpoi oi [TT|apd MaYvr|- 
T]aj[v] Tuj[v dTTÖ Maidv]bp[ou] e7Ta| YY^XXJoumv Tr)[v] Te Ouaiav Kai Tr)V e[K]e[xei]piav 
Kai [tou(; dYüJvac^ aTivJa cru[v]T€[Xou](Ti[v] MdY[v]i]Te(; 'Ap[Teju]ibi Tai A[e]uKO(ppurivfii 
5 K[aTd TTevT€Tripiba, dYa]0fii [Tu]xrii beböx0[ai Tfii] ßou[Xfii] Kai tuji brjjuujr bexecr0ai 
eve . . . u|u . bi uuvuui . a[. . . . 0]eaipo[u(; 

— — — -__ — MaYv]r|Tüj[v Jkuu . )u[r|vö(^] Zjui(T[iüu]vo^ 

— — — — — — T6KVUJV Kai Y[^vaiKuj]y ouq 

— — — — — t[^]v TTÖXecuv T00(^ b . e ai toi^ 0[ecr|uo(p]ö[poi^ 

^^ — — — — — — - (jai . . ia(^ TÖV be dp[x]i[0eujp]ov [Kai] tou^ 0[eaj]pou(; — — 

— — — — — yT[. eKaT]öy bp[axj|uu)[v . .]cr . . . 0e)u . . . ev . . y eTUJi . r) — — 

— — — — (j£ 6 b[fjju]oq 6 'AvTio[xea)]v dTroö" — — — 



1 Für ^Treibr] ist kein Raum vorhanden. 
Kpoqppur]vf|i sicher. 

Inschriften von Magnesia. 



4 Tai A[6]u- 



Psephisma von 
Ygl. Nr. 80. 



Antiocheia in Pisidien? 
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Nr. 82—85. 



82. Auf demselben Stein wie Nr. 83; ge- 
funden nicht weit von Nr. 60. 61. Ein Teil der 
Inschrift (Z. 7 — 16) abgebildet auf Tafel V oben. 

. . G[u(j]iav Kai[ Kai ty]V TiavJnYupiy 

Kai TY]\v €[K]ex€ipiav [Kai töv dxüuva aTe(p]aviT[r|v 
i]ao7Ti)6[i]ov )uouö"ik[öv Kai t]^MVIk6v K[a]i i[Tr- 
5 TTiKJov TÖV (JuvTeXo|u)uev]ov(€vov) Äprejuiöi 
Ae]uK0(ppur|vn[i] öi|d TTevT]eTr)pib[og . . . .]ov 
etrjaYYeWouaiv oi [riap]6[vjTec; Tra[pd] tou [ö]r|- 
juoju Toö MaTvr][Tiuv 0€]aipoi (l)[i]X[r)]vuup Zr)vo- 
ÖöJtou Tlpmavilq TTupoJviöjou- (öou) vai ö]e Kai toi(^ 
10 eeiu]poi(^ TÖV [T]a)uia[v T]f]^ Tr6X[euu]^ eig dTiap- 
x]r|[v] Tfji 'Ap[Te])ui[5i ttii] A€UKoq)pur|vfii öpa- 
X|ud]^ 'AXe[£a]vö[peiag] eiKOdi, dTrocTTaXfj- 
v]ai 06 auT[oT]g Kai [Hevjia, [Ka]Xeö"ai he au- 
TJoug erri t[öv ö]öpTT[ov tö]v dTTobebeiyjuevov 
15 o]ttö toö [ö]r|)uou' Touq [ÖJe ö'TpaTriTO^'s eTTijue- 
X]]i9fjva[i Tf\](; TrapaiTpjuTrf]^ a[u]TüJV. 

P s e p h i s m a einer unbekannten Stadt. 
OiXrjvuup Zr]vobÖTOU kommt sonst nicht vor; TTpuxavK; 
TTupuuvibou ist eeuupöq aacli bei den dionysischen Teclmiten 
Qsr. 54. 89). Über die von allen Wandinschriften ab- 
weichende Schrift vgl. die Einleitung. 



83. Eechts Yon Nr. 82. Wieviel Zeilen 
oben fehlen, ist unsicher. Ein Teil der Inschrift 
(Z. 5—14) abgebildet auf Tafel V oben. 

ti [ 7Tpö<^ n- 

jud(; [Treju](p0ev[Te(; — 

K0|Ul[2;]0|U — — — — — — — — — 

"Ap[Te]]uiy A[eiJKo]qp[pur|vr)v — — — — — — 

5 dq creXrivriv — — — — __ — — — — — 

^e-rexeiv rm[d^ 

öeööxOai Tf]! ßo[uXfii — — — — — — — öe- 

bexöai TY]V eTr[aYYeXiav — — — — - — — 

ai Tr\c; f.aoiXeuö[q Euju[evou(; Kai ty](; T^vaiKÖ(; au- 
10 TOÖ ßaaiXidcrnl g ZTpaTOviKii^ Kai tOuv dbeX- 

CpiJUV Kai TOÖ ör|jUO[u TOÖ — — — Kttl TOÖ 

brijuou TOÖ MaYvr|T[ajv — — — — — drrap- 
Xnv Tfji 0edi Äp|T€juiöi — — — — — Kai H- 
via eKaTepinfi tüuv Oeuupüuv, KaXeaai öe au- 
15 TOu<^ Kai eiq tö [ — — — — tou(^ öe üTpaTY]- 

^oijq irpovoificrai — — — — — — — 

ei^ Maxvnö'ia[v — — — — — — — — — 

Psephisma einer pergamenischen Stadt. 

Geschrieben in der üblichen Schrift, trotzdem es 
rechts auf Nr. 82 folgt. Das Psephisma ist nach dem J. 197 
gegeben. Während Attalos I in Nr. 22 seinen unter- 
thänigen Städten den Beschluss des Magneten selbst über- 
mitteln wollte, ist nach dem Thronwechsel noch eine 
directe Botschaft von Magnesia ergangen. Zu Z. 5 eiq 
ö€\r]yr\v vgl. das Psephisma einer pergamenischen Stadt 
Nr. 86 Z. 9. 16 Die Strategen sollen für sicheres Greleit 
der Gresandten sorgen. 



84. Bruchstücke an verschiedenen Stellen gefunden, alle zu den Wandinschriften gehörig und 
sämtlich mit der üblichen Schrift. 





o 




<P N 


\M 


A 


:)Y^ 


A 


A 


X 


a) Gefunden bei Nr. 56. 


b) Gefunden bei Nr. 58; 




links Rand. 


E 1 




A> 


HA 


TON 


TP 


c) Gefunden bei Nr. 59; 


d) Grefunden bei Nr. 59. 


links Rand. 





E\ A\ /. 


M 


°0 NT 


!K 


1 K 


H 


e) Gefunden bei Nr. 64. 


f) Grefunden in einem 




Schutthaufen, der aus den 




Ausgrabungen der Wand 




stammt. 


I II 


jvi IN 


ß^ 


irpo 


g) wie f., mit dem es zu- 


h) Grefunden nicht weit 


sammen gefunden wurde. 


vom Brunnenhäuschen. Der 




Schrift nach zu einer Über- 




schrift oder Unterschrift 




gehörig. 



85. Nicht in situ, ziemlich weit südlich von Nr. 86. 87 gefunden. Der Gesimsstein mit der 
Überschrift wurde erst später in der Nähe zugefunden. Ein Teil der Inschrift abgebildet auf Tafel 
V unten. 



Nr. 85. 86. 
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TTa[pd TJpaWmvuJv 
TboHe Tuji ör||uuur cTTpaTrjYUJv Yv]uj|ur| AiOKXeiou<; TTocriöeou 'Apicrieou OuXidbou ij — — — — — — 

— — — — — — — pivou [Y]pa|Uju[a]Teuj[(;] öti[)u]ouv erreiöri Md[TV)iTe[<;] qpiXoi Kai dö'Tu[YeiToveq uTrdpxovxeg 

jfiq TToXeuug irJoXXdi; diroöejEeK; e)u Trdcri xoig Kaipoi«; CTTTOuöfj^ Kai eKTeveia[(^ TTeiToirivTai 

5 Kai vuv erri Tfjji toö TTuGiou 'AttöXXuuvo(^ juavreiai Katd TrevTaerripiöa if] dpxriT^T[iöi aurOuv 'Apiejuiöi 
AeuKoqppuriJvfji GucTiav le Kai rravnYupiv Kai dYUJva (TrecpaviTriv ictottuGiov yu|uv[ik6v ittttiköv )uouaiKÖv 
TTe]TTOi[riK]a(Tiv Kai Ttpöc; f]\iäq ipricpi(J|ud re Kai TTpe(TßeuTf)V NiKÖ5r||u[o]v MavöpoKX[eioug toö — — — Niko- 
br|])uöv [xje MavöpoKXeiou<^ vedjiepov Kai IcTaTOpav Aiayopou toö Aiaföpou Touq TTapaY[evo|uevou(; 0€uupou^ 7Te)ui|;avTe(; irapaKaXoö- 
ai cTJuvauHeiv Td^ eijjr|(piö")ueva(; Tfji Oedi Ti[)ud(;] dKoXouOoK; tuji toö 6eoö xP^criuOui, Kai o[utoi. ira- 

10 peX]96vTe(; eiri töv öfjjuov öieXeY^crav dHiuuc; Tf]c, T€ '/KprejAiboc, Tr\c, AeuKoqppur|vfi<^ Kai [toö auTÜuv Kai toö f]- 
|u]eTepou briiuou Trdaav airoubriv Kai cpiXoTijuiav eicreveYKdjuevoi Kai Tr]V dva(TTpocpf]v Troi[riö'd)uevoi fieTd Trdö"ri(^ eu- 
Ko]cr|uia(S* o'n:[cu]<; ouv Kai f] toö [ör|]|uou rrpoc^ Te t[y]]v Gedv ömÖTrig Te Kai arroubr) eYÖiiX[o(^ Y^vr|Tai Kai f] 'n:pö(^ 

MJdYvriTaq uTrdpxouaa eK 7raX[ai]ujv xpovuuv euvoid Te Kai qpiXia iroXXaTrXaö'iövajc; e[ — dKoXou- 

Q[)jq Tfji diuqpoTepuuv tüuv 'rTÖXe[u)V (piXoTi]|uiai h Tuxr|i dYaOfji öeöoxOar eTTr]vfi(T0ai Te t6[v MaYvriTLuv bfjjuov 

15 eJTTi Tfli KaXoKaYOiöiai Kai Tfji [irpög] Tr]v "ApTejuiv ty]V AeuKoqppur|vr)V Kai touc; dXXo[u^ Beouc^ eucreßeiai 
Te Kai (TTTOuöfii Kai Tfli npbc, ty]v rijueTepav ttoXiv Kai TOU(g "EXXrivag euvoiai Kai [cpiXoTtjuiai, bebexOai Te Tr)v 
9uö"iav Kai ty]V TravriY^piv Kai tou(; dYtiuva(; iaoTruBiou^ KaGÖTi eirriYYeXKaaiv [Tr)v eKexeipiav Kai 
Tf]v dauXiav Kai ty\v KaOiepojaiv Tfjg iröXeoK^ Kai Tfj^ x^[p]^<S auTuuv KaTd Tr|v [toö 0eoö juavTeiav, 
uTTJdpxeiv be toT^ vikujö"iv tüuv ttoXitüüv aÖXd Te Kai aiTripema Kai TaXXa Ti|uia o[ia Kai eiq 

20 Tou^ iaoTTuGiou^ dYUJvag uTidpxei, eTrrivfjcrGai öe Kai NiKOÖrjiuov Kai 1ö'aY6pa[v Kai Nik6öii|uov Touq f]K0VTa(; 
Tra[p'] auTUJV dvöpag eiri Te Tfji KaXoKaYaG[i]ai Kai Tfji Trpö<; Tr)V TiaTpiöa aTTOuöfji Ka[i öoGfjvai 
UTTÖ TÜUV Tajuiüuv ei^ dirapxfiv Tfji Gedi öpaxiudq eKaTÖv, TrejuqpGfjvai öe toic^ Geajpoi(; Ka[i Hevia, 
KXr|G]fjvai öe auTOug Kai eiri Tfiv Koivfjv ecTTiav toö öfi)uou, KaTaaKeuaaGfjvcti öe Kai q)[idXr]v dirö öpaxjuüuv 
aKoaiojv fjY Kai dvaGeTuuaav oi drroaTaXricröjuevoi uttö T[fi]g rröXeox; Geuupoi — — — — — 

25 q eTTiYpdijiavTeq ÖTi ''6 öfj)uo^ 6 TpaXXiavüuv 'ApTejuiöi AeuKO(ppu[r|vfji'' — — — — 

f] eijc; Tf]v Gedv euö"e[ße]ia Kai f] npöq MdYvr|Ta<; eö[voia — — — — 

— — — — — — — — __. — 0ea)p[oi](; dirapxfiv öpax|ud[(^ — — 



23 Wegen der grossen Ungleichlieit der Zeilen lässt 
sich niclit sagen, ob die zweite Silbe von bpax|uOuv auf 
Z. 24 gestanden hat. 

Psephisma von Tr alles. 

Dieselbe Schrift wie Nr. 86. 87 (Mitte des II. Jhdts. 
vgl. zu Nr. 87). Die Z. 7. 8. 20 genannten magnetischen 
Gresandten kommen sonst nicht vor. Auch die Teier 
rüsten etwa nach einem Menschenalter noch eine zweite 
Gesandtschaft aus unter der Führung von Herodotos und 



Menekles (Le Bas III 75 82). Die bisher bekannten Pse- 
phismen aus Tralles alle ohne Praescript. Zu Z. 18 ff', vgl. 
Mouaeiov Kai ßiß\io9r)Kri xfi^ euaYYeA-iKfi(; crxoXfi(; III (1878 
—1880) S. 132 Nr. 173 Z. 5 ff'. beböaGai b^ aurOui Kai Ti^idc; 
iao\u|aTriou(; koi axaOfivai auxoö xriv ei[KÖva - — | . laGai 
be auTÖv Kai de, irpoebpiav ^v toT^ äjdjox iräaiv, uirdpxeiv 

b^ au[TÜJi I . .] Kai xd eK tou vöfiou aixripeaia uttö xujv 

xa|uiujv, KaGöxi Kai xoic; d[X\oi^ rrpoHevoK; kx\. [Mich. Pappa- 
konstantinu XuWoY^l TpaWiavüuv eiriYpacpujv S. 36 dp. 41]. 



86. In situ, durch eine Thür von Nr. 87 getrennt. Stark verletzt. 



eöoHe TÜui öri]|uaji — — — — — — — — — — — — — — — — _— _ — — 

ipr|]cpi(TjuaTi TTpoqpep — — — — — — — — — — — — — — — — — — 

5 Kai Beoipouc; töv xe 7TpoY[€Ypot])Ujuevo[v .]a — — — — — — — — — — — — 

ejm TY]v eKKXrjcriav Tr)v le Tfj[<^ 6e]dg eTn(p[dveiav eveqpdviZiov — — — räc, npöc; tou(; "EX\r|- 
va^ euepY€(Tia<^ dTreb[ei$a]yTO Ka[i irjapeKdXouv rijudg dTro5e[xe(T6ai t]y]v [TT]a[viiYiJpiv Kai xriv 6u- 
(Tiav Kai TÖV dY^Jva (rxecpaviTriv ictottuOiov juouctiköv y^^vik[öv] ittttiköv öv Ti[9]ea(Ti — — — — 

de, ae\r\vr{v öeuTtpai [toT<; d]9iKvou|uevoig eTi' d(T[(p]a\eiai tc Kai dcru[Xiai — — — — — — 

10 KaTeuHd|u[ev]oi Toig 9[eoi](^ Kai TdWa Td TrpOYeYpctiU)ue[va — — — — — — — — — — — 



9* 



68 ^r- 86. 87. 



6 öe] ö[fi]iLioq [7TOiou|U€voq] TTpovoiav eveKev xoö (Tuva[u$€iv Tä<; (TuvTeX]oujueva[<^] jijudg uttö Trj[q TroXeiuq 

Tfji Oedi, To]u<; öe MdTV)iTa(; juev judXicTTa öe <^ ^[x]^v eKT€vfi(i) Kai Trp6[0ujuo]v ea[v- 

TÖv Trpö<; xjd TT[a]pa[KaXouju|eva irapextrai d[Ya9fji xuxni ]^'^[' • • • e]Tr(XYY[€X- 

Xoucri, €TTr]vfiaO[ai Md]T[v]riTa^ eiri xe xfi[i 7rpö(; xouc^ 0eouq eucreßeiai Ka]i Tipög xöv öniuov riM[uJv] €[uvoi- 

15 ai K]ai [€]Xe[a6ai] eeuup[oijq oixive^ d(piK6)u[evoi x]r|v xe Gucriav emxeXecrajö'i / Kai xd dXXa [x]d vo}Jiil[6- 

|ue]va [erri cruuxripiai xoö xe] ßa(nXeuu(; Eujuevou Zuuxnpo^ Kai EuepT^xou Kai ßaaiXiacfric, ZxpaxoviK[r|(; Kai 
xüu]v [döeXqpüüV xoö] ß[aai]Xeuj(; Kai xüuv qpiXuuv Kai xüüv öuvdjueuuv [K]ai [xuj]v [ajuju|udx[iu]v [xoö] ör||u[ou 
fjjudjv K]ai xoö M[aY]vr|[xüj|v, öoövai öe Kai xoT^ 7TapaTeTov[öaiv — — — — — — — — — — 

d'n:ocrxaXfiv]ai öe ai)xoi(; Kai ^evia xd eK xoö [vojuou — — — — — — — — — — — — — 

20 ai eKxevuj(; Kai Trpo[6u)uuu(; — — — — — — — — — — — — — 

— — — — — — — — ____„_— — - _— — , — — — — i öe xd TT — — — — — — — — 

— — — — — — — — — — — — .^.___ — — — eiv]ai öe au[xoT(; — — — — — — — 



12 Die Stellung des ju^v zeigt eine Verwirrung des Textes. | — 159), der den Beinamen ZuJTrjp schon bei Lebzeiten erhielt : 
Psephisma einer pergamenischen Stadt. j vgl. das Ehrendecret für Apollonis aus Hierapolis [Conze] 
Dieselbe Schrift wie Nr. 85. 87. Unter Eumenes II (197 j Beschr. der antiken Sculpturen des Berl. Museums Nr. 1176 a. 



87. Unten stark zerstört. 

"EöoSe xüiji 5ri)uuur axpax]r|Ywv Tvuj|uri AuKÖqppovoc; xoö 'Apxe)uib[a)pou .... 

i|uou, BorjOou xoö Zijuujvoc^, faXeaxou xoö Aiovucrio[u 

TTpoe]öpou Kai Tpa|U|uaxeuu(^ xoö br||uou TT6X[Xi]öo(; xoö 'A-rroXXocpd- 

vou* eireiöf) [M]dYv[r|xJe(; oi eTT[i lVl]aidvbpou euvöoK; öiaKeijuevoi xüui öri|uuji Kai ov- 
5 Tee, oiKeioi Kai qpiXoi irpöxepöv xe qpiXavGpanTuuc; iTpoö"e(pepovxo xiii iröXei Kai vöv 
d(pecrxdXKaö'[rjv v|ir|(pi(j|ud xe Kai Tipeaßeuxdg Kai 0eujpou(^ AeovxicfKOv Kai 'A- 
TToXXuuviov, TrapaKaXoövxe<s irpocröeHacTOai x[ri]v xe Oudiav Kai iravriT^piv 
Kai eKexeip[iav Ka]i dYÜuva (Jxeqpavixriv iö"OTnj[0i]ov )uouö"ik6v xe Kai yujuviköv 
Kai iTTTriKÖ[v], ov auvxeXoödiv xni dpxriyexiöi x[fj(;] 7T[öX]eaj(^ 'Apxejuiöi AeuKoqppu- 

10 nvni öid irevxe [exÜL)]v Kaxd xd^ xoö 6eoö xoö ev AeXcpoi<; juavxeiaq, Kai oi Trpeaßeu- 
xai Kai [0euup]oi eXBövieq em xr]v eKKXricr[i]av bieXefriaav dKoXou9uu<; 
xoi^ ev [xüui iprij^i^^otT^i KaxaKexujpi(T|uevoi(; (T'n:ouöfj(; Kai qpiXoxijuiag [ouö]ev 
eXXeiTrovxe[^] Kai xrjv KaxaYT[^]^ictv e7Toir|(Tavxo TTpeTrövxuuq, xuxrii dyaöfii 
öeöoxöar dTTOKpivacrGai MdTvrimv öxi d7T0Öe[xe]xai 6 öfjjuoq xd eirriYTtXiue- 

15 va em aujxr)p[i]a[i] xoö xe ßacriXeuj^ AxxdXou OiXaöeXqpou Kai 'A9r|vaiou xoö 
döeXqpoö xo[ö ß]aaiXeaj(; Kai ßaaiXiö'dric; ZxpaxoviKr|<^ Kai AxxdXou xoö uioö 
xoö ßa(TiX[euu]<; Eujuevou Kai xoö r)uexepou 5r|juou Kai xoö Mayvrixujv, TTejU7Te[iv 
ö]e Kai xöv 5f)juo[vJ KaG' eKdaxriv xrevxaexripiöa öeuupoug xoug (JuvxeXea[ovx]a(; 
xr)v Oucriav Kai xd] aXXa xd vojuiZ^Ojueva irdvxa, öibövai öe Kai xoi[(; eTr]av- 

20 tJ^XXoucti xd [AeuKO(ppu]rjvd dq dirapxiiv xfli Geüui öpaxjud^ e[K]axöv, eXecrOai 
öe Kai 9eLupoöÖKo[v] xouxoig (joiq) [Tr]apaYivojuevoi(; [0eaj]poi^ [irajpd MaTvrjxcuv, 
uTrdpx[eiv öe xoT^ vik]!!)^^ x[d] AeuKO(ppu[rivd] öa[a] Kai [xo]T^ [xd] TTu0ia vi- 
Kriaam, [e7Tr]vfi](T0ai öe Kai xoug dTreaxaXjuevoug [utt' au]xu)v Ttpecrßeu- 
xd<s Ka[i 0euü]p[ou(^ erri xfji] eTnöri[ju]iai f]i e7TOi[r|ö"]a[v]xo ev xf)i TT6X[e]i [ju]exd ird- 

25 Cfr]<; e[uK0]<Jjuia[^ Jcrxpoqpri . xoig ßaö*iXeöö"i . . . xe rrepi xo[ö 

ör||uou Kai u Kai [x]o[ö xüjv Mayvrjxijuv — — — — — 

eKaxöv [öp]a[x|iid<; dpTupiJou u br] eou 



Nr. 87. 88. 
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2 \IMOY 21 ist TOUToic; falsch; der Schreiber hatte 
es erst geschrieben, weil die gegenwärtigen Gesandten bei 
dem zu wählenden Quartiergeber wohnen sollten ; er ersetzte 
es dann correct durch ToTq TrapaYivojLi^voK; GeujpoTq. Von 24 
an stark abgescheuert und schwer leserlich; wegen der Ver- 
scheuerung ist auch das Ende der Inschrift nicht sicher zu 
bestimmen. 



Psephisma einer pergamenischen Stadt, 
nach 159 y. Chr. 

Schrift wie Nr. 85. 86. Nähere Datierung als Re- 
gierungszeit von Attalos II nicht möglich. Sein Bruder 
Philetairos wird nicht erwähnt, ist also schon tot. Der 
junge Attalos, der spätere Attalos III, führt auch hier 
nicht den Namen ßaaiXeuc;, vgl. Inschriften von Pergamon I 
S. 169; U. Wilcken bei Pauly-Wissowa R. E. II 2 S. 2171. 



88. Die Inschriften a — m standen sämtlich am Stielende der westlichen Markthalle auf der 
Aussenseite der dorischen Architrave, und zwar a und b über der nach Osten gewendeten Säulen- 
stellung, c — g auf der Südseite über der sogen. Pfeilerwand. Sie wurden in demselben grossen Trümmer- 
haufen gefunden wie die Inschriften der Pfeilerwand (Nr. 16 — 29). Der alte Standort Hess sich 
leicht durch Beobachtung der Fundthatsachen feststellen; architectonische wie epigraphische Unter- 
suchungen brachten dann bald noch neue Bestätigung. Auch solche Stücke, deren Fundort zunächst 
zu keinem Schlüsse berechtigte, konnten später mit Sicherheit einer der beiden Reihen zugefügt 
werden. Nur bei den kleineren Bruchstücken h — m gelang das nicht. Die Höhe sämtlicher Archi- 
trave beträgt 0,39 m. Athen. Mitth. XIX (1894) S. 93 mit Taf. V. 

A. Ostseite. 

a) Aus zwei Stücken, welche einen 2,48 m. langen Architravstein ergeben, zusammengesetzt. 
Buchstabenh. 0,025; Zeilenabst. etwa 0,025—0,03. Ein Teil der Inschrift auf Tafel VII oben. 

ZTe(pavri(popoövTO(; 'AttoXXoöuupou dTuuvoGeTOuvTuuv Euav^piöou toö Euavöpiöou, Mavöpobuüpou 

Toö KXeaivou, AiroXXobujpou toö Aeovieuji^ o15e eviKcuv töv äj(bva tüuv Paijuaicuv rroiiiTai Kaivüüv bpaiudriuv 

TpaYUJiöiujv KoijLiujbiujv craTupojv 

Geobuupo^ AiovucTiou 5pd)uaTi 'Epjuiövrii MriTpobuupo^ AiroXXuuviou bpd|uaTi 'Ojuoiok; Geöbujpog Aiovucriou 
5 uTTOKpiTr)^ ATroXXiiuvio<^ AttoXXujviou. uttokpitii(; AyaBoKXfjc; '/\jaQoK\eiovq öpdjuaxi Guxni. 

MiXiimo<;. 

b) Ebenfalls aus zwei Stücken zusammengesetzt. Buchstabenh. 0,025; Zeilenabst. 0,01 — 0,02. 
Die Inschrift ist von anderer Hand als a eingemeisselt. 

XreqpavricpopouvTog ZujKpdxou dYOJVoGeTOuvTOJV Aiayöpou toö Anjur|Tpiou, 
Aiovuadpxou toö AdjUTrLuvo(^, fepovTibou toö fepovTiöou dibe eviKuuv töv dxüuva 
Tujv Pui''0(iajv TTOiriTtti Kaivijuv öpajudTOJV 

TpaYiubiüüv rXaÖKUüv fXduKuuvog kuüjuujöiüuv Aiojuriöriq aaTupuJV 

5 'EcpeaiOi^, uiroKpiTii«^ 'HpdKX6iT0<; [A]0rivob(ijpou TTepYa)urivö(; TToXejuuuv Neuuvoq. 

Mr|voöuupou MaXXuj[Tri<;.] [urrojKpiTf]^ Miiv6öoto<^ Mr|Tpoöubpou nepYajur|vö[^. 



B. Südseite. 

c. d) Zwei Architravsteine, die an einander anpassen; c etwa 2,03 m. lang; d etwa 2,55 m. lang, 
(rechts gebrochen). Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. 0,02—0,025. Von d ein Teil auf Tafel VII unten. 

c) Ar||uriTpiou. XTe(pavricpopoövTO<; 'ATTdXou dYa)vo9eTouvT[ajv 
KXeaivou toö KXeaivou o'iöe eviKoiv ev toi dYuivi 
TpaYuiiöiüJV 
TToXejuaio<; Aiobüupou 'E(pe(TiO(^ 
5 öpdjuaTi KXuTaijur|ö"Tpa 

uTroKpiTr)<s 'ApTe|Lii5iJüpo(^ 

'ApTejUlÖOÜpOU TOÖ AlOCTKOUpiÖOU. 
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d) EuKXeiou(; Toö ApicfTOKpdTou^, Euavbpiöou xoö Euavöpiöou 
Tüuv] Tuu)uaiiuv TTOiriTai* 

KUüjuujiöiüDv (TaTupuuv 

'AyaOriviup 'ApiaT0uvaKTO(^ 'Ecpecrio^ TToXe|uaTo<^ AioöOupou 'E(pecrio<; 
5 öpdjuaTi MiXricria, uTroKpixri^ öpdjuaxi Aiavri. 

l€pOKXf](^ 1epoKXr|ou^ cpucrei he 
OiXiJuTOu TpaXXiavö<^. 

e. f) Länge des Blocks 2,05; Buchstabenli. 0,03; Zeilenabst. 0,02 — 0,025. Rechts ist die Inschrift 
durch eine spätere Einarbeitung verstümmelt; e links, f rechts. 

e) dTüJVO0]eTOuvTUJV öe Puujuaia f) ZT€q)avr|(po[poövTO<; — — 

t]oö 'Ovrjaovög o'iöe eviKuuv Ittttovikou t[ou — — ~ 

oaTvpuJV TTOirjTr]^ 
'Apjuööiog A(TKXr)Tridöou 
5 Tap(T€U(S öpdjuari 

TTpUJT€(TlXduJ. 

g) Fragment. Br. 0,41. Links Anschlussfläche, rechts gebrochen. Buchstabenh. etwa 0,03; 
Zeilenabst. 0,025. 

ZaTup(ju[v' 
0eu5o[Toq 
ö[p]d)ua[T]i 
TTaXajuriör]. 

C. Bruchstücke, deren Herkunft sich nicht bestimmen lässt. 
h) Fragment, allseitig gebrochen; oben sind noch Reste der Tropfen erhalten. H. 0,14; Br. 0,19; 
D. 0,07 m. 

ZTe](pavri[(popouvTO(^ — — 
dTUiv]o0e[TOuvTuuv — — — 
i) Fragment, allseitig gebrochen; H. 0,13; Br. 0,34; D. etwa 0,15 m. 

dTUJV09€T0U]VT[UÜV — — 

PujjLiaiuuv] 7To[ir)Tai — — 
k) Fragment, allseitig gebrochen. H. 0,14; Br. 0,13. Im Westen gefunden, scheint nach den 
Buchstabenformen zur Ostseite zu gehören. 

'Ap]iö'Taiv[eTog 
TT6X]Xibog 
1) Fragment; oben sind noch Reste der Tropfen erhalten. 

— — ou Schluss einer Zeile, 
m) Fragment; oben sind noch Reste der Tropfen erhalten. 

— <; Schluss einer Zeile. 



Listen dramatischer Sieger an den'PiJü|uaTa. 

Die Schrift der Ostseite ist jedenfalls nicht älter als 
frühestens Mitte des 11. Jhdts. v. Chr.; die der Südseite 
ist entschieden jünger, wohl Anfang des I. Jhdts. Die 
Magneten sind also früh dem Beispiel von Alabanda ge- 
folgt, dessen Gesandte schon im J. 170 vor dem römischen 
Senat auf die von ihrer Stadt zu Ehren der Eoma ge- 
feierten Spiele hinweisen Liv. XLIII 6. Zu der Fassung 
dieser Agonalinschriften vgl. das Bruchstück aus dem 
Theater von Teos (Le Bas- Waddington Yoyage archeol. 
III Nr. 91): IaT()pu)v AvaSiujv GpacruKXeibou MuxiXrivaioc; 



bpd|uaTi TT^paai^* tjucKpivexo 'AaKXirmdbr)^ 'HpaKXeibou 
XaXKibeu«;. 

b 4. 5 'der Komödiendichter Diomedes S. des Athe- 
nodoros könnte wohl identisch sein mit dem Komödien- 
dichter Diomedes S. des Athenodoros Adr]va\0(;, dem die 
Bpidaurier im II/I Jhdt. eine Statue errichteten ('EqpTi|U. 
otpxaioX. 1883, 27 Nr. 4), der seinerseits wieder identisch 
sein dürfte mit dem Diomedes, dem im athenischen Theater 
eine Statue errichtet wurde (GIA III 952)' Emil Reisch 
(brieflich). 

c 1 Ar]|LiriTpiou Vatersname eines Agonotheten von 
einer sonst verlorenen Siegerliste. 



Nr. 89. 71 

89. Mariüorstele aus vier Stücken zusammengesetzt, die an verschiedenen Stellen und zu 
verschiedener Zeit am Südwesteingange der Agora zum A'^orschein kamen. H. 1,96; Br. 0,53; D. 0,17; 
Buchstabenh. etwa 0,01; Zeilenabst. 0,05. Oben drei Epheukränze, in deren Mitten die Namen der 
an das koivöv tujv irepi töv Aiovucrov rexviTUJV geschickten Gesandten stehen. Der obere Teil der 
Stele ist behufs späterer Verwendung abgearbeitet; auch beide Seiten der Stele sind stark bestossen. 
In Berlin. 

'EmKoupov [TTu06öoTOv] [ITpuTaviv] 
ÄTapicTTOu XapicTiou TTu[piJuviöou] 

TTapd Toö Koivoö tujv rrepi töv Aiövu(To[v 
TexviTUJV 
5 XTe(pavri(popoövTO(; AvaHr|vopO(; toö 1(p[iKpd- 
Tou iLirivög AeuKaOeüuvo^, qpuXflq Trpoeöpeu[ou- 
a]r\(; ÄTTaXiöoq, jpa}i^aTe\)OVTOc, Tfji ß[ouXfji 
Ad])U'n:ujvo(^ toö Mavbpoöubpou, TeTpdöi dTT[i6vToq 
ev] vo)uaiai eKKXriaiai, Tipoeöpoiv eTTicTTaToöv[TO(; 
10 TTo]Xe|udpxou toö Eudvöpou. "EöoEev toii koivOui [tüüv 
Tiejpl TÖV AiövucTov TexviTUJv eireiör) MdYvriTe(^ eu[ö"e- 
ßuj](; öiaKeijuevoi TTpö(; tö Geiov, oiKeiujc; he Kai iipöq t[ö koi- 
vö]v TUJV rrepi töv Aiövuö'ov TexviTUJV eijjriqpicravTO, [örrujq 
t]ö koivöv tujv Tiepi töv AiövucTov TexviTÜuv KaXfiT[ai de, 
15 Tijpoeöpiav ev Toiq dYüJö"iv Toxq juouaiKoTq oTq tiGiictiv [y] ttö- 
X]i(S, ujir)9r|crav öe öeiv to\j(; 0eujpou(; jovq dTTO(TTeX[Xo- 
luevou^ eiri Td<; Gudiaq dveveYKeiv tö i|jr|cpiö")ucx, Tra[paYe- 
v]ö|uevoi öe oi Geujpoi d-rreöujKav Td ipricpiCjuaTa Kai ay[Toi 
öieXeYr|ö"av Tidcrav CTTTOuörjv Kai TrpoGujuiav öirep t[oö öri- 
20 juou TroiOLijuevoi, evecpdviZiov öe Kai Trjv toö öri|uou euv[oiav 
ö]Truj<; ouv qpaivrjTai tö koivöv tüuv rrepi töv Aiovucrov Te[xvi- 
tJüuv Tijuujv Tr|v Te Tfj^ Qeäq eTTiqpdveiav Kai töv öfi[)uov 
TÖV MaYviiTUJv, Tuxr|i Tfii dYaöfii öeööxOai tuji ko[ivuji 
TÜUV rrepi töv Aiovucrov TexviTüuv KaTeuxecrOai ev Ta[T^ 0uö"i- 
25 oti^ Kai ÄpTejuiöi AeuKoqppurivfji Tfli dpxriY^Tiöi Tfiq rT[6Xeujg 

Tf\(; MaYvrjTUJV KaöOTi Kai tüui ÄrroXXujvi tuji TTuöiujr ev(p[aviZ;eTUi- 
(Tav öe Ol Geujpoi MdYvriaiv, öiöti cpiXoTijLiiaq ou9ev eXX[eiTTei tö 
KOIVÖV TÜUV rrepi töv Aiövuö'ov TexviTUJv ei<; tö (TuvauHe[iv Td tijui- 
a Kai evöoHa Tfji rrö(X)ei Tfji MaYvriTUJV Kai erreiör) Kai rT[pÖTepov oi d- 
30 rr]o(TTaXevTeg Geujpoi urrö toö örjjuou 'EiriKOupog AYapiö'T[ou, TTuGö- 
öJoTog Xapiaiou, TTpuTaviq TTupujvibou rTaperTeb]i|Lir|(T[av d£i- 
uj](^ TOÖ MaYvrjTuuv bri|uou Kai toö koivoö tüüv rrepi töv Ai6vu[(Tov Te- 
XjviTUJV Kai Td^ Guö"ia<; auveTeXecTav KaXüuq Kai evöo[Eujq Kai 
tt]oXXoT(S Te TÜUV TexviTÜuv euxpr|(TTOu^ eauTOug rrapeö"[Keua- 
35 a]av Kai KOivfji Tf\(; cruvöbou rrpövoiav erroioövTO, eqp' o[r<; tö koi- 
v]öv TÜUV rrepi töv Aiövuö'ov tcxvitüuv eirriivecrev Te a[uToug 
K]ai eaTecpdvujö'ev aTecpdvuji tuji eK toö vöjuou, vuvi T[e rrdXiv 
rTpo]Gu|uou^ eauTOU(; rrapeöxov ei<; rä aujuqpepovTa Tfi[i auvö- 
öujr] öeööxGai tüui koivüui tüüv rrepi töv Aiövuö'ov Tex[viTUJV 
40 eXeöJGai irpecrßeuTdcs öuo eK rrdvTUJV tüuv TexviTÜuv, o\T[ive(; dqpi- 
KÖ|Lie]yoi dq MaYvr|öiav Kai e7TeXG6vTe<; eiri töv öfi|u[ov tujv 
MaYvnJTUJV dHiujö'ouö'[iv rroiJriaaöGai Triv dvaYYeXia[v toö 
aTe9d]you ev tuji aY[^vi tujv AiJovuctiüjv KaTd Td ö[eboY- 
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jueva Tüüi KOivuji xüujy Tr[epi xöv Aiövucrov] lexviTÜJV, (TTeqpa[vuj(Tai öe 

45 'ErriKOupov ÄTapicfTOu, TTuOcöotov Xapijcriou, FFpuTaviv TT[upuuvi- 
öou qpiXoTijuia^ evexa Kai euvoia<;] r\v e'xovreg 5iaTe[Xou- 
(Jiv dq TÖ Koivöv Tiliv irepl xöv Aiövujcrov xexvixOuv, xux[r|i dya- 
Gfji öeööxOai dvaypacpfivai xoöto xö ipn|qpia|ua eiq (Txr|Xr|v [Xeu- 
Koö XOou Kai dvax€9f]vai ev Maxvricriaji ev xüui iepuji xf]g Ap[xe|ui- 

50 hoc, xfi^ AeuKocppurivf]^. "TTpecrßeJuTai iripe0r|crav 
ZeXeuKO^ — — Kai 0ep(Tav]bpo^ TTOiriiri«;. 

TTpög xö KOIVÖV xuuv xrepi t]öv Aiövurrov xexv[ixuav 
— — ___ — — — — — — AjXeSdvöpou ei-rrev eTreib[ri oi 

rrepi xöv Aiovucrov xexvixai dTTO(TxeiXa]vxe<^ ijjricpiajud xe Kai Trpe(j[ßeu- 

55 xd(;, yvövxe^ öxi eucreßüuc; juev öiaKeJijueOa Trpög xö [OJeiov, oiKei[uj(^ öe 
Trpö(; xö KOIVÖV xujv rrepi xöv Aiovjucrov xexvixOuv, Kai biöxi oi 0e[iupoi 
oi Tiap' f||uujv TTapayevöjuevoi dq Teuuv direJöujKav xd i|jr|(pi(T)uaxa Kg[i 
öieXeyricrav irdaav cnrouörjv Ka]i Trpo9u|uiav uTiep xoö ön- 
)u]ou TTo[ioujuevoi, eveqpdviCöv xe ty]v toö] ör||uou euvoiav, eipr|cpi(7|u[evoi ei- 

60 criv Kai Ka[xeijxea0ai ev xaT<^ 0]uaiai^ 'Apxe)uiöi AeuKO(ppu[i'|vfii xfji 

dpxriYexiöi Tf]q TTÖXeuu^ Tf\(; MaxvTixuuv Ka0ö]xi Kai xüui 'AttoXXüjvi xuj[i TTuOioji xi- 
iudjvxe<^ xr)V [xfjc; 0eou eTTiqpdveiav Kai xöv rmexepov bfj)uov ejuqpaviZiouö'i öe 
Kai Ol dTToax[aXevxe(^ 0]euj[po|i uttö xoö örjjuou öxi ou0ev eXXe[i7Tei xö koi- 
vöv xüüv Trepi x[öv Aiövjuaov xexvixüuv dq xö cruvauSeiv xd x[i|uia Kai ev- 

65 b]o^a xfji TTÖXei ri[|u]ajv, eiraivouai be Kai Toijq QeujQOvc, 'EiTiKOu[pov AjapicT- 
x]ou, "TTuGcboxov Xapicriou, TTpuxaviv TTupoivibou oxi Kai TrpÖTe[pov diro- 
cr]TaXevxe(^ TrapeTTibr||u?''|(Tavxe(; ölBöjc, xoö brijuou Kai x[oö koivoö 
x]u)v rrepi xöv Aiövucrov xexvixujv Kai xd<^ 0uö"ia^ auvexeX[eö'av Ka- 
X]üj<^ Kai evbclwq Kai TioXXoig xujv xexvixdjv euxpr)crxou(^ [eauxou(; 

70 TT]apeö"Keuaö'av Kai Koivfji rfiq auvobou rrpövoiav eTroioövx[o, bebo- 
x]0ai xüüi br|)uujr eTTr]vf](J0ai |uev xö koivöv xüüv Tiepi xöv Aiövu[(Tov xe- 
XVixujv eiri xfji euvoiai Kai xfji aipecrei fji e'xei dq xöv bfijuo[v, eTiir\vx]- 
cr]0ai be Kai loxjq 0eujpoug 'ErriKOupov 'AYapiaxou, TTu0öbox[ov 
XapicTiou, TTpuxaviv TTupuuvibou Kai cTxecpavaj0fivai aux[oug ev 

75 x]oig AiovucJioKg, Ka06xi rjHiuuKev xö koivöv xujv rrepi x[öv Aiövu- 
cr]ov xexvixüjv, rfiq be dvaYT^Xia^ xoö axeqpdvou xo[u<; Kripu- 
K]a^ xoö )uou(TiKoö xr)v emiueXeiav 7TOir|ö"a(y0ai, eTTriy[f]ö'0ai be 
K]ai Toix; rTpe(Tßeuxd(; xou(; dTrecrxaXjuevou«; urrö x[oö koivoö 
XÜÜV rrepi xöv Aiövucrov xexvixüuv XeXeuKOV Mvr|cri[TTXoXe)uou 

80 0]epcravbpov 'Epiuiou, dvaYpaqpfjvai be Kai xd ipriqpicTjufaxa xö xe 
rrapd xoö koivoö xüüv irepi xöv Aiövuaov xexvixujv Ka[i xoöxo eiq 
crxr|Xr|v XeuKoö Xi0ou Kai dvaTe0fivai ev xuji iepüüi T[f\q 'Apxejui- 
boq T\]<; AeuKOcppur|vf)(S ev xüüi em9ave(Txdxuji [xöttuji, 
x]ö be dvdXujjua xö ecröjuevov eiq xe xf]V axriXriv Kai x[riv dvaYpa- 

85 cpjrjv XÜÜV i|»ri(picr|udxujv urrripexfjcrai robq oiKOvö|uou(; [eK xujv ttö- 
p]ujv (Ijv e'xoucTiv dq TxoXeuüq bioiKr|criv KaXecrdxuj [be xou^ 
Trp]ecrßeuxd<; 6 crxecpavrjcpöpoc; eiq xö rrpuxaveiov. 



29 FOAEI 

Magnetische Gesandte bei den dionysischen 
Techniten in Teos. 

Dieselben Gesandten wie Nr. 54: sie sind nach Hause 
zurückgekehrt und haben dort für die Techniten und ihre 



Theoren Ehren erwirkt und den darauf bezüghchen Beschluss 
ihrer Vaterstadt wiederum dem koivöv in Teos überbracht 
(Z. 11 — 20). Sie erhalten deshalb ein Lob, und die Göttin 
von Magnesia wird in den officiellen Kult der Techniten 
aufgenommen. Dieses Psephisma der Techniten (Z. 10 — 51) 
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wird von Seleukos (Z. 79 ergänzt nach Athen, XY 697 d 
ö b^ auTÖc; ouTOc; auYTPOt^^^^ (ArmriTpioc; ZKr)i|jiO(;) Kdv tlu 
^vveaKaibeKdTLu Tf|(; auTf|(; irpaYluaTeiag (toO TpuuiKOu bia- 
KÖaiuou) Mvr|aiTrTo\d|uou qpriöi Troxe toO laxopioYpdqpou, 
ToO Trapd Ävxiöxqj tuj irpocraYopeuO^vTi |u€fd\uj irXeiöTOv 
laxOaavTog uiöv Y€V£cr9ai H^XeuKov töv tujv iXapujv daiudTuuv 
TroiriTr)v.) und Thersandros den Magneten überbracht mit 
der Bitte um Annahme und Publication im Heiligtlium der 
Artemis ; es ist das das hier im Original erhaltene Psephisma 
mit dem Namen der drei Geehrten und der magnetischen 



Datierung an der Spitze. Hinzugefügt ist der magnetische 
ßeschluss (Z. 52 — 87), der dem Wunsche der Techniten 
gemäss die Ehrung der magnetischen Gesandten anordnet, 
die beiden Techniten belobt und die Publication beider 
Psephismen verfügt. Danach fällt die Inschrift einige Jahre 
nach der Stiftung des grossen Festes, wozu die Schrift- 
formen und das Zeugnis des Athenaios stimmen. Z. 52 
ergänzt nach Nr. 97 Z. 48 iipöc, tö Tr|iajv und Nr. 101 Z. 6B 
Tipöc; TÖ Aapßiqvüjv. 



90. Fragment einer Marmorstele, aus zwei Stücken zusammengesetzt; H. 0,72; Er. 0,64; 
D. 0,17; Buchstabenil. 0,01; Zeilenabst. etwa 0,005. Da sich die Stele von unten nach oben ver- 
jüngt haben wird und links und rechts stark bestossen ist, kann die Zahl der fehlenden Buchstaben 
von Z. 34 an nicht angegeben werden. Oben der Rest eines Reiters in Relief wie auf Nr. 4. Ge- 
funden am Südwesteingange der Agora. In Berlin. Vgl. Archaeol. Anzeiger 1894 S. 124. 

IieJqpavriqpopoövTOi^ loO 0eou toö juerd (|)priTOp[a, 

jurivö<;] TTo(Tiöeujvo(^, cpu\fi<; 7Tpoeöpeuoucrri(^ rTo(Tei5[uuvi- 

dboq], Ypaju.uareuovTOi; ty]<; ßouXfjg Ad)UTT(Juvo(^ toö [Mav- 

öpoöjijupou, Terpdbi dtTTiöviog, ev vojuaiai eKKXr|criai, Tr[poe- 
5 öpojv €]TTicrTaT0uvT0(^ ATToXXocpdvou TOÖ 'ATroXXo(pdvo[u. 

TT]ap[d] 'AvTi[o]xeüJV 
uTiep] Tijuüuv TTuGoöÖTuui Xapicriou' 

örijuou?] YViJü[jur)- ejireiör) 6 ey MajvriGiaq 7TapaTevöjuev[o(; 
hiä t]6 biöpOcujua tö ku[p]uj9€V uttö toö örijuou jueTd [TipoGu- 

10 )Liia(^] eKdcTTrig TTu06boTO(; Xap[i](Jiou Tiqv Trpocrr|KOu[(Jav 
aTTOuöJriv eTTOiriaaTO irepi tüuv öikujv Kai irapaYpaqpüuv Ka[i — 
.... Kujv, Kai eqppovTiaev oTTuug 7T[d]vTe(; oi ev Toic, (piX[ovi- 
Kiaig] övTeq oi juev (JuXXuOevTe(; [d]7T0KaTaö"TÜuö"iv dq [Tr)v 
7Tp]ö(; auTOU(; ojuovoiav, oi he T[u]xövTe<; tujv ictojv ev [toic; 

15 dxijuajiv KttTd |uri6eva tpöttov eX[a]aö"uu0ajö"iv ÖTToiq o[uv 
Kai 6 öjfjjuoq cpaivr|Tai )uveiav TTOiou|uevo(; tujv (piXoTT6vai[(; Kai 
öiK]aiuj(^ KpivdvTOJV Tdq Kpiö"e[i]<; Kai dHiaj<; Tf\c; Te Tra[Tpi5o<; 
TY]](; diTOö'TeiXdcTric^ Kai toö örjjuou toö |ueTaTTejui|jajue[vou, oi öe |ueTd 
TTu0ob]ÖTOu vöv eic, tkjv ttöXiv r)juüjv TTapaYevö)uevoi öiKaö"[Tai Xa- 

20 ßövTe]<^ Td<5 Trpocrr|KOu(Ta(; Tijud^ uTrapxoiKJag toT(^ dTCxOoi^ [tujv dv- 
bpuj]v irpoiaTUJVTai tiIjv öiKaiiuv jueTd ndar]<; 7Tpo0ujuia[<;, be- 
b6x]0ai TÜJi briiauüi MdYvr|Ta<^ |uev qpiXou<; övTa(; e[TTai- 
veö"]ai em tüui cpiXoTi)ur|0f]vai dvöpa KaXöv Kai dYa0[6v 
dTTOCTTjeiXai, TTu0o5ötuji öe [uirjdpxeiv TioXiTeiav Kai [rrdvTUJv 

25 jLieTOii]ö"iav Kai irpoeöpiav ev rdic, dxijucTiv oTq 6 öfijuog [ti- 
0r|öri, ajTeqpavujOfjvai be auTÖv Kai xP^croii ö'Te(pdvuu[i, Y^vojue- 
vrj<; Tfi<;] dvaYOpeiKTeujq ev tüj[i] dYUJVi tuji ö"uvTeXouju[evuui ev 
Toic; Ai]ovu(Tioig, urrdpxeiv be Trjju TioXiTeiav Kai Toiq e[KY6- 
voi^ au]Toö, d[va]Yp[oi(pfiv]ai be Kai tö ipricpiCjua TÖbe eiq (j[Tr|- 

30 Xrjv Xi0]ivri[v Kai] dv[a](T[Ta]0fivai Tr|V (TTrjXnv ev tüji iepuji toö 

, Tr|v be] eYbomv Tf](; crTr|Xr|<^ Kai rfic, äva[jpaq)Y](; 

toö ipr]qpicr|uaTog 7To]ir|(Taa0ai IttttoXutov töv epY[eTn(TTd- 
Trjv, eXeaGai be Kai 7T]pe(TßeuTriv bq dTToicrei tö ip[r|(piajua 

Inschriften von Magnesia. 10 
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K]ai dvaTT^Xei toji ör|[)uuui — 
tug öouvai TÖ Tr[po(Tf]KOV 
'AvTioxJeoiv ör|)uou e — — 
— ipriqpicrJiuaTO^ k — 






20 Täq iTpoariKouaa^ tijuok; uuapxoOaac; Stilfehler für 
Täc, Trpoar|Koi)aa<; uTrdpxeiv. 

Pythodotos als Kichter in Antiocheia. 

Von der Urkunde, die wie Nr. 15. 89 u. a. geordnet 
war, ist nur das magnetische Datum und der fremde Be- 
schluss erhalten; der magnetische, der wie in Nr. 89 die 
Püblication anordnete, ist verloren. Antiocheia, wohl das 
karische, hat sich Richter aus Magnesia erbeten, die unter 
der Führung des Pythodotos (vgl. Nr. 54. 89) ihr Amt 
zur Zufriedenheit geführt haben und deshalb das übliche 
Lob erhalten. Das Jahr, in dem ein Grott (Apollon) 



Stephanephoros ist, weil sich niemand zur Übernahme 
dieses mit grossen Kosten verbundenen Amtes gefunden 
hatte, wird durch den vorigen Stephanephoros Phretor 
datiert. Ahnlich sind Inschriften aus Antandros, lasos, 
Milet und Priene datiert (vgl. z. B. E. Fabricius Sitzungs- 
berichte der Berliner Akademie 1894 S. 907). In Nr. 89, 
das ungefähr in dieselbe Zeit fällt, ist Anaxenor Stephane- 
phoros. Aber in beiden ist derselbe Lampon Schreiber; 
diese Stellung durfte also wiederholt^ bekleidet werden. 
Z. 11 ot|vabi]Kiuv? 



91. Marmorplatte. H. 0,895; Br. 0,675; D. 0J8. Die Platte hat an allen vier Seiten An- 
schlussfläche, war also Teil einer Mauer; sie ist gefunden am 30. December 1892 bei einer Nach- 
suche im Theater, angelehnt an die Aussenmauer des Corridors südwestlich vom Skenengebäude. 
Sie war in eine in der Nähe befindliche römische oder byzantinische Mauer verbaut, worauf der 
Kalk auf ihrer Oberfläche hinwies, von welchem sie erst befreit werden musste. Erwähnt ist^' sie 
bereits von F. Hiller von Gaertringen Athen. Mittheil. XIX (1894) S. 13 und nach meiner Abschrift 
behandelt und teilweise (a) veröffentlicht von H. Pomtow Jahrb. für class. Philol. 1894 S. 657, dem 
auch einige der unten mitgeteilten Ergänzungen verdankt werden. Zu der Annahme, dass sie von 
der Agora in das Theater verschleppt worden sei (Athen. Mittheil. XIX a. a. O.), liegen weder 
äusserliche noch innerliche Gründe vor. Die Inschriften stehen in der Reihenfolge, in der sie hier 
veröffentlicht werden. Die Platte, auf welcher der Anfang der Inschrift a gestanden haben muss, 
ist nicht wiedergefunden worden. In Berlin. 

a) TTapd tujv 'A)U9ikti6vujv?] 

['Em TTeiOaTÖpa dfpxovio^ ev AeXqpoii^, iepo)LivajuovouvTU)v AituüXijuv?] 

1 [ — — — — — — — — — — — — erreibr) Zujai-] 

KXflg 6 eHaTToaxaXei^ uJttö räq ttöXio^ xa^ MaT[vriTUJV lepojuvdjuujv xdv 
evöajuiav erroiricraxo] Ka\uj(^ Kai evööHuj^ Kcti xd [Kaxd jäq Oucria^ auv- 
exeXeaev aBixx; Täq] xe xüuv MaTvrixiuv ttöXio«; K[ai xou awebpiov xOuv 

5 'AjuqpiKxiöviuv Kai x]d Kaxd xöv dxujva xüuv TTuOiuuv [eu öiexeXeae, Kai 
xujv dTUJVoOexdv] Kai xijuv (Tuviep[ojuv]aju6vuuv KaXüu[q errejueXriOri, errai- 
veaai luücriKXfi AiojKXeog MdYvrix[a Kai] ö'xeqpava)cra[i auxöv xP^ö"uji 
(Txeqpdvuji dpexd<;] eveKev Kai eu[voia(;, äq] ^'xujv öiaxeXep ttoxi xouq 
'AjuqpiKxiova^, dvaJTOpeöcrai öe xöv [axecpavojv Zujxripioi^, K[a96xi Kai xou(; 

10 dXXou^ eu€pT€xa]q ev xüui dYiJUVi xüui [juouctJikijui Ka6' eKacr[xov eviau- 
xöv, xdv öe eTTi)ue]Xeiav xfj^ avaj^eXiaq TioieTaGai eju M[aYvricriai xöv 
dTUJVoOexriv xüu]v AeuKoqppurivüjv 0Truj(S 5e Kai ev xöv dpöiov xpo- 
vov cpavepd t^i x]d bebof}ieva, dvaYpdijiai x66e xö bÖY|Li[a ev araXaq öu- 

Kai (TxdcTai xd]v juev ev AeXcpoT<s ev xdji iepuji, xdv öe e[ju MaYvricTiai ev 
15 Oedxpuur xö öe dJvdXuujua xö ev xd^ (TxdXag ööjuev xö[v xajuiav? 

b) TTapd AeXqpujv 

01 dpxovxe<; AJeXqpujv Kai d TiöXig MaYvrjxuuv xdi [ßouXdi Kai xüui ödjuuji 
Xaipeiv YJivujcrKexe lujcriKXfi xöv rrap' ujaoiv [dTTOCTxaXevxa iepo- 
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|uvd|Liova Totv] T€ Guaiav TeGuKora uXripr) Trpoßara t 

5 Kai xpia KaiaHiu)^ toö le 0eoö Kai ujuiju[v, Kai rdv evöajuiav 

TTOiricrdiuevJov juerd näaaq evaeßeiaq Kai rdv dvacrT[poqpdv TTerroiri- 

KÖra ibg dpju]öZ:ov f\v Toiq em m Toiauia eSaTToaTeX\o[juevoi^, Kai f]}xei<; e- 

Kpivajxeq] ujuTv YPdijiai irepi auioO. ["EppuucrOe. 

c) TTjapd TOÖ koivoö tujv Ai[TtJuXüuv 
ZrpaTjaTeovTO^ 06a Tpixoviou tö öeurepov, 0epjuiK[oTg, iTTTrapxe- 
ovTO^] NiKdvöpou Tpixoviou, Ypa|U|uaTeuövTUJv toi<; [auveöpOK^ . . 

. . . TJuaraiou MikkuXiujvO(; 0u(TK€O(;- etrei Zuu(TiK\f)[(; Kai ApiöTGÖa- 
5 \io(; Ol] AiOKXeioug, MdYvr|T€(; änö Maidvöpou, xdv 7Td0a[v ö'TTOuödv Kai ek- 
reveijav TTapexö|uevoi öid Te\eo(^ tö Koivdi Te toji eOvei Tdj[v AituuXujv Kai 
KaT' ijbiav toT^ dcpiKveijuevoig ev Tdv rroXiv auTüuv (pave[pdv eiroioövTO 
Tdv ijöiav irpoaipeaiv, KaOuug dTtejuapTupeiTO auToTq* öe[ööx0ai Ai- 
tujX]oT(; eTiaiveaai ZuuaiKXea Kai 'ApicTTÖöajuov N\d-j[vr]Taq em Tdi 
10 aipjecrei dv exovTi iroTi tö k[oi]vöv tujv AituuXüjv Kai ö6[ö6(T0ai auToig 
irapd] TOÖ eöveog TipoHeviav Kai iroXiTeiav KaTd töv v6[juov* eTT^o^ 
.... Ta^ ApdKuuvo^ TToXieuq. 

d) riapd TOÖ CTTpaTriYOÖ tujv AiT[ujXdjv 

AiKa]iapxO(; MaYv[ri]Tajv Tai ßouXdi Kai tüui ödjuuui x«ipeiv [eTrei 6 eS- 
aTro](TTaXei(^ irap' u|uujv iepojuvdjuuuv Tdi Te evbajuiai Ke[xpr|)uevog 
Y\v Ka]Xuj^ Kai euaxrijLiovujg Kai Td KaTd tchc, 0uö"iag ö'uv[eTeXeö"ev 
5 ToT<; 0e]oi^ ujg TToGfjKov r\v rä Te KaTd töv dYUJva tüuv TTuOiujv [eu öie- 
TeXeaeJv Kai tüuv dYUJVoOeTdv Kai tujv auviepojuvajuovuuv K[aXujq eire- 
|ueXr)Gr|], ö0ev Kai oi auveöpoi eTijuaaav auTÖv Kai oi 'Ajuq)iKT[ioveq, Kai d- 
|ue^ Kpi]vojue(S ujuiv YPdijJai irepi auTOÖ* eu ouv iroiriaeTe [t]öv [erraivov 
luucTiKXeiouJq Kai Td(^ 5eöojueva<; auTUJi Ti)ud<; euvöoK; dTrobeSd[juevor eppuu- 
ö-0e.] 
a. b. d. Sosikles als magnetischer Hiero- 
mnemon in Delphoi. 



c. Sosikles und Aristodamos vom koivöv 
TUJV AituuXüjv geehrt. 

Sosikles ist derselbe, der mit seinem Bruder Aristo- 
damos (vgl. c) als Gesandter der Magneten nach Kephallenia 
(Nr. 35), Ithaka (Nr. 36), Korkyra (Nr. 44), Apollonia 
(Nr. 45), Epidamnos (Nr. 46) reist. Seine Hieromnemie 
ist datiert durch Dikaiarchos (d), der 195/4 Stratege der 
Aitoler war: Dubois Les ligues etolienne et acheenne 199. 
Der delphische Archon Peithagoras ist in a nach Wescher- 



Foucart Inscriptions de Delphes Nr. 410 OTpaTaYeovTOc; 
AiKaidpxou, |ur|vö(; TTavdjuou, ^v AeXqpoic; be äpxovToc; TTei- 
OaYÖpa, }Jir]vöq BouKaTiou, TTuOiok; ergänzt, a bezieht sich 
also auf die Herbstpylaia des J. 194 (Pomtow a. a. 0. 
S. 659). Der magnetische Hieromnemon in Delphoi ent- 
spricht dem chiischen vgl. A. Nikitsky Athen. Mitth. XIX 
(1894) S. 194; Pomtow Jahrbücher f. kl. Philologie 1894, 
513. Über die Beziehungen der Magneten zu Delphi s. 
das Psephisma von Epidamnos Nr. 46 Z. 9. c ist datiert 
durch die zweite Strategie des Thoas (194/3); da a in das 
J. 194 fallt, wird c in das J. 193 gehören, c 2 0ep|UiK[oi(;] 
vgl. Polyb. XVIII 31, 5 f] tujv GepiuiKUJv ouvoboq. 



92. Die Unterteile zweier viereckiger Basen aus dem dunkelblauen Marmor der Verkleidung 
des Zuschauerraums des Theaters^ unten mit einem 0,17 (a) bez. 0,16 m hohen Profil versehen. 
H. 0,83 (a) bez. 0,81 (b); Br. 0,78; D. 0,685. Da die obere glatte Fläche beider Steine Guss- 
kanäle hat, lag je ein zweiter vermutlich ebenso grosser Stein darauf, der das obere Profil und die 
Anfänge der Inschriften enthielt. Gefunden an den beiden vorderen Ecken des Zuschauerraums in 
der Orchestra, aber nicht mehr in situ; ihr ursprünglicher Standort liess sich aber vermittels -der 
an ihrer Unterseite befindlichen Dübellöcher noch feststellen. Danach war die Schriftseite nicht nach 
dem Zuschauerraum, sondern nach der Orchestra gewandt. Den Standort verau schaulicht die in den 
Athen. Mitth. XIX (1894) S. 6 veröffentlichte Skizze. Buchstabenh. 0,01; Zeilenabst. 0,01. In Berlin. 

10* 
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T]fi(j TT6X[euu^-] cTTflcTai öe au[TOÖ ty]}i juev exepav 

aTY]Kr\v ev Tfji ayopdi, ty]v] be exepav ev tuji Oearpiui, tö öe d[vdJXuuju[a tö ^croaevov 
eiq TY]V dvdcTTacyiv] Tf\q Trpoeiprj(pi0)uevr]<; eiKÖvoq A7ToX\o(pdv[ei Kai rf]V 
dvaYpacpriv tüliv i|;r|(pi]ö"|udTuuv uirripeTficTai töv d7ToöeixOnö"6juevov dv[TiTpa(pea 
5 T\]q KaTa(TKeufi(; t]ou Oedrpou ex tujju irpocTÖbujv xüuv eipri^icrjuevaiv eiq Tf][v Kara- 
(TKeufiv Tou Oedjxpou, eicTKripucrcrecrOai be auxÖY Kai de, rrpoeöpiav luexd [tüuv dX- 
Xuüv euepTetJOüv ev TOiq dYUJcnv ovq dv 6 öfjiuoc; (TuvieXfii, wa TrdvTe[^ eiöüu- 
(Tiv d)<; 6 öfi)u]9(; euxdpicTTOc; ^v toi<^ KaXoT^ Kai dYa0oT<^ tujv dvbpijuv K[ai au- 
TÖv euepYjeTOÖCTiv KataHia^ x^P^'^^^ dTrobiöuumv tüuv euepYecriüiJV xou^ [be irpo- 

10 e5pou(^ TTjoiflcTai ijiricpoqpopiav Kaxd töv vojuov Kai TrdvTuuv cruvxeXecreevTUJV, iL[v 6 

vöjuoi;] cTuvTacTcrei, Kupia eivai rd eijirjqpicrjueva- dvaYpaqpfivai öe Kai xoöe tö i|;ri(p[i(yjua 
e<; (TTr|]Xr|v Xi0ivr|v Kai (TTfjcrai Ttapd Tr|V eiKÖva TrjV ev Tfji dYOpdi Kai eiq tö ßf]|ua 
TY\q eiKjövoc; Tf]q ev tüui OedTpujr XeXucrGai öe Kai ei' ti ij;rjcpicTjua evavTiov ecTTi 
TiJüiöe TJüüi ipriqpicTiuaTi KaT' auTÖ toöto Ka0' ö ecTTiv evavTiov. tüj|u Trpoeöpuuju [iroi- 

15 r|(TdvT]uuv Triju ipriqpocpopiav KaTd töv vÖ|uov ipficpoi enrivexOricrav TeTpa[Kiaxi- 
Xiai e^JaKÖCTiai eßöojur|KOVTa öktijü. 



Erstes Ehrendekret für Apollophanes. 

Schrift des Anfangs des II. Jhdts. Die obere Hälfte 
mit dem Praescript und dem Anfange der Begründung 
fehlt. Apollophanes wird wegen eines zinslosen Vor- 
schusses geehrt, den er für die KaxaCKeur] toO OedTpou ge- 



währt hat (vgl. b.). Über die bei dem Theater zu unter- 
scheidenden verschiedenen Bauperioden vgl. Doerpfeld 
Athen. Mitth. a. a. 0. S. 65 und Doerpfeld und Heisch 
Das griechische Theater S. 153. 



b. 

[ — — — — — — ÄTToXXocpdvriq ÄTToXXoqpdvou — — - — — — ibjuoXÖYri-] 

1 (Xev )ueTd tou ö"[u]vaTToöeix0evTO^ auTUJi erri ty]<; KaTaö"K[euf)(; tou GedTpou uiou 
Ar||ur|Tpiou TTpoeideveYKac^ tö dpYupiov ötokov KaBÖTi eTTr)YY€[i^^v 6 TraTrip* eTiei- 
Ta eYXiTrövTo<^ auTOu tö)u ßiov Kai jueTd ty]v eKeivou TeXeuTiqv jueTaXXdH[av- 
Toq Kai Maiavöpiou, CTuvTeXei Ar|jur)TpiO(; 6 uiö<; ö ÄiroXXoqpdvou, döeXqpiöou[^ öe 
5 Maiavöpiou, ßouX6|uevo(^ eiri TeXo^ dYaYeiv Tr)V e-rraYYt^iciv tou TraTpöj, [f^v utre- 
CTxeTO Tijui ör|)uaii, Trpoeicyqpepiuv tö dpYupiov dVoKOV KaTd ty]v tou TiaTpög [uttoöo- 
Xr)V Kva ouv f\ Te tou ör))uou |ueYaXoipuxia Kai euxapiaTia Tidaiv fli (pavep[d ToTg 
KaXoT^ Kai dYa6oT(; tujv dvöpuuv Kai cpiXoöoHeTv aipoujuevoig Kai ATroXXoqp[d- 
vriq dSiuuc; Ti|ur|0fji tujv de, töv öfliuov euepYeö'iOuv, öeööxGai tüui örijLiujr 

10 eTTr]vf](T0ai |uev AiroXXocpdvriv AtroXXoqpdvou erri Tf\i irpoaipeaei t^v ecrxev 
eiq Tiiju TTaTpiöa, (TTficTai öe auTOu Kai eiKÖva x^^i^fl^' ^v tüui eTTicpavecTTdTUJi 
TOTTUJi TOU 0edTpou Kai eiö"Kripuö'(Te(J0ai auTÖv ev toi(^ dYÜucriv Ka0ÖTi Kai oi 
dXXoi euepYeTar tö öe dvdXuujua tö ecröjuevov eig ty]v eiKÖva uirripeTfiaai Ar)jur)- 
Tpiov eK TÜüju TTÖpujv TUJV diTOTeTaY|iievujv dq Tr)Y KaTacTKeurjv tou 0edTpou 

15 Tüuju 7Tpo(Tei|ir|(pi(7juevujv Toijq öe dpxovTa<; Troificrai ij;r]90(popiav KaTd töv vÖ|uo[v 
K]al -rrdvTUJV 0uvTeXeö'0evTUJV iLv 6 vö|uo<; dYopeuei outuu Kupia eiva[i Td] eipr|(pia|ue- 
va* TÖ] öe ipr|cpiCT|ua Toöe dvaYpacpflvai dq Tr\}x ß&aiv Tf]q eiKÖvog Tf]q A[Tro]XXo(pdvou, 
XeXuö"0ai öe Kai ei' ti vj;ricpi(T)Lid ecTTiv evavTiov TÜuiöe tüui qjriqpiajuaTi Ka[T' au]TÖ touto Ka- 
0' 6 ecTTiv evavTiov. ipflqpoi e7Tr|vex0r|(Tav öicTxiXiai eKaTÖv öeKaTpeiq. 



Zweites Ehrendekret für Apollophanes. 

Die obere Hälfte mit dem Praescript und dem An- 
fange der Begründung fehlt wie bei a. Schrift wie a. 
Apollophanes soll nach dem Tode eine neue Statue im 



Theater erhalten, deren Errichtung sein Sohn Demetrios 
übernimmt. Die Angabe der Stimmenzahl (a 15. b 19) 
findet sich nur noch Nr. 94 Z. 14. 
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93. Weisse Marmorquader mit Anschlussfläche oben und unten. H. 0,50; Br. 0,83; D. 0,83. 
Alle vier Seitenflächen tragen Inschriften. Buchstabenh. (a — c) etwa 0,01 ; Zeilenabst. (a — c) etwa 0,01. 
d hat grössere Buchstaben Z. 1. 2:0,03; Z. 3 — 16 etwa : 0,018 und grösseren Zeilenabstand Z. 1. 
2:0,02; Z. 3 — 16 etwa 0,015. Gefunden an der Südwestecke der Agora. Da der Stein erst im 
November 1893 bei einer Nachlese von mir gefunden ist, musste er in Magnesia verbleiben. Die 
Umschrift erfolgte auf Grund einer Abschrift und mehrerer Abklatsche, die aber für a fast ganz 
versagten. Die Zeilenlänge scheint in a sehr verschieden gewesen zu sein. 

a) V öfjiuoq €..00" — — — — — — — — — — — 

ecrxriKUjg Tr]v x^potv, öttuu^ oi öiKacriai TTpOK[p]iv[uu]cri toi^ MuX[ao" — — — — 

KaT?]acrTr|(Tujcriv, yp«H^oivto^ öe Kai xoö (TTpaxriYoö xoö Piujuaiujv [MadpKOu AijuuXiou TTpöq 
t]y]V rijueiepav ttöXiv, iva KpiGujjuev, Kai TTpö<^ rrjv MuXacreuuv ttoXiv, [iva d7T0ö"Tei\ujcri öiKacT- 

5 iripiov, Kai tou örmou eHa-rroö'TeiXavTog irpö«^ MuXacTeT^ dvbpa^ KaX[ou<; Kai dYctOou(^ eiri 
t]y]v aiTrimv tou öiKacrinpiou, MuXacreiq dKÖXou9a 7rpdcrö"ovTe[(^] xfii [uTrapxouöTii Ttepi 
eauTOug KaXoKdTa0iai Kai ßouXöjuevoi KaraKoXouGeTv xoig xe uttö ['Puijuaiuüv Kai uqp' rijuujv 
öeboY|Liaxi(Jjuevoig Kai xfji d7Teö"xaXjuevr] TTpö(; auxou^ eTn[ö"]xoX[fji {nTaKOU(Tavxe(; 
exeipoxövr|ö"av öiKaö"xdq KaXou^ Kai dYctOoug, o'i Kai eTreX0övxe(; [erui xr]v x^po^v f]- 

10 juepag Kai TTXeiova<; biriKOucJav Trapaxpfljud xe em xujv xöttuuv [Kai juexd xaöxa ev 

xuji iepOui XOÖ AttöXXüjvo<; xoö eju Muoövxr xijuv öe Oeüuv |uexd xfj^ xoö (T[xpaxr|YOÖ öiKai- 
o(J\jvr|(^ emxeOeiKÖxuiv xeXo(^ xfli Kpiö'ei Kai veviKriK6xo(; TidXiv xoö br|[|uou rjiaüüv xöv bfjjuov xuüv 
TTpiriveojv, KaÖfJKÖv ecTxiv xoT(; xe eTTiYivojuevoi<; rd trepi xouxuuv uTTo[5]e[ÖOYM0ixiö"jueva qpavepd 
urrdpxeiv Kai xö TrXfjGoc; euxdpioxov 9aiveö'0ai Trpöq xou^ KaXou<; Kai [d]Ycx0[ou(g dvöpaq, 

15 öeöoxOai xfli ßouXfli Kai xiiji örijuuur eTrrjvfioOai xou(^ xe eYÖiKOu^ Kai xouq . e — — — — 
eiri xoji TrpoOujuuug Trpo(ö')ö'xfivai UTiep xOuv Tr\<; iraxpiöo^ öiKaiuuv, [xeipoxovrjöfjvai öe 
dvöpa, ög juexd xoö dpxixeKxovo^ Kpaxivou eYÖOucrei Ka[x]a(TKeudcra[i ö*xr|Xr|v eK Xeu- 
Koö Xiöou, ir\v Kai axriadxuu n\Y]aiov xflg TrpoÜTTapxouö'r|[(^] TT[apaö"xdö]o[<; — — — 
Kai dvaYpctipdxuu x6 xe ii;r|cpi(Tjua xoöe Kai xö ÖÖYlua xfjg auYKXrjxou Kai xr)v [e]TT[iö"x]o[Xriv 

20 x]r)v Ypot^tiö'av uttö MadpKOu Ttpög MuXaaeiq Kai xö ipricpiajua Ka6' ö [eKpivevJ M[u- 
Xaaeojv xö öiKaaxripiov Kai xrjv MuXaö'euuv dTrÖKpicriv Kai xr)v än6[(paaiv xüuv öiKacr- 

xujv Kai xd övöjuaxa iraxpöGev xOüv xe öiKaioXo[Y]r|ö^vxuuv . e[ xuuv öi]Ka[ö']xa)y 

Kai xüuv eYÖiKUUv, öjuoiujg öe Kai xdjv öiKaö'xoqpuXaKrjö'dvxuuv dvöpujv eTieiöri rrdvxeg xriv 
Ka0'] axjTOvq X9^^^^ Trapeoxovxo juexd Tiaar](; cTTTOuöfji; Kai TTpoOujuiag [ — — Kai ö"xr|- 

25 Xr|v KaxacrKeua[(jdxuu] x(otX)Kfjv, f\v Kai crxiicrdxaj erri xf](^ TTapa(Txdöo(; xfjg voxiaq jue(x') eTriYpa9[fi(S 
xfloöe- "ö öfijuog viKY](ya(; xö öeuxepov TTpirjveiq xfji uTiep xfjq X'^9^^ Kpi[ö'ei exri MuXa- 

aejuüv öiKacrxripiou, eYÖiKriadvxuuv xüuv uTroYeYpot)Li|LievuJv [eYÖiKJuuv Kai e tt — 

öiKai Äpxejuiöi AeuKoqppurjvfji'' KaxaxpriadaOuu [öe ö] x^ipoTOvr|9riö"6)uev[og — — — — — — 

Xoiq eic, xriv irapaaxdöa, ö0ev av 6 dpxixeKx[uj]v TTa[pa]öri[Xajö'r|v xö öe dvdXaj)Lia xö rrpög 

30 xaöxa TTpoxopriYncrdxtJU TTaucTavia^ 6 veuuKopog jfiq A[p]xejuiöo<; xfj(^ AeuKo[cppurivfi<^ — Xoyi- 
ö"d(T0uj öe eK xüuv eaojuevuuv Trpocroöujv e[K] xf^c; iepd<^ x^p[^^] TTdcrr|(; TY\q — — — — — 

. ou d7TOKaxa(Txa0nvai auxüui trdvxa xd TT[poxopr]Y]nö"6ju(e)va — — — — — — — — — 

eo poö" . exoi — — — — — 

b) öoYJua xö KOjuicrOev irapjd xfjg (TuYKXr|xou(u) 'Pai[|uaiuuv — — — — — 

MdapKog AijuuXioq MadpKOu [uiög axpaxrjYÖ^ MuXaö'euuv 

ßouXfli Kai örijuuui xai]peiv. TTpecTßeuxai MdYvrixeg Kap TTpirjveiq — — — — 
(TuykX]tixov öüu(i), xouxoK^ eYU) (TuykXtixov eö[ajKa — — — — — 

5 ßpiujv eY KOjLiexiajr YPot^poM^vou Trapfi(j[av — — — — : — 

Oo?]vxr|iO(S Koi'YKXou TTaTieipia Tixo^ MdXXiO(; (l>a[ßia? Xepva? 

Ttepi ujv MdYvr|(xe)<; TTpeö"ßeuxai TTu0ööujpo^ 'HpdKX[eiToq — dv- 

öpe^ KaXoi KdYot0]oi Ttapd örijLiou KaXoö Kai dYa0oö Kai cpiXou ö'u|u[jLidxou xe r]|uexe- 
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pou Kaxd TTpocTUjjTrov XoTou^ erroiricTavTO Kai rrepi ujv TTpiTiveT^ TTpe[(TßeuTai 

10 *...vri(; ävbpec, KaXoi Kai dYaGoi Kai qpiXoi Trapd brnaou KaXoö Ka[i dTaGoö Kai qpi- 

X]ou (T[u]|UjLidxou xe rijuerepou Katd irpocTtjuTTOv XoYOuq eTroirjCTavTO rrepi y\<; 

XUipag eHexuJpriö*av MdYvr|Te<; Kai xrjv KaTOxnv Taurng rng x^P«^ e^exOü[pri(Tav 

örjjuuji TTpiriveiuv Kaxd x6 xfig (TuyKXrixou ÖÖYjua ÖTTOjg Kpixrjpiov öoOf]- irepi xo[uxou xoö 

TrpdY|iAaxO(; ouxujq göoHev OTruug MdapKO(; Ai|uuXio^ MadpKou uiög (Jxpaxr|YÖ(; b[fijuov e- 

15 Xe(u)0epov Kpixrjv öuji ög äv ev auxoTq 6)uöXoyo(S Y^vriGf)- edv be ev ai)xoi<^ 6)u6Xoyo(; [|ur| Yivr|- 
xai, OTToig MdapKog A(i)|uijXiO(; MadpKou viöq axpaxr|Yo<S öfjjuov eXeuOepov Kpixfi[v ödji 
ei^ xouxoug xou<^ XÖYOUi^ ouxuug KaOiJug dv auxüüi eK xüuv öiijuocTiujv TTpaYjudxuu[v maxe- 
uj(5 xe xflq ibiaq qpaivrixar eöoHev 6g Kpivei MdYvrjCTiv Kai TTpir|veöcriv Ttepi xau[xr|g xfi<^ 
XU)pag x% Trapd ITpiriveiJUv diTOKeKpijuevri«; oucrri<s, eS fjg X^P^<S MdYvr|x[eq eau- 

20 Toug eqpaaav eKKexujpr|Kevai, oTTOxepov dv xouxuuv örijuaiv eupi(JKr|xai xauxriv 

X^jpav ei(Txr)Kevai, öxe dq xrjv qpiXiav xoö örijuou xoö Puüjuaiojv TrapeYevexo, xauxr|[v 
xr)v x^bpav oTTiuq auxuji TrpocTKpivT] öpid xe mr]ar{- eöoEev ujcrauxux; Trepi iLv oi auxoi TTpi- 
r\vei(; Ttpecrßeuxai Kaxd TrpooruuTrov TTpöq MdYvr|xag 7Tpeö"ßeuxd(; Xoyoik^ eiToiriaav- 
xo Trepi döiKrijudxaiv d auxoi<^ MdjvriTec; TreTroiriKeicrav, Ttepi xouxou TtpdYjuaxog ou- 

25 Tox; eöoHev, öttok; MdapKog AijuöXiog MadpKOu vlöq axpaxriYÖg xöv auxöv öfjjuov 

KpTvJai KeXeua[ii] o^ öv Trepi x^pctg Kpixrjg öeöo)aevoq rj, bq KpiveT xaöxa döiKruuaxa* ei y^TO- 
v6x]a eidiv uttö MaYvnxuuv, ocrov dv KaXöv Kai öiKaiov 9aivr|xai öiaxijurjcrdö'Ouu, Kai onojc, 
eig] xov auxov öfjjuov Kpixrjv MdapK0<^ AijuuXiog MadpKOu uiö<; orxpaxriYo^ Trepi xouxcuv xOuv 
TTpaY]|udxujv Ypdjujuaxa öijui Trpö<; r\v dv rijuepav eKdxepoi TrapaYivuüvxai rrpög eKdxepa xd Kpi- 

30 ^ax]a ri^epav Kpivuj(Ti[ öjituu^ Kai — — — — — — — 

c) x]e Kai Ypo^^n — — 

x]9WCLTi(y}x(x)v ö)uopog — — — 

fi)uiv xoöxo ri5uvti9riö'a[v — — — 

TTOiouiuevoi jur|öe oT<^ . e — — — 

5 e]K0e(j9ai öid xüuv dTToqpdaeuuv . . 

a xujv emöeiKvuiuevuJv xottuuv ev 

Tr]pr|(TOevxuuv crxeYvüuv ev xfii Kaxaöpo|ufi[i 

ov Kai Aiovömov ou juovov biä xijuv TipoYeYpaju- 

juevujv .... xe]xeuxeva[i ] dXXd Kai eK xa)v exojuevuuv ttoXXüui judXXov 

10 döuvaxov Tiv] KaxavoeTv [xd e|UTT]pri[(T0ev]xa ev xfji TTpir|viöi, bid xiva aixiav ouxe e9u- 
Xdxxexo oö]xe öiaKaxeixexo urr' ou[ö]ev6(; TTpiriveiJU(;, eixe Kai, ibq eXeYOcrav oi TTpiri- 
veojv eYÖijKOi, Aucravöpov xiva TTpir|vfi TreTTiaxeöcTOai xaöxa rrpöxepov uttö xujv 
Ttepi xöv ZJrivoboxov Kai Y^veaOai KaxdöiKOV Aucravöpov uTiep rrapopiacg, ÖTrep 
TTpö xf]<s eYJöiKrig X6yo(; rjv TToXuq Kai iKvou|uevo(^ xoT<g MdYvrimv, xd Ydp 6(peiXö|u[e- 

15 va Kaxd xjrjv KaxaöiKrjv xfjg Ka0riKOucrr|(^ xexeuxevai eHaYUJYng nxoi ei(T[TTpa- 
X0ei(Tr|g x]fjg KaxaöiKrig f| dqpecreiug Ytvojuevri(^ r| Kax' dXXöv xiva xpoTrov Xoi- 

0riv ouöajua)(^ oi xüüv TTpiriveuuv eYÖiKOi dTieöeiHav, eTtijuova öe eupe- 

0ri . . K]ai )uexpi xoö vöv xpovou övxa* ev oT(; xe KaipoT(^ eXeYexo f] KaxaöiKri 
. . . evai, 6 Aiovuaiog, öv eqpaö'av TreTTiaxeuKevai xüüi Auö'dvöpiui eTreöeiKvuxo 

20 eK xP^ILiaxicTjutJuv oux uTidpxujv ev xoT<; xottok^ xouxok;, dXXoxe |uev TTpecrßeuuuv eiq Vvj- 
)Lir|v uTtep xf)g Tiaxpiöog, oxe öe qpuYaöeuuuv ujv emep r)ßouX6|ue0a jurjöe )uvrijuoveueiv, 
iKavö(; r\v X6yo(^ ö Kaxd xöv ejUTTpriaiuöv Kai f] xüuv Kxr|vüuv apTraY»! Y^T^vriiuevri eK xüuv xö- 
Tru)v xouxujv Kai uttö TTpir|veujv dvq|Li(p[iXeK]xo<^ Y^T^viijuevri ö'uö'xfiö'ai, oxi MdYvr|xeq 
Kai xaöxa öiaKaxeixocrdv xe Kai evejuovxo* x6 y^ M^v XeYÖjuevov uttö TTpir|vea)v TTp[ö- 

25 xepov, ei f\v ükuXXiujv TreTTiö*xeujuevo(; Kxrjaeig ev xoig xottoi^ xouxok; uttö xe Aixu)Xoö 
Kai 0eoö6xou MdYvrixog Kai f] TTapavaYiYvuJö"KO|Lievr| d[Tn]ö'xoXri ou0ajuujg 
fiiuiv (yuvi(T[xri d in]oir]aav oi TTp[i]r|veig ^v — — 
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d) — — — öiKtti 'ApTejuiö[i 
AeuKoqppurjvjfii 

'H(i)pe9ricrav €TÖiKor 
Aiovucrio<s Aiovuaiou 

5 Toö ZuucTiKpaiou 



TTuBöbuupo^ 
TTau(Tavia<^ 
TTpuuTiuuv 
TTupujviöric; 

10 'ETTlKOUpO(S 

'Apxeiuiöuüpoc; 
'knoWobwpoq 

'ApiCTTOKpdTri^ 

15 AiovucTiog 
Ba[K]xijXo^ 



ArijuoKpdiou 

Euqpfijuou 

AvöpOTijuou 

TTpuTdviboq 

'AXkivou 

Al(TXpUJVO(; 
ApKTTOKpdTOU 

AeovTeuu(^ 
'Avöpuuvo^ 
'EmKpdTOu 
0eo(pi[\ou.] 



a25AAKHN 32 HZOMHNA b der Römer hat den 
Artikel vor outoc; nicht immer richtig zu setzen gewusst. 
c 14 iKvou|U6vo(; willkommen? Lesung sicher. 25 ei sicher; 
man erwartet öxi. 

Der Schrift nach gleichzeitig oder wenig später als 
die Wandinschriften der ersten Periode. 

Streit zwischen Magnesia und Priene. 

a ist der Rest des magnetischen Psephisma, das die 
Aufschrift der Urkunden anordnet. Es sind das ausser 
diesem Psephisma (tö ipriqpia)Lia TÖbe Z. 19) tö bÖYlua Tf|<; 
öv^KkY\TOv Kai f] eiTiaToXri f] Tpacpeiaa uttö MadpKou npöq 
MuXaaeTc; (b), tö \\)r\(pia}ia KaO' o ^Kpivev MuXaa^iuv tö 
biKaaTripiov (wahrscheinlich c), f\ MuXaa^uuv dTTÖKpiai^ (ver- 



loren), Kai f] ÖLTiöcpaOK; (verloren), toi övöjuaTa iraxpöGev tODv 
T€ biKaioXoYriG^vTiJUv Kai toiv biKaaTUJv (verloren), Kai tujv 
^YbiKUüv (d), TOI övöjuaTa tujv biKaaTocpuXaKriadvTUJv dvbpujv 
(verloren). Diese verlorenen Urkunden müssen auf der 
unten anschliessenden Quader gestanden haben; von den 
vorhandenen sind a. b. c sicher unvollständig; hinter d 16 
war die Quaderfuge. 

In allen Urkunden handelt es sich um ein zwischen 
Priene und Magnesia strittiges Gebiet, das zusammen mit 
Myus, das Philipp V den Magneten geschenkt hatte (Zeugn. 
Nr. LY), an die Magneten gekommen war. Denn die 
Ländereien, um welche der Streit entbrannt ist, liegen in 
der Nähe des Heiligtums des myusischen ApoUon (a Z. 11; 
nur hier bezeugt). Mit dem älteren durch Inschriften be- 
zeugten Streit zwischen Magnesia und Priene (Zeugn. Nr. 
XLIX. L) haben diese Inschriften nichts zu thun. Die 
streitenden Parteien haben sich an die Römer gewandt, 
welche den Praetor M. Aemilius M. f., der unbekannt ist, 
ihrerseits mit der Regelung der Angelegenheit beauftragen. 
Dieser bestellt die Mylaseer als Schiedsrichter, welche zu 
Ungunsten der Prieneer entscheiden. Der Besitzstand soll 
so hergestellt werden, wie er vor dem Bündnis mit den 
Römern war, also vor 190; die Inschrift fällt demnach 
eine Reihe von Jahren nach 190. In c ist folgendes kennt- 
lich: die Magneten hatten sich darauf berufen, dass das 
strittige Gebiet von den Prieneern in keiner Weise bewacht 
worden sei. Denn Dionysios, dem die Bewachung anvertraut 
gewesen sein sollte, war ausser Landes und sein angeb- 
licher Nachfolger Lysandros war wegen Grenzverletzung 
verurteilt worden. Die Mylaseer weisen den Prieeneern 
nach, dass sie sich in keiner Weise um das strittige Gebiet 
gekümmert, sondern es vielmehr beraubt und gebrandschatzt 
haben, während es die Magneten bewacht und bestellt 
hätten. Im Einzelnen bleibt Vieles unklar. 



94. Nach einem Abklatsch des Mastro Athanasiu, unseres ehemaligen Aufsehers bei den Aus- 
grabungen^ veröffentlicht in den Beiträgen zur Geschichte der griech. Philosophie und Religion von 
P. Wendland und 0. Kern Berlin 1895 S. 110 ff. Später standen mir noch zwei Abklatsche von 
Rud. Heberdey und E. Kaiinka zur Verfügung ; dadurch wurde die Lesung des Beamtennamens 
in' ■ Z. 10 ermöglicht. Der Stein befindet sich in einer Moschee von Muslim -Tschanly, einem 
türkischen Dorf im Nordosten der Mykale, 3^2 Stunden von der Stadt Sokliia entfernt. Buch- 
stabenh. etwa 0,008: Zeilenabst. 0,01. 

— — — — — erreiöri Eucprjjuojg TTaucraviou veiJUK6[poq 

— — — — — — — ot]v[r)p] K[a]\öq Kai dYa[Böq 

d<; t]o[v oiKJov t[öv lepöv] Kai eiq töv öfijuov Kai i5i[ai e- 

KdcTTjuui TUJju TTo[\iTUJV öiJaxeXeT, öeöoxOai tüji ö[r|- 
5 )uuui e]Trr]vfi(T6ai [Eu(pr||ao]v apeTf](; evcKev Kai euvoiaq 

rjv ^x]^v öiareXeT ei'^ re töv oikov töv iepöv Kai eig tö[v 

öfjiuov] Kai crTe9avuj0fivai au[T]öv dv xoiq TrpiJuToi^ Aiov[u- 

ctiok; XPj^^^^i (TTecpdvtui, arrjcrai öe auroö Kai eiK6v[a o- 

TTOu av e]v tüüi lepuüi xoö "AvaKxog ßouXriTCii, [xo]i)(; 5e oi[KO- 
10 vojuoug xo]uq juexd Tovviov uTTripe[xfi](Tai xö e[iq] xrjv e[iK6va 

dvriXiJU|ua ek xuj]v Ttopiuv iLv Ix^vaiv eiq TröXeujg öioiKri(T[iv 
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XeXucrOai öe] Kai ei ti ipr|qpicr[|u]a evavriov ecrriv tüjiö[€ 
TUJi i|ir|(pi(J|uaT]i Kax" auro to[u]to Ka0' o ecriiv evavxiov. 
Yfjcpoi €Trr|vex0Ti(T]av TpicTxiXioi TrevTaKOCTioi 6YÖo[ri- 
15 Kovra. 



Ehrendekret für den Neokoren Euphemos. 

Dass die Gemeinde, deren Beschluss vorliegt, Mag- 
nesia ist, folgt aus der Höhe der Stimmen und den For- 
meln am Schlüsse; vgl. Nr. 92. Für die Aiovuaia vgl. Nr. 
102. Der Stein, der neben dem Tempel des Anax ge- 
standen haben muss, braucht nicht weit verschleppt zu 



sein. Er beweist, dass sich das magnetische Gebiet am 
Anfang des II. Jahrhunderts nach Westen bis an das 
Meer erstreckte; der nächste Ort ist Anaia, der aber niemals 
selbständig war. Z. 1 EuqpTiiuoq ergänzt nach den Münzen; 
ein jüngerer Träger desselben Namens und ebenfalls veujKÖpo^ 
Nr. 106 Z. 2. 



95. Fragment aus weissem Marmor. Oben 
Rand; sonst allseitig gebrochen. Der Rand ist 
durch eine 0,03 hohe Vertiefung gebildet wie bei 
den Cellaquadern des Artemistempels, zu denen 
es zu gehören scheint, da es im Süden des Tempels 
gefunden ist. H. 0,095; Br. 0,24; D. 0,195; 
Buchstabenh. 0,08; Zeilenabst. 0,06. In Berlin. 

Tuj]v YeYpot|LijU€vaj[v — — 
TTapaJKaXoövTe^ Ka[i rjjudq? — 
— — oöov dei K — 

Schrift aus dem Anfange des II. Jhdts. 



96. MarmorplattCj oben gebrochen; unten, 
rechts und links bestossen. H. 1,30; Br. 0,60; 
D. 0,17. unten leerer Raum (etwa 1,10 m frei). 
Sehr schwer lesbar, da die Platte, welche einmal 
als Fussbodenbelag gedient hat, stark abgenutzt 
ist; gefunden im byzantinischen Pflaster der Süd- 
westecke der Agora. In Magnesia. 

Tou öia]T[d]T)ua[T]o^ tou — — — 

X.,aoix... 

5 — — — — jQnq Kcti xr|V dvaYY[€- 
Xiav — — — ] Xri . . (^ änö tujv 

— — — — — ev[ Tr]oXiTüu[v 

— — ö . . . . Griaojuev- 

— — — — — ov irpe- 

10 

Schrift aus dem Anfange des II. Jhdts. Zeile 10 
scheint die letzte des Psephisma gewesen zu sein. 



97. Marmorstele, aus einem grossen und einem kleinen Stück zusammengesetzt. H. 1,64; 
Br. etwa 0,47 ; D. 0,12. Die Stele ist rechts und links stark bestossen, oben und unten rauh gelassen 
oder behufs späterer anderweitiger Verwendung abgearbeitet worden. Buchstabenh. 0,01; Zeilenabst. 
etwa 0,005. Gefunden am Südwesteingange der Agora. In Berlin. Ein Teil der Inschr. (Z. 24^49) 
auf Taf. IV unten. 

a — — — — — — — 



MeXd]vi7TTrog AttoXXuuviou €[ij'n:ev eireiöri 
MeXd]viTr7T0(; AttoXXuuviou e-rreXOujv eirfi 
TOu](S dpxovra^ Kai xriv €KKXr|criav oTcxai öeiy 
5 drrJocTTaXfivai Ttpeaßeiav eiq MaYvncriav ¥\ 
dvojicrei xdg T\}iäq aT(S T€Ti|ur|Tai uttö to[0 ör|- 
juou rjXauKog, beöoxOai tüji öri(i)|Liiüi dTroö[ei- 
Sai] TrpecTßeuxd^ öuo f|ör|, oixiveg d(piK6[|U€- 
voi] €1^ Matvricriav dvoicrouai xuji örijuijui [xüüv 
10 MaYjvrjxiüv xö vjiriqpiaiLia, xaGoxi xexijLiriKe[v 

6 5ri])LA0(; rXaÖKOv A5junxou MdYvnra, Kai 'rr[apa- 
KaXJeaoumv MdxvriTa^ avffevexq ö[v- 
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xajg Kcti q>iXou^ rm ön/tiou hm npofovmv nf\v t[€ nä- 

(Ta]v (TTTOuöi^v Kerl ernjueXeiav TrotrjcyoicTOai, öirijug [tö 
15 ipr|(pi]cr|ua, Ka6' 6ti T€Ti|ur|Tai rXaÖKog A5jur)[T0u 

MdtTjvrig, dvaTpot^fli ei^ cTxiiXriv XiGivnv Ka[i axa- 

9fii e]v Tijui eTTicpavecTTdTUJi tottiui oö a[v au- 

ToT]^ «paiVTiTco, Kai öttuu^ 6 cTxlqpavo^ [m 

e(y]TeqpdviUK€v 6 öi)jlio«; fXauKOV dy[aTT€' 
20 Xfli e]v Toiq Aiovucrioi<; of^ ctuvt€Xou0iv Ma[Tvn- 

Te(;] ör|Xo0vT6? mrdiq, bioii rauTa TrQir|cra[vT€(; 

dKoXouJOd T€ ttpdSoumv Tfji TrpoüTrapxoud^ cp[iXiai 

Toiq tt]6X€(Tiv irpög dXXiiXa(^ Kai xotptoöv[Tai 

TüJi ö]r)juuur e(pö(ö)iov 6€ roig TrpeaßeuTaii^ T[d- 
25 Hai TÖ]v öniLiov, TÖ he xaxOev boövai töv hir\ 

|Ui€vov, dTroKaT(a)crTTi(Tai öe 6k Tf]<; bioiK[r|ae- 

ujq. np]60ß€UTai riipeOricTav ATroXXdjviO(; 

MeXJaviTrrrou MeXdyiTTTTO^ ATToXXtuviou. 

TTapd Tüjv aÖTüJV 
30 Ti,u]ouxujv Kai cTTpaTrjYÜuv Yvuj)ur|- eTieiöri r[Xaö- 

K0(;] 'AöjuriTou N\ayv\]c, xpi1ö"i)uov Kai qpiXoiijuofv eau- 

TÖv] Trapexojuevoq öiaieXei Koivfji re T[fji ttö- 

Xe]i Kdi iöiai tuüjjl ttoXitojv toTc; ^vTUTXotvfoumv 

aurjdji, öeböxOai tijui örijuuur eiraivecyai r[XaÖKOV 
35 'Aö)u]r|TOu MdYvrjTa övTa euepYeTrjv toö b[r)|uou, 

(TTe](paviJuö"ai he auTÖv ev Toiq Aiovucr[ioig 

oic;] TOu<^ Xopo^<; cruvTeXujjuev tOui Aiovu[cruji 

0Te(p]dvüji xp^c^u^i dpeTfi(; eveKev Kai euvoia[<; f\q e- 

Xujv öiJaTeXeT eiq tö[v] öfjjuov, tx](; he dvaYY^Xia[<; tou- 
40 Tujvj e7Ti|ueXri0fjvai Touq tijuouxou(^, 7TapaKaXei[v he au- 

Tov] ei<; Trpoeöpiav KaOoTi Kai tou(^ äKXovq euep- 

jerac, e]v toi^ dYüJcriv oli^ r\ ttoXk; TiOrjcriv, uTTd[pxeiv 

h' auTUjJi Kai dTeXeiav KaOÖTi Kai Toi(^ dXXoi<; e\)ep[jeTaiq, 

cTTeJcpavoöcrOai he auTÖv Kai Ka6' eKaaTOV e[Toq, 6- 
45 Tav t]o\j<; xopoug auvTeXüDjuev tuji Aiovu[(njui (Sre- 

qpdvuuji XP^ö"üji, ty\<; he dvaYYcXia(^ toö (TTe(pa|vou €Tti- 

|Li€X€i]cr6ai Toüg eKdaTOT€ Yivojuevou(s ti|uou[xou(;. 

npög TÖ Tr|iui)[v 

"EboHJev Tiiji ör||Liuur AriMOcpuJV (A)rijuoKpdTOu e[i'n'€v 
50 e7Tei5]r| Trjioi i|ir|cpi(T|Lid Te Kai Trpe(JßeuTd(; a[TTO(TTei- 

Xav]Te<s 'ATToXXiibviov MeXaviTrirou MeXd[vi7r- 

TTOv AJTToXXujviou Tou(^ dvoi(TavTa<; TTpöq [^l^äq 

mc, öJeöojLievag ucp' auTiJUv Ti}iäq fXauKuui [A5- 

)LiriT]ou Tijui Ttap' f]^iv 7rpo0aYOp€uojU€vuj[i 'ApTCjui- 
55 bojpuuji 'AöjuriTOu <Kai) irapaKaXoCdiv Y]}Jiäq (Tu[y- 

Yeve]T<; övTa^ öid TTpOYÖvuuv ty\v iiäaav [ctttou- 

hY\v Kai eJmjueXeiav TTOirjaacrOai, oitdjc; tö [ipr|(pi(T)ua, 

Ka6' o T]eTi|ur|Tai FXaÖKo«; 'AöjurjTou N\äfvr]<;, a[va- 

Tpoqpfii] dq crrriXnv XiOivnv Kai cTTaGfii €v Tiu[i em- 
60 (pavecTJTdTUJi tottiui, Kai öttuu^ ö (TTeqpavoq, [iLi ecTTe- 

Inschriften von Magnesia. 11 
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qpdvuüKJev 6 bfi|uoq 6 Tr|iujv aurov, dvaTT^Xrii ev [toi(S 
Aiovu(Ti]oi^ oii; auvTe\ou(|u)ev, evecpdviZiov [he xai, 
OTi Taöjxa 'n:oir|cravTe<; dKoXouGa 7TpdEou(T[iv Tfli 
TTpoüTra]pxoucrr|i qpiXiai rai^ TröAecri Trpöf- dX[Xii\a^ Kai 

65 xotpioJujueOa tuji 5r||uijui tOui Trjiujv, öieXeT[r|ö"av 

öe Tiepi] TOUTuuv Kai oi TTpecrßeuTai jueid TTd(Tri[<s cpiXo- 
TiiLAiag] dKoXou0iJU<; ToTq ev Tüui ipriqpicTjuaTi jle- 
TpajU|uevoig, öeJboxOai tüui ör||uijui eTtriivficreai |Lie[v 
Tr|iou(; eiri t]uji xijudv Touq KaXou(; KdTaGou^ [dv- 

70 öpaq K]ai dTTOKpivacrOai auxoTq oti 6 br\}Jio<; 6 M[aYvri- 
TUüv ßouXojueJvog x^pK^crOai tuji ör||uuui tüjv Triiuj[v, dKO- 
XouGujg Trpd](T(Tujv Tfli 7rpoüTTapxou(Tr|i qpiXiai TaT[g ttö- 
Xecri Trpö<; dXXr|Xa](S Tag öeöojueva(^ TijJiäc, ApTe|uiöuj[puui 
öexeTai jueTjq irdcrriq TTpoGujuiaq Kai KaOoTi TTap[aKa- 

75 Xoöm] Troir)cr[e]Tai ty]v dva^pacpriv toö i|;r|(pi(T|uaT[og Kai 
Trjv dv]d0ecr[iv] Tf]<; örY\kr]<; ev tuji eTTi(pave[crTdTUji 
tottJuji, Troir|(T€Tai he Kai Trjv dvaTT^Xiav t[ou cTTe- 
cpdvou,] KaOoTi dSioOcTiv öirujg he Kai t6 ipr|qpicr[jua tö 
Trapd] Tr)iujv, Ka9' ö TeTi|ur|Tai ÄpTejuiöujpog A[öjur)TOu 

80 6 UTTÖ] Tr|iujv duö toö TTapujvu|Liou fXaÖKoq 'A[ö)ur]TOu 
Trpocr]aYopeu6|uevog, dvaypacpev eiq (JTT]X[r]v Xi6i- 
vr|v dvJaTeOfji ei<; tö [iejpov Tf](; 'ApTejuiöo<s t[y\(; AeuKO- 
qppurjvjfig, emjueXeg [TrJou'icracrGai tou(; eve[(TTr|KÖTa(^ 
oiKOvojuJouij, Tfig 5e dvaYTeXia«; toö ö'Te[(pdvou ttoi- 

85 T](Ta(T]6ai TY]V eTTi|ueXeiav Toug dYUJvo6eT[ag toö |uou- 
(TiKo]ö Toix; em Ad|UTrujvo(;, eirriivficrOai be [Kai Touq 
Ttajpd Tr|iujv TTpecrßeuTdg 'AttoXXiuviov K[ai Me- 
XdviirjTTOv eiri Tfji (piXoTi|uiai, dTToaTaXfivai 6e au- 
ToT](^ Kai £evia Td KaTd [t]ö i|j[r]](piö'jua- [KaXei- 

90 TUJ b'] amoxx; Kai 6 crTeqpavrjcpöpoig eig [tö rrpuTa- 
veTjov* 'iva öe Kai daqpaXüug 7TapaTT€jU(p0[ujcyiv, 
To]u<g TToXejLidpxag Kai Toug i7T7Tdpx[a(S Trjv 
ejTTijueXeiav TTOiricTacTOai. 



24 E0OAION 26 AFOKATITIIIAI 49AHMO- 
KPATOY 62 lYNTEAOYNEN 63 'TTpdHoua[iv statt 
TTpd?o|uev sicher. 

Artemidoros genannt Glaukos von den 
T eiern geehrt. 

Wahrscheinlich aus der ersten Hälfte des II. Jhdts. 
Z. 1 — 28 Psephisma der Teier, das zwei Gesandte bestimmt, 
die ein Ehrendekret für den Magneten Artemidoros den 
S. des Admetos (töv uttö Triiuiv dtrö toO Trap(juv0|uou TAau- 
Kov Ab|ur)TOu irpoaaYopeuöiuevov) nach Magnesia bringen und 



für dessen Aufstellung u. s.w. Sorge tragen sollen. Z. 29 — 
47 folgt das für Glaukos in Teos beschlossene Dekret. Die 
Magneten beschliessen nach dem Vorschlag der teischen 
Gesandten (Z. 48 — 93) und erteilen diesen ein Lob (Z. 86). 
Das magnetische Psephisma ist am Ende des Jahres ge- 
geben, da der neue Stephanephoros bereits gewählt ist, 
die Agonotheten dagegen nicht (Z. 86). Der Zusatz Z. 91 
— 93 weist auf eine kriegerische Zeit : vgl. Inschr. aus Teos 
Le Bas III 87, 33 ^\^a0]ai bi Kai ävbpaq oi öiroKaTaaTr)- 
aouaiv aOT[öv ei^ ty\v ihiav [xeTä d,a(pa\€iac;] und Nr. 15 b Z. 24. 



98. Eine 1,29 hohe, oben 0,57, unten 0,60 breite Quader von der Nordwest- Ante des Zeus- 
tempels. Vgl. ArchaeoL Anzeiger 1894 S. 78 und P. Stengel Pestschrift für Ludwig Friedländer 
1895 S. 420. In Berlin. 
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rTe](pavr|cpopouvT[o(; 'A]pi(TTeuug tou [Ari]juriTp[i]ou xou 
. . . UJV0(^, |urivö^ ZjuicTiüuvoq, (puXfjg irpoeöpeuoiicrrig 
'ATTa]Xi5o(;, Ypa)U|uaTeuovTO(; Tfli ßouXfji TTu0o[KX]ei- 
öou t]ou 'HYr|(Ti7TTT0u, Texpdöi dmövioq, €V vojiaim eK- 
5 KJXricTiai, TTpoeöpuüv eTTicTTaTOÖvTO^ MevecTTparou 
TOU 'Aprejuiödupou, uirep tou dvaöeiKvuaOai eKdcXTOu 
dviauTOu TüJi Ali Totupov dpxo|uevou cTTTÖpou xai urrep KaTeu- 
Xr]<; Kai TrojUTrfiq Kai Qvoiaq Kai utrep tou TTr)YVU(T9ai 06Xov 
ev tfji dYopdi Kai aTpiJuvvua6ai ajpujjjiväq. 

10 "Eöo£e Tfli ßouXfji Kai tuji örijuiür yvujjJLX] öiijuou- öttuu^ oi oiko- 

vojuoi Ol eveo'TrjKOTeg dYopdö"ujö"iv Taupov Kai oi dei KaGicr- 

Tdjuevoi ajopälujaiv Taupov wq KdXXiaTOv tou jurj- 

vög TOU 'Hpaiujvo(^ ev Tfji rravriYupei eKdcTTOu eTOug 

Kai dvaöeiKvuuum tüüi Aü dpxo)uevou airopou )ur)v6(; 
15 Kpoviüüvo^ ev Tfji voujurjviai |ueTd tou iepeuu Kai Tf]<; 

lepeiac; Tflg 'ApTejuiöo<; ty]<; AeuKoqppurivfjg Kai tou 

(TTeqpavricpopou Kai tou iepoKripuKog Kai tou XrjTOup- 

YOUVTO^ 6uT0u Tfji TTÖXei, diroö'TeXXeiv öe tou(; Traiöo- 

vojuoug TTaiba(; evvea djuqpiBaXei^, aTTOö'TeXXeiv 
20 öe Kai Touq Y^vaiKOv6)uouq irapOevou«^ evvea dju- 

(pi6aXei<^- Kai ev tuji dvaöeiKVucrOai töv Taupov KaTeu- 

Xeö"9uu 6 iepoKfjpuH jueTd tou iepeuu Kai t^ iepeiaq Kai 

TOU aTecpavriqpöpou Kai tiju|u Traiöuuv Kai tujv TrapGevuuv 

Kai TUJju TToXejudpxaiv Kai tujv iTnrdpxajv Kai tüjv oi- 
25 Kovojuojv Kai TOU jpajJLjJLajeixx; Tfjg ßouXfi<; Kai tou 

dvTiYpotcpeuLx; Kai tou aTpaTriYOu uTiep Te cruuTripi- 

aq Tf{c, Te TröXeaj(; Kai Tflg X^P^^S ^^^ '^^1^ ttoXitojv 

Kai Y^vaiKOJV Kai tckvojv Kai tujv dXXujv tujv KaTOiKOuv- 

Tujv ev Te Tfji TToXei Kai Tfji x^pcti urrep Te eip)ivr|<; Kai 
30 ttXoutou Kai ctitou qpopdg Kai tujv äWwv KapTiiJuv tidv- 

Tujv Kai TUJV KTrjvujv. öeöoxOai Tfji ßouXfii Kai tuji 

öf||au)r TÖV aTecpavriqpopov töv dei Yivojuevov jueTd tou ie- 

peuj Kai Tr\<; lepeiaq Tfi<$ 'ApTe|ui5o<; Tfj<; AeuKO(ppur|v(fi)g eEd- 

Y]eiv Tfjiu TrojUTrfiv tou |Lir|VÖq tou 'ApTe|uiö'iüuvo(^ Tfji öuj- 
35 öeKdTrji Kai Gueiv töv Taupov töv dvaöeiKvujuevov, 

(TujUTTO|U'rTeueiv öe ty]V Te Y^po^criav Kai tou(; 

lepeiq Kai Toug dpxovTa<g Toug Te x^ipOTOvriTOu^ Kai 

t]ou(^ KXripujTOu^ Kai Toug e(pf)ßou^ Kai Toug veoug Kai 

Tobc, TTaiöa<; Kai tou<; Td AeuKOcppurivd viKUJVTa«; Kai 
40 Toxjc, dXXouq TOu<; viKUJVTaq Tou<s (TTecpaviTaq dYa»va<;, 

6 öe aTeqpavriqpopOig d'YUJV Tfjv TrojUTrfiv cpepeTUj Hoa- 

va irdvTUiv tujv öuüöeKa Oeijuv ev edOfjcTiv ujg KaXXia- 

Tai(; Kai TTriYvuTUj GoXov ev Tfli dYopdi irpög tuji ßujjuüüi 

TÜJV öduöeKa Beujv, aTpujvuTUJ öe Kai (TTpuJiuvdg TpeT^ vjq 
45 KaXXicTTag, TrapexeTUj öe Kai dKpodjLiaTa auXr]Tf)V cTupi- 

(JTY\V KiOapicrTf)v, irapiö'TaveTajcTav öe Kai oi oikovoilioi oi ev 

TÜui |ur|vi TUJI "ApTCjuiö'iiuvi Tfii öujöeKdTrii iepeia Tpia, 

d] GuaoucTiv TUJi Te Aü tuji ZwaiTroXei Kai Tfji 'ApTejuiöi 

11* 
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TJfii AeuKO^purivfji Kai rm "AttoXXuuvi tu>i TTü^iui, rm }xkv 
50 All] Kpiöv uj^ KaKKmrov, tiii b€ 'Aprepöi olta, tuj he 'A'rr6XX[uj- 

VI (XTTriTOV, 6lJ0VT€^ TlJül jLl€V All ^m TOU ßUJ|UOU TOÖ Ai6[<^ 

ToO ZuucrmoXio^, rf]\ he 'ApTejui^i Kai tuji 'AitoXXijüvi em t[ou 
ßuu|uou Tf]<; ApTejuibo<;, Xa|ußdv€iv be rä ftga rä i0icT|uevfa 
TOU(S lepeT^ tüuv Geoiv toutuuv töv öe ßoöv oxav öucriworiv, 

55 b]iav€|LieTaj(Tav TOi<; (Tu)U7T0|LiTreucraaiv, töv he Kpiöv Kai Tr|V 
aixa Kai xov dxTriYÖv öiav€|U€TUj(Tav tüüi te crxeqpavricpo- 
pjuui Kai TTii iepeiai Kai toi<s iroXciudpxai^ Kai toT(^ npoibpoiq 
Ka]i veuuTTOiaig Kai euOuvoiq Kai xoTq XriTOupYncracriv, öiave- 
luejTuucrav 5e raOta oi oikovojuoi. otav be dvaöeixOfj 6 raö- 

60 p]o<^, Ifboaiv nomaQujaav oi oiKovöjuoi bixivq rpecpriTai uttö 
TOÖ epToXaßncravTo^, dytTUü be 6 epToXaßrjda^ töv Taöpov 
eiq Tf]v ayopav Kai ayeipeTOJ trapd Te tujv (TitottujXujv 
Kai Trapd tüüv dXXuuv dTopaiaiv S dvr)K€i ei<; Trjv Tpocpfjv, Kai d- 
jueivov eivai toT^ öiöoOcTiv. tö bl vjiTiqpicrjüia TÖbe dvaYpd- 

65 H^ai TO\j<; oiKOv6|uouq eiq tö lepöv toö Aiöq ei<; tkjv irapacTTd- 
6a, dvaXi(JKeTUJö"av be eiq rama irdvTa Td jejpa}X}xeva oi [oi- 
kovojuoi eK TÜUV TTopuuv ujv ^xo^ö'iv eiq TröXeaj(S öio[iKri(Tiv, tö be 
i|;]r|(picr[jua Toöe] eivai eiq cpuXaKrjv [Tfl^ TToXeuü^? 



33 AETKO<J)PYHNI 

Fest für Zeus Sosipolis. 

Die Schrift ähnelt stark der der Wandinschriften der 
ersten Periode (Anfang des II. Jhdts.) Über Zeus Sosi- 
polis vgl. Zeugn. Nr. I und C. Robert Athen. Mitth. XVIII 
(1893) S. 37. Das Psephisraa stand auf der Nordwestante 
seines Tempels (Z. 65), in dessen Cella auch Basis und 
Reste des Kultbildes gefunden sind. Letzteres war ein 
Sitzbild mit unbekleidetem Oberkörper; eine Vorstellung 
giebt eine Kupfermünze des Septimius Severus, von der 



sich im Berliner und Pariser Münzcabinett Exemplare be- 
finden vgl. Rayet Milet et le Golfe Latmique S. 132 Anm. 2. 
51 äTTYYföc, Eiistath. ad Odyss. IX 222 p. 1625 (Api- 
oroq)dvY\(; 6 YpajUfiaTiKÖ(;) : 'luuviKoi bd rivec, Kai äTTr]jovc, 
Ka\oO0iv fiXiKiav xivd tujv dppdviuv (sc. aiyOuv); vgl. Arno- 
bius adv. nation. V 6 p. 178 R. hirquos Phryges suis atta- 
gos elocutionibus niincupant, inde Attis nomen ut sortire- 
tur effluxit. Der Z. 51 erwähnte Altar ist im Westen des 
Tempels wiedergefunden; es ist ein mit sehr geringer Sorgfalt 
errichtetes Bauwerk, wohl für eine KoviaOK; (vgl. Nr. 100 b 
Z. 89) bestimmt, ohne Inschrift und ohne jeden Schmuck. 



99. Marmorquader^ gefunden nach Schluss der Ausgrabungen im Herbst 1893 neben anderen 
Baugliedern auf einem Weinberg wenig östlich vom Stadion (auf dem Stadtplan Nr. 5). Oben und 
unten Anschlussfiäche ; auf der Oberfläche Dübelloch und Gusskanal. Rechts gebrochen. Die Quader 
scheint zu dem Pfeiler eines Gebäudes zu gehören. H. 0,76; Br. etwa 0,90 (die Schrift ist nur 
etwa bis 0,58 m. zu verfolgen; rechts ist sie stark abgescheuert); T. 0,77. Die Lesung ist im 
Wesentlichen auf Grund zweier Abklatsche erfolgt. In Magnesia. 

— — KJoOoTi ic<xi TD — — — — — ■ — — — 
Tai ev Tüüi €\aauTij&[i — — — — — — — — 

t]ü)i Oeuji 7Tapa(JTr|(fo\j[(Tiv — — — — _ — 

5 Tou Ol oiia3v6|Lioi 0ap(TaX — — — — 

TJüüV eopTÜJv TrapiaravTe)? — — — — — — — 

. . V, TE öe öuOevTa KaTavaXicrKe[T]iJü[crav — — eiq 
b]e TÖV äKXov xpo^ov Trpo0jai(T0ou(T6uj(Jav oi [oixov6|itoi 
TJd iepd KaOÖTi Y^TPaitrai' KaT(xaTr|0a be K[ai — — ev xwi 
10 Tjejuevei tuh dvetTcOevTi tuii Oeinr Xfji|i€Toti b[e vmv T€6ujl*€vuuv 
e]v TÜk T€)Lievei dqp' exacTTOu i€p€iou cTKeXog ioa[i — — — — 
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TJuji dem TOt rpira juepri, ev aXXuji öe tottuui |uri [iTOieiTiu ßoj-? 
)u?]öv Zapd7Tiöo(S- ei öe jur|, öcpeiXetuu tuji ör||uaji ö[pax|ua^ — — 
K]ai 6 TÖTTog ecTTuu rfjg 7r6X[euj](;* (paiveiiu [öe 6 ßouXojuevog eiri tüji 

15 ri]jui(Tei TTpö^ TOU(^ euOuvo[u](S, oi öe euOuvoi Koti 91 euOuv 

eiq To Ka0' e^djurjvov TtapaYivöjuevov ö[iKa(TTr|piov. Aajußa?- 

veroiPjaav öe oi oikov6|lioi ex tOuv SuXivuüv dj[vujv öpax- 
}ji]ä<; TpeT^ [K]ai eK tujv cmripujv [ujJvijuv ö[pax]|uriv )u[iav d- 
TToJÖÖTUjaav TÜJi ieper eHouaia öe eaxuj tuu[i] ör|[)uuji — — 

20 u f| [u7T]oYpdi|iai erepov euug iflg dvaqpopd^ — — 

'Em ZTpaTOKXeioug* 

Tuji] TTpiajuevuji triv iepetuauvriv xoö [Zapdmöo^ 

9r|i oxav TrapaXdßrji Tr)v iepeuu[(Tiivriv 

xrijv öiaYpaqpriv KaO' f\v eTtpiaio — — 

25 öe 7Tapd[p]Trijua ö TTpidju[evo(; — 

. . . qpepöjuevov uttö tijuv [i]öiuuTÜj[v — 

Kpaifipa Kipvdi ev tuj[i xejuevei 

ov . . xoöv ou uXeTov — — 

evo^ Kai Tflg [rijjuepag t6 ö — ~ 

30 uuv auvovTuuv ev tüji — — — 

avuuvTra — — — 



1 Unsichere Reste, etwa ...A mnH 

28 vor ov noch eine senkrechte Hasta. 30 ist der erste 
Buchstabe der Zeile A, A oder A gewesen. 

Stiftung eines Sarapisheiligtums. 

Schrift des Anfangs des II. Jhdts v. Chr. Der Kult 
des Sarapis ist für Magnesia auch durch Münzen bezeugt 
(s. die Einleitung). Z. 1—7 Bestimmungen über die erste 
Einführung. Der Name OapaaX — ist rätselhaft; die 
Lesung sicher; es wird der Name des Mannes sein, der 
für Sarapis Propaganda gemacht hat, und dessen Treiben 
der Staat einschränkt, indem er es concessioniert. Z. 8 wird 
die Verpachtung des Priestertums für die Zukunft unter 
die Controlle der oikovöjuoi gestellt. Z. 9 ist oJBfenbar der 
Priester Subject; aber unklar bleibt, was derselbe in dem 
dem Gott geweihten Temenos aufstellen soll (einen Altar?). 



Es folgen dann nähere Bestimmungen über den Anteil (^/.-j), 
den er von den Opfern empfängt. An einem anderen 
Platze als auf dem von der Stadt hergegebenen Grrundstück 
darf kein Altar des Sarapis errichtet werden (Z. 12). 
Sonst zahlt der Priester Strafe und der Platz wird Eigen- 
tum der Stadt. Z. 15. 16 wird der Processgang be- 
schrieben: die Anzeige ist bei den euGuvoi zu machen, die 
es vor das Gericht bringen, das alle sechs Monate seine 
Tage hält. Z. 17 — 19 wird der Anteil bestimmt, den der 
Priester durch die oiKOVö|uoi erhält, wenn Holz und Ge- 
treide verkauft werden. Z. 19. 20 über die Befugnis des 
Volks, dies Gesetz zu ändern oder einen Zusatz zu machen. 
^vjc, Tf|<; d.va(popäc, bleibt undeutlich. Unter dem Stephane- 
phoros Stratokies (vgl. die Münzen) ist ein solcher Zusatz 
(Z. 21 — 31) erfolgt, dessen Sinn unkenntlich ist. 



100. a und b zwei Quadern von der Westante der ionischen Südhalle der Agora, deren 
Kapitell die Form eines Stierkopfs hat. b wurde noch in situ gefunden (jetzt in Berlin), a fand 
sich im Herbst 1893 bei einer Nachlese und liegt noch auf der Ausgrabungsstätte, b war stark 
versintert und konnte erst in Berlin gereinigt und gelesen werden. Gipsabguss und Abklatsch der 
ungereinigten Inschrift sind in Berlin, a ist gut erhalten und macht der Lesung keinerlei Schwierig- 
keit. Buchstabenh. 0,01; Zeilenabst. etwa 0,01. c Bruchstück einer Quader; oben, rechts und hinten 
gebrochen, unten bestossen. H. 0,16; Br. 0,20; D. 0,19; Buchstabenh. und Zeilenabst. etwa 0,01. 
Auf der Unterfläche Eest eines DübeUochs. Gefunden in der Westhalle der Agora, nicht weit vom 
Brunnenhäuschen. Die Überschriften (a 1 — 10; c 5 — 7) sind durch grössere Buchstaben, grösseren 
Zeilenabstand und Einrücken harvargehoben. Vgl Archaeokg. Anzeiger 1894 S, 122. 
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a. 

XiecpavriqpopouvTOc; TToXuKXeiöou toö 
TTu0oör|Xou )ur|vög 'AYveiiuvoq 
uTTep Tf]g KaOiöpucreuj^ toö Eodvou rf\<; 'Aprejuiöo^ 
Tfjq AeuK09purivfj^ eiq tov KaTecTKeuacTjuevov au- 
5 Tfji vöv TTapOevujva xai -rrepi toö eTTiTeXeiaöai auTfji 

K(x0' eKaaTOv evmuTov ev jurjvi 'ApTejuicriijuvi Tfli 
cKTrii i(TTa)uevou ö"Trovödq Kai Qvaiaq, cruvTe- 
\eT00ai he Kai öqp' ^KdaTOu tujv KaTOiKOuvTUJV 
9uaia(g Ttpö tujv Oupiuv KaT' oikou öuvajuiv eiri 
10 TUJV KaTacTKeuacrOriaojuevuiv utt' auToiv ßuj|uujv. 

"EöoEev Tfji ßouXfji Kai tüui ör||uujr Aiaxopaq IcraTOpou eiirev eneibr] 
Qeiaq e7TiTTV0ia(; Kai 7rapa(TTdö"euu(^ jevo}xevr]<; toii auviravTi Tr\r|0ei 
TOÖ TToXiTeujuaTog eic, ty]v dTuoKaTdcTTaaiv toö vaoö auvTeXeiav eiXri- 
qpev ö [TT]ap0evujv Tfli [K]aTd |LiepO(g eTrauHrjcrei tujv epyujv Kai lueYaXoirpe- 

15 Tieiai nXeiaTOV öiaqpepujv toö dTToXeiqpöevToq r)juiv tö iraXaiöv uttö tOuv 
TTpOYOVUJV, irdTpiov b' eaTiv tuji brjjuuji Tipög tö OeTov eucreßiuc; öiaKei- 
luevuji TTdcTiv )Liev toi^ 0eoi^ dei iroTe Td<^ KaTaEia(; 0ucria<; Te Kai Tijud^ 
diroveiueiv, iiaXiaia he 7f)i dpxriT^Tiöi Tfl^ iTÖXeuj<; 'ApTejuiöi AeuKO- 
qppurivfli, Tuxni dYa0fii Kai em (TujTripiai toö t€ ör||uou Kai tujv euvoouv- 

20 TUJV TUJi TrXr|0ei tuji MaYvr|TUJv axjv Y^vaiH Kai TeKVoig TOiq toutujv, 
öeböx0ai Tfji ßouXfji Kai tüji 5r|)uujr tov juev veujKopov Kai Triv iepeiav Tf\(; 
'/Kpre}xiho<; toö \xr\vbq toö 'ApTe)Liicriüjvo(g Tfii eKTrji icrTa)uevou cruvTe- 
XecTai Triv diroKaTdcTTaaiv Tfj^ 0eoö eiq tov TTapOevujva )ueTd Qvaiaq 
Tf{q eTn(pave0TdTri(;, Tr)V he fi|uepav Trjvöe dvaöebeixöai eiq tov de[i 

25 XPovov lepdv Trpoö*aYOpeuo|uevr|v laiTripia, Kai eGTOJöav ev auTfji eKe- 
Xeipiai TTdai 7rp6<^ tovtujv, Y^veaOuj he Kai Y^vaiKÜJV eSobog eiq tö 
iepöv Kai iTape5p€ueTUj0av ev tüui iepoii Triv emßdXXoucTav Tijurjv Kai 
rrapebpeiav TTOioujuevai Tfj(^ 6eoö- ö"uvTeXeiTUj he 6 veujKÖpo^ Kai xo- 
poug TtapOevujv dibouaujv ujuvou^ eiq "ApTe)uiv AeuKoqppurivriv, dvie[ö'- 

30 öujaav he oi 7raibe<; eK tujv )ua0r|judTU)V Kai äirb tujv epY^v boöXoi Te 
Kai boöXai, ev f]i TaÖTa rijuepai ö'uvTeXecr0r|ö'eTar räq he Yivojueva^ 
iepeiaq TY]q 'ApTejuibo^ jiem aTeqpavriqpöpov TToXuKXeibriv Kai Touq 
(TTeqpavr)qp6poug ev tuji Ka0' eauTOug eviauTÜui 0uö'iav Kai Tro]UTrr)V auv- 
TeXeiv uTTdpxeiv he ev auTfii TauTr|i Tfji rijuepai Kai Tr)V rrepi tujv 

35 ujviujv oiKOVO)LXiav jueTd ö'Teqpavriqpopov TToXuKXeibr)V r\Ti(; five- 

Tai Kai ev ty\i TrpduTrji rijuepai toö eviauTOÖ* töv he iepOKrjpuKa [töv 
vöv Kai TÖV KaT' eviauTÖv dei Toöbe toö |ur|vö^ ev Tfji dTTobebeiY[|Lie- 
vr|i iepdi fjiuepai 7TXri0uou(Tr|(S dYopd<; auvrrapovTUJV ev eö'0ficT[iv 
eiTKTrjiuoK; Kai bd9vr|(; aTeqpdvoig TtoXejudpxujv, oiKOv6)uuj[v, YPO^M- 

40 juaTeujg ßouXfjg, aTpaTriYOÖ, iTrTTdpx^v, CTTeqpavricpopou, dv[TiYpa- 
cp^uj(S eöcprijuiav KaTavYeiXavTa irpö toö ßouXeuTripiou jueTd [tüuv irai- 
bujv KaTeuxnv Kai irapdKXricTiv TiavTÖ«; toö 'n:Xr)0ou<s TroieTö"[0ai, XeY€iv 
he' TTapaKaXuj irdvTag tou(; KaTOiKOÖVTag ttoXiv Kai x^p[ctv Trjv Ma- 
YvrjTUJV dm KaXoTg 1criTripioi<; KaTd buvajuiv oikou Kex[apiö'juevr|V 0u- 

45 cTiotv auvTeXeiv 'ApTejuibi AeuKoqppurivfji Tfjibe Tf) rijue[pai — — — 
Kai MdYvriö'iv auToTg Te bibovai Kai Y^vaiSiv uY[i]ei[av — — 'Ap- 
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xejuiv AeuKoqppurivriv Kai Y^vedv ty]v xe u7Td[pxou(Tav 
Kai euTuxeiv Kai Trjv emxovriv juaKapiav — — — — 
. . . ov öe . xeö €10 — — — 



era — — — — — — — — — — — 

5 TT . OTO^ TY]v 0e[äv? — — — — — — — Ka0i- 

öpueö"6ai TrpocrTd£av[Toq oTTUuq ]vt . . oi TxdvT[eq oi Kaxoi- 

Koövxe^ xr)v xe ttöXiv Kai [xr|v x^po^v Ka]xd öuvajuiv xrjv iöiav [xd(; Trpe- 
TTOuaa^ dTTOvejuuucTiv Tf\i Oeoii xijud^ Kax' eviauxöv xfii eKxrji i[ö"xajue- 
vou xou 'ApxejuicTiujvoq jurjvö«; ev TÖiq TTpocraYopeuojuevoK^ [Eicrixripi- 

10 oi(^ KaxaHiuu^ xdjv utt' amf{q yeYevrnuevcuv xe Kai Yivo[|uevuuv öid 
TTavxö«; eiq x6 irXfiGoq f))uujv euepYecTiüüV, oiojuevou cr(u)y[oi(Teiv dvi- 
ecTöai |uev xoug naibaq eK xujv juaOrijudxoiv Kaxd xö Trd[xpiov eOog 
K]ai xr)v oiKexeiav dTTÖ iravxö^ epYOu, (TuvKexujpriK6xo(; öe [oiKOvojui- 
av xiJüv öia7TU)Xou)uevuJV ev eKeivr] xfli rijuepai x^^piv xoö [xoT<; ttoXXoi^ judX- 

15 X]ov eKÖrjXov uTrdpxeiv xriv xou örijuou CTTTOuöriv, xd xe d[XXa Kaxa- 

Xujpicravxog ev xüui ipriqpicriuaxi xd öiaxeivovxa TTp6[<;] xrjv x[fi^ Geou eude- 
ß]eiav, emxdHavxoq be Kai cnrovödg Kai Kaxeuxd^ uirö xfj(; (Tuv[apxia^, exi 
öe Kai Qvaiaq cruvxeXeiaöai, KaOfjKov ecrxiv xuji örijuuji [TrXeiov Kai eKxe- 
vecTxepov Tiepi xujv TipoYeYpaiujuevujv qppovxicrai Kai d[vaYpdipai 

20 |uev xö KeKupuj|uevov eiri 0xe(pavr|cp6pou TToXuKXeiöou [|ur|vö^ 'A- 
Yveüüvo^ ipriqpKTiua, Tiepiexov öe xdg 7TpoYeYPCt|Ujuevaq xi[)udg 
dq xrjv Trapaaxdöa xr)V änö öuajufjg xf|^ crxod<s Tf]<; ßopei[a<; eqp' fjq e- 
TTecrxiv xo ßouKeqpdXiov x^ipoxovr)0evxo^ em xfi<^ dvaY[pa(pfi^ dv- 
öpö^ ö^ eYÖOucrei |uexd xou dpxixeKxovo^ xopi1Yflö*ai [xö yivo- 

25 |uevov öa7rdvr|)ua x^Piv Tf]c, dvaYpaqpfjg xüuv [Trdv]xuj[v] e(K x)ujv Ti[poaö- 
öiuv xijuv ev xuji ^vecrxüüxi eviauxüiir iva öe trdvxeq YivajaKuuaiv dj[<s 
KaOfiKÖv eaxiv ev rdiq Eiaixripioig xdg xfjg 'Apxe|uiöo(; auveirauSe^iv 
xijud^, xöv YPOtWotTea xfjq ßouXfi(; xöv dei Kaxaö"xa0r]06juevov 
Kai xöv dvxiYpaqpea Ka0' eKacTxov exo(S xou |urivö<^ xou Apxe|Liicriuj- 

30 voq xfli öeuxepai juexd xö xrjv aipeaiv Y^vecrOai xfjg xe iepeiag 
Kai xou axeqpavricpopou TrapavaYivducTKeiv e'nävaflKJeq xö [ipjrjcpicr- 
jua xö eiö"evex0ev uttö AiaYopou xou laaYopou xö rrepi t\\[<; xujv Ei- 
(Jixripiujv öioiKriaeujq- edv öe jur) xroiriö'ujvxai xr|V dvdYVUJCTiv [au- 
xou KaOoxi TipocTxexaKxai, oqpeiXeiv auxuuv eKdxepov iepdg 

35 öpax* ^ Kai eivai qpdaiv xuji ßou[X]o|uevuji xujv ttoXixujv, oiq [?- 
Heaxiv, erri to) rnuiaei npöc; xou^ euOuvouq, 0e(T0uj öe 6 aipe[0]riö*[6- 
juevoq dvrip eiri xfjg dvaYpaqpfjg irepi iLv dv x^ipi^^ Xöyov Tipo^ xe 
xöv YP«m^otxea xf]<^ ßouXfig Kai xöv dvxiYpaqpea, d^eivov öe ei- 
vai Kai xoTg KeKxrijuevoK^ oiKiaq f| epYaö'xripia KaxaaKeudö'aö'iv [Ka- 

40 xd öuva|uiv ßujjuoug Ttpö xOüv Oupujv Kai KovidaacJiv, iroiriaamv öe [e- 
TTiYpacpriv Äpxe|uiöo<^ AeuKOcppurivfig NiKr|cp6pou- edv öe xig |uf| eTn[xe- 
Xecrr], jur) djueivov auxuii eivar dvaYpcKpfjvai öe dq ty\v auxr|v 7Tapa(T[xd- 
öa Kai xoöe xö ipriqpiaiua. 'H(i)pe0ri k.m xfi<^ dvaYpaqpfi^ 

xijuv ijjri(piö"judxujv Maidvöpio^ 'Apxejaiöiüpou. 
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C. 



ßou\euo|uev — — — 

Tuxni oiYotOfii 

Tfjis re Tr6Xeuj[g — — 
TUJiöe TÜJi i|;r|[(pi(TjLiaTi 



'Em TnXe 
uTrep Tou - 
. ei ifliöe 



a 49 unsichere Reste, b 11 am Schluss IT' 18 
AHMQII 25 TßNr..TQIE°QNni; wohl bei der Reini- 
gung versehen; vielleicht ^k tujv iepujv Trpoaöbuuv? 35 Galen 
XYII 1,525 TTpüjTov |u^v ö tou tt Ypd|U|uaTO(; x^P^^'^^P ^X^"^ 
öpOiav piiöY\v Ypot|U|Liiiv ibc; ^vioi ypdcpovoi töv toiv dvveaKO- 
ahjuv xotpoi'<Tf|pa. 

Weihung des Kultbildes derLeukophryene. 

Schrift der II. Hälfte des II. Jhdts. Der Inhalt von 
b ergiebt, dass zwischen a und b ein Stein fehlt, der den 
Schluss des ersten und den Anfang des zweiten Psephisma 
enthielt (vgl. b Z. 43). Die Lücke am Anfang von b (Z. 
1 — 4) reicht schwerlich Mn, diese Forderung zu erfüllen, 
und darum ist es möglich, dass das Bruchstück c von der 
verlorenen Quader stammt; denn es giebt Ende und An- 
fang zweier Psephismen. a kann sich auf den Neubau des 
Artemistempels durch Hermogenes (Zeugn. Nr. LIII) be- 
ziehen, und ist dann später zusammen mit b aufgezeichnet 
worden. Mit TTapGevdjv ist die Oella des Tempels gemeint, 
in der die Basis des nach Westen gerichteten Cultbildes 



wieder aufgefunden ist. Der Beschluss b fällt nach An- 
lage der Agora, deren Säulenhallen aber nicht viel jünger 
als der Hermogenestempel zu sein scheinen, b Z. 22 ist 
nach unserer Bezeichnung vielmehr die Südhalle gemeint. 
War also damals die Nordhalle nicht gebaut, oder heisst 
die Halle ßöpeioq, weil sie nach Norden offen ist? Das 
ßouK€(pd\iov ist wieder gefunden (vgl. oben die Fundnach- 
richt). Auf welches Ereignis sich der nur hier der Leu- 
kophryene beigelegte Name einer NiKriqpöpoq bezieht, lässt 
sich nicht ermitteln. Niken das Oultbild der Leukophryene 
umschwebend auf Münzen des L. Verus: Mionnet Descr. III 
lonie 647. b 17 auvapxiot die Summe aller der Beamten, 
die als Oberbeamte zusammengefasst werden (a 39) und 
zuweilen als OoUegium auftraten, b 40 wird eine Koviaaic; 
der Altäre vorgeschrieben, wie sie durch den Heroenaltar 
aus Olympia (Inschriften von Olympia Nr. 662) uns noch 
heut vor Augen steht; vgl. auch zu Nr. 98 Z. 51 und 0. 
Puchstein Jahrbuch des archaeolog. Instituts XI (1896) 
S. 59. 



['Api-] 


[M6-] 


aTaf[ö'] 


[crxov] 


pav Neu- 


Zny[o-] 


jUUJVOg. 


ÖOTOU. 



101. Marmorstele, H. 1,57; Br. 0,53 (oben), 0,64 (unten); D. 0,15; BuchstabenL 0,01; 
Zeilenabst. etwa 0,05; hinten rauh. Aus zwei grossen und mehreren kleinen Stücken zusammen- 
gesetzt. Oben stehen die Namen der Geehrten; von den Kränzen ist keine Spur vorhanden; ver- 
mutlich waren sie aufgemalt. Gefunden an der Südwestecke der Agora, in ein spätes Pflaster verbaut. 
In Berlin. 

Töv 4>i\o- ZuiKpd- 

Öfj- KpOtTTlV Tr|V 

juov. Aiovu- 'ApKe- 

CTlOU. (TlXou. 

5 'EJttI 'ApicTTOKpdTOu TOU 'ApKTTOKpdiou TOU 'ApTejuiötJüpou 'Hpaiü>vo^ öeu[Tepai 
Tr]apd Aapßrivujv uirep tijuüjv tüui te örijauji Kai toi<; öiKacTTaig Kai tuji ^p(^oi)}xix[aTei. 
"EJboSev Tfji ßouXfji Kai tuii brmujr dpxovTUJv fvibixx]- etrei oi d7r[o- 
ö"]TaXevTe^ uttö tou örijuou tou MafvriTUJV tüjv irpö^ tüui Maidvöp[uji 
jueTdTrejUTTTOi biKacrrai OiXoKpdrn^ Aiovuaiou, luüKpdTr]q 'ApK[€- 

10 0]iXou 'Api0TaY6pa^ Neujuiuvog Kai ö yP«^im«T€u^ auTinv Moaxo^ Zr]- 
voboTOu TUJV öiKiöv äg juev ^öiKadav äBixx; tou t€ dTrocXTeiXav- 
Tog Kai Toö rifi€T€pou örijuou Troicüjuievoi rä(; Kpigei? diro tou öiKai- 
ou, Tivdg öe Kai auvtXuaav arro travTÖ^ tou ßeXTicJTou eig ojuovoi- 
av diroKa0i0TdvT€^ tö TroXiT€Ujua, eTTOui(jav[T]o bi Kai Tr|v trape- 

15 TTiöriiLiiav KaXjiv Kai eutTXHM^^va Kai d0av djucpoTepiuv tiIiv wöXeiJuv 
OTTUJ^ ouv Kai 6 öfijuo^ rijuaiv qpaivqTöi tijlaujv tou^ dfaBouq dvöpag Kai 
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dpexfii 6iacpepovTa(;, beboxOai Tf|i ßouXfji Kai T[a)]i 5r||iiuur e7Tr]vfi(TGai 
TÖv öfjiuov TÖv MaYvriTuuv Kai arecpavoöcrOai xp^ö'euui (TTeqpdvuui ev xoTc; 
(TuvieXoujuevoK; yujuvikoT(; dYÜJcriv, oti uTrdpx^JV qpiXog Kai evvovq Kai 

20 cruYxevr)<; tou rnueiepou 5r|)uou drrecTTeiXev ävbpaq KaXoug Kai dya- 

0o[u(g] Kai (d)Hiou(; djucpoiepoiv tujv TTÖXeuuv, KaXeicrOai öe aurov Kai ei<; 7rp[o- 
eb[p]ia[v], axficrai be auioö Kai eiKÖva xct^'^flv uj<; KaXXicTiriv ev tüui e7Ti[(pa- 
veaxdTuui xöttoji xfj<; tt6X€uj<^, ^9' f\<; Kai eiriYpacpfivai ty]v au[x]iiv eTnT[pa]cpr]v 
Tf\[i dvjaYT^Xiai, eTTr]vfia6ai((T0ai) he Kai xou(; öiKaaxd(; [(t>iXoKp]d[x]r|V, Xuu- 

25 Kpd[x]iiv, 'ApidxaYopav Kai xöv fpajJLjJLajea auxüuy [Möajxov dpexfjc; eve- 
Kev [KJai öiKaiocTuvric; Kai crxecpavoöaBai eKacrx[o|v auxüuv xP^ö'eoii 
(Txejqpdvuj, eivai be amovq Kai euepY€xa^ xou örijuou, u-rrdpxeiv he au- 
xoi<;] Kai TToXixeiav eqp' iGr\ Kai 6|uoiai Kai auxo[i]^ Kai eKYÖvoK; Kai dxeXei- 
av 7T]dvxaJv Kai eicrdYOucTiv Kai €^dYOu[(j|i[v] Kai xüüv dXXiuv irdvxuuv 

30 |ue]xou(Tiav, ujv Kai xoTq dXXoK; TToXixai(^ jue(xe)crxiv, Kai eqpoöov eui 
xr)]y ßouXriv Kai xöv bfliuov TTpuuxoig )uexd xd iepd, eivai be auxoic; 
Kai TTpoeöJpiav Kai crixiicriv eju 7Tpux|a]yeiiui, uirdpxeiv be Kai xoi<; eK- 
Yovok; auxoiv] xd auxd xijuia* xf)^ öe [7T]poeöpia<; Kai xn<; dvaYOpeu- 
creuuq xüjv crxeqpjdvojv eTrijueXeicrOuj dei 6 aipoujuevo(; jpajipLarevq 

35 ev xoi^ uqp' fnuüuv? (T]uyxeXou)uevoi(; [yJij|iivikoi<^ dYtJücriv, dvaYopeuexuu 

be oxi ''ö öf)|U0(; KaXei ei^ Tr]poeöpia[v] xöv öfjiuov xöv MaYvrixa;v Kai (Tx[e- 
qpavoT auxöv xp^cr^^i axeqp]dviu(i) dpexfjc; eveKev Kai emiueXeiaq nv erroiricravxo 
)uexd Tidcrrig aTrouöjfjg irepi xr)v e(H)aTTOcrxoXr]v xOuv xe öiKaaxujv Kai xou 
YpajUjuaxeuu<;''' öju]oiuu(; be KaXeicTÖuucrav \e]i<; Tippeöpiav o'i xe öiKacrxai 

40 OiXoKpdxr|(; AioJvu[(Tio]u, ZuuKpdxiic; ApKecriXou, 'Api(TxaYÖpa<; Neujuuu- 
vog Kai ö Ypo^M^oiJxeug M[6]crx[o<;] Zrjvoböxou Kai crxeqpavoucrOuj eKao'xo(; 
auxoiv xP^ö"^^]! crxeqpdvuui dpe[xjfj^ eveKev Kai öiKaio(Tuvi'|<;, crxri(Tei(v) öe 
auxüuv eKdaxJou Kai eiKÖva xo(XK[fi]v, emYpacpfivai be eqp' eKdcr[x]ri(; xou[vo- 
}xa iraxpöjOev Kai ox[i] 6 bi]juo<; exi|ur)crev biKdcravxa lawq Kai b[i- 

45 Kaiuüq, eni x]e xi]^ xou jpa}Ji}AaTew[<;], oxi 6 bfjjuog e[xi]juri(Tev fpa^jjia- 
xeuovxa] laujq Kai biKaiuu<;- xö be ecTÖjuevov elq [x]a[ux]a d[v]d[X]ujjua 
boxuucrav] oi dpxovxe(; dqp' ujv av 6 bfjiuog diroxdHr] ttö[p]uj[v, KaXeJcrai be 
auxou^ Ka]i eiri xf)V KOivrjV edxiav, xrejuipai be auxüuv eKdcrxuui Ka[i| He- 
viov xö eK x]ou vö|uou TrevxaTrXouv \'va be Kai xoT^ eTTiYivo^[e]voi(; [^K^" 

50 lueviii u7T]6juvr|jua xfj<; xe xüuv dvbpüuv dpexfjg Kai t\](; xou ^iMexe- 
pou br|ju]ou euxapicrxia^, dvaYpdij;ai xöbe xö ipricpiajua el<; axriXriy 
XeuKOu] XiOou Kai axficrai ev xüui xou Aiög iepüui, eXecrOai be [Kai 
xrpeaßeujxfjv, bq dcpiKÖjuevo(; Tipög MdYvnxag qpiXou^ övxac; [Kai 
euvou<; Kai] cruYYtveic; xou bf||uou xö xe ipficpicTjua dTüobübaei Kai eTteX- 

55 Gujv eTTJi xöv bfljuov ejucpaviei xi^v xe xüuv dvbpüuv dpexf-jv Kai biK[a]i- 
oauvjriv Kai irapaKaXecrei auxou^ dirobe^acröai xd e[i[;]r|(piö"jueva xi- 
)uia K]ai Trpovolfjcrai orrujg dvaYOpeuuuvxai K[a]i Ttap' auxoT<; ai xi)u[ai 
xouj xe bfijuou Kai xüuv biKaaxüuv Kai xou YPctJLiMaxeiug ev xoiq xi0[e- 
)uev]oi(; utt' auxüuv dYÜucriv, avajpacpf} be xöbe xö i|iT]qpi(Tjua Kai ei<; axfjXriv 

60 XeujKOu XiOou Kai dvaxeOfi ev xüui emqpaveaxdxuui xöttuui xfjg dYOpd^, TTp[o- 
voifjjcrai be Kai xn(; dvaKO)Liibfi(; auxüuv öttuü[(;] dvaKo[ju]i(TGujö"iv eic, xf]v 
ibiajv juexd dirdöTig ddqpaXeia^. 'H(i)peer| irpecrßeuxfiq MrivoYevn^ Ziiyojyoc^. 

TTpöq xö Aapßr|vüuv 
"EbJoSev xüui bfijuuur 'ApicrxaYÖpag 'ApicrxaYÖpou xou 1vviajvo(; eiTre[v] eTTe[i- 

65 bjf) rrapd Aapßrivüuv fJKei Trpecrßeuxfic; Mr|V0Yevri(; Zi][vuuvo]g [eTr]i xöv 
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( ) ■ 

T]dg TGTevriJuevag Tijudg utto Tfjg eauTOu Trarpiöog tijui re b[ri]^tjui f]- 
jujuüv Kai Toi(; eHaTTOCTTaXeicTiv Txpöq amovq öiKacrTai<; 0iX[o]KpdTri[i] 
AiJovucTiou, ZoiKpairii 'ApKecTiXou, 'ApidTaYÖpoti Neujuuuvog Ka[i t]üu[i] ctuv- 
e]HaTrecrTaX|uevüJi auToTq; YpajU)uaTeT Möaxoji Zrivoöörou, ö[<;] Kai erreX- 

70 Ojtuv em Tov öfijuov TiapeKdXei dTT0Öe£acr9ai re id^ iijudg Kai irpovoi- 

fjjcrai onujc, dvaYOpeuuJVTai Kai irap' fnueiv e|u irdcri toT(; Ti0e)uevoi(; uttö tou 
ö]r|)uou dYÜucriv, dvaYpaqpf] öe Kai xo ipricpicTiua dq (7Tr|Xr|V XeuKOÖ Xi6ou Kai 
avareGf] ev tuji eTriqpavecTTdTuui töttuji Tf|(; dYOpdc;, öeööxOai tuji öi]- 
luuur dTTOKpiGfjvai Aapß^voig qpiXoiq oucTiv Kai euvoig, öioti 6 bfijJioq d- 

75 Troöex€Tai Td(; Ti)Lxd(^ Td<s Y^T^v)ijueva<^ eauiOui re Kai toT(; eHarrocrTa- 
Xjeicriv Trpög auioug dvöpdmv, irpovoiricrei öe Kai Trepi tou xriv dva- 
Y]öpeu(7iv YiveaOai em Trdmv xoTq xiOejuevoK^ uttö xfj(; rroXeujc^ dYO)- 
cr]iv, (p[po]vxieT 5e Kai uirep xou dvaYpotqpfjvai x6 ipricpicTjua dq axrjXiiv 
K]ai dvaxeOfjvai ev xfji dYopdi, KaOoxi auxoi xe Y^TP«Trqpaö"iv Kai 6 Tipe- 

80 (T]ß€uxr](S auxüuv irapeKdXei, öv Kai eTTrivficrOai erri xüui TreTTOifjcrOai 
x]ou<; XÖYOu^ )uexd Tidcrri^ (TTTo(u)öfl(S, dTToaxaXfjvai öe auxüüi Kai Hevi- 
ov UTTÖ xujv oiKOvöjuuuv xö Kaxd xö i|;T](pi(y)ua, KXr)0fjvai öe auxöv Kai 
uJTTÖ xou cTxeqpavriqpopou de, x6 -rrpuxaveiov em xi^v KOiviiv xi]^ ttö- 
Xeuu<^ uTTOÖoxr)v iva öe Kai f] dvaYÖpeucTK; Yiviixai xüuv xi)uijuv, xfjv e- 

85 TT]i|ueXeiav TroieicrOiucTav oi dYuuvoOexai, aipe9f|vai öe Kai dvöpa bq e- 
YJÖLucTei KaxacTKeuddai crxr|Xr]v, eig rjv dvaYpcxqpr'icrexai xouxo xe xö ipr)- 
qpicTiua Kai xö Ttapd Aapßr|vujv dTrecrxaX^evov, irpovoiriaei öe Kai xou 
dvaxeOfjvai xr)V axriXriv ev xfji dYopdi, xiiv öe e(TO|uevriv öairdviiv 
XopriY^ö'dxuucTav oi oikovöjuoi, KO|uiada0uuö"av öe eK xüuv Trpo(Ti|ir|- 

90 (pKTOrjCTOjaevojv TTÖpuuv. 



Viele Versehen des Steinmetzen: 6 TPMN 21 AIEIOYZ 
30MEITIN 37ANQT 38 EAFO 42ITHIEIA 64 viel- 
leicht (M)ivviuuvo(;? Nach 65 fehlt eine ganze Zeile, dem 
Sinne nach: bf||Liov fi|uüjv Kai irapaKaXeT dirobeHaaOai. 
79 rErPAnOAIIN 81 IFOAHZ 

Magnetische Richter bei den Larbenern. 

Schrift ans der II. Hälfte des II. Jhdts. Die Lar- 
bener waren bisher nur durch den Kultnamen des Gottes 



Aapßrivöc; zu erschliessen. Die Form Aapßrivöc; begegnet 
nur in der Inschrift Journal of hellenic studies IV (1883) 
381 Nr. 4, Aap^irivö^ ebenda VIII (1887) 389 Nr. 18. Aap- 
ßavöc 'EWaviKou inTreuc; Inschr. aus Selaima in Syrien (Le 
Bas III 2 Nr. 2384). Der Tempel des Lairbenos lag in 
der Nähe des heutigen Badinlar (nicht weit von Dionyso- 
polis): Hogarth Journal VIII 376. Die Lage der Stadt 
der Larbener ist unbekannt. Z. 62 vgl. Nr. 15 b 24 und 
Nr. 97 Z. 91. 



102. Weisser Marmor, rechts ist die Oberfläche völlig abgearbeitet; links gebrochen; H. 0,52; 
Br. 0,41; D. 0,075; Buchstabenh. 0,007; Zeilenabst. etwa 0,03. Gefunden an der Südwestecke der 
Agora nicht weit vom Brunnenhause. In Berlin. 



— — — (TTe(pav]uu0fj[vai — — — — — ■ — 

jjoig Ai[ovu(Ti]oig xP^^^[^i (JTecpdvuui — — — — — 

fmjepai, T\]q he ävafje\[ia<; xüuv ti|uujv emiueXei- 

av Troiri(Taa9ai tovc, äj[(}JvoQeTa(; — — — — — — 

5 ArijjuriTpiog 'AvaHi|ußp6T0u [eiirev — — — urrep tüuv 
TepJövTuuv eTreXOujv em re Tri[v ßouXrjv Kai tov öfjjuov 
. . i Td<; eipri(pi(Tjueva<; EußoiiX[aji Ti)ud<^ — — — — 

. . Kai TrapeKdXecrev auToT<^ T[ÖTrov öoövai — — — ev 

Tfjji iraXaicTTpai ou airjcrouai [iriv eiKova, dvaTeOfjvai 

10 öe Ka]i dXXr}v xpaTririv eiKova — — — — — — — 



Nr. 102. 103. 91 

. . \)]nb TÜüv TepövTuuv, eii öe — — — — — — — 

. . . Toiq AiovucTioi^ 6 aTe(pa[y/o<; — — — — — — 

. . . oucTiv Ka6ÖTi TrapaKa\o[ö(Ti — — — — — 

. . )u]ou(TiKou Touc; e(Jojuevou[q dyaivoGeTag — — — — 

15 TTOJiricTacrGai irjv avajje\[iav — ÖTTUug tov (TTeqpavov 
t6]v evpiiqpicTjuevGV auTüj[i uttö tujv y^POVtüjv — — — 
dvaYjT^X^tJUCTiv, dvaYpacpfjv[ai öe — — — — t6 i\}Y]- 

cpi(T]|ua TÖ KeKupuujuevov — — — — — — — 

dvaYlpotqpfjvai 5e ei(TTr)Xriv — — — — — — — -— 

20 . . . t]ö yefovöc; aurijui uttö [tujv y^P^vtcuv Kai cTTfjcTai 
irapjd xriv eiKOva auTOÖ* [XeXucrOai he Kai ei' ti 
i|iiiqp]icr|ua evavTiov ecriiv. 

Darunter die späte Kritzelei M 

Wieviel Zeilen oben fehlen, lässt sich nicht be- | ^^^''^^ ^^^« ^^^ "' ^^^^^^ ^'' ^^' '^^^^''^ ^^^^^^ ^^^^^ 

stimmen. i J^^^^^^ ^^' ^'- ^^^- 

I 23 ist die Ligatur schwer zu deuten: am unwahr- 

PsephismaderY^POVxecfürEubulos. i i-Tii. iia^/'\ \ ^ ka' / \ 

^ I r "5 j schemliclistcn wohl Aup(r)XiO(;); eher iv\up(uL)v). 

103. Grosse Marmorplatte, welche behufs später Verwendung rechts völlig abgearbeitet ist bis 
auf Z. 46 bis 49. H. 1,62; Br. 0,67; D. 0,16; Buchstabenh. c. 0,01; Zeilenabst. 0,005—0,01. Die 
Überschrift (Z. 1 — 3) hat grössere Buchstaben und grösseren Zeilenabstand, Unten frei ein Eaum 
von 0,14. Gefunden an der Südwestecke der Agora im Pflaster nicht weit vom Brunnenhause. Im 
Magazin von Balatchyk. 

6 öfijuo(; o [Zajuiiuv TriXecfTpaTOV 

AiOYevoui; [MdYViixa dirö Maidvöpou 

ereijuriaev. 

ZxecpavriqpopouvTOtg — — — — - — - — — — -- — - — — — 

5 TTapd Zajuiijuv uTiep ti)u|uuv TiiXecTipaTuui AioYevoug — — — — — Yvdj- 

juri TrpuTdveuuv urrep d)v [ — — — — — — — — — - — erreXGov- 

jeq TiXeioveq tujv Tro[XiTUJV — — — — — — Trpecrßeiav eXecrOai npbc, 

MdYvriTac; oiKeioug Ka[i laoiroXiTa^ Kai (piXou(^ övia^ xoö rjjueiepou 
öiliuou, r\Tic, dcpiKOjuev[ri dq MaYvncriav — — — — — — — — irapa- 

10 KaXeaei KaraidHai [ — — — — — — — — — — — — — — cpi- 

XdvBpoJTTa tOu[i] 7ToX[iTr|i auTÜuv TriXeaTpdxaji AiOYevou(;, diro- 

öeTEai Y]br\ TTpeö'ßeu[Td(; — — — — diiivec, dqpiKÖjuevoi TTpöq — — — 

laoTToXiTag uTTdpxov[Tag — — — — — — — — — — — — — — 

npöc; auTOU(^ Kai dva5[eiSavTe(g t6 ijuicpiCTjua TrapaKaXecroucri — — — Ka- 
lo TaxdHai Kai trap' €auxoi<; e[iq xd br\}x6aia jpä}X}JiaTa xd eipriqpicTjueva xuj 
7ToXixr|i auxcuv TriXeö"[xpdxuji (piXdvGpuuTra — — — — — — — dKOu- 

cravxe<^ xd 7TapaKaXou[jueva — — — — — — — — — — — — — 

uTTapxou(Tr|i toIc, TTÖXfecriv — — — — — — — — — — — — qpi- 

Xia . TTpecrßeuxai dTreöe[ixOr|ö"av 0eööoxo<; — — - - — ^ — — eöo- 
20 hev xüüi öfmoir A€ov[ — — — — — — — — — — — — — TToXu-? 

Yvdjxou Idcrojv 1dö"ov[og — — — — — — — — — — — — — — 

qpuaei be Mivviajvo[(S — — — — — — ^ — ^ — — — — — — 

Yevou eiTiav bfiep ojy — — — — — — — — — — — — — — 

(Jacfriq 7TpoeYpdi|;avx[o eiraiveaai TriXecTxpaxov AiOYevoug MdYvr|xa dirö 
25 Maidvöpou e(u)vouv [Kai xp^^^i^ov uTrdpxovxa xf]i TToXei Kai löiai 

12* 
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TOig evTUVxavoucTiv [ — — — — - — — Kai aTeqpavajcTai — — — — — — 

Aiovudiuuv TpaYuuiö[ujv — — — — ottok; — — — — — — öia- 

reXf], bo9r] öe auTÜu[i xai TToXixeia — — — — — — — — — — — beböx- 

0]ai TUJi br|)uuur eTn;ivfi(T[6ai TriXecTipaTOV AiOYevou(^ Mdjvr]Ta oittö Maidvöpou eövouv 

80 K]ai xpY]aiixov u7Tdpxov[T(x xfii iroXei Kai iöiai toi^ evTuvxdvoucri tüuv tto- 

XiTUJV Kcxi (TTecpavüijcra[i — — — — — — — — — — — — — öiav tou^ 

TrpuuTou^ Xopou^ a[Yajjuev tüüi Aicvucroii? — — — — — — — toö öe crre- 

qpdvou TTpovor|9fjv[ai — — — — — — — — — — — — — — — — töv 

öe jpajjLjjiaTea Tr](; ßo[uXfj(^ dvaYpdipai — — — — — — — — — Ka9' eKa- 

35 TOCTTUV Kai T^vo<;. 

"EöoHev tOui öriiuujr Zuu[ — — — — — — — — — — — — 'Erreiör] Idjuioi 

cpiXoi Kai icTOTToXeiTai Kai euv[oi övxeg toö öi'ijuou toö r])ueTepou TreTTOju- 

cpamv TTpecrßeuTdc; QeööoTOV [ — — — — — — -__ -_ — Kai ijjriqpicTjua irepi- 

ejxov n}iäq tuji ttoXittii ri|ua)[v TiiXedTpdTUJi Aiojevoug — — — — — — — 

40 . ovTi Kai TToXuv )uev dnö Tf\<; [TraTpiöo<; — — — — -- — — — — dva- 

(JTpe(po)uevuui tüuv Te TTpoYo[vajv — — — — — — — — — — — — — — 

. . i eKTevÜLx^ Kai euvouug toö — — — — — — — ■ — — — — — — -— 

TJe Kai iöiai TÖiq evTUYxdvoucri[v — — — — — — — — — — — — 

. ov auTov eiraivecrai, ö"Te(pavüj[crai — — — — — — — — — — — — — 

45 Kai wa 6 jpa}X}JiaTe\j(; Tf\<; ßouXfl^ dv[aYpdi|;r|i — — — — KaO' eKaTO^Tuv Kai 
KaTd jevoq, TrapaKaXoödiv Te t6 7TXfi0[o(^ ri|uijuv Ka]TaT[dHai Td eii;]r]cpiö"|ueva [tOui ttoXitkii 
riiuujv TriXecTTpdTuui elc, rä örijuocTia Ypdju[|ua]Ta, e7Te(X)0övTe(; öe Kai oi TTapaY[evöjuevoi Tra- 
p' auTÜüv TipecTßeuTai eiri ti^v eKXr|criav bieXeY^ö'av oiKeiuj^ ToTq uttö toö [öri|uou eipriqpicr- 
luevoi^, 5iö Kai öeöoxöar dTroKpivacrOai I!a[|ui]oig öi[ö]ti [6 öf|juo<^ tJoik; te [TTpecrßeuTdc; direöeHa- 

50 TO qpiXoqppöviug Kai öirjKOuaev — — — — — — — — — — — — — — 

. ov erraivei te Xa)uiou^ efiri tuji — — — — — — — — — — — — — 

TüJi TToXiTrii fjjuüjv Tr|Xea|TpdTaji — — — — — — — __ — — — — — — 

vuui ßiov Kai dTroöoxfj<; Tr\q — — — — — — — — — — — — — — — 

Td KdXXidTa 7Tapujpjur|KÖT[i — — — — — — — — — — — — — — tt€- 

55 pi eauTÖv KaTaipuxfl'^^i — — — — ~' — — — — — — — — — — — 

diTOÖexeTai Kai KaTax[ — — — — — — — — — — — ^- 

tt' auTÜuv eHaTTeö"TaXjuev[ — — - - — — — — — — — y^vo- 

juevriv dTTOKpiaiv eicTTiiXriv [Xi9ivr|V Kai o'Tfjcrai ev tüui eTTiqpavecTTdTtJui töttoii Tf\c, d- 
Yopd(;, Toxjc, be TTpe(TßeiiT[d(g — — — - — — — — — — — — — eTiaive- 

60 (Tai eiri tüui TreTTOiricrOai ty]V [dvacTTpocpriv ■ — — — — äBinq Tfjq T€ dTrodTei- 

\aar]<; Txajpiboq Kai Tf\q \Y]^eTipaq TtöXeujc; — — - — — — — — — — 

. ei öiacpepoucTiv iLv Ka — — — — — — — — — — — — — — — — 

TÖV vojuov eig ävbpaq b[ — ~ — — — - — — — — — — KaXecTai 

eiq TÖ TipuTaveiov eiri [Hevia? — — — — — — — — — - — — — — 

65 Kai UTTÖ Tfi<; (Tuvapxia(; - — — - — — — — — — — — — — — 

Te Trjv uTTobox^v Tr)y e[ - — — — — — — tö öe dvdXuujua — — — bö- 

Tuucrav oi oiKOv6|uoi eju — — — — — — — — — — — — — — — — 

Td $evia. dvTibieYpdijj[avTO — — - — — (TTeqpavTiqpopoövTOiS — — — — 

öou TÖ öeuTepov juriv[ö^? — — — — — — — — — — dva- 

70 Ypotqprjv TÜüv evr|veY)Liev[uuv — — — — — — — — — — — — — — — 

eöoHev Tfji ßouXf] Kai tuji b]i[|uuur — — — — — — — — — — — — öia- 

Keijuevoi TTpbq Tovq dei ocT — — — — — — — — — — — — — — — 

. eTi^ Kai Td vöv Trjv Trp — — — — — __ — — — — _____„.__ — — — 

Tai TTpövomv 5i' ujv eSaTT[o(TTaXevTe^? — — -— — — — — — — — 
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75 YlVLUCTKOVTl |Ll€V öid TTXei6[VUJV — — - 

Zajuiuuv Kaid tö Ka0fjK[ov — — — - 
Tepuji örijuuui i|;ri(pi(Jacr0a[i — — — - 
öiKaiocTuvn^ Kai eXeö"9a[i — — — — - 
XevTOc; TriXecTTpotTiui TÜij[i TroXiirii f|)nOuv - 
80 öiö Kai öeööxOai. 
25 ETNOYN 47 EFCA0ONTEI 
Telestratos der So Im des Diogenes von den 
S a m i c r n geehrt. 

Schrift der II. Hälfte des II. Jhdts, Z. 3 exeiiuriaev 
spricht nicht dagegen, da die Schreibung ei für i auch 
schon auf Urkunden aus der I. Hälfte des II. Jhdts. vor- 
kommt; s. die Belege bei Blass Aussprache des Grriechischen ^ 



r^e- 



S. 58. Von den hier genannten Personen ist keine aus 
samischen Inschriften bekannt (was mir L. ßürchner be- 
stätigt). Z. 1 — 3 Überschrift. 4 magnetische Datierung. 
5 19 Beschluss der Samier, die Gresandtschaft zu schicken. 
19-35 der eigentliche (ältere) Beschluss der Samier für 
Telestratos. 36 - 68 Beschluss der Magneten. 68 — 80 Ant- 
wort der Magneten an Samos. 



104. Weisse Marmorplatte; aus zwei Stücken zusammengesetzt. Der grösste Teil der Inschrift 
ist weggemeisselt. Oben und unten gebrochen; an den Seiten bestossen. H. 1,27; Br. oben 0,65; unten 
0,77; D. 0,21. Gefunden an der Südwestecke der Agora. Im Magazin in ßalatchyk. 



Kcti e[\]0[6vTe<;? — — — — — — — — — — — — — — 

req Kai loTg ßoi — — — — — — — — — — — — 

TOIOUTOU TpÖTt[0U — — — — — — — — — 

5 Tac, dHiav Kai e[auTUJv Kai — — — — — — — — — — — — 

poq eKaiepoiv tüu[v — — — — — — — — — — — — — — 

KJai eTTr;ivf](T6ai xöv ij — — — — — — — — — — — biKacr- 

Taq Kai YpajU)uaTe[a — — — — — .— — — — — — — — 

XpucTuj (TT€cpdvuui [ — — — — — — — — — — — — TTXei- 

10 ajiaivov, 'AvTi'n:aT[po]v, [ — — ArijuriTpiov, OiX6bri)uov — — — eTii 
Tüji Ka\dj<; Kai öiKaiaj[<g TreiroifiaGai Td<^ Kpi(Tei<g — — — Kai axe- 

qpavujö'ai eKaö'TOv a[u]TUJV [ — — — — — — — — , öe- 

öocrOai he auroii; Kai [TipoHeviav Kai dieXeiav Kai TTo\e|uou Kai eipr|- 
vr\q Kai amoxq Kai €[KYÖvoig auiojv, KaOaTiep Kai loic; dXXoK; rrpo- 

15 Eevoi^ Kai euepTeTa[i(; öeöoxai — — — — — — dvaKr|puxOf]vai he 

Kai ev Toi<^ Kaid TrevTae[Tripiöa aY^uaiv, ovq TiGeacTi MdYvr|Te(; oi eiri Mai- 
dvöpou Tfji ÄpTejuiö[i, oTi f] ttoXk; f] AriiuiiTpieuuv töv öfi|uov töv Ma- 
YvrjTUJV Kai Touq öiKa[(TTd(^ — — — -^ -^ . — — - — — — ei- 
KÖvi x^^^fl ^^ ^^ '^^^^ [ — — — — — — — ~~ — — — cTuvre- 

20 Xoujuevaig ev xe xoig — — — — — — — — — — — — — 

Aiovumeioig ev xf] 7T[o)UTTf]? — — — — — — — r] iroXi^ 

f] Ar|)u[r|xp]ieajv ax€qpav[oi xov öfj)uov xOuv MaYvrixuuv xüuv em Mai- 
dv[öpuu]i crxecpdvuji xP^crLu[i — — — — — — — — — — ~ 

Kai juex' auxüuv jpaix[}JiaTea — — — — — — — äB(X)q 

25 xou x]e eauxujv öiijuou Kai xfi[q TToXeiu^ — — — — — — — — 

öijKacrxdg TTXeiaxaivov TTöXXiöo(;, 'Avxirraxpov Aiovu(t[iou — 

— — — ArijLir|xpi[o]v (xou) 'Apxe)Uiöujpou, 0iX6ör|)uov 'löo — — — 

— — — — — — — ^Txi x](jyi YeYOvevai dveYKXr|xou^ ev xr) — ^ — 

— — — ^ ___ — biKaax]d(^ öiKaiuug xe Kai Kaxd xd he — — — 
30 — — — — — — — — — — — (Tai Kaxd xö KdXXiaxov — — 

— — ____ — — — __ — — — — — — — — ev xüui ie[pdji 



Magnetische Schiedsrichter in Demetrias. 
3 Lesung sicher; ebenso 20. 



Schrift der II. Hälfte des II. Jhdts. 
an das thessalische Demetrias zu denken. 



Hier ist nur 
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0€Ö[<s äfaOöjq, 

'EttJI 'OXu]UTriKo[u] I[jui(7iujv]og e i(JTajue[v]ou- ä[iii6(p]aai(; Eucprjjuou tou [TTauaaviou 

vJeiuKopou Tfi(^ ['A]pTejuiö[o9] ifj^ A€UKoq)pu[r|]vfig, KiXXou tou Ar|iur|Tpiou, ['AJpicTTaTopou tou . r] . o , 

'AttoXXujviou tou 'AXeEojvoq, AuKO)ur|öou tou EuTToXejuou, Ar||uriTpiou tou Arijur|Tpiou tou 'HpOTTuGou, 
5 ArijurjTpiou tou ArjjurjTpiou tou AvaHaxöpou, Aiöouxou tou ArroXXoöujpou, Mivviuuvog tou Aio[v]u- 
(Tiou TOU Mivviujvog, 'E7TiKo[u]pou [t]ou 'ApTejuiöüupou TOU Moö'xiojvog, n(xu(Tö"iKpdTou TOU 'HpoTTÜOou, 'AttoX- 
Xujvi[o]u [t]ou AttoXXuuviou, EußouXou tou AXeHujvo^, Bor|0ou tou Avöpojudxou, 'ApTejuiöajpo[u] tou Ar)- 
|ur|[T]piou, AttoXXuuviou tou Aiovu(Toö[uj]pou, 'ErriKpaTou tou AioKXeou^ tou AiovucroKXeou[<^, EJußouXou 
TOU |V\dvöpiüvo(S KexeipOTOvr))uevajv Kai otuTUJV utto tou öii|uou öiKdcTai Kprialv 'lT[avioi<; Te Kai] 1|ep]aTTu- 

10 Tv[ioi^ KttTd TO Y^ToJvö^ UTTO Tfj^ (TuYKXr|TOu boYjua Kai KaT[d] ty]v dTTOö'TaXeTö'a[v emaToXriv uttö A|e[u- 

Kiou KaXoTTOpviou AejuKiou uiou Tleiaöjvoq CTpaTriYOu utotou- euKTÖ[v] juev fl[v 

i [ |ur)öeva] fuLiOuv eig juriöejuiav qpiXoviKiav Kai -rrXeovaZ; 

ö leaOai, juct' eiprjvn^ he Kai Tfjg rrdöTic; ojuovoia^ [Kai qpiXavOpuuTria]^ 

T[r)v TTpö^ dXXriXo]u(S biaqpuXdaaeiv euvoiav eTreibr) (he) oi Kaipoi TroXX[dKig ]c, 

15 a Tou^ (TuvYeveaTdToug eiq öidö"Taaiv Tf]v TTp(6)g d[XXr|Xoug eHdYoum]v, 

a[ TTJacriv toic, oucriv ev cpiXiai öiaXueiv oaov eqp' eauToTg po- 

Tag eTTe]Xrj(X)u0uia<^ eKGpag* o0ev Kai Td vuv eig Trjv jue e 

X[ 'iTaviJoiv Kai 'lepaTruTviaiv. Tfjg be (TuvkXtitou, ö"TOixou[ö"r|q Tf^i irap' eaujTfji 

7T[pög aTTavTag dvGpüujTTOug uTrapxouöTii biKaioauvrji, bou(Jr|(^ KpiTrjv auT[oT(g töv ri|ueTep]o[v 

20 ö[fi)uov, ö]e Trepi toutuuv Kai tou ö'TpaTrjYOu AeuKiou KaXoTTo[pviou AeuKiou u]iou 

rTeiö'uu[v]o[g KaGjOTi Td drroöoOevTa rjjuiv utt' eKaTepuuv fpä}i}iaTa irepiexei, 6 öfijuog r||uuj[v 

ToTg Te UTTÖ Puujuaiuuv, tujv koivujv euepYeTÜuv, hiä TravTÖg fpacpoiievoic, TreiOecrGai rrpoaipoujue- 

vog, )ue)uvrijuevo(^ Te tujv biä TrpOYOVuuv dirö Tf]<; dpxflg Y^Y^vrijuevuuv ucp' eauTOu Tipog TTdvTa(; KprjTa- 

eig KaXujv Kai evöoSuuv, ä Kai 0eou xpnö"|LAoT<s Kai Tfji Tiapd Tidaiv dvöpüuTTOK; eiöriaei K[aTe]iXr|TTTai, Kai vuv 

25 jueTd ö"Trouöfi<; Kai qpiXoTijuiag eTTOirjCTaTO Trjv a'ipecriv tou biKacTTripiou ev Tfji ucp' eKaTepuuv Ytvr|0ei(ö'r|i) 
6|uoX6yuji r))Liepai. d7To5eix0evTe(; ouv Kai auToi KpiTai, Trapaxprjjua dvaßdvTeq eiri töv ßoijuöv Tfi(; 'ApTejui- 
boq Tfjg AeuKO(ppurivfj(S, (T(paYiaö"0evTO(; lepeiou, uj|uöö"ajuev Ka0' iepüijv, TrapövTuuv tujv Te öiaöiKa- 
Z^ojuevuuv dqp' eKaTepag TxöXewc, Kai | tujv cruvTrapövTOJv auToT<;, Kai KaOicravieq ev tiu ie[p]uji jf^q 
ApTejuiöog Tf]<; AeuKOcppurivfjq öir|K0uö*a)Liev | tujv öiacpepo|uevuuv ou juovov töv t\]<; f))ue[pa]g au- 

30 Toi<; bövreq xpovov, dXXd Kai tö TTXei[o]v Tf\<; vuktö«^, | TTdö"av dvaöexojuevoi KaKOTiaOiav xot[p]iv tou 

)ur|0evö(; ucfTepfiö'ai öiKaiou )Lir|0eva tüüv Kpivo|uevujv. | TeXo(; öe Xaßouariq Tflg öiKaioXoYiag 
(5) evYpdqpoug 0e)uevoi Tä(; Yvujjuag, tuji juev dKpißei Tf\c, (i|j)r)(pou ßpaßeu | Gfjvai Trjv Kpicriv ouk rißouXö- 
|ue0a, ö"uvaYaYeiv öe cnteuöovTeg avroix; Kai auToi Kai TidXiv ei<; Trjv eS dp|x^<^ dTroKaTaö'Tfi[(T]ai 
cpiXiav, ojg Tiv r)jueTv irdTpiov Kai Trpo(Tf]Kov riTO^^^Öa, eKaTepoug Td irpdYluaTa e9' iKavöv | TTpo[ö"]Kei- 

35 juevoi eiq tö ö"uXX(uö")eujg Kai qpiXiag amdiq Tiapamoi Y^vriOfjvai, Tfjg öe TTpo0eö'euj(; rijuujv |ur) Te|X[e]ioujue- 
vri<; öid TÖ uTTepßaXXovTUug a\JTOu<; ty]v ixpöc, dXXriXoug cpiXoviKiav eveaTdcOai, cruveßri Tfji ijjTiqpuui | 
Tr)v Kpiaiv ßpaßeu0f]vai, Tiepi f]^ Kai Triv Ka0rjKOucrav ex0ecriv TreTroir||ue0a. lTdvioi(q) iröXiv oikouv- 

(lo)Te(^ I eTTiGaXdacriov Kai x^po^v e'xovTeq irpOYOviKriv Y^iT^ovoucrav tüui tou Aiö<; tou AiKTaiou lepuji, exov- 
T(e)g öe Kai | vriaoug Kai v[e]ju6|uevoi, ev ar(; Kai Triv KaXou|ueviiv AeuKrjv, 0Xiß6|uevoi KaTd Tiv[a](^ Kaipouq 

40 UTTÖ TUJV irapop I o(u)vTajv TTpaKTiiuv eTrecrTTdcyavTO x^Piv ßorjOeiag Kai cpuXaKfjg Tfjg Te TToXeox; Kai Tf\<; x^P^^ 
eTi öe Kai | tujv vriö"ujv töv Aiyutttou ßa(TiXeuö"avta TTToXejuaTov, dx; Td iTapaTe0evTa rijueiv irepi tou- 
TUJV YPo^MM^tTa 7Tepi|eixev, Kai toutuji tuji tpöttuji ö[ia]KaTeixov Toug (Tr)poeipii)uevou(g tottouc;. TeXeuTri- 

(i5)(javTog öe tou 0iXo | jur|Topog ßaö"iX[e]ujg TTToXejuaiou Kai tujv dTroö"TaXevTaiv utt' auTOu x^ipiv tou ö"uvTri- 
peiv 'Iravioig Tr|V Te x^|potv Kai räq vricroug diraXXaYevTUJv, out[uj](; iTdvioi Kai Tfji dirö tujv qpiXujv eu[v]oi- 

45 ai (Tuvxp[üJju]evoi öieqpuXaacrov Td Ka0' | eauTOug. evcXTdvTog öe KaTd ty]v Kpr|Tr|v TToXejuou Kai }idlovo[<;, 
dveipr|)nevr|g öe f|ör| Kai Tfjg TTpai(Tiujv iT6Xeo(; t\\(; \ Kei)uevr|g dvd |ueaov 'kaviujv Te Kai 1epaTr[u- 
Tviujv, [ouTjujg lepaTTUTVioi Tfi<; Te vr|(Tou Kai Tfjq x^P^^ djuqpKJßriTeTv 'lTavioi<; | eireßdXavTO qpdiae- 
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105. Platte aus grauem Kalkstein. H. 1,47; Br. 0,76; D. 0,12. Sie ist an beiden Seiten 
stark bestossen, sodass sich die Zeilenlänge nicht genau bestimmen lässt. Zur Vergleichung ist die Kopie 
dieses Aktenstücks (S. 94. 96) mitgeteilt, die zuerst Pasley Travels in Crete p. 290 auf Kreta entdeckt 
und abgeschrieben hat; danach behandelt von Boeckh GIG. II add. 2561b, P. Viereck Genethliacon 
Gottingense Halle 1888 p. 54 und zuletzt von F. Halbherr Museo Italiano III (1890) S. 570, auf 
dessen Revision der hierneben mitgeteilte Text beruht. Von dem magnetischen Exemplar fehlt der 
Anfang; neu sind Z. 59 ff. Gegen Ende hin ist die Korrosion des Steins sehr stark und der Schluss 
ganz unleserlich. In Berlin. Abbildung eines Teils auf Tafel VI oben. Das kretische Stück be- 
findet sich jetzt nach Halbherr a. a. 0. 'murata alF esterno della chiesa del monastero di Toplu a 
sinistra della porta". 



TU)v] auvTTapövTUjy auT[oT]^, Kap] K[a]9icravTe<; ev t[üj lepjüj rrjc^ Ap[T]e|ui[bo(^ xfj^ AeuKoqppurivfjq 5ir|K0U(Ta)U€v 
Tujv öijaqpepojuevojv ou )uövov xöv Tfjq rijuepac; öovieq auroig [xpjövov, [tt]X\(d Kcti tö 7T\eT|ov [if]«; vuktö^, 
Txdaajv dvabex6)uevoi KaKorraGiav x^^piv toö )u[i"|]0evög u(y[T]epfiö"ai [öiKlaiou )uri9eva tujv Kp[iv6|uevujv. 
Te\o](; öe Xaßoucrric; Tfj<; öiKaioXoYia«; evjpdcpovq 0e|uevoi räc; TvOu^ag, toj juev dKpißei Tr]c, ip)][qpou ßpaßeu- 
5 9f]]yai xriv Kpimv ouk iißouXöjueGa, cruvaTotYeTv be aTreuöovTeq a(u)TOu<^ Kai auxoi Kai iraXiv e[i](; [ty]v eE dp- 
Xr]<; dTTOKaTa(JTfiö*ai qpiXiav, öjq r\v r)|uTv Trarpiov Kai TrpocTfJKOv riY0ujue9a, eKaTepou[q xjd TrpdYluttTa [ecp' iKavov 
TTpo(TK]eijU6voi elq tö cruXXucTeuj^ Kai qpiXiaq auTOi^ uapaiTioi Y^vr|9fivai, Tr[C, he TTpo9ecrea)g r]ju[ujv |uri t€- 
Xeiou])uevriq hm t6 uTrepßaXXövTOj^ auTOu^ thv rrpöq dXXr|Xou(^ qpiXoviKiav ev€(TTdö*9ai cruv[eßi] ti^i ijiriqpuui 
TY]v Kpijmv ßpaßeu9fjvai, Ttepi r\q Kai tkjv Ka9riK0iJö"av €x9eö"iv TTeiT0iri)ue9a. 'Ixdvioi rröXiv oiKo[OvTe<; 

10 eTTi9aX]d(T(Tiov Kai x^potv exovTe<^ rrpOYOviKriv Y^iT[o]yuj(yav Ttu toö (A)iö(^ toö (A)[i]KTaiou leptu, exovTec; [öe Kai 
VY]aov]<; Kai ve|u6|uevoi ev aiq Kai ty]v KaXou|Lievriv AeuK[ri]v, 9Xißöjuevoi KaTd Tivag Kaipou^ uttö tuj[v rrapop- 
ouvTUJv TTJjDaicTiujv eTTecrTTdö"avTO x^9^^ ßor|9eia(^ Kai cpuX[a]Kfi^ ty]<; re [7T]6Xe[iJu]^ Kai Tn<; x(^)p(ct)<S ^ti öe [Kai 
Tüuv vriaujjy t[6]v Aiyutttou ßacriXeuö"avTa TTToXejuaiov, djq T[d] 7TapaTe9evTa f||uTv Tre[pi toutuuJv fpa\Ji}i[aTa irepi- 
eixev, Ka]i toutlu tuj TpOTTUJ öiaKaTcTxov tou<; TTpoeipr|ju[e]vou^ Toirouq. TeXeuT[r|ö"av]TO(; b[e] toö [OiXo- 

15 |uriTOpo](; ßamXeuü^ TTToXejuaiou Kai tujv dTTo[(j]TaXevTUJv utt' auTOÖ x^Pl^ toö ö'uvTri[p]eiv 'kavioi^ Tri[v Te x^- 
pav Kai Tdq] vriö"ou<^ dTraXXaYevTUUv, outuj^ 'kavioi Kai tQ dirö tüüv qpiXujv euv[oi]ai auvxpiJujuevoi öiecp[ijXaö"(Jov xd Ka9' 
eauTOuJq. evaTavToq he KaTd xriv Kpr|xr|v TroXejuou Kai )uei2;o[v]o^, dveipr|juevr|(; f|öri Kai xf]^ TTpaiaiuuv TT6X[euj(; t\](; 
Kei|uevr|](; ävä luecrov 'Ixaviujv xe Kai 'lepaxruxviujv, ouxujc^ lepaTtuxyioi xrj(^ xe vriaou Kai xfjc; x^pot<S d|Li(picr[ßr|xeTv 'Ixavioiq 
eTT€]ß[dX]avxo cpd)uevoi xrjv |uev x^pav eivai iepdv xoö Zr|vö^ [x]oö AiKxaiou, xdv öe vficrov TTpOYOvi[Kriv eauxdjv utt- 
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voi xriv |uev x'J^P^v eivai iepötv xou Zrivö<; tou AiKxaiou, Tr)v öe vficrov TrpOYOviKrjv eauTüuv uTrjdp- 

(2o)xeiv Tujv öe Trapd Puujuaiuuv TtpecTßeuTüJv xüav irepi Xepomov XoXttikiov TrapaYevo)uev(Juv dq Kprirriv 

50 Kai TOU 7To|Xe)uou Xucriv Xaßövro^, KaTr)[v]Triö"av Kai lidvioi em xrjv (TuvKXriTOv, öo0ei(Tr)(; öe Tf]c, rnueie- 
pa(; TTÖXeuu^ Trpoxepöv j xe Kai vöv, Kai xou ö6Y)u[aJxo(^ TTepiexovxo(; ''öv xpOTTOv eKdxepoi xauxr|v xrjv 
XOupav Kai xrjv vfjcrov rrepi ou f] | irpdtiq eve(Tx[riKev KaJxedxriKÖxeq ei'ricrav xfji TTpö [t]o[u] f]juepai f| 6 rröXe- 
}ioq ev auxoig rip^axo, ou 'rroXe[|u]ou | eveKev X[epouio^ ZoXJttikio^ KaKeivr) f] rrpecrßeia ei^ Kprixrjv aTrecrxd- 

(25)Xri(Tav, 67TUU(; ouxuu<; Kpivuucriv amovc, \ exeiv, K[axexeiv xe KapTtliZ^ecrOai xe eHeivai'*' eyvujjuev eK xfig uqp' eKa- 

55 xepcuv T€vr|0€i(Tr|<^ öiKaioXoyiac; xrjV x^!p«[v Tf]v utto xrjv öia^(p]i(Tßrixr|ö"iv riYjuevjqv öiaKaxeaxHJLi^vriv 
xe UTTÖ 'ixaviuuv KaOoxi TrpoeKxeOeijueOa | euu[<; xou xöv Trpoöiacxeaajqpriiuevov TTÖXejuov YevriOfjvai, oudav 
öe Kai dTTÖ Tf\c, dpxfj^ Ixaviuuv, Ka6[ö]xi Kai | [oi emöeixOevxeq fijujeiv uqp' eKaxepuuv Trepiopiajuoi xf]g x^- 
paq ejurivuov, ö xe Trpöq xou<; Ttpöxepov |7Tapopouv;xa<s aux]oi<; ApaY|uiou<; Y^vriGeig (r|g) Tiepiexuüv 

(3o)ouxuu<;* "ujpoi öe övxojv auxoi(; mq x^P^k; T[oiöe- vjq 6 | Zeöajuvo(; e]q Kapu|ua<; Kai Tiepav e^ xdv crxeqpd- 

60 vav Kai d crxeqpdva TtepidjUTraE e<; [ö]p9öv e[(; AopQävvac, em | xöv XJdKKov Kai ec, xdv oööv Kai irepav e<; 
xöv M6XXov'\ Kai irdXiv 6 Ytv(r|)9ei(; 1xav[ioiq Kai TTpaicriOK; | Ka]9öxi UTTOYeYpcxTTxar ''eöoEe xoT(; 'Ixavi- 
oig Kai Töiq TT[pa]i(yioig OecrOai eiprjvav eg Trd[vxa xöv xpovov | em x]di x^po^i o^v vöv eKdxepoi e'xovxi d<; öpia xd[öe- 
djq] 6 Xeöa)uvo^ ec, KapvjJiac, ic, xdv öripdöa Kai Tie | [pav eq xdv axeqpdvjav Kai TTepiajUTrexiH ujq d axecpdva Kai euOu- 

(35)ujp]ia e^ Ao[p0d]vva(; etri xöv XdKKOV Kai dx; d | ö[öö^ ttoxi jue](ö")aju(ß)piav xd<; oötju läc, äfujaac, öf Axpüj[v]a Kai e<; 

65 M]6XXov Kai diTÖ xüu MöXXuj(i) euOuuupiai eiri | 9dXa[(Tcrav'' ö xe] a[uxoi(g 'lepairuxvioK; Kai TTpaiö"ioiq Y^vr|9ei^ xrepi- 
o]pi(T)uö^ Y^Tpot|U|uevo(^ ouxaj<^- '"oi öe ö | poi jäq [xOupJaq öjc, 6 Zeöa)uvoq ec, Kapujuag e^ xdv öripdöa Kai 7Tepa[v 
e<; xdv (Txeqpdvav Kai TTepia|u | -rrexig vjq d crx[e]qpdva Kai euOuuupiai e<; AopOdvva«; eiri xöv XdKKOV.""' xüuv öe TTp[o- 
eipr||uevujv öpioiv (Taqpojc^ | öieipYÖvxuuv xr|v [x]e 'Ixaviuuv x^potv Kai xr]V -rrpoxepov |uev oucrav Apa[Y|u]iuuv Kai xr|[v 

(^fOTTpaiCTiuuv, Kax I exojuevrjv öe vuv uttö 'lepaTruxviOJV, xou öe i[epo]u xou Aiög eKxöq t^^M öiaju(piaßr|xoujuevr)(; 

70 x^|pot<^ övxo<^ Kai TTepioiKOÖOjuriiuacriv Kai exepoi<; TTXeiocri[v d]TTOÖeiKxiKoT(^ Kai (Tr|)ueioiq 7TepiXa[|u]ßavo- | 

juevou, KaOoxi Kai öid [xüjJv emöeiKVUjueviuv rjjueiv [xujpOYpotcpiJüüv eucTuvoTTXov f\v, 7T[pö](; xouxoig dTrejöeiKVuov 
'Ixdvioi Kai öl' exepuuv [TrjXeiövuuv YPO^MM^tT^v u[Trdpx] oucrav xriv öia)uqpi(Tßr|xou|uevrjv x^potv | evepYOV Kai ou- 

(45) X üJ^ ecpacrav lepaTtuxvioi iepdv Kai dYeuupYrixov. qpavepöv [ö|e xouxo eYivexo Kai | eK xou öÖYjuaxog Ka9' ö eKpiva- 
)uev xou YP0i9^vxO(^ Kai uttö tüj[v] eXr|Xu9öxuuv dq Kpr|xr|v TT[p]e(TßeuxüüV xüuv | rrepi Koi[v]xov Odßiov (dhivec,) eai- 

75 paK6xe(; xö xe lepöv Kai xöv irepißoXov auxou ibioiq ar\\i[ei]oiq Kai Tiepi | oiKoöo)ur))ua(T[iv] irepiexöjuevov, ea)p|a- 
KÖxe^ öe Kai xr|V x^potv xiiv öjuopov xuj lepOui, uirep juev lepdg | x^P^^ ouk eYpai|iav ouOev, Kaixoi y^ 'lepairu- 
xviujv pr\T(x)c, uTiep iepd(; x^po^<^ r|Ei[aj]KÖxujv xriv auvKXr||xov, Ixaviuuv öe rrepi x^P^<^ ^rjc; eauxüuv xfi<^ KaXou|ue- 

(5o)vr)g 'EXeiag Kai vricrou iöiag AeuKrig, Yvövjxec; öe öxi f] Trapopo[u)(Ta xujpa xuj lepüui ouk riv iepd ou[ö]e dYeüupY^lTog, u- 
TTe]p x^P^^ juövov eqpaivovxo juveiav | TTeiroiriiuevoi, YP^H^o^vxe^ "iva exuuaiv Kaxexuucriv xe KapmZiuuvxai xe'", to[u 

80 KjapTriZ^edOai Ypo^^ojuevou Kaxd x^\9^^ jejeixjpjrijjievriq xe Kai jewp fr]Or]aoiAevr]q, ötrep em Tf\q iepd<; x^P- 
aq OUK Tiv evöexöjuevov vöJjuok; y^^P iepoT<^ Kai dpai(^ Kai emxijuoK; dvuuOev öieKeKUÜXuxo wa juri9ei(^ ev Tih i- 
epüji xoO Aiöc, xou AiKxai|ou jurixe evve|uri )ur|xe evauXocrxaxfji jurjxe aireiprii jur|xe HuXeür|i, Kaixoi y^ 'P^M^iuuv, 

(55)oxav rrepi ie|pd<; xivo(; X^P^^ öiaqpepuuvxai, YPO^^ovxuuv pr|xüu^, KaOoxi Kai xd rrapaxeOevxa rijuiv eqp exepuuv 
öÖY|ua|xa rrepieixev. xö öe rrdvxuuv jueYicrxov Kai icTx^poxaxov xeKjuripiov xou eYvuudjuevuuv xuuv Ka96|Xou rrpa- 

85 YMdxuu[v u]rrö Puujuaiuu[v] eqp' ojuoXoYoujuevoK; r])ud[<;] Kai KeKpi)uevoi(^ xrjv ipfiqpov erre(v)r|voxevar 'Ixavi | uuv Ydp dHiuuadv- 
xuu[v xr)v] au[vK]Xrixov wa xö e(v)ujKOÖojurmevov urrö leparruxviuuv xujpiov ev xfji Kpivo : juevr|i xuupai Ka9aipe9fji, f] avv- 
[KXrjxog — — 
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20 dpxe]iv TUJV he Trapd 'Püjjuaiuuv TrpecrßeuTUJV tujv Trepi Zepouiov [ZJoXttikiov TrapaYevojuevuuv eiq Kp?iTr|v [Kai toö tto- 
\e])uou XucTiv XaßövTOc; K(XTrivTr|(Tav Kai Irdvioi eiri ty]v (JuvkX[ii]tov, boBeiar]q öe Tf\c, f]\ieTepaq Tr6Xe[uu]<^ [TTpöiepöv 
rje Kai vöv, Kai toö ÖÖYjLiaTog TiepiexovTO^ ''öv Tpöirov eKdiepoi lauiriv ti^v x'^pot^ ^^^ ^H^ vf|(Tov [irepi ou r\ 
TTpdHi]^ evecririKev KaTecrx^KÖTeg euicrav Tri Tipö toö f]jue[p]a f\ 6 iroXeiuo^ ev auToT<; ripSaTO, [ou] TToX[e)uou 
eveKejy [ZJepo\jiO(; ZoXttikioc; KaKeivii f] TTpedßeia de, KpriTnv dTreaTdXricrav, öttojc; outok; kp[ivuj(Tiv auTOuq 

25 e'x^iv KJaTexeiv te KapTTiZ;eö"Oai Te eHeivai'" eYvajjuev eK Tf\(; ucp' eKaTepuuv Tevr|0ei(yr|<; ö[iKaioXoYia(; ti^v x^- 
pav thJv Otto t^v öiajucpiaßriTrimv riTjueviiv öiaKaTe(Txr|[>ie|vr|v Te uttö 'Ijaviojv Ka96T[i TipoeKTeOeijueOa 
euuq t]oö töv TTpoöiaö'ecTacpriiuevov TTÖXejuov Tevr|9riva[i, oujaav he Kai äirö Tfjc; dpxn^ [T]Tay|iajv, KaOoii Kai 
Ol eTTiöeixjOevTeq i^juiv ött' eKaTepuuv Trepiopicrjuoi Tn<^ x^p[^]^ ejuiqvuov, ö Te irpo«^ Toug Trp6T|epov Tiapopouv- 
Tac; auTjoi^ ApaY)uiou(; Yevr|0eiq(r|g) Tiepiexujv out[(ju](^- ''[dj]p[or| ö[e] övtuuv amoiq räq x^P^^ Toi[öe' ihq 6 

30 Zeöa|uvog e^ Kapujua«; Kai rrepav ec, Tdv aTeqpdvav Kai a afTeJqpdva TrepidvTra^ e^ öpOöv e(; Ao|p9dvva(; em 
töv] XdKKOv Kai eq Tdv oööv Kai irepav ec; töv MöXXov'', [Ka]i TidXiv 6 yevriOeig lTavioi(^ [Kai TTpaicrioi^ 
KaOöJTi uTTOTeTpanTar "eöoEev toT<; iTavioig Kai toT<^ rTpa[i(JiJoi(; 0eö"0ai eiprjvav eq TrdvT[a tö]v [xpövov 
em] Tai x^po^i c((v) vöv eKdTepoi exovTi, d<^ öpia Tdbe* uj^ ö Xe[5]ajUvo<; e<^ Kapu|uaq ev Td[v öiipdöa Kai ire- 
pav eq] mv CTTeqpdvav Kai TrepiavireTK^ wq, ä cfTeqpdva Kai eu0[u]uupia e^ A[o]p0dvva(; erri töv XdKK[ov Kai d)q ä 

35 obbq] TTOTi jueö"avßpiav räq oöuj läq äjibaaq hi ATpüüva K[ai] e<^ M6X[X]ov Kai dirö tüü MöXXuj [euOuuupia em 
0dX]aö"(Tav,'' ö Te auTOi^ lepairuTviOK; Kai TTpaiaioig Yevri[0e]i(g Trepiopi(T|uö<; YeYpamuevo(; oü[tuu(;- '"oi öe ö- 
poi] jäq x^9^^ ^^ o Tebaixvoq eq Kapujua^ eq Tdv 5r|[pd]5a Kai rrepav e<^ Tdv ö'Teqpdv[a]v [Kai Tiepiav- 
TTeTijq ihq d (TTeqpdva Kai euOuojpia iq AopQdvvaq em tö[v Xd]KKOv." tüuv he 7Tpoeipii|uevaj[v opiuuv (yacpdjq 
bieip]YÖVTuuv ty]v Te iTaviuuv x^po^^ ^^^ t^v TrpÖTepov |uev oucrav ApaYjuiuuv Kai thv [TTpaiaiaiv, KaT- 

40 exo])uevriv öe vöv uttö lepaTTUTviujv, toö he iepoö t[oö Ai]öq mbq Tfjq öiajucpiaßliiTOuiuevric; x^- 
paq 6\vToq Kai TTepioiKOÖofiii|uaö"iv Kai eTepoK^ TT[Xeio|criv dTioöeiKTiKOi^ Kai (Jriju[eioi(; TiepiXaiußavo- 
|uev]ou, KaOoTi Kai öid tüjv emöeiKVUjuevuuv rjjuTy x[^po]YPOicpiu)v eucTuvoTTTOV ii|v Tipö^ toutok; dTte- 
öeiKJvuov 'kdvioi Kai öi' eTepuuv TiXeiövcuv yP0^I^MO[[t'^v] uTrdpxoucxav Tr)v öia)uqp[i(Tßr|TOU)ueviiv x^pctv 
eve]pYOV Kai oöx d)q eqpaaav 'lepaTiuTVioi lepdv K[ai dYe]uupYriTOv. qpavepöv 5e (t)[o]öt9 [eYiveTO Kai 

45 eK TOÖ] 5ÖY|uaTog KaO' ö eKpivajLiev toö YpotcpevTOc; K|ai uttö t]ujv eXriXuGoTiJUV eiq KpiiTnv -rrfpecrßeuTiJUV tluv 
TTepi Kö]"iVTOv Odßiov omve«; euupaKÖTec; tö Te iepöv K[ai t]öv trepißoXov auToö ibioi<; afiiiueioiq Kai Tiepi- 
oiKoö]o)urijuacriv -rrepiexöjuevov, euupaKÖTe(; öe K[ai Tn]v x^po^v Tr|v öjuopov tlu lepOui, [uirep juev iepdg 
XUJpa<;] ouK eYpaijjav ouOev, KaiTOi y^ lepaTTUTviuuv pr\T(bq uuep iepa<; x^P^^^s ilBa)K6|TUJV Tiiv ö'uYKXri- 
Tov, 'l]Taviujv öe rrepi x^PO^<S t»K eauTÜüv Tf[q KaXoujueviig 'EXe[ia(; Ka]i vr|ö"ou iöi|a<; AeuKn^, Yvöv- 

50 req] öe öti f) Tiapopoöcra x^pct toj lepuj ouk riv lepd ouöe dYe[djp]Yr|T0(^, uTT[ep x^po^^ |u]övov e(pa[ivovTO juveiav 
7TeTTOi]ri)uevoi, jpd\\)avTeq "wa e'xujaiv KaTexujcriv Te Kapm|^|a)VTai T[e'', toö Kap liriZiecrOai Ypoi^fojuevou KaTd x^- 
pa]q jeje(X)pfY]\ievr]q Te Kai Y^^PTnÖnö'0|uevr|(;, örrep |e]m Tf]q lepäq x\^]9^^ ovk rjv e[vöexo^evov vö- 
}jiOiq ^]äp iepoic; Kai äpaiq Kai emTi'iuoi^ dvujOev öieKeKUuX|u]TO \va jur|Oei<^ ev tuj iepuj toö [Aiöq toö AiKTai- 
ou )u]riTe evvejur;] juriTe evauXocTTaTf] |ur|Te cnreipr;] Mri[Te] eTT[i]Hu[X]eu)], KaiTOi y^ ['Puujuaiiuv, ÖTav rrepi ie- 

55 pd<; Ti]vo^ X^9^^ öiacpepuuvTai, yPo^^ovtujv pr\TiX}q, Ka9ÖT[i Kai TJd [TT]apa[Te9evT]a f])ui[v eqp' eTepuuv öÖYjua- 
Ta rr]epieTxev. tö öe TrdvTuuv jueyicTTOv Kai icrxupÖTaTOv [T]eKjur|pi[ov toö e]Y[vujö')uevuJv Td)v KaOö- 
Xou Trpa]Y|udTUJV urrö Puj)uaiajv eqp' ojuoXoYOUjLievoK^ f]}J^äq Kai KeKpi[)u]eyoiq T[ri]v [ijjfjqpov errevnvoxevar 'iTavi- 
uuv Yotp dH]iuu(TdvTUJv ty]v auvKXriTOv \'va tö evujKOÖo)U)ijuev[ov] u[ttö lepaTiuTViaiv x^P^'ov ev ti^i Kpivo- 
)uevri X]^P^ Ka9aipe9f], f] avvKh^Toq erreTaHev AeuKiiij KaXorr[opviuj AeuKiou uiuj TTeiaiJuvi aTpaTriYUJi ömju^ 

60 Ka9aip]e9ri ei ti evujKoööjuriTai, qpavepüuc^ Kai öid toö T010UT9U — — — — — — — — — — — — — 

.... eTUüv KpaTOuvTUuv. dKoXou9uü(^ öe toutok; oi |uev auTOuq — — — — — — — — — — — — -— 

VTeg 'JTavioi^ rrapfiaav. 01 öe KaTd 7TÖ(Xe)i(^ ev^pa(po\j\q ]ö' . . . . rr — — — — — — — — — 

.... aTroöeiKvuvTe(; dvaj9ev Td öia|U(pi(Tßr|TOU|ueva lTa[viuuv] Y^TovoT[a — — — — — — — — — — — 

.... Tuuv )uexpi TOÖ ör|Xoujuevou öid toö öoYluaTog Y^TOvev[ai — — — — — — ■ — — — — — — — 

65 noir|]TüJv Kai icTTopiaYpdcpuuv dTTOÖeiHei<;, ä<; Kai auToi rm[i]v rr eö" — — — — — — — — — — 

TOu<^ öiKaioXoYia* xd y^ j^^v rrepi Tr\q vrjöou TY]q KaXoujLie[vri(; Ae\)Kr]q — -- — ■ — — — — — — 

TU)]v leparruTViuJV eHaijuoXoYri^^va(S eixev Td<; drroöe[i]^[en; — — — — — — — — — — — — 

Te Tiqv vficrov oucrav Kai öid Td Y^T^vrijueva rrepi auToö — — — — — — — — — — — . 

Inschriften von Magnesia. 13 
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TY]V TTT]oXe)LiaiKr)V oiKiav de, ttpocTTacriav kcxi qpuXaKrjv eauroiq k Ka — — — — 

70 icrxup]i2[ecr9ai läq dTroöeiHei^ eTTicTTo\aT(; ßacriXiKaig, dvTiTpctcp[cx öe ajuxüjy — — — — — — — — 

. . . xrijv vfjcrov TroXXdKi<; (TTpaTiuuTÜüv tp«|U|^«tijuv xe dTrocTxoXai^ xo öoE — — — — — — 

x]r)V vficTov qppoupiou, Trp6<; 5e xouxok^ XoTtiai^ xe aiTiKoic; aq 6 X Kai €ve — — — — 

uTTJep T\](; vriaou Kaxd xiviuv utto Ixaviuuv yefpajijievaK; dx; d7TeöeiKv[uov.] dxe [OJdßiov — — — 

. . KJai bxä XeuKUJ|udxuuv dxiva xdq evmvaiovq eixev xujv x€[xaTMev]ujv 5ioi[K]r|(Teig. [Ttpöq öe xoi<; 
75 eip]r||Lievoi(; xai 5i' auxüuv üjv ai xe XoiTrai TTÖXeiq Kai auxoi 5e 1e[paTr]uxvioi 'feTpdcp[a(Ti irepi xfi<; 

Trpo5e]öiiXuj|Lievrj<S vncrou euö"uvoTTXov fjjueiv urrnpxev x6 Kai xf]v [irpoJöeöriXiu^evnv vfjcr[ov AeuKriv — 

eivai] Ixaviujv Kai 5iaKaxei(Txncr6ai urr' auxOüv Kai öid xfj(^ xüjv cpiXuj[v ] Kai xi TTOieig — 

qiac, Kai juexpi tou avmavTOC, ev Kpnxr] TToXe|uou iLv dvdiuvr](Tiv eTroiouy[xo ~ — — 

ev Tdp xriv xoö ßaaiXeuu*; TTxoXe|uaiou TTpocTxacTiay Kai nv ijapa xou koiv[oi) xüjv Kprixaieujv 

80 V eXaßov euöoKrimv KaOöxi xö TrapaxeOev fi)uTv 5idTpa|u[)ua TiepiJeTxev 1xav[i]aj[v ■ — 

(Txei]Xavxe(S eTTicrxoXriv öiecrdqpricTav oxi em xrjv vfjö-ov auxdjv xriy [KaXou]^[e]yr|v AeuK[r|v — — 

K]ai qpavepöv rroioövxecg Kai öia tou xoiouxou xpÖTTOu exov dXXa(^ xa — — — — 

1x[a]viuuv [x]e cruvTrapövxuuv em tx]<; Kpicreuu^ 1epaTTux[v]ioi er o nixiv j — — 

7Tpö<; eau[x]ou(; rrpoxepov uttö fopxuviojv emaxüXriy bi' y][(;] ^-Y^ "" — — ~~~ — — — 

g5 TTpovooujuevoi fopxuvioi xou Kaxd 1xaviou(; cru)uqpepov[xO(; e]Xu(T[a]v ai)xo[u^ "]^^^ ~ — — 

. . . xr|]v vficrov auxuuv xr)V AeuKr|v yivovxai ujq Kupieu(7ovxo<; X . . i f] eTn(TxoX[r) — — — — — 

urr' oubevöq dvxiXoTia(S, eKpiva)uev öe Kai amf]<; Xa . . Xtt Kaxaxujpiaai — — — — — 

'Topjxuviuiv Ol KÖpiLioi Kai d ttoXk; 'Ixaviuuv xoTg KÖp|uoig Kai [x]di TröX[i] x^ipev 7Te7Teig|i[evoi — - 

. . öeö]r|XuuKev oxi oi TTpaiaioi oiKOVÖjuovxai irepi räq AeuKag dx; [öa^oirjpaxiac; Yevo^[eva(^ — ^ 

90 eKpivajuev u)uiv emiueXiujg dTTOcrxeiXai ujuev KaXüuq n^ ^v xuj x^P^H^ — — — 

. . eiT. . . crrjv Geiuevoi Trapubpiuv xe ei xp^iav e'xexe ev xö x^P'^^b^ ] dTreaxaXfi -— 

. . . xouxuuv cpiXuuv xili xe ßacriXei Kai auxoi<s u)uTv [öi]d [Tra]vxö[<; e7Ti)ue]Xou^evoi K[a]i ö[Truj<^ 

. e xoi xe ßadiXei Kai xoT^ xuj ßa(TiXeuj(; cpiXoi^ Kai (TU|u[|adxoig.'' eui — läq xd)p]aq d^cpicrßri[xou^evri(; 

. . au]xoi Kai cpdcTKOvxeg xrjv vfi^ov eauxujv eivai irpoTOViKriv [xe] Kai [m dfA](pi(Tßr|xou^e[vriv — 

95 . . (; xe dpxouöTi^ Kai xflq xijüv ZxriXixOuv qpricravxec^ ttXoiov eu uxo^x rroXefi — — — — — — 

. uKpai KaxaxOfjvai Kai TrapaKaXouvxec; TÖq 'Ixavioug irepi xouxujv ei dvxiXX — — — — — ■ — 

. . auxoi 1xavioi<; xrjV urroTeTpaMM^vriv eTTi(TxoXT]v ''lepaTTuxviuuv oi [KÖp^oi K]ai d ttoXk^ 1xav[iujv xoT^ 

KopJ^OKg Kai xdi TToXei x^ip^v* ßeXxiov uTreXdßo)Liev TP^M^cti W^^ OTrujg öid [xö cr]u^ßeßriKÖ(; — — 

Kai TTpai(Tiuüv Ka(i) d(KX> dTTOTTXüJCTKg x(a)) Kubav(o>xo^ eK xd^ v^iäq vdcroj Aeu[Kag ] döiKoucri — 

100 (Taixe emcrxpoqpdv xiva iroiricrdiuevoi rrepi xouxuuv onax; )Liri6ev döiKr)(Tr|xe — — 

. . . 6|uoiuu<; be Kai ajieq, ei xi Ka (Tujußaivr] xivl uM^iJV xoiouxo ev xa djue[Tepa,] eTTi((T)xpeMi6^e0a 

. e ."' xi<; ouv dv exi irpocJÖeHaixo xr|V uttö lepairuxviuuv Kaxd lxr|Xixujv Kaipöv |i . . i — 

. . V irpoTOViKriv xr]V vfjcrov eauxüuv XeYOVXuuv oxe öe TTpai(Tiuuv Kax tto . uue — — — — — 

. . . eiprijLAevuuv dtroöeiHeuuv iö"xupoxepav ttictxiv xfi(; xouxujv a exn • • ^vöi — — — — — 

105 dv]0puJ7TOi jäq Kaxd xüuv xottujv e'xoucri Kupieiaq f\ trapd TipoTovujv ua 

. . dpTupiou ööcriv f\ ööpaxi Kpaxrjdavxeg f| rrapd xivo<; xüuv Kpeicr(TÖv[ujv ouOev — — — -— 

. . (Tu|ußeß]riKÖ(; 1epa7Tuxvioi<;, ouxe t«P "^otpd TipOTÖvuuv trapeiXriqpoxeq ou[xe '• • • .]^^ '^^^ ? — ~~ 

aq ouxe öid xou dHiuu|uaxo^ uTTOT[p]dijjavxe(; ouxe ihq auxoi eK xn^ [vr|(Tou ]oy(Tavr| 

va xuj[v] xpÖTTUuv, ouöe }JiY]v Kaxd iroXeiuiKriv 7Tepi(Txa(Tiv eiö"K uixaji — — - — — — — 

IIQ r\}jn <öe> Tdp 7Te7ToXe)ur|Kevai x[oi<;] 'lxavioi<; ^qpacrav ouxe ixy]v |u f]iie\q — ■ — — 

.... xouxuuv eupicTKOvxo ouöe utt' au[xuuv 1]xaviuuv r\v xi auxoi<; öeöo ^ou öi — — __- — 

UTTÖ Ttdvxa xöv xoTTOV, ei öe xüuv evavxiuujn |urixe YeTo[vev] mie eKO — — — — — 

xa nv 1epa[7Tuxv _— — — _^ — 



— — — — — — — — — evri — — ■— — ■ 

Von Z. 60 an ist die Lesung selir schwierig und 
auch die Anzahl der rechts fehlenden Buchstaben nirgends 
sicher festzustellen. Ebensowenig ist das Ende der In- 



schrift zu bestimmen. Von Z. 70 an ist der Stein noch 
von F. V. Hiller und E. Pernice revidiert worden. 



Nr. 105—107. 
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5 AMTOYI 10 TOYAIOITOYA.KTAIOY 12 
THIXAPßZ 30nEPIANTAZ 33ANYN 44AEn.YT^ 
62 PO All Z 82 zwischen Kai und qpavepöv Loch vor der 
Schrift. 99 KATAKTAnonAQZIITOKYAANOTOI 
101 EniTPE¥OlV\E0A 110 AETAP 

Schiedsspruch der Magneten in einem 
ßtreit zwischen Hierapytna und Itanos. 

Zur Datierung der Urkunde bringt das magnetische 
|]xemplar nichts Neues: L. Calpurnius Piso, den Boeckh 
für den Consul des Jahres 58 hielt, ist vielmehr identisch 
Hjit dem gleichnamigen Consul des Jahres 139 oder 133, 
sodass die Inschrift entweder 138 oder 132 abgefasst ist 
(y. Viereck a. a. 0. S. 64). Wahrscheinlicher ist das Jahr 
138, da sich die Hierapytnier schwerlich lange Zeit nach 
dem Tode des Ptolemaios Philometor (146) an den römischen 
Senat gewandt haben werden. Der Z. 49 genannte Serviiis 
Sulpicius ist der Consul des J. 144. Die Itanier in Kreta 
sii^d durch ihre Nachbarn, die Praisier in ihrem Landbesitz 
gestört und werden nur durch den Einspruch des Ptole- 
maios Philometor geschützt (Z. 37 — 41). Nach dessen Tode 
(146) wahren sie ihren Besitz noch eine Zeit lang; dann 
aber bricht nach dem Fall von Praisos, der die Itanier zu 
Nachbarn der Hierapytnier macht, ein neuer Krieg aus 
um das bereits von den Praisiern beanspruchte Gebiet, 
ein Stück Land in der Nähe des Heiligtums des Zeus 
von Dikta und die Insel Leuke. Darauf machen nun die 
Hierapytnier Anspruch. Sie wenden sich an die Römer, 
die den Servius Sulpicius schicken, der ihre Ansprüche be- 
friedigt, sodass nun die Itanier an den Senat appellieren. 



Darauf entsendet der Senat von neuem Gesandte, welche 
bestimmen, dass der vor dem Kriege vorhandene Besitz- 
stand wiederhergestellt werden soll. Mit dieser Ent- 
scheidung sind die Hierapytnier unzufrieden und wenden 
sich von neuem an den Senat. Dieser bestimmt die Mag- 
neten (nicht die Parier, wie jetzt durch den Fund des 
magnetischen Exemplars bewiesen ist) zu Schiedsrichtern 
und sendet an diese und die beiden kretischen Städte Briefe. 
Die vorliegende Urkunde ist der ausführliche magnetische 
Schiedsspruch, wie die Überschrift (Z. 1 11) besagt. Euphe- 
mos der S. des Pausanias ist ein in Magnesia auch sonst vor- 
kommender Name; der Grossvater des hier genannten veuJKÖ- 
poc, wohl Nr. 94 Z. 1 und auf einer nach 190 geschlagenen 
Münze. Z. 12 37 die beiden streitenden Parteien haben sich 
an die Kömer gewandt, welche die mit den Kretern von 
altersher verbundenen Magneten (Z. 23; vgl. Nr. 17. 20. 
46. 65) zu Richtern bestellen. Vertreter von Hierapytna 
und Itanos kommen nach Magnesia, wo der Streit nach 
vergeblichen Vermittelungsvcrsuchen und nach einem Opfer 
auf dem Altar der Artemis Leukophryene (dessen Trümmer 
im Westen des Tempels wiederaufgedeckt sind) im Bezirk 
der Artemis in Tag- und Nachtsitzungen entschieden wird. 
Von Z. 37 an Begründung des Urteils der Magneten, die 
den Itaniern Recht geben, durch Urkunden und juristische 
Deductionen. 

Senatsconsult Magnesia Z. 22-25 vgl. Z. 51 

irepiopiaiuoi Z. 29 — 38 

Psephisma des Itanier und Praisier Z. 32 — 38 
Brief der Gortynier Z. 88—93 

Brief der Hierapytnier Z. 97—102 



106. Fragment aus weissem Marmor. Rechts 
Rand; links^ oben und unten gebrochen. H. 0,12; 
Br. 0,085; D. etwa 0,025; Buchstabenh. 0,01; 
Zeilenabst. 0,01. Gefunden an der Südwestecke 
der Agora. In Berlin. 



— — — 7Tp]66ujUOV 

— — _^ — — — diTOKa- 
5 TacrTricrai? — — Jtoji rjjue- 

Tepuui öriiuaji — — ] Aiovu- 
(Tiok;? — — — — — ]riv. 

Schrift vom Ende des IL Jhdts. v. Chr. 



TTOIO . 



107. 'Stein von eigentümlicher Form, dessen 
Vorderseite wie in drei Fascien eingeteilt aus- 
sieht, was aber, wie selbst die durch diese Be- 
arbeitung verstümmelten späteren Kritzeleien auf 
der rechten Seite zeigen, erst durch eine nach- 
trägliche Verwendung als Baustein bedingt ist. 
Links und oben gebrochen; bei der Auffindung 
vor Beginn unserer Ausgrabung war oben noch 
ein Stück mehr erhalten [s. unten]. Jetzige H. 
0,62; gr. L. 0,45; gr. T. 0,36; die Schrift 0,01 
hoch, zierlich mit starken Apices, erinnert am 
meisten an die (wohl etwas älteren und einfacheren) 
Apollophanesinschriften [Nr. 92]'. v. Hiller Athen. 
Mitth.XIX (1894) S.3 3 Nr. 22. Kondoleon 'AveKÖOTOi 
MiKpamavai eiriTpacpai I S. 11 Nr. 17. In Magnesia. 



10 — 



15 



- ou 
-vou 

iXou 

- ou 

- og 

- lOU 



— - — aou 



— — 'Ap]T€iui5(üu)po[u 

— — q Ai(Txu\i[vou 

-- — r||Lio<; 'AvaHiK[pdT0u 
juejXoYpotqpiai . 
Ki0api[criua)r 
MavöpoKX^ — — 
Apiaxujv 'Ay — — 
AuKOjuriörj^ Xa[piaiou? 

KiOapuuiöiar 
Aiovucrio<; 'ATToXXobiu[pou 
KTeaT0(; Mopijuou 
TTuOaYOpac; AiroXXocpdvou 

ZiuuYpacpiar 
'AttoXXojvio^ 'AttoXXuuviou 
KaXXicTTpaToq Zuuirupou 
13* 
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Nr. 107—110. 



-— — luapou 
M]r]Tpoöujpou 
'AirJoXXuüviou 

— ^l 



20 ^ — 



'AXkk; ZuüiTupou 

dpi9juriTiKf]r 
NeoTrTÖXejuog 'Aöjurjtou 
ArijU)iTpiO(; 'Ava^iKpdTOu 



Die ersten vier Zeilen beruhen auf dem Zeugnis der 
von Kondoleon a. a. 0. mitgeteilten Abschrift des qpiXdp- 
Xaioq Emmanuel Simitopulos, bei welchem die erste Zeile 
T E M I A P lautet. 4 wird wohl Verlesung eines Personen- 
namens sein. 8 X/ auf dem Abklatsch; Xt v. Hiller. 
10 am Anfang Y Kondoleon ; Y v. Hiller und der Abklatsch. 

Sieger im K nahen examen. 

Schrift aus dem Anfange des II. Jhdts. v. Chr. 

8 AuKOjuribr]^ Xapiaiou Nr. 25 b 3 ; 34, 4 und öfter. 



108. Fragment aus weissem Marmor, all- 
seitig gebrochen; nur unten Rand. H. 0,086; 
Br. 0,155; D. 0,025; Buclistabenh. 0,08; Zeiien- 
abst. 0,05. Gefunden im Westen des Artemis- 
tempels beim Altar. In Berlin. 

Api(T]TaY6pa[(; 
ApKecriXaog 

Freier Raum. 

1 über dem P noch der Rest einer senkrechten Hasta. 

Schrift aus dem Anfang des II. Jhdts. Da vor 
ApKeoiXaoq keine Buchstaben gestanden haben, und die 
Ergänzung Apia]TaTÖpa[<; gerade die Lücke füllt, wird die 
Inschrift der Rest einer Namenliste sein. 



109. 'Zwei aneinander passende Stücke 
eines Marmorpinax, der oben und rechts ver- 
stümmelt ist; zusammen gr. H. 0,27; Br. 0,18; 
T. 0,03. Im Nordwestbau beim Theater gefunden. 
Schrift etwa 0,015 hoch' v. Hiller Athen. Mitth. 
XIX (1894) S. 42 Nr. 42. In Balatchyk (Magazin). 



. . . 'AplCTT . 
OU 



öidKovo^* Zu — — 

1 über T eine untere Querhasta. 4 hinter |udY€ipoq i f 
Rest einer Liste von Sacralbeamten. 
fidxeipoc; ist ein niederer Opferbeamter, zusammen 

mit bidK0V0(; z, B. auch in Anaktorion CKt II Add. 1793b; 

ein |udYGip0(; Kai bidKOvoc; in Trozen Bullet, de corresp. 

hellen. XYII (1893) S. 120. 



110. Mauerquader, gefunden im Süden der Agora (H. 0,32; Br. 2,315); a links, b rechts. 
Buchstabenh. a: 0,01 — 0,015; b: 0,01—0,03; Zeilenabst. a: etwa 0,005; b: etwa 0,01. In Magnesia. 

a) ['E]TT(i) MeXeotypou xö öeuiepov Koupeüuvo^ x^^po^PiT^i 9^Xin<S 'EcTTidöo^* 
KaWiKpctTii«; Xapiöf)|uou 6 Kai KaGeaiajuevoc^ TrpoßouXoq 
'HpöcTTpaTO^ AvaHayopou 

'ArroWöötJupog ZojTTupiuuvo^ toö TToXe)uoKpdTou^ 
5 'ATro\Xa<^ 'Ettiyovou toO Mo(Txiovo(; 
'HXiöbuupoq XuuKpdtTOu^ 
'Ettiyovo^ NlKlOU 
4>iXiTTTT0(; KXedvaKTog 
ÄTroXXu)vio<^ Mivviuuvo^ 
10 Aio(TKOupiört<; AiocTKoupiöou 
ATi|ur)TpiO(; 'EKaToöuupoü 
'ErriKpdTri^ ZkuGou 
'Hjriaiaq ArjjuriTpiou 



b) 'Etti Eucpriiuou juiiv6<; TTaXXeövo<; x^ipo'<piTo^i 
Z€|LiTrpujviO(; TTav9r]pa(; 
Mr]Tpöbujpo(; Mrixpoöujpou 
Alcrxpuuv TTuOoKXeoug veoiepo^ 
5 'ETrifovo^ Aiovuaiou 



qpuXfj^ 'H(pai(yTidöo(;- 



Nr. 110—113. 
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al nMeAEATPOT 

Zwei Listen von x^ipcKpiTai. 

Beide Listen werden in den Anfang des L Jhdts. 
V. dir. gehören; b hat etwas spätere und flüchtigere Schrift 
als a. Die Behörde der x^ipOKpixai w^ar bisher nirgends 
bezeugt. Vgl. den xeipoaKÖTTOc; auf der Inschrift aus Elateia 
CKx. Sept. in 1, 109, der für die ipricpocpopia Kaxd TÖv 
vö|uov zu sorgen hat (Ad. Wilhelm Archaeol. epigr. Mitth. 



'AvaSijußpoTO^ 'AvTioxou 
'Ovricrouv Ar||ur|Tpiou 
Ar||uriTpio<^ TTaucraviou 
MrjVOYevric; 'ATToXXiuveiou 
10 OiXö^evog TTXouTiovog 
0uucr(pöpo^ NiKdvopo^. 

aus Oesterreich XX [1897] S. 80.) Ein xGipOKpixrjg ist jetzt 
auch auf einem Psephisma aus Mylasa bekannt geworden: 
Hula und Szanto Sitzungsber. der philos. histor. Olasse 
der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien CXXXII 
(1895) S. 12 Nr. 1 Z. 14; Ad. Wilhelms (Hermes XXXII 
S. 817) Vorschlag dort övJeipoKpixri^ zu lesen ist also 
unnötig. Ein TTpößouXo(; der x^ipo^pixai (a Z. 2) wahr- 
scheinlich auch Nr. 111,3. 



111. Auf einem Gesimsstein (H. 0,345; Br. 0,75; L. 1,655 m.) im Süden der Agora; nicht 



weit von Nr. 110. Buchstabenh. 0,025- 
'Etti (Jxecpavricpopou AicT- 
(Txivou mvbc, AYveuj- 
voq TTpößouXog TTottXi- 
0^ TTaTOuXKiog AeuKiou 
5 (ou) uiö<; cpuXrj<^ Aidöo^ 



-0,03; Zeilenabst. etwa 0,015. In Magnesia. 

P. Patulcius L. f. als Probulos. 
Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 
1 eiri axeqpaviqqpöpou Aiöxiyov auch Nr. 112, 1. 
3 w^ohl Trpößou\o<; der x^ipOKpixai. Vgl. Nr. 111 a 2 
Ka\XiKpdxr|(; Xapibr)|uou ö Kai Kaeeaxajuevo«; TrpößouXoc;. 



112. Marmor, der jetzt dem westlichen 
Eckpfeiler des TOirog rpiKXeivou iepüuv auXriTpiöuuv 
Kai otKpoßaTÜüV als Fundament dient; H. 0,74; Br. 
0,73 (Dicke nicht messbar). Die Inschrift ist zum 
grössten Teile abgemeisselt; zwei Dübellöcher mit 
Gusskanälen. In Magnesia. 

Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 
2 vgl. Nr. 111,1. 3 Ka\aap€[\}c; oder Kaiadpe[ia? 



'Etti [(T]Te[(pavr|q)6pou 
Aiaxivo[u — — — 
Kaiaape — — — — 
TTOiricTei — — — — 

5 'AvTioxog — 

hoq — 



113. Üzümlü (Dorf anderthalb Stunden von der Eisenbahnstation De'irmendjik entfernt). Nach 
zwei Abschriften Ungenannter publiciert von P. Foucart Bulletin de corresp. hellen. XII (1888) S. 328; 
nach einem Abklatsch von Kondoleon Athen. Mittheil. XIV (1889) S. 317. Von mir nicht gesehen. 

'Etti (Tieqpavricpopou Tißepiou TTavKpaiibou xoO 

AiocpdvTöu — jurjvöq — KoupeiJuvo<^ reßaö'T[fi 

eöoSev xf] ßouXf) Kai tuj örjjuuj, fvd)ixr] arpa- 

xriYOuv Kai toö YpajujuaTeuu^ toö örijuou Kap 
5 dpxiepeoiq tujv Traipiojv Oeujv Kai tüüv Ze- 

ßaö"Ta)v TTa)U|uevouq toö AiOKXeou(;* 

'E7r(e)i TißepiO(^ KXauöiO(; ZeßacTTOÖ dTreXeu- 

0epO(; Tupavvo(;, iroXeiTrii; rijueiepo^, dvri[p 

öe5oKijuaajuevo(; loiq OeiOK^ KpirrjpiOK^ 
10 TÜÜV TeßacTTtJUV etti te Tfj Texvr] ty](; laTpi- 

Kf\<; Kai Tf] KoajuioTriTi tüuv r|0ujv, Trapayevojuevoq 

ic, TfjV TtaTpiöa dvdXoYOv TreiroiriTai Tfjv eTTiör)- 



102 Nr. 113--115. 

|Liiav xf] Tiepi eauröv ev iracri (7e|uv6Tr|Ti, irpocT- 
evexOei^ (p[i]Xav9pd)Tnjü<; Treten xoTg iroXeixai^ 
15 w<; jurjöeva uqp' auxoö rrapd xrjv d^iav xou Ka6' e- 
auxov jueT€6ou<; eTrißeßapf|0Oai, eqp' oig f) ßouXr) 
Kai 6 hf]ixo<; dTroöex6jU€Vo[i] xöv d'vöpa irpocT- 
fjKov fJYrjvxai xiiuflcai auxov öeöoxOai xf] 
ßouXf] Kai xifi örijuiu xexi|ufi(T6ai Tißepiov KXau- 
20 biov ZeßacTxoö direXeiiGepov Tupavvov Kai 
eivai ev dTioöoxfl xiu brijULU, beö6(T9ai xe au- 
XLU dxeXeiav Trdvxuuv (he) xujv xeXüuv iLv Kaxecr- 
K€uaK€ epyacTxripiuuv eixi Tf{q x^P^? H^» 
Kiiü|ur| Kaöuirj. 

Psephisma für den Arzt Tyrannos, einen 
Freigelassenen des Kaisers Claudius. 

Die KiJu|uri Kabuiri ist sonst nicht bekannt; Kiepert 
hat sie auf Grund dieser Inschrift in seine neue Karte 
(Forma orbis antiqui Asia provincia IX) eingetragen. 

114. ''Em (TxriXr|(; xivo<;' nach einem Abklatsch des Angelos Batusis in Aidin veröffentlicht 
von P. Foucart Bulletin de corr. hellen. VII (1883) p. 504, 10 und (von A. Fontrier) Moucreiov Kai 
ßißXioOrjKr) xng euan^XiKfig axoXfjg Tiepiobog TrejUTtxri (1884—1885) S. 71 Nr. uog'. 



7 E n I 21 oiTTobexfi Foucart nach beiden Abschriften; 
dirobox^ Kondoleon ; Z. 23 xvjpac, f\(; Foucart nach der einen 
seiner Abschriften; in der anderen und bei Kondoleon 
fehlt es. 



.... be Kai Kaxd (Tuv0r|Kaq — — — — — — — — — — — — — 

. . veiv evioxe xöv öfjiuov iq xapaxriv Kai Oopußoug eviriTixiv öid xriv ö" . . . 
. . XoYOV Kai dopam'av xOuv dpxoKOTTUuv exri xf] dtopa crxdcreujv, eqp' oi^ expfjv 
5 xou^ |LiexaTTe|U(p9evxaq f|5r| öiKriv uTuocTxeTv. eirei öe x6 xf] iroXei (Tu|ucpe[pov 
xfj^ xouxujv xiiLiiupia(; jiidXXov TrpoxijLidv dvaYKaiov, r]Yricrd)Ur|V 5iaxdY[|uaxi 
auxouq (TujqppovicTai. o0ev diraYopeuiJU |ur|X€ (TuvepxeaOai xou(; dpxoK[6- 
TTouq Kax' exaipiav, jur|xe rrpoecrxriKOxag 0paö"uvecr6ai, TieiOapxeiv be TT[dv- 
xu)^ xoTg uTiep xou KOivf] (7u|U(pepovxog emxaxxojuevoK; Kai xfjv d[vaY- 

10 Kaiav Tou dpxou epYCtcriav dvevbef] irapexeiv xf] iroXei. ihq dv dXüu xi[<; au- 
xujv xö dtTÖ xoube r| cTuviubv irapd xd öiriYOpeu|aeva f| öopußou xivö^ [f| axd- 
aeujq eHdpxujv, juexaTiejucpOeig xf] TTpocrriKOucTr] xeijuujpia KoXaö"6r|[(Texar 
edv öe xiq xoX|Lir|crr;] xrjv rroXiv eveöpeuuuv dTtOKpuipai auxov, öeKueip — — 
hoc; Trpo(;(2;)r|)uiuu9r|(Texai, Kai 6 xöv xoiouxov öe u7TOÖe2d|uevo^ [xf] 

15 auxf] xijuuupia u'n:eu9uvoq Y^vriaexai. 

'Erri TTpuxdveoi^ KX. Moöeaxou jurjvög KXapeuivog b\ ßouXfjg dYO|Liev[r|(; Kax' 
dXXo |LiepO(;, MapKeXXeivo(; emev, xfjq öe dirovoiaq xüijv epYacTxripiapxuJV [yvüj- 
crxöv öeiYjua xöe<5 'Ep|ueiaq 6 7Tpoö'XTi((T)d|Li(evoq) e vxr| — — — 



4 \OrON 14 nPOIIHMIQOHIETAI 

18 rPOITHTAMlAßME NTH Im Bulletin 

ist nur eine Lücke von etwa drei Buchstaben angegeben. 

Bäckerstrike in Magnesia. 

Der Schluss eines einen in Magnesia ausgebrochenen 



Strike der Bäcker behandelnden Briefes, den wahrschein- 
lich der römische Proconsul geschrieben hat, und der 
Anfang eines magnetischen Volksbeschlusses, welcher im 
Fortgange der Dinge einen der Rädelsführer behandelt 
haben mag (Z. 17 ÖTrövoia tujv epYaaxripiapxuuv). 



115. Deirmendijk. Cousin und Deschamps Bulletin de corr. hellen. XIII (1889) S. 529. 'L'in- 
scription suivante a ete decouverte par nous (avril 1886) dans la maison d'un paysan turc a Deirmendjik 
(pres de la route de Tralles ä Magnesie); eile est aujourd'hui au Louvre. Les lettres sont gravees sur 
deux cotes adjacents de la pierre. Les deux faces superieure et inferieure representent chacune deux trous 
de scellement. Oeci indique que notre fragment s^ajustait, en haut et en bas, avec des pierres analogues. 



Nr. 115. 
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b) . HIQNMATNI 
. 0YAHIVAY9 
\MAATPOIA 
XPÄN/ .'. . \0 . . 
5 ^ßNHQM . . TA 
/ ßN ...... <i) . A> 

. T\AN .A.A.. NA/ 
. TAAA INDXOY" 

10 



II faisait donc partie d'un appareil vertical situe ä Fangle d'un edifice, et dont les blocs superposes etaient 
gravees de haut en bas sur les deux faces apparentes. La suite de nos inscriptions couvrait les faces d'un 
ou de plusieurs pierres inferieures. Le bloc fut employe dans les constructions plus recentes comme le 
prouve un trou de scellement irregulierement creuse dans la face droite. au milieu des lettres'. Die Um- 
schrift von a ist nach der französischen Publikation und nach einem Abklatsch gegeben^ den ich der 
Güte B. Haussoullier's verdanke; b ist nach dem im Bulletin XIV (1890) S. 646 veröffentlichten 
Nachtrage mitgeteilt. H. des Steins 0^915; Br. oben 0^395, unten 0,43; T. oben 0,44, unten 0,45; 
Buchstabenh. etwa 0,023; Zeilenabst. etwa 0,01. Weisslicher Marmor mit grossen Krystallen (so 
F. V. Hiller, der im Januar 1897 das Original revidiert hat). Vgl. auch Athen. Mitth. XIV (1889) 
S. 103 Nr. 47. Nur die Vorderseite bei Ch. Michel Recueil des inscriptions grecques Nr. 32. 

a) Ba(TiXeu(; [ßajcriXe- 

uuv AapeTo<; 6 Tö*- 

Taanew fabdiai 

öouXuui idöe XeYe[r 
5 TTuvOdvo)uai ö"e toiv 

ejuujv emTaYjudTiüV 

ou Kaid TidvTa Trei- 

öapxeTv oti juev t«[p 

rjriv eixf]v eKiioveiq 
10 tI^v, tovc, TTepav Eu- 

cpjpdrou KapTTOU(; eTr[i 

rd Kdiuj Tf](; 'Aaiac; |ue- 

p]ri KaiacpuTeuujv, eirai- 

v]üj aY\v TipöOeaiv xai 
15 ö]id raurd (Toi Keiaeiai 

|ueYd\r| x^P^^ ^M ßoio"!- 

Xeuug oiKuur oti öe rriv 

uTrep Oeujv )liou öidOe- 

(Jiv äcpavileiq, bibauj 
20 ö'oi |uri lueraßaXojuevuui 

TteTpav riöiKr|[jue]vou 0u- 

)uou* qpuTOupYOuq fäp 

ijepouq 'ATr6XX[uu]vo<; qpö- 

pov Inpaaaeq Kai x^P^"^ 
25 ö"]KaTraveuiuv ßeßrjXov eTT[e- 

xacrcreg dYvoujv ejuüuv 

TTpoYOVuuv eig xov Oeöv 

v]ouv, ö^ TTepaaq ei-rre 

Trdjcrav dTpeKe[i]ay Kai tri . 

a 29 so F. Y. Hiller, der Dittenbergers Lesung Her- 
mes XXXI (1896) S. 643 bestätigt. Zu b bemerkt v. Hiller, 
das Vieles unsicher sei. Z. 2 liest er Hl A^ TT Z. 3 
ist auch das M unsicher, Z. 5 Alles unsicher, ebenso An- 
fang von Z. 8. 14. 15. Z. 19 liest v. Hiller statt des 
2. Y ein I. 

Brief des Dareios Hystaspes. 

Schrift des IL Jhdts. n. Chr. (erste Hälfte). 

a ist ein ursprünglich in ionischer Sprache abgefasster 
Brief des Dareios Hystaspes an seinen Untergebenen Ga- 
datas, der in traianischer oder hadrianischer Zeit aus dem 
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All 



20 



25 



EITI . 
011/ . . 

. riA.i: 

< A IIA QinPQ 

.OYXYTip . . . . AnOAAÖ 
. OITO rAA . NHT . NTQ 
. YTOIAI . A . . . KAU . . 
ZHNAA .*. .'. . XPß'. ENO 

\A TAI 

\ . . . . AIA 

! . 



\YrH M HIOIOYA 
AIYIO.. 

Archiv veröffentlicht oder von einem verwitterten Stein 
neu abgeschrieben wurde. Hierbei sind bis auf geringe 
Spuren (Z. 6 ireiOapxeiv c. gen., Z. 29 drpteia, Ditten- 
berger a. a. 0.) alle lonismen verschwunden. Zur Beur- 
teilung dieses Briefes vgl. auch Ed. Meyer Entstehung des 
Judentums S. 19. b enthält zwei Inschriften; denn zwischen 
25 und 26 ist leerer Raum. Z. 26 (nach v. Hiller grössere 
Schrift) enthält offenbar einen römischen Namen. In der 
oberen Inschrift ist fast Alles unsicher; nur Z. 19 f. 
Ä'n-ö\\tu[v]o^ Tou Ma[Y]vriT[iJü]v tüj[v und Z. 22 xpuj[|Li]^vo[u 
(vgl. Z. 4 xpäv). 



104 Kr. 116. 

116. Auf einem Ruinenplatz wenig Schritte westlich von der Agöra,, wo die Gerusia gelegen 
zu haben scheint (vgl. Z. 4). Über Auffindung und Beschaffenheit der Inschrift s. Cousin und 
Deschamps Bulletin de corresp. hellen. XII (1888) S. 209: 'L'inscription etait gravee sur deux longs 
tambours de colonne superposes. Le tambour superieur, qui sortait de terre^ a disparu, enleve sans doute^ 
comme tant d'autres pierres antiques, pour les travaux du chemin de fer de Smyrne ä Aidin; et les recher- 
ches que nous avons faites aux endroits oü, d'apres les indications des paysans^ il avait du etre transporte, 
n'ont pas abouti. Le tambour inferieur, demeure en place, emergeait ä peine de terre, et nous l'avons fait 
degager en creusant du cote de la partie inscrite un trou de 1 ""• 60 (avril 1886). La partie du tambour 
qui ne porte pas de lettres, est parfaitement unie et sans cannelures. Dans cette seconde partie, les lettres, 
moins quelques-unes de la premiere ligne (1. 27 de Finscription), sont tres bien conservees, et un estam- 
page nous permet d'affirmer la certitude de notre lecture. De la premiere partie nous avons deux copies. 
L'une a ete prise par nous a Mousalü (village situe ä une demi-heure des ruines) sur le carnet du cafedji 
Athanasios Hadji-Constantinos qui avait copie Finscription sur la pierre encore en place. La lecture con- 
tient un certain nombre de fautes dues les unes ä Fitacisme, d'autres aux lettres liees, d'autres sans doute 
aux cassures que pouvait avoir subies la pierre exposee ä Fair. La Separation des lignes n'est pas indiquee. 
— L'autre copie a ete envoyee ä M. le Directeur de Fecole frangaise d'Athenes par M. Contoleon, avec 
cette indication: sur un marbre de provenance inconnue. Cette copie, precieuse parce qu'elle donne la 
Separation des lignes, contient aussi un certain nombre de fautes. Mais, en controlant les deux textes, on 
arrive ä donner une restitution ä peu pres exacte. Le texte epigraphique que nous publions pour les vingt- 
six premieres lignes, est le texte copie par nous ä Mousalü; mais nous y avons ajoute la Separation des lignes 
d'apres la seconde copie'. Auf dieser Publication beruht auch unser Text Z. 1 — 34. Die zweite Hälfte 
(Z. 35 — 67) konnten F. v. Hiller und ich noch am Original revidieren; auch von den Z. 32 — 34 
waren noch einige Reste vorhanden, die wir zum Teil in Bruchstücken im Schutte wiederfanden. 

'ATotOfi T(u)xr] 

'Em aieqpavriqpopou KXaubiac; Oueiouöavfi(; BepeveiKrig 

ve., ]u(r|)vö(S revecriujvo(; ir|', eöoSev tlu ö'ucrTri)uaT(i) 

Tiijv TTpeö'ßuTepuuv, Yvujjuri Tißepiou KXauöiou Tißepiou 
5 uioO Kupiva Aioqpdvxou AiXiavoö toö fpaiijJLajevöc,' 

^irei ev loiq euiuxecTidTOK; KaipoT<; xou AuxoKpdiopoq 

Tpamvoö 'Aöpiavoö Kaiö"apo<s Zeßaatou irdvia TipocrriKei 

rd euxpr)(TTa xoig dvOpuuTTOig eTr(i) x6 KpeicrcTov au[H]eiv, 

f) 5e xoO eXaiou XPfl^^^ ecrxiv KaxdXXr)Xog judXicxa 
10 Kai dvavKaioxdxr) xoi^ (Tu)|uacriv xojv dv9pujTmjv 

Ktti TrXeov xoi^ xinv Tepovxcuv, xö bk biöö/ievov Ttapd xfjg 

Tr6Xeuu(; eqp' eKdö"xr] njuepa eXaiou e(H)dxouv exei juev (x)eijur|v, 

auxapK€^ öe ouk e(T(xi), xai KaXiDg e'xei TTpocrxe6fivai xoaoöxov ek 

xujv rf]q jepovaiaq Trpocyoöujv 6aov öuvriaexai Kai xrjv xfj«; tto- 
15 Xeujq böaiv KOö'(|u)eiv Kai e(^)apKeiv iroieiv TracTiv Kaxd xö buva- 

xöv xoT<s jLiexexoucTiv xuxr] dyaOf]* öeöoxOai ek xiuv qpiXav- 

OpdjTTtJuv inv eXd(i)jußav(ov) ö xe Xexrovpjöq Kai 6 dvxiTpcxcpeug 

Kai 6 TTpayiuaxiKoq, Trpoucpaipoujuevuuv tuj |uev XeixoupYUJ xujv 

ibpiaiuevujv jCJ (^) T(H)e jC^, to) öe dvxiYpacpei xinv uipiö"ju€v(juv jÖ (*) cp' jC^, tw he rrpay- 
20 luaxiKiu xijüv ujpicr|uevajv jC^ (>K) H^v' jCJ, xd XoiTrd x^P^iv ei^ xrjV dyopa- 

(Tiav xoO eqp' eKdaxr] rjiLiepa ujpiö'ju(ev)ou xpixoö eXaiou, xö be Trepiacr- 

eöcra(v) juexd xöv eviauxöv xoö dXeiiujuaxoq ek xouxujv xaiv Tröpuuv dp- 

Tupiov 5iave<i>|U€(i)v xöv (T)pa|U|uaxfi (xf) x)pia(K)d5i xoö 'Apxe(m)ö"idj(v)oc; luri- 

voq, MIBPAEON eTrovo|udZ;ov(x)a xriv öiavo|ur|V TOjLiva(TiapxiKr|v, (x)ö(v 5' r)öiov 
25 XoYov diTOxiGeaOai xouxiuv xujv irpocroöujv Kai iiöbiuv, e(i)va(i 5)e 



Nr- 116. 105 

(x]((T)dXeuTo(v) Kai djueidGeTOV Tf\v rrepi toutuuv 

öidxaEiv, TÖv he jueTaipriqpicrdjuevov (juevov) (TaO)Ta Ypa)U)ua- 

lea f\ d<; dXXo ti xpncrdjuevov f\ eiq juöva rd jefpajJiixeva 

ev Tujöe TLu ipriqpicTjuaTi uTreu6uvov eivm rf) Y^poucTia ^ ßqp'. 
30 uTreidTn ^^ tlu ipricpidjuaTi d eXdjußavov qpiXdv9puuTra o xe 

XeiT0upY6(^ Kai 6 dvTiYpacpeug Kai 6 TTpayiuaTiKÖc; Tipöc; t6 

eiöevai tov Kar' eviauiov eaöjuevov jpajijiaTr] d öei eicr- 

Trpd(T(Teiv auTÖv Kaid rohe tö i]Jti(piö"|ua Kai eic, d öei dvaXicTKeiv 

AeiTOupYOu- Kaucreuu«; ßaXaveiou eKaTocrrn, eKjboaeuöq Xev- 
35 Tiüjv eKaT0(TT4 TTavöoKe[ioju juayeipeiou TapeixoTTuuXiou tti9üuvo(; 

eKaiocTTii, KÖXXußoi oi yeivojuevor /\eovTi]^<;- TTuptJUV m jue a' h Kpei- 

0UJV H ju€ a M 'Q\aaY]a(;' icrxdöuuv h k« a' m TTeTp€evTO(^' icTxdöuuv 

r]|uiKaXd6iov Kapria<s Kai ÄieijuriTiavoö- TTupujv m |ue ß' m TTXoiou- 

dKOvOuv TTupuuv M je ß' M 'AjUjuocTujptJuv TTupujv M |ue a M KovKdpou- 
40 TTupuuv H |u€ a' M KußicrOirig- TTupujv m |ue a' h Aijxvujv irupOuv m jue. a h 

Oupuuv TTupüuv M jue a' M 'AvTiYpa(peuj<; TpaTTeZ;Luvia(; >)< XZ:< 

luaTeipiKfj^ Kai ixOuiKfjg (h) >f< oe' m \axaviKf\q Kai KaiaTipa- 

TiKou M >|< vö' H Kaucreuug ßaXaveiou h >|< XZ;< m 'Aöpuii^- 

eXaiou M jLi6 ß' M oivou m jiie ß' m TTupüuv m |ue ß' h eXaiuJV m |ue a' m 
45 AeovTiri^- TrupOuv m |u€ a m KpeiGOuv h jue a' m fpuXXiiig- iTupOuv 

M |ue a' M KpeiOüJV jue ß'. Kapria(^ Kai 'AxeijuiiTiavoö' irupujv 

M |ue ß'. "QXaa^aq- TTupujv n jue a h TTeTpeevio«^* icrxdöuuv i^jui- 

KaXdOiov. nXoiGu- dKovoJv irupujv m j^ ß' m AjUjuocruüpüuv 

TTupOuv M ju6 a' M KovKdpou- Trupüuv |ue a' h Kußi(T6ir](;- 
50 TTupujv H jue a' M Auxvüjv TTupüuv jue a' h Oupuuv TTupujv 

|ue a' H Tujv eicTepxojuevuuv eqpiißuuv Kai juoipcuv €Kd(JTOu 

>i< a'< Kaiaapoq eaiiaq eKaOTi^c, cp\j\\]q >^ a' diro t\](; 

)uicr0tjua6aj<; tujv ev MupcriXeia dYpüuv Trapaö'TTOpd<^ 

övöjuaii ^ pv'. öijiajviou >|< iSe'. 
55 TTpaY^aTiKou' (TaXapiou >1< xHe'- tüuv ttcuXou- 

juevaiv Kai juicrBoujuevujv Kai eKxöiöo^evuuv 

eKaTOCTTTV Kaiaapoc, eariaq eKdcrxnc^ (puXfjg >J< a' 

tOuv eiaepxojuevoiv eqpiißuuv Kai juoipuuv eKdcTiou >|< a'<. 

AeovTir|(^- Trupuuv h jue a m KpeiGOuv m ^6 a m fpuXXiiic;- 
60 TTupüuv M |u6 a H KpeiOiJUV |ue ß'. Oüpujv Kpeiöuuv |ue a'- 'AXüuvojv 

oTvou M jue a' M 'QXacrria^' TrupiJuv m ju6 a* icrxdöujv k« a'- eXaiou 

|ue a'- eXaiüuv |ue a'- 'Aöpuri(;- Trupujv |ue a'- idxdöuuv k« a'" 

eXaiou |ue a'- eXaiuuv jue. a'- oivou ^e a* TTeTpeevTO(;' 

icrxdöuuv m k« a' m TTXoiou- dKovüuv TTupüuv h xe ß' m 'A)U)Lioauupiuv 
65 TTupüuv M |ue a' M KovKdpou* Trupuuv m )ue a' w Kußi(Teiii(^- irupüuv 

)u€ a. Auxvuuv Trupuuv )u€ a. Oupuuv Trupuuv |u€ a Kapi^a<^- 

Kai "AxeijuiiTiavou* Trupuuv h |ue ß'. 

1 TIXH 2 Ou€ioueiavf|<; ? Vibiana? Cousin und Des- 
champs. 3 MNOI ZTITHMATH 8 ERH ATIEIN 
12 EIAXOYN -EIMHN 13 EZH 15 KOIEIN 

EIAIKEIN 17 EAAIMBANOTE 19 -TIE -Cl> 20 
-¥N 21ßPIIM0Y 22EYIA/V\ETA 23AIANEIMEN 
-PAMMATHnnPIANAAl APTEHnilQHOI 24 
EnONOMAZONMA lOARAlON 25 ENAHNE 26 
TAAEYTOKAI; verbessert von Ad. Wilhelm Archaeolog. 



epigraph. ]\litth. aus Oesterreich XX (1897) S. 64. 27 
MENONMENONTATPAMMA 

B e s c h 1 u s s d e r (x e r o s i a ü b e r d i e 8 c li e n k u n g 
von e 1 an die Stadt. 

Hadrianisclie Zeit (vgl. Z. 6. 7). Für die drei Beamten 
der Gerusia, den XeiTOupYÖg dvxiYpaqpeu^ und irpaTjuaTiKÖg 
werden die Einkünfte (aus den qpiXdvOpujTra) festgesetzt: 
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Nr. 116-418. 



der Überschuss soll für den Kauf von Öl verwandt werden, 
das der Stadt geschenkt wird. Z. 30 — 67 Aufzählung der 
Einnahmen jener drei Beamten, damit der Ypa|U|uaT€U(; weiss, 
wieviel er von ihnen eintreiben darf. 

Der XeiTOUpYÖg erhalt 365 Denare (falls die Zahl richtig 

verbessert ist) 
„ dvTiYpa(p€U(; ,, 500 „ 
„ TrpaY|uaTiK6(; ,, 750 ,, 

1615 Denare 



Die Einkünfte der drei Beamten werden der Reihe 
nach aufgezählt: Z. 34 — 41 die des XeiTOupYÖg Z. 41 — 54 
die des dvTiYpaqpeuc; und Z. 55 — 67 die des TrpaYluaTiKÖc;. 
Es werden dabei eine Reihe von Ortschaften genannt, die 
sonst nicht vorkommen, auch nicht in den Katasterinschriften 
(Nr. 122). Abkürzungen: k" = KaXdOiov (vgl. fi|uiKa\d6iov 
Z. 38. 47), T^ = T€TdpTr| (xexapTeu^ ?) ; |u^ muss bei den 
festen Gegenständen ((letreide) juebiiuvoc;, bei den Flüssig- 
keiten (Gel, Wein) |LieTpr|Tri(; bedeuten. Z. 3 v€. = veuuxepac;. 



117. Marmorblock wenig westlich vom sogen. Gymnasium; H. 0^39; Br. 0,94; D. 0,92; Buch- 
stabenh. 0,02 — 0,025. Kurze Notiz über die Inschrift von Cousin und Deschamps im Bull, de corr. 
hell. XII (1888) S. 211, Mitteilung des Textes auf Grund eigener Abschrift und mit Benützung der 
Abschrift der beiden franzoesischen Gelehrten von F. Hiller von Gaertringen ebenda XVII (1893) 
S. 31. Vgl. Bulletin de correspond. hellen. XVIII (1894) S. 13 Nr. 13 (Cousin u. Deschamps) und 
P. Wendland und 0. Kern Beiträge zur Geschichte der griechischen Philosophie und Religion Berlin 
1895 S. 84. In Magnesia. 

'Em (Txeqpavriqpopou KX. ätt. Taiiavfi^ + 'E — 

0iXriTOu 6 dpxi|uuö"Triq cruv Kai 'Ep)uepajT[i Eu-? 

TTÖpou öieö"r|)ueiujö'avTO Trpoq t6 tou<^ )u- 

varaq ixx] ayvoeiv tou<; KctTaXiTTÖvra^ ai)T[oT(; 
5 dq juvrmriv xPni^o'Ta, üüCTre tlu Ariveüuvi |urjvi rd [ei- 

0i(T|U€va auToTc; TipocrcpepecrGai uttö tüuv juuö*tüuv eH uj|v 

KaieXiTTOV Tuj iepiu oikuj tüuv ev KXiöuuvi, + jurivuovxe^ [6- 

TTOCTov eKaaroq auTUJV KaieXiTre- 0iXr||uujv 6 arrTraq 

Aiovucrou >[< ir|' tH TToö"ibuuvia f] iepia Kai (TTe(pavriqpöpo(; >j< Ke' + ['Avtio- 
10 xo<S o iepoqpdviri«; >i< ir|' + "EXttk; y] xjmjpocpoq >|< le' + 'Ayadiaq [>!<.. + Ava? Ae? ITpa-? 

HaYopac^ 6 dTTTtaq >K w] + driva Kai eKhaveilejai uttö tuj[v iuucttijuv — 



1 TATIANHIA Cousin ii. Deschamps 4 KATAAI- 
nONTAIAEJ O.u.I). 10 NOIOIEPOcDANTHI C. u. D. 
11 YnOTOY 0. 11. I). 

Legate von Mysten für die Totenopfer. 

Schrift der ersten Hälfte des IL Jhdts. n. Chr. Auf- 
zeichnung von Geldbeiträgen, welche verstorbene Mysten 
des Dionysos dem iepöq oIkoc, tujv €V KXiöuuvt vermacht 
haben. Vgl. den olKoq ö lepdq Nr. 94 Z. 3. 6. 



Z. 7 Klidon Name eines Orts in oder bei Magnesia. 
KXibuuv vetUKÖpoc; in lasos Ballet, de corresp. hellen. XVIIl 
(1894) S. 22, 13. Z. 8 ötTiTrac; als Sacralbeamter nur noch 
auf der Inschrift des bfmoc; ö GiouvT^uuv bei Ramsay The 
eitles and bishoperies of Phrygia 8. 142 und auf einer von 
K. Buresch Aus Lydien S. 131 angeführten, wie es scheint, 
noch unveröffentlichten aus Maeonien. 



118. Weisser Marmor, H. 0,54; Br. 0,35. 
Buclistabenh. 0,02—0,025; Zeilenabst. sehr un- 
gleich; etwa 0,01. Eingemauert im Gehöfte des 
im J. 1893 verstorbenen Tscherkessenhäuptlings 
Mussa Bei. Poujoiilat, der Magnesia im Herbst 
1830 besucht hat, sah die Inschrift 'ä demi enfonce 
dans la terre'; Texier im Jahre 1842 'enclave 
dans la magonnerie du peribole', womit wahr- 
scheinlich die grosse byzantinische Mauer gemeint 
ist. In Tekke. 

— — Kiova. 

— — rvjatou xjoq 
^cpv 



— — 'AvTUüJviog 'A[v]5p6v[iKog 

5 — — xÖv] KOCTIUOV. 

— — o(; ZuuaGevriq K[iova 

— — ou AvTuuviou Mg — — 

— — AeuKiou 'AvTuuvi[ou 

— — MJapuXXou Kiova 

10 Kai TÖV KÖ](T|UOV. 

— — 'AvTepiiu<; Kiov[a 
Kai TÖV k6]ö"juov. 

— OouJqpiKiog TmvQrip Ki- 
ova K]ai (t)öv kÖ(T|uov. 

j^g — -^ — Qq 'ATroXXo(pdvr|(; 

— — — XiQq Küujuo(; Kio[va. 



Nr. 118—120. 
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— — ojq GeuöocTio^ Ki[ova. 

— Tou viöq Po -— — 

— __ — viog kvXoc, 
20 Aup]ri\io<s 

Zeile 1 — 3 berulien auf der Autorität Texiers, der 
nur Z. 2 aou statt aiou und Z. 3 Kqpv statt * qpv' hat. 
Poujoulat (Michaud et Poujoulat Correspondance d'Orient 
III [1834] S. 373) las Kiova|aiou uiöc; | qp. fj. | juoc; dvbpövi- 
Koa I f| KocT|uov 4 AvTUj]viO(; ÄvbpöviKoq Tex. 5 xöjv KÖaiuov 
Tex. 6 Mou\i]o(; Ioa6evr|(^ Kai Tex. 7 KXaubiJou Avxuuviou 
M[dpKOU Tex.; hinter M auf dem Stein noch eine schräge 
Hasta / 9 MapuXXoc; oder MapuWou, c, aus u corrigiert 
oder umgekehrt; Ki]pu\A.oc; Tex. 11 'AvT€po<; Kiova Tex. 
13 ZouXTriKiO(; Tex. Kiova Tex. 14 MON 'louJXiov köcJjuov 
Tex. 15 KXaubiJog ÄTro\\oqpdvr|<; K{ova Tex. 16 MouJXioq 
KOl)|uo(; Kiova Tex. 17 MdpKjoc; Geuböaioq K{ov[a Tex. 18 a 



TiTOu uiöq 'P Tex. Zeile 19. 20 nur durch Texier 
bekannt. 

Subscription für einen Bau, für den die Einzel- 
nen eine Säule mit oder ohne Schmuck schenken. 

Eine ähnliche Inschrift aus dem Dorfe Karabounar, der 
letzten Eisenbahnstation vor Aidin (Tralles) ist veröffent- 
Ucht Bulletin de corresp. hellen. XVIII (1894) S. 7 Nr. 5 
(= Pappakonstantinu Ai Tpd\\6i(; f|T0i auWcyr] TpaWiavOuv 
eTTiYpaqpujv. dv A6r]vaK 1895 S. 57 Nr. 88.) Da sie mög- 
licher Weise aus Magnesia stammen könnte, sei sie hier 
kurz mitgeteilt: 0iA.?]iO(; ApiaTobr)|uou Kai | uiöc; auxoO Aiö- 
qpavToc; K€i|ova. h 0{\io(; ApiaTobr||uou | MJrjXdac; Kai möc, 
auTou TTo\ub€u|Kri^ K€iova. h ApT6|uibujp0(; | Apreiuibdüpou 
vedjxepoc; j Kai vxöq auxoö ApT€|uibujpo[<; | Keiova^ ß'. w. AvaHa- 
YÖpac; I AvaHaYÖpou Kai uiö<; auTou AiroWdi | vioc; Kai AvaHa- 
YÖpat; Keiovac; ß'? | [Aiovu?]aio^ Ava^ayöpou Kai uiö<; 
ric; K€{ova II ApiaTÖbri|uo<; OiXiou Nr. 133, 2. 



119. Cannelierte Säulentrommel; der Raum für die Inschrift (H. 0^90; Br. 0^74) ist frei- 
gelassen. Buchstabenh. 0,024; Zeilenabstand 0,012. Länge des ganzen Stücks 1,51 (1891); 1,86 
(1887). Die Inschrift hat 1887 bereits Franz Winter südwestlich vom Artemistempel gesehen und 
abgeschrieben. Ausser seiner Abschrift konnte ich auch eine von F. von Hiller benutzen. Die 
namentlich auf der rechten Seite stark verwaschene Inschrift habe ich im November 1893 noch einmal 
revidiert. In Magnesia. 



7\0r) 

TOu[ — — — — — — — — qpiXocre- 

5 ßdö'Tuj[v — — — — — — — — — — 

TOU T0[U — — — — — — — — 

|ueTaXw|v AeuKoqppuiivüuv? — — — — — 

expu(T0(p6pri[ö'e — — — — — — — — 

xf) Geüj. M. Aup. TuxiKÖ(^ Ad(pvo[u — — — 

10 M. Aup. I!ujTripixo(^ Tpuqpuuvo^ [(p]i[\o- 

(TeßacTTO^ Zeßd[aTou — — — — — — — 

M. Aup. Ad(pvo(; ß' M. [A]u[p.] 'ETra(pp6[öeiT0^ 

ATroXXuuviou — — — 

M. Aup. AvTioxoc; — — — — 

15 M. Aup. Taxiavo^. M. Aup. Tp — — 
M. Aup. XapiTivo(^ — — — — 
\i]^<; dKpoßdiric;. M. Aup. — — 



M. Aup. Arijur|Tpio<^ Ei[(y]iö6Tou 

M. . Aup. 'Epjufjg iaTp6(; jepovaiaq 
20 M. Aup. ZojTiKÖg EuTuxiujvo[(;] Kai 

M. Aup. ZajTiK[ög] BaXepiou f(ja}Ji}JiaTeoq 

xjöq TÜuv cpi[Xoö"]e[ßd(TTaj]v, ie[p]oi 

Tr\q AeuKO(ppur|v[fi^ ApTe]juiöo<; xPL^croqpopoi? 

M. Aup. EuTTO|u[TTog] M. Aup. Am — — 
25 Zidxuo^. M. A[up.] no(Tiöujv[io^ 

M. Aup. 'A)ua .... opdx — — — 

'EXTnbia[v]o[^ — — — 

Z. 1 am Anfang: 1/ 4 TOYr. 12 AAONOZ 
llli!lin:lllllli"TO^ Winter 13 AHO AAQN lOT' AII.1I.II0I R A- 
NEII der Stein AHO AAQN lOTlII llilll ANEI Winter 14 
ANTIOXOIÜÜIIIliOAQ der Stein ANTIOXOIIIII HO AO 
Winter 16 XAP ITI N Olli 10 YTII M der Stein XAPITI- 
NCIII!rTO^\ Winter 18 IHZIAOTOYT Winter 24 
EYTTO^ der Stein. 

Liste von Kultbeamten. 



120. Bruchstück einer Säule; gefunden am 1. Januar 1891 nicht weit von der Triklinos-Halle 
(Nr. 237). Nicht gemessen, da das Stück später abhanden gekommen ist; es stammte von einer Säule 
mit ausgefüllten Kanneluren wie Nr. 119. Die Breite der Inschriftfiäche war 0,31; die Höhe 0,37, 
Nur Abschrift von F. v. Hiller nnd mir. 

5 iepeia]<; ifiq 0eoö 
.... öujpa^ — — 

cruv — — 

irp — — 

Stiftung einer Säule, 

14* 



xn 

. . . ßiou TOU Zrivuu- 
voc, e]m CTTeqpavii- 
cpopoju 'AjuevTTjou, 



108 



Nr. 121. 122. 



121. Auf dem nördlichen Pfeiler des 
Blockj b auf dem noch in situ befindlichen, 
fehlen noch wie gross die Lücke zwischen 
Hinter b freier Raum. In Magnesia. 



a) 



öijucr[ei .... 

(T 

^ 

öjijuaei Trjv 

5 X[r)]vi|i€Ta[i . . . 

. vd|uevog 

Xrivipeiaji irap' eKdö'[T(Juv 
TTUuXouvTJuuv Xivtt Y\ ep[ia f| . . 

KjaOapd eKd(JTr|[v f]- 

10 |uepav x]«^^ivov ößoXö[v . . . 

Ö€ Kai Tiapd tujv [ttüü- 

XouvtJuuv öid Ivjov T[dpi- 
XO^] f\ KpöjUjuua Y] Tu[pöv 
. . . Xjriviperai eKdaTr|[v r]- 



sogen. Athenaheiligtums a auf einem herabgestürzten 
Es lässt sich weder feststellen, wie viel Zeilen oben 
a und b ist. Buchstabenh. 0,025; Zeilenabst. 0,015. 

15 juepav x]otXKivou(^ ößoX[ou(^ 
e'H?- XJfiviperai öe Kai [7T]ap[d 
TUJV XJoiTTUjv tOuv ttuuXouv- 
Tuuv ö]id Ivjoij eKdarriv 

rjjuepav] x^^^ivov [ößJoXov 
20 t[oö aJuTOu 

npo 

oyeu 

b) — <; Ka6' e[Kdö"Tr|v 
6]ßoXou(^ e'E 

Marktg-cfälle. 

Schrift vom Ende des II. Jhdts. n. Chr.? Den Grund 
des zwischen Z. 18 und 19 stehenden Trennungsstriches 
sieht man nicht ein. 



122. Auf den Cellaquadern des Zeustempels, die in wildem Durcheinander lagen; im Ganzen 
etwa 7 m. lange Schriftfiäche. Buchstabenh. etwa 0,015; Zeilenabst. etwa 0,01. Die vor den 
Originalen gemachten Abschriften sind in Berlin nach den in Magnesia gefertigten Gripsabgüssen 
revidiert worden: nach dem Gipsabguss auch die Abbildung von e auf Tafel X. 



HTPlAEC 



-i££BÄAEPlÄNOYPLiJAOY 
EiEYTYXIUJNOCÄKPOBAt 



XPTEMlAOCnPOCCYNOPMONOnYPr'OYHPAKAITOY 



iriPANAOlKON 
koHNArOPA 
XACKAHniON 

tu 

X A N 0IUJ H N 
XAYEYCTOY 



E2ZHNLUNIAOCOP0 

E2MHTP0ALUP0YAIACHM 

E^EYALUPOY 

EZHAYAOYOIAOCEB 

E'ZTYXIKOYOIAOCEB' 



ArPÖNAIIAPANTOYHTYAA'ElMANAPOrENOYCcDlAOCEB 

ULI 

lOXANTYrACnPOIK'ACTYKAEIEIBAPIANHC 



XAnPIANOC 

ArPAüPIANOC 

X AAA AI A 

uu 

XAAAAlOir 



EIOOIBHC 

EinPICKIAAlANOYAAM 
EinPICKIAAlANOYAAM 
EICYNE PLUTO cnPATKOAPATOY 



z r i E ö e 


E \ 


z< 




ZIÖEX 




zKökt 




ZäTKX 


K S I \ 


ZBrkÄi: 


K Z < S N 


ZAE 




ZAK 




ZBi 


KZEC 


X<EMt 




ZA' 






K 1 B i^ M P N 


Z B < H N X 




zrkÄ 





Nr. 122. 
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a) x^- — — — — ] ^H. BaXepiavoö Piiü|uou 
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b) 10 X^- 'Arapaxioivbq 
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K ata stör. | nach einor Vermutung' A'on Otto Hirsclifold mit der Stener- 

Aliiilieh(^ Katastorinsclirii'teii aus (lorselhen Zeit sind i-oform des Diokletian zusammen. Aul" den magnetischen 

gefanden: in Tralles (Bullet, de eorr. hellen. IV (1880) Urkunden sind nicht alle Posten ausgefüllt, x^- = X*-^Piov, 

S. 3-'3() = M'wh. Pappakonstantinn Ai TpdXXeic; i^toi Zu\\oy>1 Im. = Ziuyöv ( jugerum), Ke. = KeqpdXaiov. Zu eL ist stets 

TpaWiavujv eTTiYpaqpüuv 8. 48 dp. 65). x4_stypalaia (IG. Ins. | diTOYpacpf|q zu ergänzen; vgl. b 6. 7 eS diroYpaqpi^q 0€|Lx{aaj- 

III 180. 181), Thera (IG. Ins. 111 343 349). Sie sind j voq Kai Tißepiou Kai OiXittTrou TpaXXiaviuv und den Kataster 

schwerlich iilter als das W. Jhdt. n. (3hr. und häng-en | aus lliera IG. Ins. 111 343.6.9. 
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Nr. 12a-- 125. 



II. Unterschriften. 



A. Statuen. 



123. 'Fragment ans graublauem Marmor, üach gerundet, nur oberer Rand erhalten, gefunden 
vor der nördlichen Marmorverkleidung ausserhalb des Bühnengebäudes. Br. 0,31, H. 0,25, T. 0,60. 
Buchstabenh. 0,02—0.08.' v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 14 Nr. 4. In Magnesia. 




'H ß|ouXf] Kai 6 ^liiiuoc; 
MdpjKOv TTo7TiXX[iov 
MdpJKOiJ uiöv Aa[ivd- 
TOV| TTpe(TßeuT[iiv . . 



Kliv ti n g d c s M. P c » p i 1 i 11 s La e n a s. 

Vielleicht identiscli mit i\l. Popiiiiis Laenas, Cos. 
()15 ü. c. = 139 Y.Chr. J\)]ybios XXXVIll 10 (4)1 erwähnt 
ihn als (Jesandten beim achaeischen Bunde in Korinth 147/(). 



124. Marmorbasis H. 0,38; Br. 0,85; D. 
0,54; Buchstabenli. 0,035; Zeilenabst. etwa 0,04; 
das Profil oben ist stark bestossen. Auf der Ober- 
fläche Fussspuren von zwei Statuen. Gefunden 
vor der Westfront des Artemistempels. In Ma- 
gnesia. 

'0 öfjjuoc; 
TTupujviJöriv ripuTdviöog äjaQbv 
— — — via TrpocTTdT[r|]v Y£v6[|uevov. 

8 1 a t u e des P y r o n i d e s. 

(Inte Schrift des 1. Jhdts. v. Chr. oder Ende des 
Tl. Jhdts. Vielleicht der Enkel des ^t^iko^ in Nr. 93 d 9. 



125. Runde Marmorbasis, oben und unten 
mit profiliertem Rande, gefunden im Süden des 
Artemistempels. H. 1,12; Dm. oben 0,48; unten 
0,56. Buchstabenh. 0,03—0,038; Zeilenabst. 0.04. 
Auf der Oberfiäche Standspuren mit Gusskanal. 
In Magnesia. 

'ApicrTayöpriv 

Navvixou Tr)v 

eauTf]^ Guyaiepa 

Ati)uuj Zrjvobo- 

5 TOU. 

1 V am Enck^ kleiner als die übrigen Buchstaben und 
höher gestellt. 

Statue der Aristagore. 

Schrift sehr ähnlich der von Nr. 124. 
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126. 'Viereckige Basis aus Kalkstein, H. 
0,78; L. 0,74; T. 0,74; gefunden in dem Säulen- 
saale des Nordwestbaues, wo sie ausgehöhlt und 
das Oberteil nach unten^ die Schrift der Wand 
zugekehrt, in Verbindung mit der späten ßölrren- 
leitung als Wasserbehälter gedient hatte. Sorg- 
fältige, einfache Schrift/ v. Hiller Ath. Mitth. XIX 
(1894) S. 18 Nr. 8. In Magnesia. 
ÄvaHnvaip Navvixou 
AiöqpavTOv töv döeXqpöv 
Kaid TY]V bmdr]K}^v ecriricrev. 
8 1 a t u c des D i o p li a n t o s. 

Schrift ans dem Anfang des 1. »jlidts. v. Chr.. sehr 
sorgfältig; aber andere Hand als Nr. 125. 



127. Runde Marmorbasis (H. 0,86 ; Dm. 
etwa 0,55) gefunden in einem der Zimmer im 
Süden der Agora. Buchstabenh. 0.02 — 0,025 ; 
Zeilenabst. 0,015—0,02. Vgl. Athen. Mitth. XIX 
(1894) S. 94. In Magnesia. 
'0 bfiixoq 
ÄOiivaYÖpav TTajU)uevou 
viKT'icravTa Puujuaia 
ocpjuaTi xeXeiuui. 

S 1 a t n e d (^ s A t h e n a g o r a s. 

Sehrift der Zeit, in welcher tlie Reihe H (hM- Areliitrav- 
insehriften Nr. 88 eingelianen ist (1. Jhdt. v. (Alir.). Anoli 
(loi't werden 'Piujuaia ei-wiihnt. 



128. Fragment einer vierseitigen Kalksteinbasis, die später ausgehöhlt und als Brunnentrog 
benutzt wurde. Gefunden oben auf den Stadthöhen südwestlich vom Theater. H. 0,50; Br. 0,87; 
T. 0,72; Buchstabenh. etwa 0,0:3. In Magnesia. 

A'n:Jo\Xööuj[pO(; oder pov — - 
rToö"e[i]öuuv[i — — - — — 
KJaid [öia0])iK]iv. 

8 l a t n e d e s (oder gesetzt \öii) A }) o 1 1 o d o r o s. 
Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 



129. Viereckige profilierte Basis aus weissem Marmor H. 1,00; L. 1,04; T. 0,64; mehi'fach 
gebrochen; der ganze vordere linke Rand fehlt. Schrift; Z. 1 — 5: 0,03, Z. 6. 7 : 0,02 hoch; dünn 
und ohne Sorgfalt eingeritzt. Gefunden im Theater an der inneren Ecke der südlichen Marmor- 
verkleidung des Zuschauerraums nicht völlig an der ursprünglichen Stelle, sondern umgestürzt. Doch 
ist aus den Fundamenten noch offenbar, dass die Basis an dieser Ecke vor der Apollophanesbasis 
(Nr. 92a), die sie also verdeckte, mit der Front nach der Orchestra zu stand, v. Hiller Athen. Mitth. 
XIX (1894) S. 14 Nr. 5 mit dem Facsimile nach einei' Zeichnung von M. Lübke. Vgl. H. Diels Anonymi 
Londinensis supplem. Aristotelicum p. XII. Nach Photographie auf Taf VI unten. In Berlin. 

'H ßoujXii Kai 6 öfjjuo(^ 

'Ava|Eiivopa Ava^iKpaiou^ 

Ki0a]pujö6v öid T€ Tiiv iöiav 

auT|ou äpeTY]v xai öid niv ev tüji 
5 eTnT|iiöeu|uaTi urrepoxriv. 

H TOI |uev| TÖöe xaXöv dKouejuev ecTiiv doiöoO 
TOioöö' 010 1<; Öö' eö"Ti, Geoig ivaXivKioq a\)bf\. 



1 Munter dem H ist der Stein leiclit verletzt in einer 
Weise, dass man bei seitlicher Beleuchtung- ghiuben kann, 
es stände da noch ein gekritzeltes in der Mitte nach links 
ausgebogenes I. Dies wäre an sich nicht wunderbar, denn 
auch andere Hasten, wie das letzte I in Z. 4 sind recht 
krumm. Indessen scheint es sicJi doch nur um eine zu- 
fällige Verletzung des Steins zu handeln. Für einen breite- 
ren Buchstaben wie N reicht der bis zum Rande vorhandene 
Raum ganz gewiss nicht aus' v. IliUer a. a. O. 



S t a tue d e s K i 1 1 1 a r o e d e n A n a x e n o r . 

IJber Anaxenor und diese von Strabo erwähnte Basis 
vgl. Zengn. Nr. 1. LXll. Die Statue des mit dem Tri- 
umvir Antonius befreundeten Kitharoeden kann nicht nach 
der Schlacht bei Actium (31 v. (Jhr.) errichtet worden sein. 
Da die Inschrift des Priesteramts des Anaxenor (Zeugn. 
Nr. I [Strabo]) keine P^rwähnung- thut, wird sie vielmehr 
in eine weit frühere Zeit gehören. 



li] 



116 



Nr. 130—133. 



130. ^Runde Basis, stark verstümmelt. Von 
der Inschrift ist links ein grosses Stück nament- 
lich oben abgehackt. Wurde beim spätrömischen 
Logeion als Trommel der hintersten Säule der 
zweiten Säulenstelking von SW aus verbaut ge- 
funden, der erhaltene Inschriftrest nach hinten, 
wo ihn spätere Wasserröhren ganz zudeckten. 
H. 1,05; Buchstabenh. 0,025. unter der Inschrift 
freier Rauui.' v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) 
S. :n Nr. 25. In Magnesia. 



— - - opiou 

'OXuiUTriujv 

X^P^^'^I '^n^ öir)ve- 

Kou^ evvoiac, rfiqj irepi xriv rraipi- 
5 5a rrepi T|e ndviac; loug 
TToXiTaq.| 

2 am Aniang- vor 'OXu|LiTriüJV \ 

Schrift des I. JIkUs. v. Clir. ; scvhi- iilmlicli dor Aiiaxc- 
norbasis (Nr. 129). 



0,02 



1f>l, Alarmorbasis mit Protilierung oben und unten. H. I,o0; Br. 0.00; I). (),5(): 
; Zeilenal)st. 0,015. Gefunden im Norden des Artemistempels. In jMagnesia. 



Buchstabenh. 



'H] ßouXii Kai 6 öf|)U0(; ereijuricrav 
AjuuvTav Muuuviöou yevei Kai 
b6Er\ Kai dpeifj Kai (Tujcppoaüvr] 
bievevKavxa. TTXouiapxi^ 
Apiö"Tia)vo<^ Mivvi(; Kai Muaiv[i- 
5ii<; AjuuvTOu TÖv eauTiJUv ui- 
6v dveOiiKav. 



Statue des Ainyutas. 

Sc'lirift des 1. .Ilidts. v. Ohr. Plutarclds Miiuds (die 
wold voranstellt, weil sie die Weihung' that) und Myonides 
setzen die Statue. Rat und Volk liaben (wie Nr. 158. 100) 
nur die Beh)bi<4'ung des Aniyntas beschlossen. J)urch die 
Erwähnung der letzteren an erster Stelle wird der Ein- 
druck erweckt, als ol) sie die Statue setzen. Muujvibric; 
für Moiujvibriq auch auf der Inschr. aus Tralles Athen. Mittli. 
XXI (1896) S. 263. 



1S)2. 'Zweimal beschriebene Häule^ oben und unten profiliert; H. 0,82, Umfang 2,10; gefunden 
lunter den nih'dlichen Säulen des spätrömischen Logeion. Man hat darauf zuerst die Inschrift 6 |a| 
angebraclit, nachher zum Zwecke neuer Benutzung die Zeilenanfänge dersell)en ausgekratzt und <'tiif 
die andere Seite 7 [b| gesetzt. Dies Verfahren war angängig, da die nunmehrige Kückseite nahe 
der Wand des Bühnengel)äudes auf dem Logeion gestanden haben dürfte und also nicht voin Zu- 
schauerraum aus sichtbar wau. Luchstabenh. 0,02:^-0,025 (() |a|) bez. 0,0:i ~-0.035 (7 |b|).^ v. HilJer 
Athen. Mitth. XIX (1894) 8. 17 Nr. 6. 7. a auch schon Athen. Mitth. XIV (1889) S. 105 Nr. 49, 
In Matifuesia. 



Y. Ohr. 
3lutter 
orator. 
im 1. J 



a. 

^0] öfmo^ 

Aiö"|xoXivov 
Av|a^Tlvopo(; 
vnc |iiö"avTcx 
5 id B\a(yi\tm 
ijd e)u BoioiToic^. 

S t a t u e d e s A i s c li y 1 i n o s : b d es Apollo n i o s. 
etwa aus dem Anfang, b aus dem Ende des 1. JJidts. 
Ein(.> eiKuuv juexeirrfeTpaiu^evri wie die Statue der 
des Isokrates auf der Akropolis von Athen Yita X 
8391). l)opx)elte Benutzung eines Inschriftblocks 
hdt. \. (;hr. auch Inschr. von FiM-oamon I Nr. 30. 



b. 
'O biifiO(g 
AiToXXdjviov 'Eirrfövou 
euepTerriv yeTOVÖTa 

Kaid TTOXXOIK^ XpÖTTOU^ 

5 Tii^ TraTpiöoq- eiijLüiö'ev öe 
auTÖv Kai äWaq ii^d^ 
ö"Teqp]avn(popi^cravTa rpic;. 

wo (>in dem Köidg xVttalos 1. von Kpii>enes 
Denkmal für eine Ehrung- des l'roconsnls M. 
Messala {m v. Ohr.) benutzt ist. A'^1. Dio Prus. 
und E. Hula dahreshefte des österr. arcliäolog 
in Wien 1 (1898) S. 27. 



gesliltetes 

Valeriiis 

or. XXX I 

. Instituts 



1)38. 'Rechteckige Basis, an die hinten ein Halbrund ansetzt^ unten gebroclien ; Br. 0,50; 
H. 0^85 ; T. 0^52. Ohere Seite links gel)rochen, reclits längliches F]insatzh)ch, 0,32— 0.26 lang, 
0,17 — 0,18 breit, 0,02 tief, darin zwei 0.080,04 tiefe Diihellöcher, anscheinend für eine Bronze- 
hgiir. Zwischen den Saiden des nördlichen s|)ätr()inischeu Ijogeion.' v. HiUer Atlien. Mitth. XIX 
(1894) S. 19 Nr. 9." In Magnesia. 



Nr. 133—138. 



117 



'H| ßouXi] Kai 6 öiijuog 
ApiCTTOÖllJUOV OiXiou 

TToXeiTeuöjuevov rä 
KpdTicTTa TÜJi le le- 
puui T\](; ÄpTe)ui5o<; 
xfjg AeuKO(ppurivfj<; 
Kcxi TÜui b/ijuaii. 



S t a 1 11 e d e s A r i s t o d e in o s. 

2 Zu ApicTTÖbriJLioc; OiXiou vgl. die Insclirift ans Kara- 
boiinar in der Anmerkung zu Nr. 118, deren Herkunft aus 
Magnesia durcli diesen Namen noeh walirsclieinlicher ge- 
macht wird. 



134. Simsstück ans Marmor, gefunden in 
der Nordwestecke des Säulenliofs im Süden der 
Agora ; oÜ'enbar zu einem grösseren Monument 
gehörig. Oben sclileclites Protil; rechts und links 
gehrochen. H. 0,25; Er. 0,60; T. 0,72. Buch- 
stabenh. 0,022—0,025; Zeilenabst. 0/)15. In Ma- 
gnesiM. 

'EiTiKpaTiic; Tijuotpx|ou 

TÖV uiÖV 'ETTlKpd[T)lV. 

S t a tue d e s E p i k r a t (3 s . 
Schrift des 1. Jlidts. v. (^Jir. 

lf-)(). l^afel aus weissem Mai'inor. Oben 
gebrochen. H. 0,18; Hr. 0,20 0,205; I). etwa 
0.045; Buchstabenh. 0.012—0,015; O 0.025. Ge- 
funden auf einem Acker östlich vom Stndioji. Im 
Magazin in Balatcliyk. 

^ ööv 

- a €K TUJV 

löiojv uve- 
(TTiiae uTTef) 
5 Toö uou TTaju- 
qpiXou. 
ii Zwisejuvn I und A Loch im Stein. 
Schi'ift (k's 1. Jhdts. Der Vater (oder die Mutler) 
\veiiit im Nauien seines unmündigen Sohnes, aber aus seincMi 
eig(>nen Mitteln, nicht denen des Sohnes, Z. 2 a liest des 
Tribusnamens ( Quirina ?). 



185. 'Voi"n abgerundete, hinten rechteckige 
Ikisis. L. und T. 0,60, H. 0,82, Schrift 0,02 lioch. 
Gefunden am hinteren Süd-Ende des spätrömischen 
Logeion.' v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 19 
Nr. 10. In Magnesia. 

'Hy^ICTittttov 'HYeXöxou 

ö bf]\ioq dve9riKev. 

S t a t u e d e s H e g e s i p j3 o s. 
vSchrift des 1. Jhdts. v. Ohr. 



lf>7. Musaly. M)evant hi nniison de llieo- 
logos Georgiou. Gasse a droite. Assez grandes 
Jettres, de belle gravure' Cousin et Deschamps 
Bulletin de corr. hellen. XVIII (1894) S. 10 Nr. 3. 
Von mir nicht gesehen. 

'0 b\]}Aoq 
MiOpiödiriv laZ^i'ijuio^ euepY[eTriv 
Kai Kaid TioXXoug xpöiTOug xP^li^^M^^ 

Till TTaipiöi. 

S t a t u (} d (^ s Mi t h r i d a t e s . 

2 Jazemis (^IL. XIV 4234 (^ribur); wahrscheinlicli (^in 
syri8cli(>r Name. Vgl. Jazemus VWj. VI H47t> (H. Dessau). 



138. Marmorplatte, oben und links bestossen, unten und rechts gebrochen. H. 0,80; ßr. 0,48; 
1). 0,10; Buchstabenh. 0,08; Zeilenal)st. 0,01—0,02. Abbildung auf Tafel VIII oben. Gefunden in zwei 
Stücken an der westlichen Ecke der Südhalle, nicht weit von Xr. 100. Dicht dabei lag der Oberteil 
einer Frauenstatue, deren Erscheinung zu dem Schlüsse berechtigt, dass es der Rest des der Königin 
Glapliyra er lichteten Standbildes ist. In Berlin. 

'0 öfijUO^ ^ o sicher; daher ist die Ergänzung Qedv unmöglich. 

ßaö'iXiö'crav fXaCDUOav Also Vatersname der Glapliyra, der nicht bekannt ist. 

w , , r , , Statue der (xlaphyra, der Mutter des Kö- 

ßaaiAeuuc ApYeAaou qp lAoTraipi- . , , , t,i -i ^ • rr ^ ^ • 

^ ' ^^ ^' nigs Archelaos Philopatris von Kappadokien. 

5|0(; Mnxepa erri xe xfji 7Te|picr0fii Dj^, Q^^^i^^^ XLIX 82 ö be ApxeXao^ ouxo.; irpö^ 

5 dpexfll xe KQI bo^lll Ka|i xf]l uev Traxpöc; eK tOuv ApxeXdujv €K€ivujv tOuv toT(; 'Pui^aioK 

TT()öq XÖV |b|fi|U0V eu|Vüiai. dvriTioXeviriodvTUJv iiv, fcK he }Mr\Tp6(; eraipac; TAarpupaq 

efextvviqTO. 
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Nr. 139—143. 



139. 'Viereckige Basis, L. 0,65; H. 0,85; T. 0,55, nur unten profiliert; oben lag, wie zwei 
quadratische Dübellöcher mit Gusskanälen beweisen, noch ein anderer Stein auf. Buchstabenh. etwa 
0,023. Gefunden wahrscheinlich am nördlichen Logeion', v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 26 
Nr. 18. Auch bei Kondoleon 'Avekö. MiKpacriavai euiYp. S. 8 Nr. 9 und Berard Bulletin de corresj). 
hellen. XV (1891) S. 539 Nr. 4. In Magnesia. 

'H ßouXri KJai 6 öfjjuo(g 



eiijuricTav 
Ne|Lie|p]iov KXouiov Maviou uiov 
Toic, re äWaiq rijJiaiq Kai XP^- 
creiu dpicieiiu ö'Teqpdvuj, euö'eßüu[(; 
juev öiaKei'iuevov rrpö^ triv "Apieiuiv 
TKjV AeuKoqppurjViiv, euepyeTriv he 
YjeYOVora tou örjjuou Kaxd iroXXouq 

TJpÖTTOU^ 7TpÖ<^ TÖV aiOuV«. 



2 vor exijLiriaav freier Kaum; deshalb ist die von Kon- 
doleon und Berard vorgesclilag"ene Ergänzung Kai y\ Y^pouaia 
unmöglieli. 

Statue des Numeri us (/hrvius M" f. 
1. Jhdt. V. Chr.; Schrift sehr ähnlich der der (ila- 
pliyrabasis (Nr. 138). 



140. ''£1 dvTiYpa(pfi(^ TOu k. K. BaioucTif Kondoleon Athen. Mittheil. XIV (1889) S. 106 Nr. 54 
Nicht wieder gefunden. 

ZoXmKiav 
KoivTou 9u- 
Yarepa, Y'^vaiKa 
TTottXiou TepevTiou. 



Statue der Sulpicia Q. f. 

'P. Terentius (Hispo), mens nei'essarius. opera in portu 
et scj'iptura Asiae pro magistro dedit' Cic 
10.1; vgl. ad fam. XIII 65,1. 



ad Attic. XI 



141. Marmorblock; der im Kafe von Moreali-lleirmen seit etwa zehn Jahren als Thür schwelle 
dient. H. 0,23; Br. 0,65; D. 0,33. Cousin's und Deschamps' Ortsangabe (Bull, de corr. hellen. XVIII 
[1894] S. 12 Nr. 10 'Mousalu-Dermen') wird auf einem Irrtum beruhen; über die Lage von Moreali 
V2fl. zu Nr. 253. 



'H] ßouXf) Kai 1 6 bfjjuo^ 
TTIöttXiov KoupTiov 
TTJpuiTriVKov dpeTfj(^ 
ev€Ka. 



S t a t u e d e s J \ C u r t i u s Pro ]) i n ( ^ u u s. 
Schrift des 1. Jlidts. v. Clir. Sonst idcJit bekannt, 
vgl. Prosopographia imp. Komani 1 j). 487 Nr. 1324. 



142. Marmorplatte. H. 0,73; Br. 0,545; 
D. 0,20; Buchstabenh. 0/)3 ; Zeilenabst. 0,01 
— 0,02. War verbaut in den Stylobat des süd- 
lichen Mittelthors der Agora; deshalb rechts ab- 
gemeisselt. In Berlin. 

rioTrXiov ZepoueiX[iov fai- 
ou uiov laaupiKov ö[id t)iv 
iöiav dpexriv Kai öi[d Td<^ e- 
K TOU uiou auTOu TT|oTrXiou 
5 TtTtvr|jU€va(; eig [tö lepöv 
T)K *ApTe|uiöo(; ty\[<; AeuKo- 
q)pvr\vf]<; Kai ty]v Tro[Xiv 
euepYecria<;. 

Statue des P. Servilius Isaurieus. 

Der Vater des Proconsuls i>leielien Namens. Nach 
(Cicero ad fam. Xll 2,1 war Ijetzterer i. ,]. 44 bereits 
wieder in Rom. Inselirilten von Pergamon II S. 288 Ni*. 413. 



143. Tabula ansata an einer dorischen 
Säule in einem der südlichen (lemächer der Agora. 
Höhe der Tafel 0,17. Buchstabenh. 0,025; Zeilen- 
abst. 0,01. In Magnesia. 

'0 öiiiuo^ 
AeuKiov Aqppdviov 
AeuKiou uiöv. 

S t a t u e d e s L. A fr a n i u s L. i'. 

Schrift sehr ähnlieh der voji Nr. 141. L. Afranius 
L. f. scheint nicht bekannt zu sein. In dem (lemacli west- 
lich von dem Saal, in dem die Statue des L. Afranius 
stand, fand sich ein Bruchstück aus weissem Marmor (H. 
0.10; Br. 0.21: 1). 0,045—0,07; Buchstabenh. 0,03) mit 
der Inschrift: dv60r][Ke. 



Nr. 144 141). 
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144. Marmorbasis, zusammen mit Nr. 145. 
146 in einem Gemache in der Mitte der West- 
halle der AgoT-a, in dem sog. Athenaheiligtum 
gefunden. H. 0,64; Er. (oben) 0,60; (unten) 0,48; 
T. (oben) 0,64; (unten) 0,51. Buehstabenh. 0.02; 
Zeilenabst. 0,005. In Magnesia. 

Baißiav Kdivxou Baißiou OuTcxie- 

pa, junrepa öe AeuKiou OuaXepiou Ae|u- 

Kiou (u)oO OXdKKOu Toö dvOuTrd- 

TOU. 

B TOYcDAAKKOY 

8tatuo der ßaibia. 

Km Prot'onsnl namens Jj. Valerius Flaccus L. f. ist 
aus dorn l. Jiidt. v. Chr. nicht bekannt. AVeder der von 
Fimbria ermordete Consul snfl'. des Jahres 8H noch sein 
Sohn, der von Cicero verteidigte L. Valeiius Flaccus, der 
i. J. ()2 als Propraetor nach Asien i>ing (Cic. pro Flacco 
c. ()0). waren Proconsuln. dveuTrdTOU falsche l'itulatur für 
dvTiaTpaT)]You y Schrift I. .Ihdt. \. Chr. 



145. Marmorbasis zusammen mit Nr. 144. 
146 gefunden. H. 0,77 ; Br. (oben) 0.505 ; (unten) 
0,47: T. (oben) 0,59; (unten) 0,55; Buehstabenh. 
0,02: Zeilenabst. 0,05. Oben Standfläche. In 
]\fagnesia. 

Zoqpi'iiav Guyarepa ty]V 

AeuKiou Zoqpii'iou, YuvaiKav 

öe AeuKiou OuaXepiou AeuKi- 

ou uoö OXdxKou TOÖ dvöuTtdiou. 

S t a t u e d e r S a u f e i a. 

Ans derselben Zeit wie Ni*. 144. Zoqpr|ia == Saufeia, 
loqpri'ioc; == Saufeius. L. Saufeius Cic. ad Attic. I 3, 1. 



146. Block aus weissem Marmor. Auf der 
OberÜäche rechts ein quadratisches Dübelloch. 
H. 0,295; Br. 0,87; T. 0,35; Buehstabenh. 0,025; 
Zeilenabst. 0,02. Zusammen mit Nr. 144. 145 
gefunden. In Magnesia. 

*^0 öfjiuoq TTOuXXav OuaXepiav 
Tr)v ÖuYCXTepa Tiiv AeuKiou Oua- 
Xepiou AeuKiou [uou 0Xd]K[K]ou 
Tou dvOurrdiou. 
Statue der Po IIa Valei'ia. 
Etwas jünoere Schi-ift als Nr. 144. 145. 



147. Zwei in dem sogen. Athenaheiligtum gefundene grosse weibliche Statuen tragen auf dem 
Sockel den Anfang der Weihinschrift. Ihre Zugehörigkeit zu den Basen Nr. 144. 145 ist möglich, 
aber durchaus unsicher. C. Humann bestritt sie auf das Entschiedenste. Die beiden Statuen be- 
finden sich im Museum von Constantinopel. 

a) Buehstabenh. 0.015 b) Buchstal)enli. 0,025 

6 b\]}JiO(; 6 öfjjuoi; 



148. Fragment einer runden Marmorbasis. H. 0,69; Br. 0,30. Allseitig gebrochen; nur oben 
ist ein kleines Stück Profil erhalten. Die Schrift ist sehr abgescheuert, sodass man die Formen 
der Buchstaben nicht genau erkennen kann. Buehstabenh. etwa 0,035; Zeilenabst. etwa 0,015. Lag 
im November 1893 im Lethaios in der Nähe der jetzt zerstörten, grossen Chausseebrücke. Später 
von uns vor die Ostfront des Artemistempels gebracht. 

'0 öfifiO(^ 2 hinter GuyaT^pa noch eine senkrechte Flasta; wie 

KjoiXiav TTujXX[av — es scheint von TT. 

T |f]V GuYCtTepa - - ^^ t a tue der ( ' o e 1 i a P o 1 1 a. 

TTpecrßeUTOU ■ — — Schrift des I. Jhdts. v. (/hr. 



149. Bruchstücke einer Basis aus weissem Marmor, gefunden im Süden der Agora nicht weit 
von Nr. 230. 231 (öpo<; iepou). a) breit 0,16 ; hoch 0,105 (an allen Seiten gebrochen). Buehstabenh. 
0,015 — 0,02; Zeilenabst. 0,01. b) aus drei Stücken zusammengesetzt (H. etwa 0,43; Br. 0,79). 
Links und rechts Band erhalten. D. etwa 0,33. In Magnesia. 

a) ArnuoKpdiri Ar|]|uoKpdT[ou(; 
dveöJriKav. 
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Nr. 149 U± 



b) ' '/ ; ' ' ' ' " ■ Ti ' 

h. \ / I ivi , 
Arijuo iKpotrr) ÄrjjuoKpdiou^ [toö 'Api jcttovikou v[ikiV 
aJavTcx TY]y Trepiob[o]v (xy[öpa)v ttJutju^v Trpujiov Taj|v 
5 diTÖ Tfjg oi[KOu]|uevr)(; 'OX[u|li )TTia Tpi<g, "AKiia Tpic;, 
Nejuea big, "IcrOjuia bi<;, TTuBia, 'Hpaia biq, koi- 
vöv 'AcTiag biq, koivöv I!upia(; y', koivöv KarrTra- 
öoKia<; Tpiq, koivöv AuKiag bic, TrdXrjv ttuyjldiv 
TTavKp]dTi[ov], 'EXeuOepia rd ev TTXaTCxia[i|<; biq, 
10 A6UK]o(pp[ui'')v]ea big Kai TravKpdriov T|pig, 

— — ...^^ — — {q^ i^Q^i T^foi^jg [X|oiTTOug dTiJu| vag 
- iag ^- ^- 



b) 1. 2 in grösserer Schrift, links leerei* Kaum; die 
Doiitiing der Reste ist mir ]üclit gelungen; eTe{,uricr€ un- 
möglich. 12 ^ ^^ 

Statue des D e m o k r a t e s. 



150. Marmorbasis. H. 1,12; Br. 0,56; I). 
0,47; ßiidistabenh. 0.04; Zeilenabst. 0,015. Auf 
dei' rauhen Oberfläche sind Standspuren. Gefunden 
bei dem Durchgang von der Agora zum Artemis- 
tempel, wo sie in die bjzantinisclie Mauer verl)aut 
war. Bereits kurz erwähnt Athen. Mittlieil. XIX 
S. 27 Nr. 19. In Magnesia. 



(xnte Schrift der angiisteisclien Zeit. J)ie Fi-agmente 
zweier Siegerinschiiften fiii' AiiiuoKpdlTriq MdYV)i(;| oiTro 
Maidvbpou Inschr. aus Olympia Nr. 211. 212. 



'H ßouXn 
Kai 6 öiijuog 
rdiov louXiov 
fatou uiov 0aßia 
5 Kdpov. 

Statue des C Julius Carus. 



If)!. Theater. 'Viereckige Basis, H. 0,()2; Buchstabenh. etwa 0,03, gefunden in der Orcliestra 
etwa vor der Mitte des liOgeion. Verwitterter Stein, sehr schwer lesbar, die Reste dei* Zeilen 8 — 10 
ganz unsicher', v. Hiller Athen. Mittheil. XTX (1894) S. 27 Nr. 19. Hier nach einer neuen Prüfung 
des Abklatsches. In Magnesia. 

'H ßouXr) Kai 6 öfjjuog 

ereil ju]r)crev fdiov 'lou- 

Xiov fatou uöv 0a[ßia 

'IjOuXiaVOV [eK?l TTaipÖg j)i^, ^.^^^^ H^^^j. .^ ., o. angegebene Form des _q 

5 dpXiepea Tfjg 'Agi|ag scheint auf ein(Mn Versehen zu beruhen. Die Verwitterung 

des Steins lässt den Scliriftcharaktor schwer ei-kennen. 

E h r u n g des äpxiepeix; ( -. Juli u s 0. f. J u l i - 



(Tieqpavricpopov |ie- 
p]ea Aiovüö'ou [djrro 



Trp]oT[ö]v|ajvj 



10 . . . oj . T . . . ira . . 
'AiToXXoöujpou - 



Nachkomme des vorigen. 



152. 'Linke Hälfte einer viereckigen Basis, 
L. 0,64; H. 0,25; T. 0,38; rechts glatte AnscMuss- 
üäche, Buchstabenh. 0,01 — 0,02. Auf der oberen 
Fläche 0,18 lange Standspur eines Fusses. Gefunden 
im Süden des spätrömischen Logeion', v. Hiller 
Athen. Mitth. XIX S. 25 Nr. 17. In Magnesia. 



'H ßouXii Kai 6 öfi|^og 
KoivTOv Möbio|v Koiv- 
Tou uiov öid xdg [toö 
dbeXcpoü auToö r[atou Ou- 
5 ißiou TToaiö^ou to[ö - 



Nr. 152 "155. 
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C. Vibiiis Postiimus vielleicht identisch mit dem in 
der Inschrift aus Teos CKx II 3084 = Le Bas-Waddington 



III 103 erwähnten Gaius Yibius Postnmns, dem Bruder 
des Aulus Vibius Avitus. 



153. Marmorbasis mit Profilieruiig oben und unten ; H. 1,76 ; Br. (ohne Profil) 0,69 — 0,71 ; I). 0,35 ; 
Buchstabenil. 0,03 ; Zeilenabst. 0,02. Gefunden vor der Südostecke des Artemistempels. In Magnesia. 

'H ßouXr) Kai 6 b\\ixoc, 
Tjeiaiuva TTupp[i]xou xujuv[a- 

cri]apxr|[cr]avTa tOuv irpeö'ßu- Statue des Teison. 

TJepoiv Kai dyaivoGeTricrafv- Schrift des I. Jhdts. v. Chr. Vgl. zu Nr. 131. 

5 ra] Tüuv veuuv. ITuppixog Ka[i 
ZejKOuv[ö]a töv eaurujv ui6[v. 



154. 'Fries und Architrav eines ionischen oder korinthischen Baues. Der Fries ist links 
beendet, rechts gebrochen, oben 0,48, unten 0,39 m. breit. Am rechten Ende des fragmentierten 
Steines steht die Inschrift mit 0,06 hohen Buchstaben. Gefunden an der Südostecke des schmalen 
Ganges im Süden des Skenengebäudes. Der Architrav mit drei Fascien ist 1,95 m. lang, hat links 
glatte Anschlussfläche, rechts Ecke, um die sich das Profil noch auf ein kleines Stück im rechten 
Winkel fortsetzt; hier und dort schlössen sich gleichartige Architrave an. Unten zeigt der Architrav 
Soffite, also lag er nicht auf einer Mauer, sondern auf Säulen und Pfeilern auf. Die Sclirift, etwa 
0,05 m. hoch, befindet sich auf den beiden oberen Fascien. Die Zusammengehörigkeit von Fries und 
Architrav ergiebt sich aus Material (weisser Marmor), den Abmessungen und der Art der Arbeit. 
Welchem Gebäude sie aber angehört haben, ist unbekannt; nur soviel lässt sich bestimmen, dass der 
Bau wahrscheinlich ein kleines Einzelmonument [auf dem die Statue des Aulus stand] gewesen ist. 
Weshalb der Architrav an den Seiten verschieden geschnitten ist, entzieht sicli unsrer Kenntnis.' 
W. Doerpfeld Athen. Mitth. XIX (1894) S. 44 Nr. 47. Danach die Abbildung. In Magnesia. 



tjl 



AYAOi 



TONlYrPrrTHNrEfONOTAKAlTOYH 






:püyz\ha\oy 



.r:";':.^j.j"i 



Au\o[v — — — — — — — 

Tov euepTeitiv y^TOVoia Kai xou r|- 
jueiepou ÖT^iuou. 



155. Bruchstück einer weissen Marmor- 
platte. H. 0,25; Br. 0,19; D. 0,15; Buchstabenh. 
etwa 0,025; Zeilenabst. 0,01. Rechts und unten 
gebrochen. Unten freier Raum. Gefunden nicht 
weit von der Südostecke der Agora. In Magnesia. 

Inschriften von Magnesia. 



M]dpK0[v — — 

Ta|uiav — — 

TOV dpe[Tfj(; eveKa Kai evvoiaq rrjc; 

TTpÖg t6[v ÖfjjUOV. 

Der Schrift nach I. Jhdt. v. Chr. 
Ehrung des Quaestor Marcus — — 

16 
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Nr. 156. 157. 



156. Runde Marmorbasis, oben bestossen und unten gebrochen; H. etwa 1 m., Durchm. etwa 
0,54; Buchstabenh. 0,025—0,04 (die unteren 7 Reihen kaum 0,02); Zeilenabst. etwa 0,015 (unten) — 
0,025 (oben). Gefunden vor der Westfront des Artemistempels. In Magnesia. Gipsabguss in Berlin. 



Ap]o[ij](T[i]\Xav 
v]eav Qeäv 'Acppobei- 
Tr|V 
. . . abrjav . . faiou Kaiö"a- 
5 po]^ fepiuaviKoö uioö Ze- 
ßJacTToö Toö auTOKpdro- 
p]o<; döeXcprjV, fepjuaviKOÖ Kai- 
aa]po^ Kai 'AxpiTTTieivri^ Guyaiepa 
f] ßouXri Kai 6 öfi|uo<; diroYpaipajuevou 
10 Tou örijuou ev POujur] öid Eucpriiuou toö Eucprj- 
)uou eucreßoö(S qpiXoKaicTapo^ cpiXocTeßdcr- 
Tou cpiXo]7Td[Tpiö]o^ uioö Tr6Xeuj<; veujKÖpou 'Apiejui- 
öo<; AeuK0(pp]ur|vfj^ toö dpxiTTpeaßeuToö, 
TOÖ e7njueX]ri0evTO(S Tfig KaTaaKeufii; 
15 Tfj^ eiKÖvoq Kai T\]q dvaJaTdaecu^. 



Statue der Driisilla. 

Drusilla wurde als Qea via Äqppobixri bereits vor ihrem 
i. J. 38 erfolgten Tode verehrt; vgl. die aus dem J. 37 stam- 
mende kyzikenische Inschrift (Dittenberger Sylloge Nr. 279). 
Z. 4 ist eine passende Ergänzung noch nicht gefunden. 
Z. 9 dTTOYpaivajuevou kann heissen, dass die Stadt Magnesia 
ihren Namen in Rom in eine Liste (von Städten) hat ein- 
tragen lassen, etwa in eine Liste von Städten, die den 
Kaiser zu seinem Regierungsantritt beglückwünschten oder 
der Drusilla huldigten; es kann aber auch heissen, dass 
der Gesandte ein Verzeichnis der Bürgerschaft in Rom 
überreichte (H. Dessau). 



157. Marmorplatte, die später zur Verkleidung der Kultbildbasis in der Cella des Zeustempels 

verwendet worden ist. H. 0,99; Br. 1,50; D. 0,32; Buclistabenh. 0,02—0,03; Zeilenabst. 0,015. 
a und c griffen auf die anschliessenden Platten über; b steht in der Mitte. Die Inschriften sind 
aus derselben Zeit; aber b und c von anderer Hand als a. Abbildung auf Taf. VIII unten. In 
Magnesia. Gipsabguss in Berlin. 

a) — — — — — Kaijcrapa Tißepioc; KXau5iO(^ Ari- 

— — — — — ou TTdvTUüv juoKpdTou ui6<; Kupiva 

— — — — — ZeJßacTTou Ar|)uoKpdTri^ 6 iepeu<; 

— — — — — Kaiaapoc, öid ßiou toö Zeßaü^Toö 
5 — — — — — leßaCTou 15 fepiuaviKoö Kai xi^iotp- 

— — — — — uTraiov xoq Xejmvoc, iß 

— — — — — l'JTjl dvGuTrdrou Kai Tißepio^ KXaüöio^ 
TTauXXou Oaßiou TTeJpaiKoö Tißepiuuv uiög Kupiva Tei- 

— — — — _ Kaiö"apoq )uuuv 6 iepeu(; auioö b\ä 
10 — — — — — ou 20 ßiou Ol dTTOÖeöiYjuevoi 

— — — — — u yi^q Oaßia Tfjg 'Aaiac, dpxiepeig 

— — — — — ap eK TÜuv löiuuv. Ka6iepiuaav. 



b) N[epujva KXau]bio[v 
Kajicrapa Apoucrov 
fepjuaviKov xöv uiöv 
TOu jueTicTTou Beujv 
5 Tißepiou KXauöiou 
KaicTapoq leßacTTou 
fepiuaviKoö TOU au- 
TOKpdTopog 



[ Ti- 

ßepi[o^? 

Tißepiou [KXauöiou 
5 repjuav[iKou tou 
€)U(pavecr[TdTou öeou 

Tjißepiog K[Xau6iO(; 
Kupeiva — — 



10 



Nr. 157 161. 
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b 1. 2 schwer lesbar, da absichtlich getilgt. 8. 9. 10 
Rasur; bei 10 freilich nicht ganz sicher. Hier könnte auch 
eine Lücke gewesen sein, wie hinter c. Z. 6. 

b Weihinschrift für Nero. 

a Paullus Fabius Persicus Oonsul 34 n. Chr. Vgl. 
Inschrift aus Ephesos CIL. III 2, 6073 Paullus Fabius Per- 
sicus pontifex sodalis augustalis frater arvalis. b A¥eih- 
inschrift für Nero aus der Zeit zwischen seiner Adoption 



durch Claudius (50 n. Chr.) und seiner Thronbesteigung 
(54 n. Chr.); später durch Rasur getilgt. Eine Statue des 
Kaisers Nero ohne Kopf mit der Inschrift N^piuva K\au- 
biov OeoO KXaubiou Kaioapoc, ulov ist in Omarbeili bei Eir- 
beli (Eisenbahnstation zwischen ßalatchyk und Aidin) ge- 
funden w^orden, die sich jetzt im Museum zu Konstantinopel 
befindet, Athen. Mitth. XYI (1891) S. 148 [Joubin Cata- 
logue des Sculptures Nr. 50]. 



158. Marmorplatte H. 1,09; Br. 0,85; Buclistabenh. 0,025; Zeilenabst. 0,0225—0,025. Behufs 
späterer Benutzung sind zwei Binnen eingearbeitet, die in ihrer ganzen Länge senkrecht durchgehen. 
Lag bis zum Anfang des Jahres 1893 im Lethaios, wo sie von den Tscherkessen als Brückenstein 
benutzt wurde, nicht weit von der Nordostecke der byzantinischen Mauer; im November 1893 war 
sie verschwunden. Kurz erwähnt bereits Bulletin de corr. hellen. XII (1888) S. 211; später veröffent- 
licht Bulletin XVIII (1894) S. 12 Nr. 11. Vgl. auch P. Paris Quatenus feminae res publicas in Asia 
minore ßomanis imperantibus attigerint Paris 1891 S. 70. Die Veröffentlichung im Bulletin a. a. 0. 
ist nicht genau; so sind z. B. die Zeilenanfänge falsch angegeben. Die unsrige beruht auf einem im 
Mai 1891 gemachten Abklatsch und einer mehrere Male revidierten Abschrift. 



'H ßouXr) [Kai 6 öffjuoq eieijuricrav 
1ou\iavr][v Euer ?]Tpd[Tou toö Oa-? 
voö"TpdT[ou,] Y^vapKa be 'A\- 
Ki(ppovo[(^ t]oö TTiq A[cria(^ otpxie- 
5 peuj^, dp[xie]peiav Y^[vojuevr)v 
xfj^ A(Tia[g TipjdjTriv t(xj[v YUvaiKÜuv, 
(TTe(pav[ri(pöp]ov, YU|uv[a(Tiapxov, 



i(e)[pei]av 'Acp[poö]eiTrig Ka[i 9ed^ 'Aypiu- 
Treivr|<; [)ur|T]p6q öid (ß)[iou?], i[epei- 
10 av Ö€ Ka[i ev 'EJqpecruj Ar)[jLir|Tp]o(; [hm 
ßiou ^^[ri^ d]peTfj(; ?v[eKev. 

8 IB_iAN 9 POIAIAT (nicht Eest eines B); für 
ßiou scheint auch der Raum zu gross zu sein. 

Ehrung der dpxi^peia Juliane. 



159. Weisser Marmor H. 0,58; Br. 0,54; D. 0,20; Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. 0,02. In 
der Mitte der sechsten Zeile ein 0,025 hohes, 0,055 breites Dübelloch. Ins Pflaster vor der Ost- 
front des Artemistempels verbaut und zum Teil weggemeisselt. Sehr schwer lesbar. In Magnesia. 
Mit vieler Mühe habe ich (meist am Abklatsch) entziffert: 

Mr|v6öoTo[v peuug d[pe]Tfi(^ 

Mriv[o(pd?OYe?]vou^ eveKev. 

Tiaiepa Statue des Menodotos. 

AX[Ki(p]povog TOU AXKiqppujv dpxi€peu(; als Mann der MouXiavri [Ei)?]aTpd- 

5 Tfi<; AcJiaq d[pxie- xou Nr. 158,3. 



160. 'Hechteckige Basis, etwa 1,13 lang, 0,53 tief, 0,20 hoch. Die rechte vordere Ecke ist 
weggebrochen, das Übrige in zwei Stücken erhalten. Gefunden vor der nördlichen Stützmauer des 
Zuschauerraums ausserhalb des Bühnengebäudes\ v. Hiller Athen. Mittheil. XIX S. 20 Nr. 11. 
In Magnesia. 

'H ßouXri Kai 6 öfl)UO^ e[Tei|Ur|(Je Statue des Pankratides des S. des Pan- 

TTaYKpaxiöriv TTaYKpariöou toö [Aioqpdvrou 
fjpijua öid Tr]v rrepi auiöv dpeT[riv Kai ö'oiqppoö'u 



kratides. 

Vgl. Nr. 113. 161. Auf der Statue des Sohns ist der 

Ehrenbeschluss für den Vater eingetragen, um den Schein 
vnv Kai Täq dq Tf]V Traipiöa (pi\o[T€l^ia(S. Tlße- ^^ erwecken, dass die Statue von der Gemeinde gesetzt 
piov TTaYKpaxiöou Tpucpüjcra tov eauTfj(^ [uiov. wäre. Vgl. zu Nr. 131. 



161. Marmorbasis H. 1^05; Br. 0^56; Buchstabenh. etwa 0,03; Zeilenabstand 0,01. 
im Westen des Tempels, nicht weit von der byzantinischen Mauer. In Magnesia. 



Gefunden 



ir 
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Nr. 161-164. 



*^H ßouXr] Kai 6 5fj|LiO(^ 

exeijuriaav 
KXauöiav Tißepiou KXau- 
biou TTavKpaTiöou Guya- 
repa Aioqpaviiöa iepei- 
av T^vojuevriv 'Ap<(p)T€ju|i- 
boq AeuKoqppurjvfig bic; 
Kard TÖ e^fiq. Ti h KX h Ti- 



ßepiou vibq Kupeiva 
10 TTavKpotTiöri^ Tr)v eau- 
Toö Ytvo|uevr|v fvvai- 
Ka dveOiiKev. £i 

1 hinter ßouXr] 8 hinter t^r\q ein S als Distinction. 
Ehrung der Claudia I) i o p h a n t i s. 
Verwandt mit Nr. 113. 160. 



162. "'Etti crTr|Xr|(;'. Nur bekannt 

*H ßouXr) Kai 6 öfjjuo^ 
Kai f) Yepoudia ereijuricTev 
Tißepiov KXauöiov, Tißepiou 
KXaubiou 'Hqpaiatiuuvoi^ uiöv 
5 Kupeiva "TTüjXXiiJuva 'HpKouXavöv 
lr]aavTa cTuucppövojc^ Kai koö"juiuj<^. 
KXauöia 'Ettiyövou 
TexpdKK^ 'OXujUTTioveiKou 
OuYdTip TrepiYevi(; xöv i'öiov uöv 
10 Y^vöjuevov qpiXojur|TOpa. 



aus Kondoleon 'AveKÖoxoi MiKpacriavai eiriYpctcpai S. 8 Nr. 7. 

Ehrung des Tib. Claudius PoUion. 

Ygl. die Inschr. für seinen Bruder Hephaistion bei 
Mich. Pappakonstantinu luXXoYr] TpaXXiavujv ^iriYpaqpujv 
S. 24 Nr. 18 'H ßouXr] Kai ö bf]}jLO(; Kai f\ Ycpouaia exijuriaav 
Tißepiov KXaubiov, Tiß6pi[ou K]\aubiou 'Hqpaiaxiuuvoc; uiöv 
Kupeiva, 'Hqpaiaxdjuva 'EiriYoviavöv, Y'Jl^vaaiapxricravxa tujv 
xpiüjv Y^M'^oicriujv Trjv irpiiiTriv xeTpd)ur]VOv eK xüuv ibiujv, 
Kai Oevxa eXaiov bi' ö\r{(; rijuepag ^ri^avTa auucppövuuc; Kai 
Koa|uiuü<; KXaubia 'Ettiyövou xexpdKi^ 'OXuiuTTioveiKou Guy«- 
xr)p TTepiY€vi(; xöv ibiov uiöv Y^vöiLievov qpiXojurjxopa. 



163. ^Runde Basis, H. 0,90; D. 0,60, aus bläulicliem Marmor, vom Logeion. Auf der oberen 
Seite Steinmetzzeiclien CE. Sehr sorgfältige, etwas manirirte Schrift, 0,02 — ^0,022 hoch.' v. Hiller 
Athen. Mitth. XIX (1894) S. 20 Nr. 12. Auch bei Kondoleon 'AveKÖoxoi MiKpacTiavai etriYpctcpai S. 7 
Nr. 6. In Magnesia. 

— — — — — — — — — — — ßouXfig dYVUJc; Kai cpiXoöoSuug Kai öovxa 

elq Töte; Tf](; TToXeax^ exricTKeudc; TToXXdKiq 
15 dpYupiov eK xOuv iöiuuv, irdcrdv xe Xeixoup- 
Yiav Kai dpxrjv dirö Trpuuxri<; riXiKia(; xeXecrav- 
xa xf] iraxpiöi au6aipexaj(^, Tißepiog KXau- 
bioq ZiDiräq xov i'öiov Tiaxepa. 

4 cDlAOAQEQI 

Statue des Vaters des Ti. Claudius Zopas. 

Der Name des Ceehrten stand auf dem oberen Stein, 
der nicht gefunden ist. Vgl. die Inschrift aus Didymoi 
CIGr. II 2880: Oeuupiac; eiri fmepaq Mkü Kai |uovo|uaxia(; dnro- 
xöiuouc; eiTi fi|u^pa<; beKabuo und Ad. Wilhelm Archaeolog. 
epigraph. Mitth. aus Österreich XX (1897) S. 86. 



UIÖV TToXeoK^, qpiXoTraxpiv öid xe ty]v 
xüuv riOujv ö"ejuvöxr|xa Kai xrjv dirö irpo- 
Yovcuv euYeveiav, (TxeqpavricpopricTavxa 
(piXo5(ö)Huu<^ dp^djuevov xe rrpOuxov dXeiqpeiv 
5 rrXeiovac; xüuv eH Idovc, fjjuepujv xrjv ev Trpo- 
acrxiuj TravriY^piv, Y^^va(Tiapxriö"avxa e- 
viauxöv XajU7Tpüu(;, döiaXeiTTXuu(; Gevxa x6 e- 
Xaiov r))uepag xe Kai vukxö^, dYUJVo9exri- 
cravxa xüuv MeYdXuuv KXauöirjuuv Kai ttoi- 
10 ncTavxa juovo)uaxiüuv ri|uepa<^ xpei<^ d-rro- 
x6juou(^ dpHdjuevov rrpüuxov Tiapd xö ipriqpiö"- 
)ua xriv xpixriv rijuepav, YPCtmLiaxeucravxa xfj<; 



164. *^ßuines ä Magnesie, a vingt minutes du petit village habite par les Tscherkesses (Tscher- 
kess-keui). L'inscription coniplete etait gravee sur deux pierres adjacentes; nous n'avons retrouve 
[1886| que celle de gauche' Cousin und Deschamps Bulletin de corresp. hellen. XVIII (1894) S. 12 
Nr. 12. Eine vollständige Minuskel-Abschrift des K. Batusis in Aidin, die aber leider mancherlei 
Versehen enthält, hatte Kondoleon bereits im Jahre 1890 in seinen 'AveKÖoxoi MiKpacriavai exriYpacpai 
S. 46 Nr. 90 veröffentlicht. Angaben über die Form des Steins, Maasse etc. werden in beiden Ver- 
öffentlichungen vermisst. Aus den beiden unvollkommenen Abschriften ergiebt sich folgender Text: 



Nr. 164—167. 
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'H ßouXri Kai 6 öfjjuoq Kai r| fepovaia ereijuricrav 
MocTxituva Moaxiujvo<; d'vöpa cpiXÖTeijuov Kai evdpe- 
Tov Kai dTTÖ TTpOYovujv eucrxriiuova Kai fjOei Kai afvjjf) köct- 
juiov Kai dpxiepaxeuaavTa Kai YpajUjuaTeucravTa Tf\q 
5 TroXeuug Kai Y^l^vacnapxricTavTa xeTpdjurivov Tfjg 
Tr6\€aj<s €K TÜuv iöiDuv, 6juoiuj(^ 5e Kai bijurjvov jepovaiaq 
YUjuvacriapxricTavTa, eii he Kai cTTparriTnö'avTa Kai irapa- 
qpuXdHavTa Kai dYopavojuricravTa rexpdjurivov Kai veorroi- 
riaavra Kai aeiTOJvriv Y^vojLievov Kai 2^rijUi((ju)9evTa brjvdpia 
10 TievTaKicrxeiXia, ouöev öe lXaa[(y]ov Kai TravriYupiapxricravTa 
Kai dpYuporajuiav Y^vojuevov, Yev6|uevov öe Kai eiri tojv €Tn — 
TtriYOuv öieiiav, KaiaaiaOeii^ 5e Kai eiri Tf\c, xctpdHeoK^ toö XerrTOu 
XaXKOu, Kai räq XonTd(^ öe (piXoTei|uia(; TeXiddavia dYVÜu^ Kai 

djUejUTTTUUi;. 

9 ZHMIO0ENTA 13 Versehen für xeX^aavxa oder Ehrung des Moschion, 

von einem Yerbum TeXidSuu ? s c h i o n. 



des S. des Mo- 



165. 'Rechteckige Basis, mit zerstörten Profilen, in zwei Stücke gebrochen; L. über 0,74. 
H. 0,58, Schrift etwa 0,025 hoch, schmale Zeilenabstände von 0,005 — 0,01 ; phimp, Ligaturen, A und 
A wechseln. Wahrscheinlich vom nördlichen spätrömischen Logeion', v. Hiller Athen. Mitth. XIX 
(1894) S. 22 Nr. 13. Auch bei Kondoleon 'AveKÖ. MiKpamavai eiriYpaqpai S. 7 Nr. 5. In Magnesia. 

'H ßouXr) Kai 6 öfjjuog eTeiluricrev Ehrung- des Tib. Claudius Myrismus. 

TlßeplOV KXauölOV MupicriUOV ^ ^' Toukkioc; Mvpw^öc, Inschr. aus Smyrna Athen. 

^ . ^ ., , Mitth. XIV (1889) S. 96: vgl. auch Revue archeologique 

Ijuupvaiov Kai MaYvr|Ta, rpaYi- o- • ttt vTT/ioooNa i.L o i -^ ^ 'o ' 

r , , I I ? r I ggj,^^ jjj^ jjj (^X888) 8. 146. 3 TpaYi|Kfiq ^vpuOiuou Keivr|a€UJ<; 

KY](; evpuOuou Keivri(Teuj(; ^^1 Inschr. aus Thyatira Revue des etudes grecques IV 

5 UTTOKpiTrjV Kai öid Tr]V toö f]dovc; (1891) S. 174, 2: OüXttiov AuYouaxiavöv tov xai Hapiv, 

k6ö")U10V dvacrTp09riv. öpxrjaxrjv, — — — auvKoa^riaavTa h\ä Tf|<; TpaYiKf|<; 

dvpuBjuou K€ivr|a€uu(; ^opTd<;. Vgl. Athenaios I 20 d. 



166. Marmorbasis. H. etwa 1 m. ; Br. 0,61 ; 
I). 0,52; Buchstabenh. 0,035; Zeilenabst. 0,025. 
Die Inschrift ist stark verscheuert und sehr schwer 
lesbar. Oben Standspuren. Vor der Nordfront 
des Artemistempels, wo sie bereits vor den Aus- 
grabungen offen lag. 

'H ßJouXr) Kai 6 öfijuo[(; 

eTei|ur|ö"ev 
Ti]ßepiov KX[au]öiov [T]aTi[a- 

v6v — — — — — — 

5 . 

— vjiöv Kupeiva — 

rio . . Y . • ou [ui]6[<s] TOV 

10 i^i]ov döeXqpov dve6riKev 

9 //////////// H ////// Villi Y ////// //// TOH 

Zu Tl. KX. Tariavöc; vgl. Nr. 175. In der Nähe dieser 

Inschrift liegt noch eine ähnliche Basis, auf welcher nichts 

weiter kenntlich ist als 'H ß[0DXfj. 



167. Tlatte von 0,69 L., 0,35 H., 0,29 T. 
aus schlechtem, verwittertem gelbem Stein. Schrift 
unregelmässig und plump, 0,03 — 0,04 hoch, schwer 
lesbar. Gefunden beim nördlichen Logeion\ 
V. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 27 Nr. 20. 
In Magnesia. 

AuTJoKpdTopa Kaicrapa Oue[(T- 
TrajcTiavöv ZeßacTTÖv 6 
öfjjuoq ipr|(picra|uevou 
Tl. KX. Tl. KX., Tfjg TTaTpi- 
öoq] uioö Kup. Odvou TOÖ d[p- 
5 Xi^P^^<5- 
Kaiser Vespasian. 
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Nr. 168-^-171. 



168. Marmorbasis H. 1,05; Br. 0,83; Buch- 
stabenh. 0,025—0,03; Zeilenabst. 0,02. Auf der 
Oberfläche Standspuren. Gefunden im Südosten 
des Zeustempels; dicht dabei lag das etwa 0,50 m 
hohe Bruchstück einer römischen Panzerstatue. 
In Magnesia. Abbildung auf Tafel IX oben. 
AuTOKpdropa Nepouav h 

KaicTapa Zeßaarov, iraxe- 
pa TraTpiöo(;, dpxiepea |li€YI- 



(TTOV, briMCtpxiKf)^ eEou- 
5 cyia(g, uTraiov t6 xpirov, 

Tl. HH KX. H Xapibd|uou vibq 
Xapiörjjuo^ ek tujv löi- 
ujv dv€0r|Kev. 

Kaiser Nerva (97 n. Chr.) 

6. 7 Bemerkenswert, wie die dialectische Form nur 
noch der Differenzierung gilt. Vgl. Nr. 175. 183. 



169. 'In basi duos pedes lata et paulo super quattuor pedes ex solo extante scripta haec sunt 
in schedis Koehlerianis a me reperta' Boeckh CIG. II 2911; *gravee sur un piedestal en forme 
d'autel ä droite, c'est ä dire ä T angle N.-E."* Texier Asie mineure III S. 94. Vgl. auch die kurze 
Erwähnung bei Leake Journal of a tour in Asia minor p. 245. Von uns nicht wieder aufgefunden; 
Franz elementa epigraphices graecae 277 Nr. S. 120. Auch in Huyots Papieren Paris Bibl. nat. 
Nr. 5080 fol. 67. 

AuTOKpdropa Nepouav eTnjueXr|9e[v]T0(; Titou 

Kotiaapa ZeßacTTÖv Trot- 10 ^Xaoutou, Ari)uoxdpiöo<; 

xepa TTttTpiöeq, dpxiepe- uioö, Kupeiva, Arijuoxdpi- 

a jxijimov, öiijuapxiKfj(^ hoc, toö dpxiepeo^ Kai 

5 e^ovaiaq, uTraxov xö xpi- Ypamuaxeoc; xou öri)uou. 

XOV f] cpiXocreßacrxog ß- 4AIMAPXIKII Koehler AIMAPXIKHI Texier. 

OuXt'l Kai 6 öfl|UO<S dve- Kaiser Nerva (97 n. Chr.) 
0r|Kav 

170. Marmorbasis. Oben verstümmelt. Buchstabenh. 0^035; Zeilenabst. etwa 0,02. Gefunden 
im Süden des Zeustempels. In Magnesia. 

[AuxöKpdxopa Nepouav] KJav eTri|ueXri8evxo<; 

[Kaiö"apa 0eoö Nepoua] Kotvxou 'Avxuuviou Aou- 

uiöv] Tpa[iav6v Zeßaö"- kiou uiou lepYia Aov- 

x]öv rep)u[aviKÖv, Tra- yeivou xou dpxiep[euu](; 

5 xepa Trax[piöoq, dpxie- 15 Kai YpajUjuaxeoiq xou 

p]ea |LieYiö*[xov, örijuap- ör||uou. 

xjlKfjq eH0UÖ'[iag -— Kaiser Traianus. 

UTraxov [xjo . 4 Yür AaKiKov scheint kein Platz zu sein; also fällt 

f]\ cpiXodeßaorxo^ ßofu- die Inschrift vor Ende des Jahres 102. 
10 Xr)] Kai 6 öfjjuog dve0[r|- 



171. Marmorbasis; Buchstabenh. 0,025 — 0,04; 
des Zeustempels. Abbildung auf Tafel IX Mitte. 

AuxoKpdxopa Nepouav Kai- 
(Tapa Oeou Nepoua uiov Tpai- 
avöv ZeßacTxöv TepjuaviKov 
AttKiKov, Traxepa iraxpiöo^, 
5 dpxiepea jueYi0xov, örijuapx[i- 
Kf\(; e^ouaiac;, uiraxov xö e 
f] 9iXo(Teßaö"xog ßouXr) 



Zeilenabst. 0,015—0,02. Gefunden im Süden 

Kai 6 öfj)uo^ dveOrjKav em- 
jueXri0evxo<; 2 Ti. 2 KXauöiou 
10 Aajuapia)VO(^ dpxiepeuji^ Kai 
Ypa|U|uaxea)(; xou ör|)uou. 

Kaiser Traian (104 n. Chr.) 

7 am Anfang und Ende als Zeichen der Distinction S 



Nr. 172—176. 
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172. Marmorfragment, an allen Seiten ge- 
brochen. H. 0,147; Br. 0,13. Gefunden vor der 
Westfront des Artemistempels. In Magnesia. 



6eoö Nepoua uiö]v Tpa[*iavöv 
— — — — r]ep|ua[viK6v, 
TTttiepa Trarpiöjoq, d[pxiepea 



Kaiser Traian. 



173. Runde Marmorbasis. H. 0,84; Durchm. 0,54. Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. 0,02. 
Die Basis befindet sich in der Djami von Tekke und ist dort bereits 1887 von Franz Winter gesehen 
worden; sie ist jetzt mit weisser Tünche so völlig überdeckt, dass bei der in der Djami herrschenden 
Dunkelheit eine erfolgreiche Lesung des Originals weder Winter noch mir geglückt ist. Den nach- 
folgenden Text gebe ich nach einem am 7. December 1893 von mir hergestellten Abklatsch. 



AuTOKpdiopa Kajicrapa 
0[eou Tpaiavoö TTa]p9iKoO [ui- 
öv [6eoö Nepoua] uiuuvöv 
Tpfaiavöv 'Abpiavjöv Zeßaa- 
5 TÖ[v, dpxi]ep[ea juejYicrxov 
öri[^ap]xiKfi[^ eHou]cria<; 
TÖ [., u]TTaT[ov TÖ Y,] f] qpiXo- 
(Teß[a](TTO<; ß[ou\]r) Kai 6 öfi|u[o^ 



dv]e0r|Kav eTT[i]|u[e]Xr|[0]evToq 
10 Tijßepiou KXau5i[o]u Ae[Hi]TTTrou 
. . . lavou [YpajUjujaTeuuq 
Kai dpxiepeuj]q. 

7 "r H I A , worauf die Ergänzung des dritten Con- 
sulats beruht. 11 Ai\]iavou? AibjiavoO? TaT|iavoO? 

Kaiser Hadrian (nach dem 1. Januar 119). 



174. Säule aus Marmor. H. 1^37; Dm. 
1,70; Buchstabenh. 0,03. Gefunden im Theater 
zusammen mit Nr. 175 vor der Nordostecke des 
Zuschauerraums, v. Hiller Athen. Mittli. XIX 
(1894) S. 28 Nr. 21. In Magnesia. 
AuTOKpdropa 
KaicTapa Geou Tpaia- 
voö rTapGiKOÖ uiöv Ge- 
ou Nepoua uiuuvöv Tpa- 
5 'iavov Abpiavöv Zeßa- 
(TTov, dpxiepea jiejia- 
Tov, örijuapxiKfjg eEoucri- 
a<; TÖ e, uTiaTov tö y, f] qpi- 
Xoö"eßa(TTO(^ ßouXr) Kai 
10 ö öfjjuo^ dveGriKav 
emjueXriGevTOc; AuXou 
KXaubiou Koöpdrou 
Tou YpajUjuaTeo<; xfj^ 
TToXeuj^. 
Kaiser Hadrian (10 Dec. 120—9 Dec. 121). 



175. Säule aus Marmor. H. 1^34; Dm. 
1,70; Buchstabenh. 0,025—0,03. Gefunden zu- 
sammen mit Nr. 174. v. Hiller Athen. Mitth. XIX 
(1894) S. 29 Nr. 22. In Magnesia. 
AuTOKpdropa 
Kaidapa Geou Tpa- 
'iavou TTapGiKOu uiöv 
Geou Nepoua uiuuvöv 
5 Tpaiavöv 'Abpiavöv 
Teßaaiov, dpxiepea |ue- 
Yiaxov, ör|)uapxiKfj(; eEou- 
Oiaq TÖ 6, uTrarov tö x, f] qpi- 
Xoö"eßacrTO(; ßouXri(i) dveGriKev 
10 emjueXriGevTog Ti. KXau- 
öiou Xapiörijuou TaTiavou 
TOU Ypa|U|uaTeuuq auTfj^ 
TÖ ß TOU Kai TTOir|(Ja|uevou 
Tr)v dvdGecTiv tou dvöpi- 
15 dvToq eK Tüuv ibiujv. 

8. 13 TÖ Ligatur. 

Kaiser Hadrian (10 Dec. 120 — 9 Dec. 121). 

Z. 10. 11 vgl. Nr. 168. 183. 



176. Rest einer Basis aus weissem Marmor; 
oben, unten, links und hinten gebrochen. H. etwa 
Im; gr. Br. 0,31; D. etwa 0,30; Buchstabenh. 
0,03 ; Zeilenabst. 0,02. Auf der rechten Seite ist 
oben ein Rest des Profils erhalten. Gefunden 
im Südwesten des Tempels zwischen diesem und 
dem Altar. In Magnesia. 



Geo]u Ne[poua 
Tpaiajvou Aöpia- 
vou — — ]öe)uaTi 

]n^ •-' 

5 — —jveiKri- 

Schrift übereinstimmend mit Nr. 168. 
3 bejuaxi unverständlich; Lesung sicher. 
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Nr. 177—180. 



177. Fragment einer Marmorbasis, gefun- 
den bei den Propylaeen der Agora. H. 0,42; 
Br. 0,16; D. 0,25; Buchstabenh. 0,04; Zeilen- 
abst. 0,015. In Magnesia. 



Z. 2 eeo]0 'Abp[iavoO. 



OYA/ 
ITAAP 
YnAT 
TEPAK 
TEK 
DN 
3 ijTTaT[ov TÖ 4 TTaJx^pa K[ai KTiöTr\v? 



178. Marmorbasis H. 1,60; Br. 
Oben gebrochen, unten hohes Profil. 
Propylaeen. In Magnesia. 

'H] ßouXr) [Kai 6 br]\io(; 
exeiiuriaav AiXiav 
Tiß. K\. w 'EXmöriqpopou 
GuTotrepa X(xpiör||ui5a 
5 lepeiav ^/\pTe}xiboq Aeu- 



0,45; D. 0,52; Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. etwa 0,01. 
Gefunden in der byzantinischen Mauer nicht weit von den 

K0(ppur|vfj(; lepaxeucra- 
aav eTTi aieqpavricpopou 
T. 0X. Kopöiavoö f\pix)oc, 
TÖ ß'. 

Ehrung der Aelia Oharidemis. 
T. OX. Kopbiavöc; vgl. Nr. 179. 



179. Glatte Marmorsäule (H. 1,21; Dm. 
0,02; Zeilenabst. 0,05. In Magnesia. 

pH ßouXrj Kai 6 bfijuog eTei|ur)(Tav] 

. uuia . . ou AttoXXuu[v]io[u] bid [xje [t]o Y\Qoq 
Kai rriv iq ty\v ttöXiv auiou koct- 
5 |uiov dvacTTpoqpriv qpiXoreijuri- 
crdjuevov [KJai €V dX(X)ai^ 7ToXXaT<; 
uTiripecTiai^, ayopavoiuricravTa 
em (Ttecpavricpopou T. »-h (\)\, h Kopbi- 
avoö fjpujo^ TÖ ö' Trjv TpiTriv 

10 TeTpd|uriv(o)v, €v rj bovTa Td e£ e- 
Bov<; Kai liipiajueva uirep t\]c, Kau- 
creuj^ Tf](; ^anr]<; -Jf x' ^cti 6K cpiXo- 
Tei|uia^ iöiag e^uuOev KaudavTa 
TrpüuTOV TÜJV dXXuuv dYopavojuujv 

15 rr\v ßaiTriv iqiuepa^ h k' h, dXeiijjavTa 
TrjV TToXiv TLU Tfj^ dTopavojuiag xpo- 
vvj TrXeiocTiv ir)|uepaig, uirep iLv f)|uepüüv 
bovTa Kai tt] 9iXo(Teßd(TTUJ T^pouaia 
TÖ eH €0ou^ eiri r))uepa 5iöö|aevov 

20 eXaiov irapaupdcrei^ tc 7roiriö"avTa 
ev TUJ luaKeXXuj TravTÖg ei'öou^ ev TaT<; 
e(o)pTaiq €V rw Tfl^ dYopavojuia^ au- 
Tou Kaipiu ^v Te tu) 'ApTejueicTiujvi 
jLirivi öXuj Toö ibiou KaipoO Tfjg äfo- 



0,48); gefunden im Brunnenhäuschen. Buchstabenh. 

25 pavojjiiaq TTapaTTUjXr)(TavTa eXaiov 
acpQovnic, eXaT(T)ov TrapaTToXu Tfj^ 
ev6aT0u(Tr|<; Teijufjq ev ecTTreujueviu 

TLU irepi TÖ eXaiov KaipA Kai etri Tf) dva- 
(TTdaei Tou dvöpidvTO<; öövra öiavo- 

80 |uriv Tf] cpiXo[ö']eßd(JTLu ßouXf] Kai 9ev- 
Ta TidXiv eXaiov Tfj ttoXei ev toT^ .y^juva- 
oioic, Tf] w 9k' h tou 'ApTe)uei(TiiJuvo(; )ur|vög 
ev f] Kai 6 dvbpid^ dvecTTdOr) KaTd 56- 
EavTa Kai ipr|(picr6evTa Tf) Te ßouXf] 

35 Kai TLU ör|)ULU. 

6 AAAII 10 TETPAMHNEN 22 EopTAII 

26 EAATON 

Ehrung eines Agoranomen. 

Z. 8 vgl. Nr. 178. 11 ßaixri Bekk. anecd. I 84 ^akaq 
Ol Kard TrjV Aaiav KaXoOm tok; bopd^ tujv aiyujv. Lukian de 
sacrificiis 13 vom Priester : ^irl Tcäöx h^ irOp dvaKaOaa^ ^Tr^Or^Ke 
9^puuv auTf^ bopa ty]v difa Kai auToi<; ^pioK; tö upößaTov. 
Hier hat es wohl eine andere Bedeutung: Teil einer 
Thermenanlage ? 12 ^HojGev "über die im Amt liegende 
Verpflichtung hinaus" vgl. den Schluss der Inschrift aus 
Tire im Kaysterthal Athen. Mitth. XX (1895) S. 238 Z. 15 ff. 
— IbuuKav Trap' ^auxüjv iHojGev eiq ty]v ^TnaK€uf]v toO 
|LieTd\ou ßaXaviou dpT^jpiou -^ oV. 



180. Weisse Marmorbasis, die vor einem grossen vierseitigen Denkmal steht, auf dem die in 
der Inschrift erwähnten Statuen standen. H. 1,90; gr. Br. 0,94. Hinterfläche ganz rauh; auch auf 
der Oberfläche dieser Basis Standspuren. Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. 0,015. In Magnesia. 



Nr. 180. 181. 
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fr. ATXioc^ ApicyTÖjuaxo(; 
TrepioöoveiKiic; Eucridp- 
X)K TrpuüTOt; Kai ju6vo(; tuüv 
ötTr' aiüuvo^ veiKiicfag 'OXujli- 
5 TTia rraiöoiv TravKpdtTiov 
'0\u|U7Tidbi (Jk5' Kai Kaid 
t6 elr\q KaTrerdiXeia ev Plü- 
jU);), Zeßacrrd ev NearroXei, 
'AKTia, TTavaGiivaia xd TTpüüxa 

10 boGevia eicreXacTTiKd uttö 

0eoö Aöpiavou, ev Zjuupvr] koi- 
vöv A(Jia<^, "IcrG^ia, Nejueia, Oupdvia 
ev AaKeöaijuovi Kai tö öeuie- 
pov "laGjuia djeveioiv rravKpd- 

15 Tiov, luiire lepdv iroTe Tronicrac; 
ju/iie auveEeXOuuv, Tei)uri9ei<; le 
em toutok; uttö Geoö Abpiavoö 
Puujuaiuuv TToXeiTeiaic; eTc; re töv 
TTaxepa Kai ty]v juiixepa Kai xou<; 

20 döeXqpouc; Kai x^v KuZ^ikiivujv Huct- 
xapxiav, rrpecrßeucra^ xe rroXXd- 
Ki<; TTpö<; xou<; auxoKpdxopac; 
ei^ xe x)]V ßacTiXiba 'Püü)U]iv Kai eig 
TTavvoviav xf] Y^^^'^^^Tdxt;] Tia- 

25 xpiöi xou<; eauxoö dvöpi- 
aviac,. 



S i (> o' c V i 11 s c li r i f t i" ii r l^ . A e 1 1 ii s A r i s t < > - 
m a (t ho s. 

Jlati(M't durch dcMi Tod Hadrians und dio (TCsandt- 
sc'haft nach Paiiiioiiicvii. wo L. ( iiesar bis zu sciiioiu Toch? 
am 1. Jaiuiai- 1B8 die pi'ocojisularisclie (lewalt innehatte. 
Da Antoniiuis Pius nicht erwähnt wird, ist die Inschrift 
wohl kurz nach Hadrians Tod £)-es(>tzt. Etwas jünjL>(M' ist 
die zuh^tzt von F. Sarre Areh. epigr. ]\Iltth. aus Osterreich 
XIX S. 28, .'3 verötf'entli(dite Inschrift aus Laodikc^ia am 
Lykos: r(diO(;)] TepevTioq AovYeivoc; [Be]dv 'Eariav i'A.eaiv 
Tf] Traxpibi auv Tr\ ßdaei Kai tuj ßuumn dvxi oipxiic Tr\c; eiri 
Tujv TTpoaöbuuv, TreiTpeaßeuKubc; xai M^ -rrpoiKa Tipöc; xe 
AouKiov Kaiaapa elc, TTavvoviav Kai Trpöc; töv jueYiaTOv 
auTOKpdTopa Ti(tov) AiXiov Abpiavov Avtuijv€[T]vov Ze- 
ßaaxöv Eucreßfi dq 'Pdu|Liriv dvxi axpax}]Yi(^<;' |8ari'e Heise 
in K Leinasien S. 173 Nr. 'd.\ Als Knabe hat Ael. Aristo- 
maehos Ol. 224 -„ 117 n. (Iir. (Z. 6) gesieot. 

9. Hadrian hat die ranathenaeen zu eiselastisclien 
gemacht; vgk Plin. ej). ad IVaian. OXAMil p. 315 Keil. 
15. in unkhir. Vgl. Inschr. füv 31. Aui'. Artemidoros 
Itxxiivöc aus Neapel KilS. 738 Ko|u,uöb6ia djeveiojv, 
NeiKaiav, Ko,u|Liöbeia lepdv, AuYouaxeia ev TTepYdf,iuj iepdv. 



181. liunde Marmorbasis ohne jeden Sclmiuck : auf der Oberliäclie sowohl wie anf der Ihiter- 
liäche J)ü])ellöcli(a-. H. 1.18: Dm. 0,58: Buehstabenh. 0.03: Zeilenabst. 0,015. Gefunden am 8ild- 
westeingang der Agora. In Magnesia. 

Tüuv dirö Maidvbpou MaTvn^ 

ixdiq TTavKpaxiacrxr|(; •-' xoucrbe 

kXuxou^ deGXoLK; ecrxov 'ApKTxojuaxo^;' 

TTpuuxa juev ev TTeicrii Zy]VÖc; koxi- 
5 viiqpopov dOXov, ^ beuxepov Au- 

(Toviöiiv qpriYÖv dKeipeK6|uriv, 

eixa Nea<; rröXetJUc; crxeqpoc; euKXeeq, 

auxdp eireixa ^-^ 'AKxia Kai Neiueri(; 

dOXa Xeovxoßoxou ^ Kai TTavaOri- 
10 vaioiv iepöv (Txe(po(^, 'Acriöi koivou^ 

Xjuupvav eüKxi|ueviiv TTepYa|uov 

euKxeavov •-' ZTrdpxii evi laQa^, 

AaKebai|uovo(; ev9' iva xupcfKg, 

e(Txe96)uriv deGXov kuöijuov 
15 Oupdvia H "Icr0)uia biq, Traiöojv |uev 

d-rraH, xö ö' dTia? dT^veiiJuv Kai xi jap; 

ev (JxabiOK; TTdcTiv dXeiTrxo^ eqpuv. 

Lnscliriften von Magnesia . 



Der Schluss jedes Verses ist diycli das Trennunos- 
zcüchen h bezeichnet, wenn er nicht wie Z. 3. 6. 10 mit 
ch'm Ende ck^r Zeile zusammenfallt. Bei Z. 16 ist es vei-- 
säumt. offenbar weil der vSteinmetz auf die Lioatur N< nicht 
\erzi eilten wollte. 

Höchst wahrscheinlich derselbe Sief>er wie Nr. 180. 
Z. 5 ist das kapitolinische Jupitei-fest gemeint; vgl. Nr. 180,7. 
Die Z. 13 bezeichnete Lokalität Spartas scheint nicht 
nnderswo bezeugt zu sein; es ist der Ort, an dem die Oupdvia 
oefeiei't wurdcm. Vgl. das Heroon des Lakedaimon in der 
Xlihe von Therapnai Pausan. 111 20,2. 

K ]) i g r a m in a u f il e n A t h 1 e t e n A r i s t o m a c h o s. 
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Xr. 182-^-485. 



182. Marino rl)asis H. 1,60; Br. 0,48; I). 
0,48; Euclistabenh. 0,025— 0,04; Zeileual)st. etwa 
0,015. Oben und unten ein 0,25 hohes Bekrö- 
nungsprofiL 13ie Insclirift ist nanientlicli rechts 
stark abgerieben und scliwer lesbar. Die Formen 
der Buchstaben sind wenig klar. Gefunden in 
dem TÖTT0(^ xpiKXeivou iepjujv auXriTpiöuuv Kai dKpo- 
ßaiujv. In Magnesia. 



10 



Ai\. KXauöiav 0X[aßi]a|v|ii- 
V "AiTTTav OiXÖKXeiotv cre- 
juvOu(^ Kai qpiXoTeijuuji; lepa- 
cTa|uevriv ty]c; AeuKOcppu- 
r\vr\<; 'ApT€)uiöo<^ em crre- 
qpaviicpöpou OX. Bepevei- 
KTiq f]pmhoq TÖ b', OuYaJTe- 
pa Tl. KX. XeKouvöiavou 
Kai AiX. OXaßiavflq 0iXü- 
KX€ia<;. 



Statue der Ael. (Uaiidia Fl a vi an a Appa Philo kl eia. 



183. ßunde Marmorbasis. H. 1^9; Dm. 
oben 0,55, unten 0,59; Buchstabenh. 0,03; Zeilen- 
abst. 0,01. Auf der oberen Fläche Ansatzfläche 
mit drei Dübellöcliern und Gusskanälen , auf 
der unteren drei Löcher und Standspuren zweier 
Füsse. Also war die Basis zweimal benutzt. 
Gefunden vor der Südostecke des Zeustempels. 
In Magnesia. 

AuTOKpdropa Kaicrapa 
0eou 'Aöpiavou uiöv 
6€0Ö Tpaiavoö uiuivöv 
6eou Nepoua dTTÖyovov 
5 TiTOv Ai'Xiov Aöpiavöv 
AvTuuveivov Zeßaaiöv 
Eudeßfi Tißepio«; KXau- 
5io<; Xapiöri|U0(; Taiia- 
vö<; jueid KXauöiou ^^^ 
10 Tariavoö 'looXiavoö 
' — ' Toö uioö. ' — ^ 

K a i s e r A n t o n i n u s P i u s. 
Z. 7. 8 vol. Nr. 1H8. 175. 



184. Marmorbasis H. 0,935; Br. 0,62; T. 
0,63; Buchstabenh. 0,035; Zeilenabst. 0,015. Ge- 
funden an der Südwestecke der Agora. In ]\Ia- 
gnesia. 

AuTOJKpdTopa Kaicrapa 
0eo]u Aöpiavoö uiöv 
0e|oö Tpaiavoö uiuu- 
vjöv Oeou Nepoua dTTÖ- 
5 tIovov Tiiov Ai'Xiov 
Ajöpiavöv AvTuuveivov 
XjeßacTTÖv Eucreßfj 
f]] qpiXoaeßacTTOc^ 
ß]ouXr| Kai 6 önjuoq dve- 
10 Or|Kev e7Ti|ueXri0ev- 

T0(^ lepUUVOg TOU 

Moö"xia)vo<; toö dp- 
Xiaipeo^ Kai j{)a}Ji}ia- 
Teo(;. 

J\ a i s e r A ii t o n i n ii s P ins. 



185. Säule aus weissem Marmor. H. 1,24; Umfang 1,52. Im Tlicater zusammen mit Nr. 174. 
175. 199 gefunden, v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 30 Nr. 23. In Magnesia. 



MdpKOV Ai'Xiov 
AupriXiov Oui]- 
pov Kaiaapa, Au- 

TOKpdTOpO(; 

AvTuuveivou Eu- 
(Teßoög uov 06- 
oö Aöpiavoö u- 
uuvöv 11 qpiXocre- 
ßa0TO(^ ßouXi] 



10 Kai 6 hr\}jiO(; dve- 

0riK€v eTTijueXii- 

0evTO<; Tl. KX. 

Zajuiou Ki]puXXi- 

avoö TOÖ dpxie- 
15 peoq Kai YpajUjua- 

Teo(;. 

I) c r s [) ä t e r e Kaiser 31 . A ii r e 1 ins, a d o j) t i (m- 
II 11 d C a e s a r seit 139. C o s. 1 1 . Ja n ii a r 140. 
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186. Runde Marmorbasis. H. 1,295; Biu'listabenh. (),()35; Zeileiiabst. 0,02. Gefunden an dei- 
Südwestecke des Zeustempels. In Magnesia. 

MdpKov Ai'Xiov 10 Kev emjueXriOev- 

Aupr|Xiov Oufipov to<^ TTottMou AiXiou 

KaicTapa, AuroKpd- AttoXXujviou faXd- 

Topog 'AvToivei- Tou Tou dpxiepeo(; Kai 

5 vou Eucreßoöc; Ypo^M^otTeog. 

UOV öeou Aüpi(a-) H A am Ende war entweder überhaupt niemals vor- 

VOÖ UUUVÖV f] cpiXo- lianden oder so w^eniq- tief einige Iianen. dass es ganz ver- 

(TeßaCTTOq ßouXn schwunden ist. 

X c K^ > 'A Derselbe^ wie Nr. 185. 

Ktti ori)Lio<; aveöi]- 



187. Marmorl)asis. H. 1,42; Br. 0,65; T. 0,H4; Buclistabenh. 0,035: Zeilenabst. etwa, 0,01. 
Auf der Ober- und UnterHäclie I)ül)ell()cher. Gefunden in der byzantiniseben Mauer in der Nabe 
der Propybieen. Kurz erwäbnt Atben. Mittb. XIX (1894) S. 25. In Miignesia. 

A|uTOKpdToptt Kai(j[apa \y] Kai 6 br\jio<; bia to|u 

Map. AupTiXiov AvTOJvl ei- dpxiepeuuc; Kai jpaji- 

vov ZeßacTTÖv eeo[ö 10 juaTeiu^ Ti. w KX. m TToXu- 
AvToiveivou uöv b\]]- öeuKou^ MapKeXXou 

5 ^apxiKii(^ eHoucTia^ dcridpxou. 

TÖ M ic' M UTTaiOV TÖ If Kaiser Marc Anrel (1H2 n. Chr.) 

nj cpiXocreßa(TTO(^ ßo|u- Vgl. Nr. 188. 181). J90. 

188. 'Recliteckige I>asis aus bläuJicheni Marmor. H. 1,33; L. 0,67; T. 0,66; Bucbstabenb. 
0,03. Viele Ligaturen. Oben zwei unregelmässige Löcber; von einer schreitenden Bronzestatue? 
Gefunden anscheinend in der Gegend des nördlichen spätrömischen Logeion. Kondoleon 'EiTiYpaqpai 
Nr. 2, nach Absclirift eines cpiXdpxaio^' v. Hiller Athen. Mittb. XIX (1894) S. 23 Nr. 15. In Magnesia. 

'H ßouXii Kai 6 bfwxoq e- 10 aiuu^ TipovoricravTa, dva- 
Teijui-icrav Tißepiov 0evTa be Kai xP^J^ctra 

KXauöiov MeXedYpou ei^ YU|uvaaiapxictv ai- 

uöv Kupeiva Xapiörijuov tjüviov xfj TTÖXei. Vaioq 

5 0iXo|ur|Topa dpxiepa- KXaiJÖiO(^ OuepouXXa- 

TeuaavTa tii^ Acria^ 15 vöq MdpKeXXo^ TToXu- 
Kai x^i^io^PX^c^^via öeuKi-](^ töv eauTOu 

Kai ev TidcraK; raic; Ti](; Traiepa. 

TTaipiöOi^ XPtlCUq YVn- Klirim.g- des Tib. Claud. Oharidemos. 



181). 'Rechteckige marmorne Basis. H. 0,635; Ij. 0,61; T. 0,57; oben lag noch ein Stein 
darauf, wie ein iJübelloch mit Gusskanal zeigt. Schrift 0,03 lioch. Zeilenabst. nur 0,01. Die 
Trennungszeichen vor und nach den Abküi'zungen sind kleine Kreuze.' v. Hiller Athen. Mittb. XIX 
(1894) S. 24 Nr. 16. In Magnesia. 

'H TTaTpi(; GevTog Tfiq dvacrrd- 

TÖv €auTf)|(^ eJuepYe- aewq tuuv xeijuiuv 

Tiiv Kai KTiö'Tiiv Kai d- FTo. TTottXikiou 'AttoXXo- 

TTÖ Moucreiou Ti. KX. Eu- 10 ödjpou xoO irpaYlLiaTiKoö 

5 KXea TToXubeuKriv ty]<; TroXeuuq. 

MdpKeXXov, emiueXii- 

17* 
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Nr. 189—193. 



E h r u n g des T i 1). C 1 a n d . E ii k 1 e s P o 1 y d o u k c s 
31arcelliis. 



YUvaiKÖc; auTOU und vom Ileiligtuni des Zeus l*annuiaros 
(Bulletin XII |1888| S. 108 Nr. 22 Z. 52 ff.): Map. Aup. 



Vgl. Nr. 187. 188. 190. 4 dirö Mouaeiou Inschr. aus Aioqpdvxou uoO ou xoO oittö Mouaeiou cpiXoaöcpou, 

Halikarnass Bulletin de corr. liellen. lY (1880) S. 405. 21 : tö I iepe^uuc; tüliv OeOuv. 
|uvf||ixa AiXiou Aiovuaiou [qpiJXoaöqpou dirö Mouaeiou [xai xjfic; I 



190. Miimde Basis, gefmiden am südlichen (Jrchestrai'audc'. v. Hiller i\tlien. iMittli. XIX 
(1894) S. 22 Xr. 14. In Magnesia. Verwitterte Schrift, nur zn erkennen: 

n ßouXr] Kai 6 bf\^Oq D^.,. y^-h^-ift nach wegen des Zustands di^s Steins nieht 

rToXuÖ€UK?l zu datieren. 

OU crTe[cpavri(pof)ii(JavTa? Vgl. Nr. 187. 188. 189. 



191. liiinde, oben und nnten gkitte Marniorbasis (H. (1,58; I)ni. 0,40), di(^ icli im Herlist 
1891 in einem Hanse auf der Station Balatchyk sah, avo der ansgehöldte Stein als Mörser diente. 
Später wurde das Hans niedergei'issen nnd die Basis verscldeppt. Buchstal)enh. 0,03; Zeilenahst. 0,01. 

'H ßouXf] Kai 6 bf\- 
jioc; ereiiuricTav 

ZuußlOV AlOCTKOU- 
piÖOU VOjUlKÖV l)]- 

5 (Tavia Kodjuiuig. 



Ein- u n m' f ii r Z ( > b i o s S . d e s I) i o s k u r i d e s . 

Sehrift dei' Antoninenzeit. 

4 Vgl. Insehrift aus Tej)entjik (wo gelegen?) Moua. 
K(xi ßißX. Tfii; ev Zf-iupvi^ euay^eX. ö\oX?\(; \ (1884 85) S. 25 
Xi'. 243 rXuKUJV Mevdvbpou AvKupavoc; Mevdvbpuj tuj uiuj 
vof,iiKLU Ktti axeqpavricpöpuj. 



192. Zwei Bruchstücke einer 0,545 tiefen 
Br. 0,45 (gr. Br.). Buclistabenh. 0,025 (O 0,04); 
der Agora. In Magnesia. 

a) 

. jULu YeYpa|u||uevou^ ayu)- 
vac, Eucreßeia e[v TToTeö- 
Xok;, ZeßacTTd ev Ne|aTrö- 

Xei, 'EcpeaY]a rä irpujTa 

5 AeuKOcppuvria "lcrG|JAia TTu- 
Bia ÄpecravTabpli |d[veia 
Tuujuaiujv Kai Tei|U]iOe[vTa 
UTTÖ TÜJV KUplUJV 'Av|TtJuvei- 
vou Kai Kojuoöou Ka[i Aouki- 
10 ou Ouiipou Kai |0ed<^ Oau- 

ö"Teivii(; 5 — 

. ayK 



Marm()rl)asis. a) H. 0,45; Br. 0,26. b) H. 0,63; 
Zeilenabst. 0,01. Gefunden an der Südwestecke 



1') 



'- — e|vpuÖju(ov 

-~ — - 7Toii"|criv Teifi|ii- 
6evTa| Kai TroA.6iTei|ai^ 
5 Kai| dvöpidvTuuv dva(T|Td- 
(JecTiv UTTÖ 'Eqpecriaiv, Tpuj|a- 
5euuv, AvTioxeoiv Td)v TTp|ö^ 
Adcpvnv, BripuTioiv, Ka|iaa- 

p€(jUV. 

a) 11 ITEINHIA' 12 nur geringcvKeste: aber ajK 
ist sitdier. Tr]aYK[pdxiov ? b) 1 am Sehluss unsicdieri* Ileste, 
über d(Mn von Z. 2 steht ein A. 

S i oiTC vi n sc li ivif t. 

WOld aus der erst(\n Hegierungszeit des Aidoiiiiuis 
Bius. als er im J. IHH d'w l'oteid'eier (Z. H Nauu' d(>s Festes 
uuverstäiidlieli) für lladrian ang(M)rdnet ludte. Z. 2 Eucjeßeitt 
ev TTox€ÖAoic z. B. KirlS. 7B7, 7. 8. b 2 xpayiKr] evpuBfioc; 
Ketvriaic; Nr. lt)5. 



19o. Marmorbasis (ihre Eorui ähnlich der Xr. 513 abgebildeten Inschriften von Pergamoii). 
H. 0,89; Br. (i\ritte) O.H52 ; I). 0.36 (]\Iitte; ohen 0,43): unten gebroclien. Oben big noch ein Stein 
auf, der den Auf.'iug dei" Inschrift trug, (irefundeu in dem totto^ rpiKXeivou ie()üjv auXiiT()i5a)v Kai 
dKpoßaTÜuv. In Magnesia. 



Nr. 193—195. 
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qpiXocreßdcTTou 
dvbpöc; dpxiKOÖ Kai Trepi 
Tiiv TiaTpiöa ev Trdcriv qpi- 

5 XoTei)uou (Tiecpaviicpöpou 
K. Aup. Aaiöo^ Kti^tou, 
(Kttitou) döe\(pr][v| (k) Au- 
()ilXia)V Zuucri^iou Kai 
Tariavou qpiXocreßd- 

10 aiiuv dpxiepeuuv Kai 
YpajUjuaTeuuv jejeviy 
juevujv Tou örijuou, 
Toö 5e ZuucTijuou Kai 
YpajUjuaTeoK; tou jue- 

15 jäXov äj{X)Voq tuuv 
AeuKoqppuiiviioiv, d- 
YiJuvo0eTOÖVTO(; Eu- 
cprjjuou bic, eu(Teßou<;, 



fJTK; iepeia eöuuKev 
20 T]^ cpiXocreßdcTTLu 

ßouXri biä TUUV jo- 

veuuv ev KaiaKXi- 

aei Tiiv cTTTupiöa 

KJai eXaiov eBrjKev 
25 xrjl TToXei €TTi TV] dva- 

aTdajei tou dvöpi- 

dvTO(;| Kai Tfiv eH eOou|^ 



Z. H K. 



Kai. 27 E 



00 
Y 

Statu (* einer Frau. 

21 Vi>l. u. a. die erst z. T. veröfTentlicbte liiselirift 

aus Milet Revue de philolooie 1897, 4H Trpea[ßeuc)ac 

updc; Tou^l Zeßaaxouc, bouc; UTc[ep Tf|(; TioXeujq bia|vo|udc 
ßouAf], yuvaiti, [irapOevotg KaxajKXeiva«; tou<; 7To\€iTa[(; 
cxTravTa^] Ka6' q^^pav ktX. 27 vgl. Nr. 179,10. 



lt)4. 'Deiriiieiidjik, devMiit le Khani. Eragiiient casse h gaiiclie' Cousin imd Descbanips Biilletiu 
de coiT. hellen. XVIII (1894) S. 9 Nr. 1. Von mir nicht gesehen. 



10 



Q 
ZQZIMON 
lENAOION 
lAPXIEPEA 
^YAHKIOY 
\TATIANO 
""PAMMATEQN 
\YP_AAIAQI 
=^OOPYNHI 
T QNNIKATO 
I TATIA.O) 

"OIA. 



— Oj 

Zuuö"ijuov 
" i evbotov 
i dpxiepea 
5 E|uö]i(ju)ou 
— TaTiavo| u 

— A|up. (m) Aaiö(o)^ [iepeia<^? 
T\](; AeuK]o(ppu(ri)vfjq [ApTejuibot;? 

10 T . UÜV VlKaTO 

— Kaji TaTia|vJüi^ 
" — qpiX 

\V1. Nr. \m. 



19'). 'I'j'ouvee de van t Tentree du temple de Diane a Magnesie du Meandre. et rapportee 
])ar J\J. Texier' Froeliuer Inscript. GrecMiues du Louvre (1865) 8. 139 Nr. 65. Texier Asie mineure 
Iir S. 96. E. 0^50; P)r. 0.50. Jetzt im Ijouvre Magnesiasaal. Einen Abklatsch verdanke ich der 
(TÜte von I). Haussou liier. 

dyaGi] tux>] 
ijepeia eyeveTO Ap- 
T€^iJöo(; AeuKOcppu| iivi]^ ktX. 

l']s ist wahrselieinlielh dass diese liis(;lirift mit Leak(> selbi* muss (iaim später — viellcielit behufs seines Transports 

.lournal ot a tour in Asia iniuor p. 240,31) ideiitiseli ist in den Ijouvre - in zwei 1\nle zerschiiitten worden sein 

(CK-J. II 291-4 t)); vgl. Kroelmer a. a. O. Naeh Leake a. a. O. (s. zu Nr. 19()). 
befanden sieh Ni'. 195 und 19() auf demselben Stein; tier- 
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Xr. 196—198. 



196. 'Siir Uli fragmeiit d'autel; eile est mal- 

heureusement inconiplete devaiit Fentree du 

temple' Taxier Asie mineure HI S. 95. Von uus 
nicht wieder aufgefunden. 

Eni]ITE0ANOcDOP[tAI 
EKATOAOPOY 
NAIHNOPOITPA 
lEPEIAETENETOAP 
5 TEMIAOIAEYKO0PY 
NHIA0POAEIIIA 
MQNOIAHMOXAPI[AOI 
MOII lOYTHIMOI 
NOIOYTATEPEI 
10 MOI NOY 

Mit dieser Insclrrift sclieint identiscli zu sein 
ein von Leake Journal of a tour in Asia niinor 
p. 246,3a (Boeckh CIG. II 2914a) veröffent- 
lichter Stein: 



le- 



p€ia CTeveio Apre- 
5 juiöog AeuKOcppui]- 
vy\<; AqppoöeicTia N 

Danach: 

'Em] (Tiecpaviicpoplou 
'EKaTOÖ(üu)pou [tou 
A]va(H)nvopog Tp(i(^) 
iepeia eY^veio Ap- 
5 Te^iöo<; AeuKoqppuii- 
vf](; Acppoöeicria N|eu?~ 
|uajvo(^, Aii)uoxdpi[öo(; 
Kai| Mocr(x)iou xiig Moajxi- 
uj\vo<; 9uYaTep€i(?)- 
10 (b)oq — — - vou 

■y Tai lu AETKO0PTNHI:, et iion pas AEYKO- 
a>PYHNHr Tvxicr. 



197. Marinorbasis. H. etwa 1,30; Br. (),7() 
des Arteniistempels. Leake Journal of a tour in 
Asie mineure 111 S. 95. Vgl. Letronne Journal 
Huyot Paris Bibl. nat. ms. Jsr. 5080 fol. 67 B. 

AoTOKpdtTopa Kaioapa 
TÖv jf[<; Kai BaXdö"- 
(S^q beaTTÖTTiv M. 
Aup. 'AvTuuveivov E|i)- 
5 aeßr] EuTuxfi Ze- 
ßaö"TÖv M. Aup. Zxpa- 

T6veiK0(; • Kttl ZlXlKlOJ <^ 

'lepOKXfjc; . Kai M. Aup. [0e- 
oqpiXriTO<g . Kai Aup. Ali]- 
10 jJiäq . Kai Aup. TTaö"e[ag 



; D. 0,76. Oben Standspuren. Vor der Westfront 
Asia minor p. 245; Boeckh CIG. II 2912; Texier 
des savans Paris Juillet 1825 p. 398. Auch l)ei 

In Magnesia. Abbildung nuf Tafel IX unten. 

Ol dpxiepB(^ Kai tp[o^^^- 
jxaTeiq dvecTTiilaav 
XoYicrT€uovTo[g 
KpidTTOu dö'i[dpxou. 

7 KIIAIKIO ebenso ist Kai abgekürzt Z. 8 11 
H luu'Ii F. V. Hiller's Mitteilung- steht in Huyots Pa])ieren 
unter der Lnschr. von der Hand eines Kngiänders read 
-AYP-Z'; also AioqpiXiiTOc? 10 am Schlüsse ZF 

Kaiser Ca r a c a 1 1 a. 

Zu Silikios Hierokles vgl. Xr. 200. 



198. Zwei Fragmente einer Marinorbasis, welche die Inschrift CIG. II 2913 ergeben. Die 
Inschrift hat bereits Leake Journal of a toui* in Asia niinor S. 245,1 (aber unvollständig) abgeschrielien. 
^Vollständiger in Huyots Papieren Paris Bibl. nat. Ni*. 5080 fol. 68. Weder Hölie noch Breite der 
Basis lässt sich genau berechnen. Buchstabenh. 0,035 — 0,04; Zeilenabst. 0,02-0,03. Vor der W(\st- 
front des Artemistempels. In Magnesia. 

-TÖV pkI 

Kai OaXd^crri«; ] öecTTTÖ- 
Tr|v AuTOKjpdTopa Ka| i- 
oapa] M. Aup. Avtuü- 
5 veT]vov Euaeßfj E[u- 
Tuxjfj • fv . Aoju . Ma . [ui- 
6]^ AiX[i|avö<; 6 dp- 



Xiepjeu(; [K|ai ypajujua- 
Teu]<^ Tfj((^| MaTvriTUuv 
10 7TÖ]Xeujg [Ka]i Tpi(; x^i- 
Xi]apxo(^. 

6 TN-AOM-M/ 7 AINIANOI Huyot. 
Kaiser (^a raeal la. 



Nr. 199 201^. 
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191). 'Säule [im Theater vor der Nordostecke des Zuscliaiierrauins, wo auch Nr. 174. 175. 185 
stehen I von 1.86 H. und 0.52 Durchmesser, Schrift sorgfältig, im Durchschnitt 0,04 lioch, nur das 
erste I 0,058. die 0,05—0.06' v. Hiller Athen. Mitth. XTX (1894) S. 81 Nr. 24. In Magnesia. 



ZiXiKiov '^^ 'lepoKXea 
TTaXaKJTi'iv, iepovei- 
Kiiv TTapdöoEov, £S 
YpajUjuaiea tou b]\- 
5 juou, uiöv AeuKiou 
IiXiKiou Oipjuou Mav- 
5p0Y€V0u^ TTafKpa- 
Tidö"T0u, Tuepiobovi- 

KOU dXeiTTTOU, Su- 



10 (Trapxou, (TTecpavr|- 
qpopou, ZiXiKia Xai- 
pi1)uovi(; dpxiepem 
Kai (Txecpavriqpöpo^ 
11 dBoXoYUUTdTr) jÖ 

15 TÖv löiov döeXqpöv. 

S t a t II e ci (^ s Sil i Iv i o s 11 i o r o Iv 1 o s. 
Vol. Nr. 200. 



200. Achtseitige Marmorbasis. H. 1.45; Buchstabenh. 0,02--0.05 ; Zeilenabst. etwa 0,02. Ein 
Dül)elloch auf der Oberfläche zeigt an. dass die Basis von einem jetzt verJorfvnen Steine gekrönt 



war, welcher die erste Zeile der Inschrift gab. 
I>asis der Aristagore (Nr. 125). In ]\lagnesia. 

eieiiLuqcTev MeXiiiviiv 
MeXiTUJvmvou Qvjaje- 
pa Kai Ar||uou(; Tfj<^ Xuvqpopou 
5 T^vojueviiv lepiav Tfjq 
AeuKoqppurivf|(; 'ApxejLU- 
boc, em arecpaviicpöpou 
Zi. Oip. MavbpoYevou^. 
EuTuxüj<^. 



Gefunden im Süden des Tem])els niclit weit von der 



I^]jir im o- (I V r M o\\ t i nv. 

() Der Stophaiicplioros Ii(XiKiO(;) ct)ip(|UO(;) MavbpoYe- 
vouq ist auch Ni\ 199. (> genannt als Vater dos Silikios 
Hierokles. dvv als Stifter auf einer Basis des Kaisers Cara- 
calla (Nr. 197) steht. 



201. Marmorbasis H. 1,44; Er. 



0.82; Ruchstabenh. 0,035 0,08 (Z. 11); Zeilenabst. etwa 
0.025. (xefunden an der Südostecke des Zeustempels. Abbilduug auf Tafel X oben. In Magnesia. 



AYa0f| TuxTi- 
t]öv Geioxaiov Kai |ue- 
YJicTTOV Kai qpiXavBpoiTTOTa- 
Tov ßacTiXea töv veiKii- 

5 T)1V Kai TpOTTtOÖXOV 

Kai TTavTÖc; dvOpuuTrujv 
Idvovc, äyadöv öecTTTÖ- 

Tiiv 0X. KX. 

TÖV euö*eßeö"TaTOv 

10 1] MaYviiTuuv ttoXk;. 

EuTUXÜJ«;. 



Kaiser Julian. 

Der Name des Kaisei's ist in Z. 8 später dureh Rasur 
entfernt worden. Vi^l. die pergamenisehe Inschrift II 
S. 887 Ni'. 633: J)(omino) n(ostro) Fl(avi()) (^[l(audio) 
lulianlo, domino [tot|ius orbis, filosofi|ae] magistro. vene- 
ralncfjo princi])i, ))iissinio [inipjeratori, vietoris[iss]irn() Au- 
miisto. propaoatori lihertatis et i'ei pub][i]eae, Ae(lius) Cl(au- 
dius) l)uU'[it]ius v. e. procon[s(ulis)] vic(e) s(aera) aud(iens), 
d(evotus) n(uniini) m(aiestati)(](ue) su(ae). 

2 |LieYi<^fo^ Kai OeiöxaToc; lieisst Julian auch auf einer 
Insehi'ift aus lasos Bulletin de eoi-resp. hellen. Xlll (1889) 
S. 35 Nr. 2. 



202. Basis aus grauem Marmor, gefunden an der Südwestecke der Agora beim Brunnenhäuschen. 
Auf der Obertläclie Standspuren. H. 1,05; Br. 0,57: I). 0,54. Buchstabenb. 0,03—0,04; Zeilenabst. 
0,02 (zwischen Z. 15 und 16: 0,05). In Magnesia. 
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Nr. 202~-20B. 



EuTpoTTiot; laQe- 
r|(Ti öiK[a]crTroXiai(; 

TiepißujTog 
MayviiTOJV TrdTpri[<^ 
(Tificrev epeiTTOjuevrig, 
revle he oi Kaid jlii> 
Tiv] djuujuova 0e|cr- 

KeXa epya 
K(xi vaeTa(; Tei0ev 



10 Kai TTÖXiv iixaGeriv. 

TOUVeKd JUIV Kubii- 

vev djueißojuevii 

TTepi TTdvTa(; 
ßouXr] K(xi öf||uo<; 
15 eiKÖvi Xaiver]. 

EuTuxtu(^. 

K p i ti' r a m ni u n 1 1^ r d (> ]• S t a t u c d c s b2 u 1 i' i > j) i o s. 
Spätere Schritt als Nr. 201. 



B. Sonstige Weihungen. 



208. Marmorbasis in der Form eines Dreifusstisclies. H. 0,64 m; Durchmesser der PLitte 
Oj69 m. Bnchstabenh. 0,012; Zeiienabst. etwa 0,01. Die Vorderseite ist durch eine Herme bezeichiH^t, 
deren Sockel die Inschrift trägt. Gefunden in dem Bau nordwestlich vom llieater. Athen. ]\Iittli. 
XIX (1894) S. 33. 54; vgl E. ]\Iaass Orpheus S. 222, der die Basis für einen l.oosorakeJtisch hält. 
In Berlin. 







E PMH ^E IMIT YX ^ N 1| 

?^E|!ie5<A AK I AOt OYT O 2: E'KtlNö^i 

n OAlTXlXFAXv X. op H'UipN 



"n^uu«jallllmuuu«m'!!ll!lyiil(li|lliiiüu..v.uL.uiitilil'llllf!'l!lliiuitiilll!llllllllil!Wlij. j'iiiiW(fim'l*iwi(un.'('!H 



'Ep|Lifj(; eijui Tuxojv, Ik Xa\KiÖ0(^ outo(^ eKeivog, 
'AvTiXoxög )u' eTTOiricre iroXiTaK^ Tidcri xopiiTov. 



Hermes Tychon. 

2 CK X war zuerst ^x X geschrieben. 

111. Jahrhdt. v. Ohr. Hermes l'ychon nur bezeugt 
bei Clemens Alexandr. Protr. p. 64 A Sylb. Ti yäp f]jeiöQe, 
(!) äv0pujiTOi, TÖv Tuxujva (Meursiiis: Tuqpüjva cod.) 'Epjufiv 
Kai TÖV AvboKibou Kai töv A|uur]TOv; f\ travTi tlu bfiXov öti 
M0ou(;; lücnrep Kai xov 'Ep|uf|v; Hesych. s. T^x^^* ^^loi tov 
EpiufjV äWoi b^ TÖV TTCpi Trjv AqppobiTrjV. Tychon: Perses 
Y. Theben Anthol. IX 334; Strabo XllI p. 587 dTrebeixen 
b^ Geöq ouTog (TTpiaTro(;) uttö tOüv v€iJJTdpujv oub^ -(äp 'Haioboq 
ovbe TTplaTTOV; dXX' ^oik€ Tdi<; AttikoT(; 'OpOdvr;] Kai KovicraXtu 



Kai TuxuDvi Kai toi<; toioutok;. Diodor 1 \' (> irepi |Liev ouv 
Tfjc; Y€vea€uu(; tou TTpidTrou Kai Tfjc Ti^f|(; TOiauTa f.iu0oA.oY6TTai 
irapd Toic; TTaXaioi(; tüjv Aiyuttt{u)v, toOtov he töv Oeöv Tiveq 
ludv 'lOucpaWov övo|ud2ouai Tivec; be Tüx^va. Lexikon 
Sabbait. 8, 9 ATroX\oqpdvr|^ Kpr](Jiv AoKXriTnöc; Kuvveioq 
AcppöbiTOc; Tuxuuv 2 ]\Lit Ohalkis ist hier vielleicht die 
XÜbpa XaXKic; geraeint, die nach Strabon XIV 644 zu 
Teos, nach Pausanias VH 5, 12 zu Erythrai gehih'tc. \'gl. 
(t. Hirschfeld Archaeol. Zeitung XXXllI (iHKi) S. 26: 
H. (laebler Erytlu4i Leipz. Diss. 1892 S. 5. 



Nr. 204—208. 



137 



204. Bruchstück einer Marmorbasis. H. 
0,285; Br. 0,60; D. 0,30; Buclistabenh. 0,04— 
0,05 ; Zeilenabst. etwa 0,025. Oben Profil. Ge- 
funden vor der Westfront des Artemistempels. In 
Magnesia. 

Ar||u]r|Tpio<; Aio — — — 
Kai? 'A]yTioxo[(; — — 'Aprejuiöi 
AeuKo](ppur|[vri — — 
Die Ergänzung ist unsicher. Man könnte 
auch ergänzen: 

'A]vTioxo[g iepeu(; t% 'Apxe^iöoc; tx\q, 
AeuKo](ppur|vfj<^ oder tou 'A]vti6xo|ij ktX. 

oder : 
Ar|ju]r|Tpiog Aio — — — 
TOU A]vTiöxo[u dYOivoGeTÜuv 
AeuKo](ppuri[vuJv dveOriKev. Vgl. Nr. 210. 

Der Schrift nach Mitte des I. Jhdts. v. Chr. 



205. Marmorbasis. H. 1,05; Br. 0,64; D. 
0,48; Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. etwa 0,015. 
Auf der Oberfläche Standspuren. Gefunden nicht 
weit vom Durchgang von der Agora zum Artemis- 
tempel. In Magnesia. 

AJpicTTaYOpai; Aii|ur|Tpi- 
o]u ApTEjuiöi AeuKoqppur]- 
v]fi Kai TÜüi Arijuaii eK tujv iöi- 
uuv dveGriKev. 

W e i h 11 n g an A r t e ra i s u ii d d e n 1.) c ni o s. 
Schrift walirscheinlicli ]\Iitte des T. ,Jhdts. v. (Jhr. 



206. Bruchstück einer Marmorbasis. H. 
etwa 0,60; Br. 0,57; l). 0,24; Buchstabenh. etwa 
0,03; Zeilenabst. 0,01-0,015. Oben und unten 
freier Raum. Gefunden an der Südwestecke der 
Agora. In Magnesia. 

— — — evr) — — — 

— fjl IX — — — 

ApTtjuiJöi AeuK[o(ppu}ivfji 
K]ai Tijui A]iju[uji. 

2 Hinter TT Rest eines A oder A 
Weihung an Artemis und den Demos. 
Sehr unregelmässige Schrift des I. Jhdts. v. C/lir. 



207. Marmor. H. 0,545; Br. 1,34; D. 0,73; 
Buchstabenh. obere Zeile 0,08, untere 0,07; Zei- 
lenabst. 0,06. Da der Stein unten Anschluss- 
flächo und einen vorspringenden Rand hat, muss 
er zur Bekröuung irgend eines Bauwerks gedient 
haben. Gefunden im Westen des Artemistem})els. 
Auf der Oberfläche sind Standspuren. In Magnesia. 
aT€(pavri]cpopr)ö"a(^ xö beoxepov 
xJiJui Arijuijui. 

W e i h u n g an ( A r t e m i s ii n d) d e n I) e m o s. 

Nach Nr. 205. 206 wird man annelmien dürfen, dass 
auch Artemis Leukophryene genannt war, zumal der Stein 
im Sturzfeld ihres grossen Altars (vgl. zu Nr. 105) gefunden 
worden ist. Wohl aus dem Anfang des I. Jhdts. v. Chr. 



208. Schräger Marmorblock vom Ostgiebel des Zeustempels (Südecke). Buchstabenh. 0,05 
Zeilenabst. 0,01—0,02. Archaeol. Anzeiger 1894 S. 83. 



0EO4JAOS 0EO#IAOYTOY 

0e;oaotoyoiepey:^toy *,^i 

AHMOy A NEOHKEK .0^' 



OeöqpiXog ©eoqpiXou xoö 
Geoööxou 6 iepeuc; xoö 
Ariiuou dve6riKev. 



Weih Inschrift für ein Schmuckstück des Zeustempels. 
Schrift des I. Jhdts. v. Ohr. 



Inschriften von Magnesia. 
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Nr. 209-213. 



209. 'Quadratische Basis von gelblichem 
Kalkstein, 0,94 lang und tief, 0,16 hoch, profiliert, 
oben mit zwei rechteckigen und zwei runden 
Dübellöchern (zur Befestigung des Weihgeschenks). 
Gefunden nahe der nördlichen Orchestraecke. 
Buchstabenh. Z. 1: 0,05, Z. 2: 0,06 hoch' v. Hiller 
Athen. Mitth. XIX (1894) S. 35 Nr. 33. In Magnesia. 

0dvri<; 'HpOCTTpOtTOU 
iepeu^ Aiög dveOriKev. 

Weihinsohrift des Zeuspriesters Phanes. 
Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 



210. 'Basis aus weissem Marmor, L. 0,62, 
H. 0,40, T. 0,89; aus zwei Stücken zusammen- 
gesetzt. Rechte obere Ecke fehlt. Schrift mit 
übertriebenen Apices, sehr ungleich, hoch 0,015 
— 0,025, O 0,035. Gefunden nahe am äusseren 
nördlichen Eckpfeiler des Zuschauerraums. Auf 
der rauhen Oberfläche Standspuren.' v. Hiller Athen. 
Mitth. XIX (1894) S. 35 Nr. 34. In Magnesia. 

0dvr|(^ 'HpocTTpd[TOu 
iep€U(^ Tou Aio<; 
dYuuvoOeTUJV 
AeuKoqppurivüJV 
dve9r|Kev. 

Weihinschrift des Zeuspriesters Phanes 
als Agonotheten der Leukophryena. 
Schrift wie Nr. 209. 



211. 'Grosse Marmorquader, in zwei Stücke zerbrochen, links gebrochen, an den drei anderen 
Seiten erhalten. Gesamtlänge der beiden Fragmente 0,61 -(-0,42. Tiefe (nur beim rechten Fragment 
erkennbar) 1,33. Gefunden an dem äusseren Eckpfeiler des südlichen Zuschauerraums, nur etwa 1"' 
unter dessen gegenwärtigem oberen Rande. Die Vermutung von R. Heyne, dass der Block oben 
auf dem Eckpfeiler gesessen hat, wird dadurch sehr wahrscheinlich. Da diese Pfeiler, wie wir wissen, 
1,42 lang sind, kann man dem Block noch 1,42 — (0.61 -)- 0,42) == 0,39 "' zusetzen, von denen nur 
ein kleiner Bruchteil auf die Mitte, der grösste Teil auf den linken Rand kommen würde (wo ja 
auch in einer Zeile 5 Buchstaben mit Sicherheit zu ergänzen sind).' v. Hiller Athen. Mitth. XIX 
(1894) S. 36 Nr. 35. In Magnesia. 

Odvjr)«; 'HpocTTparou iep[€U(;] Aiö[(;] di[T]uj- 
voGexJriö'a^ tou(^ aaTupiö'[K0u](; dveGr]- 
K€v dJireieXecrev be Kai [xd öijaXeiTTOV- 
Ta Tujv K[epKib]ijuv. 



Der Zeuspriester Phanes weiht Satyrisken 
im Theater. 

Schrift des I. Jhdts. v. Chr. ; aber von anderer Hand 
als Nr. 209. 210. 'Vielleicht standen die aaxupiaKOi ehe- 
mals auf den Eckpfeilern des Zuschauerraums, auf jeder 



Ecke einer' v. Hiller. Die Keste von zwei Satyrstatuen 
sind im Theater gefunden. Nr. 212 ist ein Fragment des 
Gegenstücks von der Nordecke. Weihung eines Satyriskos 
an Dionysos im Theater von Delos Bullet, de corresp. 
hellen. XIIl (1889) S. 371. 



212. 'Quader, oben, links, rechts gebrochen; unten und hinten erhalten. Blauer Marmor von 
der Marmorverkleidung [des Theaters], etwa 0,90 lang, 0,40 hoch, 0,63 tief. Nicht weit von dem 
TÖTTO(; 0iXiJbTa [Nr. 249] gefunden. Buchstabenh. 0,03—0,042.' v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) 
S. 36 Nr. 36. Fragment des Gregenstücks zu Nr. 211. In Magnesia. 

— — — — x]lj[)V 

— — KJepKiöuuv 

Der Schrift nach etwas spater als Nr. 211. 



213. 'Quader von weissem Marmor, 0,93 lang, 0,318 hoch, 0,60 tief. Auf der oberen Fläche 
Standspuren für eine Bronzestatue. Hinter der Thür des südlich an das Skenengebäude angebauten 
Ganges, in der Nähe der Freitreppe gefunden, wo der Block anscheinend als Begrenzung des 



Nr. 213—215. 
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römischen Pflasters vermauert war; die Statue war also vorher verschleppt. Das Äussere geben die 
von R. Koldewey nach Aufnahme von R. Heyne und Abklatschen gemachten [hier nach v. Hiller's 
Publikation wiederholten] Zeichnungen/ v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 37 Nr. 37. In 
Magnesia. 



'''''ffPAKAE:rir)iiAiQMyECT 

OlEyEYCTOVAfONYroy 

TovENAnaNiov Ära 

NOOETaH ANE0HKEN 

,,iiiiiE 



AHOAA /5 l<i 1 2 



a. 'HpotKXeiToq Aiovucriou 
6 lepeug ToO Aiovucrou 
Tou evayüjviou äfix)- 
voOerojv dve9riKev. 
a Z. 1 für 0. 

a Weihgeschenk des Dionysospriesters 
Herakleitos b Künstlerinschrift des ApoUo- 
nios aus Tralles. 

b ÄTToWduvioc; TaupiaKOU Tpa\Xiavö(; gehört gewiss der 
Künstlerfamilie an, aus der Apollonios und Tauriskos. die 
Künstler des toro farnese, stammten, vgl. Plinius hist. n. 
XXXVI 34. Der Charakter der Schrift spricht nicht da- 
gegen, in Tauriskos, dem Vater des Apollonios, geradezu 



b. 'ATToXXdbvioq 
TaupiaKOU TpaX- 
havöq eTioiei. 

den Künstler des farnesischen Stiers zu sehen. Denn 
dieses Kunstwerk, das sich im Besitze des Asinius Pollio 
(f 4 V. Chr.) befand, ist w^ahrscheinlich vor 43 v. Chr. auf 
der Insel Rhodos entstanden (C. Robert und v. Hiller 
Athen. Mitth. XIX (1894) S. 38, Robert bei Pauly-Wissowa 
Realencyclopaedie II 1,162.) Die Weihinschrift (a) ist ent- 
schieden jünger als die Künstlerinschrift; etwa Mitte des 
I. Jhdts. n. Chr. 



214. Altar aus weissem Marmor; H. 0^84; Br. 0,46; D. 0,46; Bnchstabenh. 0,02; Zeilenabst. 
etwa 0,02. Oben schlechte Profilieriing ; unter der Inschrift, an allen vier Seiten herumlaufend, 
Guirlanden mit Bukranien an den Ecken. Von der Mitte jeder Guirlande hängt eine Weintraube 
herab. Nur die Vorderseite mit der Inschrift ist sorgfältig gearbeitet. Kondoleon Av€köotoi MiKpacTiavai 
eTTiYpacpai S. 8 Nr. 8. Ich fand den Altar im J. 1892 auf dem Bahnhofe von Balatchyk wieder. Aber 
er war bereits stark verstümmelt (ein jetzt im Magazin von Balatchyk befindliches Fragment der 
Inschrift fand ich später noch bei den Schienen der Eisenbahn) und ist bald darauf völlig verschwunden. 
Vgl. P. Wendland und 0. Kern Beiträge zur Geschichte der griechischen Beligion und Philosophie S. 97, 
(wo die Zugehörigkeit des Fragments noch nicht erkannt war, wie die dort gesetzten Klammern zeigen). 

AiovucTuj Kai Ze|ueXr|i 
Apiö'Teu(g Zrivuuvo^. 



Z. 1 giebt Kondoleon fälschlich: Z€|a6Xr]. Ein Altar 
des Dionysos und der Semele ist nach der Ergänzung von 



E. Maass Orpheus S. 44 Anm. 45 auch die Basis von Akrai 
IGSI. Nr. 205. 



215. Marmorplatte (H. 1,40 m.; Br. 0^57 m.)^ welche unten in einen in der Höhenangabe mit 
enthaltenen Zapfen endet. Oben sieht man die Spuren eines Dübels, welcher den Stein an die 
Wand oder an einen Pfeiler befestigte. Zusammen mit dieser Platte (a), welche sich jetzt in der 
Vorhalle des Tschinili-Kiosk zu Konstantinopel befindet und vorher eine Zeitlang in Aidin bei dem 
Schuhmacher Batusis aufbewahrt wurde^ ist eine Basis (b) gefunden, auf deren Oberfläche sich ein 
viereckiges, 0,14 m. breites, 0,27 langes und 0,065 tiefes Einsatzloch befindet, welches zur Aufnahme 
der Platte bestimmt war. Beide Inschriften sind bereits vor dem Beginn der Ausgrabungen gefunden 
worden, und zwar wahrscheinlich wenige Schritte westlich von dem sogen, römischen Gymnasium, wo 
noch heute die Mysteninschrift (Nr. 117) unter den Besten eines antiken Marmorbaues, wahrschein- 
lich eines Dionysosheiligtumes, liegt. Sie sind veröffentlicht von A. E. Kondoleon Athen. Mitth. 

18* 
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Nr. 215. 



XV (1890) S. 330 und S. Reinach Revue des etudes grecques III (1890) S. 349 (mit einer Helio- 
gravüre), besprochen von E. Maass Hermes XXVI (1891) S. 178 und nach neuer Revision eines der 
Freundlichkeit von Alfred Koerte verdankten Abklatsches von O. Kern in den von P. Wendland und 
ihm herausgegebenen Beiträgen zur Geschichte der griechischen Philosophie und Religion Berlin 1895 
S. 79; vgl. H. Pomtow Jahrb. für klass. Philologie 1896 S. 754. 767. Von b hat die erste zuverlässige 
Publikation F. Hiller von Gaertringen gegeben Athen. Mitth. XVI (1891) S. 248. 



a) AYoiOf] Tuxvi. 

'Etti TTpuTdveuj<^ ÄKpoörijuou tou Ai- 
OTeijuou 6 bfijuog 6 MaYvrjTUJV eTrepuj- 
xa TÖv 0eöv Tiepi tou a^jidov tou 
5 T^TOVOTO^ ÖTi TiXaTdvou KaToc ty]v 
TToXiv KXaaOeicrrjg uttö dvejuou eu- 
pe0)i ev auT^ dqpeibpujua Aiovucrou, 
Ti auTLu crr|)uaivei f] ti dv TTOirjcrag 
d5euj(^ ÖiaTeXoiiT öi' öv OeoTrpörroi 
10 eTre|U(p0r)(Tav Iq AeXqpoug 'Epjuujva^ 
'ETriKpdT0U(; H Api(TTapxO(g Aiobubpou» 

0eö<s expiicrev 
Maidvöpoio XaxovTeg ecp' uöacriv 
iepöv dcTTu M MdyvrjTeg KTedvoig 

15 eTTttjuuvTopeg rjjueTepoicriv, 

rjXOeTe Treuö"öjuevoi cTTOjudTuuv äir' e- 
jueio, Ti<^ u^eiv w juu6o(^, eTiei B&k- 
X0<; Gdjuviu evi Keiixevoq aiq)9r). 
eBecpavx] 5e €TI Koupoc;, errei tttoXi- 

20 aiOpa Ti0€VT€g H vriou<^ ouk djKicr- 
craT' eüTjuriTOu^ Aiovucruj. w ä\Xä 
Kai üug, oj öfj|ue jAe^aaQevec;, \'öpue 
vr]ou<; M 6upaoxapou<;- lepfja TiOei 
öe eudpTiov dyvöv h eXOeTe he 

25 €(^ 0r|ßti(; iepov Tieöov, öcppa Xdßr|Te 
Maivabaq, di T^vef|<^ Eivou^ d'-rro Ka- 
ö)uri€iiiq- H di b' ujueiv öuucfoucri Kai 
öpYia Kai vö|ui)ua ecJGXd h Kai 0id- 
(Touc; BdKxoio Ka0eiöpu(Touaiv 

30 ev dcTTei. h KaTd tov xP^ctjuov öid 
Tüüv 0€OTTpÖTruuv e560ricrav eK Orjßüuv 
Maivdbe«; TpeT(; h Koctkuj h Baußdj 
0eTTaXr|, w Kai f] \xev KoaKUj cruvriyaYev 
0ia(Tov TÖV TTXaTavi(TTr|vüuv, 

35 f] öe Baußuj tov irpö TioXeax;, f] he 
GeTTaXr] tov tüuv KaTaißaTüuv 
0avou(Tai Ö€ auTai eTdcprjcrav 
UTTÖ MaYvriTuuv, Kai r] )U€V Koctkuj 
KeiTai ev KocTKuußouvuj, f] be Bau- 

40 ßuJ ev Taßdpvei, f] öe GeTTaXr) 
Ttpö^ Ttu 0edTpuj. 



b) 0euj Aiovuauj 

A7ToXXdjviO(S MoKoXXric; 
dpxaio(^ )uu(TTr|<; dpxaiov 
Xpr)(Tjuöv e[TTi] öTr]kr]<; dva- 
5 YP^H^ot^ CTuv TUj ßuujULU [dv]e0[r|- 
Kev. 

a 10 EPMQNAI Kond. Reinach 19 EHIKOYPOI 

I 
Kond. Keinach 21 EYTMHTOT AIONYIQ 36 

KATAIBATQN 

W ei hang des Apollonios MokoIIes an 
Dionysos. 

Die Inschrift gehört in die Mitte des I. Jhdts. n. Chr., 
ist aber vielleicht nur die Erneuerung einer Urkunde aus 
älterer Zeit. H. Pomtow a. a. O. setzt die Entstehung des 
Orakels in dieselbe Zeit, in der die Orakel der sogen, ktiöic^ 
MaYviqaiac; (Nr. 17) gedichtet sind; wahrscheinlich mit Recht. 
Für die prosaische Einleitung (Z. Iff.) vgl. Demosthenes 
c. Macartatum § 66 AYaOf) T^xr]. 'EirGpuDToi 6 bfiiuoc; 6 ABrj- 
vaiuuv Tuepi tou ar||ueiou xoO ev tuj oupavuj Yevojuevou, ö ti 
dv bpüjaiv AOr|vaioi^ f\ ötuj Oeuj Ououoiv f\ euxoju^voi^ eir\ 
ETTi TÖ äjU6ivov öiTrö TOU ar|]U€iou (Pomtow N. Jahrb. f. Philol. 
1883 S. 352). Vgl. Ph. E. Legrand Quo animo GTaeci 

— divinationem adhibuerint Paris 1898 S. 13. Nach 

Possis (Zeugn. Nr. XLI) hätte bereits Themistokles das 
Choenfest des Dionysos in Magnesia eingeführt. 

9 biaTeAoi f^biov die früheren Herausgeber. Vielleicht 
biaTeAoiri* bi' o(v)? 14 Die Magneten als Verteidiger des 
delphischen Heiligtums auch im Psephisma der Epidamnier 
Nr. 46 Z. 9. 32 Kosko hat ihren Namen wohl von KoOKUußou- 
vöc;, dem Siebberge (Z. 39), dessen Lage sich nicht bestimmen 
lässt. A. Dieterich Abraxas S. 149 leitet ihn von der KoaKi- 
vofaavTeia ab und vergleicht Papyrus Paris. 2303 OKeOoc; 
TTaA.aiöv KÖOKivöv |uou au|ußo\ov (von Hekate). 36 Der 
Qiaooq tujv KaTaißaTUJv lässt auf eine ähnliche Kulthand- 
lung schliessen, wie sie für den Apollonkult von Hylai 
bezeugt ist Zeugn. Nr. XIV. b 3 Apollonios Mokolles 
nennt sich dpxoiioc; luuaTrjc; statt TraXaiöc;, weil er lange schon 
eingeweiht war, aus lediglich rhetorischer Antithese zu 
dpxaioc; xpric^f^oq. 



Nr. 216 218. 
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216. Vier Architravfragmente eines Rundbaus mit Weihinschrift auf den beiden oberen Fascien^ 
alle gefunden in der Orchestra nahe den Logeionsäulen. In einem Loche am Ostrande der Orchestra 
fand sich die zugehörige Sima mit Löwenkopf. Dm. des Kundbaus etwa 3,38 m.; die Länge der 
Inschrift betrug ungefähr 2,20 m., nahm also etwa den fünften Teil des Umfangs ein. Der Bau hat 
wahrscheinlich auf der Hügelkuppe oberhalb des Theaters gestanden, wo Humann im November 
1893 bei seiner Aufnahme des Stadtgebietes die Reste eines Rundbaus konstatiert hat. Bereits ver- 
öffentlicht Athen. Mitth. XIX (1894) S. 46 Nr. 49; danach die Abbildung. In Magnesia. 




AHQA AO N lOE IpTTH PÄf O YAN El? H 1\ \ !WfOU,eO/pm% 



^^l\ ^y i ' 



_^_ 



. A 0H NM nOMO^mi 'v^ 

'- ^J ^ '. A ! 



1 6 eöXoc; vgl. Sextus Empiriciis Trpöq YPOtmuaTiKOuc; 
p. 633, 148 Bekk. xd be auxd övö^axa ou iräaiv ^axi xd 
auxd; dXXd xoig |U6v dp{)€viKd, xoic; b^ GriXuKd, xoTc; be oube- 
xepa. oiov Äörivaioi |U6v xiqv axd|uvov K4.yovaiv dppeviKOK;, 
Kai Ol |U6v xr]v GöXov oi be xöv ööXov, Kai oi ju^v xr]v ßOüXov 



A7To\[X(JuviO(; 'E]TTr|pd[TOu dveOr|Ke]v xöv 06\[o]v 
Ä9ri[vdi TToXioux]uji. 

Ol be xöv ßOuXov. ddXoc, €v xfji dTopdi irpöc; xuj ßuu|uüji xujv 
bdjb€Ka eeOuv Nr. 98 Z. 8. 43. 

2 Der Kult der Athene ist für Magnesia nur durch 
Possis (Zeugn. Nr. XLI) und durch Münzen bezeugt. Statt 
TToXiouxJuji könnte man auch an NiKriqpöp]aji denken; vgl. 
Artemis NiKricpöpO(; Nr. 100 b Z. 41. 



217. Marmorkonsole (H. 0,22; Br. 0,39; 
T. 0,56); sie endet in einen Zapfen, der in die 
Wand eingelassen werden konnte. Buchstabenh. 
0,02, Zeilenabsi 0,01. Gefunden wenig östlich 
von der Südwestecke der Agora. In Balatchyk 
(Magazin). 

'Etti arecpo^vricpöpou 

ApiCTTOXdoU Ol KO- 

judKTopec; Kai oi 
Kr|puKe<; Kai oi öid- 
5 KOVOl TÖV 'Epjufjv 
dv€9r)Kav. 

Weihung eines Hermes. 

Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 2 KopdKXUUp schon bei 
Rhinthon in der Medeia (Hesych. s. v.) vgl. Völker Rhin- 
thonis fragm. p. 41, 11, der das Wort fälschlich von KUJiudZIuj 
ableitet. 



217 a. Votivrelief aus weissem Marmor. H. 
0,32; Br. 0,27; D. 0,03. 'Das Eelief stellt Kybele 
thronend dar, mit dem Chiton und dem Himation 
bekleidet, den Modius auf dem Kopfe, Tympanon 
und Schale in den Händen; beiderseits ihr zu- 
gekehrt sitzt ein Löwe, der zur Rechten sehr 
zerstört. Links von der Göttin ihr zugewandt, 
in flacherem ßelief etwas im Hintergrunde dar- 
gestellt, steht der jugendliche Begleiter [sog. 
Hermes-Kadmilos] in der Chlamys. — Rechts 
von der Göttin steht der bärtige Alte im Mantel/ 
Conze Athen. Mitth. XIII (1888) S. 203. Das 
Relief 'soll aus Magnesia am Maiandros stammen'. 
Humann sah es 1887 in Smyrna im Besitz des 
Eisenbahndirektors Purser; nach seiner Photo- 
graphie die Abbildung bei Conze. 

Unter dem Relief die Inschrift: 
A]pTe)ui(Tia MriT[pi Oeüuv. 



218. Bekrönung einer Marmorbasis imOpisthodom des Zeustempels. Buchstabenh. 0,03. In Magnesia. 

Tjuxni Tfi<s Tr6Xeuj<^ (piXo(Teßa(TTO(; 



Die Bekrönung muss ursprünglich zu einer Basis gehört haben, welche die 
Fortsetzung der unvollständigen Inschrift trug. 
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Nr. 219—221. 



219. 'Rechteckige Basis von Marmor, 0,365 lang, 0,30 hoch, 0,28 tief, auf der Oberseite mit 
einer 0,07 tiefen rechteckigen Einarbeitung, die bis zum hinteren Rande geht. Gefunden im nördlichen 
Skenengebäude' v. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) S. 42 Nr. 41. In Magnesia. 



K A 

EGHKLNTHY 
\ M 



K a 

dv]€9r|Kev if] T- 
[yieia? 



Weihinschrift für Hygieia? 
Man könnte auch an dv]^9r|K€v Tf](v) u[bpi]a(v) denken; vgl. Nr. 221. 



220. Marmoraltar mit Skulpturenschmuck. H. Im; T. 1,37. Buchstabenh. 0,028; Zeilenabst. 
0,007. Aus zwei Stücken gearbeitet. Archaeolog. Anzeiger 1894 S. 83. Vgl. Athen. Mitth. XIX 
(1894) S. 94. Gefunden in einem der östlich an den Säulenhof im Süden der Agora anätossenden 
Zimmer (Prytaneion?), In Magnesia. 




0€]ui(Juuv 'AttoWuuviou Kai 6 mbq aurou NiKdvuup TrpoebpeucravTeq 
TÖv jLifjva TÖv Zjuimüuva tov erri KXeaivou Tr|v ecTTiotv dveOriKav. 

Weihung einer Hestia. 
Der Schrift nach Anfang des I. oder Ende des II. Jhdts. 



221. 'Kapitellförmiger Untersatz einer vermutlich als Eckakroterion dienenden Hydria, unten 
der Dachschräge entsprechend abgeschrägt (Neigung 1:5). Gefunden in der südlichen Hälfte des 
spätrömischen Logeion zwischen den Säulen. Auf der Oberseite ein 0,14 tiefes, 0,09 breites, nach 
oben erweitertes Einsatzloch für die (eherne?) Hydria. Die 0,02—0,025 hohe Schrift steht auf 
der Vorderseite ; die rechte Seite des Kapitells ist dekoriert, etwa nach dem Muster der Antenkapitelle 
des Artemistempels von Magnesia. Auch die Hinterseite hat ein Kankenornament.' v. Hiller Athen. 
Mitth. XIX (1894) S. 41 Nr. 40. In Balatchyk (Magazin). 



KXeaivo<; KXeaivou 
dpxiepr|Teuuüv dv^- 
6r)K€V xrjv uöpi- 
av. 



Weihung einer Hydria. 

Kleainos Sohn des Kleainos als dYUJVO0€TUjv Nr. 88 c 2. 
Hier die gewöhnliche Schrift des I. Jhdts. v. Chr.; nur 
auffallend kleines Omikron. Vgl. Nr. 219. 



Nr. 222—227. 
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222. 'Rechteckige Basis (Altar?) 0,63 lang, 
0,92 hoch, 0,60 tief, Buchstaben 0,03—0,025 
hoch. Wahrscheinlich vom südlichen Logeion; 
lag zwischen den Säulen etwa 1 "' über dem an- 
tiken Boden; v. Hiller Ath. Mitth. XIX (1894) 
S. 41 Nr. 38. Auch bei Kondoleon AveKÖoxoi 
luiKpacriavai eiriTpacpai S. 6 Nr. 4. In Magnesia. 
TTdvTttuxo«; 
Aiovuaiou 
(XYUJVoGeTiJUV 
dveOriKev. 
Weihung des Agonotheten Pantauchos. 
Pantauchos ist vielleicht ein Bruder des Dionysos- 
priesters Herakleitos (Nr. 213 a, 1). 



223. 'Rechteckige Basis, profiliert, 0,64 lang, 
0,87 hoch, 0,56 tief, Schrift 0,025 hoch, sorgfältig. 
Vorderseite rechts abgebrochen. Gefunden vor 
dem (zerstörten) Mittelportale des nördlichen Zu- 
schauerraumes.' V. Hiller Athen. Mitth. XIX (1894) 
S. 41 Nr. 39. In Magnesia. 

'A0r|vaTÖpaq Ee 

dvTiYpotqpeuq av[e0riKev. 
Weihung des Athenagoras. 



224. Eilf Steine des oberen Profils einer oder mehrerer Mauern oder Basen, von dem gleichen 
gelblichen Kalkstein und gleicher manirierter Schrift, a — e sind an verschiedenen Stellen des 
Theaters gefunden (vgl. Athen. Mitth. XIX (1894) S. 47 Nr. 54), f— k an der Südwestecke der 
Agora, wo sie meist in die byzantinische Eampe verbaut waren; 1 fand sich auf dem Friedhof von 
Üzümlü. Gleichartige Steine ohne Inschriften sind sowohl im Theater und an der bezeichneten Stelle 
der Agora als auch auf dem Hügel über dem Theater in einem Weinberg gefunden worden. Buch- 
stabenh. schwankt zwischen 0,05 — 0,065; die Höhe der Schriftfläche zwischen 0,065 — 0,085 (e : 0,11). 

a) L. 0,96 MriTp6öuupo[(;? — g) L. 0,94 — Kjatd t6 vi;r|(pi[(Jjua — 

b) L. 1,14 — aovriao — h) L. 0,54; links gebrochen — juva — 

c) L. 0,545 — dv]eer|Ke[v — i) L. 0,21 — v — 

d) L. 0,90 dv]e0riKev — k) L. 0,28 — a — 

e) L. 0,62; rechts gebrochen . . iko . . 1) L. 0,35 — vav (zu c oder d?). 

f) L. 1,28 — ■ oq dTWV[o0eTr|(Ja(^? — — — Weihung eines Grebäudes. 

225. Auf einer kleinen Marmorkonsole, die im Opisthodom des Zeustempels gefunden ist, 
(Zeilenabst. 0,05; Buchstabenh. 0,02): 



Kai xP^croqpo- 



Chrysophoren im Dienst der Artemis Leukophryene 
auch Nr. 119 Z. 8. 23. Der Gegenstand, den dieser Ohry- 
sophoros der Göttin geweiht hat, hat den ersten verlorenen 



Teil der Inschrift getragen. Chrysophoren in Ephesos: 
Inscriptions in the British Museum III 2 p. 85. 



226. Rest einer Weihinschrift auf dem Kapitell einer dorischen Säule; gefunden nicht weit 
von Nr. 11. Buchstabenh. 0,03. 

— — — T-5v Kijova dve9riKe[v. 
Schrift des I. Jhdts. v. Ohr. 



227. Bläulicher Marmor (H. 0,20; Br. 0,32; D. 0,26). Auf der Oberfläche ein 0,12 breites, 
0,18 langes und 0,07 tiefes Loch. Buchstabenh. etwa 0,025; Zeilenabst. 0,025—0,04. Die beiden 
Seitenflächen sind geglättet; die untere und die hintere Fläche sind rauh. Gefunden auf einem Weinberg 
westlich vom Theater, nicht weit von Nr. 99. Jetzt in dem Hause eines Tscherkessen in Tekke. 
Vgl. Archaeolog. Anzeiger 1895 S.,116; Bulletin de correspond. hellenique XX (1896) S. 70. 
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Nr. 227. 228. 



0iXr|TO^ 6 Trapd 
Xapiöriiuou d- 
veOrjKev xtu Mr)- 

VI. 



Weihinschrift fiirMen. 

Wohl aus dem Ende des II. Jhdts. n. Chr. Men 
bezeugt auf Münzen des Caracalla, Alexander Severus und 
Maximinus. Da die Inschrift nach der Aussage des Tsoher- 
kessen, auf dessen Weinberg der Stein gefunden ist, zu- 
sammen mit Nr. 99 zum Vorschein gekommen ist, darf 



man die Vermutung aussprechen, dass auch in Magnesia 
Serapis- und Menkult verbunden waren. Für ihre Kult- 
verbindung vgl. z. B. das kleine Votivrelief an Men aus 
Athen (jetzt in Berlin; Beschr. der antiken Skulpturen 
S. 162 Nr. 706). 



228. Platte aus weissem Marmor H. 0,51; Br. 0,63; D. 0,20 in Sari Kemer (am südlichen 
Rand der Maeanderebene, nördlich vom Eingang in den alten Golf von Herakleia, 2 Stunden von 
Priene entfernt) im Hofe des Ourou Kouye, in dessen Nähe sie auch gefunden sein soll. Zuerst 
gesehen und abgeklatscht von Dr. H. Schrader am 30. April 1896, dann am 19. Juni 1896 von 
B. Haussoullier. Beide Gelehrte haben mir ihre Abschriften freundlichst zur Verfügung gestellt, 
H. Schrader auch einen unter ungünstigen Verhältnissen verfertigten Abklatsch. 



amr) eiirag* "Hpav iXdcracrOar rroiav 
iXdöTjTai; Oebq expricrev 
€v9a luaKpoiai xpovoiori ae^aGjAioq 
5 eiGiaev aiOuv XouTpoicTiv xPflcrOai le- 
Tir}|ueva 0d)|uaTa T^P^?? oö xopbv 
icTTdcTiv KoOpai 6aXd)uuuv djuurjxoi 
eupuOjuuj(^ XujTOio rrpö^ euqpOoYTOju 
jueXog x]b\), OriXuTrpeTTOuq qpujTO«; 
10 jueXdOpoig "Hpotv irpocreßdZiou. 
Freier Raum. 



1 Nach Haussoullier 'dubia litterarum vestigia'; gegen 
Ende sei ein Z deutlich. 5 xP^t^oiö^Ötxi Haussoullier XPH" 
oGai Schrader 8 \aJTOio Schrader bojaoio Haussoullier. 

Orakel über den Ort eines Herakults. 

Schrift vom Ende des II. Jhdts. n. Ohr. Zu den 
Weihungen gerechnet wegen Nr. 215. Hera soll verehrt 
werden, wo sich die altersmüden Leiber baden (Z. 4), am 
Spielplatz der Jungfrauen (Z. 6). im Hause des^ weibischen 
Mannes (Z. 9. 10; eines Eunuchen?). Z. 2 oder ttoT av 
iXdariTai ? 



Nr. 2i^l) 254. 
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III. Aufschriften. 



221). Marmorblock (H. etwa 0,80; Br. 0,64; D. 0.58); unten scheint ein Profil ^i^^ewesen zu 
sein. Der Block ist oben gebrochen, jedenfalls war aber über der Inschritt mindestens 0,08 m. freier 
Raum; unten haben keiue Bnchstabeu gestanden. Buclistabenli. 0,03. Walirscheinlich der Pfeilc^rrest 
eines Heiligtums der Dioskuren, das nach dem Fundort dei' Inschi'ift in der l^halmukle südlich vom 
Theater gelegen lial)en muss. In ]\Iagnesia. 

AlOCTKOpOlV. 
Schrift des I. Jhdts. v. (Mir. 



230. Auf eine]* Säulentrommel von der 
Südhalle der Agora. Buchstabenh. 0.070.085. 
In ]\Iagnesia. 

^'Opo(^ 
ie()oO. 

2f)l. Auf der AVand der Südhalle dcu" iXgora. 
Ihu'hstabenli. 0.07-0,011. In Magnesia. 



2o2. Auf (lei- AL'ignzinwand im Nordwesten 
der Agoi-a zwischen zwei ^^hüren. Buchstabenli. 
0.085—1,125. Tu Mai^uesia. 





''Opo(^ iepoö. 

Wek'lies iepöv in Nr. 230 --282 goineiiit ist, lässt sieli 
aus dein »Standoi't der Liscliriftcvu Jiiclit Ix'stimTuon: es 
könnte aurii dei- ganze ■\larktplatz als Festplatz für die 
1 [jeukopliryeiui gemeint sein. Vgl. die lepd axod auf dem 
: :\larktplatz in I'riene Arcliaolog. Anz. 1897 S. 182 und 
; über die sonst bekannten lepcxi ayopai Areliäolog. Anz. 
! 1894 S. 84. 



"Opoq ie- 
poö. 



28f). Im Tlieater auf der Vorderseite des südliclien lliürpfostens des Mitteleinganges zum 
südlichen Zuschauerraum. Buchstabenh. 0,05, Athen. Mittheil. XIX (1894) S. 44 Nr. 46. In Magnesia. 

"Opoc; iepou. 

Schrift wohl noch aus dem I. dhdt. v. (lir. Unter j wird auch auf dem nicht vollständig erhaltenen, linken 
dem iepöv ist das Theater zu verstehen. IJieselbe Inschrift j Thürpfosten vorhanden gewesen sein. 



284. ''Em reTpcxT^vou TrXaKÖ(^, uip. 1,95, ttX. 0,55, rrdx. 0,25^ Keijuevii^ ev tüj (JTaGjuüj Tfjg 
FTouvTa^ [Station Smyrna, der Eisenbahn Smyrna Aidin — Dinair]' Kondoleon 'AveKÖOTOi juiKpacriavai 
eTTiTpaqpai S. 10 Nr. 13. Von mir nicht gesellen. 

"Opo<; iepoö. 



Insohrifteii von Magnesia . 



19 
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Nr. 235—239. 



235. Weisser Marmor; der Stein scheint nur rechts gebrochen zu sein. An den anderen 
Seiten ist er absichtlich roh gelassen oder oberflächlich geglättet. H. 0,05; ßr. 0,215; D. 0,105; 
Buchstabenh. 0,025. Genauerer Fundort unbekannt; wahrscheinlich aus dem westlichen Teile der 
Stadt. In Magnesia. 

^'Opo^. 

236. Weisser Marmor. H. 0,34; Br. 0,155; D. 0,07; Buchstabenh. 0,012—0,02. Oben sehr 
stark abgerieben. Lag auf einem Acker zwischen der westlichen Stadtmauer und dem sogen, römischen 
Gymnasium. Abschrift von F. v. Hiller. In Balatchyk (Magazin). 

'0 ToTxo[^ 

opoi [t]o[ö — — 



237. Auf dem Stylobat der Säulenhalle im Süden des Artemistempels. S. die l)eistehende 
Skizze nach einer Aufnahme von B. Heyne. Die Säulenhalle ist aus später Zeit; in ihrem Stylo])at 
war Nr. 12 verbaut. In Magnesia. 

'0 TOTTO^ TpiKXeivou 

iepüuv 
au\r)Tpiöuuv Kai dKpoßcxTÜuv. 




TikiAElN ov 






: ~^^\ 



Ein Triclinium in dem Peribolos d(>s Tempels der 
Archegetis von (Uialkis ist dureli die Insclirift Atli(;n. 
31ittlieil. VI (1881) 8. 167 bezeugt. Zu dem Tempelpersonal 
der Leukopliryene gehörten Akrobaten (vgl. Nr. 119 Z. 17; 



Nr. 122 a Z. 2), wie in Epliesos (Hesycli s. v. oiKpiToßaTai 
dpxr] TIC, Trapd 'Eqpeaioig Tf\q Äpxe^iboc Buaiüjv, (Ireek inserip- 
tions in tlie British ]\[useum 111 8. 85). 



238. Inscbriften auf den Arcliitraven der Westhalle. Abbildung nacli Abklatschen. Die 
Inschrift begann auf dem südlichen Teile. Buchstabenh. 0,11 — 0,125. In Magnesia. 

■')E ^t-ANH <l>Opo 

'•) e o x M EP o i: 

Z E N E 
1 A I 

a) 'Em crT]e(pavriq)6po[u b) — tö KaiaßeßpiPJGöc^ |uepo(^ 
c. d) KttT? €TT? eö"]Keijaö"ev e|K tüuv iöi[ujv. 



') K 


E 


Y 


A 


■i) I< 


T 


O 


N 



239. Auf einem Pfeiler im Süden der Agora, noch in situ. Buchstabenh. 0,025 ; Zeilenabst. 
0,01. Ungenau pubhziert von S. Keinach Revue archeol. Serie III Bd. XXI (1893) S. 95. In 
Magnesia. 



Nr. 239—244. 147 

a) TÖTioc; uTiripe- b) auf der Rückseite die Kritzelei eines Christen: 

Tujv oiKobö^iojv +KAKATÄ 6TIT0Y 

erri TTuuXXioivo^ 
Tou dpxiepeoc; 

5 Kai Ypo^m^o^T^o^- 
(Tüte Schrift der Kaiserzeit (Hadrian?). 



240. Kalksteinstele; stark durclilöcliert. Dit^ Protile oben und unten stark bestossen. H. 0,96; 
Br. (in der Mitte) 0,32; D. 0,22. Buchstabenh. 0,025—0,03; Zeilenabst. 0,01—0,015. Die Stele 
hat an der linken Schmalseite oben und unten ein 0,045 brc^ites Dübelloch, welches das Prohl beide 
Male unterbriclit ; sie war also in späterer Zeit mit ihrer linken Seite an einer Wand befestigt; 
vi(dleicht am Brtmnenhäuschen der Agora, in dessen Näh(^ si(^ gefunden ist, wc^stlich von der Bück- 
wand der Magazine. In Magnesia. 

Zjaia- 
piou 
Schrift des 1. Jhdts. v. Chr. Ein Grenzstein des ! bpou auufiat^^iTopoV; dYopavofiriaavxa TeTpd|Lir|VOv ajvwc, Kai 



Sclavenmarkts; vgl. die Inschr. aus Thyateira Athen. Mittli. 
XXI (1896) S. 262 Oi tou aTaxapiou epTaarai Kai upo- 
Hevrixai auüjLidTUJv eTi|ur|aav Kai dveGiiKav AXetavbpov AXetdv- 



dTTibövTa eK tüuv ibiuuv ty] iröXei TToXuxeXiJiic; ev xaic; ^opxaai- 
|Lioi^ xüjv Zeßaaxujv ix^^po'i^- 



241. Auf den Stufen dt^r A\^esthalle der Agora wenig südlich vom sogen. Athentdieiligtum. 

Buchstabenh. 0,05—0,09. 

AijjeuaT| |u bouXou KX . . . uuviag. 

Der auf KX (KX[aubia(;] ?) folgende Buchstabe sclieiiit I gewesen zu sein. 
Die Inschrift giebt den Stand eines Yeiiiäufers an. 



242. Zw^ei in (li(^ östliche Seite des Monuments Nr. 180 eingebaute Marmorblöcke. Buchstabenh. 
t),04. Die beiden durch Punktierung angedeuteten Buchstaben sind ausradiert; das H ist einer auf 
dem zweiten Block behndliclien Abarbeitung zu Opfer gefallen, sodass aus dem töttoc^ 'Ovr|(Jijuou ein 
TOTTOc; Xijuou geworden ist. 



TOnOCON 



TÖTro(^ 'Ov 



CIMOY 



r|](Ti|uou. 



Vol. zu Nr. 241. 



24o. Auf den Leimen midirertu* Marmorsessel auf der östlichen Seite des Stadions. Buch- 
stabenh. 0,12. Zwischen a und b sind die Sessel in (üner Länge von 10,92 zerstört; ebenso noch 
ein auf b folgendes, 1,12 breites Stück. Dann folgt eine Treppe und darauf c. Die Fortsetzung von 
c ist durch Zerstörung der Sessel vernichtet. 

a) KU b) aq c) Kai rdi[o(; K|Xa[uö|io^ Ouepou[XXav6^ 

iX ( ;laudius Verullanus MarceUus Polydeukes Nr. 188 Z. 13 16. 



244. Auf den Lehnen der Marmorsessel Nr. 243 steht eine Anzahl später, flüchtiger Kritze- 
pien; d auf einer SitzHäche. Buchstabenh. 0,05 — 0,06. In Magnesia. 

a) — voKpiTOu b) ApTe|uujvo(; a TÖTro[^ c) ApTejuiuvog d) Xou 

Vor a haben keine Buchstaben gestanden. 

19* 
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Xr. 245—251. 



245. Etwa in der Mitte der östliclieii Stufen des Stadions liegt eiu starlv zerfressener, an allen 
Seiten bestossener, 0,35 m. liolier^ 0,54 breiter, 0,51 dicker Kalksteinblock, der die Inschrift trägt: 
KXau. 0a- Die EortsetzuniL»' miiss auf einem anderen Stein ge- 

VO(TTpdTri<^ Kai standen haben. 



246. Ausser den unter Nr. 244 mitgeteilten drei Namen finden sich an vei'schiedenen Stelhvn 
der M.arnu)rbänke des Stadions (auch unten auf den Fussphitten) Buchstal)en, die auch die Besitzer 
der Plätze angeben sollen : 

a) KEA b) KA c) E d) AOY e) PKA f) A g) MAP 

247. 'Auf dem unteren geglätteten Rande einc^s Blockes der ncu'dlichen Mai-morvei'kleiduug 
|des Theaters], dem ersten Stein (von S) der unttM'Stcn runden Schicht zwischen dem uiittleren Ein- 
gang des Zuschauerraums und dem Eckpfosten. — Inschrift sehr dünn, ausgekratzt.' v. Hüler 

Athen. Mittheil. XIX (1894) S. 43 Nr. 48. In Magnesia. 

TÖTro<; A 



248. ''Eiri TrXaKÖ«; Keijuevr)^ ev BaXaTZ!iKiuj, eH ävTijpa(pf]q k. A]ijuoa6€Vou(; Beii BaXiaDV Kon- 
doleon Athen. Mittli. XII (1887) S. 257 Nr. 28. Dazu beuKM-kt F. Winter, der den Stein 1887 
in Balatchyk gesehen luit: 'Wird aus Magnesia am Maiandros stammcui; grosse Quader von wcussem 
Marmor 1,67 m. lang, 0,60 hoch, 0,83 dick. Oben driu Gusslöcher. Schöne Bachstab(^n des III. 
Jahrhunderts.^ Vgl. Athen. Mittli. XIX (1894) S. 43 Nr. 45. 

TÖTTOc^ Tpocpi)uia)vo(;. 



Xac'li Winters Absi-lirift wohl aus liadrianisehcr Zeit. 
Da der Stein A'on Baltazzi abgeschrieben ist, stammt er 
sicher aus dem Theater: vgl. über die Ausgrabungen Haltazzis 



im Theatei' Athen. Mittli. XIX {18;)4) S. 2, wo (hjr Name 
des Ansffräbers freilieh nicht oenannt ist. 



2-1-1). Im 'rheat(\r auf einein Block dei- nördlichen Marinoi-verkleidung zwischen Mitteljiortal 
uud [luss(Tein P]ckj)feih'r, dritte Scliicht von unten. Auf dem oberen geglätteten Kande. Athen. Mitth. 
XIX (181)4) S. 43 Xf. 44. Aucli bei Kondoleon Atlien. Mitth. XIV (1889) S. 105 Nr. 51 und Berard 
Bulletin de corr. hellen. XV (1891) S. 539,1 (abgeschrieben bereits im April 1889). In Magnesia. 

TÖTT0(; OiXiÜTa. 

Aus hadrianisclier YjvW. 



250. Aus dem Theatcu", jetzt in diuu Dorfe Musaly. 'Le cafe de Athanasios Hadji Con- 
stantinos est |)ave de pierres provenant du theatrc^ de Magnesie du Meandre. Plusieurs portent des 
lettn^s ou maniues (pudconipu^s, ainsi: {j\) TOD (b) KATEXETAI (c) -_AIKON (d) >(<, (^tc' Cousin 
und Deschanips Bulletin de corn^sp. hellen. XVMI (1894) S. 12 Xr. 9. 

a) TÖTr|o<; b) Kaiexetai c) ßa]((Ti)XiKÖv d) ^ (= öi]vdpia). 



AucJi aus dem Theater stamrut wohl die von Mich. 
Pappakonstantinu AI TpaWeic; nT^oi auXXoYr] TpaXXiavüjv 
eirrfpaqpüuv S. 57 Nr. 91 (ttiv. iß äp. 91) vercitFentlichte In- 
schrift aus Karabunar: eiri iiXaKÖc; Keiiiieviiq 6|UTrpoa0ev toO 



Kaqpeveiou AaXdKa ev tuj x^P^M^ Kapaßouvdp: BapiXiKov 
Oder ist dies Stück identisch mit c. d und Jetzt nach 
Karabunar yerschlepptV Zu Kax^x^'^'^i ^'gl- In^chr. von 
Pergamon IJ 8. 381 Nr. iiUy. 



251. Von der jMariiioriassiing (^iner Rundling, d. h. von dem Bassin des in der Inschrift er- 
wähnten Br'uinK^ns. Gefunden im Nordwesttai des TempelbcziiivS. Die Inschrift steht juif der gerundeten 

Fläche. Buchstabenh. 0,022 0,03; Zeilcnnlist. 0,015. P. WeudLand und (). Kern Ih'iträge zuv 

(xeschiclite der gricchiscluvu Philosophie und Religion Pcrliu 1895 S. 95,0. In Magneshi. 



Nr. 251—255. 
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'H TToXig Tiiv Kprivnv Kai rd Z^üjöia Kai tö uöuuf) 
eK Tf\<; ev Taßdpvei TTr|Yf](; bid epTtTTicridTou 
AiXiou AimoveiKOu. 
A II f s c li r i ft ei n e s H r u n n e ii s. 



252. Basis aus ^veis8elll Marmor. H. 0,60: Er. 0,43 [in der Mitte]; T. 0,23. Ober- und 
Hintertiäclie sind i-aiili : unten ist die Basis stark bestossen. Buchstabenli. 0,025 — 0,045; Zeilenabst. 
sehr unregelniässig (0,02 — 0,05). Unter der Inschrift in Ijmrissen drei einander anfassende nackte 
-Frauen. S. die naeli einem Gipsabguss gefertigte Ab])ihlnng. Gefunden etwa 10 m. nördlich vom 
Brunnenhäuschen. In i\Iaürnesia. 






!>^\^^^f<§>^^ "■ 
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KaXXirrapöevioc; 
m^ji] devaoc;, 
vdfia NujuqpüJV 
dveKXeiTTTOv, 

A II 1" s i* li r i f t e i n er (^ u e 1 1 v. 



7% 



250. I\l()reali (Dorf etwa anderthalb Stunden südöstlich von Tekke; auf Kieperts Karte niclit 
verzeichnet), auf einem türkischen Friedhofe etwa fünf Minuten westlich vom Dorfe. Auf einem 
schlecht gearbeiteten Epistylion, das noch zum Teil in der Erde steckt, steht die Inschrift (Länge 
des Blocks etwa 1 m. : B. 0,38; Bnchstabenh. 0,08): 

cruv TLu TTepi?| auiö köctjuuj Kai tlu ü5[aTi — 

A u f s c li r i f t eines \\ r ii w n e n s. 
j)er Selirift nacli Avohl aus hadrianiselier Zeit. Vgl. Nr. 251. 



254. Doiischer Architrav später Arbeit im Osten des Artemistempels, gehörig offenbar zu der Halle 
des Peribolos. L. 1^65. Nach einer Zeichnnng von li. Heyne. Hinter der Inschrift Kasur. In Magnesia. 






'\illl 



"\:3i::iJOrai_FGH 



~^ljri-JlJ 



k 






ö-T0]d(; Tfi(^? 
Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 



255. Mj'inscription, d 'apres les reseignements transmis a M. Fontrier^ est gravee sur nne base 

(eiTi ßdOpou) de grandes dimensions. II est evident cependant qne c'est une borne milliaire 

trouvee a Azizie, la pi-euuei'e Station du chemin de fer d'Ephese a Tralles.' Bulletin de corresp. 
helleu. I\' (1880) S. 495 (auf Grund einer Mitteilung von Aristoteh'S Fontrier in Smyrna). Von 
mir nicht gesehen. (ML. IM Suppl. I 7i^()5. 
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Nr. 255—257. 



10. Dez. 200 
bis 10. Dez. 

201 



M. Aquilius. M. f. 

COS. 

V 

Mdvio^ 'AKuWiotg 

Maviou 
uTTaxog 'Puujuaiuüv 
e'. 



256. 'L'mscriptioii siiivaute, qiii nous a ete 
signalee par le docteur Comnenos (d'Aidin) a ete 
trouvce eii 1895, entre Magnesie et Tralles, au 
boiirg de Deirmendjik^ a im deini-kilometre de 
la Station, dans le vergei* de Noiiri Tcliaoiicliogloii 
Ali. — Coloime de marbre blanc haute d'environ 
deux metres ; diaui. m. 47 ; kauteur des letti'es 
m. 04.'' Paul Perdrizet et Pierre Jouguet 
Bulletin de corresp. bellen. XIX (1895) S. 318 a. 
Ungenau publiziert von Mich. Pappakonstantinu 
ZuXXoyr] TpaWiavüuv emYpaqpiJuv S. 68 dp. 161 'eiri 
CTTnXiic;'; schlechtes Facsimile ttiv. IS dp. 151. Von 
mir nicht gesehen. 
Imp. Caesar L. Sep|ti|mius Severus Pins 
Pertinax Aug. pon[tif.] max. trib. pot[est. 
Villi imp. XIII p. p. cos. II et inip. Caesar M. 
Aur. Antoninus Pins Aug. pontif. max.^ [et 
5 L. Septimius Geta nobiliss. Caesar l, et 
dulia Donma Aug. mater castroruni. 
AiiTOKpdTuup Kaicrap Aookio^ ZeTTiijuio^ 
Ießfipo(; Eu(J€ßri^ TTepTivaS Zeßacx- 
TÖ^ dpxiepeo(^ jAefiGTOc, örnuapxi- 
10 KY]<; eloxjöiac, xö G' Traifp TTaTpiöo(^ u- 
rraio^ tö ß', Kai AoTOKpdTUjp MdpKO^ 
AuprjXio«^ AvTUJveivog Euaeßr)^ dpxi- 
epeug jueYicTTO^, [Kai A. ZeTTTi)uio^ feia^ 
emcpav. KaTcrap], Kai louXia Aojuva 
15 |Lir)Tr"ip KadTpoiv. 

'Attö 'Ecpeaou M k 
AI oboi dTroKaTe(TTd9r|(Tav eiri dv- 
0u. AoXXiavoö revTiavoö. 

31 eilenstein. 

Z. 5. IB. 14 ist der Narae des (ieta durch Kasur ent- 
fernt worden. Z. 18 Lollianus Gentianus Prosopographia 
imperii Romani 11 p. 294, 223. 



Meilenstein. 

Z. 4 M'. Aquiliüs M'. f. Oonsnl 129 v. (^lir., mit Ord- 
nung- der asiatischen Angelegenheiten beauftragt Strabo 
XIV p. 646. 126 triumphiert er: M'. Aquillius M'. f. M'. 
n. pro cos. ex A[si|a 111 idus Novembr. Acta triumpli. 
628: CIL. 1- p. 176. Vgl. den Meilenstein aus Tralles CIL. 
1111,479 (nach Cavedonis Wiederherstellung des schlecht 
überlieferten Textes) : M. Aquilius M. f. cos. XXVIUI Mdvioc; 
AkuXio(; Maviou ÜTraxo^ 'Puüfaaiuuv k6'. L. Aquillius M. f. 
Florus AeuKioc; AkOWioc; MdpKou. 



257. Säule aus porösem Kalksteiu (H. 1^70: 
Dm. oben 0^54, unten 0/31) in der südliclum 
Nekropolis, wenig östlich von der Eisenbahn Ba- 
latchyk-Sokhia, wo offenbar die alte Strasse nacli 
Priene führte. Buchstabenh. sehr ungleichmässigj 
von 0,025--0,07e5. Zeilenabst. gewöhnlich O.Ol: 
zwischen Z. 4 u. 5 : 0,055—0,065 ; zw. 9 u. 10 
etwa 0/J5. Gefunden von F. von Hiller ; von ihm 
auch die erste Abschrift und ein Abklatsch. Noch 
im der Fundstätte. CIL. III. Suppl. 4 Nr. 12270. 
Imp. Caes. M. Jnl. Philippe Pio Fei. -m 

Invicto Aug. et M. Jul. Philippe 
njovilissimo Gaes. et Marciae 
Sjeverae Aug. matri castroruni. 
5 AuTOKpdropi Kaicrapi M. 1ouX. OiXitt- 
TTUJ EucTeßeT Euxuxei Zeß. Kai 
M. 1ouX. 01X111(11)0) 0€oq)iXe(TTdTUj 
Kai[a]api Kai MapKia 'QiaKeiXia 
Ueouripa jurixpi Kdcrrpoiv. 
10 em dvOuTTdiou A. 'EYvaiiou 
OuiKTopoq AoXXiavoö tö y'. 
'Attö 'Eqpecrou 
M 

'Die lateinisclie Srlirift, (üo dem SteinniotzeiiSchwiorJg- 
keiten uuiclite, nähert sich z. T. sehr der (kirsi\'e. Um die 
lateiniseheu Buchstaben deutlich von den griech. zu unter- 
scheiden, hat die Inschrift statt A innner A und statt P 
stets B. li'ennungspunkte glaubt nuxn in der latein. Sclirift 
an einigen Stellen zu erkennen; aber bei der Natur des 
stark durchlöcherten Steins sind sie sehr unsiclier'. F. v. 
Hiller. 11 T 18 Kein Zahlzeichen hinter |V\. wie ich mich 
auf Th. 31()mmsens Wunsch noch einmal vor dem Steine 
überzeugt habe. 

Meilenstein. 

L. Egnatius Victor Lollianus: Prosopographia imp. 
Konumi 11 p. 84, 80. 



Nr. 258—262. 
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IV. Grabinschriften. 



258. Kalkstpinplatte oben gebrochen; H. 0,85: Br. 0.53; D. 0,21 
Zeilenabst. 0,02. Gefunden an der 8üdost(H'kf^ d(-v Agora. In Mngnesia. 



Bnclistabenli. 0.035 




'EpaCTlTTTTOlJ. 
Schrift des IV. Jiidts. y. Chr. 



259. ]\rarnior])Litt(^ in Foi'ni eines Tempels, bc^iderseits (dne Säule; (lai"üb(vr Giebel mit Mitt(»l- 
uiid Rek^ikroterien. Unten gebroelien. H. 0.62; Br. 0,68; D. 0.08; Buelistabenli. etwa 0,015. Von 
F. von Hiller im j\Iärz 1891 in (dnem Hnus(^ in »Jeni-Kiöi (an dem Weg von Ttdvke nach Giimüsh- 
Kiöi; felilt auf Kieperts Karte) gf^sehen ; von mir später v(-rgeblich gesucht. 

'A0r|vd) rTpuTdvioc; Xaiuii]. 

Nach F. V. Hiller 'noch aus dem JV. Jhdt. v. (Ihr.' 



2(>0. *" 'Erri irXaKÖq f] eTriYpaqpf-) auxii dveupeGii 

IV TlVl CTUKOTTepißoXLU TTapd TLU (TlbipobpOjUlKLU 

(TTa9jULu AepiueviZ^iK' IVHch. Pappakonstantinu XuXX. 
TpaW. eTTiYp. 61 dp. 104 (vergl. mv. ij dp. 104). 
Nur daher bekannt. 



ApidToqptJUV 

TlJUOKpdTOU. 

Navvig 

TljUOKpdTOU. 
Nach dem Facsiivule wohl noch IV. Jhdt. v. Chr. 



261. Drei aneinander passende iWarmor- 
fragmente. Oben profilierter Kand , unten gebrochen . 
H. (^twa 0,43; Br. 0,45; D. 0,095. Buchstabenh. 
etwa 0,025; Z(ulenabst. 0,015. Aus der südlichen 
Nekropolis. Jetzt im Magazin zu Balatchyk. 
Bulletin de corresp hellen. XV (1891) S. 684. 



MeveKpdiric; 

AlOVUCTlOU 

'HpaKXr|iJuTri(^. 
Wohl noch ILl. Jhdt. v. Chr. 



262. Grabstein aus weissem Marmor. H. einschliesslich des oberen Profils und des unteren 
Zapfens 1,17 m. ; Br. 0,40—0,48. Kondoleon Athen. Mittheil. XIV (1889) S. 105 Nr. 50 (ungenau). 
In einen Brunnen auf dem alten nach Azizie führenden Wege eingemauert, etw^a eine Viertelstunde 
nordwestlich von der Eisenbahnstation Balatchyk. 



152 Nr. 262—269. 

Ndvviov 'ApTe)uiöüupou 

'AvaHotTopa^ Kparepou 

XüJCTiYevrig Kpaiepou. 

Schrift des IL Jhdts. v. Chr. 



263. Grabstein aus weissem Marmor; oben gebrochen. Unten Profil und Z^i])fen. H. etwa 
0,97; Br. (oben) 0,71, (Profil) 0,80, (Zapfen) 0,44; D. etwa 0,20. Buelistahenli. 0.02. In der süd- 
liclien Nekropolis. 

nu6ujva£ TTy0iJuvaKTO(S toö TTuOdivaKTOc^. 

Wohl aus dem Ende des JJ. Jhdts. v. Chr. 



264. Auf einem stark verwitterten Grabstein in der südlichen Nekropolis (H. 1,20 einschh 
des Zapfens, Br. 0,37—0,45; Buchstabenh. 0,02; Zeilenabst. 0,02): 

ZujTTupi(ju[v 
nXeicTT — - - 

Wohl noch aus dem II. Jhdt. v. Chr. 



265. Auf einem etwa 0,75 hohen Grabstein, der iü zwei Stücken auf dem Friedhof von 
üzüralü liegt. Grösste Buchstabenh. 0,035. Rechts ist die Inschrift ausradi(>rt. 

01 A/ 

266. Marmorplatte, die jetzt in einem Hausen von Tekke-Tsehiftlik als Thürscliwelle dient: H. 
(^84: Br. 0,48; D. 0,13; Buchstabeidi. 0.02—0,03; Zeilenabst. 0.015 — 0,02. 

'ETrripaTO<; MeXaviiTTTOu. 
'HyricraYOpri 'ApTe|Liibajpo[u, 

T , ,, ,p. , Unree-elmässi^e Schrift aus dem I. Jhdt. v. ('hr. ; 

T uvn öe EirripaTOu. i u i ■ , , w •• r i • i 

- ^ der Mame des Lohnes ist erst nachtraghch cmgehaucn. 

MeXdviTTTTGc; 

5 'ETiripdTOu. 



267. Fragment aus weissem Marmor unten mit Zapfen. H. 0,98; Br. 0,53; D. 0,15; Buch- 
stabenh. 0,03. Westliche Nekropolis. 

— — ijog Aiovu(Tio[u 
I. .Thdt. V. Chr. 



268. Grabstein aus weissem Marmor. H. 1,18; Br. 0,61; D. 0,22. Buchstabenh. etwa 0,03. 
Eingemauert auf der Station Balatchyk in den Backofen des Osum Ibram. 

^AePlnvaii^ ArmriTpiou. Schlechte, flüchtige Schrift, wohl noch des I. Jhdts. 

^ V. Chr. ÄTTiKÖq als Ethnikon konniit nicht vor, ist also 

Eigenname, wohl des Sohnes der Athenaiis. 



269. 'Arvalia, pres de la fontaine' Cousin und Deschamps Bulletin de corres]). hellen. XVfll 
(1894) S. 14 Nr. 14. Ein Ort namens Arvalia ist mir in der Umgegend von Magnc^sia nicht bekannt. 
Argavly wird gemeint sein, wo ich vergebens nach Inschriften gesucht habe. ^Beiles lettres, mais 
mal conservees' C. und D. 

'ETriKOupo<; 

ZujiXou 



Nr. 270 2S0. 153 

270. Grabstein, oben mit ,i>iel)pl artigem AI)- | 271. Marmor. Niii' aus Koii(1o1(H)ii 'AveKÖOTOi 

Hchliiss, uiiteii mit Za])ieii. H. 1.85; Br. 0.48 | MiKpamavai eiriTpacpai S. 47 Nr. 92 bekannt. 

0.53; I). 0,12; Buebstabenh. (),025^(M)4; Zeileji- | A^xw ÄaKXiiTTidöii(; 

abst. 0.02. I-Oinge mauert in eine C^bausseebrüeke i Mö[i|;|ou. MeveKpdtTOu. 

wenig i\Iinut(4i nördlicb von der südb'ebc^n Nekro- | 'A(TKX]Tmdöii<; Xaiiripic; 

polis. 'AcTKXiiTTidöou. 'HpaKXeiTOu. 

TTodiöiTTTTOu y MOYOY 

ToO MeveKfxxTou "T>-.7 x^ .- i i ^ ^^a 7 7 " T7 

, ,/ , . , 2(2. Aur aus lvon(b)]e()n AveKOOTOi MiKpa- 

Kai KaXXiTuxn<S ^ , , o. a^ i . a.r- ^ 

^ T_r ,, , (Tiavai CTTiTpacpai »S. 10 iNr. 14 bekannt. Em 

D^q TTuGapaTOu, ' , , , , ^, 

eTTiTuiußioiJ TrXaKO^ uip. 1.19. ttX. 0,60 rrax- 0,19. 

1. .Ihdt. V. Clir.y Unreo-olmässigo Schrift. i ^H TrXdg KeiTttl eV TOJ (JTaOjULU Tf\C, TTouVTa^.'' 

I TToCTig Al0|(TK0UplÖ0U 

I AiocTKGupiöriq [TTö(TiO(;. 

27o. Nur aus Kondoleon 7\veKÖ0T0i MiKpa- \ 274. Musaly. 'Dans \v ebani]) de Con- 

(Tiavai eTTijpaqpai S. 11 Nr. 18 bekannt. 'Em i stantinosl\liero])andrevmenos.' Cousin et Desebamps 

TiXaKÖc^: \ Bvdletin de eorr(^sj). bellen. XVill (1894) 11 

Ne^ovf|<^ 'HpoöoTou l Xr. 8. 

0e|ui(TTOKXfi(; Ne^ovriou<;. j OiXictkoc; ZujTrupiaivo|<; 

N€f.iovfi(; Nefiovipuc vorl(>s(>n für NeoicXfic NeoKÄrioucy ; A|l(TXoXo(; ZuumjpilJUVO[<;. 

275. Musaly vor der Kirebo im PHaster. \ 276. Nur aus Kondoleon 'AveKboTOi Mucpa- 

(^ousin und Deseliam])S Bulb'tin (\v eori". bellen. 1 CTiavai emxpacpai S. 10 Nr. 15 bekannt. 'Eiii 

XVI IT (1894) 11 Nr. 7. • iuap^dpou: 

Nu^(pöXoxo<s ApTe^iödjpou. TToivn xP^gty] xaipe. 

277. Grabstein aus weissem ]\larmor. H. 0,75; gr. Br. 0,65; J). 0,27. Oben freier Kaum 
0.36; unten 0,28. Links gobrocben. Buelistab(uib. 0.025; Zeilenabst. O.Ol. Gefunden in dei' byzan- 
tiniscben i\Iauer niebt weit von der Djami. wo er sieli nocli befindet. 

T6 jUVlIJulfjOV — 1 '^111 Schliiss ('in(> sonkrc(']it(: Hasta, die niclit zu E 

KdTi "^EoüiiTTTOU ergiinzt wordtMi kann. Scliriit dos 1. .Ihdts. v. (^Iir, Vg]. 

T-^n '\ A ^ ' ^'^ juvri^na Nr. 278. 

'— EußouXou Aiooujpou. ' ' 



278. (Trabstcün aus Kalkstein. H. 0,55; | 271). In Azi/ie auf dem Babnbof. MoucreTov 

Br. 0,90; Buebstabenb. (4wa 0,03. Gefunden in | kcü. ßißXio9iiKii Tf)(^ euaYT€XiKf)<^ crXoXfi(; V (1884/85) 
d(U' byzantiniseluui JMauer bei der Djami, niclit | S. 70 Nr. uoß'. Als Fundort dieses Sarkopbags 



weit von Nr. 277 (noeb am Fundort). 

Td juvr|)ufia 

]]q MeveKpdioug xoö Zt — 

Sc'lirift des T. Jlidts. vor ('lir. oder i^twas ältoi'. I '^^^ AttoXXgÖU). 

pOU. Z^UJCTlV. 



wurde mir von d(Mi Babid)eamten Tekke angegeben. 
Von mir niebt geseb(ui. 

Tö luvrmeiov xai VXacpvpaq 



280. Fragment aus weissem Marmor; unten, riM'hts und links gebrocben. H. 0,18; Br. 0,60; 
Dicke niebt nn^ssbar. Jetzt eingcmiauert in JMusaly in din* Tlüirsebwelle des Hauses des Giovanes; 
aus dem Letbaios niebt widt von d(n' südiicben Nekropolis. 

Tö )u]vri|U€Tov 
— — KXJaubiou TTavKpa- 
Touq? Tiöou? Kai KXJauöia^ 'A)U)uiou. 

rnscliriftcii von ]\raü'iiosia. 20 
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iNr. 281--287. 



281. Marmcmiiiader. H. 0,72; Br. 1,05; 
D. 0,42. Buchstabeiili. 0,02—0,03; Zeilenabst. 
0,03. Westliche Nekropolis. 

'H ao^bq Ktti f] TTpoiaeTUiTric; 
Kai f) (TiriXii 'ApTejJiOvoc, tou 
Zuu(Ji|uou Kai xeKVuuv auToO 
Kai Aucpibiou 
5 MdpKOu. ly). 

üuto Sclirift des I. Jlidts. n. Chr.; Z. 3. 4 von 
späterer Hand nacligetragen. irpo^eTüJTTic; das Stirnblatt 
der Tiere (= TTpoiueTuu-rribiov) Athen. V 200 e |U€Td b^ xou- 
Touc; ^TTopeuovTo övuuv iXai tr^vTe, ^cp' ujv riaav aeiXrivoi Kai 
adxupoi daxecpavuu^evoi. xüuv ht övuuv oi luev XP^^««^ o^ ^' 
dpTupäc; TTpoiuexuuTTibac; Kai aKGuaaiav elxov. Vgl. \' 202 a. 
Hier ist die Stirnseite des öopöq gemeint, welche die 
Portraits der Verstorbenen trug. 



284. KleiiK^ Grabsäiile aus Sandstein, unten 
gebroclien. H. 0,40; Dm. oben 0,25; unten 0,20. 
Oben ist ein 0,025 tiefes, ([uadratisches IjocU ein- 
gearbeitc^t. Buciistabenh. 0,015 — 0,02. Gefunden 
in der westlielien Nekropolis in einer Tiefe von 4ni. 
CIL.III Suppl.4Nr. 12250. In Balatchyk (Magazin). 
Vgl. Prosopogr. iniperii Komani III p. 121 Nr. 33. 

M. Quintio Diaduni- 
eno. Attiei legati Augu- 
sti leg. IV Seytbicae iil)- 
erto, vixit anno XX h. 
5 s. f. curavit Epaphra At- 
tiei legati servus. 
A]iaöoü|ueve. 

4. 5 li(oc) s(epulcriim) f'(aeiendüm). Statt des f kann 
vielleicht auch e gelesen werden; dann e(rigendnni). Die 
J)eutlichkeit der Schrift leidet daran, dass L, \ und T 
durch dieselbe, oben und unten ein wenig verschn(")rkelte 
Hasta, E nur durch Hasta mit kurzem Querstrich, der etwa 
in der ]\litte rechts schräg ansetzt, bezeiclinet werden. 

'Ünlateinische Worttrennung. Die Vollschreibung 
(legatus, x4.ugustus. libertus, servus, curavit) auch ungewöhn- 
lich. Ünlateinische Phraseologie, h. s. besser hie situm 
als hoc sepulcrum. Als Schluss offenbar Acclaraation, mag 
Xaipe gestanden haben oder nicht' Th. Mommsen. 

287. Moucreiov Kai ßißXioOriKn xfi<^ euaTT^- 
XiKfi<; crxoXn^ Trepioöoi; TrejUTTirj (1884/85) S. 71 Nr. 
uoe'. ''Em |uapjudpou evTeTCixicTjuevou eiri ty\(; irapa 
TÖv (TTaSjuov diTOÖriKriig tou (TiÖTipoöpö)uou'' 



282. ''Em )uap)udpou eupeOevio^ irpo tivojv 
iliuepoiv €V xf) em Maidvbpuj MaTvr|ö'ia. 'EE dvxi- 
Ypacpfj(^ Toö ev 'Äiöiviuj qpiXapxaiou k. K. Baioucrr]. 
TTpßX. Nea Z^upvn 1889 dp. 3798.' KondohH)n 
Athen. Mittlieii. XIV (1889) S. 105 Nr. 53. Von 
mir nielit geselK^i. 

'H 7Tpo)ueTüjm(^ fvaiou Ack^iou OiXepujTO«^ 

Kai KaaaKe(XX)ia<^ TTdjXi](^. 

2 KAIIKEMIAI 



283. Nur aus Kondoleon AveKÖoioi MiKpa- 
(Tiavai emYpacpai S. 11 Nr. 19 bekannt. "Em 
TrXaKOi;': 

'EmKpdiric; 'EmKpd- 
TOU(S eir' AYaGoöiKa 
Xap)Lioö"uvuj(cr) (XuvexOupn- 
aev xaqpfjvai. 
Epikrates gestattet dem Charmosynos das (Irab neben 
der Agathodika, welche die Frau des C;h. gewesen sein wird. 



285. Stele, deren unteres und zum Teil 
auch oberes Protii erhalten ist: H. 0,80; L. 0,45; 
T. 0,40. (J(dunden in der westlichen N(4a'()])olis. 
Al)schritt von F. von Hiller CIL. III Suppl. 4 
Nr. 13671. 

S. Jus[tus -— f. Pa]). 

0]ptatu[s. 

Z. Iau(T|T|o(; — 

— ou uiö^ TTa|m- 
5 pi]a 'OiTTdTog. 

Das Nomen fehlt. ]\lommsen schlägt vor: C. laulsius(?) 
[C. f. I Pal. 0]ptatu[s. | fdiojc; 1auai0(;(y) | |rai|ou uioc; 
TTa 1 1 Xaxeiv |a 'Otttoitoc;. 



286. Moucreiov Kai ßißXioGi'iKri ific; euaTY^- 
XiKfjc; axoXfjq Tiepioöoq TTejUTTiri (1884/85) S. 71 
Nr. uoY '"'Em uapjudpou eupeOevTog ev 'P^lilie evre- 
TOixiö"|Lievou öe vuv em tou Kpiimödijuaiog Tf\<; tou 
0Ta9|uou TTXaTeia<;' 

. . . ÖTUJ TrdTpuuvi Kai fvaiaj Baßßiiu TTa|u|(piXin? 



em eTepou' 



rvdiuj Baßßiuj TTajuqpiX . . . . 



fdiou OoucpeiKiou 
Aajud GuYdTrip 
OouqpeiKia 0auö"Ta xo^ip^- 



Nr. 288—293. 
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288. Zwei Briiclistüeke eines Sarkophags 
aus weissem Marmor; beide unten mit einem Blatt- 
ornament versehen, a) H. 0,18; Br. 0,75; b) H. 
0,18; Br. 0,62; Buchstabenh. 0,04. Westlicln^ 
Nekropolis. 



a) 'H aopb(;] 
TTjOTrXiaq Ai\ia<; — — 
KJai dTTOYÖvujv. Mmv. 

b) YJuvaiKO^ — 



289. Marmortragment. H. 0,35; Br. 0,22; D. 0,08; Buehstabenh. 0,02-0,035; Zeilenabst. 
i ),01 5 . Westliche Nekropolis. 

'H (Top6|<^ 

'Aipeul (TTOu ? 'Ai|jeu5ou(; ? 



21)0. Kalksteinfragnient ; jetzt in einer G arten- 
mauer in der Nähe der wc^stlichen Nekro])olis. 
H. 0,5i); Br. 0,50: D. 0,19; Buchstabenh. 0,03: 
Zeilenabst. O.Ol. KondohH)n AveKÖoxoi MiKpacriavai 
eiTiYpaqpai S. 9 Nr. 12. 



Kai ArijuiiTpiou 
Kai AXkijuou öp- 
GoKOTTUJV. luöai 
AAKINOY Koiulülcoi) opOoKÖiroc; ist wohl Stoiiiinotz 



21)1. Nur aus Kondoleon AvtKÖOTOi MiKpacriavai errixpacpai S. 9 Nr. 1<) bekannt. 'Erri eTTiTUjußiou 
(TDiXiig eK XeuKOu )uap|udpou. üij;. 0,93; ttX. 0,56: irax. 0,16.' 

HI . . . — — 

Q . . . - - - 



HMHTPIO 
IKETOY 
5 HIOPOIKA . . 
0EQAOPO 
PIAAMOY 



4 Oder tou| iKexouV 



21)2. Sarkophag ans schlechtem, verwitter- 
tem Kalkstein, der zum Teil noch in der Erde 
steckt. Buclistabenh. 0,02 - 0,025. Westliche 
Nekropolis. 

3 PTTTXIAEI T I (TTi)TUxib(o)(; sclieint unmiigiich. 



AliDUiiTpiolu 
ojiKeTOu 

'H aopöc; Ka|i 11 (TiriXri? 
0e(o)ö(uü)po|u Tou — 
piödjuou 



'H (Topöq EuTTopou 
TOU EuTTOpou Kai E|u- 
puTuxiö(o)(; Tf](; EiiTuxou 

Kai TÜUV TeK- 

vuuv auTOu. 



m- 



21)f>. J(^tzt in Azizie auf dem Bahidiof. Mouaeiov Kai ßißXio0T)Kri iiig euaYYeXiKii«; crxoXfjc; 
Y (1884 85) S. 70 Nr. uoa': eui crapKOcpdxou eK XeuKOu juap^dpou lueievexöevioc; äixö TeKe (MaYV^criaq 
erri Maidvöpuj) de, töv crxaGjuöv 'A^Z^ie uttö tou dpxaioXdrpou k. E. Purser 5ieu9uvTOu tou criöiipoöpö|uou 
'Aiöiviou.' Nach mündliclier Aussage der Bahnbeamten aus der südlichen Nekfopolis. 
'H ö"opö<; Kai TÖ UTTO auTiiv Kpriireiöuujud ecTTiv 'kpoKX€OU(^ tou 'lepOKXeou^, 
dq )]v (Topöv oubevi eTepiu eEeö"Tai Tacpi^vai ii |u6vr] Tf) 
^rjTpi auTOu 'HXioöüupa* edv öe Tig uTievav- 
Tiov TTOiiqcTr] Kai Odipr] |Tivd,| aTTOTeicrei Tf) Mayv- 
5 iiTüJV ßouXi^ >|< e'. Trepi tou[tou] dvTiTpaqpov dire- 
Xpii,uaTi(T0ii |ev| Toiq dpx^i- 
ok; erri aTeqpaviicpöpou KX. 
MapKeXXou ve., jur|. Aiivaiuuvoi^. 

8 v6. = veuuxepou, ju^. — = ixr]v6c;. 

20* 
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Nr. 294-301. 



294. Sarkophag aus weissem Kalkstein. 
H. 0/J2; Bi". 2ji)6; l'ieie nicht niessbar, da der 
Sarkophag noch in der Erde steckt. Biichstabenh. 
etwa 0,025: Zeilenabst. 0,01— -0,015. Südliclie 
Nekropolis, jetzt in Tekke-Tchiftlik. 

'H aopö^ 1epOK\eou^ 

ß' Kai Tujv xeKvuuv cxu- 

TOÖ. Z^UUCTlV. 



295. Fragment aus sehr ])orr)sem, stark 
verwittertem Kalkstein. Reclits, links, unten ge- 
brochen. Gefunden auf einem kleinen Hügel hinter 
dem von uns bewolmten Hause in Balatchyk, auf 
welchem früher eine griechische Kirche gestanden 
habcm soll. H. 0,23: Br. 0,47; I). 0,11: Buch- 
stabenh. 0,04; Zeilenabst. 0,02. 
— AouKiou Toö 0eu 
TOO AouKiou 

- TTOuöeiolu 



296. Kalksteintragment. H. 0,38; Br. 0,60; | 297. Sarkophag. H. 0,87; Br. 2,07; T. 0,80 

Buchstabenh. 0,025; Zeih^nabst. 0,01. Südliche | Westliche Nekropolis. 

Nekro])olis; jetzt eingemauert im Gehöft des Mussa ' 'H (7opö(; 

Bei zu Tekke. Vgl. Nr. 118. MnipobiJupou 

'H cropög Ktti Koudprou tou 

AUKIVOU TOÖ ' KouriTOu. 

A|i]ocrKo[u|pi5o[u. | 5 lr\. 



298. Musaly, also wahrscheinlich aus der 
südlichen Nelo-opolis. 'Chez Georgios Panagiotou 
Zervou. Pierre cassee en bas. La seconde partie 
de cette ins('ri])tion funeraire est |)osterieure de 
(luehpies annees a la premiere. Elles ont ete 
evidemment gravees pax la meme main: mais dans 
la deuxieme partie on voit le C carre alterner 
avec le C lunaire | während die erste nur C ver- 
wendet]' Cousin und Deschamps Bulletin de corresp. 
hellen. XVIII (1894) S. 11 Nr. 6. 

'0 oiKO(; Mr|Tpoö(ijpou 
TOÖ MiiTpobdjpou Kai A- 
piCTTaYOpOU TOÖ MiiTpo- 

öüupou. Ziujcriv. 
5 Toö oiKou f] juecTii aTißdc; Aya- 
GoTTOÖOi^ TOÖ TTot^qpiXou 
Kai Tfj^ YuvaiKÖ(; auTOÖ Eut- 
uXi^o<S ^oti TeKVüJv auTÜuv k- 
ai eKYÖvoiv Kai dTTOYÖ|vuuv. 

5 öTißd(; das klinonartigc^ Laoer liir die Leiche. Vgl. 
Reisen in Kilikien S. H Nr. 18 A. B. (Adana): Mou- 
aaioc; AioaKoupibou KareaKeuaaev Tfic; Ka,udpa(; Tr]v hetmv 
axißdba ^(a)uTUj Kai toT(; joveOaiv kt\. In 1) wird die 
euojvujiOc; öxißdc erwülmt. 



21)9. Blatte aus Kalkstein, vermaut^rt in 
einen Brunnen in Jeni-Köi. H. 0,o9; Br. minde- 
stens 0,44; I). 0,095; Buchstabenh. 0,025^^0,03. 
a) 'H a]opö<; Mevd(v)ö- 
pou. ly). 

h) KJai 1epoKXeou(^ 
Mevdvöpou. 

b ein Naelitrao- andei-er Hand. Sein- unregebniissioe 
Selirift. 

30(h Beim Bau der Eisenbahustrecke 
Balatchyk-Sokhia gefunden; also aus der südlichen 
Nekr()])olis. Nach der Abschrift eines qpiXdpxaiOi^, 
deren Kenntnis ich der Kreundlichkeit Kondoleons 
verdanke. Nähere An,^ab(m fehlen. Bull, de coit. 
hellen. XY (1891) S. 684. 

'H aopö(; 'Oviiaijuou 
TOÖ TTauaijudxou 
Kai XuvTuxii^; 
Kai Tpocpijuou Kai Tt- 
5 KVUUV auTuuv. 
Z!üuö'iv. 
4 Kai T|eKvu)v Bulletin. 



301. Kalksteinfragment; oben und untcm gebrochen. H 
stabenh. 0,02—0^085. Lag im iMühlbnch im Dorf Tekke nahe 
die südliche Nekropolis ausdrücklich angegeben. 



0,82; Br. 0,525; D. 0,15; Buch- 
der Brücke. Als Kundort wurde mii- 



Xr. 301-307. 
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— — ßopou 

Kai Tr]q |ur|Tpö(; 
auToö Xaiop- 



f>02. E(4m Bau ihr Eisenl)aliii8tr(H*ke 
Halatcliyk-Sokliia gefunden; also aus der südlichen 
Nekropolis. Nach der Absclirift eim^s cpiXdpxaio^, 
d(M*en K(nintnis ich der Freundlichkeit Kondoh'ons 
ver(Uink(\ Näliere Angaben fehlen. \gl. Bulletin 
de corr. h(dlen. XV (1891) S. 684. 

'H cropöq 
XuvTÜxou TOO 
TTuGaYÖpou k- 
ai 'E\TTiöo<; TiV 
5 <; TiJvaiK6|<^ 

^OU. löJÜl. 

oO-J-, Sarkophag aus porösem Sandstein, der 
sclu)n zur Zeit, als (Vie Inschrift angebracht wurde, 
grosse Löcher hatte. H. 1,15; Br. 1,15: 1). 1,05; 
Euchsta])enh. 0,03—0,085. Ahschriit von F. v. 



Hilh 



!!'. Südliclu» Nekropolis. 

— xeKvuJV auTf)<;. lujGiv. 

'H aopü^ Tpucpdj(Tr)(; xf)^ Miixpobdi- 

pou xou 'EpjuoXaou. If). 

Kai xuuv xeKvaiv juou 'Apicr- 
5 xoßouXou Kai 'Epjueidöo(^ 

Kai MocTxeiaivo^. Tarnte, 

Tf\q erreiTpacpfl^ dvxiYpaqpov aTrexeOi] 

dq xd dpxeia. lujai. 
3 EPMOAAOY H ZQEI 



o()6. 'IVouvee a Magnesie du Meandre.' 
Jetzt im Louvre Magnesiasaal. Einen Abklatsch 
verdanke ich der Lielx^nswürdigkeit von B. 
Haussoulliei'. Der rechts gebrochene Stein hat 
die FoFMU einer tabula ansata. Mrlauteui' 0,21. 
Lar-g(uir 0,43' Froehner Inscr. grec<iues dn Ijouvre 
(1805) S. 301 Nr. 254. Buchstabenh. 0,02: 
Zeilenubst. 0,005. 



5 viXaq rr]<; 

Schloclitc unregehnässige Schrift 



fJOS. Marmor. Nur aus Kondoleon AveK- 
öoxoi MiKpacriavai erriYpctcpai S. 47 Nr. 91 bekannt. 

Tpuqpujcra ÄßacTKdvxou dvöp|i 
ihm) Tpucpujvi Aiijurixpiou ihOo- 
vioTTiJuXri KaxecTKeuaae xo Kpriiri- 
öüujua (Tuv xf| eir' auxiu cropoi, ou5- 
5 €vi 5e txepuj e^eaxai ß\ri6]i[vai ]) 
T|pu(puj(yi;] Kai xckvok; au[xfi<^ k- 
ai eKYovoit;. Ziüuai. 



805. Mn ])ago Yermensik s. Dsjermanscheik 
[I)eirmendjik|, (|iu in ])roxima Magnesiae ad Mae- 
andruni vicinia est in via Scala nova (nizelhissar 
versum; ed. Egmond et Heynian Itin. T. 1 p. 128.' 
Boeckh CIG. n 2918. 

HEOPETPO HEOROE 
CD I M ATZH TYXIKOY 
KAAYAIOY 
rEPMANNOY 



Boeckh: 

'H |(T|op[ö(;| 
(pi^a|(^.|? l\}. 



Tpo- 'H (Topö[(^ 
TuxiKOu, 
KXauöiou 
repjuav(v)ou ? repjuav(iK)ou ? 



'0 oiKOi^ (Tuv xf] eTTiKeijue- 

vt;i aopuj MdpKOu ToupTTiXi- 
ou OXüupou AiOYevou(^ MeiX)i(T[iou 
AvicTKdpxou Kai Köivxou ToupTn|Xiou 
5 OXujpou 'Apicrxea xou döeXqpoü a[uxou 
MeiXi-jCTiou xüjv Kai MayvTixuuv |xe- 

Kvuuv 'ApicTxeou. l(bai. 

4 Amdpxou':' Lesung .sicher. 7 Froelinei': Z(.uai[f.iou. 



f->07. Schmnlseite eines Sarkophags. H. 0^58; 
Br. 0,92. In der lAlitte der Insch»-itt ein in Eelief 
erh()hter Kreis. In der westlichen Nekropolis. 

(Iiu'egeliniissigc, stark an die Cursive ei'inneriule Schrift. 
'Hhiavöc; z. 1>. CKü. II BU)1 (Sniyrna) TTojlittijüvioc; KopwiXioc; 
AoAXiavoc 'Hbiav(5<;. 



'H oopöc, auxn 
Aup. 'Höiavou 
Kai -fvveKoq au- 
xou Kai xeKvuuv 
Z^oivxuuv. 
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Nr. 308—315. 



308. Nach der Absclirift eines qpiXdpxaio^, 
welche mir durcli Kondoleon im Januar 1891 ver- 
mittelt worden ist. Nähere Angaben fehlen. Beim 
Bau der Eisenbalmstrecke Balatchyk-Sokhia ge- 
funden. Also aus der südlichen Nekropolis. 
Bulletin de corresp. hellen. XV (1891) S. 684. 



309. Kalksteinsarkophag in der westlichen 
Nekropolis. L. 1^90; H. etwa Im. Buchstab(mh. 
0,035 — 0,04. Abschrift von F. v. Hiller. Tgl. 
Bulletin de corresp. hellen. XVII (1892) S. 33. 

'H cropög AuT€p)ui6vr|^(?) xfjc; XXiituuvo^ urroTpöcpou 
Oeujv TTpoacTTiavüüv. 

auT(ri) 'Ep^iovr](;y XAKhEITTQ v. Miller, der dazu 
notiert: 'KEY nicht zngelidrig, also XXi^tujvoc;.' XaphiDvoc;? 



'H aopö^ 
'ATToXXuuviöo^ TY](; 
Mivviuuvo^ Tr\<; 
KaXoujuevii(; 



310. Roher Kalksteinsarkophag in der west- 
lichen Nekropolis, in dessen Innern viele zierhche 
Glassacheii gefunden wurden. H. etwa 1.00; Br. 
2,32: Buchstabeidi. 0,03. 

^H aopöq A YCäC 
Toö 'Em- 
Yovou lepoö. 

^- 

Vgl. die ävbpe<; iepoi in Zengn. Nr. X\\. 



311. Sarkophag aus Kalkstein. H. nicht 
nu^ssbar; Br. 2,30; T. 1,00. Hinter der Inschrift 
ein Epheublatt. Jetzt in Tekke-Tchiftlik vor dem 
Gehöft desHosse2)ian: aus der südlichen Nekropolis. 



^' 



'H aopö^ 

EuToxou öou- 

Xou Eucpiq^ou. 
'H (Jopö(; [M]ouöTi(; öouXi]g Eu- 
cprijuou. e^ i^v ouk eSecriai ou- 
öevi [e]T|ep]uj racprivai, ei juf] Tpo- 
(pijiöj TUJ uiuj auTfj(^ Kai xoT«^ eKyö- 
voi^ Kai äTToyovoK^ auiou. 



312. Bruchstück eines Marmorsims. Oben, 
unten, rechts bestossen; links gebrochen. Oben 
Eierstab und Perlenschnur, unten Perlenschnur; 
dazwischen die Inschrift. H. 0,41; gr. Br. 0,76; 
D. 0,46; Buchstabenh. 0,05—0,06. 
— — <; eK öia0r|Kr|q. 
11. Hälfte des II. Jlidts. n. Chr. 



313. Marmorfragment; H. 0,115; Br. 0.11; 
1). 0,02; Buchstabenh. 0,02; Zeilenabst. etwa 0,003. 
Unten freier Raum 0,04. Gefunden im Südwesten 
des Tempels nicht weit von der byzantinischen 

Mauer. 

. . . la 

}ivda[q X«- 
piv KaT|eö"Keu- 
aaav 
Freier Raum. 



314. Zwei Fragmente eines weissen Marnu)r- 
sarkophags. a) H. 0,11; Br. 0,635; D. 0,14. 



)) H. 0,13; Br. 0,62; D. 0,15. 



ist rechts. 



b links rauh gelassen. Buchstabenh. 0,03 — 0,04. 
Westliche Neki'opolis. 

a) 'H (Topö<; K. ö oi[ko(^ 

b) K. TÖ uJtt' auTtiv KpiiTre[iöuujua 

a. 1^ == Kai. 

II. Hälfte des U. Jhdts. n. Ohr. 



315. Fr'agment aus weissem Marmor; untt^i 
und rfudits gebrochen. H. 0,28; Br. 0,29; Buch- 
stabenh. 0,03 -0,04. Eingemau(n't in Musaly in 
die Treppe eines Kaffeehauses am Bazar. 

'H crTnX[ri 

Kai 
n (Jop[6g 
Ao^ -^ 

Schlechte, onregelmässige Schrift. C und C 



Nr. aiH~818. 



159 



f'>1 6. Allseitig gebroclieues Kalks teinfi-Mgment. 
H. 0,125: Br. 0.155: I). 0^12: Budistabenli. 0,1:^5: 
Zeilenabst. 0.105. Gefimden nicht Aveit von der 
südlichen Nekro^joüs bei der Eisenl)alin Bahitchyk- 
Sokhia. 



'H aop]bc; 

X^ov 

Kai TÜJv] Te| Kvoiv auTOu 



317. Kalksteinfragnient. Allseitig gehroeheii. 
H. 0.18; Br. 1,49: D. 0.15; Buchstabenh. etwn 
0,035. Westliche Nekr()])olis. 

(jiOU KCil 



ol8. Von (\inem Sarlcophag nach einem 
Abklatsch: der Sarkophag konnte später nicht 
wieder aufgefnnden werden. Buchstabenh. 0,03: 
Zeilenabst. 0,05. Westliche Nekropolis. Nähere 
Angaben fehlen. 

HETOMH 

APIQN 
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Nr. 811) 825. 



V. Graffiti. 



319. Kiitzeleieii auf einer mit Putz ver- 
selienen Quader^ gefunden in den Fundamenten 
der in byzantinisclier- Zeit erbauten Rampe an der 
Südwestecke der Agora. In Magnesia. 

I j/ 



1/ 



I(-1KAT1AA, 



/ 



OCA 



C 



Sicher nur Z. 4 |V\oax|itu|vo^. 



321. Auf der r(^cht(vn Seit( 
vgl. Y. HilierAtli. Mittl 



oben: 'AXXea<; 

(TuZ^UfOl 

qpiXoi 
Aajua(; 



^KjnAA-n kic.u- von Nr. 107; 
i. XIX(1894)S. 85Nr. 32. 

unten : cruZ^ JUYOI 

. . (JTpaTO(^ 



323. 'Spätrömisches Logeion. mittlere Säule 
der ei'sten Säulenstellung von NO her. Poros- 
säule, etwa 1 '/^ "^ hoch. In ungleich grossen (a l)is 
ü])er 5, b bis 8 ^"^ holien) Buchstaben.' v. Hiller 
Athen. Mittheil. XIX (1894) S. 49 Nr. 56. 
a b 



n N 




■/''/(///// 


YE 




ATAG 2''" li. 









A 


(19 '"" hohor Zwisclionraiiui). 


r 











XZ 


p 




YH 







AN 


. Y 




EA 
AI 

I 


a TTueaTÖpoi) | ve. 


b ..€ 


. 1 Atciö- I Xu\^a? 1 Zrivä?. 


Der Name XuA^a? ist neu. 





n^ Säule 

lioch) : 

1. Mitth. 



320. 'Spätrömisches Tjogeion, mittlert 
der fünften Querreihe von N aus (1.95 
Schrift 0,07—0,08 hocli.' v. Hil](T Atlien. 
XIX (1894) S. 51 Nr. 59. 

A 
AXeB'iuv '9 

Damit wohl ideniisch Kondoloon 'ETTiYpaqpai S. 9 Nr. II 
6Trl aTT^Xri^ Ku\ivbpiKf|c ümj. 1,15, vid\. 0.45 

A 
AAEEANAP 
nach Abschrift eines qpiAdpxaioc;. 



322. 'Am Trcp])cnal)satz (h\s südlichen 

|d(^s Theaters] 
an der- Wand in 0.025 — 0.03 hoher Sclir 
V. Hiller Athen. iMittheil. XIX (1894) S. 51 

R9. 



Mitteleingangs zum Zuscliau(^ri-aum , 

in 0.025 — 0.03 hoher Schrift.' 



Nr. {i2. 



'Avöpoiv 



324. Kalkstein. H. 0,27: Br. 1,57; D. 0.61: 
stark durchlöchert. Reclits nel)en der unt(M'en 
Zeile ein kleiner Dreizack und weit(M' rechts in 
grösseremMassstabe zwei den Kopfsich zua\ endf^ide 
Delphine. Gefunden vor der Ostfront des Artemis- 
tempels. 

TTocTiödjvio^ 
TTombiuvioc; 



325. Auf einer grossen durch F. Hiller 
von Gaertringen aufgedeckte n^ von C Huniann 
aufgenommenen Grabanlage in der westlichen 
Nekropolis steht die Kritzelei: 
TTujXiavGÖ. 



».326—337. 
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326. 'MaYvri(Tia<^ em MaidvöpLu, erri |uap- 
judpou. 'EH dvTiYpcxqpfj^ toö k. K. Baioucrri. TTpßX. 
Nea Ijuupvn 1889 dp. 3798' Kondoleon Athen. 
Mittheil. XIV (1889) S. 104 Nr. 48. 
'ArroXXdq 
TrpaYjuaTi- 
Koc^- AcTipd- 
TaXoq. 
AöTpäfaXoc, Männername z. B. IGST. 771. 

328. 'Spätrömisches Logeion^ hinterste 
Säule der vierten Qiierreihe von Süden her (1,33 
hoch, oberer Durchmesser 0,53), aus Porös; Schrift 
etwa 0,03 hoch' v. Hiller Athen. Mittheil. XIX 
(1894) S. 50 Nr. 58. 

cr]u2!uYor 
Botißiog 

KdXXl7TTT0(;. 
Unregelmässige Schrift; wohl jünger als Nr. 327. 



327. 'In dem Gange, der im SW an das 
Skenengebäude angebaut ist, steht an der Aussen- 
mauer (0,015—0,025 m. hoch).' v. Hiller Athen. 
Mitth. XIX (1894) S. 51 Nr. 61. 

ApTejLiiö. 

Vor A eine halbkreisförmige Yertiefung, die wohl 
nichts zu bedeuten hat. Hinter dem A folgte nichts mehr. 
Unregelmässige Schrift; aber wohl noch I. Jhdt. v. Ohr. 



329. Auf einer Wandquader im Süden der 
Agora steht die Kritzelei (Buchstabenh. 0,015 — 
0,035): 

Arm. 



330. Auf einer Wandquader dicht neben 
Nr. 329 (Buchstabenh. 0,015—0,025): 
KoiVTO(^. 



331. Auf einer Quader in der Nähe von 
Nr. 110 steht der Name (Buchstabenh. 0,02—0,025) 



AiokX^. 
Wohl Schrift des 1. Jhdts. ^ 



Chr. 



332. Auf einer Säule ohne Kaneluren (H. 
1,20), welche auf dem nachGümüsch-Kiöi führenden 
Wege nicht weit vom sogen, römischen Gymnasium 
liegt, die Kritzelei (Buchstabenh. 0,03—0,036): 

EuTpUJTTl[oq. 
Späte Schrift: LJJ Über die Verwechselung von lu 
und o Blass Aussprache des Griechischen ^ S. 35. 



333. 'Auf einer niedrigen, runden Basis, 
die zwisclien den spätrömischen Logeionsäulen 
stand und jedenfalls früher zu anderen Zwecken 
gedient hatte' v. Hiller Athen. Mitth. XIX S. 51 

Nr. 60. 

EuTuxia- 
vöc;. 



334. Auf einer Marmorquader von der Ost- 
mauer der Agora, nicht weit südlich von den 
Propylaeen steht die Inschrift (Buchstabenh. etwa 
0,030; Zeilenabst. 0,015): 



Kepbujv 
'Eauj . . ou. 

Diese Kritzelei ist nur vom Tempelbezirk lesbar 
gewesen. 



335. Auf einem Thürpfeiler der Magazine 
im Westen steht die Kritzelei: 



Kepöuuv. 



Schrift wie Nr. 332. 



336. Jetzt in Aidin (Tralles). Mich. Pappa- 
konstantinu XuXX. TpaXX. eTriyp. 58 dp. 95: "eic, id 
TrXdYiot eupeia(; TrXaK6<; dvaTivojcTKeiai t6 övojua 
AoYYivou. 'H TtXdH aurri luexrivexön ^^ A'ibiviuj eK 
rfiq em Maidvbpuj MaYvnö"ia(;- Xa^euOeicra he Kai 
TOTToOeTriOeicya rrapa t6 dvaßpuxripiov, öirep Keixai 
€|UTrpocr6ev toö Ar|)uapxeiou, xpnö'ijuoTroieTTai eiq öe^a- 
juevrjv." (Vgl. ttiv. iy' dp. 95). 
AoYYivoiJ. 

Inschriften von Magnesia. 



337. Marmorplatte. 0,11 im Geviert. Buch- 
stabenh. etwa 0,01. Gefunden im Süden der Agora. 



MdpKOu. 
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ÜT, 336-^348. 



338. Auf einer gestürzten Wandquader nicht 
weit von Nr. 110 (vgl. Nr. 331) die späte Kritzelei 
(Buchstabenh. etwa 0,025): 
I (Z. 1) und C (Z. 2). 



Tpu9uuvo<; 

Euö . X • pov Z . . . T 

. . . . TUU 
. . . T 



339. ''Spätrömisches Logeion, mittlere Säule 
der dritten Säulenstellung von Norden her (1,40 
hoch, Porös). Inschrift ganz unregelmässig. Z. 3—6 
unsicher. Der untere Eand der Kritzelei steht 
nur 0,11 über dem Boden. Nach Doerpfeld wurde 
dieselbe daher vielleicht zu einer Zeit gemacht, 
als die Säulentrommel in einem früheren Bau noch 
einen höheren Stand einnahm."* v. Hiller Athen. 
Mittheil. XIX (1894) S. 50 Nr. 57. 



GeoT^vrig 
Mr|TpaT[d0r|^? 
Tu[xik6^? 
Ä'n:[oXX]ujv[iO(^. 

3 MriTpaY[iJpTr|^? v. Hiller oder Mrixpä f- 
Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 



340. Auf dem nördlichen Pfeiler des Säulen- 
hofs im Süden der Agora. Kritzelei aus später 
Zeit (Buchstabenh. etwa 0,025): 
OiXoKdXriv 



341. Kritzelei an der äusseren Westwand 
des Brunnenhauses (Buchstabenh. 0,027 — 0,05^: 

M A E Y imn X€ijk(ou?) 

K 



342. Auf einem Ziegel, der in einem Wein- 
berg beim Theater gefunden ist, steht, wahrschein- 
lich mit einem Nagel eingekratzt, die Inschrift: 

Xai[pr|)Liujv? 
TTu0[oöujpou? 

Xaipr)|Liujv TTuOobibpou aus Nysa, geächtet von Mithra- 
dates 88 v. Chr.; vgl. die Inschrift aus Aktche Athen, 
Mitth. XYI (1891) S. 95. 



343. In Musaly ""devant la maison de Hadji 
Ohristou Nicolaos. Longue pierre. Les lettres 
sont monumentales (hauteur : vingt et un centimetres 
et demi), et le nom Nr|Kav9poq fort lisible.' Cousin 
und Deschamps Bulletin de cori-esp. hellen. XVIII 
(1894) S. 11 Nr. 5. 

M. Aup. Nr|Kav0pog 

i wird durch r] vom Ende des II. Jhdts. n. Chr. an 
häufig ausgedrückt vgl. Blass Aussprache des Griechischen ^ 
S. 37. Für e =: b kenne ich kein Beispiel. 



Nr. 344—346. 
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VI. Verschiedenes und Fragmente. 




^^^ 



344. 'Fragment einer Basis von eigentümlicher Form, gefunden nachträglich (Januar 1893) im 
nördlichen Bühnengebäude. L. 0,91, H. 0,55, T. etwa 0,43. Da die Unterfläche nicht horizontal, 
sondern abgeschrägt und zapfenförmig bearbeitet ist, muss sie in eine ansteigende schräge Fläche 
eingelassen gewesen sein. Im Theater ist eine solche Fläche die Oberkante der dv(x\r|jU|uaTa. Dann 
würde die Basis etwas oberhalb der nördlichen ApoUophanesbasis [Nr. 92 b] stehen' Doerpfeld und 
V. Hiller Ath. Mitth. XIX (1894) S. 52 Nr. 63. Die Abbildung (von R. Koldewey nach einer Auf- 
nahme von R. Heyne) ist aus den Mitth. a. a. 0. wiederholt. In Magnesia. 

Ar|jur|Tpioq Ariju[r|Tpiou 

^TTOiei. 

Künstlerinschrift eines Demetrios. 

Wohl aus dem I. Jhdt. v. Chr. ; also ist der Künstler 
Demetrios S. des Demetrios nicht identisch mit Loewy 
Inschr. griech. Bildhauer Nr. 347. 348. 349; dagegen könnte 
der Rhodier aus dem Anfange des I. Jhdts. v. Ohr. IGrIns. 
I 127 gemeint sein; vgl. v. Hiller Jahrbuch des arch. 
Instituts IX (1893) S. 32. Die Zugehörigkeit der Basis 
zur Architektur des Zuschauerraums macht es wahrschein- 
lich, dass sie mit einem der (erhaltenen) aaTuplaKOi in Zu- 
sammenhang stand (vgl. zu Nr. 211). 



AHMHTHOEAK/I 

Enoif:i 



1 




345. 'Gefunden Winter 1890/91 in der Gegend der südlichen Logeionsäulen. Auf einer Rosette 
fraglicher Bestimmung.' v. Hiller Ath. Mitth. XIX (1894) S. 53 Nr. 64. Die Abbildung (nach einer 
Zeichnung M. Lübke's) ist aus Mitth. a. a. 0. wiederholt. In Berlin. 



MupUJV €710. 

Künstlerinschrift eines Myron. 

Es ist nicht zu entscheiden, ob dies Bruchstück zu 
dem Original eines späteren Künstlers Myron oder zu 
einer Kopie eines Werkes eines der alten Träger dieses 
Namens gehört. 




346. Basis einer Marmorstatue, von welcher 
ein Rest des rechten Fusses erhalten ist ; H. etwa 
0,14; Br. etwa 0,36. H. der Plinthe 0,10; Buch- 
stabenh. 0,022. In ßalatchyk (Magazin). 



'l7TTr6veiK[o(; oder 'lTrTroveiK[ou. 

Rest einer Künstlerinschrift? 
Schrift des I, Jhdts, v. Ohr, 



21* 



164 Nr. 347—351. 

347. Auf dem Rücken einer grossen männlichen Statue^ die sich jetzt in Smyrna in der 
Türkischen Schule befindet. Die Inschrift steht auf einem bandartigen Streifen. Zeile 1 ist in 
guten, festen Zügen geschrieben, Zeile 2 offenbar erst später hinzugefügt^ als das Stück links bereits 
beschädigt war. Buchstabenh. 0,03. 

NlK]dV0p0[^ TOÖ 

NiK[dvopo(;. 
Rest einer Künstlerinschrift? 

348. Marmorbasis in der byzantin. Mauer östlich vom Tempel, in einer Höhe von 2 — 3 m. 
eingemauert. Sichtbar ist das schlechte Relief eines brennenden Altars und darüber die Inschrift. 
Br. 0,45—0,50; D. 0,44; Höhe nicht messbar; Buchstabenh. 0,033—0,04; Länge der Inschrift 0,32. 

C T E A N C Ireqpavoq. 

349. Kopflose Herme aus weissem Marmor (auch unten gebrochen). H. 0,95; Br. 0,29 (oben) 
—0,24; D. 0,195; Buchstabenh. 0,015; Zeilenabst. 0,02—0,025. Gefunden etwa 20 Minuten nördlich 
von der Station Balatchyk beim Pflügen auf dem Acker des Kadi Ibram, wo ich sie noch im November 
1892 gesehen habe. Im October 1893 sah ich sie dann im Dorf e Balatchyk im Hofe des Mollah Ibram. 
Dicht bei der Herme lag das Stück eines spätrömischen Architravs. Bei einer von mir auf dem Acker 
vorgenommenen kleinen Nachgrabung stiessen wir nur auf moderne Hausmauern. Vgl. Archaeol. Anzeig. 
1894 S. 84. Die Fundstelle ist vielleicht derselbe Ruinenplatz, den Poujoulat Correspondance d'Orient 
III (1834) S. 369 erwähnt :/A un quart d'heure au-delä de Balachik, nous avons vu un amas de 
colonnes de marbre, dont la plupart sont dans une entiere conservation ; j'ai reconnu lä des vestiges 
d'anciennes fondations, ce qui pourrait donner ä penser que ces debris sont ceux d'un temple.^ Ein 
anderer Ruinenplatz in der Nähe des Dorfes Balatchyk ist mir nicht bekannt geworden. 

AuK0ÖpY0(S Sehr zierliche und sorgfältige Schrift: AH 01 Die 

AoKÖcppoVO«^ Inschrift stand unter einer Herme des berühmten Redners. 

AenvaTog. ^gl. I^IS- 1178. 

350. 'Inter reliquias Magnesiae ad Maeandrum (Inekbazar) ex schedis Koehlerianis' Boeckh 
CIG. II 2915. 

OAVAEVKOYT n]oXuÖ£UKOu(q?) 

nONIAYAHIH (T]TToy(ö)au(X)r|<; n 

nOAEMOKPAIHI noXeMOKpd[T]nq [noXe- 

MOKBTTOYI MOK(p(XT)ouq 

5ECIAXXBI0NQ 5 — 

nOM lOBnO TTÖ[Xeuj(;? t]ö ß' no[Xejuo- 

K B A " H i n A E M K(p)aTri<s HoXejuo- 

P A T Y I . . n A A 1 1 K]pdTou<; . . T16\(\)i<;? 



351. 'Ibidem [vgl. Nr. 350] ex schedis Koehlerianis' Boeckh CIG. II 2916. 

OYOEOAi ou 0eoö(ujpou?) 

A I I T I M A : — T]ai<s Ti|ua(Tg?) 

OITHIAP'E —Ol {r)Y](; dpeT[fiq 

T E O A N Q I — ö-jxecpdvuji 

5OAEQXAIA 5 Tf]<; Tr]öX€Uj<; biä [xrjv dq 

N P Q TT Y TOU(; d]v(6)piJUTrou[(; eövoiav Kai d- 

H N K A I A I A pexjnv Kai 6id [iriv ei^ tou^ 9e- 

E Y I E B E t o\j<;] euaeßei[av. 



Nr. 352—359. 
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352. Marmorquader. H. 0,60; Br. 0,80; 
Dicke nicht messbar; Buchstabenh. 0,03; Zeilen- 
abst. etwa 0,015. Oben ist eine Zeile völlig ab- 
geschliffen, unten 0,44 freier Raum. Gefunden 
im Westen der Agora nicht weit vom sogen. 
Athenaheiligtum. In Magnesia. 



Kai Navvi^ MiOpiödtou 
Kai 0i\6Hevo^ 0ouavTo[q. 

Rest einer Namenliste unbekannter Be- 
deutung. 

Schrift des I. Jhdts. v. Chr. 



353. Ziegel vom Artemistempel. Buch- 



stabenh. 0,08 — 0,12. 
zwei Exemplaren. 










In Berlin Fragmente von 
rT]pir|(veiuv.) 

AJplCTTOVOU 

oder 

n]pir|(veu^) 
AjpiaTÖvou 

oder 

AJpiCTTOVOU 

TT]pir)(veuj^). 

Vgl. TTpiriveu^ lu- 
pioc; CIA. II 815. 



354. 'Cols d'amphore' Bulletin de corresp. 
hellen. XV (1891) S. 539 Nr. 2 (a) 3 (b). 

a) D AN\3T ^A 'Aprejud«;. 

b) TPYcDCDNOC Tpu9UJVo^. 



355. "EttI Kepd|uou eupeOevToq ev xf] eiri 

Maidvöpuj MaYvriCTia. 'E£ dvTiYpaqpfi^ toO k. K. 

BaTOucrri. TTpßX. Ned I^upvn 1889 dp. 3798.' Kon- 

doleon Athen. Mittheil. XIV (1889) S. 105 Nr. 52. 

Pouqpou. 



356. Nur aus Kondoleon Aveköotoi MiKpa- 
(Tiavai em^pacpai S. 10 Nr. 16 bekannt. 'Em 
7Tr|\ivr)<; Tr\aKÖ(^: 

ApXlT€KT0V0^. 

"'H eTTiYpaqpr) eYKexdpaKxai ev kukXuj." 



357. Bleigewicht von K. Humann in Smyrna 
erworben; jetzt im Antiquarium des Berliner Mu- 
seums, erwähnt Archaeol. Zeitung XXXVII (1879) 
S. 104. Buchstabenh. etwa 0,01. Gewicht 944 Gr. 
MATNH 
TQN-R 



358. Bruchstück aus weissem Marmor. Rechts, unten, links gebrochen; oben bestossen. 
H. 0,09; Br. 0,36; D. 0,16; Buchstabenh. 0,04. Gefunden im Süden der Agora. In Balatchyk 
(Magazin). CIL. III Suppl. 4 Nr. 12249. 

/lAGNFT^^^ Magnetum. 

359. Marmorfragment; oben, unten, rechts und hinten gebrochen. H. 0,30; Br. 0,31; D. 0,11; 

Buchstabenh. 0,02 — 0,025; Zeilenabst. 0,002 — 0,005. Abbildung nach Abklatsch. In Magnesia. 

K(ai) — — — — — — — — 

Trepi Tijudjv — — — — — ■ — 

TauTÖv Xa|u(Trp6TaTOv?)'rToXi(Tr|v) K(ai) t[ — KaOuj^ e- 

boV ujuTv K(ai) öeojuai rd — — — — 

5 r]dm Kai Trpo(TKuvoujue(v) keX — — — — 

tOuv eTriKi|ue(vuuv) amf} Trp6Te[pov — — 

To |Lie(v) ÖTravTa^ euepY(?) ok — — — 

cpOdvvi xdp Tujv — — — — — — — 

. . dTVox; — — — — — — — — — — 

10 ... . evo — — — — — — — 




Zeit. 



Inschrift unbekannter Bedeutung aus byzantinischer 
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Nr. 360-^366. 



360. Kalksteinfragment, stark verwittert. 
H. 0,13; Br. 0,15; D. 0,105. In Balatchyk 
(Magazin). 

Y E 
vOYi AI 

T X p H nw To xpn(JiM[ov 

TOME 
NKA 

A 

Wohl noch Schrift des lY. Jhdts. v. Chr. 
Wahrscheinlich Bruchstück eines Proxenie- 
decrets. 



361, Fragment aus weissem Marmor; rechts, 
links und unten gebrochen (H. etwa 0,16; Br. etwa 
0,24; Buchstabenh. 0,04). Gefunden im Osten 
des Zeustempels. In Magnesia. 

A]ocpia[^ 
i]epeu[g 

Schrift des I. Jhdts.; wohl von derselben Hand wie 
Nr. 88 B. 



362. 'Inter reliquias Magnesiae ad Maean- 
drum (Inekbazar)' Ex schedis Koehlerianis Boeckh 
CIG. II 2917. 



AEIE 
APTNI 
TPOIM 
rPAMM A 
I YNE API 
NEOnO IQ 
XI ANO Y... 
TONMETA 



ApT(€^)l 

Ypa|U|ua[Teu^ toö 
5 ö'uvebpi[ou tOuv 
V€(uj)7roiüj[v — 
Xiavoö 

TOV jLl€Ta 



363. Musaly. 'Chez Xenophon Psomas 
Zournaki. Lettres petites et assez jolies. Gasse 
ä droite.' Cousin und Deschamps Bulletin de corr. 
hellen. XVIII (1894) S. 10 Nr. 4. 



I YNE API 
r APTÖNMEr 
ÖNOM AI 
TQNETE 
Yn ATON 
QN Y n E 
THI n EP 
AEEO 



(Tuvebpio — — — 
Totp Tiüv |LieT[icT — 
(6)vojuaö'[T — — 
(t)ujv eTe[ — — dv- 
GuTraTOV — — — 

Tf]<; Trep[i 



364. "Fragment einer viereckigen Basis, 
grösste H. 0,32; L. etwa 0,68; Buchstabenh. 
0,026 — 0,03. Gefunden zwischen den mittleren 
Säulen des Logeion' v. Hiller Athen. Mittheil. XIX 
(1894) S. 32 Nr. 26, In Magnesia. 



NTQN 

HinO AEQI 

nAOEQI 



— — V t(ou) 
t]x](; TToXeuj? 
(Tp)a(peuj^. 



365. 'Deirmendjik. Pierre trouvee en face de l'inscription precedente [Nr. 194], de Fautre 
cote de la rue, pres d'un cafe. Inscription cassee ä droite." Cousin et Deschamps Bulletin de corr. 
hellenique XVIII (1894) 9 Nr. 2. 

MOAIAIAFIPOITO dp])i6öia TTpö<s xö 

nOAONATINAKAI ov äriva Kai 

0AITOIIKATENI Gai toi^ Kar' evi[auTÖv 



366. An der Nordostecke der Agora vor Beginn der Ausgrabungen im Sumpfe gefunden. 
H. etwa 0,30; Br. 0,30; D. 0,36. Allseitig gebrochen; oben 0,085, unten 0,012 leer; Buchstabenh. 
0,02 — 0,025. Späte und schlechte Schrift. In Magnesia. 

euepTJerriv Freier Raum 
dq TÖv 6]fijuiov Y€T0v6[Ta 



^r, 367--375. 



m 



367. Rest einer stark verwitterten Marmor- 
basis vor der Südfront des Artemistempels. Buch- 
stabenh. 0,02; Zeilenabst. etwa 0,01. In Magnesia. 
A 
ONT 
Y 
TH I B 
5 Nil 



10 

0ENTOI 
NPOI OT 
TON I AI EM A 
15 ") I A I A H A 



368. In der Orchestra des Theaters; nach- 
träglich gefunden, daher nicht in den Athen. Mitth. 
XIX. Buchstabenh. 0,028—0,04; Zeilenabst. 
0,015. Nur Abklatsch. In Magnesia. 

Koig ToT^ ^a- 
croinevoiq. 
I. Jhdt. V. Chr., vieUeicht noch etwas älter. 

369. Allseitig gebrochenes Marmorfragment. 
H. 0,60; Br. etwa 0,25; D. 0,17; Buchstabenh. 
0,03; Zeilenabst. 0,025. Auf der Hinterfläche ein 
schlechtes Profil, das wohl später als die Inschrift 
ist. Gefunden im Lethaios nicht weit von der 
südlichen Nekropolis. In Balatchyk (Magazin). 

— og pnm 

— ou leer 

— ot? 

Schrift des 1. Jhdts. v. Ohr. Rest eines Gredichts? 



370. Fragment aus weissem Marmor. Gr. 
H. 0,15; gr. Br. 0,13; Buchstabenh. 0,0225; 
Zeilenabst. etwa 0,05. Gefunden an der Südwest- 
ecke der Agora. In Balatchyk (Magazin). 

e]v Taß[dpvei 
— vujcy — — 

oder 

TpajLi|LiaTeuaa]vTa ß[ouXfi^? 
2 "Nßl 



371. Runde Bekrönung von einer Basis, die 
nicht gefunden ist. Auf der Oberfläche Stand- 
spuren. H. 0,25; Dm. 0,545; Buchstabenh. 0,03. 
Auf der Unterfläche eine 0,41 lange und 0,31 
breite Einarbeitung (tief etwa 0,03) behufs Be- 
festigung auf der Basis. Gefunden in einem Ver- 
suchsgraben vor der Südfront des Artemistempels. 
In Magnesia. 

ö ÖfijU0(5 

[€T€ijunö'€V u. s.w. 



372. ''Oberer Aufsatz mit Profil von einer 
runden Basis von 0,89 Dm., 0,305 H. Unterhalb 
des Profils steht zweimal 

6 brwxoc; 

das eine Mal in etwa 0,06 hohen, 0,01—0,015 
breiten, flachen Buchstaben, das zweite Mal in 
gezierter Schrift. Rührt vielleicht von doppelter 
Benutzung her.' v. Hiller Ath. Mitth. XIX (1894) 
S. 33 Nr. 30. Gefunden in der Orchestra des 
Theaters. In Magnesia. 



373. Bekrönung einer Basis aus graublauem 
Marmor; zum Teil stark zerschlagen. H. 0,41; 
oberer Dm. 0,85; Buchstabenh. 0,03—0,035. Oben 
zwei runde Dübellöcher. Gefunden im Südwesten 
des Tempelbezirks nicht weit von der byzantinischen 
Kirche. In Magnesia. 

Tuxn. 

374. Rest einer Marmorbasis, gefunden im 
Westen des Artemistempels. Rechts, links, unten 
und hinten gebrochen; dick etwa 0,13. In Balat- 
chyk (Magazin). 

H T Y ÄTaejf] Tü[xri. 



375. Bruchstück von der Bekrönung einer Basis aus weissem Marmor. Im Dorfe Tekke von 
einem Tscherkessenknaben gefunden, der den Fundort nicht mehr genau bestimmen konnte. H. etwa 
0,20; Br. etwa 0,29; D. etwa 0,085; Buchstabenh. 0,03. In Balatchyk (Magazin). 

ATae[fl Tuxr). 



im 



Nr. 376— 386. 



376. Bruchstück einer Marmorbasis (H. 0,12; Br. 0^6 ; Buchstabenh. 0,04) gefunden im 
Theater. Nur Abschrift von F. v. Hiller. In Magnesia. 

dYa[Ori Tuxrji 
eTn[|ueXri9evT0^? 

377. Marmorfragment. H. 0^6; D. 0,06; Buchstabenh. 0,03—0,045; Zeilenabst. 0,065. Ge- 
funden vor der Westfront des Artemistempels. In Balatchyk (Magazin). 

Y A H K 'H ß]ouXri K[ai 6 bf]ixoq 

E TT I ^ emu[e\r|0evTO<;? 



378. Marmorfragment. Br. 0,17; H. 0,10; 
D. 0,06; Buchstabenh. etwa 0,02; Zeilenabst. Z. 
1—2: 0,035; Z. 2— 3: 0,005. Gefunden bei den 
Propylaeen der Agora. In Balatchyk (Magazin). 

iijCiHBOY/ 

El KAI I 



379. Bruchstück aus weissem Marmor. All- 
seitig gebrochen; oben der Rest eines Profils. 
H. etwa 0,35; Br. 0,63; D. 0,20. Buchstabenh. 
0,005; Zeilenabst. 0,02. Gefunden im Sturzfeld 
des Artemisaltars. In Balatchyk (Magazin). 
'H ßouXri Kai 6 öfijuoq €T]eiju[r|crav 
— — — — — AÜTo]Kpd[TOpa 



380. Marmorfragment. H. 0,21; Br. 0,22; 
D. etwa 0,155; Buchstabenh. 0,03; Zeilenabst. 
0,005. Gefunden vor der Südfront des Artemis- 
tempels. In Balatchyk (Magazin). 

ö'T]eq)a[vriq)6pov ? 

iep?]ea öe — — 



381. Marmorfragment; gr. H. 0,11; gr. Br. 

0,155; D. 0,03; Buchstabenh. 0,025; Zeilenabst. 

etwa 0,02. Oben freier Raum. Gefunden vor der 

Mitte der Nordfront des Artemistempels. In 

Balatchyk (Magazin). 

uTtep Tfj(;] Tr6Xeaj[<; Kai tf]^ Apiejuiboi^ 
xfig Aeu]KO(pp[ur|vfiq — — — 



382. Marmorfragment. H. 0,07; Br. 0,16; D. 0,135; Buchstabenh. 0,03. Gefunden in einem 
von der Ausgrabung am Artemistempel stammenden Schutthaufen. In Balatchyk (Magazin). 

. PQI 



383. Marmorfragment. H. 0,18; Br. 0,12; 
gr. D. 0,13; Buchstabenh. etwa 0,025; Zeilenabst. 
0,01. Gefunden vor der Westfront des Artemis- 
tempels. In Balatchyk (Magazin). 

1. 1 A i. n 
r K II I II 

AFOA 
1/ o ^ 



384. Marmorfragment; gr. H. 0,19; gr. Br. 
etwa 0,20; D. etwa 0,17; Buchstabenh. 0,015— 
0,035; Zeilenabst. etwa 0,01. Gefunden in einem 
von der Ausgrabung am Artemistempel stammen- 
den Schutthaufen. In Balatchyk (Magazin). 

)0I KOC" 

AIOYITTO" 

N® TK 

A V A >^ 



385. Bruchstück eines Marmorpinax. Oben 

Rand; unten, rechts und links gebrochen. H. 0,08; 

Br. 0,105; D. 0,15; Buchstabenh. 0,04. Gefunden 

im Süden der Agora. In Balatchyk (Magazin). 

t>P Y 

A€UKo]q)pu[iivf^i? 



386. Bruchstück aus weissem Marmor. 
H. 0,18; Br. 0,14; D. 0,102; Buchstabenh. 0,005 
— 0,025. Gefunden nicht weit von dem öpoq iepoö 
Nr. 230. In Balatchyk (Magazin). 

. CD P o Y e K ^ 



Nr. 387—395. 
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387. Bruchstück aus gräulichem Marmor. 
H. 0,055; Br. 0,31; D. 0,195; Buchstabenh. 0,025 
— 0,035. Gefunden in einem der auf der Agora 
gemachten Tastlöcher. In Balatchyk (Magazin). 

ilLiO YTO^ 

Xap?l Äq)pob?]ia{ou toO oder 'löiou toO vgl. Inschr. 
aus Priene Inscr. of the British Museum III Nr. CCOCXXX. 



388. Spätrömisches, schlecht gearbeitetes 
Gesims (Blätterstreifen, Eierstab, Perlschnur). 
H. 0,37; Br. 0,33. An beiden Seiten schräg zu- 
geschnitten. Zwischen zwei Perlenschnüren die 
Inschrift (Buchstabenh. etwa 0,08). Gefunden an 
der Südwestecke der Agora. In Magnesia. 

A N^Y HAT 

dvOuirax — — 



389. Stück eines verkröpften Marmor- 
architravs mit drei Fascien, darauf ein reicheres 
Profil als in Nr. 154. Links Ecke, rechts ge- 
brochen. Schrift 0,06 hoch. Gefunden im Theater 
vor der nördlichen Marmorverkleidung, zwischen dem 
Mittelportal und der äusseren Ecke. Auf der rechten 
Seite der obersten Eascie die Inschrift. Athen. 
Mitth. XIX (1894) S. 46 Nr. 48. In Magnesia. 
— Kai To[u — — 

Den Anfang- der Inschrift enthielt der links an- 
stossende Stein. 



390. Bruchstück aus weissem Marmor. 
H. 0,145; Br. 0,195; D. 0,105. Allseitig ge- 
brochen. Buchstabenh. 0,025; Zeilenabst. 0,022. 
Gefunden beim ]\lonument für P. Ailios Aristo- 
machos (Nr. 180). In Balatchyk (Magazin). 

I ANT A 

PA 

TE 



391. Auf einem in der Nähe von Nr. 180 
gefundenen, links gebrochenen Marmorblock (H. 
0,22; Br. 0,32; D. 0,37) steht die Inschrift (Buch- 
stabenh. etwa 0,06): 

^ZIA 



392. Bruchstück eines Marmorpin ax; rechts 
und links gebrochen. H. 0,15; Br. 0,25; D. 
0,022; Buchstabenh. 0,10. Gefunden im Südosten 
der Agora. In Balatchyk (Magazin). 



393. Auf einer in das Monument für P. 
Ailios Aristomachos (Nr. 180) eingemauerten 
Quader steht der Best einer etwa aus dem ersten 
vorchristlichen Jahrhundert stammenden Inschrift 
(Buchstabenh. 0,045): 

Kard xrijv öiaGriKiiv 



394. Bruchstück aus grauweissem Marmor. 
H. 0,20; Br. 0,23; D. etwa 0,12; Buchstabenh. 
0,02 — 0,025. Rechts, links und hinten gebrochen. 
Vom Süden der Agora. In Balatchyk (Magazin). 
> I' c 
INFE 
\IANE 



395. Drei Bruchstücke von Marmorplatten, welche in dem Gemach gefunden sind, in dem die 
Bildsäule des L. Afranius (Nr. 143) stand. Wahrscheinlich stammen sie von einem und demselben 
Marmorpinax, obwohl die Dicke der Platten und die Buchstabenhöhe nicht genau dieselben sind. 

a) Rechts gebrochen. H. 0,025; Br. 0,255; b) Unten, rechts und links gebrochen. H. 

D. 0,03; Buchstabenh. 0,12. Oben und unten 0,22; Br. 0,20; D. 0,035: Buchstabenh. 0,13. Auf 
Anschlussfläche. der Oberkante ein kleines, rundes Loch. 

c) Unten und rechts gebrochen. H. 0,16; Br. 0,22; D. 0,015; Buchstabenh. etwa 0,12. 



Inschriften von Magnesia. 



22 



170 



Nr. 396—400. 



396. Tekke-Tchiftlik in einer Mauer des dem 
armenischen Grundbesitzer Hossepian gehörigen 
Gehöfts. Allseitig gebrochenes Marmorbruchstück. 
H. 0,205; Br. 0,13; Buchstabenh. etwa 0,03; 
Zeilenabst. etwa 0,02. 



L A > 
J K H 
ET I NA 
A 0^ 



397. 'Fragment [aus dem Theater], grösste 
L. 0,27; grösste H. 0,28; T. 0,10; Buchstaben 
0,035 hoch. Links Rand' v. Hiller Athen. MittheiL 
XIX (1894) S. 32 Nr. 27. 
0EC 
AHIHnO 



398. Theater. 'Fragment von einer runden 
Basis, grösste L. 0,24; grösste H. 0,14; Buch- 
staben 0,02 0,022 hoch.' v. Hiller Athen. Mittheil. 
XIX (1894) S. 32 Nr. 28. 

THl 
nO A r 



399. Theater. 'Fragment von weissem 
Marmor, grösste L. 0,095; grösste H. 0,16; grösste 
T. 0,235; Buc^hstaben 0,028 hocli. Bechts Rand 
erhalten.' v. Hiller Athen. Mittheil. XIX (1894) 
S. 33 Nr. 29. 

A I / 
I E 
^0 



400. Fragment eines Marmorpinax; unten 
und rechts gebrochen. H. 0,13; Br. 0,12; Buch- 
stabenh. 0,025; Zeilenabst. 0,015. WestHche 
Nekropolis. 

aya — 
vei — 
TG — 
Hinter aya und vei noch je eine senkrechte Hasta. 



'Arrajueia f] rrpöq rOui ZeXeiai 
von Eduard Schwartz. 



Um die Laoc dieses Apamea [Nr. 61 Z. 103] za be- 
stimmen, ist aiiszugelien von Stepli. Byz. A-rrdfieia p. 108,5: 
ecJTi Kai ä\X^ ev Tf]i Mear]vüjv yfii tüui TTiYpiiTi -rrepiexofi^vri, 
ev fii oxilerai ö TTiYpiK TtOTafiöc, Kai ev ,u6v Tf|i be^iäi |uoipai 
TTepiepxexai Troxa^öc; ZdWac, ev be Tr\i dpiarepäi TTiYpric; 
ö|udjvu|uo^ TUJi jueTdXuüi. TTiTp^l^ i^^ natürlich nur Schreib- 
feliler für TiYpric;, aber alter, schon von Stephanos vor- 
gefundener Schreibfehler: Pjustathios fand ihn in den Hand- 
schriften Julians und der arrianischen Anabasis [ad Dionys. 
per. 976 p. B87 Müll.]. 

Zu dem Artikel des Stephanos gesellt sich die Stelle 
aus der Beschreibung des Tigris bei Plinius 6,129: Tigris 
. . . circa Apameani Mesenes oppidum citra Seleuciam Baby- 
loniani ÖXXV p. divisus in alveos duos, altero meridiem ac 
Seleuciam petit Mesenen perfundens, altero ad septentrio- 
nem tlexus eiusdem gentis tergo campos Cauchas secat. 
ubi remeavere aquae, Pasitigris appellatus. postea recipit 
ex Media Choaspen atqne, ut diximus [6,122], inter Seleu- 
ciam et Otesiphontem vectus in lacus Chaldaicos se fundit 
eosque LXII p. amplitudine implet. mox vasto alveo pro- 
fusus dextra Characis oppidi infertur mari Persico X p. ore. 

Ohne nähere Beschreibung erwähnt Ammian [23, 6, 23] 
Apamea Mesene cognominata unter den Städten Assyriens. 

Apamea in Mesene lag also an einer Gabelung des 
Tigris in einen w. Arm, der bei Stephanos ZeWac genannt 
wird, und einen ö., der nach Stephanos Tigris, nach Plinius 
Pasitigris hiess. Dasselbe Schwanken findet sich bei dem 
Kärün wieder, der gewöhnlich von den Alten Pasitigris. 
vereinzelt [Diod. 17, 67,2. 19, 17,3. Gurt. 5, 3,1] aber auch 
Tigris genannt wird. Wie ferner nach Plinius Zeugnis der 
Name Pasitigris ausser dem Kärün auch einem Seitenarm 
des grossen Tigris gegeben wurde, so bezeichnet nach 
Nöldekes Mitteilung der Name Dugail =- kleiner Tigris 
— vgl. ö|uüuvu,uoc TüJi iLieYctA-UJi bei Arrian im arabischen 
Mittelalter sov/ohl den Kärün als auch einen Nebenarm 
oder Canal des Tigris, der sich oberhalb Baghdäds ab- 
zweigte und unterhalb wieder in den Tigris ging. 

XeWaq und ZeXeiac; sehen sich so ähnlich, dass die 
Identifikation immerhin gewagt und Apamea am Seleias 
mit Apamea in Mesene identifiziert w^erden darf. 

Meaiqvr] ist die hellenisierte Form des einheimischen 
Maisän oder Mesän. Über die Lage der Landschaft be- 
merkt Nöldeke [Tabari 13 Anm. 5] : 'Maisän Misän arab. 
Maisan war bekanntlich ein kleiner Staat in der Gegend 
von Basra am unteren Tigris . . . der Hauptort war £Traa{vou 
XdpaS; auch wohl schlechtweg . . XdpaS genannt — Karach- 
Maisän'. Mit dieser Lokalisierung stimmen die griechischen 
Berichte fast durchweg überein: 

Strab. 16, 739 Trepi^x^Toii ^' n X^pa tüüv BaßuXuuvÜJUV 
. . . diTÖ TY\(; juearniißpia^ uirö xoO TTepcriKoO köXttou Kai xiDv 



XaXbaiujv |uexpv Apdßujv xihv MeaiivOuv, vgl. 2,84. Joseph. 
Ar! 1,145 (::r; 6,4) Mqcfac; he (Kxi'Z^ei) Mrjaavaioug Ztraaivou 
XdpaH ev xoic; vOv KaXeixai. 

Plin. 6,152 erwähnt eine Seeschlacht, die der Statt- 
halter des Königs von Mesene den Persern im persischen 
Meerbusen lieferte. 

l)io 68,28 (in dem Bericht über Traians Partherkrieg) 
xi^v juev vf|aov xqv ev xüji TiYpiöi ty]v Mearivriv, f]<; Ä6d|u- 
ßiXoq ^ßaaiXeuaev, diTÖvuJc ihiKeuhaaxo, utto be hi] xeiMUJvoc; 
Tr\(; xe xou TiYpibo(; ö?uxr]xoc Kai xf|(; xoO 'ßKeavoö dvappoiac; 
eKivbuveuöev : Kai oi xöv XdpaKa b^ xöv Z-rraaivou KaXoü^evov 
oiKouvxec; — ev be br) xfii xou A0af.ißiXou eiriKpaxeiai f\oav 
— qpiXiKiuc; auxöv urrebd^avxo. 

Ptolemaeos [5,19,1. 6,7,19] nennt den nw^ Winkel 
des persischen Golfs, an dessen Küste i3abylonien mit 
Arabien zusammenstösst, den Golf von Älaisan, |V\aiöavixr|(; 
köXtioc;. 

Ammian. 24,3,12 ubi oriri arbores adsuetae palma- 
, rum. per spatia ampla ad usque Mesenen et rnare pertinent 
magnum. 

Philostorg. 3,7 -rrpiv f\ b' eiri GdXaxxav Kaxaßaivei, (6 
TiYP^K) cfxv^^exai elc, buo jiieYdXouc; TToxaf-ioug eireixa buöi xoTc; 
eaxdxoic; axöjLiaaiv dXXqXuuv bieipYOjuevoic; eiq xr]v TTepaiK^^v 
GdXaxxav iroieixai räc; eKßoXdg jr\v ev lue'aaii -rrXeiaxr^v irepixe- 
fiöj.ievo(; Kai vi^oov ouxr|v ttoujuv 7T0xa|Uiav xe d|ua Kai 6a- 
Xaxxiav i^v eOvoc; evoiKei xd |V\ear]vuuv eiTiKaXoüf.ievov. 

Es kann nicht Wunder nehmen, dass sich die Etymo- 
logie dTTÖ xou jueadZ^eaöai bei den Griechen einschlich; da- 
gegen wird nie Mear]vri als Zwischenland zwischen Euphrat 
und Tigris aufgefasst : wo es der Fall zu sein scheint, liegt 
antilve oder moderne Interpolation vor. 

(Tteographisch, wenn auch nicht etymologisch, richtig 
giebt Stephanos die Lage von Ziraaivou x^poiH an [584,5]: 
TTÖXic^ ev xfji fi^arji xou TTiYP^lxoq Mearivfii. Ebenso ist vom 
geographischen Gesichtspunkt aus die Definition von Mearjviq 
selbst, wenn auch nicht genau, so doch nicht falsch [447, 18] 
XUüpa TTepaiboc; N\eör]vr\, bi' tvöq o, uttö xujv buo axo|udxuuv 
auxou [nämlich des Tigris] jueaaZ^oja^vr] wc, Aaivioq Koudbpaxöc 
qpricTi, wenn man nur der Lesart des Rhedigeranus und 
Vossianus folgt. Dagegen muss an den beiden Stellen 
über Adiabene eine Interpolation vorliegen, die ebenso zu 
beseitigen ist wie die Identifikation mit Mesene: 

26,15 'Abiaßr\vri x^pot ixeOY] xOuv -rroxaiuiuv Eüqppdxou Kai 

TiYpibog i^xig Kai MecJrivr) lüvöiuaaxo 

446,22 MlöY] XUJV Troxa|uiuv x^pot |Liexafcü Eüqppdxou Kai 

TiYpibo(;. Kai Abiaßrivi^ eKaXeixo wq laxopeT Koudbpaxo(;. 

Adiabene :::^ syr. Hdaijab ist allerdings ein Land 
zwischen zwei Flüssen, aber nicht zwischen Euphrat und 

22* 
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Tigris, sondern zwischen dem grossen und kleinen Zäb, dem 
AOKoq und Kdirpoc; der Griechen [Assemani ßO 4, 708 ff. 
Justi Beitr. z. pers. Geogr. 1,24. Nöldeke Herrn. 5,458]. 
Pjs kann also sehr wohlM^ari tuuv iroxaiuOuv oder N\eaY] genannt 
worden sein, w^as dann Stephanos oder seinen Epitomator 
veranlasste Euphrat, Tigris und Mesene hineinzubringen. 
Schliesslich erwähnt noch Ptolemaeos Mesene an einer 
verdorbenen Stelle, und zwar in Verbindung mit Apamea, 
5,18, 9/10: 

ÄTTOtjueia 79^^ 45'. 34*^ 20'. uqp' f\v r] toO BaöiAeiou Ttoxa- 
|uoO Trpö<; TÖv TiYpiv aufißoXri (f|^) i.jj\jc; (f]) N\eOY](vf]) xihpa. 
^v 5d Tf|i äXXrii [^^orii] x^poti ndKeiq aibe, es folgt ein Ver- 
zeichnis der mesopotamischen Städte, die nicht am Euphrat 
und Tigris liegen, da diese schon vorher genannt sind. 
Will jemand annehmen, dass Ptolemaeos Mesene mit M^arj 
Xiupa bezeichnet hat, so will ich nicht widersprechen; nur 
hat er sicher nicht Mesopotamien |U€ari xdjpa genannt. Mit 
Ptolemaeos Notiz über die Einmündung des 'Königscanais' 
unterhalb Apamea ist vielleicht zu verbinden die Stelle 
bei Plinius 6, 146 quidam et alia duo oppida longis inter- 
vallis Tigri praenavigari tradunt, Barbatiam moxDumatham 
[anders Ptol. 5, 19,7] ... et Apameam sitam ubi restagnatio 
Euphratis cum Tigri confluat; doch dürfte es nicht ge- 
raten sein, weitere Schlüsse auf diese Kombination zu 
bauen. Der von Ptolemaeos hier und an anderen Stellen 
[5,20,2. 18,8] erwähnte Königscanal, Nähr - al - Malik der 
Araber kommt in der klassischen Litteratur oft vor und 
stammt schon aus babylonischer Zeit [vgl. Abyden. bei 
Euseb. PE 9,41,7. Polyb. 5,51,6. Strab. 16,747. Isidor. 
mans. Parth. 1 p. 249. Plin. 7,120. Ammian. 28,6,25. 24, 
2,7. 6,1. Zosim. B. 19,3. 24,2. Malal. 13 p. 330 Dind.]. 
Er zweigte sich vom Euphrat ab etwa an derselben 
Stelle wie der heutige Nähr Radwäniye, sw. von Bagdad 
[Kiepert, ZGE 18 [1883], 13], über seine Mündung in den 
Tigris schwanken die Angaben. Nach Isidor muss sie n. 
vonSeleukeia gelegen haben, die Historiker Julians berichten 
von einem Trajan zugeschriebenen Canal, der s. von Seien- 
keia den Königscanal mit den Tigris verband; arabische 
Geographen kennen ebenfalls eine Mündung 5 Farsakh s. 
von Al-Madäin d. h. Seleukeia und Ktesiphon [vgl. Ibn 
Serapion Journ. of the Asiat. Soc. 27 [1895], 70]. Doch 
braucht darum Ptolemaeos Angabe noch nicht falsch zu 
sein; der Canal kann, unbeschadet einiger zum Tigris führen- 
der Seitenarme, noch weit über Seleukeia hinaus den Tigris 
auf der w. Seite begleitet haben, wie ja noch jetzt die 
Spuren eines alten Ganais unter dem Namen Habl ed Dheheb 
sich auf lange Strecken hin neben dem Tigris hinziehen. 
Nöldeke teilt mir mit, dass in der Blütezeit Baghdäd's 
in dessen Gegend mehrere grosse Canäle vom Euphrat in 
den Tigris gegangen und wieder unter einander verbunden 
sind; vielleicht würde sich die Hauptrichtung, nicht das 
Einzelne, für das 9. und 10. Jahrhundert bestimmen lassen. 
Es ist jetzt noch nötig, die Nordgrenze von Mesene 
wenigstens einigermassen festzustellen; ziemlich erhebliche 
Schw^ankungen müssen natürlich zugegeben werden. Nach 
Plinius [6, 132] stiess Mesene n. an Sittakene, die Apollo- 
niatis der hellenistischen Zeit [Strab. 11,524. 15,732]. Die 
Landschaft grenzte ö. an Susiana und wurde von der 
Strasse Babylon — Susa ihrer ganzen Länge nach durch- 



quert : Toxc, €K Sa^vXüJvoq eic, Toxjoa ßabitovai biä Tr\c, Iirra- 
Krivfjc; f] öböq äTraaa Trpoc; €uu. Die gerade Linie — und 
starke, die Gesamtrichtung ablenkende Umwege braucht 
eine Strasse in diesem absolut ebenen Lande nicht zu 
machen — zwischen Babylon Und Susa schneidet den Tigris 
etwas unterhalb der grossen Biegung, die er bei Imäm 
'Ali-el-Gharbi nach SO. macht. Die Grenze zwischen 
Mesene und Sittakene dürfte also etwas s. dieser Linie zu 
ziehen sein. Ferner geben arabische Schriftsteller an, dass 
Al-Madhär, die damalige Hauptstadt von Maisän. 4 Tage- 
reisen n. von Basra liege und Maisän ein grosser Land- 
strich zwischen Basra und Wäsit sei [Mitteilung Nöldeke's, 
vgl. auch Journ. of the As. Soc. 27,302]. Nimmt man nun 
hinzu, dass nach der oben angeführten Stelle des Ptolemaeos 
Apamea in der Nähe A'on Mesene lag, also an oder etwas 
jenseit der Nordgrenze der Landschaft, so darf man schliessen, 
dass es ungefähr in der Gegend der jetzigen türkischen 
Stadt 'Amära lag. 

Dazu passt, dass Plinius es oberhalb der Mündung 
des Ohoaspes setzt; denn wenn auch diese nicht mehr genau 
zu bestimmen ist, da der Kerkah sich jetzt in Sümpfen 
verliert, so kann sie doch nach der Richtung des Flusses 
in antiker Zeit nicht nördlicher als 'Amära gelegen haben. 
Dagegen hat Plinius einen argen Irrtum begangen dadurch, 
dass er 'diesseit Seleukeia' als oberhalb statt unterhalb ver- 
stand, wie St. Martin [Recherches sur l'histoire et la 
geographie de la Mesene et de la Characene 83 ff.] gegen- 
über D'Anvilles Theorie von einem doppelten Mesene und 
einem doppelten mesenischen Apamea richtig hervorgehoben 
hat. Nur macht auch St. Martin den Fehler, die Grenzen 
Mesenes zu w^eit nach N. zu schieben, da er Plinius Zahlen 
zu sehr vertraut. Die von Plinius angegebene^ Distanz 
zwischen Seleukeia und Apamea, 125 Millien = 1000 Stadien 
: :-- 180 Kilometer, führt auf der genauesten Karte, der von 
Kiepert ZGE 18 [1883] am Lauf des Tigris abgemessen, 
nur bis Scheich Dja'ad, noch oberhalb Küt el 'Amära, und 
selbst wenn man die Krümmungen des Flusses abschneidet, 
nicht weiter als wie zu dem Punkt, wo der Satt el Hai 
sich vom Tigris abzweigt. So weit nach NW. kann aber 
Mesene nie gereicht haben; diese Gegend wird von den 
Arabern zu Wäsit gerechnet. 

Apamea Mesenes existirte noch in arabischer Zeit. 
Abulfelda [trad. par Guyard II 2, 39] berichtet, ] dass es 
ausser dem Fämyah in Syrien auch eins im Träq (Baby- 
lonien) bei Wäsit und Fam-as-Silh [7 Farsakh oberhalb von 
Wäsit nach NO. vgl. Journ. of the Asiat. Soc. 27,44. St. 
Martin a. a. 0. 106] gäbe. Aus dem Kitab-Altenbih Mas'udi's 
[10. Jahrh. n. Chr.] führt St. Martin [a. a. O. 105] eine Stelle 
in Übersetzung an die richtigen Namensformen hat 

Nöldeke mir nach de Goejes Ausgabe S. 74 mitgeteilt — 
dass Spuren des alten ö. Tigrislaufes noch zu sehen seien 
zwischen Fam-as-Silh, Bahendaf, Bädaräjä, Bäkusäjä, Fämijat 
al Mräq bis Bädibin, Dabarbi(?), Qerqüb, Tib, Säburzän, 
Dumarkän, Nahrgür, Madhär. Zum Verständnis der Stelle 
ist nötig zu wissen, dass die Araber den w. Lauf des Tigris, 
der ungefähr dem heutigen Satt el Hai entsprochen haben 
muss, als den Hauptarm des Tigris ansehen, den ö. als 
einen Seitencanal, der früher mehr Wasser gehabt hätte. 
Diesen, der etwa mit dem heutigen Tigrislauf zusammen- 
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fällt, beschreibt Mas'udi. Das Verzeichnis lauft offenbar 
von N. nach S. und giebt nicht Städte, sondern nach Städten 
genannte Distrikte an. Yon diesen Distrikten ist Tib durch 
den noch jetzt so genannten Fluss — die russische General- 
stabskarte von Persien C. YI giebt daneben Gürmüsch 
Ohapsie an — bestimmt; eine Beschreibung des Flusslaufs, 
die einzige mir bekannte, hat Layard [Journ. of the E,. 
Geogr. Soc. 16 [1841] 69 f.] gegeben. Ganz zweifelhaft ist 
allerdings, ob die Ruinen, welche Layard 11 engl. Meilen 
vom Fluss entfernt fand und die nach ihm bei den Arabern 
Shaharich heissen — offenbar Tchehariz bei Kiepert, Wilai 
et Tschechart der russischen Karte — wirklich die der 
alten Stadt Tib sind, wie Layard meinte. Bädaräjä lebt 
noch in dem heutigen Dorf Bedre [Kiepert] Bedrai [russische 
Generalstabskarte] Bädräi [Layard a. a. 0. 71. 97] fort, aber 
Layards Identifikation der Stadt Bädaräjä mit dem Buinen- 
hügel bei jenem Dorf kann nicht richtig sein, da dies, am 
Rand des Gebirges gelegen, vom Tigris zu weit entfernt 
ist, in dessen Nähe nach Nöldeke's Mitteilung die Araber 
Bädaräjä setzen. Es muss also, wie oft im Orient, der 
Distriktname sich an eine andere Lokalität geheftet haben. 
Dasselbe gilt von der, ebenfalls von Layard vorgeschlagenen, 
Identifikation des modernen Bägh Shahi oder Bäghsäyeh, 
Baksäya auf St. Johns Map of Persia, Baksaye bei Kiepert, 
Baksai der Russen mit Bäkusäjä, das ebenfalls nicht w^eit 



vom Tigris gelegen haben muss. So wenig sicher also das 
Einzelne ist, so ergiebt sich doch nach Mas*udi, dass Fämi- 
jat al-Träq = Apamea Mesenes etwas s. von dem grossen 
Bogen des Tigris bei Imäm al Gharbi^lag, an der Nord- 
grenze Mesenes, so dass es noch zu Wäsit gerechnet werden 
konnte. Wäsit ist mit Sicherheit noch nicht wiedergefunden ; 
ich weiss wenigstens nicht, ob man der russischen General- 
stabskarte von Persien Blatt C. VI trauen darf, die es 
nebst einem Alabar Kaskar sw. von jenem Tigrisbogen ver- 
zeichnet. Wie mir Nöldeke mitteilt, entspricht nach de 
Goejes Ansicht Kieperts Ansatz auf der Karte der asiatischen 
Türkei (Nouvelle Carte generale des provinces Asiatiques 
de FEmpire Ottoman. Berlin, D. Reimer) so ziemlich den 
Angaben der Araber. 

Von dem Apamea in Mesene muss das Apamea in 
Sittakene bei Plin. 6, 132 ebenso unterschieden werden wie 
der nXXa, an dem nach Isidor. mans. Parth. 2 Artemita 
= XaXacrdp lag, von dem TlXkac, TeXeiac, des mesenischen 
Apamea. Ob der leXeia<; mit dem aus Fam-as-Silh (=: Mün- 
dung des Silh) zu erschliessenden Oanal Silh zusammen- 
gebracht werden darf, ist fraglich, da in der griechischen 
Form dem h des arabischen Namens nichts entspricht. 

Zum SchJuss bleibt mir noch die angenehme Pflicht, 
meinem Collegen Th. Nöldeke den herzlichsten Dank für 
seine Unterstützung bei dieser Arbeit auszusprechen. 
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Die römisclien Kaiser s. in Kegister Nr. V, 



A üf. 247 

'AßdaKavTO(; T. Tpuqpüjaa M. BÜ.B, i 

'Ay — (Trossvater eines maonet. (iesandten (in Mytilene?) 52, -, 

'Ayae— M. 323 b 

'ATa6r|vajp 'ApiaxdivaKTOc; 'Eqpeaioq Koinödiendicliter 88 d. 4 

^Axaeiac; M. 117,10 

'AYaOobka (Frau des Xapfiöauvo(;y) 283,,. 

'AYaOoKÄ-fic; 'AYotOoicXeiouc; Mibqaiot; \}iioKp\Tr\<; 88 a. 5 

'AYaOoKÄfi^ Aioqpdvou AeKeXeeuc; (eiTrev) 37, ß 

'AYOtOÖTTOuc; TTa,uqMXou M.. 298,5 

'AYOtiiuevi^ A[a'n:]TraiO(; iepeuc; in Kreta ('AireWojvoc; BiXkujviuu ?) 
fingiert 20. 30 

AYttfiiiariJup M. Gesandter in Megalopolis 38, 28 

'AYdpiaxoc; S. 'ETTiKoupO(; M. 54. .. n. 89,2. ,so. 15. [05]. th 

'AYriaibajLioc Meaai^vioc; vikiöv [dvbpOuv -rrJaYKpdTiov in Olym- 
pia 16,1(5 

'AYrjölXaoc; 'EpaaiTTirou 'Axaiöc; 258. 1 

TXyi^ (iresandter von lleoalopolis in Magnesia 38. jü 

'AjY^aoTeXric; ^pa]i\xaTe\}c in Ithaka 36,2 

AYpiTTTreiva 156,«; 'A. lui^Tiip 158. ^ 

'AYpiTnriavöq, x^- A- ^^2 b, 9 

"hh\xr\Toq M. N. XXII 

"AbjuriToc; M. ^S. fXauKoc; 97. n. ;>i. ^.^-,. f,^. 58. 7ü. ho 

'Ab|LU^TO(; S. NeoTTTÖXefioc; 107. is 

'AB— M. 119,2 

'AOn— M. 119,, 

AOnvaYÖpa ilf. 122 a. 5: b,5 

'AOrivaYÖpag Ä. TToXejuapxoc Zdjuioq 6,8 

'AGiivaYÖpai; Ze — M. dvTiYpotqpeuc; 223, 1 

'AOiivaYÖpac; TTamuevou viKiqaac; Tuu^aia dpiuari ilf. 127,2 

'A0]Tivaü(; Armrixpiou M. 268, 1 

'AGrjvaio^ dbeXqpö(; toO ßaaiXeuuc; ('ATTdXou 0iXab^Xqpou) 87, ir, 

'A]6)ivöbujpo(; S. AiO|U}^bii(; TTepYainrivöc; 88 b, 5 

KX. 'AOrivöboipoc; M. YpajU|LiaTeu^ unter Gordian III N. XXIV 

'A9rivÖKpiT0(; M. TrpuTaveuuuv 5, 1 

'AOrivuj TTpuTdvioc; Za^irj 259 

AiYUTTTOc; 'AvaSr]vopO(; M. biKaaxrjc; in Knidos. 15 a, i« 

AiboOxo«; 'ATroXXobuupou M, biKaaxi^q in Kreta zu 105, 5 

TToirXia AiXia 288 a, 2 

AiXia s. OiXÖKXeia, Xapibrmic; 

AiXiavöt; s. AiöqpavTOc;, Ao|U. 

AiXioc; s. 'ATToXXdjvioc;, 'ApiaTÖjuaxoc, ArjiuoveiKiqq 

MdapKoc; AijuuXioc; MadpKou uiöc; aTpaxriYdq Tuufiaiuuv 93 a, [;?j. 

20. b,2. 14. 10. 25. 28 

Aivrixoc; M, N. XXII 
AipoiTO(; S. 'Apx^Xao^ MaKebiibv 5,12 
Inschriften von Magnesia. 



Aicraxivr|(; ax€(pavriqpöpo(; M. lll.i; derselbe Aiaxiv^c; 112,2 

Aiaxpiujv M. S. EuKXfK iV. XXII 

Aiaxpiuuv 'A||iluvxfx MaK€[bii)v 6.H] Aiygujv 10, n 

Ai'axpuiv H. 'Apxefiibuupoc M. 93d, n 

Aiaxp[uj]v 'EmviKou emev M. 10, 10 

AiaxpuuvTTuGoKXeout; veöxepoc; xeipoKpixiic qpuXfic^'Hqpaiaxidboc; 

M. 110 b, 4 
AiaxuXi[vo(; M. 107,2 
AiaJxuXivoc; ['Avjatrjvopoc; v\Kr\öa(; xd BaaiXeia xd e|u BoiuuxoTc 

M. 132 a. 2 
AiaxuXoc; iS. 'ATroXXo(pdvr|<; M. 34,4. 24. 37, n. 47, 10. 48,4 
Ajiaxi'Xo^ Zuj'n:upiuuvo(; 31. 274,2 
AixwXöc; M. 93c,2r, 
'AKpioioc; M. Ä\ XXII 
'AKpdbiT.uoc; Aiox€i,Liou Ttpuxavic; M. 215 a. 2 
"0.(r) 'AKXiaKÖ(; M. Ypo^^^l^oixeuc; unter Maxiniinus Ä\ XX 1\' 
Mdvioc; 'AkuXXioc; Maviou ÜTraxoq Vöjpiaiwv 255. i ; M. A(]ui- 

lius M. f. COS. 255,1 
'AX^Savbpo^ (Herkunft unbekannt) 12,4 
'A]X^2avbpo(; M. 89,,,:] 

'AXeSavbpoc; MdYviqc; Verfasser eines Epigraninis XIX 
'AX£SavbpO{; 'ApiaxoKpdxou M. tYbiKOc 93d, 12 
'AX^Hapxo(; NeoKubou OeaipobÖKOc; in Faros 50. 75 
'AXgHikXI^c; S. KXeibiKoc; Korkyraier 44. 40 
'AXeSiuüv M. S. EußouXog zu 105. 7 
'AXgSiuuv Q— M. 320 
'AX^Euuv M. S. 'AttoXXuuvio^ zu 105,4 
'AXKißidb)K M. N. XXII 
AXki|U0(; öpeoKÖTToc M. 290,2 
'AXkivguc; M. N. XXII 
AXkivouc; S. 'ETTiKOupoc; M. 93d. 10 
'AXkIvouc; M. S. TTaYKpaxIbric; 9,0. 10, u. 11,4 
AXkic; ZuuTrupou M. Sieger ZuuYpotqpiai 107, i« 
'AX[Kiqp]pujv Mrivoböxou ö xfjc; '/Koiac, dpxiepeuc; M.? 159,4; 

A. ö T?\q 'Aöiaq dpxiepeug 158;;} 
'AXKlqppuuv MdYvr](; xfj^ irapd Maidvbpuui MaYvrjöiac;, cpiXöao- 

qpoc; XIX 
'AXXeaq If. 321 

M. Aup. 'A^a opax— M. 119,26 

'A|udpavxO(; M. 122 a, 9 

'A|udpavxo<; Moaxiuuvo^ M. Ypot!^MOixeu<; unter Gordianus III 

N. XXIV 
'A^dvapoc; s. 'A^6(|u)Trxo(; 
A|U6VTTxo^ M. ax€qpavriqpöpo^ 120,4 
M. Aup. 'A|U€(fa)TTXO(; M. Ypot|U^axeu(; unter Caracalla xV. XXIV, 

wofür fälsclilicli 'A|Li^vapo<; gelesen wird. 

23 
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KXaubia "A|a]Liiov M. 280, 3 

'Ajui;vTa<; S. Aiaxpi^"^ MaKe[buuv eH] Aljewv 10, j^ 

'AjuuvTat; Muuuvibou M. 131,2 

'A\ivvTa<; S. Muujvibri<; M. 131,0 

'AjUqpiarpaToc; S. Ar]|Lir)TpiO(; M. 50, n.öo 

'Av— S. 'Apiaruuv M. 107,7 

'Av ' HpaKXeiTou 'AvaKxopieuq, auvebpiou (tujv 

'AKapvdviwv) YPo^WLAOtTeug 31,4 
'AvaSaYÖpa(; ArifirjTpiou M. iY. XXII 
'AvaSaYÖpac; M. 8. Ar]}AY]TpiO(; E. Armi'iTpioc; zu 105,5 
'AvaSayöpac; ilf. Ä Aiovucrapxoc; 79.0. 81,2 
'AvaHaTÖpat; If. 8. EüßouXoc; 25b,3. 34,,. 25. 37,i2. 47,-,o. 

48,4 
'AvataYÖpaq Jf. Ä 'HpöcTTpaTo^ 110 a, 3 
'Ava^ayöpac; Kpaxepou Jf. 262,2 
'AvaSayöpa^ iVX. Ypa)Li)LAaT€uq auf einer Münze der Julia 

Mamaea N. XXIV 
'Ava?r)vuup ilf. 8. Aiyuttto^ 15 a, i« 
'Av]aHr)VUjp iVf. Ä AiaJxuXTvo^ 132 a, :5 
'A]va(S)rivuup M. 8. 'EKaTÖb(uj)po<; 196, ,<? 
'AvaB^vujp 'AvaHiKpdxouc; KiOapipbo«; M. 129,2. V T)!»- XIX, 
i€puj|H6V0(; ToO ZujaiiTÖXiboc Aiö^ V 04 : 'AvaHrivope«; 
KiOaptuboi XYI 74 vgl. ,s2. 
'Ava^fjvuup McpiKpoiTOu aieqpaviqqpopüuv M. 89, r, 
'AvaSrjvujp Navvixou M. 126,-, 
'AvatiKpdxric; M. /S. 'AvaE/ivujp 129,2 
'AvatiKparri^ üf. ^S. Ar||ur|TpiO(; 107, i», 
'AvaSiK[pdT)']^ iV/. ^^ — rmO(; 107,3 
'AvaHiXaot; KX60jurib60(; bajiiiopYÖc in Ithaka 36,2 
'Ava^iXaq TTuOoßiou eYpa|Li|udT6U6v M. 6,,-, 
'AvaHi,ußpoTO(; M. Ä\ XXII 
'AvaSifißpoTOc; 'Avxiöx u x^^P'^^-^P^^^^ 9u\r|c 'Hqpaiaridboc; 3/. 

110b,,, 
AvaE{|LißpOTO^ M.'. 8. Ar]^r)TpU)(; 102, r, 
'A(v)bpe — aS'. 'E]iTiY0V0(; 13, 13 
'Avbpö|Liaxo<; M. 8. B6r\Qoq zu 105,7 
'Av[bp]oju/'ibri(; 8. OiXiaKO^ iepOTroiöc; in Same 35,2 
'AvTujJvioq 'A[v]bpöv[iKo^ M. 118,4 
'AvbpÖTi|U0(; M. 15a,i(; 
'AvbpÖTi|U0(; M. 8. TTpuuTiuuv 93d,8 
'Avbpuuv M. 322 
'Avb[pajv 'Avbpu)]vo<; toO KuuXujtiuuvoc; M. biKaarrj.; in Kaidos 

15a,i6 
'Avbpujv M. 8. 'ApiaTOKpdxri«; 93d, 14 
'Av9puü'n:{aK0(; TTpuxavK; in Korkyra 44,2 
'Avi0Kdpx»K? 306,4 s. ToupiriXio^ 
'AvTa— üf. 8. 'ApT€Mib[inpo(;] iY. XXII 
'Avxdvuip KuuXuüTiLUVOt; M. (xesandter bei den Akarnanen 

31,9. 43 ; bei den Epiroten 32,4. 4o. 
'Avrepwq M. 118,n 
'AvTibdiuac; M. TTpuTaveuuüv*4, 3 
'AvTiXoxo? |u' ^TToiriae 203,3 
'AvTioxo«; (III) ßamXeu^ 18,,; 61,4. 5u 
'AvTioxo^ ßamXeu^ Sohn des vorigen 19.,; 61,,-, 
'AJvxioxo^ ßacriXeu^ 60, 1 9 
'AvxioxO(; 0€Ö(; 61,3 
'Avxioxoc; luüxrip 61,2. m 
'AvTioxoc, M.? 112,,, 
^A]vx{oxo[q M.? 204.2 



'Avxioxoc; M. 8. 'Ava^i|ußpoxo(; 110 b, e 

'Avrioxoc, M. 8. ZuuTiupiuuv N. XXIII 

'Avxio?]xo(; ö lepoqpdvxric; M. 117,9 

'Avxi[ox]0(; 'Apxejuibojpoij M. irpo^bpujv e-rreaxdxei 5. 5 

'Avxioxo^ 8. 06Öboxo(; M. Gesandter in Hierapytna XIYr5 

XX 
M. Aup. 'Avxioxoc; M. 119, 14 

'AvTioxoc; M. Ypot]U|uax€U(; unter (xordianus III N. XXIY 
'Avxiwaxpoc; Aiovucriou M. hiKaOTr]q in Demetrias 104,10.2« 
'Avxdjvioq der Triumvir Voi. XVI 71 ff. 
AeuKi0(; 'Avxujvi[o<; — — MJgpOXXo^ M. 118,8 vgl. 118,7 
'Avxdivioc; s. 'AvbpöviKOc;, AovYeTvoc; 
'ASivoOa irrig statt 'AvaSijußpoxo^ N. XXII 
^AHoxoc; noXuK— M. N. XXTI 
KX. Att. s. Taxiotvrj 
' A'n:6XXiK[ujv Vater des öeujpobÖKOc; in Jjaodikeia am Lykos 

59 b, 24 

'AttoX Kövujvoc; MdYvriq Proxenos der Epliesier XIX 

'AttoXX— Xku— äL N. XXII 

'AnoWäc, TTpaYiuaxiKÖc; M. 326, 1 

'ATToXXä^ 'Ettiyovou xoO Moaxiovot; M'. xeipoKpixr](; 9uXfjc, 

'Eaxidboc; 110 a, 5 
'ATT]oXXÖbaj[po^ M.? 128,1 
'AiToXXöbajpoc; M.? 151, „ 
'ATToXXöbujpog M. N. XXII 
'AiroXXöbujpGc; M. OXGqpaviiqpopÜJV 88 a,, 
'ATroXXöbujpo(; ZuJTTUpiuivo^ xoO TToXe)LioKpdTOU(; M. x^ipO" 

Kpix]](; cpuXiqc; Tcrxidboc; 110 a, 4 
'ATToXXöboipoc; KaXXiKpdxou M. N. XX\1 
'ATToXXöbojpo^ Kdpvwnoc, eYPOtjLiiudxeuev M. 4, a 
'AuoXXöbujpot; Aeovx^uuc; M. eYbiKOc; 93 d, ,3 
'ATToXXöbajpoq Aeovx^uuc; M. äjwvoQcTVJV 88 a, 2 
'AiToXXöbuupoc; M. 8. AiboOxoc; zu 105,5 
'ATroXXöbaj[po^ M. 8. Aiovvawc; 107, lo 
'ATtoXXöbuupoc; M. T. fXacpupa M. 21%, i 
TTo. TToTrXiKiog 'A7ToXXöbiüpO(; TTpaY^axiKÖc; xfjc; iTÖXeuuc; M. 

189,9 
'AiToXXöbujpoc; vgl. x^Jupiov 'ATroXXobuupiavöv M. 122b,i6 
— oq 'ATToXXocpdvric; M. 118, ,5 
'ATToXXoqpdvr](; AiaxuXou M. (jesanclter in Phokis 34,3.24; 

in Athen 37, n. 38 ; in Chalkis 47, 10; in Eretria 48,4 
'A7roXXo(pdvy](; 'ATToXXoqpdvou M. TTpotbpujv €TTiaxaxüuv 90,5 
'ATToXXoqpdvnc; 'AiroXXoqpdvout; M. 92a, 3; b,o. 4. s. 10. 17 8. 

Armrjxpio(; 92 b, 4 
'ATToXXoqpdvric; M. 8. 'Apxe|Lub(jupo(^ 8,19 
'AiToXXocpdvrif; 8. TTöX[Xi](; rrpöebpoc; Kai ^pa\x\xaT^\)c, in einer 

pergaraenischen Stadt 87, 3 
'AiToXXoqpdviic; M. 8. TTuOaYÖpaq 107, 12 
'AiroXXujvGioq M. 8. MrivoY^vrig 110 b, 9 
'AiToXXuJvia 'AttoXXuuviou MaYvfixig Adiuuüvot; AaK6bai,uoviou 

Yuvr) XIX 
'AtroXXaivia 'Ep|uaYÖpou IV\aYv[iixi^ XIX 
TTÖTiXio^ AiXiot^ 'AttoXXüjvio(; raXdxri(; ö dpxiepeug Kai Ypotju- 

ILiaxeuc; 186, 12 
'ATToXXdjvio«; M. (xesandter in einer pergamenisehen Stadt 

87,6 
'AttoXXujvioc; MdYviqq €Troir)aev XIX 
'ATTloXXdjvioc; M. 107,18 
'ATToXXujvioq M. 179,3 
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'ATr[oX\]uuvioc M. 389,6 

' knoKXwyioc; 'AA.eEuJVO(; M. biKaöxi^^ in Kreta zu 105, i 

'AiroXXijbvioc; 'AttoXAluviou M. hmaOT^c, in Kreta zu 105,6.; 

'AttoXXuuvioc; 'AiToXXiuviou If. XIX (zweimal) 

'AiroXXujviOi; 'AttoXXudviou M. Sieger Z^uuTpacpiai 107, ij^ 

'ATToXXd>viO(; 'ArroXXuuviou UTTOKpixnc; 88 a, 5 

'AttoXXujvioc Aiovucrobuüpou 3L hiKaöTr]q in Kreta zu 105,8 

'AiToXjXdjvioc; 'E]'rTr)pd[TOu M. 216, j 

'ATToXXduviOi; 'Ettitövou M. öTe(p]avY](popr]Oac; Tpiq 132 b, 2 

'AttoXXuuvioc; MeXaviTTTtou aus Teos. Gesandter in Magnesia 

97,27.51.87 

'AiroXXujviog Mivviujvo(^ AT. x^^P'^'^pi'^^K 9^^^K 'EaTidboc; 

110 a, 9 
' AttoXXuüvioc; MoKoXXric M. dpxaioc; luuaTric; 215 b, 2 
'AttoXXujvio^ TTauaaviou M. (Trpoebpuuv eTriaxaTinv) 3/. 15 a, 5 
'AiToXXdjvioc TaupicTKOu TpaXXiavö^ euoiei 213 b,, 
' AttoXXojvio^ ,lf. S. Qe\iiawv E. NiKdvuup 220, ;i 
'AttoXXluvioc; Teier 8. MeXdvniTroc; 97,2. 3. 28. 52 
'AuoXXujvioc; S. MiqTpöbuüpo^ 88 a, 4 
'ATToXXdüviot; M, S. IMouaaioc; XXI 
'ATroXXiuviO(; M. S. TTuOöviko^ ö6, j^ 
'ATroXXujviO(; M. T. ' AnoXXwvia XIX 
'AttoXXojvio^ M. S. M. Aup. 'ETracppö[b€iToc 119. n? 
'AttoXXujvic; Mivviuüvo^ f) KaXou|u^v]i 'Hbrja M. 308.2 
7\TroXXujvoqpdvr|c; M. TipuTaveuuüv 2,2 
'A-TToXXujvocpdvric; (A)uaaviou MaKebuuv ej /\\]Tr\<; 2, 10 
'ATToXXujvocpdvTic; M. S. Mdvbpuuv 9, 1 
'AiTTTa s. 0iXÖKX€ia 

'AfTpiavöc; s. x^J^P^ov 'A. M. 122 a, u. 12 
'Aircpiavöc; . eatpoi? M. 122b, 10 
'ATiqpiavoc; s. x^P^^^ A. M. 122b, 1 
'Airqpioq TpaXX(iav6c) oder 'Airq^iov TpaXX(iaviq) 122b,ui 
'Ap . . . . vofu irrige Lesung N. XXllI s. Kpaxivoc; 
^Apia— M.? 78,6 
'Apia[x — If. S. Ziqvöboxoc 15 a, 1 
'Apiax(öv':')ou 109,2 
'Apiaxa^öpa^ M. axcqpav>iqpopujv 7d,32 
'A]picfxaYÖpaq .r\ .0 . . . . , M. biKaaxi^c; in Kreta zu 105,:? 
'Apia]xaYÖpa[(; 108,, 
'ApiaxaYÖpac 'ApiaxaYÖpou xoO 'Ivviuüvoc (Mivviudvoc?) M. 

101.6, 

'A]piaxaYÖpa^ Arifir^xpiou M. 205, ^ 

'Apiaxo-YÖpac; Mrjxpobujpou M. 298,2 

'ApKJxaYÖpaq Ntu,üajvo^ M. biKaaxfjc bei den Larbenern 

101, 1. 10. ih. U). 08 

'ApiaxaYÖpri Navvixou M. 125. 1 

'Apjicrxaivfexoc; TTöX]Xiboc Dichter oder Seliaiispieler 88 k, j 

'Apiaxavbpoc; M. S. 'Apxe|Lu'bujpoq XIX 

'Apiaxapxoq AiobOupou M. Oeo-rrpÖTTOc in Delplioi 215 a, n 

'Apicrxeaq Ä Aiovuaioc; 66, n 

'Apiaxeac; *S'. 'HYriaiTT-rroc M. Y'^otuuaxeuc unter Marens Au- 

relius N. XXIV 
'Apiaxeac; M. S. 'EpaairrTTo^ XXll 
'Apiaxeac; M. YPO^mLiaxeOc unter (Tallienus N. XXV 
'Apiaxeac; OuXidbou [axpaxiiYÖ«;] in Tralies 85.2 
'Apiax^a^ 306,7 vgl ToupTiiXioc; 
'Apiaxeibi-jc; [TToXujLijvnaxou eiirev (J)elier?) 49, 1 
'Apia[x]6u^ M. irpuxaveuuuv 8,1 
'Apiaxeu<; M. Vater eines Gesandten in Syrakus 72, 13 



'Apiaxeuc; fopYdaou M. Gesandter bei den Akarnanen 
31,9.43; bei den Epiroten 32,3.40. 

'AJpiaxeuc; [Ari]^rixp[i]ou xoO ...vjvoc; M. axecpavricpopaiv 98, ^ 

'Apiaxeu^ Zrjvoböxou MdYVJiq Sieger im PentatMon (in den 
Heraia auf Samos?) XIX 

'Apiaxeuc; Zrivuuvoc; M. 214,2 

'ApiaxiTTTTO^ 'Apxi — OeuupobÖKOt; in Eretria 48, 34 

'Apiaxiujv Äf. T. TTXouxapxv«; 131,5 

'ApiaxoßouXoq M. 304, 4 

'ApiaxoYevr)^ M. T. 'Apxejueiaia XIX 

'ApiaxöbajLioq AiOKXeoc; (AiOKXeiouc;) M.. Gesandter bei den 
Akarnanen 31,8. 42 ; bei den Epiroten 32, [.s]. 40; in Same 
35, 5. 27 : in Itliaka 36, 5. 21 ; in Korkyra 44, 9. 37 ; in Apoi- 
lonia 45,5. n; in Epidamnos 46, 6. 31; iepo|uvdjuinv bei 
den Ampliiktionen 91 e, 4. 9 

'Apiaxöbr^oc; M. N. XXII 

'Apiaxöbrifioq 0iXiou M. 133,2 vgl. 118 Anmerkung 

'ApiaxÖKXeia Xaf.i(Trpoxdxr|) Gen. — eirjc; M. 122 b, 3 

'ApiaxoKXfjc; M. S. 'Apiaxöjuaxoc; XIV j 3. XIX 

M. Aup. 'ApiaxoKXfjc; M. Ypa^^ax€u<; unter Oaracalla N. XXIV 

'ApiaxoKpdxric; äL K. XXII 

'ApiaxoKpdxr](; 'ApiaxoKpdxou xoö 'Apxejiiibdjpou M. axecpavrj- 
cpöpoq 101,5 

'ApiaxoKpdxric; 'Avbpujvo^ Äf. eYbiKO^ 93d, 14 

'ApiaxoKpdxrit; 'Apxe|uibubpou M. 101,5 

'ApiaxoKpdxiit; M. S. EukXFi^ 88d, -1 

'ApiaxoKpdxric; M. S. 'AXeHavbpoc; 93d, 12 

'ApiaxöXaoi; M. axeqpavr)qpöpoc; 217, 1 

'Apiaxöfiaxoc; 'ApiaxoKX^oc; M. Gesandter in Hierapytna 
XIV 13. XIX; ergänzt 70,7 

TT. AiXioc; 'Apiaxöjuaxo? TtepioboveiKri^ Suaxdpxri^ M. 180, 1 ; 
xujv diTÖ Maidvbpou MdYvr|c Tialq TiaYKpaxiaaxrjc; 181,3 

M. Aup. 'Apiaxöf.iaxoc; M. fpaiipiaTevq unter (kii-aealla A. 

XXIV 
'Apiaxo,uev — M.? 78,- 

. . . c; 'Apiaxo|Lievou^ MdYvrj^ XIX 
'Apiaxojuevric; irpuxaveuujv in Apollonia 45,2 
'Apiaxövi[KO(; M. B- AuKo^llbrl(; A\ XXIII 
'ApiJaxöviKoc; M. S. AiifiOKpdxii<; E. ArijiioKpdxric 149 b.^ 
'Apiaxövou^ (TTpu')(veu(;?) oder R TTpir]v(euc;?)) 353 
'Apiax(övy)ou 109,2 

'ApiaxoTidiuuuv Gesandter von Megalopolis in Magnesia 38, 2('. 
'Apiaxoqpüüv Ti|LioKpdxou M. 260, ^ 
'Apiaxojv 'Av — M. Sieger im KiOapi[a|Liö^ 107,7 
'ApiaxOuvaH S. 'AYaO^voip 'Eqpeaioc; 88 d, 4 
'ApiaxuDvibac; iepeu<; in Rhodos 55, ig 
'ApKeaiXaoc; 108,2 

'ApKeaiXaq 6*. NiKipaxoq j^legalopolit 38. 51 
'ApKeaiXac; M. S. ZuuKpdxrjc; 101,3. 9. 4o. 08 
Apjuöbioq 'AoKXriTTidbou Tapaeuc; aaxupuuv iroirixi^c; 88 e, 4 
'ApviOKOc; baiuiopYÖq in Ithaka 36, 1 
'Apouvxioc; 'Eqp(eaiO(;) 122 e, 15 
'Apxejudc; iep(eu^) 'Yi|Jiaxou M. 122 d, 13 
'Apxeiudc; M. 354 a 

'Apxefieiaia 'ApiaxoYevou^ MdYvrjOaa XIX 
'Apx(e^)i — ? 362.2 
'Apxefiib. M. 327 
'Ap|xe|aib(uu)po(; M. 107,1 

'Apxejuibuupoc;; vgl. x^P^ov 'Apxejuibuüpiavöv 122 b, 17 

23* 
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'ApTe|uib[uupo(;] TrpoaTotTai; in Syrakus 72,4 
'Apxeiuibuupoc; 'Ab|ur)TOU MdYvr](; ö uttö Triiuuv d-rrö xoO irap- 
UDvi)|uou rXauKO(;'Ab|ur|TOU TrpoaaTopeuö)Lievo(; 97, [54]. 73. 70 
'ApT6|uibuupo(; Aiaxpuuvo^ M. efhiKoq 93d,ii 
'ApT€^lb[uupO(;] 'Avxa— M. JSf. XXII 
'ApTe[|u]ibujpo(; 'A'n:[o]XXoqpdvou M. 8,19.27 
'ApT€|uibiiupo(; 'ApiaToivbpou MdYvr|(; XIX 
'ApT6|Uibujpo(;'ApT€|mbujpou toO AioöKoupibou uiroKpiTric; 88 c, 7 
'ApT€|uibuupO(; Ari|ur]Tpiou M. b\KaaTir\(; in Kreta zu 105,- 
'Apxe^iibuupoq AioaKoupibou 880,7 
'ApTGjuibujpoq AuKO|u[r)bou M. N. XXII 
'AprejLiibuupoq Mocrxiuuvoc; M. S. EiriKoupo^ zu 105,6 
'ApTe|u{buupo^ TTpuuTeaiXa M. -rrpoebpuuv eTreardTei 11, 3 
'ApTejuibojpoc; M. S. 'Avtioxo^ 5,6 

'Apxejuibuupo^ M. S. 'Api0TOKpdTri(; E. 'ApiaTOKpdTr](; 101,5 
ApTejLubujpoc; M. S. Arnurixpioc; 104,27 
'ApTe|Uib[ujpO(; S. AuKÖqppuuv öTparryföc; einer pergamenischen 

Stadt 87,1 
'ApT€)uiibuupo<; M. S. Maidvbpioc; 100 b, 41 
'ApTe|uibuupO(; M. S. Mev^axpaToc; 98, 
'ApTe|Li{buupO(; M. S. NujuqpöXoxoc; 275 
'ApTe|u{buupoq M. T. 'H'xr]öa'jöpr\ ^vvi] h^ 'ETtripdrou 266. ^ 
'ApTe^ibuupoc; M. T. Ndvviov 262, 1 
'ApTEjuiaia M.? 217 a 
'ApT^luuuv M. 244 b. c 

'ApTf^juuuv Zoiöiiuou Clen, 'Apx^juovo^ M. 281,2 
ßamXeu^ 'ApxeXao<; 0[iXÖTraTpi(; 138,;? 
'Apx^Xaog Feldherr des Mithradates XVI 20 ff. 
'Apx^Xaoi; Aipöirou MaKebuüv 5, 12. 19 
'Apxi — Eretrieer S. ' ApiaTiTrirot; 4:%,^x 
'Apxia? M. N. XXII 

'ApxiKXf|[(; X]apibr||uou 'Epxieu^ 6Ypa|Li|udT6U6 37.2 
'ApxiKXfjq AiOTi|uou M. S. 'Ep|uÖTi|U0(; XX 
'ApxiTeKTUJv M. 356 

'Aaavbpot; 'Ettivou xaYeuuuv in (jronnos 33, 3 
'Aaavbpoc; S. Vöpjiaaoc; TaTeuuuv in Gonnos 33.-, 
'Aaavbpot; M. S. A]a|LidTpiO(; XIX 
Aoavbpoc, M. T. ApaKovxic; XX 
'A[a]K[XriTT — S. TijuoY^vric; 13, 12 
'AaKXr]TTidbric; 'AcfKXrjTridbou M. 271.3. 1 
'AaKXriTTidbrit; 'EKaxaiou xoO Ar||urixpiou yp«M^oix6uc Tf\c; 
ßouXfi^ Kai xfjc; ^KKXrjaia^ in Antioelieia in Persis 61,? 
AöKXriTTidbric; MeveKpdxou M. 271. 1 
'AöxXriiTidbric; S. Apjuöbioc; Japaevc; 88 e, i 
^ AoTpdjakoc, M. 326,3 
'AöxuKXeia M. 122 a, k» 
'Aaxuoxoc; XII 5 

'Axapaxiotvö(; vgl. x^pio"^ A. 122 b, 10— 1.5 
ßaöiXeix; 'AxxaXot; (I) 22, i 
ßaaiXeuc; 'AxxaXo^ OiXdbeXqpo^ 87, lä 
'AxxaXog ö möc, xoO ßaaiX^uüc Eujli^vou 87, 1 6 
'AxxaXoc; M. öxeqpavrjqpopiijv 88 c, ^ 
'AxxaXoc; ö dOXrixr]^ M. XIX 
'AxxiKÖc; M.? 268,2 
Atticus legatus Augusti 284,2. 5 
AuXoc; 118,10 

AuXoc; 154,1 s. AupiqXiog KXaubio^ 
Aup(riXia) s. Aaic; 
|V\. Aup.— 11 9,, 7 



AöXo(; [Aup]r)XiO(; 118, 20 

Aup., A\)pr]Xioq s. 'Ajua — , 'Afi^(|u)TTX0(;, 'Avxioxog 'ApiaxoKXfjc, 
'Apiaxö|Liaxog Adqpvot;, A[ri]|uä(;; Ari|urixpio<;, Ari|LioKpdxr|g 
Aia — , AioqpiXrixoc;?, 'ETiaqppöbeixog 'Ep|Lifig EpiuoYevr]«;; 
EußouXo(^, EÜTüO^TTog Euxuxr](;, ZuuxiKÖg Zdiaiiuoc;/ Hbiavög 
[GeJocpiXrjxog KdpTroc, Mocrxiujv, NriKavOpog TTaaeag 
TToaibdjvioc;, HxpaxöveiKog Zuuxrjpixog Taxiavöi^, Teiiuö- 
Oeog Tp — , TuxiKÖ^, "TXXog 0iXoKpdxr|g Xapnivoc; 

Auxep|uiövr| ? Xapixujvo(;? M. uTTÖxpoqpoc; Oeujv TTpoaaxiavOuv 
309, 1 

Aucpibioc; MdpKou 281,4 

AeuKioc; 'Acppdvio^ AeuKiou uiöc; 143,2 

'Aqppobeiöia N[€1)?]|uuüvoc, Armoxdpi|bo^ Kai| Moa(x)iou xfic 
N\oo[xiw]voc, OuYaxepeig iepeia 'Apx^^ibo^ AeuKocppurivf]^ 
M. 196,6 

'Aqppobiaia MttYvrjaia XIX 

'Aqppobiaioc; M. 122 f., 1 

'AxöXioc; M. 122 d, 10 

'Ai|J6u[bri(;?axri(;V M. 289,2 

'Aipeuaxrjc; s. 'Aijieubric; 

'AvjJ€uaxri^ bouXo(; KX . . . ujviac; M. 241 

'Aipeuaxri^ vgl. x^^P^ov 'Ai^jeuaxou M. 122, a,s 

Vvdioq Bdßßioc TTd^(piX[o(; 286. 1 . 2 

BaOuKXf)^ N[dfVY\(; bc, xov Gpövov etroiriae xou 'A|LiuKXaiou 

X i j. 49. XIX 
Baißia Koivxou Baißiou BuYdxrip 144. 1 
Köivxo^ Baißioc; T. Baißia 144, 1 
Baißioc; 328,2 

Bd[K]xiO(; 0paa — Herkunft unbekannt 7 c, 22 [BaKxiuji] 7 c, 26 
Ba[K]xuXo^ GeoqpifXou M. eYbiKoc; 93d, le 
BaX€piavö(; vgl. x^- B- 122 b, 15 
BaXepiavöc; 'Pu)|uoc; M. 122a, 1; e, 1-. is 
BaXepioc; jpa}jL}j.aT€()(; M. S. M. Aup. Züjxiköc; 119. 21 
Bapßapia Ka|Tre?]x[üjX](€ivT-])TTiaxiKou (Flurname) J/. 122 d.i-- 
Bapßapiavr] TTiaxiKOU (Flurname) M. 122 d, 10 
BapßuXXac; (Flurname) (ien. M. 122c, 9 
BapßuXXuj (Flurname) M. 122 e.s 
Bapiavr) M. 122 a, 10; b,i5 
Bapiavr] 'Eqp(ecria) M. 122 d.n 
BapiXXa s. EudYpiov 122 d,8 
BaaiXeibrit; M. S. —önaq 122 li, 4 
f BaaiXeioi; eTr{aKOTro(; in ]\lagnesia XXVII 
0XdüiO(; Bdöooq M. -"{paixixaT^bc, unter ('aracalla N. XX1\' 
Bdaao^ M. YpotjUjuaxeuc; unter Maximinus N. XXIV 
Bda(a)o(; Euxuxou 122 g, 5 
BaxxaXivo(; M. S. AuKOjUT^bric; 6,4 

KXaubia Oueioubavr] BepeveiKr] ve. axeqpavri(p6po(; M. 116,2 
0X. BepevGiKT] fipoiii; ax6qpavr]qpöpoc xö h' 182, ^ 
Bexxiavöc; Flurname M. 122 c, 17 
BiKiavöc; 'EiTi — Flurname M. 122 d, ig vgl. c, 1.2 
Bör|9o(; 'Avbpo|Lidxou M. biKaaxrjq in Kreta zu 105, 7 
BöiqOoc; Zi|Liuüvo(; axpaxr^YÖ«; einer pergaraenischen Stadt 87, 2 
BuuXiavöc; Flurname M. 122 e,i,; 

fabdxac; Satrap des Dareios Hystaspis 115 a,,'? 

faXdxiqc; s. 'A-rroXXujviot; 

raMöTY\<; Aiovualou axpaxr]YO<; einer pergamen. Stadt 87,2 



I. Personennamen 



181 



fevTiavö^ s. f^oXXmvöc, 

KXaubioc; r6p|uav(v)öq (FepiiiaviKÖc;?) 305. 4 

fepovribi^c fepovribou M. dTuuvoBeTUJv 88 b. 2 

r^auKo^ Md^vric; XIX 

rXaOKo<; 'Abjur^Tou Mdyvrjc; ö TrpoaaYopeuöiuevo^ 'ApT6)uibuupoc 

^^7,7. 11. 15. 19. 30. ,3t. 5,3. -08. 80 

rA.auKUJV TAauKOivoc; 'Ecpeaiog Tragödicndicliter 88 b,; 
ßaaiXiaaa rXacpupa '0 — ßaaiXeajc; 'ApxeXd'Ou 0[i\oTTdTpib]o^ 

|Lir]Tr|p 138,2 
rXacpupa 'ATToXAobujpou M. 279,1 
röpYaaoc; M. S. 'Apiareuc 31,9. ,3; 32, 3 
röpyoq MeveKXeifoJuc; 0€apobÖKO(; in 8ikyon 41, ig 
röp|)aaoq 'Aadvbpou TaYeuuuv in Gonnos 33,2 
AioaKOupibri(; rpaxoKÄriiuavT — ? M. YpawuaTeuc unter ]\larcus 

Aiirelius N. XXIV 
fpdTOc; s. AioaKoupibrjc; 

AaXiavöc, M. Ypot|U|uaTeij(; unter Septimius Severus N. XXIV 

Ad^aXoc; M. S. (t>i\6\ao(; 9,9 

Tl. KÄaubioc Aafiapiuuv dpxiepeuc; Kai YPot|U|uaTeuc toO brmou 

171,9 

Aa^dc; M. 321, t 

rdioc, 0ouqpeiKiO(; Aa^d^ T. OouqpeiKia Oauara 287,2 

f Aa|udc; eTriaKOTro(; in Magnesia XXVII 

A]af.idTpioq 'Aadvbpou MdYvr](; XIX 

Adjuuuv Syrakusaner 72, 10 

ßaaiXeuc^ ßaaiX^uuv Aapeio^ ö TaTdaireuii 115 a. 1 

Aacpiba<; = Aacpixa^ VI.^c; 

Aacpixac; 6 Ypafi|uaTiKÖ^ Vio. VI 35 s. Aaqpibac; 

Adqpvric; M. N. XXII 

Ad(pvr]c; Aof.i€TiavoO M. Ypot,u^(XT€U(; unter (Tallienus .V. XXV 

Adqpvoc; M. S. M. Aup. Tuxiköc; 119.9 

M. Aup. Adqpvoc ß' 119, 12 

f Adqpvoc; ImöKonoc; in Magnesia XXVII 

rvd'ioc AIk}iio(; OiXepuuc; M. 282, i 

TißepiO(; KXaubiO(; Ae[h]Tmoq . . . lavöc; [Ypa^^laxeuc [Kai dp- 
Xiepeujc; M. 173,, 

IxpaxoveiKiic; Ar| . . . M. YP«^A^axeu(; unter Severus Alexan- 
der N. XXIV 

Arm M- S. XapoTTivoc 14, 1 

Ai^i. M. 329 

Ar^aYÖpaq Arjfioxdpiboc; M. N. XXII 

Aup. A|ri]fid^. M. dpxiepeuc Kai YpaM^axeuc; 197,9 

Armeac; M. ■jpapii.iaTevc; unter (lordianus III N. XXIV 

A|ri]fi€a(; S, 0[i|X|i|vo^ OeujpobÖKOc in Antioelieia in Pisidien 

80,24 

Ar]}iY]Tpioq s. Aa^dxpioc 

Arifir)xpiO(; MdYvii^ Verfasser der Schrift Trepi ö|HUJvufAUUv XIX 

Armnxpioc M. 88 c, I 

Aii,ur]xpiO(; oiKeTr]c; oder 'Ikgxou? M. 291., s 

Armrixpio«; öpOoKÖiroc M. 290, 1 

Ar]ixi)Tpioq 'Aficpmxpdxou M. (lesandter in Faros 50, n. 14. 

50; identisch mit Arip^xpioc;, dem Gesandten in I)elos(y) 

49,3 
Armrjxpio^ 'Ava^aYÖpou M. S. Armrjxpiog zu 105, -> 
Arif.ir|xpiO(; 'AvaSiKpdxou M. Sieger dpi0^rixiKf|i 107, 1 9 
Arijfirixpiog 'AvaHi|ußpöxou M. [el-rrev] 102, 5 
Armiqxpioc ö uiöq 'A'n:oXXoq)dvou, dbeXqpiboöc; be Maiavbpiou 

M. 92b, 2. 4. .3 



Ar||ur|xpiO(;'Apxe]uibdjpou M. biKaaxriq ^^ Demetrias 104, [10] 2« 

Ari|ur]xpiO(; Ar||Lir|xpiou xoO 'AvaHaYÖpou M. h\KaOTY\(; 105,5 

Arijurixpioc; Ar||urixp{ou xoö 'HpoiruGou M. hiKaöTY](; zu 105,4 

Ar)|ur)xpio<; Ar||u[r]xpiou M.? inoiei 344, 1 

Ar||ur|xpio^ Ar||uo(pujvxo(; M. Gesandter in — ? 79,9. 81,2 

Arm]rixpio^ Aio— M.? 204, 1 

Ari|urixpiO(; 'EKaxobujpou M. x^^PO^P^'^^^ (p^Xr\q Taxidbo«; 

110a,, 1 
ArijLu^xpioc; ö Eu0ubri|uou uiöc;; xoO BaKxpiuüv ßamX^iu^ M. 

XIX 
Ari|iirixpiO(; 'HpoTTuGou M. S. Arnurixpioc; zu 105,4 
Ari|ur)xpiO(; TTauaaviou M. x^^P^^P^'^^^ (pvXr\(; 'Hqpaiaxidboc 

110 b, 8 

Armrjxpiot; M. S. 'kvalajopac, M. N. XXII 

Arnurjxpioc; M. S. 'A]piaxaYÖpa^ 205, 1 

ATi|ur)xpiO(; M. S. 'Apxe|Liibuupo(; 105,? 

Ar]]^rixp[i]o(; .'..ujvoc; M. S. 'AJpiaxeuc 98,, 

Ari|ur)xpio^ M. S. AiaYÖpa^ 88 b, 1 

Armr]xpiO(; M. S. Aiovuaioc; N. XXII 

Ar||ur)xpiO(; S. 'EKaxaiot; E. 'A(TKXriTridbr](; -xpaiA^arevc, Tr\c, 

ßouXf|(; Kai xf|g ^KKXiqaia^ in Antiocheia in Persis 61,8 
Armrixpioc; M. S. 'Hjriöiac, 110 a, 13 
Armrixpiog M. S. KiXXoq zu 105,3 
AriiLu^xpioc; M. S. 'Ovriauuv 110 b, 7 
Armrjxpioq M. S. Tpuqpujv dj9ovioTrujXri(; 303,2 
Armrjxpiot; M. T. 'Aer]vaii^ 268, 1 
M. Aup. Ari|ur]xpio<; Eiaiböxou 119, is 
Ar]juo]Kpdxri(; ArmoKpdxouc; [xoö 'ApiJaxoviKou M. 149 a, 1; 

b,3; vgl. XIX 
Tißepioc; KXaubio^ ArnuoKpdxou uiög Kupiva AriiuoKpdxric;; ö 

iepeu^ bid ßiou xoO leßaaxoO fepjuaviKou Kai x^^ioipXO'^ 

Xgyiujvoc; iß, ö dTTobebiYlu^voc; Tr\<; 'Aaia^ dpxiepeu^ 

157b,i3 
(A)riiuoKpdxri^ M. S. Ar||uoqpüJV 97,49 
ArifiOKpdxric; M. S. TTuGöbuupo^ 93 d, 6 
Aup. ArjfiOKpdxri^ xö ß' M. jpapLiiarevq unter Gordianus 

111 N. XXIV 

AiXioc; AiiiuGveiKri^ M. epYeinaxdxric; 251,3 

.... AriiuoveiKr]^ M. Ypaiujuaxeuc; auf einer Münze der Julia 

Domna N. XXIV 
AiX. Ar^oveiKric; TTpöOooc;? M. fpa}Ji}xaTex)q unter Gordianus 

III N. XXV 
Ari|Liov€iKr](; M. Ypawuaxeuc; unter Gordianus III N. XXV 
Ariiuöaxa(xoqr') M. YPOimuaxeu^ unter Marcus Aurelius N. 

XXIV 
Ari|uöaxpaxo(; Euxux — M. Ypwiujuaxeöc unter Philippos N. 

XXV 
ArilUOcpOuv AuKib^uu^ M. Gesandter in Antiocheia in Persis 

61,31 ; bei Antiochos III 18,3; bei seinem Sohn Anti- 

ochos 19,2 . 
Ar||uoqpuJV M. S. Armr)xpiO(; 79,9; 81,2 
Armocpiuv (A)rmoKpdxou M. emev 97,49 
AniLiöxapK M, S. ArmaYÖpaq iV. XXII 
Ari|Liöxotpi<; 196,7 
Tixoc 0Xaouiog Ari)uoxdpibo(; möc, Kupeivqi, Ar^öxapi^ d 

dpxiepeuc; Kai YPotmuctxeuc; xou br]|uou 169,,, 
AT|]udj Zrjvoböxou M. 125,4 
Armuj Mö(i|j)ou M. 211, \ 
AriiLid) luvqpöpou M. T. MeXixivr] 200,4 
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M. Aöp. Aia — Ztcixuo^ M. 119,24 

AiaTÖpac; M. N. XXII 

AiaYÖpa(; M. (Tosandter in Rhodos 55, 0; in Kos? 57, 1 4 

Aiayöpa«; Ar||uiqTpiou M. dYU}vo9€Tiuv 88 b, 1 

AiaY6pa(; M. S. Aiajöpac, E. 'loajöpaq Gesandter in Tralles 

85,8 
AijaYÖpac; Zua-rrupou M. TTpoebpuuv ^TTiöxaTUJv 13, 5 
Aiayöpa^ 'laaYÖpou M. elrrev 100a,ii; b, 32 
AiaYÖpac; Kpaxivou M. Gesandter in Gonnos 38,8. 25 
Aiabou|uevo(; s. Diadumenus 
M. Quintius Diadumenus Attici legati Augusti leg. IV 

Scythicae libertus 284, 1 ; Aiabou|ueve 284, 7 
AiKaiapxo(; axparriYoc; tüuv AituuXujv 9 1 d, 2 
AiKTUV. Göttin? s. AioYeviavöc; u. Register III 
Aio— S. Ari|Li]riTpiO(; M. 204, i 
tAäpKoc, ToupTTiXioc; OXujpoc; AioY^vrjc; MeiXriaioc; 'AviöKdpxil<;(?) 

6 Ktti MdYvr|(; S. des 'ApiaT^a<; 306,« 
AiOY^vr]^ M. S. Tri\^aTpaT0(; 103,2. [5. n. 24.29. m)] 
AiOYeviavöq Aiktuv. M. 122 e,6 
Aiöbujpoc; 'HpaKXeiTou MdYvrjc; XIX 
Aiöbuupo^ M. S. Apioxapxoc; 215 a, u 
Aiöbuupoc; M. S. EußouXo^ 277,;} 
Aiöbuupog 'Eqp^aio^ »S^. TToXeiuaio«; 88 c, 4; d. 4 
AiOKXf|c Ta|uia(; der Achaier 39,4? 
AiOKXf|(; MdYvriq Verfasser der ßioi qpiXooöqpUJV XIX 
AioKXfjc; M. 331 
AioKXfjc; M. S. ApiOTÖbaiuoc; 31,9. 4;?; 32,;}; 35,-,; 36,5; 44, <,. 

37 ; 45, 6 ; 46, 6 ; 91 c, 5 ; S. luuaiKXfi^ 35, 1 ; 36, ; 44, <, : 

45,5; 46,6; 91a, 7; e,r, 
AioKXfjc; AiovuooKXeouc; M. S. 'ETriKpdxric zu 105, .s 
AiOKXf]^ TTombdou [öxpaTr^YÖ«;] in Tralles 85,2 
AioKXf)^ M. S. TTa)Li|U6vri(; 113, (; 
Aiojuebujv Aiovuaiou M. Gesandter in (Klazomenai?) 53, 17. 

26. (57 

Aioju)\br](; A0r)vobd)pou TTepYotM^vöc; Komödiendichtcr 88 b, 4 

Aiovuaapxo^ AvaEaYÖpou M. Gesandter in? 79, <, ; 81,2 

Aiovuaapxo^ AdjUTTuuvoc; M. dYUJvoOexüJv 88 b, 2 

Aiovuaiog MdYvrjc; Troirjxric; XIX 

Aiovumo^ ö MdYvr](; Rhctor, der Lehrer Oieeros XIX 

AiovuaiO(; M. 122 f, 3 

Aiovuoioq Prieneer 93 c, 8.19 

Aiovumoq ATToXXobibpou M. Sieger KiOapujbim 107, 1 

Aiovvaioc, Apiax^ou, Geuupö^ einer unbekannten Stadt in 

Magnesia 66, n 
Aiovumo^ Armrixpi[ou M. N. XXII 
AiovuaiO(; Aiovuöiou xoO XuuöiKpdxou M. eYbiKOc; 93 d, .4 

Aiovu(Jio[q E]u M. Gesandter in (Mytilene ?) 52, i 

AiovuaiO(; 'EmKpdxou M. 'l-^biKoc, 93d, 15 

Aiovumo^ 'HpaqpiXou MdYvrji; dirö Maidvbpou Sieger in Larisa 

XX 
Aiovuöiog "ka M. eiirev IL« 
Aiovuaiog 'Ik€— M. N. XXII 
Aiovumoc; Mivviuuvo(; M. S. Mivviuuv zu 105, 
Aiovüaioc; M. S. AvxiTraxpo«; 104, 20 
Aiovvaioc, 8. raklor-qq oxpaxiqYÖc; einer pergamenischeu Stadt | 

87,2 * ' '" I 

Aiovümo^ M. S. Aiojudbuuv Gesandter in (Klazomenai?) 

53,17 I 

Aiovvowq M. S. 'Ettiyovo^ 110b,5 



Aiovuöioq M. S. 'HpdKXeixoc; 213 a, 1 

Aiovuaioc; S. Geöbujpoc; 88 a, 4 

Aiovumo^ M, S. Kovuuv 38, ;}; 40, i:',|. 13: 43,;{; 76,2 

Aiovumoc; S. Mev€Kpdxr]<; 'HpaKXr|üJxr|(; 261,2 

Aiovuaioc; M. S. TTdvxauxoq 222, 1 

Aiovumoq M. S. Zd^ioc; 6,7 

Aiovuaioc; M. S. OiXoKpdxric; 101,:?. 9. u). cr 

Aiovuaio^ M. S. — ixo<; 267 

Aiovuaioc; M. T. Xpuai^ XXI 

Aiovuaöb[uij]po^ M. S. AttoXXujvioc; zu 105, s 

AiovuaoKXfic; M. S. Aiok\y\c; E. 'EiriKpdxri^ zu 105, s 

AioTrei0[r|(; M. Gesandter bei Ptolemaios IV Philopator I 23, r, 

AioTTGiGric; M. N. ^Xll 

AioOKoupibriq AioOKoupibou M. \o.poKp\TT[(; cpuXfic; 'Eoxidboc, 

110 a, 10 
AioOKouptbri«; [TTööioc; M. 272,2 
AioaKoupibrjc; S. E. 'Apxeiuibuupo^ 88 c, 7 
AioOKOupibric; M. S. AioaKOupibr]c 110 a, 10 
AioaKoupibiqc; M. S. Zdbßioq 191.8 
AioOKOUpibri^ M. S. AuKivot; 296, ;? 
AioaKOupibi-jc;; S. Hoöic, 272, i 
AioaKoupibrjc; fpaxoKXrmavx? M. ^paixixaTevc; unter l\Iarcu.s 

Aurelius V. XXIV 
A. AioöKoupibric; rpdxo<; Mr|xp(obujpou) M. Yptt^Mi^^Teöc mitoc 

Antoninus Pius XXIV 
Aiöx6i^0(; M. S. 'AKpöbriiLiot; 215 a, 2 
Aiöxi|Lio^ s. Aiöxei|Lio^ 
Ai6xi|Li0(; Aiox{|uou uTtoKpixric; M. XX 
Aiöxi^o^ M. S. ApxiKXfj^ E. 'Ep|uöxi^0(; XX 
Aiöxi|U0(; AuKO|Liribou(; M. Gesandter in (lonnos 33,;». 20 
AiöxiiLioc; MrivocpiXou M. Gesandter in Same 35,,-,. 28; in 

Ithaka 36,5. 24 ; in Korkyra 44, 10. 88 ; in Apollouia 45,o. 

11; in Epidamnos 46, 0. ;m; in Syrakus 72, 12. 8 d 
Aioqpdvri(; S. AYoiOoKXfic; AeKcXeeuc; 37,6 
KXaubia Tißepiou KXaubiou TTavKpaxibou 9uYdxr]p Aiocpavxic 

iepeia Y^voinevr) Apxe|Liibo(; AeuKocppurivfn; bic Kaxd xö 

eHfic; 161,5 
Aiöcpavxoq M. YPttM^otX6U(; unter Marcus Aurelius N. XXIV 
Aiöqpavxoq (Navvixou) M. 126,2 s. Ava^riviup Navvixou 
Aiöqpavxo(; M. S. TTaYKpaxibri^ TTaYKpaxibou [160,2] 
Aiöcpavxoq M. S. TTavKpaxibric; 113,2 
Tißepioc; KXaubioq Tißepiou uiöc; Kupiva Aiöcpavxoc AiXiavöc; 

Ypajujuaxeu^ xoO auaxi^fiaxoc; xOuv -rrpeoßuxepujv M. 116. 1 
AiJocpiXrixoc;? 197,8 s. Anmerkung 
fv. Ao^. Ma. [vjiöjc; AiX[i]avö(; 6 dpxiepeix; Kai Ypct^^axeuc; 

xfjc; MaYv>ixujv TtöXeiuc; xai xpiq x^^^^oiPXO'^ 198,ß 
AojU6Xiavö(; S. Adqpviic; M. Ypa|ui|Liax6uc; unter Gallienus N. XXV 
ApaKovxic; 'Aadvbpou MdYvrioaa XX 

ApdKiuv S Taq TToXieuc; 91 c. 12 

A TC/4C 'Ettiyövou M. lepöc, 310, 1 

Ap]o[u]a|r|XXa [v]da Bed Acppobeixri . . . abriav . . faiou Kaiaa- 

Ipojc; rep,uaviKoi) uioö l6[ß|aaxou xou aiJXOKpdxo[p|oc 

dbeXcpr), rep,uaviKou Kai|oa]po(; Kai AYpiitTreivric; OuYdxrip 

156,1 
Aujpoq M. S. Geubiupoc 2. <, 

E? 246 c 

E — (t)iXr)xou M. dpxiiuuax)-)^ 117, 1 

E — S. QeoöaKöc, 13, ji 
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A. 'EYvdTioq OuiKTuup AoXXmvöc, dv6uTraToc t6 y' 257, m 

Eipr)vaTo(; MavbpoYevou Mdxvriq XX 

Ei[a]iboToc M. S. M. Aup. Ari|ur|Tpio^ 119, 1 8 

'EKttTaToc Armrixpiou Ä. 'AaKXiiiridbric; TpamuaT€u<; Tf|<; ßouXf|(; 

Kai Tfjc; ^KKXriaiac; in Antioclieia in Persis 61, ^ 
'EKaTÖb(Lu)pO{; ['A|va(H)r]vopoc M. aT6qpavr|(pöpO(; Tp({(;) 196,2 
'EKaTÖbuupo^ M. S. AriiuriTpioc; 110a,]] 
Tiß. K\. 'EXTTibriqpöpoc; T. AiXia Xapibrmiq lepeia Apr^^iboc; 

AeuKocpp\jr]vfi(; 178, ;i 
— 'EXiTibia[v]ör<; M. 119,, 7 

"EXtti^ M. Y] UTTÖTpOqpOC 117,10 

"EXttk; M. 302,4 

Epaphra Attiei le^rati serviis 284, r, 

M. [A]u[p|. 'E'n:acppö[beiTO(;l 'AiroXXuuviou 119, 12 

'Ettg . . . . c; OeuupoboKOc; in Dolos? 49. 12 

'EirripaTOc; . . . . ^ou M. (eTpamudreue Tf|i ßouXfii) 15 a. ,{ 

'EiTr]paTO(; MeXaviTiiTou M. S. MeXdviiTTToq 266.]. ;{. r, 

'E]'n:ripa[TO(; M. S. 'AttoX[Xujvio(; 216. 1 

'Em — Flurname 212 d,] 8 

'E]ttiyovo(; A(v)bp€ — ? 13, i;5 

'EiTiYovoc Aiovuaiou M. x^ipo^Pi^H? cpuXfjc 'Hcpaiaridbo^ 
110 b, 5 

'Ettiyovoc^ Moaxiovo^ M. S. 'AiroXXdc; llOa,^ 

'Ettiyovoc; NiKiou M. x^ipOKpiTric; qpuXfjc; 'Eaxidboq 110 a. 7 

'Ettiyovoc T€TpdKic; 'OXu|UTriov€iK)i^ 7'. KXaubia TTepiYevic; 
162,7 

'Ettiyovo^ M. S. 'AiroXXiijvioc; 132 b, 2 

'ETriYovo<; AI. S. A YCAC 310,2 

'EiTiKoupoc; AYocpicfTOU M. (xesandtor bei den dionysischen 

Techniten 54. [4]. 4] ; 89.]. m). 45. .i^. 7:5 
'EtriKoupo^ AXKivou M. eY^iKoc; 93d,io 
'ETriKo[u]pO(; ApTG^ibujpou ToO N\oöxi^yo(; M. b\KaOT)']c, in 

Kreta zu 105, (; 
'ETTiKoupoq ZujiXou M. 269.] 
'EiTiKpdTiic; AioKXeou^ xoO AiovuaoKXeou[^ M. hiKaaTY]<; in 

Kreta zu 105,« 
'EuiKpdTric; ('ETTiKpdTouc; toO Tijudpxou) M. 134,2 
'ETTiKpdTiic 'E-mKpdTouc; M. 283,] 

'ETTiKpdxric; IkuOou M. xeipoxp^Til"^ qpuXfiq 'Earidboc; 110 a, 12 
'EuiKpdTiic; Ti)udpx[ou 8. 'ETiiKpdTiii; 134, 1 
'ETriKpdTfjc; M. S. Aiovvoioq 93 d,]-, 

'ETTiKpdTri^ M. S. 'Epiuujvat OeoTTpÖTTOc in Deiplioi 215 a. i] 
'ETTiKpdTrig S. N\. Aup. "YXXoc; M. Ypoi|U|uaTeu? unter Oara- 

calla N. XXIV 
'EmjKTriTG^ M. 122h,, 
'EiTiKubric; Eev — Syrakusaner 72,2 
'ElTTifaevibac; Mve — GeapobÖKOc; in Syrakus 72, 4;$ 
'Ettivikoc; j\i. S. Aiöxpuuv 10, ]o 
'Ettivouc; S. "Aaavbpoq raYeuujv in (jonnos 33. ;{ 
KX.(?) 'ETiiTuvxavGc; M. jpapiiiaTeiJC, unter Antoninus Pius 

A^. XXIV 
' EpdaiTTTTO^ Apiaxeou M. N. XXII 
'EpdcrnTTTOc; S. 'AY^l^iXacc 'Axaiö^ 258,2 
'EpfiaYopaq M. T. 'ATroXXujvia XIX 

Epiueiaq ö MdYvriq XVI42.15. öo 

'Ep)U€ia^ M. 114,18 

Tp^eid(; M. 304,5 

'Epiu^pujc M. YPOtmLtotTeuc; unter (»ordianus III A\ XXV 

'Epiu^pinc; [EuVjTTÖpou M. 117.2 



'Ep|uf|(; TÖ ß' M. jpa\x\xaTe()c; unter Severus Alexander N. 

XXIV 
M. Aup. 'Ep]uf|c; iaxpöc; ^epovaiac; M. 119, 19 
'Ep]|uriaiXoxO(; 'Ep|ur|mXöxou 6€uupobÖKog (in Klazomenai?) 

53,7. 
'Epiuiac; 8. Oepaavbpoc; aus ^Feos? 89, «o 
'Ep}i{aq M. N. XXII 

"EpfilTTTTOC M. 277,2 

Aup. 'EpiuoYevri^ M. Ypa|U|uaT€uq unter (xallienus A^. XXV 
Hermooenes (Alabandensis) Erbauer des Artemistempels in 

Magnesia XIV 2. 11 
'EpMOKpdTrit; S< M. N. XXII 
'Ep^öXaoc; M. 8. Mr|Tpöbuupo^ E. Tpucpujcra 304, ;} 
Tp|uÖTi|U0(; 'ApxiKXeiou tou Aioti|uou /V\dYvr|(; dirö Maidvbpou 

ZaxOpuuv UTTOKpiTr)(; XX 
'Ep^lJUvaKTlavr] Xa^('rTpoTdTri) M. 122 d,«, 
'EpiudivaS 'ETTiKpaTouc; M. GeoTrpÖTroq in P)elj)hoi 2l5a. ]u 
'EpiuujvaS M. 8. Zujirupoc; 33,9 
'Eauj . . ou (ren. M. 8. Kdpbujv 334,2 
E|u— M. 8. Aiovumoc; 52,4 
EudYpiov BapiXXa Tipoq)Y\Tiq TpaXX(iavr|) 122 d,^ 
EudYpioc;? M. 122 i,r, 

Euavbpibrjc Euavbpibou M. dYuuvoOeTUJV 88 a. 1 ; d, ] 
Euavbpoc; M. 8. TToXejLiapxoc; 89, 10 

Eußioc; NiKdvopoc 0aXr]peu(; Trpoebpuüv 6Tr6i|jr)(piZ6v 37,5 
EußouXibrjc; M. T. KaXXibiKri XX 
M. Aup. EüßouXoc; M. YP^lu^aTGuc unter Caracalla N. 

XXIV 
, EußouX[o(; M. Ypo(|U|uaT6U(; auf einer Münze der Julia Maesa 

A". XXIV 
EußouXoq 'AXeHiuuvoc; M. biKaaxric; in Kreta zu 105.7 
EußouXo^ 'AvaHaYÖpa ('AvaHaYÖpou) M. (Gesandter beim koivöv 

TUjv BoiuuTÜjv 25 b, 2 ; bei den Pliokern 34,4. 24 : in Athen 

37. ii.;?;?; in Ohalkis 47, ]o; in Eretria 48,4 
EußouXoq M. 102,7 
EußouXoc; Aiobujpou M. 211 ^^:^ 

EußouXoq Mdvbpuuvog M. biKaari^q in Kreta zu 105,8 
EuYVUJ|UÖviO(; M. 8. TuxikÖ(; 122 e, 4; f,(5 
Eub . X . pov X . . . T M. 338, 2 
E]ubT^()Li)ou 194,5; vielleicht EuqpfiiaouV s. 194, 17 
Eubi-mo^ NiKdvopo^ TttYeuuüv in Glonnos 33, 1 
Eubuupog M. 122 a, (5 
Eu]r|6{bac; 8 Kparrjc; E. 0aXaKpiuuv äpxujv in Same 

35, 2 
EuG6br]|U0(; MdYvri(; König von Baktrien XIX. XX; 8. Ar]- 

jLir|Tpio^ BaKTpiuuv ßamXeu^ XIX 
EuKXri — falsch für Tpixeou A^. XXIII 
EuKXfic; M. N. XXII. XXIII 
EuKXfic; Aiaxpiujvoc; M. N. XXII 
EukXFic; 'ApiaTOKpdTouq M. dYuuvoOGTÜJv 88 d,] 
EuKXfjc; [Iiu]9puiJV0(; M. N. XXIII 
EuKXf|(; s. TToXubeuKri(; 

EuKTr])LXOvO(; 'AßbripiTrj:; 11,7 

EuJ^dpiqc;? M. 107, le s. — |udpou 

Eu|U6vric; ßaöiXei!)^ 83,9; 87, 17; lajxrip Kai EuepY^xric; 86, le 

EuTTÖXeiixoc; M. 8. AuKO|uribr](; zu 105,4 

M. Aup. EÜTroiu['n:og 119,24 

EuTTOpoc EuTTÖpou M. 292,1 

Eu?]TTopo(; M. 8. 'Eppilpwq 117,2 
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EijpiTTibri^ der Tragödiendiehter trpoSevoc; in Magnesia am 

Maiandros ? XII i o 
EupOXoxo^ M. Feldherr der Aigypter gegen Antiochos III 

im Jahre 217 v. Ohr. XX 
EupuTUxk (oder Eu(pu>Tuxi(; '0 Euxuxou M. 292, ^ 
f Eua^ßiO(; ^TriaKOTToq in Magnesia XXVII 
EijaPJTparoc; [OaJvoarpdTou T. lou\iavr| 158,2 
EuxpÖTTio*; laQir[ö\ biKaairoXiai^ irepißujToq M. 202, i 
EuTpÖTTio^ M. 122 d, 10 
EtiTpOüiTioc; M. 332 
ArjiuöaxpaTOc; Eötux — M. Ypa|U|LiaT6U(; unter Philippus N. 

XXV 
EuTux^uj^ (Ciren.) MrjvoKpiTOu M. 122 d, 2 
EÖTuxr]^ (oder EuTUxoq) \a)i(TrpÖTaTO(;) 122 d, 15 
EÖTuxr)«; (oder EuTuxoq?) M. S.? Bdaaoc, 122 g,r, 
Euxuxri«; (oder Eutuxoc;?) bouXoc; Euqpr|,uou 311.2 
EuTuxrjc; (oder Eutuxo<;?) M. T. EupUTUxi«; 292,2 
M. Aup. EuT6xr)(; Tuxikö? M. YpaiUjuaTeOg auf einer Münze 

der Otacilia XXV 
EuTi)xri(; s. Eutuxou 

EijTuxia 'E(p(€(j{a) 122 £,9 vgl. Ei/ruxk 'Eq)(eaia) 
EuTuxia 0pövTuuvo(; M. 122e, h-, 
EÖTuxiavö(; M. 333 
EuTuxio^ ö Kai TaTrjvioq 122 h, 4 
EuTuxk ^Eqp(ea{a) 122d,ii; e,i3 
EuTuxiq Frau des AYCX0ÖTrou(; M. 298,7 
Ei)Tuxi<; s. EupuTuxi«; 
EiJTUxiuuv diKpoßdT(r|(;) M^. 122 a, 2 

EuTUXiuöv M. Ypa)U|uaT€U(; unter Septimius Severiis N. XXIV 
EuTuxiwv M. 8. M. Aup. Zcutiköc; 119, 20 
EuTuxoc; s. EÖTUXTK 
Eucprm[o<; M, N. XXTII 
Euqpr]|U0(; M. (axeqpavriqpöpo^) ll()b,i 
Eijqpri|U0(; M. 311,3. 4 
Eöqprijuoq TTauaaviou M. N. XXIII; vewKÖpoc, M. 94, i.[r,]; 

Eu(pr||Uoq ToO [TTauöaviou v]€uuKÖpog Tr\c, pAJpxdjuibfoc;] 

Tr\q A6UKoqppu[r|]vfi^ M. zu 105,2 und S. 99 Anm. 
Euqprmo^ M. S. TTauaaviac; N. XXIII; als gy^ikoc; M. 93 d, 7 
Euqpriiuoc; M. Ypcx|U|uaT€U(; unter Augustus A^. XXIV 
Eöqprjfjiog Euqprjiuou €uaeßr|(; qpiXÖKaicrap qpiXoa^ßaöTO^ [91^0]- 

iTa[Tpi(;] viöq iidXewq vevjKÖpoc, 'ApTe|ui[bo(; A€UKoqpp]u- 

r\vr\(; 6 dpxiTTpeaßeuTrjc; in Rom M. 156, 10 
EijqpT]|uog biq euaeßrjc; dYUDvo0€TÜJv M. 193, 17; s. E]ubri(|u)ou 
'Ex€ — S. NiKaiog KopovTaiO(; arparaYUJv tujv 'AKapvdvujv 

31,1 

Znvä? M. 323 b 

Zr]vicp[dv]r|^ Zrjvoböxou M. 8,11 

Zrjvöboxo«; M. crx€(pavriq)öpo^ im J. 221/220 v. Ohr. 16,12.20 
derselbe Zr][v6bo]xo(; 'Apia[xduj(;? (axeqpaviiqpopujv) 15 a,i 
Zr\v6hoTO(; M. S. 'Apiaxeö^ XIX 
Zr]vöboxo(; M. T. Ar]}jni) 125,4 
Zrjvöboxoc; M. S. Zi^viqpdvriq 8.n 
Ztivöboxoc; M. 8. N\6axoq 101,3. 10. 4i. 09 
Zrivö[bo]xo^ M. 8. a>[i]X[r)]vuup 82,8 
Z.]Y\v6boTOc; Prieneer 93 c, 13 
Zy\vvjv M. 8. 'Api{JX€i»(; 214,2 
Zrjvujy M. 8. N[Y\voyivY\(; 101,62. es 
Zt^vuuv M. 8. — ßio^ 120,2 



Zrjvuuv (oder Zy\vwv\\c, öpqp.?) M. 122 e, 2 

Zrjvujvi^ öpqp(avr]) 122a, 4 

Zu)~- M. 103,3«, 

Ziuapxoc; KÖajLioc; in Knosos 67,9 

Zujßioc; AiocJKoupibou M. voiuiköc; 191,3 

Zwr\q (Gen. Zujeouc;) 8. 'HpdxXeixoc iepeug XeXeuKOu kxX. in 

Antiocheia in Persis 61,0 
(Zuuf|(;) den. Za)Giou((;) Zdpou 122 f. 2 
ZiuiXoc; M. 8. 'E-rrkoupoc 269,2 
Zwikoc; Mq[v]b[po]bd;pou M. (xesandter in uubekanutcr Statlt 

78,27 

Tißepioq KXaubioc; Zuuirä«; M. 163, in 
Zimrupiojv TTXeiöx — — M. 264, 1 
ZuuTTupiujv 'Avxiö[xou M. N'. XXIII 
Zu^TTupiuuv n ...... . M, N. XXIII 

ZuuTTUpiuuv TToXejuoKpdxou^ M. 8. 'A'n:oXXöbujpO(; llUa. 1 

ZujTTUpiujv 8. AiaxuXoc; M. 274,2; 8. OlXiaKoc; 274. 1 

ZujTcupiuuv M. 8. 'HpÖYvilxoc A^ XXIII 

ZuiTTupoc; M. N. XXIII 

ZdiTTupo^ 'EpjuoJvaKXoq M. (lesandter in Oonnos 33,<,. 25 

ZdjTTUpoc; M. 8. AXkic; 107, i« 

ZdjTTupog M. 8. AiaYÖpaq 13, r, 

Znmvpoq M. 8. KaXXioxpaxoq 107. 15 

Zdicri^o^ ÄL 8. 'Apxe^uüv 281.3 

Aupr)Xio(; Zujaijuoc; qpiXooeßaöxo^ dpxiepeuq Kai Ypamuaxeu(; 

xou brijuou Kai xoO iugywXou dYUJvoc; xOuv AeuKocppuiivr]ajv 

193,H. 13; derselbe? 194,2 
Zujoifioc TToXu — M. Ypot^^areuc; unter Maximinus A^ XXIV 
M. Aup. ZuuxiKÖ^ BaXepiou jpa}AixaT^oq vöc, tiuv q)i|Xo- 

a]6[ßdaxuu]v ie[p]öc; xf)^ AeuKoqppur]v|f|(; 'Apxej.uiboc; 

Xp[u(JO(p6po(;?] 119,21 
M. Aup. ZuuxiKÖ(; Euxuxiujvoc; i€|p|ö(; Tf\q A6UK0(ppuT^v|fic 

'Apxejfiiboc; xp[^^oqpöpO(;?] 119,20 



'Hy^Xoxo^ M. 8. 'Hjr]amTioq 135, 1 

'HYr]öaYÖpri 'ApxejuibOüpou, yvvr\ be 'E-rrripdxou M. 266,2 

'HY]nc^av[bpo(;V Vater des GeujpobÖKOc; der Magneten in 

Antiocheia in Persis 61. 99 
'Hr^oiac; M. N. XXIII 
'HYJiGilac; ö ^rjxujp Vio vgl. VI 47 

^H^r\(5m<; Ari|ur]xpiou M. x6ipoKpixr]<; 9uXfic 'Eaxidboc; 110 a, 13 
'HYriOiTTTTOc; 'HYeXöxou M. 135, 1 
')r\^r[0[aq 'HXoKpdxouc; M. Ypc(|U|uax6ULi)v 5,7 
'HY^cnTTTTOi; 'Api0xdou M. Ypa,u^axeu(; unter Marcus Aurclius 

A^. XXIV 
'HYricriTTTTOc; 'Hyiioittttou M.. vo|uo6exr|(; 14, r, 

'HYricfiTTTTOi^ M. 8. TTOc; 14, 3 

'HYricn'n:Tro(; M. 8. TTueo[KX]eibr|(; 98,4 

'Hbrja f] KaXoujii^vri s. 'AttoXXojvic; 

Aup. 'Hbiavöq M. 307,2 

'HXiobujpa M. Mutter des 'kpOKXfjc; 293,3 

'HXiöbujpoc; XiUKpdxou(; If. xGipoKpiX)-]«; qpuXfic; 'Eondboc; 110 a, 

'HXoKp[d]xr](; M. 8. 'HYriöiag 5,? 

'HpaKXeibr]^ (piXoa^ß(acrxo^) M. 122 g, 2 

'HpdKX[€ixo(; M. Gesandter in Kom 93 b, 7 

'HpdKXeixoq M. 122 b, 13 

'HpdKX€ixo(; Aiovuaiou ö iepeuq xou Aiovuaou xou evaYUJviou 

M. 213 a,i 
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'HpdK\eiTO(; Zuueouc; lepeuc leXeuKou NiKdxopo^ Kai 'Avtioxod 
ZujTfipo^ Kai 'AvTiöxou 0eoö Kai ZeXeuKou KaXXiviKou 
Kai ßaaiXeujc; leXeuKou Kai ßaaiAeuu^ 'Avxiöxou Kai toO 
uioO auTOu ^aoiXeixx; 'Avtiöxou in Anf-ioeheia in Persis 

«1,5 

'HpotKÄeiTOc; *S. 'Av 'AvaKTopieu^ öuvebpiou 81..-, 

'HpdKXeiToc; M. S. Aiöbuupoc; XIX 

'HpdKKeiToc, Ka\Xia9evouc; Mdyvr]«; änö Maidvbpou XX 

'HpdKA.eiToq Mr|vobiupou MaXAdirrjc; uTioKpiT?]^ 88 b, r> 

'HpdKXeiTOc; ilf. T. ZoiTripic; 271,4 

^HpdKXiToc; M. 122a,;5 

'HpdcpiAo(; AI. S. Aiovvoioc, XX 

'HpKOuAavöc; s. TTuiXA-iojv 

'HpoYeiTUJV Eevuuvoc; N\djvy}(; XIX 

'HpÖYvrjToc; ZujTrupiuuvü^ M. N. XX 111 

'HpöboToc; 8. Nefiovfjc; (N€OKAf|(;?) 273, i 

'HpoTru0r|(^ M. S. Arnui^xpioc; E. Ar]ix)']Tpio(; zu 105,4 

'HpoiTuGrjt; M. S. TTauao'iKpdxiiq zu 105,(5 

'Hpöaxpaxo<; 'Ava^aYÖpou M. x^ipoKpixric qpu\f|(; 'EöTidhoq 

llOa,, 
'Hpöaxpaxoq M. S. (t>dv^q 209, i: 210,,: 211,i 
Tißepioq KXaubiO(; 'Hqpaiaxiuuv S. Tißepioc; KXaubioc; TTojWiojv 

'HpKouAavö<; 162,4 

Geiuiax}'-] TpaXX(iavri) 122 b, 14 

Ge^uaxoKAfiq V. XI. N. XXII. XXV 

0€,uiaxoKXf|q Neuovipuq (NeokAi^ouc;?) M. 273. 2 

06|aiaxoijc; |i€puu,uevTi(;| ev 'Apyei 17. m 

Gejuiauuv 'AttoAAojviou TTpoebpeucraq S. NiKdvuup 21. 220. 1 

0e|uiaa)v TpaWiavöc; 122 b, 7 

0eoY€ixuuv Zi|uou Md^vric irpöHevoq in Aptera auf Kreta XX 

S. 01OY61XUUV 

06OY€vri(; M. 339,2 

06Öboxo(; MdYvri(; 93 c. 20 

0€Öboxoc; samisclier (resandter in Magnesia 103, [19 j. i>^ 

TTOc; 0eoböxuü N\dfV}'\q XX 

06Öboxo(; 'Avxiöxuj (MdYviqc;) (resandter inHierapytna XIV 13. 

XX ('Avxiöxuj) in Kreta 70.7 
0G6boxo(; M. S. QeöcpiXoc; 0€ocpiXou 208.2 
0eöb(uüpoq?) 351,1 
0eöbujpoc; Aiovuaiou iroirixi^c Kaivujv bpafidxujv 88 a, 4 

(zweimal) 
06((5)b('uu)poc; — pibdfiou M. 291, « 
0eöt; s. Avxioxoi; 
0e[ö]xi|uo(; S. . up . . aus? 58,3«, 
M. Aup. [0e]oqpi\r|XO(; dpxiepeö«; Kai YPa^MCtTeuc 197. n: s. 

Ai]o(pi\rixo(; 
06ÖqpiXo(; 06O(pi\ou xoO 0€oböxou ö lepeuc xoO Ar^|uou M. 

208,1 
f 06ÖqpiXo(; eTriaKOTTOc; in Magnesia XXVII 
0eöqpi[Xo(; M. S. Ba[K]xuXo(; €YbiKOc; 93 d, k-, 
|6paavbpo(; 'Epiiiiou uoirixiic;, Trpeaßeux/ic; des koivöv xüuv Tre:pi 

xöv Aiovuaov xexvixOuv 89, 51. «0 

QeoöaXöc; E 13, u 

06U — S. AouKioc; 295,1 
— o|c; 0euböaiO(; 118, 17 
06ubo[xo(; Satyrspieldicliter 88 g, 2 
0€ubuupo<; Au)pou M. em^v 2.9 

0lßpUUV XII 15. 25 

Inschriften von Magnesia. 



0ißp[uuv? boiotisclier Archon? 25 b, j 

0ioY€ixujv lijuuj M. TtpöHevoc; in Knosos 67, 1 j : s. 0eoYeixu)v 

06a<; Mr]vobiüpou (oder Mavbpobübpou) N\dyvY]c, Tierarch 

Alexanders des (xrossen, Satrap in (xadrosien XX 
0öa^ Tpixövioc; axpaxaYeuöv x6 beuxepov (xüjv AixcuXüjv) 91 c,2 
0oua^ S. (t>iXö^evoq M. 352,2 

0paa( TT]oa€ibujviou MdYvrjc; irpöHevoc; der Epliesier XX 

0pa(7 — S. EdKxxoq 7 c. 22 

0paaußouAo(; M€v6brmou irpodbpujv eTteaxdxei M. 2,« 
0paauqp| ujv] dpxuuv ev 'AOrivaic; 221/20 v. Olir. 16.12 
0pdaujv M. eirrev 4, n 

'\aZx\[x\q S. MiOpibdxriq 137.2 

'idaaiv 'ld(Jov|o(; Saraier 103, 21 

r. laucrlxoq — ]ou uidc TTa[Tripi]a 'Otixccxoc; oder V.\ laua[ioc 

faijou xixöq TTafAax€iv]a 'Oirxäxoc; (s. lustusj 258,3 mit 

Anm. 
lY^pTac; TTpaiiXou GcapobÖKO^ in Itliaka 36,23 
1bo— M. S. 0^Xöh^pLoq 104,27 
'lepOKAfic 'l€poKXi^ou(; qpuaei be 0iA.djxou TpaXXiavoq urroKpixiic; 

88d,o 
IiXiKioc MepoKXfig uid^ AeuKiou IiXiKiou Oipfiou TraYKpaxidcrxou, 

TTaXaicfxrig iepoveiKr^c; TrapdboHog jpa^^areix; xoO b]^|uou 

M. 199,1: derselbe dpxi6p€uc; Kai fpa}A\AaT€\)q 197, h; 

s. MavbpoYCvric; 
'kpoKXPjc; 'kpoKXeouq S. der 'HXiobu;pa M. 293, 1 
'kpoKXfK ß' M. 294,1 
lepoKXf^c; Mevdvbpou M. 299 b,i 

'iepu)v MoC)x^'JUvo(; ö dpxiepeuq Kai jpaiJLyiaT^vc; .M. 184. u 
'lOaXibi-jc; M. (resandter bei Ptolemaios IV Pliilopator I 23.,; 
"iKac; M. S. AiovucTioq ll.o 
'iK€ — M. S. Aiovucfioc; A^ XXII 
iKexriq s. AY]}ir]TpiO(; 
'\KeT^q M. S. Ti(v)euuv 8,28 
Ivviuuv M. S. 'ApKJxaYÖpaq E. ApicrxaYÖpac; 101, 04 \gi. 

Mivviujv 
louXia 'EqpCeaia) 122 d. 4 
louXiavr] [Eua?]xpd[xou xoO Oayjvoaxpdxou, jvvy] [b^ AX|ki- 

q)povo(;, dpxi^peia yg"^0M^v)i xfjq 'Acriac;, trpdixii xüüv 

YuvaiKüuv, Y^l^'^otöiapxoc;, i(^)[p6i]a 'Acp[pob]€ixiis Ka[i Qeäc, 

'AYpiTTJTreivric; [juiixjpöc; bid (ß)[iou?|, iGpeia be Ka[i ev 

'E|qp^(Juj Ar][f.ir]xp]o(; [bidj ß{ou 158, 2 
KXaubio^ Taxiavöc; 'louXiavöc; S. des TißepiO(; KXaubioq Xapi- 

hr\}io(; Taxiavög 183, 10 
'louXiavöq s. 4ouXiO(; 
louXio^ s. Moaxiujv 

rdio^ 'louXiO(; faiou uiö^ Oaßia Käpoc; 150.3 
fdioc; 'louXioc; rdiou uöc; Oafßia 'IJouXiavöc;, dpxiepeuc; xf^c 

'Aaiac;, axeqpavricpöpog [iep]eij(; Aiovuaou 151,2 
S. Ius[tus — f. Pap. OJptatus 285, 1 s. iauaxoc; 
4oqp[0üv 4o]qpiuvxo(; M. irpöSevoc; in Knosos 67, n 
'iTTTTaimJuv QeaaaXoc,, 6k Kprixrig MdYviic; y^voc,, Aiiiovoc, viöq 

VIIls4. XX 

"iTTiravOoc; O — OeapobÖKoc; der Magneten in Apollonia 45, 48 

"linTapxo(; ö xajuiac; ('AKapvdv) 31,34. ;}9 

IfTTüiac; M. (xesandter in unbekannter Stadt 62,37 

MTnTÖXuxo(; ö epYfc'maxdxri^ in Antiocheia (in Karlen?) 90,32 

iTTTTÖveiKoc; Künstler? 346 

liTTröviKoc; M. (dYuuvoeexüJv) 88 f, 2 

24 
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'liTTTÖviKO(; (MdYvr|(;) Gesandter bei den Aitolern X.V;i. XX 

'laaTÖpa(; M. S. Kvhia<; XXIII 

'IdaYÖpac; Aiajöpou xoO Aiaxöpou M. Gesandter in Tralles 

85,8.20 

'laaTÖpai; M. S. AiaYÖpa(; 100 a, u; b,;j2 
'laaupiKÖc; s. lepoueiXiO(; 
1cp[iKpd]Tr|^ M. 8. ÄvaHrjvuup 89, r> 
'IqpiKpdrri^ 3L S. KaWiKparri^ 50. i^. 57 

K TTpeaßeuxric; der Magneten unter Hadrian XVII 40 

K a 219,1 

KaXAidvaH Tpixeou M. iA^ XXIII 

KaX\ibiKr| EußouAibou Mdyvricrcra M. XX 

KaWiOeibrii; Ni^aioc; elirev Parier 50,2.7 

KaAXiKpdT[>i<; M. N. XXIII 

KaXXiKpdTrjc; M. S. AnoWobwpoq N. XXII. XXIII 

KakXiKpdrriq 0.1x6 rr\c; eni Ar]0aiuj N\ajvr]oia(; eiri tuj ÖTiXiTr] 

5pö|uiu aT€Cf)dvou(; buo dvriprijuevot^ XX 
KaXXiKpdTr|(; 'IqpiKpdTou M. Gesandter in Paros 50, 12. 44. 50; 

derselbe in (I)elos?) 4-9,4 
KaXXiKpdxrjc; Xapibi^^ou M. x^^po^P^'^H*^ 9uXf|c; 'Eaxidbo^ ö 

Kai KttöecTTaiuevot; 'n:p6ßouXo(; 110 a, 2 
KdXXiTüTTo^ M. 328,8 
K[d]XXnT7T0(; M. S. Mövi^ioc; 8. 7 ; 10, -, 
KaXXiaOevric; M. S. 'HpdKXeixoc; XX 
KaXXiaxpaxoq ZiuTcupou M. Sieger Ziiuxpaqpiai 107, 15 
KaXXixuxr) TTuBapdxou M. 270,;} 
KaXXiq)u)v M. S. tAoXoooöq 50,ii. 55 
AeuKioq KaXoTTÖpvioc; AeuKiou uiöq TTeiauuv axpaxrjYÖc; uiraxoc; 

zu 105,11. 20; 105,50 
Ka[Tre]x[uuX](6ivri?) s. Bapßapia 122 d, 17 
Ka'n:e[x]uijXivo(; Xa)Li(Trpöxaxoc;) 122 d,n 
KapeKXfjc; Kpaxivou irrig- für EuKXfic; Kpaxivot; XXIII 
Kdpvuüiii M. S. 'ATToXXöbuupo«; 4, <, 
Kdpoi; s. '!ouXiO(; 
M. Aup. KdpiToc; M. fpa}jL}j.aTevq auf einer Münze der lulia 

Mamaea XXIV 
Kdaavhpoc, S. Hovihaq Larisaier? 26, ,32 
KaaaK€(XX)ia TTüuXa M. 282,2 
Kebpdjuri^ ii'i'ig" i^i' KubpoKXf)^ XXIII 
KeX? 246 a 
Kepbuüv M. 335 
Kepbuuv 'EcFuu . . ou 334, j 

Tl. KX. IdjLiioc; KripuXXiavöq ö oipxi€p€U(; Kai Ypa|Li|uax€uc; 185, 1;} 
KiXXoc; Arijurixpiou M. biKaaxr)^ in Kreta zu 105, a 
KX? 246b 

KX . . . ujvia, ilir boOXoc; 'Anjeuaxrn; 241 
KXaubia s. 'Aju^iov, BepeveiKY], Aioqpavxig TTepi^Gvig Taxiavr), 

<4>avoaxpdxri, 0iXÖKXeia 
Tiß^pioc; KXaubiog Kup6iva — 157 c, 7 
KXaubioc s. 'AGrivöbcjupog rfcp|uavö<;, Aafaapiujv, A^Sitttto«;, 

AriiuoKpdxrit;, Aiöqpavxoq, 'EXmbriqpöpog 'Eirixuvxavoq; 

EuKXfig ZuuiTÖc, 'H(paiaxiu)v, 'louXiavög Kobpdxog Oue- 

pouXXavöq, louXiavog Kr^puXXiavöc;, N\dpKe\\oc„ Möbeaxog 

Mupiajuög TTavKpaxibr]g TToXub€UKr|(;, TTujXXiuuv, Idiuiog 

I!€Kouvbiavö<;, Taxiavöc;, Teijuoiv, Tupavvog 0dvr]q, Xapi- 

ba|U0(;, XapibriiLioc; 
eiTi KXeaivou M. 220,2 
KX^aivo«; KX€aivou dpxiepr^xeuuuv M. 221, 1 



KXeaivoc KXeaivou M. dYUJVoOexujv 88 c, 2 

KXeaivoc; M. S. Mavbpobuupoq 88 a, 2 

KXedva^ KXedvaKxoc; M. (Trpodbpuuv eiriaxaxujv) 14,4 

KXedvaS Aeövxioq M. eiTTGv 5,]i 

KXedvaH M. S. 0{XiTTTroq 110a,s 

KX^avbpot; M. N. XXIII 

KXeapxoq M. N. XXIII 

KKjeapxoc, Mikkou 06a)pö(;(V) einer unbekannten Stadt 68,7 

KX^apxoc; Vater eines 0€uupö(;(?) einer unbekannten Stadt 
68,7 

KXeibiKoc; 'AXeHiKXeo(; OiapobÖKoc in Korkyra 44, 40 

KXeivia.; M. N'. XXIII 

K\e6}j.axoq ö uuKxric M. V 52. XX 

KXeojuribric; S. 'AvaliXaoc, bafiiopYÖc; in Ithaka 36,2 

K]Xeucpdvri(; Zi|udKou M. OeapobÖKoq in Same 35,^4 

KX6UJvu^o(; Aajuia[Kou] ijnidpxo.(; (xüjv 'AKapvdviuv) 31,2 

Nejuepioc; KXouioc; Maviou uiöq M. 139, 3 

AuXoc; KXaubioq Kobpdxo(; 6 Ypoi)U)uaxeu(; T?]q rröXeoic M. 174, 12 

Kobpdxoq s. luv^puic; 122 a, 14 

KJoiXia TTOuXX[a 148,2 

Koivxoq = Quintius s. Diadumenus 

Köivxoc; 330 

Köwxo(; T. loXiTiKia 140,2 

Kövujv Aiovuaion M. Gesandter in Megalopolis 38, 3 K. Aio- 
vuaiou Gesandter in Argos 40,3.12; in Sikyon 41, 3; 
in Messenien 43,3,* in unbekannter Stadt 76,2 
Kövujv M. S. 'AttoX— XIX 
T. 0X. Kopbiavöc; axeqpavrjcpöpoc; ripuj^ xö ß' M. 178. h ; iipujc, 

axeqpavriqpöpo«; xö b' 179,8 
Kouapxoq Kourjxou M. 297,3 
Kourixoc; M. S. Kouapxoc; 297,4 
Koupxioq s. TTpujTrivKoc; 
Kpax— M. N. XXIII 
Kpdxepö<; 8. 'Avalajöpac, M. 262,2; Kpdxepoc 8. XujaiYevric 

M. 262,3 
Kpdxri^ Kpdxrjxoq xoO Kp[dxr|X0(;] jpa}i}iaTe\)(; M. 15 a, 22 
Kpaxiv[oc; M. N. XXII. XXIII 
Kpaxivoc; dpxixeKxmv M. 93 a, 17 
KpaxTvoj; M. 8. AiaYÖpac; 33,9 
KpriOeu^ M. N. XXIII 
Kpr]x{va^ ö MdYvri«; XVI 39. 51. 02. XX 
Kpia-TToc; 'AaidpxY\<; XoYicrxeuujv M. 197, 14 
Kpiauuv axpaxaYÖc; der Epiroten 32,3 7 
Kx6axo(; Mopi^ou M. Sieger KiGapujibiai 107, n 
Kxfjxoc; T. Aup. Aai(; 193, 0.(7) 
x(uj) Kubav(o)xoc; 105,99 

Kubac; Kuvviuj (fopxuvioc;) KÖajuo<; in Kreta fingiert 20,6 
Kubr][vujp M. N^ XXIII 
Kubiaq M. N. XXIII 
Kubia.; 'l(jaYÖ[pou M. N. XXIII 
KubpoKXfj«; M. N. XXIII 
KuvviO(; 8. Kubat; (Gortynier) fingiert 20, (j 
KujXujxiuuv M. 8. 'Avxdvujp 31,9.43; 32, [4j 
KuuXüJxiaiv, M. 8. u. E. 'Avbpujv 15 a, 17 
Xioc, KuJ^O(; M. 118. 10 
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Aaivdxoc; s. TTottiXXio^ 
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Aup. Aaiq KrriTou, dbeXqpr] Aupr|\itJüv Zujcti|liou Kai TariavoO, 
iepeia 193, c; Aup. Aaiq [iepeia? xriq AeuKjoqppurivfjc; 
['ApxeiLiiboc;? 194,8 
Aa|UiaKO(; Akarnane S. KXeiuvuiuoq 31,2 

AdiLiTreToc; [TTuOaYÖ]pai M. Gresandter in Megalopolis 38, 3 ; 
A. TTu9aYÖpou Gresandter in Argos 40, [4]. 12; in Sikyon 
41,3; in Korinth 42,2: in Messenien 43,4; in un- 
bekannter Stadt 76,2 
AdjLimJuv M. ((Jxeqpavrjqpöpoc;) 97, so 
Ad|UTrujv Mavbpobübpou M. YpotjuiuaTeuuuv xfii ßouA.f|i 89,8; 

90, 3 
AdjUTTOJv 0aviou M. Gresandter in lihodos 55,4; in Knidos 

56, t;. [33]; in Kos? 57, 14; in unbekannter Stadt 58,3 
AdjUTTOJv M. 8. Aiovucrapxoq 88 b, 2 
Aäöoc; 6 Mdyvric; Verfasser von OaivöjLieva XX 
Aeov — Samier 103, 20 

heovTexjq M. 8. ' AnoXköhwpoc, 93d, 13; ein anderer 88 a, 2 
f AeövTio^ eTr{oKOTro(; in Magnesia XXVII 
AeovTK; Ma[v]b[po]büüpou M. Gresandter in unbekannter 

Stadt 78,27 
AeovTK M. 8. KXedvaH 5,ii 
AeovTiOKoc M. Gesandter in einer pergamenischen Stadt 

87,6 
(Aeu[KiTrTro(;J 6 Aukio^ 6 KcxOriTejuojv Y€vö|uevo^ eiq räv 'Aoiav 

20, 27 ; i. Register III) 
AeuKiTTTroq Mikiuuvoc; M. Gesandter in Gortyn 65 a, 20; b,ii 
AeuKiTTTToc; M. 8. TTA.eiaTapxoc; 2,8 

Aiqvaiou uiö^ XVII 70 

Ao 315,4 

AoYT^voq M. 336 

KöivToq 'AvTujvio(; Aouk{ou uiöq Zep^ia AovYeivoc; ö dpxiepeuc; 

Kai Ypoi|U|uaT6u^ toO brijaou M. 170, 12 
AoWmvöc, TevTiavöc; dvOuiraToc; (200/201 n. Glir.) 256, 1 8 
AoXÄiavo!; s. 'EyvdTioq 
Aou? 246 d 
AouKiO(; 295,2 
AouKioc; 06U — 295,1 
AJocpiac; M. iepevc; 361 
AuKibeuc; M. 8. Armocpujv 61, 31 
AukTvoc; eponymer Beamter in Megalopolis 38,45 
AukTvo(; AioaKoupibou M. 296,2 
AuKivoq AuKou dpxujv in Same 35, 1 

AuKo I . . avov ? M. N. XXIII 

AuKo^r]b[ri(; M. N. XXIII 

AuK[o]|Lir]br|c; M. Gesandter bei Attalos I 22,3 

AuKOjU)! [bri^] 'ApiaTovi[Kou M. N. XXIII 

AuKo,ur]br]^ BarraXivou M. Trpoebpuüv e-rreardTei 6,4 

AuK0|U]qbr|(; EuTToXejuou ikf. biKaarr]^ zu 105,4 

A[uK]ojur)bri(; AuKo^[r|]bou xou . . . . ou M. dpxiOeujpoc; in 

Antiocheia in Pisidien? 81, i 
AuK0|ur|briq Xa[piaiou? M. Sieger im Ki6api[ajuöc; 107,8 
AuK0|ur)bri(; Xapiaiou M. Gesandter beim koivöv tujv Boiuütüjv 
25 b, 3; bei den Phokern 34,4.25; in Athen 37,12.34: 
in Chalkis 47, n; in Eretria 48,4 
AuKoju[r)bri(; M. 8. 'ApT€|uibuupO(; N. XXII 
A\jK0|uribr|(; M. 8. Aiötijuoc; 33,9 
AuKoc; 0u^^eTo(; 8. NiKavbpoq 31,,; 
AifKoc, 8. AukTvo(; Samaier 35, 1 
AuKoöpYoc; AuKÖcppovo<; 'A9r|vaio<; 349 



AuKÖqppuüv 8. AuKoupYot; 349,2 

AuKÖqppuJv 'ApT€|Liib[dipou öTpaTr|Y0<; einer pergamenisclien 

Stadt 87,1 
Aucravbpoc; M. N. XXIII 
Auaavbp0(; TTpiriveu(; 93c, 12. 13. 19 
(A)uöaviac; 8. 'ATroXXuuvocpdvric; MaKcbojv i.y Ar[i:r]<; 2, n 
Auaijudxri Auai^dxou MaYvfjTi^ XX 
Auai|uaxo^ ßaoiXeOc; XII. XIII 

Auai|uaxo(; 8. Mevr]«; GeuüpoboKoc; in unbekannter Stadt 64,23 
Auai|uaxo(; M. T. Auaiiudxr] XX 
eTTi hvjKioc, axecpavricpöpou M. 9,]; 6Tri axecpavrjqpopou A[uj- 

Kioc;] 10,1; erri AujKioq a]T6qpavricpopouvTO(; 11, 1 



0^ 'Avxdivioc; Ma — — 118,7 

MdYvriq dvrip Ziuupvaioq X 55 

IV\aidv(bpiO(;) M. 8. OJaiKeuc; N. XXIII 

Maidvbpio(; M. 92 b, 4. 5 

Maidvbpioc; 'Apxeiuibdjpou M. 100 b, 4 v 

Maidvbpioc; MavbpoYeveoq i. J. 327 Trierarcli Alexanders 

des Grossen M. XX 
Maiavbpog M. N. XXIII 
f MttKdpioq GTTiaKoiToc; in Magnesia XXVII 
TiToc; MdXAio^ 0a[ßia? Xepva? 93b,,j 
erri areqpavriqpöpou Zi. 4>ip. MavbpoYevout; 200, 8 ; AeuKioc; 

ZiXiKiog 0ip|uo^ MavbpoYevr|(; TraYKpaxiaOTrig irepio- 

boveiKrjc dXeiTrxog Eucrxdpxri?; crxecpavricpöpoc; 8. XiXiKioc 

lepoKXfjc; 199,0 
•MavbpoYevric; M. 8. Eipr]va\o<; XX 
MavbpoYtvric; M. 8. Maiavbpoq XX 
MavbpoYevri(; cpiXooeß. M. 122 a, 

Mavbpöbuüpoc; KXeaivou If. dYUJvoOexOuv in Magnesia 88 a, 1 
Mavbpöbujpo(; M. 8. ZubiXoq und Aeovxi<; 78,27 
Mavbpöbuüpoc; s. Mr|vöbuupo^ 
Mavbpöbuupo^ M. 8. Adjuirojv 89, s; 90,3 
Mavbpöbuüpoc; M. 8. Maidvbpioc; XX 
Mandrocles M. (unter Artaxerxes II i. J. 375) XX 

MavbpoKXfiq M. Sieger im KiOapi[a^ö(; 107, 

MavbpoKXfjc; M. 8. NiKÖbri|uo(; 85,7 

MavbpoKXfjc; M. 8. NiKÖbrifio^ veuuxepoc; 85, s 

Mdvbpo^? M. N. XXIII 

Mdvbp[u)]v 'A-TToXXuuvocpdvouc; M. -rrpoebpuuv eTriöxaxüuv 9,4 

Mdvbpujv M. 8. EüßouXo^ zu 105, 9 

Mdvioc; 8. NejLiepioc; KXauioc; M. 139,3 

On. Manlius (Volso) i. J. 198 in Magnesia XVI 9 ff. 

Mdvopoc; falsch für Mdvbpoi;? XXIII 

MaSi,uiavö(; biaar]ju(öxaxo^) 122 e, 9 

0X. MdHi|uo<; M. jpa}Ji}JiaTevc, unter Severus Alexander N'. 

XXIV 
Map? 246g 

MapK€XXeivo(; M. 114, 17 
MdpKeXXoc; s. TToXubeuKriq 
KX. MdpKeXXoc; ve. öxeqpavriqpöpoc; M. 293,8 
MapKiavöc; M. Ypaiujuaxeuq unter Maximinus N. XXIV 
M]dpK0(; — xa,uiac; (Quaestor) 155, 1 
MdpKoq 337 

MdpKO^ 8. Auqpibio«; A/. 281,5 

MdpKoc; M. Ypotjuiuaxeyc; auf einer Münze der Livia XXIV 
MJapuXXo^ s. 'Avxujviog 

24* 
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N\a()OOujXoc, TTXoO ^k fepbivuuv 4,i. 12 

|V\^avbpo<; M. N. XXIII, wohl Neavbpoc; 

Me\dvi'n:iTO(; 'AttoXXujviou Teier 97,2. 3. 28. r>i. [s?! 

MeXaviTTTTOc; Teier 8. 'AttoWujvioc; 97, 28.ni 

MeXavi-niToc; 'EirripotTou M, 266,4 

MeXaviTTiTOt; 5. 'ETtriparoq M. 266,2 

MeXeaTpoc; Jf. (aTeq)avri9Öpo(;) xö b€UT€pov 110 a,i 

PAeXeajpoq S. Tiß^pioc; KXaubio^ Kupeivqt Xapibr])uo^ OiXo^r]- 

TUUp 188, ;i 

MeXiTivr] MeXiTUuviavou 9uT0tTr]p Kai Ar]|uou^ Tr\q Huvqpöpou 
Y6V0)U^vr^ lepia Tr\(; AeuKoqppur^vfic; 'ApT(^4iibo(; 200,2 

MeXiTüJviavöe; T. MeXixivr] lepia Tr\q A6UKoq)pur]vfi^ Apre- 
^Aibo^ 200,;$ 

MeXiTuuvi^ M. 122 d, 12 

Mejuvuuv M. XII 47 

/V\eva(v)bpo(; M. 299 a,, 

Mevavbpoc; M. S. 'lepoKXfj^ 299 b, 2 

M^vavbpoc; ß' M. 122 c. ,5 

N\e]vlaq Auaijudxou OeuupobÖKoc; in unbekannter Stadt ()4,2;j 

Mev^brmoc; M. S. GpaaußouXoc 2,fi 

Mev€KXf|<; Sikyonier S. föpYOc; 41, is 

— Uüv MeveKp[dTou J Md'jvqc, XX 

MeveKpdTqc; Aiovuaiou 'HpaKXr]diTr]<; 261,, 

MeveKpdxric; TToXudpKou M. (lesandter in (Klazomenai?) 

53, 18. 27. (J8 

MevGKpdxri^ Ix AI. 278,2 

MeveKpdxiqc; M. S. 'AaKXrjTTidbr^c; 271,2 

MeveKpdxric; M. S. TToaibiiTTroc; 270,2 

Mevea — OeuupobÖKo^ in unbekannter Stadt 61,2;? 

Meveoxpaxo«; Apx6|uibdjpou M. Trpoebpuüv eiriaxaxijDv 98,5 

MeviTTTTOc ö Mdyvrjc; Pankratiast XX 

Mejvüjjv TTpö[0]ou Aia 9, ,0 

Mrivof evri(; 'A-rroXXujveiou M. x6ipoKpixr](; qpuXfic; 'Hqpaiöxidboc; 

110 b,,, 
MrjvoT^vrit; Zr]V[Dvoq 'n:peaß6uxr)(; der Larbener in Magnesia 

101,02.65 

Mriv[oY^''^ o(pdy\vr]q M.? S. Mr]vöboxoc; _EJ. AX[Kiq)|paJv 159,2 
Mrjvöboxoq MYivfoYey 0(pd?\voDq S. AX[Kiqp]puJV M.? 159,, 
Mrivöboxoc Mr)xpob(jüpou TTepYaurivöi; vnoKpnr]q 88 b, 
M[rjv]öb[ujpo](; MdTv(]i(;) XXI 
MrivöbuupO(; S. 'HpdKXeixoc; N\aXXd)TY]c; 88 b, 6 
|V\r|vöbuupo^ M. S. Qöac, XX; oder Mavbpöbojpoc;? 
Mr)vÖKpixo(; M. S. im Genet. Eüxuxeuuc; 122 d, 2 
N\r]v\o(pd?oye?]vY\<; M.? S. Mr)voboxo(; 159,2 
Mr]vÖ9iXoc; M. S. Aiöxi^o^ 35,5; 36, 0; 44, 10; 45, r,; 46, r,; 
72,12 

Mnxpd r — ? 339,3 

h/\Y]rpaj[dBnq M.? 339,3 

Mrixpöbujpoc; M. K XXIII 

M]rixpöbujpo<; M. 107, 17 

Mr|xpöbujpo^ 224 a 

MrjXpöbuupoq M. 297,2 

Mr^xpöbujpoc; biaariu(öxaxo(;) M. 122 a, 5 

Mrjxpöbuupoq AttoXXuuviou Komödiendichter 88 a, 4 

Mr|Xpöbujpo(; 'EpjLXoXdou M. T. TpuqpuJCJa 304,2 

Mr]Xpöbuupo(; MrixpobOüpou M. x^ipoKpixriq qpuXfic; 'Hcpaiaxid- 

hoc; 110b,3 
Mrixpöbujpoc; Mr|xpobüupou M. 298, 1 
Mrjxpöbuupo^ M. 8. 'ApiaxaTÖpa«; 298,3 



Mi^xpöbuupoc; M. 8. A. AioOKoupibriq fpäxoc; ^pa\x\kaT^\j(; unter 

Antoninus Pius N. XXIV 
Mr|xpöbujpo^ 8. Mrjvöboxo^ TTepYaiarivöt; 88b,r, 
Miqxpöbuupoc; M. 8. Mrixpöbuupoc; 110 b, 3 
MrixpöXaoc; M. 8. TTauaaviai; i\^. XXIII 
Mithridates (Eupator) XVIieff. 
MiOpibdxric; 'laZ;r||uioc^ 137,2 
MiOpibdxri^ M T. Navvic; 351,, 
MiKiuuv M. 8. AeuKiTTTToc; 65 a, 20 ; b. , , 

MiKKoq 8. KXJeapxot; 9€UJpö(;(?) einer unbekannten Stadt 68. 7 
MiKKuXiujv 0vaK€\jq Ypa|Li|Liax€UUJV xoi^ [ouvebpoi^] (xüjv Aixm 

Xujv) 91c, 4 
|V\iKu0o[(; M. N. XXIII 

MiKuOoc; TTapjueviiuvoc; xaYGUuuv in Gonnos 33,2 
|V\ivvi(; s. TTXouxapxk 
(M)ivviuuv statt 'Ivviuuv 101, r,i? 
Mivviojv M. Prytanis 6, , ; 7 c, 20 
— qpuaei b^ Mivviuuvo^ Samier 103, 22 
Mivviuuv Aio[v]uaiou xoO Mivviuuvo^ M. biKaoxric in Kreta 

zu 105,5 
Mivviojv M. 8. AttgXXujvioc; llOa, <, 
Mivviuüv M. 8. Aiovucrioc; zu 105, r, 
Mivviuüv M. T. 'A-rroXXujvlq f] KaXou)uevr] 'Hbr)a 308, 3 
lV\v[a]aiKXeibaq Korinthier 8. TTavxaivexoc; 42. ,7 
MvaaiTTXöXeiuog M. Gesandter bei den Aitolern'^XV 3 : XXI 
Mvdaujv Zxpdxujvo^ rrpoaxdxat; TrpoßouXujv in Korkyra 44, 3 
Mv€ — Syrakusaner 8. 'Eirijuevibat; 72,4 3 
Mvr)anTxoX^)ua T. des Themistokles lepeia Aivbu|ur]vri(; XI 37 
MvriaiTTXÖXefioq 8. ZeXeuKoq Trpecrßeuxri^ des koivöv xujv 

irepi xöv Aiövuaov xexvixüuv 89,7<i 
KX. Möbeo'xoc; irpuxaviq M. 114, ,g 
Köivxoc; Möbio|(; Koivjxou uiö^ 152,2 
MoKÖXXri«; s. 'AttoXXujvioc; 
MoipaYÖpat; M. (axe(pavr]cpöpo(;) 16, 25 ; MoipaYÖpa^ Zxeqpdv[ou 

(axecpavr^qpopujv) 16,28 
|Vlo[i](ujv)[ibou] [axe(pavr]cp](o)poövxo(;) M. 13. , 
tAoXoöööc, KaXXiqpiuvxoc M. Gesandter in Paros 50, u. ,4. 55; 

in Delos? 49, [4] 
Möv[i]^[o](; K[a]XXiTrTTOu M. 8,7; Mövi|uo(; KaXXiTnrou M. 

TTpo^bpUJV €Trecfxdx€i 10,5 
Möpi|uoc M. 8. Kx^axoc; 107,1, 
Moöxeiojv M. 304,6 
Möa(x)iov Moa[xitu]voq 196,8 
Mooxiwv M. N. XXIII 
Moaxiuuv M. 319,4 

AeuKiO(; 'louXio^ Moaxioiv MdYvrj«; XXI 
Aup. Moaxi^v hiq M. ypai.i\xaTe\)q unter Maximus N. XXIV 
Moaxiuuv Moaxiuuvoi; M. dpxiepexeuaac Kai YpaMl^oiTe^cfoK; xf)c 

TTÖXeujc; KxX. 164,2 
Moaxiujv 8. 'Ajuapavxöc; M. N. XXIV 
Moaxiuuv M. 8. Apxeiuibujpoc; E. 'E'n:iKo[u]po(; zu 105,6 
Moaxiujv M. 8. 'ETriYovoc; E. 'AnoXXäq 110 a, 5 
Moaxiuüv M. 8. 'kpwv 184, 12 
Moa[xiuj]v T. Möö(x)iov 196,8 
Möoxo(; Zr|voböxou M. Ypoi|Li|aaxeu^ bei den Larbenern 101, i. 

10. 25. 41 . 09 

Mouaa bouXrj Euqprjjaou 311,4 

Mou^aioq 'AiToXXuiviou MdYvr|<; xopo^'^^HC XXI 

N\6\\iO(; M. 1\ Ar]ixd) 271,2 
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Tißepioq KXaubioc; Mupiö|a6(; I|Liupvaioc Kai Mdyvric xpaTi- 

Kfjq evpuBjuou Keivr)öGUj(; uTTOKpiTr)(; 1^)5,2 
MOpuuv 6710(161) 345 
Muojvibric; 'A|uuvTou M. 131, r, 
Muuuvibriq M. S. 'Aiuuvxa^ 131,2 

— mc, N . . ou Mdyvric; XXI 

Ndvviov 'ApT6|aibd)pou M. 262. i 

Navvic; |NAi9pibdT0U M. 352. i 

Navvi^ TijuoKpdTou M. 260, ;i 

Ndvvixo<; M. S. 'AvaSrjvuup 126, i 

Ndvvixoc; M. T. 'ApiOTayöpri 125, > 

Ndvvixoc; M. 8. AiöcpavTot; 126, i 

NapKioaöc; M. 122d, u 

NdaiBoq NeaOou M. Gesandter in (Klazomenai?) 53, is. 27. es 

Neavbpo«; M. N. XXIIl; s. Meavbpoc 

N60KXfi(; s. Neiuovfi«; 

N6|uovf|q (ren. N6|UOvr|ouc (N60KXfi<;?) 'Hpoböxou M. 273, 1 

S. 0e^iöTOK\fi(; 273,2 
NeoKubrjc; Parier S. 'AXeHapxoc 50,75 
NeoTTTÖXeiuoc; 'Ab|ur)Tou M. Sieger dpi6|uriTiKfii 107, is 
Neu^uuv M. S. 'ApiöTayöpac; 101, 3. 10. 4o. es 
N[6U?lmjuv M. T. 'Aq)pob6ia{a 196, r> 
Neuüv S. TToX6|Liuuv 88 b, 5 
M. Aup. NriKavOpoc; 343 
NfjOK; Parier S. Ka\Xieeibri(; 50, .-5. s 
Ni— M. N. XXIII 

NiKa — M. S. NiKÖ^axo<; E. Xapimoc 65 a, 21; b,i2 
NiKaiöpaq M. N. XXIII 

NiKaioc; 'Ex6 — [KJopovraioc; OTpaxaYUJv tujv ÄKapvdvuuv 31. 1 
NiKaioc; NiKdpxou TaT6UUJv in (xonnos 33, 1 
Nkavbpoq Aukou GuppeToc TrpojLivdjiiujv (xüüv 'ÄKapvdvuuv) 31, r, 
Nkavbpoq Tpixöviot; [iTTTrapxeiuv] (tijuv AituuXOuv) 91c, ;$ 
NiKttvbpoi; s. Nr]Kav0po(; 
NiKaviup M. N. XXIII 

NiKavojp (06|uiaujvo<; toO 'AttoXXuuviou) M. rrpoebpeuaat; 220, 1 
NiKjdvujp NiK[dvopO(; M'. Künstler? 347 
NiKdvuup S. Eußioc; OaXripeuc; 37, 5 
NiKdvuup S. E\)br]}ioc; xa^euijuv in (Tonnos 33, 1 
NiKdvojp M. S. 0uuaqpöpO(; 110 b, u 
NiKapxo^ S. NiKttioc; Ta^euijuv in (Tonnos 33,2 
NiKdrujp s. TlXevKoq 
NiKripaToc; M. N. XXIII 

NiKriparoq 'ApKeaiXou OeapobÖKoc in Megalopolis 38, ;,i 
NiKiac M. N. XXIII 
NiKia<; M. S. 'Ettitovoc; llOa, 7 
NiKÖbrijuoc; MavbpoKX[6iou(; tou — M. Gesandter in Tralles 

85.7. 20 

NiKÖbrilfiO^ MavbpoKXeiouc vedjxepoc; M. Gesandter in Tralles 

85.8. [20] 

NiKoiLiaxoc; NiKa — M. S. Xapioioc; 65 a, 21; b.n 
Nioaio? M. N. XXIII 
NijjuqpöXoxoc 'Apxejuibdjpou M. 275 
Nuoio? M. 122 f,ö 

Ze— M. S. 'AOrivaTÖpac; 223, 1 

Z€v — Syraknsaner S. 'EiTiKubriq 72,2 

-evuXXoc TTpodpxöuv ev [AeX|qpoi(; ty\v ^v[va6Tr|piba 17, 15 



-evujv M. S. 'HpoTeiTUüv XIX 
Eu — bidKovoc; 109,5 



T. rXaqpupa die Königin von Kappadokien 138,2 

'OXujUTTiKÖ(; M. (axeqpavriqpöpoq) zu 105,2 

'Ov[ri](Ji|uo(; M. 242 

'Ovr|ai|LiO(; TTaum|udxou M. 300, 1 

1V\. '0vr]cn^0(; M. Ypa|Li|aax6U<; unter Caracalla N. XXIV 

'OvrjOuuv Ari|ur]xpiou M. xeipoKpixric; qpuXfjc; 'Hcpaiaxidboc 

110b,7 
'Ovriouüv M. Vater eines dYiuvoOexuJv 88 e, 2 
'Orrxdxo^ s. 'laOoxoc; 
'OpYiXio<; s. TrjXecpoc 
TTOuXXa OuaX6pia OuYdxnp A6ukiou OuaX6piou Agukiou [uoO 

0Xd]K[K]ou 146,1 
OuaXepio^ s. <l>XdKKoc; 
Oueioubavr) (Oueioueiavr] ?) s. ß6p6veiKri 
rdio^ KXaubioc; Ou6pou[XXavö(; 243 c u. s. TToXubeuKiic; 
r[dioq Ou]ißioc TTöaxo^ioc (Koivxou viöq, äheXcpöc; KoiVxou 

Mobiou) 152,1 
OuiKXuup s. 'EYvdxioc 

OuXidbr](; S. 'Apiax6ac axpaxrjYÖ^ in Tralles 85,2 
OuXidbr]^ S. TTauai^axo^ 'AXivbeu^ 3,2 

OuXi[d]br|[(; . .] ? . yo . . Am 9, 10 

x(ö) ß' OuXTr[io]u? M. fpapL^arevc, auf einer Münze der 

Julia Maesa N. XXIV 
A. OuXCttioc;) TTauXo^ M. Ypa^^axeuc; unter Maximinus iV. 

XXIV, wohl identisch mit l.(V) OüX(Tno(;) TTaöXoc 

Ypa|Ujuax6U^ unter Maximus N. XXIV 
M. OuXiriavöq vioxric M. Ypa^^axeuc; unter Cara- 
calla V. XXIV 



n M. S. ZujTTupiujv iV. XXIII 

n [oxpaxnYÖ^] '^ i" Tralles 85,2 

TTaY]K[palxibiic 'AXkivou il£ (Ypa|U|uaxeuajv) 9,5; TTaYKpalxi- 

b^c; 'AXkivou 6Ypa|Li|udxeu6v 10,5; TTaJYKpaxibric; 'AXkivou 

(eYpamudxeue) 11,4 
TTaYKpaxibric; TTaYKpaxibou xoO [Aioqpdvxou] rjpujc; M. S. 

Tißepiot; 160,2 s. Tißepioc; TTavKpaxibri<; Aio9dvxou 
Tißepioc; TTavKpaxibri^ Aioqpdvxou axeqpavrjcpöpoc; M. 113,i 
Tiß6pioq KXaubioq TTavKpaxibri(; T. Aiocpavxi«; i^peia y^vo- 

lLi6vr| 'Apxeiuiboc; AeuKoqppurivfjq bi^ Kaxd xö ^^y\c, 161,4 
Tl. KX. Tißepiou möq Kupeiva ITavKpaxibrig seine Frau 

Aioqpavxig 161, 10 
KXaubioc; TTavKpa[xibri(;? oder TTavKpd|xri(;? M. 280,2 
TTaXXiavaH falsch für KaXXiava^ XXIII 
TTa,ujU6vyic; M. S. 'AOnvdYopac; 127,2 
TTaju^dvric; AioKX^ouq M. Ypa^iuaxeu^ xoO brijaou Kai dpxiepeuq 

xiliv iraxpiuuv OeOuv Kai xiuv Zeßaaxüjv 113,6 
TTajLiiuevTlc; MdYvrjc; d-rro Maidvbpou Olympionike OL 196 XXI 
TTa|U|uevr](; M. Ypcimuaxeuc; unter Gordianus III N. XXV 
TTdiLicpiXoc; dTrö Maidvbpou Md^vric, Schüler des Karneades 

XXI 
TTdficpiXo^ M.? 136,5 
TTd^cpiXoc; M. 8. 'AYaOÖTrouc; 298,6 
Hd^cpiXoc; M. 8. nupp|i]a? N. XXIII 
rvdio(; Bdßßioc TTdiuqpiXo«; 286, 1.2 
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TTd|Licpi\o(; M. T. IxpaToviKTi XXI 

lejUTTpduvioc; TTav0r)pa<; M. xGipoKpiTy](; qpuXf)^ 'HcpaiaTidbo^ 

110b,2 
TTavKpdxric; s. TTaYKpaTibric; 
TTavKpaTibri(; s. TTaYKpaTibr](; 

TTavTaiveTO<; Mv[a]aiK\€iba öeapobÖKoc; in Korinth 42, 17 
TTdvTauxo(; Aiovuaiou dYUüvoBexOuv M. 222, 1 
TTapiueviuuv XII 49. 7.} 

TTapiueviuüv 8. Miku0O(; TaYeuuuv in Gonnos 33,2 
— dpxou ToO TTap|ueviaj[voq M. 63,2 
Aup. TTaa^[a(;] dpxiep€\j(; Kai ^pa\x\xaTd3c^ 197, 10 
TTöttXio^ TTaTouXKio^ AeuKiou(ou) ui6(; cpuXf]^ Aidbog Y^acpeüc, 

1TpÖß0UA.0q (tUÜV X€ipOKpiTÜ)v?) M. lll,.{ 

f TTaTpiKio<; 6Tri0KOTro(; in Magnesia XXVII 

TTaTpoKXf|(; Vater eines iepeuc; in Laodikeia am Ijykos 59 a, 9 

TTaxpuueivri 122b, 4 (zweimal); g, 3 

TTaxpuuivT] 122e,i4 

OXdKKoc; Kai TTauXeivo^ M. ypaiujuaTeic; unter Septimius 

Severus und Elagabalus N. XXIV 
TTaOXXo(; s. <t>dßiO(; 
TTauXo(; s. OuXttio^ 

TTauXo(; cpiXoa^ß(aöTo^) M. 122 a, 7 ; f, 7 ; g, t TTaöXot; M. 122 d, 7 
TTaucraviae; 6 veuuKÖpo^ Tr\(; 'Aprejuiboc Tr\c; A6UKoqppurivfi(^ 

M. 93 a, 30 
TTauaavia^ Euqpruuou M. N. XXIII: ^YbiKO(; 93 d, 7 
TTauadviac; Mrixpöbiupoc; /P M. N. XXIII 
TTauaavia? MrixpoXdou M. N. XXIII 
TTaucraviac; TTauaaviou M. N. XXIII 
TTauaavia^ M. S. 'AitoXXujvioc; 15 a, 5 
TTauaaviac; M. S. Ari|ur)xpiO(^ 110 b, 8 
TTauöaviac; M. S. Eucpr^oc; iV. XXIII; 94, 1 ; zu 105,2; Anm. 

S. 99 
TTaua{|uaxo(; OuXidbou 'AXivb€u<; 3,2. 
TTauai|uaxo(; M. S. 'Ovriöiiuoc; 300,2 
TTauaöiKpdxri^ 'HpoiruOou M. biKaaxrjc in Kreta zu 105, d 
[TTeiOaYÖpac; dpxwv ^v AeXqpoiq] 91 a 
TTeiauJV s. KaXoiröpvioq 
TTepiY^vr](; M. jpajJ-iJiaTevc; auf einer Münze der Otacilia N. 

XXV 
KXaubia'ETTiYÖvou x€xpdKi(;'OXu|LnTiov6iKou 6uYdxr]p TTepiYevi^ 

162,9 
TT€]p(JiKÖ(; s. Odßioc; 
nicJxiKÖc; M. 122b,i2.i8; T. Bapßapiavri? 122d,jß; T. Bap- 

ßapia? 122 d, 17 
nixOiujv M. N. XXIII 
TTXeiax — S. ZoJTrupiuüv M. 264,2 

TTXeicTxaivoc; TTöXXiboc; M. biKaaxrjc; in Demetrias 104,9. 20 
TTXeicrxapxo«; AeuKiTUTiou M. 6Ypa|U|Lidxeuev 2,7 
TTXoO(; S. MauaauuXoc gk fepbivajv 4, 1. 13 
TTXouxapxk 'Apiaxiujvo«; lV\ivvi(; 131,4 
TTXouxiuüv M. S. OiXöHevoc 110 b, 10 
TToivri M. 276 

TToX€|LiaiO(; M. iepojuvdiuüjv der Magneten in Delplioi XXI 
TToX€|uaiO(; Aiobdjpou 'Ecp^mo^ iroirixri^ 880,4; d,4 
TToXdjuapxoc; 'A9r]vaYÖpou Zdjuio^ 6,8 
TToJXGjuapxoc; Eudvbpou TTpo^bpuuv ^Triaxaxujv M. 89, 10 
TToX€juoKpdxr|(; TToXeiuoKpdxouc; M. 350, ;{.6 
TToXejuoKpdxriC M. S. Zuuirupiujv E. ATToXXöbuup jq 110 a, 4 
TToXdjUUJv N^mvoc; Satyrspieldichter 88 b, 5 



nöXXiq M. N. XXIII 

nöX(X)i(;? M. 350,8 

rTöX[Xi]<; 'ATToXXoqpdvou irpöebpo^ Kai Ypotm^otX6U(; xoO brjjuou 
einer pergamenischen Stadt 87, 3 

TTöX]Xi<; S. 'Ap]iaxaiv[€xo(; 88 k, 2 

TTöXXic; M. S. TTXeicrxaivoc; 104, 2n 

Zöjoijxoq TToXu — M. YPOtiuiLiaxeuc; unter j\Iaximinus N. XXIV 

TuxiKÖ(; TToXu — M. Ypa^^oixeuc; unter Maximinus N. XXIV 

TToXudpKric; M. S. MeveKpdxrit; 53,18 

TToXu 'PJyvuuxoc; Samier 103,20 

TToXubeuKriq M. öTe[q)avY\cpopr]öaq? 190, '> 

TTJoXubeuKrjc; [a]Troy(b)au(X)r](; M. 350, 1 

rdioc; KXaubiO(; OuepouXXavöc; MdpKeXXo^ TToXubeuKric; 188, ir, 

Tl. KX. TToXub€UKriq MdpKeXXoc; 'Amdpxrjc; 187, 10 

Tl. KX. EuKXfjc; TToXub€UKr|(; 6 dirö Mouaeiou M. 189,4 

noXuK— M. S. 'ASioxoc; N. XXII 

TToXuKXeibri^ TTuOobriXou M. axecpavrjcpöpoc 100 a, 1 . ;52. .ja ; b, 20 

TToXuKpdxri(; der Tyrann von Samos X ss ff. 

TToXu jLiJvrjOxoc; Delier? ^S*. 'Apioxeibric; 49,2 

TToXu He vi[b]a<; OiXoSevou eponymer Beamter in Syrakus 72, 1 

MdpJKo^ TToTriXX[iO(; MdpjKou vlöc; Aa[iväxoc] Trp6aß6ux[r)c: 
123,2 

TTottXikio^ s. 'ATToXXöbuupoc 

noa€ibiTT(Troq) M. N. XXIII 

TToöeibujvio^ Ixpdxuuvoc M. 8,29 

TToö€[iJbujv[io<; 128,2 

TToaeibojvioc; M. S. Gpacr XX 

TToaib60(; S. AioKXfj(; axpaxriYo<^ in Tralles 85,2 

TTootbiTTiroq s. TToaeibiiTTToc; 

TToaibiTTTToc; MeveKpdxou M. 270, 1 

TTombujvia f] iepia Kai axeqpavr^qpöpoc; (Aiovuoou?) M. 117,8 

TToaibdjvioq M. 324 zweimal 

TToaibd)vioq s. TToaeibdiviot; 

M. A[up.] TToaibujv[io^ M. 119,25 

TTöm^ Aio[OKoupibou M. 272, 1 

TTöaK; M. S. AioOKoupibric; 272,2 

TTöaaiq M. (lescliiclitsclireiber XXI 

TTöaxo|uo(; s. Ouißiog 

TTpaüXoc; S. 'lY^pxaq OeapobÖKOc; in Ithaka 36,2:$ 

TT]piri(veu(;)?? 'Apiaxövou M.? 353 

TTpiOKiXXiavöt; Xa|u(Trpöxaxoc) M. 122a, 12. i.-? 

AiX. Ari|uov€iKri(; TTpöOooq M. ypa}Ji}iaTevq unter Gordianus 
III N. XXV 

TTpö[e]ou<; ^S*. Mevuuv Aia 9, 10 

TTpöSevoc; (lesandter von Megalopolis in Magnesia 38, 20 

TTpuxaviq TTupujvibou M. Gesandter bei den dionysischen 
Techniten 54, [5]. 42; 89, [1]. tw. 45. 6(>. 71; in einer unbe- 
kannten Stadt 82,9 

TTpuxavic; M. S. TTuptuvibriq 93 d, 9; M. S. TTupojviJbric; 124,2 

TTpuxavK; T. 'AOrivuj la^iri 259 

TT]ÖTrXi0(; Koupxioc; [TTJpdjTrivKo«; 141, .j 

TTpuuxeoiXac; M. S. 'Apx€|uibujpoc; 1!,:{ 

TTpuJxiuüv 'AvbpoxijLiou M. €YbiKo^ 93 d, 8 

npiJUXocpdvr|c; MdYvrjq (dtrö Maidvbpou) Olympionike trdXrjv 
Kai iraYKpdxiov xexapxoc; dqp' 'HpaKXeou^ XXI 

ßaoiXeuc; [nxoX€]|uaio(; (wahrscheinlich IV Philopator I) 
23, 1 ; derselbe 65 a, 28 ; 75, 1 4 

TTxoXeiuaioq 6 Aiy^Jttxou ßamXeuaac; [OiXojurjxiup] 105, 13, 15. 
79.92.93; vgl. TTx |oXe|LiaiKr| oiKia 105,69 
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TTxoXejLiaioc; s. TToXeiLiaToc; 

HueaTÖpaq M. Olympionike Ol. 120 u. 121 XXI 

TTuGaTÖpaq ve(uÜT€poc) M. 323 a 

TTuOaYÖpac; 'AiroXXoqpdvou M. Sieger KiOapujibiai 107, 12 

TTuOaTÖpa<; M. S. Ad^Tr€To<; 38, .«5 ; 40, [4]. 1 .1 ; 42, -^ ; 43, 4 ; 76, 2 ; 

S. 0aiaKO(; [38,2]; 39,,; 40,3.12; 43,,; [76,,]: 78,, 
TTueaTÖpac; M. S. luvTUxn«; 302,, 
TTuedpaTOc M. T. KaUixuxri 270,4 
TTuOiuuv M. (Tesandter bei Attalos 1 22., 
TTuGoßioc; M. S. 'AvaSiXat; 6,5 
TTueöbriXoq M. 8. TToXuKXeibric; 100 a, 2 
TTuOöbrijuoq M. Oesandter in Rhodos 55,5; in Kos? 57. 15 
TTuGöboTOi; Xapiaiou M. (xesandter bei den dionysischen 

Techniten 54, [4]. 41; 89, [1]. [,o]. [45]. oo. 73; derselbe 

Kichter in Antiocheia in Karlen? 90,7. 10. 19. 21 
TTuOöbujpo^ M. Gresandter in Rom 93 b, 7 
TTuOöbuüpo^ Ar]]uoKpdTou M. eybiKO^ 93d, <; 
TTue[öbajpoc;?] S. Xai[pri^iujv? 342,2 

TTu0o[KX]6ibr]c 'Hfric^^'fTTrou M. YpajunaTeuoJV Tf|i ßou\f|i 98,, 
TTuOokXik M. S. Aiaxpujv 110 b, 4 
TTuOöviKoc; 'ATroXXuuviou Oeujpöc; einer unbekannten Stadt 

in Magnesia 66,10 
TJvQüjval TTuOdjvaKToc; toO TlvQihvaKToc, M. 263 
nupp[{Ja(; naMcp{[Xou M. N. XXIII 
TTu^f)iXO(; M. S. Teiauuv 153,2.5 
TTupujvibiic; TTpuTdviboq M. e^biKo^ 93 d, <> : TTupuJvi]bii<; Ffpu- 

Tdviboc; TTpoOTaTric; M. 124,2 
TTupOJVibiic^ M. S. FFpuTavic 54, [5]. 42: [82,9]; 89, 1. ,j . [45]. 

06. 7 4 

TTuToiiuv falsch für TTitOiujv XXlll 

TTujXa (TTtnXXa) s. KaocTKeXia, KciXia, OuaXepia 

TTuuXiavöc; 325 

TTüjXXa s. TTujXa 

TTuuXXiavöq M. YpotmiiaTGUc; unter Septimius Severus N. XXIV 

TTujXXiujv ö dpxiepeuc; Kai Ypa,u|uaT6U(; 239 a., 

Tißepi0(; KXaubioc Tißepiou KXaubiou 'HcpaicFTiaivoc; uiö<; 

Kupeiva TTujXXiujv 'HpKouXavöc; 162,5 
TTujXXiujv (piXoa6ß(aaTo<;) 122d. 1 

'Pl(v)eUJV Tk^TOU M. 8,27 

PkX?? 246 e 

'Po-— 118,18 

'PoOqpoc; 355 
'Pujiuoq s. BaXepiavöc 

I .... T— M. S. oder T. Eub . x . pov 338,2 

IdjLiioc; Aiovuaiou M. eirrev 6,7 

Tl. KX. Id|ui0(; KripuXXiavoc; ö dpxiepeuc; Kai YpotmuaTeuc; 

185,1, 
Zujf|^ Xdpoc; 122 f, 2 
laxopviXa ß' M. 301 4 
Idxupoc; M. TTpoebpujv e-rreaTaTei 4,7 
Ießd[aTou? 119,ii 
Ie]KoOv[b]a M. 153,0 
Tl. KX. leKouvbiavög T. AiX. KXaubia OXaßiavrj 'A-rrTra OiXö- 

KXeia 182,8 
l€KoOvbo(; M. YpoiM^ciTeuc; unter Caracalla N. XXIV 
ßaöiXeuc; XdXeuKo^ 61,4 
IdXeuKoc; KaXX{viKO(; 61, <? 



ZeXeuKoc; NiKdxujp 61,2 

leXeuKoc; MvriailTrToXejuou] Trpeößeuxric; des koivöv tüuv irepi 

Tov Aiovuaov xex'^iTUJV 89, [51]. 79 
HeiuTTpujvioc; s. TTavOripac; 

!E€our)piav6(; xpißo(uvo(;?) 122b, 1.2.9; d,5; e,7 
TTÖTrXiO(; l€pou€i[Xio(; rai]ou uiö<; laaupiKÖ^ 142, 1 
TT[ö'n:Xioq] (ZepoueiXioc; TTottXiou uiöc;) 142,4 
üdevöXaq ö xajuiac; in Megalopolis 38, 40 
ZiXiKia s. Xaiprijuovic; 
liXiKioc; s. 'l€poKXfi(; und MavbpoY^vr](; 
Zi|uaK0c; S. K]Xev(pdvY]<; OeapobÖKOc; in Same 35,34 
IT^o^ M. N. XXIII 

IT^ot; (falsch Ii^ujv) ö jueXoTToiöc; AI. XXI 
li^oc; M. S. 0€OY6ixujv XX; 0ioy€IXUJV 67, n 
Xijuujv s. Xijuoc; 
Ii^iujv M. N. XXIII 

lifiujv S. BörjGoc; axpaxr^YÖq einer pergamenischen Stadt 87, 2 
Iifiujviba^ Syraknsaner 72, 10 
Iivbpujv M. 14,6 

L. Cornelius Scipio in Magnesia XV 74. XVI, 
Iku— M. S. 'AttoXX— K XXII 
I.Ku6r](; M. S. 'EuiKpdxric; 110a, 12 
ZkuXXiujv M. N. XXIII 
Iku[XXiujvF M. N. XXII 
XkuXXiujv 93 c, 25 

loXTTiKia Koivxou (fvvY] TTottXiou Tepevxiou) 140, 1 
Zepouioc; ZoXttikioc; (-rrpeaßeuxric; 'Puj|uaiujv) 105,20. 24 
Z|ouiba(; KaadvbpeiO(; GeoupobÖKo^ (in Larisa?) 26, ,2 
•Ioqpr)ia OuYO^TriP AeuKiou ZoqpriioU; fvvr] AeuKiou OuaXepiou 

Agukiou uoO <|)XdKKou xoO dvOuirdxou 145, 1 
AeuKioq ZocpriiO(; T. l.oq)r(ia 145,2 
— 0ou]qpiKiO(; I-nivOrip 118, 1, 

It M. S. IV\€V6Kpdxri<; 278,2 

Ixdxuq M. S. M. Aup. Aia~ 119,25 

Ixecpavoc; M. 348 

IJxeqpavo«; 31. 122 i, 4 

Ix^qpavoc; M. S. MoipaYÖpac; 16,28 

XxpdxaYO(; Aitoler, Vater eines OeapobÖKOc; 28,6 

IxpdxiTiTTOc; M. S. OiXiTTTTOc; 8,15 

lxpaxoKX[f|q?J . ava . . M. N. XXIII; wohl identisch mit 

ZxpaxoKXfiq M. axeqpavriqpöpoc; 99, 21 
Ixpaxov€iKr|c; Ar) . . . M. Ypa|U|uaxeu(; unter Severus Alexander 

N. XXIV 
M. Aup. ZxpaxöveiKoc; dpxiepeu«; Kai yP«I^I^oix€u<; [83, 10]; 197, 
ßaaiXiaaa Ixpaxovkri 86,10; 87, 10 
IxpaxoviKrj TTajuqpiXou M. XXI 

Ixpdxuiv S. Mvdoujv Tipocrxdxac; -rrpoßouXujv in Korkyra 44, 3 
Xxpdxujv M. S. TToa€ibujviO(; 8,29 
L. Cornelius Sulla in Magnesia XVI , 
Xujufuaxog — — — xoO — voKX[eou](; iW. Ypotl^l^oiTeijujv 13,6 
luv^pox; 'n:paY(MaxiKÖg) Kobpäxo(; 122 a, 14 

iuvxi:)xn M- 300,3 

luvxuxric; TTuOaYÖpou M. 302,2 

luvcpöpoc; M. T. Ar]|uuj E. MeXixivri 200,4 

lujKpdxri^ M. axeqpavrjcpopüjv 88b,i 

lujKpdxrjc; ApKeaiXou M. biKaaxrjc; bei den Larbenern 101, 1. 

9. 24. 40. ()8 

Xu)Kpdxri(; M. S. 'HXiöbujpoq 110 a,6 
Iuj[cr]avbpiba^ Syrakusaner 72, 10 
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— o<; I.^x)öQ^v^q M. 118, ß 

IiJuaiY6vri(; Kpar^pou M. 262,3 

IujaiK\f|(; AiokX^o«; M. dpxiO^uupoc; in Same 85,4. 27; in 
Itliaka 36,5.24; in Korkyra 44,9. .n; TrpeaßeuTdt^ Kai 
0€Uipö(; in Apollonia 45,5. 18. 4o; dpxiÖ^ujpoc; in Epi- 
damnos 46,5. [34]; 6 ilanoa-^akdc, uttö Tä<; ttöMoc; Tä<; 
MaYVT^TUJv lepojuvdjuuuv [91a, 1.7]; b, 2; 0,4,9; [d, 9] 

luuaiKpdTric; ikf. Ä. Aiovumo«; JE^. AiovOcrioc; 93 d, 5 

ZujaiTiaTpoc; Syraknsaner 72,9 

ZubxaKOi; Samaier S. Tijuuuv 35,2 

ZujTr)p s. "AvTioxoq 

ZuuTripx<; 'HpaKXeixou M. 271, ^ 

lujTripixo^ M. XXI 

M. Aup. lujTripixoc; Tpucpujvo^ cpiXoaeßaaToq M. 119, jo 

^TTi . . . eivou luuTiKoO M. TpttmLictT-eu(; unter Caracalla N. 
XXIV 

ZuJTiuiv ö ^TiibajuiopToc; in Ithaka 36. ;jo 

Itbjqppuuv M. S. EvKXr\q XXIII 



TaTnvioq 122 h, 4 s. EuTUXioq 

TacJKOjuevrjc; TaaKOju^vou M. Pankratiast XXI 

KX. ÄTT. Taxiavi^ M. öTe(jpavr]q)öpoq 117, 1 

Taxiavö^ s. Xapibrijuoc;, 'louAiavöi; 

Taimvöq M. 122 b,n 

KXaubio^ Taxiavö«; louXiavö«; 183,8 

Tißepioq KXaubio(; Taxiavöi; 166,;} 

M. Aup. Taxiavoc; M. 119, 15 

Axjpr]Xioq Taxiavöc; qpiXoa^ßa(Jxo(; dpxiepeuq KOii Ypa|Ujuax6uq 

xou br)|uou 193,9; derselbe? 194, 0. n 
Taupi(JKo<; S. AiroXXiJbviot; TpaXXiavöq 213 b, 2 
AiJp. T6l^66€0{; y' M. ypa^piarevq unter Maximus iY. XXIV ; 

. . . T. unter Maximiniis N. XXIV 
Tißepioq KXaubiot; Tißepioiv mdc, Kupiva Teijuuüv ö iepeuc; 

(N^puuvoc; KXaubiou Kaioapoq Apoüaou fep^aviKoO) bid 

ßiou 6 dTTobebiYiuevoq xfjc; "Aaiac, dpxiepeu«; 157 b, is 
Teicrujv TTupf)ixou fvixvaampxrioac; xüjv TTpeaßux^puuv Kai 

dYUJvoBexriaag xujv vduuv M. 153,2 
Teiauuv? M. Ä^. XXIII s. Tpiauuv 
TTöttXioc; T€p(^vxiO(; 140,4 
T. cI)X. Tepdv[xiO(; M. jpa}i}jiaT£()q auf einer Münze der lulia 

Maesa XXIV 
TriXe — M. axecpavrjcpöpoi; 100 c, 5 
TriX^crxpaxoq Aioy^vou^ [MdYvr^t; dTio Maidvbpou 103, |i. -,. n j. 

16. [24. 29. 39]. 47. 52. 79 

TrjXeqpoc; 'OpYiXio«; M. 122 e,« 

Tißepio^ TTaYKpaxibou 160,4 

Tißdpioc; TpaXXiav6(; 122 b, 8 

Tißepiuüv Gren. s. T6i^UDv 

Ti]u— M. 1,4 

T]i|udvuup ba^iopYÖc; in Ithaka 36, i 

Ti|uapxo(; M. S. 'EiriKpdxriq 134, i 

Ti|ue[a](; (aus Oiniadai?) [eTr€ijj]dcp[i]Se 30,2 

TijuoY^vric; A[a]K[XriTr 13, 12 

TijuoKpdxr](; M. S. ApiaxoqpiJuv 260,2? T. Navviq 260,4 
Ti]uu)v luJxdKOu Ypa!Li|uax6uq in Same 35,2 
Tövvioc; M. (axecpavrjcpöpO(;?) 94, 10 

Köi'vxo^ ToupTtiXioc; 0Xüjpo(; Apiax^ai; MeiXrjcrioc; ö Kai MdYvrj^ 
S, des Äpiöxeac; 306,4 



MdpKot; ToupTTiXiot; ^Xüupoc; Aioy^vi-jc; AviaKdpxn^ CO MeiXriaio^ 

6 Küi N\djvr](; S. des Apiaxeac; 306,2 
M. Aup. Tp— 119,15 

Tpiauuv M. V. XXIII; wahrscheinlich Teiaujv 
Tpixea«; M. S. KaXXidvag K XXIII 
Tpoqpi^a? M. 305,1 
Tpocpijuiujv 248 
Tpöcpifioq M. 300,4 
Tpöfpi^O(; M. 311, (i 
Tpöcpi^xoc; M. 122 b, 5 
Tpüqpuuv M. 338,1 
Tpucpuuv M. 354 b 

Tpüqpuuv Arijurixpiou ujOovioTrdiXri(; M. 303,2 
Tpucpuuv S. M. Aup. luuxrjpixo«; M. 119,jo 
Tpucpuuaa S. TißepiO(; TTaYKpaxibou 160,5 
Tpu9üu{ja AßaaKdvxou M.. 303, 1 . <; 
Tpucpujaa MriTpobüupou xou 'Ep^oXdou ilf. 304.2 
Tu— M. 339,4 
TuXX(io^) M. 122 a, 9 
Tupavv[o(;? M. 122 e,,.. 5 
Tupavvo(; Acridpx(ri<^) 122 e. 10. u. (12) 
Tiß^pioc; KXaubiog leßaoxou dTreXeueepo«; Tupavvoc; M. Arzt 

113,7. 1. 

Tuxrj? 373 

TuxiKÖc; M. 305,2 

TuxiKÖc; M. 122 b,o 

TuxiKÖ^ (piXoaeß(a(Jxo(;) M. 122 a,^ 

M. Aup. TuxiKOc; Adcpvou M. 119,9 

TuxiKÖc; EuYvuuf.ioviou M. 122 e. 4; f,*; 

TuxiKÖ^ TToXu — M. Ypcxiu^axeuc; unter Maximinus iV. XXIV 

Aup. TuxiKÖc; M. YPCt^^lax6U(; unter Maximus N. XXIV: 

unter Severus Alexander XXIV 
TuxiKÖq S. M. Aup. Euxuxri<; ^' Ypa^MaT6uc; auf einer Münze 

der ütacilia N. XXV 
TuxiKÖc; ß' v€(djxepoq) M. Ypotmuaxeut; auf einer Münze der 

ütacilia A^. XXV 

M. Aup. "YXXo^ 'E-rriKpdxout; M. Ypct^^^axeu^ unter Caracalla 
A^. XXIV ; "YXXoc; M. Ypot^^axeuc; unter Caracalla N. 
XXIV 
TaxdöTCiu Ge7%. 8. Aapeiog ßaaiXeu<; ßaoiXeujv 115 a, 2 

— S. "iTTTTavOo«; in Apollonia 45, 4« 

Köjivxo«; Odßioc; TTpeaßeuxrn; der Römer in Kreta 105,4«. 73 

TTauXXo^ cI)dßio^ [TTejpaiKÖq dvOuTraxoq 157 a.« 

OaXaKpiUJv Kpdxou xo[u EuJfjOiba äpxu)v in Same 35, i 

0äjLii(; dpxuuv in Magnesia X,2. XXI 

Oavaoc? M. A^. XXIII 

(t>dv^(; M. 339,1 

0dvri(; 'Hpoöxpdxou M. iepevc, Aiö^ 209, ] : kpeu^ xou Aiöc; 

dYUJvoÖexuuv AeuKocppurivüjv 210, 1 ; iepeuc; Aiöc; dYuuvo- 

Oexrjoa«; 211, 1 
Tl. KX. Tl. KX. xfiq iTaxpibo(; uiöc; Kup. f^dvqq 6 dpxiepeut; 

M. 167,5 
0avia(; M. S. Ad^iruuv 56,6: [68,4] 
0avia(; cpiXocr^ß(aaxo(;) M. 122 f, 4 
KXau. 0avoöxpdxri 245 
Oajvöaxpaxoc; S. Eucr]xpaxo(; E. louXiavr) 158,2 
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(t)apaaX — ? 99,5 

Oauöra s. OouqpeiKia 

0€p€Kubr)(; ö lupioc; X 1 5 ff. 

0^pr|^ 0^pr|Tog M. Gesandter in Antioclieia in Persis 61, iu ; 

bei Antioclios III 18, 3 ; bei seinem Sohn Antiochos 19,.-} 

(t)i\ 265 

OiXdbeXqpog s. ''ArraXoc, 

rvdxoc, A^Kiuioq OiX^puuq M. 282, 1 

0iXr)|uuL)v 6 äTnTa(; Aiovucrou M. 117,8 

0[i]X[r|]vajp Zr|vo[bö]TOU M. (Gesandter in unbekannter 

Stadt 82,8 
0iXr]TO(; 6 irapot Xapibrjjiiou 227, 1 
0iXtito(; M. S. E~ 117,2 
0iXivo^ OiXivou MdTvr)(; XXI 
0[iJX[T]vo(; A[r|]^i^[ou M. Gesandter in Antiocheia in Pisi- 

dien 80,23 
c|>iXiO(; M. S. 'ApiaTÖbrmo(; 133,2 
OiXioc; M. S. OiXicTKot; 61, 31 
0iXiTnTO(; M. 122b, j; 
0iXiTrTro^ ö ßaaiX€ij(; (Y) 47, j 

OiXiTTTroc; KXedvaKToc; M. xeipoKpiTTic; qpuXfic; 'EöTidbo^ 110 a, s 
0iXiTr[7ro](; XTpariTiTTou M. 8,15 
OiXiTTTroq TpaKKiavöq 122 b, 8; TpaXX(iavö(;) g, 1 
0i]XiaKo<; M, N. XXIIl 

0i]XiaKo^ Av[5p]o|ur|bou^ iepoiroiö«; in Same 35,2 
OiXiOKoc; ZujTTupiuJvo(; M. 274, 1 
0iXiaKO(; OiXiou M. (xesandter in Antiocheia in Persis 61, 31 ; 

bei Antiochos III 18,3; bei seinem Sohn Antiochos 

19,3 

^iXicTKOc; [TTu9a]Y(5puui M. Gesandter in Megalopolis 38, 2 ; 
0. TTuOaYÖpa bei den Achaiern 39,3. 32 ; ^. TTuöaYÖpou 
in Argos 40,3. n; in Sikyon 41,3; in Messenien 43,3: 
in unbekannter Stadt [76,3]; 78,3. 22. 24 

0iXiöKO(; M. 8. . . . T . ^ 7 d, 34 

Philistio M. mimographus XXI 

0iXöbr]|Lio^ Mbo — M. h\KaOTr\(; in Demetrias 104, 10. 27 

ct)iXoKdXn M. 340 

OiXoKpdxriq Syrakusaner 72,9 

0iXoKpdTr|(; Aiovuaiou M. biKaOTi^c; bei den Larbencrn 101, 1. 

9. [24]. 40. 07 

Aup. OiXoKpdxric; ß' M. ypa\ji\xaT£\Jc, unter Gordianus III A". 

XXV 
ct)i[X]öXa[oq] Aa^dXou M. einev 9,8 
0iXo|ur)TUup s. TTToXe|uaTo^, Xapibr||uo(; 
0iXöH€vo<; 0ouavTO(; M. 352,2 
OiXöHevoc; TTXoutiovo<; M. xeipoKpiTric; 9uXfi(; 'HcpaiaTidboq 

110b,io 
<t>iXö^evo(; Syrakusaner 8. TToXuH€vi[b]a(; 72, 1 
OiXÖTraxpK; s. 'Apx^Xaoq 
0iXoujU€vö^ ß' M. ^pa}ji\jiarevc, unter Gordianus III XXV 

Tpa|a|uaT€U(; auf einer Münze d. JuHa Maesa XXIA' 
OiXdjxaq M. 249 
OiXiJÜTa^ s. 'kpoKXfjg 
Oipjuoc; s. MavbpoT^vrjc; 
AiX. KXaubia 0X[aßi]avr] 'AuTra 0iXÖKX€ia lepaaajudvri Tr\c; 

AeuKO(ppur]vf|(; ApT^jaiboc; 182,2 
AiX. OXaßiavri OiXÖKXeia 182,9 
AeuKioq O^jaXdpio^ AeuKiou uöq OXdKKOi; ö otvOuiraToc; 144,9; 

145,4; 146,3 
Inschriften von Magnesia. 



0X[dKK]oq M. YpttmLAOtreöc; unter Elagabalus A^. XXIV; Kai 
TTduXeivoc; jpa\x\JiaTeiq unter Septimius Severus und 
Elagabakis A^. XXIV 

0Xdüia s. BepeveiKri 

0Xdüio^ ((|)Xdouioc) s. Bdööoc;, Ar||uöxapi(;, Kopbiavöq, MdHijuo^, 
Tep^vTioc; 

0Xujpo^ s. ToupiriXiog 

0o{ßri M. 122a,,i 

0o?|vTriio(; Koiyktou TTaTteipia 93b,o 

0ou(p6iKia OaOaxa ratou OouqpeiKiou Aajud Ouydxrip 287,3 

rdioq 0oucp€iKiO(; Aa^dc; T. OouqpeiKia (pavara 287, 1 

0ou]qpiKiO(; s. ZfrivOrip 

Oprjxujp M. axeqpavriqpopujv 90,] 

Opovxuuv T. Euxuxia M. 122 e,,,; 

0]uJK6U(; Maiav(bpiou) M. N. XXIII 

Ooiaqpöpoc; NiKdvopoc; M. x^ipoKpixric; 9uXf|(; 'Hqpaiaxidbo^ 

llOb,M 

(J^uuxeivo^ M. Tpaju^ax€6(; auf einer Münze der luUa Mamaea 
A^. XXIV, unter Severus Alexander A'. XXIV; 0. ß' 
unter Gordianus III N. XXV 

IiXiKia Xaipr)|uoviq (AeuKiou IiXiKiou 0ip,uou MavbpoT^vouc; 

OuYdxrip) dpxiepeia Kai ax6(pav}-)(pöpoc; )] dSioXoTinxdx]-) 

199,1, 
Xaifprmuuv?) TTue[obüupou? 342, 1 
Tl. KX. Xapibajuo<; 8. Xapibrmo(; M. 168,ß 
AiXia Tiß. KX. 'EXTribriqpopou ÖuTdxip Xapibrnuic iepeia Apxe- 

}iihoq A6UK09pui'ivf)(; 178,4 
Xapibtmoq M. 227,2 
X]apibii)uoc; 8. ApxiKXfjc; 'Epxieuc; 37,2 
XapibnMO<; M. 8. KaXXmpdxri«; ll0a,2 
Tl. KX. Xapibd|uou uiöc; Xapibrmo(; M. 1G8, 7 ; Ti. KXaubioc; 

Xapibr^oc; Taxiavoc; TPCXMMaxeuc; Tr\c, ßouXfjq 175,,,; 

Tißepioc; KXaubioq Xapibrmoc; Taxiavöc; >S'. KXaubioc; 

Taxiavöc; louXiavöc; 183,9 
Tißdpioc; KXaubiog MeXedTpou vöq Kupeiva Xapibi-mog OiXo- 

fir'ixujp dpxiepaxeuoa^ Tr\(; 'Aoiaq kxX. 8. rdioc, KXavhioc, 

OuepouXXavöc; MdpKeXXoc; TToXub6UKri(; 188,4 
Xapioi[o(; M. N. XXIII 
Xapiaio«; NiKO|udxw xüu NiKa - M. Gesandter in Gortyn 

05 a, 20 
Xaplmoc; M. 8. AuK0^r)br|(; [25b,3]; 34,4.25; 37,i2: 47,ii; 

48, 5: identiscli mit Xa[p{aio^? M. 8. AuK0)ur)br)(; 107,8? 

8. TTueöboxoc 54,[4. u]-, 89,2. 31. [45]. co. 74; 90,7. io 
M. Aup. XapixTvoc; M. 119, lo 
Xaplxuuv M. T. Auxep^iövr) (?) 309, 1 s. XXrjxujv 
Xapiuöauvoc; M. 283,3 s. ATaOobiKa 
XapoTTibac; ö ^TnKa6iöxd|U€vo(; TpaM^axeuc; auvebpiou (xinv 

Aireipujxäv) 32,38; ö ypajLi^axeuc; xujv auv^bpujv 32,48 

XapoTTiv(o)c; Arjju M. (axecpavricpopüuv) 14, 1 

Xepöu^ MebiiJüvio«; Ypamuaxeuc; axpaxaYÜJi (xujv AKapvdviuv) 

31,3 

Xiiuapog M. N. XXIII 

XXrjxuJV offenbar verlesen für Xapixuuv 309, 1 
Xpuaic; Aiovuaiou N\d(v)jvr\ooa XXI 
XuX^ac; M. 323 b 



Q— MJ 8. AXeHiuJv 320 
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IxpaTOKX— .ava.. M. N. XXIII 

aviaq M: N. XXIII 

AuKo|..avov ? M. N. XXIII 

— dou M. 107,15 

-dpxou ToO TTapjaev{iJüvo(; M. 63,2 

— ßiou Zrivu)vo(; üf. 120,2 

— ßöpou M. 301,1 

— ßou 79,2 

— ylvov Samier 103,23 

— f'vii^TOU Samier 103, 21 

5ou M. Vater eines öxeqpavriqpöpoc; 103, 09 

.... bubpaq [i€p€ia]^ Tfjc; Oeou M. 120, o 

. eaTpot? 122 b, 10 

im . . . eivou ZujtikoO M. Ypct|U|uaT€U(; unter Oaracalla N. XXI V 

. . . Xubtu |. . . . eX . . . ttT . M. N. XXIII 

— — x^ MevEKpdxouq xou Ix — M. 278,2 

— r||uo^ 'AvaEiK[pdxou M. 107,3 

.Ti.o M. 8. 'AJpiaxaTÖpaq zu 105,3 

Tic; Gen. 278,2 

. . . la 313 

. . . lavög, Tiß^pioc; KXaubioc; Allxinioq, Ypoiiuijaaxeuq xai dpxie- 
peijc, 173,11 

— lavoO KoXoqp(uDviou) 122 h, 5 

— la^ N . . ou N\djvr\q XXI 
^iXou M. 107,8 

— ijuou V. des axpaxriYÖc; einer pergamenischen Stadt 87.2 

— iou M. 107,12 
. . io<; 321 

— laiou xou 387 

— ixoc; Aiovuaiou M. 267 

— KXeiou Vater eines i€p6U(;(?) in Antiocheia in Persis 6 1,70 

Kpdxr|<; EuriOiba S. OaXaKpiuuv dpxuöv in Same 35, , 

.KU M. N. XXIII (IkuXXiujv?) 

— Xaxp — qpüjvxo^ Arclion? in Epidamnos 46,2 

— Xxoc, (römisches Nomen) 118,16 s. Küuiuoc; 
. . . Xubo) . . . . I . . . . €X . . . ax . M. N. XXIII 

— |udpou M. (wohl von Eu]|udpriq) 107, 10 

— IXY\<; dKpoßdxric; M. 119, 17 
~ laioc; el[Tie M. 1,6 

. . lUju . pYÖpa Syrakusaner 72, 2 
. . . . juou M. 8. 'ETiripaxoq 15 a, 3 

— viO(; 118,19 

M. OuXiriavö«; vioTr\q M. Ypot|U|uax6U(; unter Oaracalla 

N. XXIV 

— vokX[^ou]9 M. E. luju^axoc; 13,7 

— voKplxou 244 a 

— — vovxo(<;) 'E(p€(aiou) 122h, 2 
-^ vou M. 107,7 

you Xa|Li(Trpoxdxou) 122 c, 2 

vou TpaXX(iavou) 122 0,3 

— vou<; Syrakusaner 72,2 

— vuuv 'Eqp^(aio^) 122 h, 2 



-HttTÖpac; ö dTTirac; 117, u 

. .l.\)(5 . . 8. OuXidbr|<; Aia 9, 10 

-^ oira^ BamX6i(bou) M. 122 h,4 
.... opax — ? 119,26 

— — opiou 130,1 

— — og 'AiroXXocpdvri^ 118. 15 

og Boiujxio^ KiOapuJiböc; TTuÖia vikuliv 16, 13 

— "0(; {(xen.) M. 107, n 

— og luja6tvr](; 118,6 
-^Q<; 122 c, 5 

0x0^ irdxpuuv 286,1 

ou Boiuüxiou 16, ,4 

. . . . ou M. 8. AuKoiur]briq AuKJ|ur|bou 81, 1 
ou 190,3 

— ou M. 107,6 

^ou M". 107,10 

ou 'Avxuüviou Ma — 118,7 

ou 122 h,, 

__ou 06ob(ujpou)? 351,1 

TToc; 'Hyiioittttou M. 14.3 

TTOc; Geoböxuu M. irpöHevoc; der Arkader XX 

^Tüi p M. YpwjUjuaxeuc; auf einer Münze der 

lulia Maesa XXIV 

pibaiuoc; 8. 0e(ö)b(uü)po(; M. 291,7 

pivou YPO^MI^otT€u^ brmou in Tralles 85,3 
pövou M. Ypo^m^otreu^ unter Septimius Severus 

— <; el-nev M. 13, 10 
<; 136,1 

c; 312 

— <; Aicrx^^i|vo^ ^^- 107,2 

. . . (; 'ApiOTOfi^vouc; MdYvrjc; XIX 
(^ 06ubööio^ 118, ] 7 

aiou 317 

aovrjao ? 224 b 

— öxoY€vou Syrakusaner 72, 9 
. . oxpaxo^ 321 

...x~- 338,1 

. . . . xa^ Apdxujvoq TToXieug 91c, 12 

. . . X . ^ OiXiOKou M. eiTil €v 7 d, 34 

- — ^ xou uiö(; 'P9 — — 118. IS 

— xxoubeiou 295,3 
. . . . xuu 338, 3 

. up . . 06[o]xi]uou OeojpobÖKOi; in unbekannter Stadt 58,3g 
qpüiivxot; Vater des Arclu)n(?) -XaKp — in Epidamnos 46,2 

— X^o^vou 362,7 

— X^o^ 316,2 

Xov M. Gesandter in unbekannter Stadt 62,37 
UJV M6V6Kp[dxou ilf. XX 
. . . a)vo(; M. 8. Ar|]!Lir|xp[i]o^ E. 'Apioxeuc; 98, 1 
('PjujTr... M. Gesandter in (Mytilene ?) 52,4 

— uuxa . . ou AttoXXujviou 179. 3 
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Römische Isfamen. 



I. Praenomiiia. 

AöXoc; 118,19; 154,]; 174,, 2 

rdio(;[142,i]; 150,,. 4; 151,2.3; 152.4; 156.4; 188,i,;243c; 

(285,3 Anm.); 287, 1; 285 Anm. 
Tvaioc; 118, 2; 282, 1; 286,1.2; Tv. 198, 
'!.(?) A. XXIV 
KöiYKToc; 9Bb,6; KöivToc; 105,46; 140,2; 144,,; 152,2 zweimal; 

170,12; B06,4; 330 
Kour]TO(; 297,3 
AeuKioc; XXI; 105,10.11.20.59; 111,4; 118,«; 143,^; 144,2 

zweimal; 145,2.3; 146,2.3; 199,5; A. XXIV zweimal; 

[256,13]; 257,10; AouKio^ 170,, 2; [192a,9]; 256,7; 

295,1.2 
MdapKoc; 93a, 3. 20; b,2. i4. it5. 25. 28; MäpKo<; XXIV; 123,2. 

3; 155,1; 185,i; I86.1; 256,ii; 281,5; 306,2; 337; 

Map. 187,i; M. XXIV oft; XXV; 119 oft; 197,3.6.8; 

257,5.7; 284. t; 343 
Mdvioc; 139,3; 255,4.5; M. 255,1 zweimal; Ma. 198,6 
NeMe[p]io(; 139,3 
TToirXia 288 a, 2 
nÖTT\io<; 111,3; 140,4; 141,2; 142,1.4; 186,11 ; Ho. 189,9; 

fr 180,1 
(leErot;) I. 285,3; S. 285, 1 
^epomoc, 105,20. 21 
Tiß6piO(; 113,1. 7. 19; 116,4: I22b,8; 157b,5. 11. 17; c,2.[4].7; 

160,4; 161,3.8; 162,3 zweimal; 163, 17; 165,2; 166,3; 

168,6; 173,10; 183,7; 188,2; Tiß. 178,3; Ti. 161,8; 

167,4 zweimal; 171,9; 175,, 0; 182,8; 185, 12; 187, ,0; 

189,4; Tißepiuuv uloc; 157 b, 1 8 
TiTO(; 93b,6; 169,9; 183,5; 184,5; T. XXIV; 178, 8 ; 179,« 
0.? XXIV . 
oc; 118.7 
Toc; 118,18 

II. Nomina gentilia. 

MXia 178,2; 288a,2; Ai\. 188,2.9 

AiXioq 180,1 ; 183,5; 184,5; 185, 1; 186, 1.1/; 251,3; Ai\. 

XXV 
Ai|uu\io(; 93 a, 3; b,2. i4. 25. 28 
'AkuXXioc; 255,4; Aquilius 255, 1 

'AVTUJVIO^ 118,4.7.8; 170,12 

'ATTqpio«; 122 b, 16 
'ApouvTioq 122 e, 15 
Aup(riXia) 193,6; 194,8 

AtjprjXio^ 118,2o; 185,2; 186,2; 187,i; 256,, 2; Aöp. XXIV 
oft; XXV zweimal; 118, 20; 119 oft; 197,4. e. 8- 9. 10; 
307,2; 343; AöpriXiwv 193,7 
Atjqpibioc; 281,4 
'Aqppdvioq 143,2 
Bdßßio(; 286,1. 2 



Baißia 144, 1 

Batßioc; 144,1; 328,2 

BaXepioq 119, 21 s. OCjaX^pioq 

AdKiuioc; 282,1 

Ao^. 198,6 

'Efvdxioc; 257,10 

'lauaioc;? 285,3 Anm. 

'louMa 122 d,4; 256, ,4 

'louXio^ XXI; 150,3; 151,2; 'louX. 257,5.7 

KaXoTTÖpvioc; zn 105, [,,]. 20; 105,59 

KXaubia 116,2; 161,3; 162,7; 182, 1; 280,3; KXau. 245; KX. 

117,1; 178,3 
KXaubioq 113,7.19; 116,4; 157b,5. n. j7 ; 0,2.4.7; 161,3; 

162.3. 4; 163,17; 165,2; 166,3; 171,9; 173, 10; 174,, 2; 

175,10; 183,7.9; 188,3.14; 189,4; 243c; 280,2; 305,3; 

KX. XXIV. XXIV?; Il4,i6; 161,8; 167,4 zweimal; 

168,6; 178,3; 182,«; 185,i2; 187,io; 201,8; 293,7 
KXouio«; 239,3 
KoiXia 148,2 

(KoivTiO(;) Quintius 284, 1 
KoupTiO(; 141,2 
MdXXio^ 93 b, 6 
Mobloc; 152,2 
OmXepia 146, 1 

OuaXepioc; 144,2; 145,3; 146,2 s. BaXepioq 
Oujißioc; 152,4 
OuX(Tnoc;) XXIV zweimal 
TTaxouXKio^ 111,4 
TToTTiXXio? 123,2 
TToTiXiKioc; 189,9 
lejUTTpujvio«; 110 b, 2 
Xepou6iXio^ 142,1 
IiXiKia 199,11 

IiXiKioc; 197,7; 199,1.6; Ii. 200,8; Z. 285,3 
loXtriKia 140, 1 
loXmKiot; 105,20. 24 
locprjia 145,1 
Xoqpr)iO(; 145,2 
Tep^vTioc; A^. XXIV; 140,4 
ToupTTiXioq 306,2. 4 
TuXX(io<;) 122 a, 9 
Oaßia 93 b, 6 

0dßio<; 105,46.73; [157 a,8] 
OX. 182,6 
0Xdvioq N. XXIV; OXdouiot; 169, 10; <J)X. N. XXIV zweimal 

178,8; 179,8; 201,8 
0o?]vTr)iO(; 93 b, 6 
OouqpeiKia 287,3 

OouqpeiKiog 287,1 ; OoujcpiKioc; 118,i3 
-Xioc; 118,16 
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III. Cognomina. 

'ATpiTTireiva 156,8; 158,8 
'ATpiiTTnavöq 122 b, 9 
AiXiavöc 116,5; 198,7 
'AKTittKÖ^ N. XXIV zweimal 
'Att. 117,1 

Airpiavö^ 122 a, 11. 12 
A'n:cpiavö<; 122 b,i. 10 
Atticus 284,2. 5 

BaXepiavöq 122a,i; b,i5; e,i7. ig 
Bapiavri 122 a, 10; b,i5; d,8 
BapiXXa 122 d, 3 
Bdoooq N. XXIV; 122 g, 5 
BcTTiavö^ 122 e, 17 
BiKiavöc; 122 d, 18; e,i. 2 
TevTiavöc, 256, 1 8 
(rparoKXrmavT --? N. XXIV) 
rpäToq N. XXIV 
AoMexiavöc; .V. XXV 
'laOaTo^ s. lustus 
MouXiavri 158,2 
'lou\iavö(; 151,4; 183,10 
lustus 285, 1; '\a\)OTO(; 285,3 
loavpiKÖc, 142,2 
Ka[Tre]T[ajX](€ivn)? 122 d, 17 
Ka'n:6[T]iJü\ivo^ 122 d,6 
Käpo(^ 150,3 
KaaaKeWia 282,2 
KobpötToc; 122 a, 14; 174, 12 
Kopbiavöc; 178,8; 179,8 
KouäpTo^ 297,3 
KpiaTToc; 197,14 
Aa[iväTO(; 123,2 
hofyxvoc, 336 
AovY€ivo^ 170,13 
AoWiavo^ 256,18; 257, 1 
MaHi|uiavö^ 122 e, 9 
Md^iMoq N. XXIV 



MapKeWeTvoc; 114, 17 

MdpKeUoc; 187,ii; 188,15; 189,*; 293,7 

MapKiavö<; V. XXIV 

MJdpuXXo^ 118,8 vgl. 7 

N\öbeöToq 114, 1 6 

Oöeioubavrj (OOeioueiavri ?) 116,2 

Oi)epouXXavö(; 188,14; Ou6pou[XXavö(; 243 c 

OuiKTUup 257,11 

OOXTTiavö^ N. XXIV 

'OfTTOtTO«; 285,5; Optatus 285,2 

TTauXeivoc; N. XXIV zweimal 

TTaOXXo<; [157 a,8]; TTaOXo^ N. XXIV zweimal; 122 a,7; d,7; 

f,7; g,4 
TTeiauuv zu 105, 11,21; 105, [59] 
TTeJpaiKÖc; 157 a, 8 
TTöaxoiuog 152,5 
TTpiaKiXXiavöq 122 a, 12. 13 
TTJpüJTriVKO«; 141,3 
niJuXa 282,2; HiuXXa 146, 1; 148,2 
TTujXiav6(; 325 
TTujXXiavöc; V. XXIV 
nujXXiuJv 122 d,i; 162,5; 239 a, 3 
PoOqpoc; 355 
laxopviXa 301,4 
leKoövba 153,6 
leKouvboc N. XXIV 
leKouvbiavö^ 182,8 
Zeouripiavö^ 122 b,i. 2. 9; d, 5; e,7 
XiTivOrip 118,13 
Taxiavri 117, 1 
Taxiavö«; 119,i5; 122b,ii; 166,3; 175,ii; 183,8,9; 193,9; 

194,6. 11 
Tp -? 119,16 
OaöcTTa 287,3 
<t>ip^o<; 199,6; <J>ip. 200,8 
0Xaßiavri 182,2. 9 

0XdKKO(; N. XXIV dreimal; 144,3; 145,4; 146,3 
0Xüjpo^ 306,3. 5 
0pövTUJv 122 d, 16 



IL Geographisches. 



'AßbripiTTiC 11,7 

'AOrivai^ ev, äp[xo]vTO(; Opaaucpfojvxoq 221/220 v. Chr. 16,12 
Tou brmou TOiv 'A9riva{uuv 37,;; ^v tüui ßr]|uiaTi tOui 
'AOiqvaiuJv dvaOeiiiaTi (^v Auubübvai) 32, ;$«] ; AOr)- 
vaioc; (AuKoOpYO(; AuKÖqppovoq) 349,3 
Psephisma ^ - äpJxovToq eiri Tr\[c, iTnrJoOuuvTiboq 
'n:e|u[TrTr]<; Trpuxaveiajc;- 'ApxiKXfi[(; X]apibr]|aou 'Ep- 
Xi€U(; €Ypa^[^dTeu€* ßou]\fi^ iprjcpiaiua-TTuavonJiOuvoc; 
^Kxei laTaiLi^vou- [^ß]bö)uefi] Tr\(; -rrpUTaveia^- ßouXei 
djLi ßouXeuxripiuur xOuju irpodbpuuv lTie\\)r](pilev Eußioq 
NiKdvopoc; 0a\rip6U(; Kai aujUTTpöebpoi* 'ATctÖoKXfic; 
Aioqpdvouc; AeKeKeevq eiirev 37, i 
dTaOei xuxei beböxOcxi xei ßouXei 37,22 
xoik; TTpo6bpou(; Ol ötv Xdxwaiv eic, xrjv eirioOaav ^KK\r|- 

aiav xpimaxtaai 37,23 
Tvuijurjv HujLißaXdaeai T?\q ^ovXr\q exq xöv bf||uov 37, 21 
boK€i x[€]i ßouXei 37,25 
xÖY Ypa|U|uaxea xöy Kaxd Trpuxaveiav dvaYpdnjai xö 

ipricpiaiaa Kai axfiaai €v xOui lepOüi 37,37 
KaXecrai eic, x6 Trpuxaveiov ^iri H^via 37,37 
xöv xa)u{av Kai xouc; ^iri xei bioiKriaei \iepiaai xö ävY]- 

Xuu^a 37,41 
TTavaOrivaia s. Register VI 
AiYetuv, MaKe[büJv i.^] 10, 12 
A|i]YiaX6i? 50,83 

xöv AiYöTTxou ßaaiXeuaavxa TTxoXejuaTov 105, 13 
Aio\euai XVII 56 

xüjv Iv AixujXiai KaxoiKeövxuuv XV lo 

Ai]xa)Xoi 28, 1 ; ^boHe toxc; AItwKoic; XV 1 ; [iepojuvajuovouv- 

xu)v AixtuXoiv] 91a; beböxOai Ai[xujXoT<; 91c,8; xOui 

eOvei xüj[v AixuuXujv 91c,6 (vgl. XV 4; c, n); uoxi xö 

Koivöv xujv AixuüXiijv XV 5 ; Trapd xou koivou xüuv Ai[xuL'- 

Xoiv 91c,]; xö koivöv xOuv AixuuXOuv 91c, lo; trapd xou 

axpaxriYoO xOuv AixujXoiv 91 d,]; juriOevi AixuuXujv XV lo 

Psephismen der Aitoler ZxpaxaY^ovxoq AYeXdou 

NauiraKxiou xö beuxepov, iTTTrapxeövxoq TToXejudp- 

Xou OupiOKaiou, Ypot|Ltluaxeuovxo(; iKÖira Tpixoveo(;, 

eboHe xoK AixujXoi<; XIV 33 ; 28 ; IxpaJxaY^ovxoc; 0öa 

Tpixoviou xö beuxepov, 0epjuiK[oT(;, iiriTapx^ovxoc;] 

NiKdvbpou Tpixoviou, YPCiMMCiTeuövxuüv xoi«; ouvd- 

bpöic; [ TJiraxaiou MiKKuXiuüvoq OuOKeoc; 91 c; 

Brief irapd xou axpaxriYou Aix[uuXiJUV AiKaJiapxoq 
MaYvrjxiuv xdi ßouXdi Kai xüji bd^uui x«ip6iv 91 d 
xöv öxpaxaYÖv xöv ^vapxov XV 13 
xou<; ovvibpovc; XV 14 

xou<; vo|uo[Ypdq)o]u^ räc, iröXiot; (Kalydon?) 28,4 
Ol Kxioxai xä<; ttöXio«; 28,? 



OeapobÖKoc; alpd[0ri 28,5 
xö iepöv Täq Apx[eiLiiboq jäq Aaqppijaq 28,6 
^ni xdc; ßdoioc; di d "Apxejuic; 28, 7 
eYTUo^J 91c, 11 
(AKapvdve^) Psephisma der Akarnanen: £xpaxaY]ouvxo^ 

[xijuv 'A]Kapvd[v]uuv NiKaiou xou 'Ex€[ _- K]o- 

povxaiou, iTTirdpxcx KXeuuvujuou xou Aa|uia[Kou ]ou, 

Ypa|U|uaxeo(; oxpaxaYUJi Xepauog xou Mebioj- 

viou, auvebpiou YpamLAaxeoc; Äv[ ]xou 'HpaKXei- 

xou 'AvaKxopi^oq, iTpo|avd|uo[vo(; b^ NJiKdvbpou xou Aükou 
0up()eiou, lurivöc; TTa|vd|nou 6Kx]ai ^tt' eiKdbr 31 
xou Koivou XUJV 'AKapvdvuüv 31, 41 
^Kdaxav ttöXiv xdv AKapvavibuuv 31,32 
TToxi xouq [AKJapvdvac; ,31, 12 

beböxOai xdi ßouXdi xujv AKapvdvuuv Kai toxc, xiXioi31,26 
xöv xa|u{aV; bö|U€v exe, dtrapxdv 31,34; dvaYpdijjai xd 

beboY^eva 6i<; axdXav XiOivav 31,39 
OeapobÖKou^ Kaxaaxdaai ^Kdaxav ttöXiv xdv AKapva- 

vibujv 31,30 
ev xuji iepuji xou 'AttöXXujvo^ xou [Äkxjiou 31, 40 
xou [Akx]iou, ev xüui lepuji xou 'ATTÖXXuuvoq 31, 41; s. Register 

VI u. "AKxia 
AXedxaic; 38,65 
AX[€Havbpeuaiv xoT(;- 61,10?; bpax^dc; AXeHavbpeiac; 78,25; 

82, 12 
'AXivbeuc; 3,3; AXivbeic 59 b, 28 
AXXapiiJuxai 21,5 
AXuZ^eic; 31,49 
'A)uav9iou aiuu {)^69pov dicht. 17,48; vgl. MavOitu ev -rrebiiu 

dicht. VIII, 4 
A|naZ;üjv6g 1X78 
AjußpaKiüuxai 28,9 

A|ucpiKx[iove<; 91 d, 7; [trapd xüJv 'AiucpiKxiövuuv?] 91a; [xou 
auvebpiou xujv A|uqpiKxiövujv] 91a, 5; [troxi xouc; 'A|a- 
q)iKxiova(;] 91a, 9 

Psephisma der Amphiktionen 9 1 a 
dvajYopeuoai xöv [axe9avo]v Iu)xr|pioi<; 91a, 9 
beböoOai (Aixu)Xoi(;) i^jdqpov iepojuvajuiKdv ^v tovc, 'A|li- 
cpiKxiova^ XV 17 
'AfAqpiXoxoi, 'ApYeioi 01 28, 10 
'A|uqpiaoei(; 28,12 

'AvaKxopieo(; 31,5; AvaKxöpioi 31,48 
'Avbpioi 50,77 
Androlitia s. Mandrolytia 
'A[vxiKupeiq? 28,14 

Av[xi]o[x€UÖlV XOig TTpÖq — 61,105 

'Avxioxeujv XUJV irpöc; Ad9VTiv 192 b, 7 
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II. Geographisches 



'AvTioxei^ (oi Tipoc, toji Maidvbpuui) 59 b, 26 

^v TT[av]e[^]uJi Tuj[i 'A]vTiox^u)v, ö äyüjv 59a,i7 
Psephisma von ihnen? irapa 'Avtiox^ujv 90,6 
'AvTiox]^u)v brmou 90,36 
b€6öx]0ai TUJi br)|LAUüi 90, 21 
^pY[e'n:iaTdTr]^ 90 32 

^V TUJl kpOül TOO — 90,30 

^v TUJl dYCövi TUJl auvT€A.ou|u[^vuüi iv toi<; Ai]ovuaioi^ 

90,27 

AvTiöxeia f\ iipöc, TTiöibiqt XVII 79 

'A[vTiox€0]criv T6 Kai Mdxvrjcriv 80,15; ö b[fi|Li]o(; ö Av- 
Tio[x€U)]v 81,12; Tf|i TTÖXei tOuv Ävt[iox]^ujv 80,13 

Psephismen daher? 80. 81 

^[ttJi aTpa[T]yiY[oij 81, 1 ; beböx6[ai Tf|i] ßou[\fii] 

KOti Tü>i brjiuuui 81,5 

Tou^ aTpaxriYout; juexd T[a)v xpajU|aaT^ujv 80,6; Touq 
orpaTr\fo\}c; Kai ßouXeuTdf; juexd xe tüuv Ypot(^)lLiot- 
xeoiv Kai xoO ^2€[xa]ax[ouj Kaxd |ufiva OuaaaOai 
Toi<; 06[a])Li[oq)ö]poi^ Kai 'Apx€|Liibi Zwxeipqi Kai 
Apx^juibi A€UKO(ppur|vf|i 80, 1 8 

xouq x[a]|iiia<;, xopilPVoti ^k ^^v Ouaiav 80,22 

OeuapobÖKjoc;, dTrebeixOr] 80,23 

de, TY]v Koi]v[rivJ ^axiav KaX^crai xouc; Geuupouc; 80, 20 

Tr\c; [dTjopdq dv [xuji eiriqpaveaxdxuui xöttjuüi 80,8 

xoic; 0[ea^o(p]6[poi(; 81,9 

!u|t]v6(;] I^ia[iüü]vo(; 81,7 
^v Avxioxeiai xf|<; TTepaibo«; 18,9; irapd Avxiox€uuv xujv 
TT[€paiKUjv 61, 1; xöv bf||uov xöv Avxiox^uuv 61, 51; xöv 
xiDv 'Avxiox^uuv bfmov 61, 20 

Psephisma: ^rri iep^cuc; TeXeiiKOv NiKdxopoc; Kai Avxi- 
öxou luJxfipo^ Kai 'Avxiöxou GeoO Kai leXeuKou 
KaXXiviKou Kai ßaaiX^uüg ZeXeuKou Kai ßaaiXeiuq 
Avxiöxou Kai xoO uioO auxoO ßaoiX^UJc; Avxiöxou 
'HpaKXeixou xou Zuüeouq xfig Tipüjxric; 4Sa|urivou' 
bÖYluaxa ^KKXrjoiac; Kupiac; xd direvexOevxa ijttö 
'AoKXriTTidbou xoO 'EKaxaiou xoO Ar||urixpiou xoO 
Ypa^i^ax^uj^ Tr\c, ^ovXy\(; Kai T?\q eKKXrjOiac |ur]vö(; 
TTavOeou xpixr]i qpOivovxoq Ibole xf|i eKKXriaiai -rrpu- 
xdveuuv eiirdvxujv 61, i 

^ireXOövxeq ^tri xe xrjv ßouXr]v Kai xrjv ^KKXr^oiav 61,32 

dYaOfii xuxni beböxOai xfji ßouXfji Kai xuji br)^njui 61,4? 

XO0<; TTpUXdvGlc; 61,88 
ILIYIVÖ^ ~" 61,7 

bibooJOai UTTÖ XUJV xa|uiüjv ^[veK^x^ipov?] 61,74 

d-rrö Tfi(; ^oxiac; Tr\q 61,72; em xr]v Koiviqv [^öxiav?] 

61,87 

^m — ] i€p[^uu(; r]ip]^0[ri 61,99 

aip€0f|vai b[^ Kai OeuupobÖKOv 61,93; töv OeuupobÖKOv 

61,96 

Avxiooaioi 52,42 

Ttapd A'n:[aju^uuv? 74; ArraimeOaiv xoic -rrpöc; xüui ZeXeiai 61, 103 

('ATceipULixai) xou ^Ovouc; xujv 'ATreipuüxdv 32,42? [xijuv ÄTrei- 

pujxdv] 32,2; xüuv Aireipuüxdv 32,33; Ttapd 'A-rreipajxdv 

32,45; Toic, AireipdjxaK; 32, 21; Toi^ dXXoK; 'ATreipujxaK; 

32,4?; xouc; Aireipdjxac; 32,5. i? 

Psephisma 32 

beböxOai xoi^ Aireipdixaic; 32, 20 

d7Ti|U€Xri0f|!Li€v ÖTTUjq YpöiM^ili (tö ijjd(pi(J|üia) Kpiouuva xöv 
axpaxaYÖv Kai xoi)^ auvdpxovxa^ 32,37 



xöv ^TTiKaeiaxdjaevov Ypcim^oiTf|(i) 32,38; töv Ypo'l^- 

|uaxf|(i) XUJV auvebpuuv 32,48 
xö ipdcpiajua, dvaYpdvpai ^v Auubujvai ev xuui iepuji xou 
Aiöc; xoO Ndou ev xuji ßr^axi xuji 'AOrivaiuuv dva- 
e^^axi 32,35 
Oeapoböxou^, KaOiaxaaOai 32,26 
(AtroXXuJvidxai) irapd AiroXXuuviaxujv 45, 1 ; Tiapd A'n:[oXXuJvia- 
xOuv? 74; 'ATToXXuuviaxdv 45, 20; '^äc, AiToXXuJviaxdv ttöXio^ 

45,44 

Psephisma TTpu[x]a|v6u]ovxo(; Apiaxojudveoq 'AXoxpo- 

TTiou xpixa 45,1 
eboHe XUJI bd|uuui xujv ATioXXuJviaxdv 45,26 
dq xö 'n:p]uxaveio[v de] xdv [KJoivdv 4axiav 45, 47 ; 

TTJpuxaveiuJi 45,3? 
xou^ be xajaiac; etriju^Xeiav Tr[oiricr]aa9ai, [öttuj«; dva- 
Ypajcpf) 6i(; x^^^^}^^ '^^ njdqpia^[a Kai dvaxeOfi elq 
xö] lepöv xou AttöXXujvoc; 41,49 
xa]|ui€io 45,35 
OeapobÖKjov eljuev 45,48 
AiTxapaioi 21,2 
'ApYeioi Ol AjLiqpiXoxoi 28, 10. 
fApYO^) I i6paj)uevri(;] ev 'ApYei Ge^ioxou^ 17, m 
Psepliisma 40 
xö dvxiYpotqpov xou njaqpioiuaxoc; xou boxOevxoc; xuji 

bdjuuJi 40,8 
eboHe xuji bd|uuüi öuvxeXeTv xdv Guoiav Koivdi ]uexd 

xujv Axotiujv 40, 1 4 
Ttapd XUJV xaiuidv bo0fi|Liev eveKexeipa 40, 19 
xoiq dXXoic; ApKdcriv 38,59 
ApKeoiveeic; 50,81 
ApmvoeTc; auf Kreta 21,8 ; aitolische 28, u ; unbekannte Insel 

50,78 

(Aaia) ^ßbö|uri Tr\c; Aaiaq (MaYv^iaia) N. XXV; xd Kdxuj xf|c 
'Aöiac; |Lie|p]]i 115 a, 12; koivöv Aoiac; 149 b. 7; 180, 12; 
dpxiepeuq xfjc; 'Aaiac; 151,5; 158,4; 159,5; dpxiepexeüoa^ 
xf^c; 'Aaiaq 188,6; Tr\c; 'Aoiaq dpxiepeiq 157 b, 21 ; Tr\(; 'Aaia«; 
TTpüüTr] TÜJv Y^vaiKüuv 158,6; eic; Triv Aoiav, Trpujxoi 
'EXXrivuuv biaßdvxeq MaYv^xe«; XVII 54; e<; (eic;) xdv 
'Aaiav 20,9. 19.28; tojy KaxoiKouvxiuv ty]v 'Aoiav 16,17; 
Aoibi diclit. 181, 10; 'Aöidpxn^ s. Register V 
AoKXriTTieic; 50, «2 
bi' Axpüüva, xdg obou xdc; dYUJOac;, bei Itanos und Praisos 

auf Kreta 105,35 
'AxxiKÖq schwerlicli Ethnikon 268,2 
Auoovibrjv cpriYÖv dKeipeKÖjuriv dicht. 181,5 
Axaiöc; 258,3; oi Axotioi 39,38; 41, 15; xou koivou xujv 
'Axaiujv 39,12; TToxi xö koivöv xujv 'Axaiujv 39,3; tiüv 
Axotiojv 39,38.35.44; Koivdi jU6Td TÜJV AxaiOüv 40, 15; 
Toic; Axaioic; 39,25. 26. 27. 46; touc; Axotiou^ 39, 15 
Psephisma des koivöv tujv 'kxo.i^v 39 
beböxOoci Toi^ Axotioic; 39,27 

touc; bajLiiopYouc; tüjv Axaiujv dvaYpdipai tö nmqpia|ua 

TÖ TTapd Tdc; ttöXioc; tujv MaYvrjTUJv Kai tö bÖY|ua 

TUJV 'Axaiüuv eic; OTdXav XiOivav Kai dvaO^juev eic; 

TÖ iepöv Tou Aiöc; tou Ajaapiou 39,33 

touc; vo|uoYpdqpouc; KaTaxwpiHai tö bÖYlLia tüjv 'Axoi[iuj]v 

eic; Touq vö|uouc; 39,43 
töv Ta|uiav böjaev H^via Td ix^.'^xOTa iK tOuv vö]u[u)v 

39,47 
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BripuTiuüv 192 b, 8 

€<; Bi\KUUva 20, ;$ ; BiXkuüvioc; s. Kp^xr] ii. Register VI n. 'ATieXXiuv 

BoiuüTiou 16, ii; Trapd xoO koivoO tüjv Bo[iuu]T[a)V 25 a, 2; t6 

Kuvöv BoiuJTÜJV 25 b, 7 ; tüjj Boiujtujy 25 b, 17 ; Tct BaaiXeia 

xd e\x BoiuuToic; 182 a,G 

Pseplüsma des koivov tOuv Boiuutüuv 25 



Ik fepbivujv 4.1. 13 
fepiuaviKÖq s. Register V 

(rövvo(;) Tfji TTÖA-ei Tf|i rovveuuv 88,4; roic, viKriaacriv fow^iuv 

83, 21 ; oiKGioi Kai auYT^veic; fovveujv 88, r,; rovveOmv 88,10 

Psephisraa von (ironnos TaYeuövxuüv tujv Trepi Eubii|uov 

TÖv NiKdvopoq, NiKttiov TÖvNiKdpxou,IV\iKu9ov (töv) 

TTapiuGviuuvoq, Vopjyaoov töv Aadvbpou, "Acravbpov 

TÖV 'Ettivou ^boHev Tfii iröXei Tfji fow^ojv 88,1 

beböxOai Tfji itöA.€i 88, iß 

Tout; Tttiuiac; boOvai tö €K€xeipiov eK tujv koivujv 

TTpo(JÖbu)v bpaxiLAdc; ArnaiqTpieiou^ 88, m 
dvaYpdnjai tö lyriqpia^a TÖbe dq Td Koivd Ypd|UjuaTa 

Kai dvevGYKeiv eic, tö vo)LiocpuÄ.dKiov 88, 2r, 
dTr€b6ix6)1 ÖGUUpobÖKOc; f] ttöXk; 88, ^o 
(föpTuv) röpTu]vo(; 17,7; eK [föpTuvoc;] 65b,2r,; [ev föpTUvi] 
65 a, 37; fopTUvioi 105,85; fopTUvioi Kai Kvo^aioi 65 a, 2s; 
PopTuvioi Kai Ol] au|UfAaxoi Kai Kvojaioi 65 b, 19; dfou- 
luevuüv PopTuviojv Im KÖa|uuij(i) KubavTOi; tuj Kuvviuü 20,.-,; 
UTTÖ fopTuviuuv eTTiaToXriv 105, s4. (s8-o;0; ropjTuviuuv Ol 
KÖpjuoi Kai d ttöäk; [65a, ig]; 105, hs; irepi tüuv fopTuVioiv 
TUJV d'n:]oiKiZ;o|u^vüJv eic, MiXi^tov 65 b. 24; [fopTuviuuv to1u(; 
lUGTeXOövTac; dq MiÄrjTov 65 a, 41; fopTUVioi^ 65 a, 2;]. 35; 
65 b, 17. 21. [81] 

Psephisma von CTortyn 65 

eboHev [fopTuviuuv] toi^ KÖp|uoi^ Kai töi -rröXei 65 a, 32; 

b, 20 ; b[eböxOai] 65 a, 40 
Tuebd fopTUviuuv [eKKjAi^oiav 65 a. 40 



AaKiKÖc; s. Register V 
'AvTiox^uJv TÜDv TTpöc; Adqpvriv 192 b, 8 
AeKeXeevc, 87,« 

(Ae\(poi) N\djvr\Te<; AeXcpwv dfrÖTovoi Yic,; iepoi tou 660O 
AeXqpüuv dtroiKoi VIII 59 ; irapd AeXqpujv 91 b, 1 ; [dpx^Jv 
ev AeXqpoTt;] 91a; 01 dpxovTec; A]€A.qpujv 91b, 2; ev AeK- 
qpoTq 91a, 14; ev [AeXJqpoTc; upodpxovToc; Triv ey|vaeTripiba| 
ZevuXXou 17,14; ev AeXqpouc; XV 19; [eic; AeXjcpouc; 17, 12; 
dq AeXcpovq IX s ; i? AeXqpouq 215 a, 10; s. ferner Register 
VI u. 'AttöXXujv 
(AfjXoc;) Psephisma? 49 

eboHe Tfji ßouXf|i Kai tuji brmuui 49, 1 ; beböxOai Tf|i 

ßouXfii Kai TUJi br]|Liiui 49, 
d<; TÖ TTpuTaveiov 49, 10 
Tovc, TttfAiac; 49,11 
f] ttöXk; f] Ar||ur|Tpieuuv 104, [17]. 22 
Psephisma 104 

ev Toic; AiovuoeioK; ev tt] ^[oiu'rrf) ? 104, 21 
AiKTaioc; s. Register VI 11. Zeuc; 

ic, Ao[p9dvvag etri töv XdKKJov (jrenze zwischen Itanos und 
Praisos auf Kreta 105, 30; ^c, Aop9dvva<; eirl töv XdKKov 

105,34. 38 



(Apay^ioi) Tiqv (xd)pav) rrpÖTepov |li^v ouaav ApaY|uiu)v 105,39 
TTpöc; Touc; TrpÖT[epov -rrapopouvTaq auTjoTc; ('kavioiO 
• Apay^iouc; 105,29 

Oj]p[oi gegen die Itanier 105, 29-31 

e^ Tdv aTeqpdvav, d OTeqpdva 105, 30 

eq AofpOdvvac; ^tri töv] XdKKov 105, 30; [em töv] 

XdKKov 105,31 
Iq TÖV MöXXov 105,31 
ö l^bafivo^ 105,30 
Iq Tdv öböv 105,31 
^v Auubihvai ev tu)i iepüji tou Aiöc; tou Ndou dv tuji ßrjjuaTi 

TÜJi 'AGr|vaiujv dvaOe|uaTi 82,3-, 
Aujpieuoi XVII 55 



'EXeia s. 'kdvioi 
'E]Xeu9epvaioi(; 65 b, 30 
KaTd TTdoav ty\v 'EXXdba 61, sr. 

("EXXavec;, "EXXrjvec;, 'EXXavibeg, TXXrivibeq) iTpujToi 'EXXrjvujv, 
MdTvriTec; [biaßdvTec; eiq] Tr]v 'Aoiav X\'II 53 ; TU)^ ßaai- 
X^ujv Kai TÜJV dXX[uJv 'EXXr|vu)v dirdvlT^iu 16, 30; |Li€Td 
TÜUV dXXujv 'EXXrjvujv 66,7; toTc; Xonroit; "EXXaaiv 89,38; 
Toic; ["EXX]riaiv 61,13; Tovq "EXXava(; 46,2?; dq rovq 
äXXovq "EXXavaq 46,2«; ev tux; "EXX[avaq 25 b, 9; touc; 
"EXXrivac; 85, ig; eic; (ec^) Tou(;"EXXava^ 81,14; 82,1«; 48,15; 
44,14; 45,23; dq Tovq aXXovq ["EXJXava^ 46, 12; ev toix; 
"EXXavac 84, 10; 85, h; 86,8; ev Touq dXXou(; "EXXavaq 85,2i ; 
iv Toi^ "EXXava^ 88, 12,- eic touc; "EXXrjvac; 47, 14; 48,8; 
58,20; 54,13; 58, [12]; 68,13; 78 b, 7; TTOTi tou<; "EXXavac; 
36, ir,; 89, 15 ; 46,27; Tipöq rovq "EXXr\va?\q 61, 10; Trpö<; 
Tou^ "EXXri]yac; 86,0; irpög d-rravTac; toix; "EXXr|vaq 61, 21; 
al XoiTtai TTÖXieq ai 'EXXavibec; 44, 17 ; noXXaxq tujv 'EXXrivi- 
bujv TTÖXeujv 61,3 7 
'EXtuvioi 81,3 
('Evbu^iujv = AdTjuoc;) M]uKdXr|q öpoc; airru dTtevavTiov 'Ev- 

bu|Liiujvo(; dicht. 17, 40 
('ETTibajuvioi) Tiapd 'E^Tlba^vlUJv 46, 1 ; 'Etriba^viuiv 46,38; tujv 
'ETriba|Liviu)v 46,3; Täq ttöXioc; tujv 'ETribajuviuuv 46,37; 
ö bdiuoc; ö tOuv 'EiTibaiLiviuJv 46,24 

Psephisma XaKp 

qpujvToq |Lir|[v]öq AXi[o]TpoTriou 46, 2 

^boHe Tdi ßouXdi Kai tuji bdjuuji tuji 'ETriba|uviujv 46,23 

(s. 46,7) 
Td ^njriqpiaiueva in dxaOuji auvT]eXfiTai tuji t€ Ma- 

YvrjTUJv Kai 'Embaiuviujv 46,38 
Tdi 'EcTTiai 46,39 

TÖjLl TTpUTaVlV 46,3 9 

eiq TÖ TTpuTav]€To[v e]Tri Tdv Koivdv ^crT[iav 46, 40 

Geujp — ■? 46,45 

dvaTpdipai tö njdqpiOjua ^|li ßouXeuTripiuji 46,46 

dpTupiou Kopiv9iou 46, 41 
('EpeTpiei^) eK TrdvTUJv 'EpeTpieuJv 48, 31; tou br)|uou tou 
'EpeTpi^ujv 48, [4]. 23 ; 'EpeTpieuoiv 48,12; ToTq dXXoic; 'Epe- 
Tpieuaiv 48,27 

Psephisma l]n[i] OTpaTTiTou 48, j 

^boSev Tfji ßouXf|i Kai tuji [br|]^uul 48,14 

Touq dpxovTac; Tovq dei Iv dpxfji övTaq, ^TTi|ueXeTa9ai 

48,29 

dq TÖ TTpuTaveiov eiri H^via KaX^aai 48, 31 
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ll. Geographisclies 



('EpeTpiei^) dvaYpdipai tö \};r|cpia)iia Kai OTr]aai iv xuji kpuji 
ToO 'A'n:ö[XXu)]vo(; toO Aacpvricpöpou 48,33 

dXdöOai OeuüpobÖKov Ik irdvTUJv 'Epexpieujv 48, 31; 
f]ip^0r] 0. 48,33 
Ttpo^ TY\\ ^puOpä 0aXd(Tcrr|i, leXeuKeOmv roiq 61,iog 
'Epu0paioi 53,7 7 
'Epxi€i)<; 37,2 
'EcTTiaiei^ 48,30 

Tzpöc, TUJi EyXaiuJi, leXeuKcOaiv roic; 61, 109 
Eupuuireic; 59 b, 27 

Touc; TT^pav Eö[(p]pdTou Kapirouc; 1.15 a, h> 
("E(p€(yoc;) dirö 'Eqp^öou 256, i«; 257, 52; i^peia [iv 'EJqD^auj 
ArmriTpo«; *158, 10; KpriTivaTov dv Tf) 'Ecpeaia IX 52; 
s. Register VI u. 'E(pdar]a 

'Eq)^aiO(;88b,4; 0,4; d,4 (zweimal); 'Eq)e(aiou) 122h, 2; 
'Eqp(€öiou) 122 e, 15: 'Ecp(eöiac;) 122 d, 4. b. 11; 6,13; 
f,9; 'Ecp^aioi Xs; 58,8o; 'Ecpemujv N. XXV; 192b, 6 



'HXeioi 39,49 
'HTTCipOuTai s. 'ATreipiIjTai 
'HpaieOaiv 38,65 
'HpaKXeiüTai 28, 13 
'HpaKXrjuiTrit; 261,3 

OeXcpoumoi«; 38, «? 

ev GecraaXia, MdTvr^xec ä-rroiKoi tüuv — XVII 53 
06TTaXTi {N\aivdq) 215 a, 33. 30. 40 
ev Odpjuov XV 19 

(0f|ßai) Örißn«; lepöv n^.bov dicht. 215 a, 25; 6k Giißcjuv 215 a, 31 
Gripaieic; 50,7 9 
0pö[vioi 28,13 

9ujußpia KW}jiY] KapiKr) VI 22 
Gu^^eTc; 31, 40; 0u^f)Gio(; 31, r, 

GOüpaH Vg. VI 34; GujpaKa Vis. XII 24; 0[ujpr|]Ko^ OKÖne- 
Xov dicht. 17,48 

'kpaiTiJTvioi XIV 12 ff.; 105 oft; leparruTviujv zu 105, is; 
105,18. 40. 48. (57; UTTÖ 'kpaTTUTviojv 105, [äs]. 102; MepairuT- 
vioic; 105,30.10?; M[ep]aTTUTv[ioi(;, Kpiimv zu 105,9; 'k- 
pa[TruTv - 105,113 

'kpatruTviujv oi [KÖpjiioi KJai ä ttoXk; 105,9? 
TTepiopia|Liö(;, [oi öpoij Täc; x^P^^ 105,30-38 
Ic, räv hr][pd]ha 105,3? 
^tri TÖ[v XdjKKOv 105, 3s 
ö X^bttjuvog 105,3? vgl. u. 'Ixdvioi 
Tr\q TTpaiaiuuv 'rr6X[GUü(; Tr\(; Keiju^vr]]^ dvd ju^öov 'Ixa- 

viujv x€ Kai MepaiTuxviuüv 105, i8 
TY]v xdipav [TTpaiaiuuv, Kax€xo]!Li^vr)v be vOv uirö 'kpa- 

TTUXVIUUV 105,40 

xö dvujKobo)uri)Li^v[ov] \j['n:ö 'kpaTüUxviuuv x^^piov ev xr| 

KpivojLi^vri x]^P^ 105,58 
('l0dKa) ^v 'lOdKav 35,3? 

xdq TCÖXio<; xujv 'lOdKoiv 36,3. 2? 

Psephisma i.v:]\ bajuiopTUJv Äpvi(7Ko[u 

T]i|LiavopO(; AvaHiXdou xou K\€o}Jir]heoq, 

[^KKXriaia ^v] xiJui 'Obua(jei[uui; fpa^pLarioc, 'AJxXao- 

x^X€o^ 36,1 



beböxOai xdi ^KKXr^aiai 36, 13 
KaXeTv ev xdv irpoebpiav xoi(; 'ObuaaeioK; 36, 15 
dvaYpdi^jai xöbe xö \\}dq)iO}ia daxdXaq buo Kai dva- 
Oejuev xdju juev ^v xuji ['Objucraeiuji, xdv b^ ^v xuji 
iepüji Täc, ÄOavdt;; ö b^ ^Tribajuiopyöq luüxiuuv xdv 
^TTijueXeiav iroiriadaOu) 36,29 
^X^aOai OeapobÖKov 36,22; dip^Ori (0.) 36,23 
KttXdaai ^TTi H^via ^tti xdv irdxpiov daxiav 36, 21 
'Ixdvioi 105 oft; 'Ixaviujv zu 105,i8; 105,77.83.88; 'Ijxaviujv 
105,49.111; 'lxav[ijuj[v 105, 80 ; 'i]xav[iu)v 105,2? ; 'lxa[viujv 
105,03 ; 'Ixavijuuv zu 105, is ; ['Ixaviujv] 105,5? ; iittö 'Ixaviuuv 
I05,2o.73;1xavioi(; 105, 15. [18]. 31. 32. 02. 97. 110; 'lx[av{oi(;], 
Kprjaiv zu 105,9; toc, 'Ixaviou^ 105,96; Kaxd 'Ixaviouq 

105,85 

'Ixaviojv xoic; KÖpiuoK; Kai xdi TröX[i 105,88; 'lxav[iijuv 

xoTq Kopjfioic; Kai xdi TiöXei 105,97 
Psephisma der 'Ixdvioi und TTpaiaioi 105,32-36? 'ire- 

piopia|Liö(; derselben ebenda 
TTÖXiv oiKo[uvx€q €7n0aX]d(jaiov 105,9 
xrjv 'Ixaviuüv x^J^pav 105,39 
Xujpav ^xovxe^ TrpoYOviKrjv Yeix[o]viüaav xlu xou {A)\ö(; 

xou (A)[i]Kxaiou iepuj 105, 10 vgl. 19.53 
^Kxoc; xf]^ biaiucp[iaßrixou|u^vr|(; x^P^^ 105, 40 
XUJpag T?\q eauxüüv Tr\(; KaXou^^vriq 'EXe[ia(; 105,49 
^Xovxeq [Kai vr)Oou](; Kai veiuöjuevoi ev oXc; Kai xr]v 

KaXouju^vriv AeuK[r|]v 105, n; auvxripeiv Ixavioic; 

x[r)v xe x^pav Kai] jäq vricrouq 105, 15. 10; vr|crou 

ibi[a^ AeuKYic; 105,49; xd ye jur^v irepi xf|^ vrjcrou 

Tf\q KaXou^^[vri^ AeuKric; 105, eo; xö Kai xrjv — 

vfia[ov AeuKr|v eivai] 'Ixaviuuv 105, 70; etri xrjv 

vfjaov auxüuv ('Ixaviojv) xr]v [KaXou]|u^vriv Aeu- 

K[r|v 105,81 ; xr|v vf|aov auxujv xi^v AeuKi^v 105,86; 

oi TTpaioioi oiKovö|uovxai irepi räc; ^evKaq 105,89; 
^K Täc, v}jiäq vdoo) A6u[Ka<; 105,99 
Tr\q TTpaiduuv 'n-öX[eiJü(; Tr\q Keiju^vri](; dvd |u^aov 

'Ixaviuuv xe Kai 'kpaTTUxviuuv 105, ig; ('Ixdvioi) 

0Xißö|uevoi U7TÖ xuj[v Trapopouvxuuv TTjpaiaiuJv 

105,11.12 
-rrepiopia^oi xf|^ X^p(^^ 105,28; d)]p[oi gegen die Apd- 

Yiuioi 105, 29-31 ; Tipäq xoug 'n:pöx[epov Ttapopouvxac; 

aux]oi(; ('Ixavioic;) Apay^iouc; 105,29 
Grenzen : 

Iv xd[v bripdba 105,33 
i.c, Ao[p0dvva^ ^tti xöv XdKK]ov 105, 30; ^q A[o]pQdvvaq 

im XÖV XdKK[ov 105,34. 38 
iq Kapuiuaq 105, 30. 33 
eiri xöv] XdKKov 105, 31. 34 
eq xöv MöXXov 105, 31; ^<; /V\öX[X]ov 105,35; dirö xu) 

MÖXXuJ 105,35 
Iq xdv öböv 105,31; djq ä bhöq] ttoxI jueoavßpiav Täq 

bh(u Täq äfihoaq bi' Axpujva 105,35 
ö Z^ba|Livo<; 105,30. 33. 37 
[jjq ä oxeqpdva 105, 30. 34. 38 ; iq xdv axeqpdvav 105, 30. 34 ; 

€<; xdv axeq)dv[a]v 105,3? 
dH 'iKdpou], Oiv[aToi 50,83 
'louXTxai 50,7 9 
'loaupiKÖi; 142,2 
"löOjuia s. Register VI 
"lujai XVHsö 



11. Geographisches 
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Kabutr] KubjLiii s. Register LIT, 2 
Kaiaap€[uc 112.:! Anm.: Ka[i(Ta]peuDv 192 b,^ 
KaX]\iei<; 28, io 
KaJXXiöxaieTc; 41, 20 

TTpöc^ Ka[XuKdbv?juüi, TTToXe^aieic 59b.:5(, 
Koivöv KaTTTiaboKiac; 149 b. 7 
KapGaieic; 50. so 
KapiKr) s. 0u|ußpia 

Ic, Kapufiac; Grenze zwischen Dragmiern und Itaniern, Ita- 
iiiern und Praisiern, Hierapytniern und Praisiorn 105, :u). 

.■5.J. .-57 

KapuvveOaiv 88.(17 

KaJalaJuüTTaioi 32, 51 

KaqpuieOaiv 38. oi 

Kepauxai 21,4 

ttotI KeqpaXXävaq 35, 1:5 s. Kpdvioi, TTaXeic;, TTptDvvoi, ZaiiaToi 

Kiiu|Lidpioi V42. 44 s. Tpfipec 

Kiju[ujXioi 50,84 

(KXaZ;o)ui^vioi) Psephisma von ihnen 53? 

^boHev TÜJi brijLiuur Yvdufiri tüuv TroX]e)ugpx[a)]v Kai tujv 
g[Tpa]T[r|Yu)v 53, j 

dYa0P|i Tuxni beböxOai xfii ßouXf|i Kai ran br^uui 53, jm 

Trp[ö(; T]riv [eKKX]ria[iav 53, ■> 

ö bfm[o]q e[njr)cpi]aTai 53. n 

Toug axpaxriYout; Kai xouc; TroX6|udpxac Kai xöv xaialav 
eTn|ueXT']6fivai xf|c diToaxoXf|(; xüjv Seviujv 53,(,<, 

xöv xaf.iiav boOvai xö dvdXuijua eK T?]q bioiKriaeuüc; 
53.7 1 

Ol eSexaoxai dvaYpanJdxuJOav xö i|j)^cpiafia 53,7-2 

BeuupobÖKol c; fii|p£[0^1 53,7-2: dTiobeiSai 9€Uj[po]bö| kov 

53.4-2 

xöv dyuüvo66x>iv dirijLiGXrjOfivai Tr\c; ävajj^Xiaq xujv 
oxeqpdvuüv toic, TtpinxoK; A[i |ovuoioi(; ev xOui GedxpoJi 
53, :n 
KXeixopioic; 38,o:j 
KXibuJv s. Register 111. 2 

(Kvibioi) Trapd Kvibiuüv 15 b, 1,-,. 20; Tr[apd Kvibjiinv 15a.(;; 
Trapd Kvibijiuv 15b,i; xOui Kvibiuuv br]|uuüi 15b,s: Kvibioic 
15b, 9; TTOxl Kvibiouc^ 15a, 2s 
Psephisma 15 a, 8 ; 56 

^boEe] xuji bdiLiuji Yvujjuai -rrpooxaxdv 15a,s 
b€böx6ai xoji bd|uu)i 15 a, 2«; 56.24 
i|jdcpia]ua Kai trpeaßeuxdv, dTuoöxeiXavxoc; [xou bdjLiou] 

15a,y vgl. 15b,ti. 13. ir> 
TT€pi 06UDpia(; ÖTivöc, dTroax[6XXiixai, oi] vojuoTpdcpoi irepl 
xouxojv €iaa[T^xujaav| €v xoic; xpovoK; xoT^ ^k x[ uj]v 
v[ö^ujv] 56, ;n 
KttXeaai ^'n:[i H]^v[i]a e[i(; xö ba|Liiop]Teiov 56,34 
xouc; axpaxayouc; |U6xd xujv iTfpoaxaxävJ TT€|iiivai 
56,36 
Kvujaioi 65 b, 16; 67,15; fopxuvioi Kai Kvinaioi 65 a, 2«; fop- 
xuvioi Kai Ol] cru|U|uaxoi Kai Kvu;aioi 65 b, 19; Kvtuoiuuv 
67,13; Kvujoioic; 65 b, 27; trpöq Kvuuoiouc; 65 a, 10 

eTTi Täq äpxY\iac; Kooiaiövxuüv xujv ouv ZuJdpxuJi ^boHev 

Kvujai[u)]v TOIC, KÖapioic, Kai xdi iröXi 67,9 
ev xuji lapuji xüD ÄTr^XXujvo(; xuj A€X9ibiuü 67,8 
KoXo(pdivio[i oi xrjv] dpxaictv TröX[iv oiK]oOvxe<; 53,7-, ; KoXo- 
qpibvioi ^[trö] QaXdaa^c; 53. 7 s 

KoXoqp(u)v{ou) 122 h, 5 
Insckriften von Magnesia. 



(KopivOioi) dpYUpiou KopivOiou 44,32: 46, 41 : xdv ttöXiv xüüv 
KopivOiuJv 42,7 
l^sephisma 42 

Ibole xdi lKKXr\ai[ai 42, 10; beböxOai 42, j 4 
^X^oOai OeapobÖKov dip^Ori 42, 17 
(KopKupaioi) Trapd KopKupahnv 44, 1 ; d ttöXic; d xüliv KopKU- 
paiuDv 44. 25 ; xdv ttöXiv xujy KopKupaiuuv 44, ,-, ; xoic; Kop- 
Kupaioi^ 44,20 

Psephisma Im trpuxdvioq 'AvOpuumaKou jar^vöc; Ooivi- 
Kaiou djLiepai Tr^fi'rrxa(i) ^tt' eiKdbi, irpoaxdxac; irpo- 
ßouXujv Mvdoujv Ixpdxoivoc 44,2 
TToxi xdv eireiaKXrixov 44, 1 
beböxOai xoic KopKupaioiq 44,20 
TTpoßouXou«; Tovc; Yevojuevouc; ev dpxdi Kaxd xöv xpövov 

xöv ouviKovxa ^TTijLieXriGfiiuev 44,2 9 
xoö<; dipr||u<?vou<; voiio^iraq YPotMJai Kai KaxaxdHai ^c 

xouq kpouc; vö|Uout; 44.3.-, 
ev xö TTpuxaveTov KaXdoai (xouc; Giapouc;) 44, 40: xö 

iVdqpiOjua dva6e|uev rrpö xoO Trpuxaveiou 44,4-2 
GiapobÖKov eijuev 44, 40 
dpYupiou KopivOiou 44,32 
K]opovxaio(; 31,2 
KJpdvioi 35,3 9 

KpT^xri Vlll 73 ; IX 10. :„, ; Kpi^xayjc vidoa(; -rröXei^ 20, 29 : Kpr)xi"|c 
diTovöcfcpi xpa'n:^v[x€(; dicht. 17, m; xdi Kprjxai 65 a. 27; 
b.],-, : ^v Kpr)xr] 105. 7s: eiq Kprjxiiv 105, 20. -24.4.-,; Kaxd 
X)^v Kprjxrjv 105, 17; Kaxd TidoaY KprjxaY 20,14; irpö^ 
Tidvxa«; Kprjxaeic; zu 105.23; Kprixaieuuv irdvxujv 20, 7 : Trepl 
XUJV Kpr)xai[^ujv xojv eq MiXrixov] dTToiKiZo^evuuv 65a,3i: 
xö KOIVÖV XUJV Kpr)xaie| ujv] 46, 1 1 ; -rrapd xou Koivfoö xiijv 
Kprixaieuuv] 105,79; K[p]r|xaieujv xOui koivuui 20. 2: irdoiv 
Kpi^xaieuoiv 65 a, 1 3 

Kprialv 1x[avioiq xe Kai] 1[ep]aTruxvioic zu 105,9 
(gefälschtes Psej)hisma Tra|p]d xou Koivou xujv Kpr]- 
xüjv 20 

eboSev K[p]rixai^ujv xuji koivüui ouveXOouadv xd|u 
TroXiu)v iraadv Ic, BiXKUJva eq xö iepöv xuj 
ATreXXujvoq xüj BiXkuljviuj, dYoujuevuuv fop- 
xuvlujv em KÖajuu)(i) Kubavxoq xüu Kuvviuj 
20.2 
xö i|/d[qpiO|ua x]o Im iepeuiq 'AYai|u^vioq xOu 

A[a'n:]'rTaiuj 20,29 
xö v|idqpia|ua xöbe eiaxdXav XiGivav dvaYpdi|iav- 
xaq dvaOe^ev eiq xö lepöv xuj A['n'eX]Xujvoc 
xOü BiXkudviuj 20,2.-, 
eju TTpuxaveiuui aixr|Oiv 20, n 
Vgl. AXXapiujxai, A-rrxapaToi, Apcrivoeiq, bi' Axpujva, 
^q BiXKUDva, BiXKUJvioq, föpxuv, AiKxaioq, ic, Aop- 
Odvvaq, ApaY^iioi, 'EXeia, 'EXeuOepvaioi, 'EXxövioi, 
lepttTTUxvioi, louXixai, 'Ixdvioi, Ic, Kapu|uaq, 
Kepauxai, Kvubaioi, Aauiraioq, AeOKri, MiXdxioi, 
MöXXoq, TToXu^|)r)vioi; TTpaioioi, X^bajuvoq, Xxr]XTxai; 
0aiaxoö, 0aXacrdpvioi, (oiq 
Kpiixivai al MaYv/jxuuv IX 73 
Kpr|xivaiov, iv xfj 'Eqpeoia IX 52 
KuIiKrjvüuv Huaxapxia 180, 20 
K]u6vioi 50,82 
KuvaiOeOcriv 38, g« 
(Küjq) Psephisma daher 57? 

26 



202 



II. CTeögraphisches 



(Kuj^) ineXQövTec, im xdv ßouXdv Kai töv bä|uov 57. 15 
TiJxai Tai dYttOäi beböxOai 57.2 
ä [^K]KX[ri]aia a[i]pei[a]6uij Oeuupou^ 57, 2s 
Ol dvbpec; ol aip[€U|Li]€voi ^tti xdv bioi[Kriaiv] töIc; ttoXioc 

57,35 

KlaXioai] im [H^v]m eic; tö Trp[u]Tav€io[v 57, ^o 



^v AaKebaijLiovi, Oöpdvia 180. 1,5 vgl. 181, i^; Lacedaeraonii 

VIII 40 

Aa^iei(; 28, 14 

(AaobiKeic; oi dtrö Aukou) [ö bf|]uo)(; ö AaobiK^[aiv 59 a, 26; [b,f,] 
Fsepliisma 59 

im iepi[vjc, TouTTaVJTpoKXeiouc, touc; iooixivovq 

59b,o 
im TY]v iKK\Y\[öiav] 59 a, n 

Trepi Tfjc; dvaYopeuaeuuc; tou axeqpdvou eirijueXeiav ttoi- 
€ia6ai [tov d*fU)vo6eTriv Kai xouc TTpuJxdveK; Kai 
xöv 59 a, 20 
TÖV xajui[av] 59 a. 22; €i^ x6 xaiuieTov 59 b. 1.-, 
9€UJpobÖKov 59 b, 2.5 
iv xüji dpJxeiuui ijdfqoav 59 b, 20 
dq xö TTdv6]6[o]v, Ka\eaai xouc; -rrpeaßeuxdc; 59 a, 9 
^v xuji dTUJvi Oüi öuvx[6Xou|U€v] 6v TT[av]0[^]uüi xOu[i 

'Ajvxiox^uöv 59 a, 17 
crxf|(jai (xd v|jri(pi(j|ua) €v xfii [dTopdi ev xiiji ^tti- 
cpa]v€axdxüJi tottuji 59 b, 1 2 
(AaTr'n:ai0(;) tüj A[a'rT]TTaiua 20,:$,) 

(Aapßrivoi) irapd Aapßrivijuv 101, n; uapd Aapßrjvu)v irpecr- 
ßeuTr)(; 101, 05; t6 iprjcpiaiua tö Trapd AapßT-jvujv direOTaX- 
ju^vov 101,8?; TTpöc TÖ Aapßr^viuv lOl,*;:?; Aapßrivoic; 

101,7 4 

Psepliisma 101,7 

ibolev Tf|i ßouXf|i Kai tOui br^tur dpxövTUüv Yvujur] 

101,7 

beböxOai Tfji ßouXfii Kai tijüi brnutui 101, 17 

Ol dpxovTe^, [bÖTUüoav] tö dvdXuj|ua 101,4? 

aiTiqaiv ^|u TrpuTaveiuui 101. ;j2 

eiri TY]y Koivrjv 4öTiav 101, 4s 

6v Toic; auvTeXoufi^voi^ yu|uvikoi(; dTÜJOiv 101, ü». .{.-, 

^v TUJi ToO Aiöq lepüui, OTfioai tö i|jr]qpiö|ua 101,, -,2 
(Aapiaaioi) PsepMsina von ihnen 26? 

^ivia iv [tJö ['rT]p[uTa]v€[iov 26, m 

TÖq Taiuiac; bö}ji€v tö dvdXuujua 26, o^ 

OeoupobÖKov, 4X^o9ai 26, :u) 

Tüdp Tdv Toi ßaoiXeoc; €iKÖva, 0[e|Li]e[v tö i^idqpiojiua 26,28 
(AdT|uo<;) [MJuKdXrji; öpoc; airru dTievavTiov 'Evbufiiujv[o(; dicht. 

17,49 

Aeß^bioi, Ol iTpÖT€pov KaXoO|Li€voi s. TTToXefiaieTc; 53, si 

AeuKdbioi 31,47 

AeuKri s. 'kavioi 

AeuKocppur^vr) s. Register III 

AeuKocppuc; VII 6 ; Xil 28 

Ar\Qaioq V4; VI 27. 30; A^IIo^. 89; XI s ; AMavOiou (= Ar|- 

Gaiou) aiTTu f)^eBpov 17,4» 
iy Ar|Tf|q, MaKebujv 2, n 

Aia 9, 10 

AouaidTaic; 38, «h 

Koivöv AuK{a<; 149 b, s; Aukiuui 20.28 



Maidvbpioc VIII 25 

MaiavbpoTToXiTrjc; VIII 21 

Maiavbpoc; Y^.i; VI 59; eKßoXr] tou Maidvbpou VI 14; tö 

Maidvbpou Ttebiov V9; VIII 30 ; Xs;?; n Tr€pi töv Maiav- 

bpov xüjpa VII 39 ; Maidvbpoio XaxövTec; ecp' übaoiv iepöv 

dOTu dicht. 215 a, 13; ttoXXoioiv KTedvoiai iroXucTTpecpeoc; 

TTOTauoio dicht. 17,33; s. Register III, 2 
MaiavbpouTToXK; VIII 22; MaiavbpoTToXiTric; VIII 24 
|V\aK€bdjv 5, 12 ; MaK6[bujv il\ AiTeOuv 10. 1 1 ; MaKebuJv i'j Ar^Tfic 

2, 1] ; MaKebövuüv 47. 3 
MaXXaj[Tri(; 88 b,,? 
3Iandrolytia VI so MavbpoXuTou böixoc, öXßi0(; 6ju TrepiuuTrfii 

TToXXoioiv KTedvoiai TToXuOTpeqpdo^ TTOTttiuoio dicht. 17,32; 

|V\[a]vbpoXuTOu böuov öXßioi oiKriöo[uaiv IV\]dTvr|T(€)(; dicht. 

17', 50 

MavOiuui ^v Trebiuj dicht. VIII 14 s. 'A^avOiou aiiru {)€€epov 
(MeTaXoTToXiTai) Psepliisma von ihnen 38? 
iv TÖV T6ixicT|növ Tdc; TTÖXioc; 38,28 
ibc, oi TToXiTai ßuuXeuoavTai -rrepi toivi 38, 4(i 
oi vojuoTpdqpoi oi iv Tdi im Aukiv[ou] eTeiai jpd\\)av' 
Tee; 38,45; oi V. (xiupaadvTUUv) iv Toiq vöf.ioc 38, 17 
ö Tajuiac; bÖTUJ 38, 40 
GeapobÖKOc; KaTeoTdOri 38, .-,3 
eiri Tdv Koivdv ioTiav Tdc; TTÖXioq 38..-,.-, 
(Mebiujvioc;) Mebiuuviou 31.4; Mebiujvioi 31, k, 
MeOubpieuoiv 38, 01 
MeiXriaiou 306,3. 

(Meoodvioi, Meaarjvioi) Meooriviou 16, 1,;; tö koivöv tüjli 
Meaaaviuuv 43. d. 17: rrapd Meooiiviujv 43., 
Psepliisma 43 
oi Ta^iai bövTUüv 43.32 
MiiJOufavaioi 52,42 
(MiXnToO ev MiXriTLU (?) XVII 1; MiXrjOioc; 88a.(i: MiXrjOia 

(bpd)ua) 88d,r, ; MiXriOioi V35; VI i« 
(MiXdTioi, MiXriaioi auf Kreta) M|iXdTi[oi 21. i ; ^|u MiXriTOJi 
65 a, 33.30; b, 28; Ttepi tojv fopTuviojv tüuv dTTJoiKiIo^e- 
vuuv dq MiXriTov 65b, 24; ,ueTajiKriKaaiv eic; [MiXi^tov] 
65b, 27: Tipöc; Te MiXfiioiouc; Kai fopTUViuiv Tojuq |ueTeX- 
OövTac; de, MiXnT[ov], diroOTeiXai ^^acpiOjuaTa 65 a, 41 ; jueT- 
dji[K]']]oav eic, |V\iX[riaiuJv 65 a, 34; 'n:epi tOuv KpriTai[6uuv 
TU)v iq /V\iXr)TOv] dtroiKi^oiu^vuiJv 65 a, 31 
i}ji Mivoiai, Idjuioi oi 20, so 
MöXXoc; s. 'iTdvioi und TTpaiöioi 
( MuTiXrivaioi) Psephisma von ihnen 52? 

iyvw 6 bd^oc 52. 1 ; d]T[ot]Od Tuxa beböxOoti tüji bdfiun 

52,2.> 
ö bd^ot; x^ipoT^ovriTüJ tuj ,ur|vvöq tüj ['0]p9eiuDi Td ök- 
TUJKaibeKdTa b[uo eH d]TrdvTUüv t(uj)v rroXiTdv 52,3? 
MuKdXriq öpoc; aitru, utrep dicht. 17, 31: MuKdXrjc; öpoc; airru 

duevavTiov 'Evbu^iujv[o(; 17. i«, 
Muk[ö]v[ioI 50, sr, 

MuXaoeic; 93 a, ; Trjv MuXaaeuuv dirÖKpioiv 93 a, 21 ; Tr\v Mu- 
Xaoeujv tröXiv 93a,4; MuXacreuuv tö biKaOTrjpiov 93 a, 20; 
^iTi MuXao^juuv biKaOTrjpiou 93 a, 20 ; [MuXaaeuuv ßouXfji Kai 
brjjuuji] 93 b, 2; iTpöc; MuXaaeic 93 a, 5 20; toic; MuXfaa — 
93a,2 
MuoOc; XV59: VI 17; XVII 89; XVIII; ^v tuji iepiui tou 
'AttöXXojvoc; tou i}i Muouvti 93 a, n: MuouvTa t^v iv 
MaYvriaiai XV os 
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N]dEioi 50,7 7 

NauTTöKTioi 28, ] 2 

(NediToXiq) ZeßaaTct €v NeaTiöXei 180,8; leßaaxd ev NelairöJXei 

192 a, 3; N^ac; TTÖXeuüc; ax^qpoc emXeec; dicht. 181,7 
Nejudrjq dOXa XeovToßoToO dicht. 181,8: N^iaea (Nd|U€ia) s. 

Register VI 

Oiv[aioi ^H 'iKdpou 50,^8 

'OXu|LiTria, 'OXu|UTndc, 'OXu|LiTrioc s. Hegister VI 

'Opxo^evioi^ 38,00 

TTaXaipeiq 31. 17 

TTaXei^ 35,3 9 

"TTajUqpuXuJv €Tr' dpoupav ürrep MuKdXric; öpo«; aiiru dicht. 17, ,n 

Im na|uq)u[X]uuY köXttov, dicht. 17. m; 
de, TTavvoviav 180,24 
TTap0iKÖ(; s. Register A' 

(TTdpioi) TTapd TTapiuuv 50, 1 ; 6 TTapiJuJv bf\}jioq 50.24; toO 

brmou ToO TTapiuDv 50, 10; Tf|c; TTÖXeuujc; TTapiuuv 50,63 

Psephisma ^boH€v Tfji ßouXfii Kai tuui brm[uL)r K]aX- 

Xi9£ibYi(; Nrjaioi; Gp-rrjev uirep ujv oi dpxo[vTe|(; 

Ka9eTP«M^otvTo uuep toO ipriqpia^axoc beböxOai 

50,2 

xd ^ev dXXa xüuv xf|c ßouXfjq 50, 8 ; xr)v [ßouXi'^v] Kai 

XOV [bfl]|UOV 50.13 

xouc dpxovxat; eiri xov bfmov ayeiv xoui; öeuüpouc 50, 5 : 
xouc; d. dvaTopeOaai 50, 41; touc d. TrpoTpdniacrOai 
50, 4^ ; xouc d. KaXeaai e-rri H^via dq xö irpuxaveiov 
xout; Oeuüpouc; 50,0«; Touq d. f^exd xoO Ypamuaxeiuc; 
[dvaypdqpjeiv x6 ipriqpiaiua ev xüüi bri|uoaia)(i) 50.7 
xöv xaiuiav bouvai xoic Oeujpoic; iKlx^ip[ov 50,53 
dirö xf|c; Tr[apa]axda6UJ(; xujv b)i[!uoaia)v 50, un 
ev xuji Gedxpuui öxav -rrpüuxov dYUüfaev [xd Aiojvuaia 
xd ^eydXa xpaYUJbujv xüui dTü^Jvi 50, 41 vgl. 50, oj 
xöv TTpöebpov eXeaöai OeoipobÖKov 50. 5»»; xü)i aipeO^vxi 
eivai 9[euu]poboK{av 50,52; riip^öri OeuupobÖKoc; 50,7, 
xoO lurivdc; xoO TToaibeujvoc 50,49 
ev TTeiai^ Zr|vög Koxivriqpöpov dOXov dicht. 181, 4 
TTeXXaveOaiv 38,^4 
TT€pTai[u)v], 6 bfmoc; ö 75, 1.-, 

TT^pTajLiov euKX^avov dicht. 181, n; TTepYa|a)ivöt; 88b.r,.H; 
TTepTa^riJvoic 22, 2 j 

Psephismen pergaiiienischer Städte 83. 86. 87 
xdc utt' €|U^ CÄxxaXov I) rröXeic 22,12; ai iröXeK; ai 
^[eiOöiuejvai e|Lioi 22. 1 ., 

beböxOai xfji ßo[uXfii 83.7 

xouc (?xpax}i]Tou(^ TTpovoifjOai 83. j ,3 

eboHe xüui br)]|uui)i 86,3 
ejTTi xr]v eKKXrjdav 86, ,5 

ebote xü>i brmuur axpaxji^YOuv Yvdj|un — — 87. 1 

Trpoejbpou Kai YpoiMMOixeui)(; xou br^ou 87,3 

xuxr^i dyaOfii beböxöai 87, 13 

eirl TY]v eKKXiioiav 87, n 

0€UJpobÖKov, tXioQai 87, 2 j 
Hepaaic; 115a. 28; ev 'Avxiox^iai xfic TTepaiboc; 18.,,,: Avxi- 

oxewv xOuv TT[€paiKÜJv 61., 
TTi^Xiov aiTtu dicht. 17,23 



TTr|veiöq dicht. 17.23 

TTiaibia s. Avxiöxcia f] -rrpöc; TTimbia 

'EXeuOdpia xd Iv TTXaxaiai(; 149 b, <, 

TTXeupwvioi 28,9 

TToXieuc; 91c, 12; TToXieiq 28. 13 

TToXu^^r|vioi 21,(5 

i[v TToxeöJXoic;, Euaeßeia 192 a, 2 

TTpaioioi oiKovö^ovxai irepi räq AeuK««; 105, «o; TTpaioiuuv 
105,99. loa; dv6ipri|n^vr|(; xf|q TTpaiaiuJv itöX[€UJ(; xfjc; kgi- 
)Lievr)]c dvd)Lieaov 'Ixaviuüv xe Kai Mepairuxviuüv 105, 47; 
('Ixdviot) 0Xißö)Li€voi uTtö xOl)|v TrapopoOvxuDv TTJpaiaiuav 
105, 12 ; TY]v [TTpaicrhjuv| (xdipav) 105,39; TTpaiaioi^ 105, [31]. 

32. 3() 

Psephisma der TTpaiaioi und 'Ixdvioi 105, 32 3(5 
Trepiopiajuöc;, oi löpoij Täq X'hpac; 105, scv 3s 
Grenzen : 

ev xd[v biipdba] 105,33; €.<; xdv bTi[pd]ba 105,37; 
eq A[o|p0dvvac eui xöv XdKK|ov] 105,34 

ec; KapU|ua(; 105,33. 37 

eTTl xöv XdKKOV 105.34. 38 

iq MöX[X]ov, dirö xOu MöXXuu 105,3.-, 

d)c d öböql TToxl lueaavßpiav xdc öbOu xdc; ä-j6jaaq 

bi' 'Axpüuva 105.3,-^, 
ö I^bajuvoc; 105,33.3 7 

vjq d crx6q)dva 105, 34. 38 ; ^«; | xdv 0xeqpdvav 105, 34. 3? 
(TTpuiveuc ) TTpir|veuuc 93 c, 1 , ; TT |pui( veuüq) oder TT |pir|(veu)v) 
353 : TTpirivfi 93 c, 1 2 ; TTpiriveTc; Xll 35 ; 53, 81 ; 93 a, o^s ; 
b, 9. 22 ; i*. 27; i TTpiriveic 1 93 b, 3 ; TTpir|veujv 93 b, 1 9 ; 
[xöv bf||uov xujv| TTpuiveoiv 93 a, 13; br)|uiuii TTpirjv^uuv 
93b, ,3; Ol TTpiriv^uüv eybiKoi 93c, ,,.17; uttö TTpiriveuuv 
93 c. 23. 24 ; TTpir^veuaiv 93 b, , s 
ev xfji TTpirjvibi 93 c. ,„ 
TTpüj]vv[oi 35.39 

TTxoXe|Li[ai]e[ic Trpöq] Ka[XuKdbvy |uui 59 b, 29 
TTxoXe|uaiei<; 01 irpöxepov KaXoujuevoi Aeßebioi 53,7., 

('Pöbiou Psephisma von ihneji 55 V 

ebo^e xd |i ßouXdi K[ai xuji b |d|uaii 55, , 

^TTi xdv ßouXdv Kai [xdv eKKX]r|aia[vJ 55.7 

^c xdv ßou[Xdv] Kai xöv bd|aov, Tpdi|javxeq eiocpepövxuuv 

oi TTpuxdvieq 55,23 
oi TTpuxdviec; 01 Ka dpxujvxi xdv [irpdxav e5]dju>ivov eiri 
i[€p]euüc Apiaxujvi[ba Kai oi| dei evapxoi euvxec; KaO' 
oüc; Ka xpövout; a[uv]x€Xüjvxi MdTviqxec xdv Ouaiav 
55,17 
KaXeoai exri Hevia de, xö iepoOuxeiov 55,2» 
e|Li jLirivi TaKivOiuJi 55,23 
('Pd))uri) ev Puj|Lir) 156, 10; KairexojXeia ev 'P. 180,7 ; dq 'Pu),ur]v 
93 c, 20; de, Tr]v ßaaiXiba 'Pdj^r|v 180, 2a ; 'Puujuaiuuv XVII ,^7 ; 
zu 105. 22 ; 105, [54] ; 192 a, 7 ; 255 ; uttö 'Puj^aiuuv [93 a, 7 J ; 
105,57; xou br)|uou xou 'Puujuaiujv 93b, 21;' 'Puj|uiaiajv 
TToXeixeiaic; 180, 18; tijuv itapd Puu^ahuv upeaßeuxdjv 
105,20; Tou axpaxrifou xüuv 'Puj^aiujv 93 a, 3; irapd xfjc 
auTKXrjXou 'Puü[^aiujv 93b,i; 'Puüjuaia (Agon) s. Register 
III. 'Ap6aavxabp[i]d[v€ia 'Pujjuaiajv 192 a, 7 

(la^aioi) d ttöXic; xujv Zajuaiujv 35, 15 ; xd<; iröXioq xdiv lajuaiujv 
35,27.29; la^aioic 35,1«; iroxi xouc; Xajiiaiouc; 35, 18 

26'=^ 
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Psephisma 'Etti] dpxövTUUv Aukivou toO Aökou, 0a\a- 

Kpiuivo«; t[oO JKpdxou to[i) E{)]r|6iba, tP«!^- 

juttT^o^ Ti)uuüvo(; Tou ZuJTdKou, i€po['rroioO 0i]\iaKou 
ToO 'Av[bp]o|ar)bou(; B5, i 
beööxOai Tai TröXei tujv lajuaiuuv 35, lo 
Touq (xpxovTaq dvatpaipai t6 \\fdcp\ö\jia touto ev axdiXav 
Kai dva[0^]ue]v ^v räi otTopäi -rrapa tö lepov Täq 

'ApT6jUlT0^ 35,34 

Touq T€ äpxovTac; Kai touc vo|uoTpd(pou^ KaxaxwjpiHai 
(TÖ ipdqpiaiua) ^v rovq vö|uouc; 35.30 

^|u TTpuTav€iov ^Tri Tdv Koivdv ^axiav KaXeöai ^iri 
Sdvia 35,32 

^X^aQai 0eapo6ÖKOv 35,32; oi[^P^J?^ 35,;53 

KaXeiv TÖv bdjuov töju |V\aYvr|Tuuv l\x irpoebpiav Aio- 

vuaioiq Kai ^v Tdv 6uaiav Kai töv dfujva tou Ke- 

q)dKov, öv TiOriTi d ttöXi^ 35, is; KaTd Tdv aufT^- 

v€iav Td|Li MdTvriToc Kai KeqpdXou toö Ar]iovo(; 35, 14 

Id^ioc^ 6,s: Ia^lrl 259; Id^ioi 53,82; [Idjuioi] 103, ,30; lajuiuDv 

103,76; b hriixoc, ö [lajuiuuv 103.]: irapd laiaiujv 103, 5 ; 

ra[jui]oi(; 103,49; rajuiou(; 103,51 

Psephisma 103,-, 

^bo]Hev TUJi br||uuui 103.20 

Tvi»||ari TTpuTdveuüv 103,.-, 

ö Tpot^^aT€U(; Tfjc; ßou\fi(; 103,;u. 45 

Ka6' ^Ka|TO(TTuv Kai t^vo<; 103,34. 4-, 

Aiovuaiuüv TpaYUüib[üuv 103,2?; ÖTav tou<;| irpujTouc; 
Xopout; a|juujLi€v tuji AiovuoaiiV 103,32 
ld|uioi Ol l}x Mivoiai 50. so 

I^bajUVOig 105,30. ;{.J. :17 

leXeiaq) 'ATtaiiieuaiv ToTq -rrpöc; tüui leXeiai, 61,io4 vgl. S. 171 
Z[€]X€UK[eum]v ToTq 'n:[pö]q TüD[i - 61,iio 
l€X€UK€uaiv ToT^ TTpöq Tf|i ipuOpd ÖaXdoarii (jl.jor, 
leXeuKeOcriv toT<; Trpöq tu>i EyXaiuJi 61,i(,s 
leXeuKGüaiv toic; ftpö«; tüui TiYpei 61.i„i 
Zepicpioi 50,8 1 

(liKuujvioi) Trapd| Zikuuuviuüv 41, i 
Psephisma 41 
b€b6x0ai Tuj|i bdjiauüi 41. <, 
Tov "fpoqpfi Tdc; ßuüX[d<;| b6|aev ^veKexeipa T|d ejK Tdv 

TTivaKibuüv 41, 17 
ö 0€apobÖKo<; 41.1^; OeapobÖKov KaTaOTdaai 41, jt, 
lKa[pcp€ig 28,9 
Scythica leg. IV 284,3 
fljuupvri) iv X^Opvi;] koivöv 'Aaia<; 180, u ; I)Liupvav düKTi^eviiv 

dicht. 181, ]i; Z|Uupvaioc 165. 3; 2^|u]upvaioi 53, S2 
IiTdpTr) ^vi tadir], AaK€ba{|uovo^ ^v0' iva Tupaic; — Ou- 

pdvia dicht. 181, 12; Oupdvia Fest in Sparta 180, 12 
(iTrjXiTai) TUJV iTrjXiTUJv 105,!,.-,: KaTd lTr)XiTÜJv 105, 102 
ZTpdTioi 28,11 
ZTU|U9aXioi(; 38, (i2 
(TupaKÖaioi) Z]upaKoaiuu[v 72,24 

Psephisma ^ui TToXuS€vi[b]a tou ct>iXoHevo|u - - 

-|vou<; . . |U|u . pYÖpa 'EiTiKubric; Zev - - - ^KTa 

bÖYiLia Tdc; a|u]TKXrjTou 'ATro[XXaJv{ou — — ] lOTa- 

jLi^voU; TTpoOTdTa«; ApT6)Lub[ujpO(; — — JTpiTa Treiii- 

TTTali 72,1 

lb[o|H6 Tdi a[u)TKXr|Tiui 72,7 

beböx]Ö[ai Tijui bdjujuui tüöv XupaKocFiuuv Kai Tfdi ctuy- 

kXi^TUUI 72,25 



€1^ Tdv] Koivdv lOTiaV; KaXeaai 72,42 
^X^aGai GeapfobÖKov 72.42 
Koivov Iupia<; 149 b, 7 
Tap0€u^ 88 e, 5 
TeT€dTai^ 38, 00 
[6i<; Tduuv] 89,57 

Ti^ioi 53,7.5; 97,50; b bfmoq ö Tr^iuüv 97, 01; tuji br)|auji tüui 
(tüuv) Triiuuv 97,05. 71; Tiapd Triiuuv 97,8?; trapd tüuv 
aÖTüuv (Tr]iujv) 97,29; tö i|i)^(pia[|Lia tö irapa] Tri'iujv 97,79; 
irpöc; TÖ TriiuJv 97,48; ^t^o] Tr|iuuv 97. ho; Tr]iouc; 97, [69] 
Psephismen 97, 1. 29 
beböxOai TUJI br)|uu)i 97,7.34 
Tou^ dpxovTtt«; Kai Tr]v dKKXriOiav 97.4 
Tl^]ol)xuJv Kai OTpaTrjT^v Tvüü^iri 97, 30 ; Tovq tijuouxouc;, 
^TTijueXriOfivai Tfjc; ävajfeXiaq 97, 40 ; Touq eKdaTOTe 
Tivo|udvou(; tijuouxouc, ^tri^eXeiaOai Tr\(; ävajfeXiaq 
TOU aTeqpdvou 97,47 
^v ToTc; Aiovua|ioiq oi<;| touc; x^pouc; ouvTeXuj^ev tüui 
AiovuauJi 97, 3« : ÖTav toik; x^po^^ auvTeXOujuev tüui 
Aiovuöuui 97,4.5 
S. Register VI unter oi -rrepi Aiövuaov TexviTai 
Trjvioi 50,7 8 

Tipöc; TÜUI TiYpei, leXeuKeüoiv Toiq 61. 102 
TpaXXiavö^ 88 d, 7; 213 b. 2; TpaXX(iavTK) 122b, 14; d,3 (statt 
TpaXX(iavou) ; TpaXX(iavou) 122 b, 10; c,»; g,i; irapd 
TpaXXiavüuv 85, 1 ; b bf^o^ b TpaXXiavüuv 85, 2.5 ; TpaXXi- 
avujv 122 b, 8 
Psephisma 85 
Ibole TÜUI biijuujr (JTpaTiiYüuv tvJüu]lüi 85.2; Tuxrji 

dyaOfii beböxOai 85, 14 
Ypa|a!aaT^uj(; br||uou 85,3 
Im TY]v KOIVDV ^OTiav TOU brmou, KXrjBfivai tou<; Oeoj- 

pout; 85,2.5 
UTTÖ TÜUV Tafiiüüv |boef|vai] eiq dtrapxnv Tfii Oedi bpax^dc 

^KttTOV 85,22 

Tpfipec; Ki|U|uepiKÖv eOvot; V33 
TpiTaieumv 38. «s 

Tpixoviou 91c, 2..?; Tpixövioi 28, jo 
Tpuj[a]b^ujv 192 b.ü 

^YXai Vil89 

TJ-rraTaiou 91c, 4; TTra[Taioi 28, 12 

0aiöTou 17.8 

OaXavvaioiq 33.3 4 

ct)aXaadpvioi 21,7 

0aXripeu(; 37,5 

<l>€v6dTai(; 38,03 

0iaX€U(Jiv 38,04 

OXeaaioiq 38, 02 

0puYir)c, MdTvrj^ ck dicht. ViIIi3 

0uOK6O(; 91c, 4; 0ua|K€i<; 28, n 

0UTai€i(; 28,14 

cl>uuKaiei(; 53,7«; 0uJKa|i6UJv 7 b, 13; 0aJKaieuai 7b. 2.:{.n 

(0uuK€i(;) TÖ KOIVÖV TÜjjLi OujK^ujv 34, 14 ; Tiapd tou koivou 
TÜUV ct)u)K^aJv 34, i ; iroTi tö koivöv tüu^ Ouükeujv 34, 5 : 
TOU Koiv[ou t1üü[|li 0ujk^]ujv 34, 2.s ; ^uJK^ujv 34, 3..{o; 
0ujK6uai 34,17; Touq 0uuKei(; 34, ^ 
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Psepiiisma des koivöv tujv Ouukguuv 84 

beböxOai OuuKeucri 34, 17 

Tou^ [OuujKdpxoK; dvaTpaipai tö i|jd(piö|ua ev öxdXai 

AiOivai Kai otvaGeTvai ev tö lepov räc, 'A0avä(; räq 

Kpavaiaq 34, 3 1 
TÖ dvd\uj|Lia bö|U6v touc; [OJuuKdpxac; Kai touc; xpI^iJmoi- 

TiaTdt; Täq ti[6\\0(; 34.32; Ka\^]aai tou<; OuuKdpxaq 

Kai ^Tri Hevia tou^ Geapouq 345,3-, 
touc; yo|uoTpd(pou(; KaTaxuupiSai tö n;dqpia|ua toOto ^v 

Tou<; vöiuouc; 34. .u 

(XaÄ.Kibeig) Xa\K[i]b[eu)v] 47,._>-_> 

Psepliisma ol aTpaT]r]Toi eiTrav [irepi iDv ö ßjaai\eu<; 
(|>iAi['tt]ito(; ^Ypa[i|;6]v Tfji ßouXf|i K[ai tüji] br^l uji] 
47,, 



beJböxOai Tf|i ßouXf]i Kai tuji ör||Liuüi 47,1? 
iK Xa\K{bo<; dicht. 203, 1 
Xioi 53,76 



¥ujq)ib{oi^ 38,00 

'ß|p]iKi[oK 44,40 

ov akarnan. Städtenamen (Gen. des Adjekt.) 31,. 3 

— loic; Stadt auf Kreta 65 b, 35 

.,.\e[xq? 31,49 

. OKpeic; 31,48 

irapd jTUuv 25 c 



TIL Magnesia am Maiandros. 



1. Name. 

MaYvr] — 16, 35 

N\afvr](yia Vff. ; änö N\ay]yr\öiaq 50, 0; ^T Mayvriaiag 46.4.->: 
50,69.- 90,8; ^k] M[aTv]riaia(; 50.4; ^|n MaYvrjöiai Tb,;?: 
7b, 14; ^^i M[aYvn(Tioti I 91a, n: i[^ N\ajvr\aiai] 91a,j4; 

^v MaYvrjaiai 54,3;}; eju Ma^vricriav 35.25; eiq MaYvricriav ; 

7b,ü; 61.65; 79.39: 88.17; 89.4i: 97,^.9; eiq N\ayv^]aiav ; 

15b, 2; de; MaYvlriaiav 54.3s; eic, MaYvriai|av 72.33: | 
€1^ N\a-jvY]a[a]v 45,32; [ek MaYvrjöiav] lOB. <, 

MaY — 72,23; MdYvri 78.3: Mjdrfvriq 7b. iv,; McxYvii«; ! 

97. [] (5 ] 31. äs ; 165, 3 ; MaYV)'|ai(; V\l, ■> : N\&fvr\ööa VI. os : \ 

Md(v)Yvrjöa XXI 11. Xpuaiq; MaYvfixK; VlI. 2 : MdYvr]Toc i 

93 c, 20; MäYv^Ttt dicht. 17,22: cp^poTTA.ov \aöv a'^w\x ' 

M. öjuoöuYYOvov dicht. 17,4?: MdYvrjxa 97.ji. 35: MdY- I 
vrjxec; AeXqpujv duÖYOvoi Y, 10: MdYvrj^ ^k OpuYÜiq dicht. 

VIII 13; MdYvr|T€(; 5.29; 7b. 2: 15a, u; dicht. 17, j,;: i 

20,7; 33,,; 34,18,23; 37,28; 88.27. ;u; 41. n: 43,29: 1 

46,3.29; 50,35; 52, 31: 53,34: 54, [7.J 24; 55,2. 10. 20; 56.2: I 

57,1. [24.J 29: 63,25; 70,1 : 89,ii; 93b.i2.24; c,23;97,2o: ! 

M. KxedvoK; eTrajuuvxopec; f]|uexdpoiaiv (Delphoi) dicht. \ 

215 a, ] 4 ; MdYvrix]e[c; 8.17: MdYvr|x[€(; 93 b, 1 9 : N[&i\vr\- \ 

x[€(;? 78,5; [MdYvr]X€(;] 11, 21; MdYvrix(€)^ dicht. 17,5i : ; 

MdYvr|(xe)g 93 b, 7 ; xd IV\aYvr)XUJv Kaxd V, 40 : VI, 45 ; | 

IX, 93 ; MdYvrjxec; diroiKOi MaYvrjxuiv Tmv ^v 06öaaXia ; 

XVII, 53; MaYvrixuüv Kai 'Eqpeaiuüv öjuövoia V. XXV; ' 

xö Koivöv xujv MaYvr)xuuv 81,14: MaYvrjxuuv XVII, oo; i 



2,1 



4,15; 5,1 



1 ; 6.10; 7 c, 24; 9,12; 10, 



L13J 



11. 



25b, 19; 32,7.13,23.25.29.42; 35, 3 . l 7 . i y . 28 ; 86,14.15; I 

37,31; 38,17. 31: 39,2.29.35; 40,1; 42,h; 43,20; 44,22; I 

45,11.13.20.27.48; 46, 14. IS. 20. 82. 38 ; 48,19,* 50,32.33; | 

52, 3 ; 53, 24. 29. 3t). 66 ; 54, [20.] 27 . 29 ; 55, 1 n ; 59 a, [27]; b, le ; | 
60,13; 61,47.63; 62,11.18.25.31: 63,14.22; 66,3; 70,13; 
[72,27]; 73b,i6; 79,19.24.38; 80,9; 88,12; [85, 1 4] ; 86,1«; 1 
87,21.26; 89,23.26.29.32.42; 91a, 4 ; b,2; 97,10.70; : 
100a, 20; 101, 8. 18. 36; 115b. 20; 19^ 9; 201, 10; dicht. 202,1; j 
215a, 3; 293,4; 306,6; 357; M(aYvr]xujv?) 122d,i5; MaY- 
v]r)xu;[v 81, 7; MaYv[r)xuuv? 115 b, 1; MaY[vrixuuv 91 a, 2 ; \ 
äno XUJV MaY vr|x(juv 32,15; Trapd xüjv M. 81,34; 35,33; \ 
86,23; [41, 3J; 44,11. 41; 47,27; 49,3.9; 52,36; 55,27; \ 
57.39; 59 b, 11 ; 61, 90; 80,17. -21; irapa Ma]Yvr)x[ujv 25 b, 2; \ 
irdp MaYv[ri]xuuv 52,32; üttö xOu[v MaYvrjxujv 63, 12; ijttö 
MaYvrjxuuv 47.9; 50,46; 53, 16. 20. 26. 33; 54,i2; 55,i6; ; 
73 b, 7 ; 79, 23 ; 98 b, 27 ; 215 a, 38 ; Magnetura 358 ; MdYvr]mv \ 
7b,i7; 9,24; 16,2o: 20,io; 31,j,; 32.3i; 33., 5; 88,50: \ 
44,26 5 46,24; [58.24]; 61,54; 62, le; 68,18.20; 78b, 13; j 
79,10; 80,14.15; 87,14; 89,27; 93b,i8; e,i4; 100a,46; | 



MaYvnxoi«; 85,13; MdYv^^xac; 15a, u»; 50,72; 52,23.26; 
53,55.59: 56.22.25; 86,12; 90,22; 91c. 9; [MdYvrjxac] 
15 a, 26; de; Tovq lV\dYvr|xa(; 7 a, 1 : Ttapd MdY]vr]xa(; 15 a. 9; 
TTOxi MdYvrjxac 32, 22: 84,7.17: 57, 19; xropxi M. 70. 1 1 ; 
TTpot; M. 37.22; 48,13; 08.63; 78b, 5. 10; 85,i3. 26; 108,^: 
uj MdYvr^xec; h\x\}\xovec; dicht. 17,28 

Maidvbpoio Xaxövx€(; ^qp' ubaaiv lepöv daxu dicht. 215 a, 13 
xdjv diTÖ Maidvbpou MdYvr]c Tiaiq iraYKpaxiaaxi^c; dicht. 
181, 1 ; [MdYvrixa dirö Maidvbpou] 103.2. 25. 29; MdYvrixec 
Ol diTÖ Maidvbpou 50,9.; 61, n: 91c, 5; M. o[i d]iT[d 
Ma]idvbpou 86,3; [MdYvr]X6c dirö Maidvbpou] 58, j; 
MaYvrjxujv xüuv dtrö Maidvbpoi 88,22: M. xüuv dirö Mai- 
dvbpou 81,2: MdYvrixaq d-rrö Maidvbpuj 67, 12; M. [xouc; 
dTTÖ Maidv]bpou 28, 2 ; M. [xouq eirl Maidvbpuüi 58. 21 ; 
M. Ol ^TTi Maidvbpou 88,4; 46.3 ; 47. 19 ; 48.^ ; 87,4 ; 104, 1 6. 22 : 
M. Ol €Tri Maidvbpuji 34,2; 37,6; MdYviqxec; oi eiri 
Maidvbjpuui 82, 1; MaYvrjxuuv xOuv dm Maidvbpou 16,»; 
88.2; 42.2; 43,2; 45.4; MaYviqxuuv xüuv] eiri Maidvbpu 
25 b, 6; Ttepi MaYvrjxuuv xijuv eui Maidvbpuui 47,2; Ttapd 
MaY]vrixuuv xüjv em Maidvbpou 81.8; 85,3; 88,2; 42,2: 
M. xüuv TToxi xüüi Maidvbpuui 89.2; M. xüuv irpöc^ xOui 
Maidvbpuji 40. n. ns; 44,4; 101. s 



2. Gegend (vgl. im A llgememeii S. V — VU). 
Ä^avOiou aiiTU ^eeOpov diclit. 17, 4^: vgl. MdvBiov -rrebiov 
x\ndrolitia s. Mandrolytia 
Aibaaaai? Ortschaft 122 g-, 1 
eepjud übaxa VII, 9 
0[dupri]Koc OKÖTreXov dicht. 17, 4> 
ev KocJKUjßouvüj 215 a, 39 
em xf|<; y^nypac; fjq K\h\xx\ Kabuiri 118,23 
€v xüui lepuj oiKUJ xüuv 6V KXlbUüVl 117,7 
KpÖKrj Ortschaft 122 0,7 
AeuKoqppu^ ^v6a f)v 'Apxejuiboc; lepöv VII. 6 
Ai-jOaioq s. oben Kegister II S. 202 
XijLivri VII, 8 

Maiavbp0(; s. oben 1 unter MdYvi^xec 
Mandrolytia (statt Androlitia der Hdschr.) VI,. so «. Mav- 

bpöXuxot; (unten 8 8. 216) 
eXairipuj MavGiuj ev Trebiuj dicht. VIII,] 4 s- 'AjuavGiou 

{)de0pov 
xüuv iv MupaiXeia dYpüuv 116. 53 
KaXXiTrapOevioc; uriYr] devaoc; 252. 2 : x6 ijbujp €k xr|c €v 

Taßdpvei ttriYn^ 251,2; TtriYüuv 164, 12 
TTpö^ (xr|) TraXaia ^(öXei) 122d,i4 



TIT. Masfnesia 
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Ti^v ev TTpoaaTiuj travrjY'Jpiv 163,:,; Geuuv TrpoaöTiaviDv 

809,2; Oiaaov xov Ttpö TröXeuuc 2l5a,:}5 
ev Taßdpvei 215 a, 40; tö übuup eK Tfj^ ev Taßdpvei TniYfic 

251,2: e]v Taß[dpvei?? 370 
^TXai (mit einer Höhle des Apollon) Vli,so 
XU-)pa, Kpiaic; uirep Tf|(; x — ^^ zwischen Magnesia und 

Priene 93 ; opia (tauTric Tf|c x^po^?) ^^ ^^- ^2 : 6K Tf|q 

iepdq X^P^? 93 a, 81 

Flurnamen (xujpia, otypoi, töttoi) 

AxpiTTTTiavöc; 122 b. .. 

Äbpuric; 116,43. ,i-i 

A.ji-iTpibeq 122 a. 2 

'ABiivaTÖpa 122a..-> 

AJiYipav? doiKOv 122 a. ^ (vieileiclit A]iYi("Tr|av?') 

AkovOuv s. TTXoiou 

AXÜJvujv 116,,i(> 

A|uaia 122 a, 1:5 

A|uaioi y' 122 a, 14 

dYpuJv A.uapdvTOu f\ TuWiiou) 122 a,., 

A|U|uoadjpajv 116,39. 48. «i4 

AvOiubriv? 122 a, 7 

'AvTuyaq TrpoTK(a) AaTUKX€i(ac) 122 a, 10 

ATToWobuüpiavöv 122b,i(; 

AiToWuuvdpeiov XujZ^ovti 122 b. 7 

ATToWuuvdpeiov evßaOpiKÖv 122 b.^ 

'ATToXÄ.uJv{d)p€iov eS (dTTOYpaqpfiq) TTaxpuüeivric 1221). 1 

ÄTToXXuüvdpeiov rrpoc; x^- A9r|vaTÖpa 122 b.r, 

AiToXXuuvdpeiov 6 kg qpiXöXoYoc 122 b. .5 

'AiToXXuuvdpiov 122 b, 2 

Airpiavöt; 122 a,i]; d.jp(vjv) Airpiavöc; 122a, ]. 2 

'A-rrqpiavöc; 122 b. 1 

ApJTefiiboc; TTpöq auvop(a) ,uovoTTupYou 'HpaKXiTou 122a.. 3 

Apxeiuibuupiavöv 122 b, 1 7 

AcTKXriTciov 122a,r, 

ATapaxiavoc 122 b, 1 0—1 1 

Axapaxiavoc; i^xoi BaXepiavöc; 122 b. 1 .-, 

'AxeiiLiriTiavoO s. Kaprjaq 

AuXubv 122 b,i^ 

Ai|J€uaxou 122 a. s 

[B ] 122 d.i 

dJYpüJv Baßeiv 122 d, 3 

Saide; 122 e, 3-0; B[ai;|d.; 122 e., 4 

BdK?]Xofc? 122 d, 2 

BaXepiavöq s. Axapaxiavöq 

Bapßapiavf|(; TTiaxiKoO 122d,jo 

Bapßapiaq Ka['n:6 ?] x[\juX](6iVr|q ?) TTiaxiKoO 122 d. 1 7 

BapßuXXac; 122 e,,, 

BapßuXXdj 122 e. 8 

Bdpiv 122 d, 6. 7 

Bdpiv 'EpiTTiov 122 d,s 

BdpK TTpöc; 'EKübioic; 122 d.^ 

Bdpiv Km Auvei 122d. .-, 

BbeXXiavöc; 122e, k, 

Bexxiavöc; 122 e. 17 

BiKiavö(; 122 e, 1 

BiKiavöq doiK(oq) 122 e, 2 

BiKiavöc; 'Ein — 122d,i8 



BipYiXXiov s. BoXßiavöv 

BoXßiavöv Kai BipYiXXiov 122 e, 1:5 

Bopi.. ea 122 d, 11 

Böppiov 122 d, 10 

B6Af)ia ß' 122 d,, 

BouKOTrpov ev x^u. Auyujviuj 122 e, 12 

dYp(uJv) BouX]^ Tipö^ (xr|) iraXaia TT(öXei) 122 d, 14 

BouX[f]] M(aYvr|Xiuv)? 122d, i.-, 

Bouviov 122 d, 12. n^ 

BuüXiavöc; 122 e,i,-, 

xö(Troc;) BuüXiavöc 122e, uj 

xöiTTOc;) BuufAol Tcpö^ KpÖKri 122 e, 7 

Buuvixuj 122 e, 11 

Buüiraiuuv 122e. is 

rpuXXir]c, 116, 4-,. ,-,<j 

ajuvKiju^v)'] (y) irepi Aihaoadc; 122 g, 1 

'Endbia s. Bäpi«; 
'E-nivriH 122 f, 4 
'ETrnrriYVOv 1221. 1. 2. 3 
EurjXiov 1221, 
Euopiuiavöv 1221,5. s 

Kapriaq Kai Axei^rjxiavoO 116. 3.^. 40. 00 
Ketüpavoc; 122 g, 5 

KoVKdpOU 116, 3!,. 4<». <l.j 

KußicrGiTi^ 116.10. 14». (;.-> 
Aeovxiric 116.30. 4.-,. ,-,«» 

AUYUJVIOV s. BoUKOTTpOV 
AuXVaiV 116, 4(». 50. n(i 



Oupuüv 116, 



n . .")«). (>o. 



TTexpeevxoc; 116,37. 47. <i;5 
TTXoiou Akoviöv? 116 38. 4s. m 

'QXaarjaq 116. 37. 47. oi 

— evbpaS 122 g, 2 

— Kieov ^eiKpöv 122 g._^ 

— vibveov 122 e. 3 



3. Stadt. 

eßböfiv] xfqc; 'Aaiaq X. XXV; in byzantinischer Zeit 
XXVIl 

iepöv occJxu dicht. 215 a, i^ ev äaxei dicht. 215 a, 30 
1^ (d) MaYvrjxujv ttöXic (n ttöXi«; r\ xu>v MaYvr|X(jüv) 32, c. 2;{ : 
39,29; 42,«; 44.4. >2; 89,15; 201,10; 251,1 
xf|(; iTÖXeaj(; (xdc; ttöXioc) 15b, 24; 31, 19; 32,29. 4i: 37,io; 
38, 30 : 39, 2 . 1 1 . 34 ; 43, 1 2 : 45, 4. 7 . 1 3 ; 46, 1 9 ; 50, 19. 31 ; 
52, n; 53,7; 54,8; 61,52: 62,ii: 72,37; 87,9; 89,25.86; 
91a,2.4: 92a,i; 94,ii; 98,27. 67. [es] ; 99,i4; lOOa,!»; 
c,3; 101,77.83; [104,25]; 116,12.14; 106,12; 163,i.i4; 
164,5; 174,14; 189,11 ; 198,io; 215a.35; 218; [350,6]; 
364,2: 381; [398]: xf|i iröXei (xdi iröXi) 8,5; 25b,«; 
38,9. 3i; 46,16; 53,ß5; [61,63]; 62, 25; 89, 29. es; 98,i8; 
114,5: 179.31; 188,13; 193,25; ^v x€ xf|i iTÖXei Kai Tr\i 
Xiiupai 98,29 : iraXiaKiov MaYvr)xajv iröXiv dicht. VIII, 15 ; 
de, xi^v TTÖXiv [xr]v MaYvrjxujv 54, 20; Td|u N\a'xv^'twv tröXiv 
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111. Mag-nesia 



f)5 a, 1 7 ; b, s ; TTpö<; ty]v iröXiv 50, 2« ; TTpöc; ty\v ttöXiv ti^v 
MafvriTUiv 80,13: ^v xdv iröXiv aöxujv 91c, 7; irpög ti'iv 
f)]U6Tepav TTÖXiv 93 a, 4 ; -rrdlvTe^ oi Karo i!<ou vre«; Tr\v t€ ttöXiv 
Kai Tr]v xwjpotv 100fa,43]; b. 7: Tr]V 'n:6[Xiv 142,7; ti'iv ic; 
xr^v TTÖXiv Koajuiov dvaaxpoqpriv 179,4; dXeiijiavxa xriv 
TTÖXiv 179,16; vaexa^ x€iö€v Kai iröXiv f^yaO^riv cliclit. 

202,10; Kaxd TY\V TTÖXiv 215 a,(; 

xr)v döuXiav ty\c, iröXeoK; Kai xf|q x^po^^ '^^1^ MaYvrjXuuv 
Kai xr|v KaOidpuuaiv 50, .3,3 ; xr)v dauXiav Kai xrjv KaOiepyucfiv 
xf|(; xe TTÖXeoK; Kai xf|(; x^potC '^^^ MaYvrjxuuv 50, 40 ; 73 a,, 1 1 ; 
xrjv dauXiav t?](; xe TroXeuüc; Kai rr\c, x^9^^ 58,4.29; xi^v 
dcruXiav 57, 25 ; xi^v iröXiv Kai ty\v x^'^pot'^ 'rriv Matvrixuüv 
lepdv Kai dauXov kxX. 16, (<,i. ;^5; 23, 12; 25 b, 14; 31,18.29; 
32, i!?.2r>; 33,«; 34, ni. i<>; 35, 2.1 ; 36,12.17; 37, is. 29: 
38, 7 . 17 . .?6 ; 39, s. 1 9. .30 ; 42, 1 4 : 43, <,. 20 : 44, sn ; 45, n . 27 ; 
46,18.32; 48,10.16; 52,0.29; 53,.-,. 34: 54,14.27; 56, k»: 
59a,29; 62,1.,-u; 63,2*; 71,,.,; 72,.32; 78,.,; 79,4 vgl. 
unten 8 S. 214 

TTöXeiq? N. XXVI: TrxoXiaiOpa xiO^vxeq didit. 215a,io; 
djuqpoxepdv xdv ttoXiojv (iröXeiJUv) 45,42; 16,35.45; 53, 2s: 
55,26; 101,15.21: Toiq tröXeaiv 53,22; 56,4; 58,i4 
TToXix — 1,7 ; TioXdTr]<; rm^xepoq 113. s: f Xa|u(Trpöxaxov ?) 
TToXiixriv?) 359, .t; -rroXixrji 103, n . 1 n. 39. 40. 52. 79; xiDv 
TToXixÜJV 94. 4 ; 96, 7 : 98, 27 ; 100 b, 3.-, ; xoiq TToXeixaic; 113, 1 1 : 
irepi -rrdvxag xou^ [TroXixaql 130,.-, 
iToXeixeuöjuevov xd Kpdxiaxa 133,.' 

xf||Li trdxpiov iToXix€iav 61,.-,;5; xOui ai'jvrravxi TrXrjOei xoü 
TToXiX€UjuaxO(; 100 a. i .5 

xujv dXXujv xOuv KaxoiKouvxuuv ev xe xf|i iröXei Kai xf)i 
xwpai 98. 2s; iJcp' ^Kdaxou tujv KaxoiKOuvxujv 100 a.s; 
7rdvx[e^ oi Kaxoi JKoOvxeq xqv xe iröXiv Kai xr]v x^P^'^ 
100 b, 6 ; irdvxac; xou^ KaxoiKouvxa<; ttoXiv Kai x^P^"^ '^^'^ 
MaYvrjxuuv 100 a, i.?: dvoiKf|i e|u MaTvrjaiai 7 b, 1 4 
xd TrXfjOoq 93 a, 14: dq xö nXr^Oot; iqjuOuv 100 b. n: xö 
TrXf|6[o(; f]jaüjv 103,46; iravxö^ xoO TtXi^Gouq 100 a, 42; xuji 
aOvTravxi irXriOei xou iroXixeujuaxoc 100 a. 12; xüui -rrXi^Oei 
xuJi MaTvrjxuuv 100 a, 20 

'TTaxpi(; vgl. Kegister Xll; f\ Traxpi«; xöv ^auxfiq euepY^xriv 
KxX. 189, 1 ; xf| YXuKUxdxr] Tiaxpibi xouc; dauxoO dvbpidvxaq 

180,24; ö bfiiLioc; euepT^xriv xf|i iraxpiöi 137,4; euep- 

Texr^v xfj^ iraxpiboc; 132 b.r,: Tr\q iraxpibo^ uiöc; 167,.^; 
9iXÖTTaxpiv 163, , ; MaYv/ixuuv ndTpr\(; ip€nxo}ji4.vY\(; diclit. 
202,4 

(Agora) TrXri9uo6ar|(; dTopdc; 100 a, 38 

0€)LiicrxoKXdo^ juvrjjueTov Iv xf|i d^opd XI,2.s, 46; jpaTiTr] 
eiKii^v 'Ava?r|vopO(; ^v xf) dyop^ V 65 ; irapd eiKdva ('AttoX- 
Xocpdvou) xrjv ^v xf|i ayopdi 92 a, 12; [^v xf|i dYOpdi] 
air\oai (dvaxcöfivai) axr)Xr)v 92a, 2; 101,79.88; ev xijui 
emcpaveaxdxuui xöttudi ty\c, äjopäc, 101, 60. ?;?; ^v xüji d-rri- 
qpavecrxdxoji xöttuji ty\(; d]TOpd(; 103, 59; ^tri xf|i dYOpd 
(Kaufmarkt) 114, 4 : xöv xaOpov dt^TU) de, ty]v ä^opdv 98, 61 

TrriTvuxuu OöXov ^v xf|i dYOpdi TTpö«; xüji ßiü|uüji xüjv 

biJjbeKa 06i£jv 98,43; irrjYvuaOai OöXov ^v xf|i dYopdi 98,9 

öpoq \epov 230. 231. 232 Anm. 

Ttapairpdcjei^ iroirjaavxa ^v xuJ juaK^XXuj ^v xuj Tr\(; dYopa- 

vo|u(a^ Kaipib 179,21 

axaxapiou 240 



irXiqöiov xfj^ irpoüTrapxouariq TT['apaaxdb]o( c; (auf dem Markt) 

93 a, 18 ; Im xf|(; trapaaxdboc; Tr\(; voxiac; 93, a, 2.0 ; de, xr]v 

Trapaaxdba 93 a, 29; dq xr]v irapaaxdba xr)v dtrö buajufjc; 

xfi<; axod^ T?\q ßop€i[a<; eq)' f\q ^]tt60xiv xö ßouKecpdXiov 

100 b, 22; dq Tr]v a^jxrjv -rrapaaxdba 100 b, 42: ^v xfji 

öxodi 64,21 : ^q Tdv axiuidv 67,6 

irapd xüuv dXXiuv dYopaituv 98, 6;^ 

\JiY] X6Uk(ou'?) (Brunnenhaus der Agora) 341 

xÖTTOi auf der Agora 239. 241. 242 
Kauoeuu^ ßaXaveiou 116, 34 
BouX[r]] M(aYvr|Xuuv)? 122 d.i.-, 
TTpö xou ßouXeuxripiou 100 a, 41 
ev TOiq Yi^^vaaiOK; 179, 31; s. unten 5 8. 210. 
xd Z^üjbia 251,1 
(Theater) ev xüui Oedxpuj, x^^^^ eiKuuv "AvalY]vopoq Y.<u;; 

vgl. 129; Tr\q eiKÖvoq ('AiroXXoqpdvou) Tr\q dv xiui Öedxpuji 

92 a, 13; ^v XÜJI eTricpaveaxdxuui xöttuji xou Oedxpou axfioai 

eiKÖva 92 b, 12: ^v xoji Gedxpiui öxfiaai crxr)Xr]v 92 a, 2; 

e[|Li MaYvrjcyiai ^v Gedxpuui] OTr\oai xdv oxdXav 91a,i,r, 

TTpöc; xilj Oedxpuj 215 a, 41 

[f] KaraüKevi] xou Oedxpou) 92a, .5. 6; b,i.i4 

öpot; lepou 233 i\nm. 

xd biJaXeiTTOvxa xüjv K[6pKib]iuv 211, 3; vgl- 212,2 

ßa](ai)XiKÖv 250 c 

rout; aaxupia[KOu]<^ 211,2 

xÖTTOi am Theater 247. 248 Anm. 249. 250 a; Kaxexexai 

250 b; s. eöXoq 
dv^BilKejv xöv BöXov 'A6r|[väi TToXiouxJuJi (im Theater) 216, ^ : 

s. Agora 
Tr\v Kpr\vr\v 251, 1; vgl. 252. 253 
ö oTkoc;? 384.1 
ev xfii TraXaioxpai 102, 
efi TTpuxaveiJtui 11, ig; eig xö -rrpuxaveTov lob. 23: 89.87: 

[97.00I; 101. s3; 103. ni; vgl. 220 
(Htadion) xÖTTOi 243. 244. 245. 246 
oxoVJdq TY\q (beim Artemistempel) 254; s. Agora: Kiova, 

Kiova Kai xöv KÖa|iiov 118; A^gl. 119. 120. 226 
ö xoixoc; 236, 1 
ö xÖTTO^ ^axuu Tr\q TTÖXeuuc; 99, n; ev xüji emqpaveöxdxuüi 

xÖTTUui ou dv (MdYvriai) (paivr]xai 97, k;; 6 xötto<; xpi- 

KXeivou lepüjv auXiixpibuuv Kai dKpoßaxüJV 237, 1; xöttoc; 

UTtripexÜJv oiKoböjauuv 239, a, 1 ; s. Agora, Stadion, Theater. 

Öpoq 235 ; opoi xou — 236, 1 ; s. Agora und Theater. 
Heiligtümer, Altäre u. s. w. 8. unter Nr. 8 



4. Rat und Yolksversammluiig. 

f] ßouXn 166 Anm.; xf|i ß[ouXf|i? 367,4; f] ßouXr] Kai ö hr\pioq 
113,16; 123,1: 129,1; 133,1; 141,1 ; 150.1: 152,,; 153,1; 
156,9: 190,1 ; 377, 1 ; xouveKd |uiv Kubr^vev d^eißojLidvri irepi 
irdvxa«; ßouXr) Kai br\^oq dicht. 202, 14; in qpiXoa^ßaaxo^ 
ßouXr] Kai 6 br\}jioq 169,6; 170,9; 171,7; 173,8; 174,9: 
175,9; 184,8; 185,9; 186,8; 187,7; xf) cpiXoaeßdoxuj ßouXf) 
^Tii xf) dvaöxdaei xou dvbpidvxoq bövxa biavo|Lir]v 179, 30: 
IbujKev f\ idpeia xf] qpiXoaeßdaxuj ßouXf) xr)v oirupiba 193, 21 ; 
f\ ßouXr] Kai ö bfnuio^ ^xiiLirjaev (^xeijuriaeV; ^xi|uiqaav,^dxei- 
ixr]0av) 131,1 : 139,2; 151,i ; 158,j ; 160,i ; I61,i : 165,i : 
166,i;178,i; [179,i]; 188,i; 191, 1; 379, 1 : f] ßouXr) Kai 
6 bf||ao^ Kai f] YtpoucJia ^x€i|ur|a€v (^xe{|uriaavj 162, 1 : 164, 1 
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eholev T?\\ ßouXfii Kai tüui br^uui 2, s ; 4, 9 : 5, 1 ; 6,6; 7 c, 21 ; 
7d,,3: 9,7; 10,7: 11,5; [ia,8]; 98,io; 100a,ii; 103,7i; 
11 3, ,3; beböxOtti Till ßouXfii Kai toji bi^^uji 5,17; 93 a, ,5; 
98,;i,; 100a,2i; 113.is; Kaxd bö^avxa Kai lyrjcpiaeevTa 
Tf] Te ßouXfi Kai tCu h))ixöj 179,. '53; ßouXeuo^ev— 100 c.i 
MaTvrjTuuv Tf]i ßouXfii Kai tOui br^uJi (Briefe) 18,2; 19,2; 
22.2; 23,2; 40,,; [91b. 2]; cl,2 
ßouXfjc; dTO^€v[riq Kax] äXXo fiepoq 114, 1,; 
eTreXediv e-rri t^{v ßouXiqv Kai töv bfifiov 102, 
dTTOTeiaei Tf) MaYvrjTuuv ßouXfi 293. r, 
Ypa,u|uaT6u^ u. s. w. s. Nr. 5 
(Yepouaia) iiii^qpKJjiia 116. o.t; i^r^cpiafiaTi 116,29. 30; beböxOai 
116,16; eboHev tuj öuaTrmaT(i) tujv -rrpeaßuTGpujv 116,3; 
TY]v Y€pouaiav aufiirofiTieueiv 98,;^,,; y] ßouXri Kai ö bf^o^ 
Kai f] Tepouaia mim^ev {lTe\}ir]aav) 162,2; 164, 1; xf) 
q)iXoaeßdaTiu ^[epovaiq bövxa tö eE eOouc; em r]p.lpq 
biböf.ievov eXaiov 179, m; ÖTcep tüjv tgp]ovtujv 102,,;: 
und TUJV Y€p6vTUJv 102.11. [16.20] 

Tepouaiac; xu^ivaaiapxnc^avTa 164,6; eTrovo,udZ;ov(T)a xi^v 
biavo|uriv YU|LivaaiapxiKr|v 116,2 4 
UTTGueuvov elvai xf] Yepouaia ^ ßqp' 116,29 
TTpöaoboi Kai eSoboi 116,2-, 
Beamte: ö dvTiYpotqpeu^ 116, 17. 19. 81 . 41 

Ypafif,iaTfi, TÖV KaT' eviauTÖv eJÖ^evov 116,;52; 

Ypa,uuaTfi 116.2;{; "(vvj^r] toO yP^M^oi- 

Teuü^ 116,ö; töv ^GTaiiiiiqpicfdjLievov (Tau)Ta 
YpafifiaTea 116.2? 

YUfivaaiapxoc; s. oben 

laTpöc; Y "(^c 119,1!» 

XeiTOupYÖc 116.17. IS. ni. si 

TTpaY^OlTlKÖ^ 116, IS. 19. :51. r>-, 

cpiXdvepuüTTa des dvxrfpacpeug XeiTOupYÖc;; irpaYMaTiKÖc 

116.16 

ö hr\\xoq ö MaYvi^TUUv (ö bfifioc, ö bdfioc;) XVn6r, ; 18, 7; 19,7 
22,22; 26.24 (V); 38.17: 40. n;; 43, 20: 45, 12; 50,is; 53.6 
92a,7.[8]; 93a,2G; 97, 70; 101,74; 103,49; zu 105,2i 
124,1; 127,1; 132a,i; b, 1 : 135,2; 137,i; 138,i;143,i 
147 a.b; 148, 1 ; 167.,; [200, 1]; 215 a.,; 371; 372 
Toö b%ou 18,17; 19.16; 23,6; 35.3; (38,i); 40, 10; 42. 1 
53,11. 21. 43(?); .[63,,,]; 71,,,; 83,12; 86,17; [87,26] 
89, 20. ;?o. .'?2.r,s.:.9.63.(.7; 92b, 7; 93a.i2; 101, s. ,1. 58. 72 
100 a. ,9; b. 1,-,; zu 105, <>; 170.1,;; tOui bri^uji 32, 20 
53,16; 63,2i; 73b,i6; 90,, 1; 97,,,; 99,,,. n,; 100a,, 6; 
101,6.00; 103,77; 106.6C0; 113.21; 133,7; TÖV bfjfiov 
22,14; 31. u,; 35,17.18; 36.14. ir,: 37,,,; 46. ,0.26; 
48,H,; 53,24.29; |59a,27j: b,,,: 62,2. ,s; 70.,,; 72,2?; 
80..; [85,14]: 89,22.41.02.72; 92b,.; 94,,. [7]; 101,2. 
,8. 30- 55. 7o; [104,17.22]; 114,,; 138,6; 366,2; toutujv 
brmuuv (Maonesia und Priene) 93b, 20: tu bf^e }iejdaQ€V€<; 
dicht. 215 a, 22 

ebo^ev tuji b^uji 97,49; 101,64; eboSev tüji b%uj]i auX- 
Xöy[ou Kupiou Yevo|a?]evou 1,,; beböxOai Tun brmuJi 3, s ; 
6,13; 7c,25; 9.14: 10.15; 11,11; 12.,; 15b,8; 89,7o; 
92b,9; 94,4; 97,68; 101, 73; bÖYfiaToq 105,22. 45; toT(; ucp' 
fiiuüuv] beboYMttTia^evoiq 93 a, 8; Td Trepi toutojv üTiobe- 
[boY|LiaTia|u^va 93 a, 1, ; biö Kai beböxOai 103,49. so; s. ßouXr). 
Yvuj|uri brmou 98, 10; jvvJixr] axpaTriYi&v Kai toO Ypa^^^ct- 
Teujc; Tou brmou Kai dpxiepeuuc; ktX. 113,,; Y^dijuri — tou 
Ypa.ujuaT^uuq 116,4; s. fepovoia 
luschriften von Magnesia. 



^ttI auuTripiai Tr\(; re ttöXcok; rijueTepa^ Kai tou br||UOU 
TOU MaYvrjTuuv 53,, 6; ^Tri öuJT]ripiai Kai uYieiai Kai 
öjuovoiai Tüu[v t€xvit]üjv Kai tou bri|uou tou MaYvrjTuuv 
54,20; ^qp' uYiei]ai Kai ouuTripiai tou Te [f]|aeTepou br||uou 
Kai TOU Tojv /V\aYv]]^TUL)v 62,, 0; ^xri [aujT]ripiai to[u 
tujv MaY]vr][TUj]v bri[|u]ou 66,3; em öuuTripiai tou Te 
b)]|uou Kai Tüuv euvoouvTiuv tuji TiXriGei tuji MaYvrjTUJv 
100 a, 10 

euvouc; Kai -rtpöGu^io^ (xpnai^oc;) Trepi töv bfijLiov (tüji 
brmuji) 2,13; 3,,; 4,1,; 5,12; 6,9; 7 0,2,; 9,,,; 11,8; 
euepYeTüuv töv bf^ov 10,12; 139,?; 154,,; euvoiac; f](; ex€i 
irpöc; TÖV bf||uov 3,,,; 5, 20 

YpaM^iaTeix; tou brmou n. s. w. s. S. 210 Nr. 5 ; dTTOYpa- 
\|jajLitvou TOU b}^^ou ev Puj|Liri bid — dpxmpeaßeuTou 156,9 
(^KKXriaia) eKKXrjOiac; Kvpiaq ■^(evo}jLlvr\(; UTtep ^HaKoaiujv (^x* 
SaKoöiujv) 4, ,0; 9,6; 10,«; 11,4; [13,?]; ^KKXriaiaq vo^ala(; 
Kupiag Y^vojuevric; uTi^p ^EaKoaiuuv 5, s ; ev voiuaiai ^KKXriaiai 
15 a, 4: 89,.; 90,4: 98,4: eiq ty]v eKKXriöiav ^TrdY€iv tou^ 
TTpoebpouc 7 b, 9; eui Tiqv eKXriaiav 103,48; auXXÖY[ou 
Kupiou YGvo^'^]£'^o^ 1,1; 

TTpoebpuuv eireOTaTei 2, 5 ; 4, 6 ; 5, 4 ; 6, , ; 9, , ; 10, 4 ; H. 3 ; 
13,4; 14,4; 15 a,,; 89,.,: 90, 5 ; TtpoebpeuaavTec; töv ^fjva 
TÖV Zf.iiC)iujva 220, 1 ; 01 irpöebpoi 92 a-, 9.14; 98,57 

eiTiev 2. 1 ,) ; 4. , 2 ; 5, 1 1 ; 6, 7 ; 7 d. ,4 ; 9, 9 ; 10, , ; 1 1 , 6 : 
13,10:89,53; [97,49]: 98,57; 100a,, ,; 101,64; [102,5]; 
114., 7 

(aipeiaOai u. s. w.) f](i)pe0ri 100 b, ,4 ; ri(i)p^ericrav eYbiKoi 
93 d,,; aipeefivai 101. 85; eXeaOai 103,78; töv dipriiudvov 
56. 5 : ö aipe[e]r]a[ö]|Lievoc; dvrip em Tf|^ dvaYpacpfi(; 100b., 6 : 
Tr\v aipeaiv tou biKaaTripiou zu 105,25 : ty]v cd. Tr\(; Te lepeiac; 
Kai TOU aTeqpavr]cpöpou 100 b, 30: dirobeixOevTec; KpiTai zu 
105,20: TÖV dTTobeixOriaö|uevov dv[TiYpaqp^al 92 a, 4; tou 
auvatrobeixOevTog eiri TY\q KaTac»K[eufi(; tou BedTpou] 92 b,, ; 
KaTaOTaOeic; e-rri Tfjc; xapdlewq tou Xctttou xciXkou 164, ,2; 
Tout; Te xeipoT^ovr^TOuc; Kai rovc; KXrjpujTou^ (dpxovTac;) 
98,, 7; e-rriKXripujaai s. S. 212 Nr. 6; ö xeipoTovriOncröfievoc; 
93 a, 28; x^'^p0T0^n9£VT0(; eTii Tfiq dvaY[pacpfi^ dv]bpö(; • 
100 b, 23; [xeipoTovriOrivai] dvbpa [93a, ig]; uttö tüjv 
xeipoTovr]0]riao|Lievujv dei dYuuvoGeTÜjv 15 b, 1, ; KexeipoTO- 
vr||Lievuuv utrö tou biqiiiou biKdaai Kprioiv zu 105,9; x^ipo^pi- 
Tai qpuXf|(; 110 a, b 

lyi^qpio^a 101, 80; tOui t^jriqpia^aTi (njaqpiO|uaTi) 45, 18: 
86, 4 ; 100 c, 4 ; ev tüji ipricpio^aTi 18, 1 , ; [25 b, 4] ; 38. (4.) 1 ; 
39.10: 40,6; 42,4; 43,1,: 52,2o; o4,io; 57.i7; 73b,8; 
87.12; 100 b, 16; tö i|jr](piöf,ia 18, 10: 19, 10; 22.5; 23,7; 
25b.,; 26, 27 (V); 31.15; [32,2]; 34,,: 35,6: 36,«; 38,4; 
39,4.34: 40.4.13: 42.,; 43.6; 44,,o; 45,7: 46,7; 47,i2; 
48,,; 50.10.09; [52,5]: 53,,: 55.,; 56,5; [57,5]; 59b, 10; 
61,,,; 64,12; [70,5. 7]: 72, 1, ; [8O.9]; 85,7: 87,6; 89,17; 
92a,ii : b,i7: 93a,, 9; 98,64. os; 100b,2i. 31.43; 101,72.78; 
102,17; [103,14]; XeXuöBai be Kai ei ti i^. evavTiov ^OTi 
TÜJibe TUii lyricpioiLiaTi 92 a, 1,; b, 18; 94, 12; [102, 21 J; 
KaTd TÖ \\}Y](p\a}ia 15 b. 22; 42, ,6; 97,89; 101,82; 224g; 
Tiapd TÖ vpriqpiOfia 163, n; UTtep tou i^riqpicrfiaTo<; tou ^k 
M[aYv]riai[a]^ 50,4; Td lyricpiafiaTa 73a.i; 89,i8. 57. so; 
dvaYpotqjr] TÜJV vjjri^i^l^o^'^^'^ 15t>, 14; 44,i5; 46, 15, 89,85; 
92 a, 4; 100 b, 44; ^MJri9^crctv'^o C^oiYvnTeq) 89,13; \])r](piaa- 
oGai 103,77 ; H;r|cpiod|Lievoi 37,8 ; 61, 17 ; ^ivnqpicJTai ö hrmoc, 
(f] TTÖXiO 18, 6 ; 19, 6 ; 44, 5 ; 45, , , ; 50, , s ; 53, e ; ^ipacpia^^voi 
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gvTi 52,,»; ^MJwiööai töv bfmov 31, i,,; 4(J. i o ; 56, ri ; 
[«3 ,]■ TÖV <jTe<pavov töIv i^vr]q>mi^ov 102,,«; « tu)v 
ewöKvwv Tr6pa.v 15b,,«; eK t*^ trpoööbujv tiuv . 
^H-ncp wuevuüv 92 a. . ; ^k töiv ^poa^m^iaBnao^iv^v itopo-v 
101,.,o; TuDia Tt. Td-^i irpoöevvviq'WUevujv 92b,,ö; xa? 

50..,; 53,t.; 56,,,; 57.,.; 58,,,; 73b,,,: 102.., t« 
i^aq>iaixiva 55., 4: [58.,,]; 62,,»...; 63,.,; J2a,,,, 
b „■■ 103,,,,; KOTÜ böEavTa k« n"WW6^vTa Tri t€ ßouMi 
kÖü TU. bn^'H> 179,,.; -rfi? TTpoeM.rifpiö^evnc eiKÖvoc 92a.„: 
s. ßou?ni u. Tepouoia ^ 

v.TOTpdvm ^«pov (H..WW^a) euj? Tf|5 avacpopa; ,).>.. o 
vunmocpopiav uoifiöoi TOÜ? -rrpoÄpou? 92a,,o. ,r,; Hi. tt. 
T äpxovTa? 92b.,.-,: M.n<poi inr\vixBnoav T6Tpa[KWx.Mm 
ma.öomx ^ßbo^nKOVT« öktu. 92 ,x,..-.: n>. ^. ^^X^Xm, 
^Ka-öv toaTpeK, 92b.,,.; v^. ^. Tpiöxi\m> TrevTaKomo. 
ÖTbo;.Vl'<ovTa 94.,,; T|rilv [vn<Pov eKevnvoxeva. 10.,., 



5. Htiult- und Kult-Beamte uiid deren 
Gehilfen. 



äTopav6,oc 179.,,.; äTop]avö^.oi 15b„„; dTopavoma«? 
I<i4.«; 179.7 ; ö Tn? äTopavoiaiai; xpövo? (KUtpo;) 
179, „„..... , 

äKpoßdTn.; 119-.7: 122a..; Upoi dKpoßaTm 237.., ^ 

, V ■ ' vni • <; ifooc Nr 8 1) S. 217 und Oeiupoi;. 
dvT.Tpa<p60? 192a. ,J; 98,^.,; lOOa.,,,; b..„. ,«; 223..; s. 

xepouaia unter Nr. 4 S. 209 
ö ftTtua? 117,,,; .i. AiovOöou 117,. 
ölpTupoTa^la(; 164. , , 
äpxn 163..«; öuvapxia [100 b,, 7]; 103,„5; m apxovT6<;92b,,r,, 

98 ,- ■ avriP dpxiKÖ? Kai öTe<pavri(pöpo<; 193. , 
dpx.ep6ia Kd aTe<pavn<pöpo; 199,,.; dpx'^paa Tf|C 'Arn«? , 
158.,; &px^m<^i 167,.; 194,,; ämm<>i ^*v uaTpvu.v 
eeCöv Kai Tiuvl€ßaöTa,vll3..; dpxiepeü; Kai TpaW«^^"? i 
Tof.brmoi.l69,,.;170,,.; 171,,«; 173,,.; 184, ,.; 18o,,,; 5 
186,,,: 187,»; 198.7; 239a.,; (piXooeßaaToi apxiepe»? 
KaiVpan^aTeT,; ^t-(evmxivox toO biif-iou 193,,,,: dpxiepei? 
Kai TpanMaTd; 197, , , ; mepnrei,mv 221, . ; än^eparm 
164.,: ü Tii<; 'Ada.; äpxiepe'J; 151-r,: 1^8,, : 1;'9,... 
äpX.€paTeüaa? t-k A^lag 188„-,: oi dTTobfb.TH.'vo. T.^ 
'Aöiac üpxtep«"? 157b,., 
üpXiOeujpo? s. e6a.pü; 
üpxinüöxric; 117,. 
üpxiT^KT.uv 93a,, 7. 2!.; lOOb,., 
uüKriTOi 15b,i4; vgl. 98,,-, 

iepai aüXiiTpibe; 237,, ' . „ n \- 

TpawaTEuc 119,., ; TpaW«Td? 194,, ; Tpa^a^u? Tn; ßou\n^^ 
98,.-,; 100a,,«: b,.«.,s; T- tö ß' 175,,.; TpaMKaT€Uu.v t^ 

ßouxn. (Tn<; ßo^Xn?) i^a.,; 89.7; 90.s; 98 .; Tpaw«- 

xeüuöv [13,5|; TpawaTeuoa? Tfi? ßDuKn? 163,,.; |370J; 
^TpanndTeuev 2,7; 4,«; 5,«; 6,4; 9,..; 10,«; [11, 4j, 
Ypa^naTeO; toO b^^ou 199,4; TpaM^««K TeT^vr^^voi tou 
br^ou 193,,.; TvO-W - toO TpaW«T^w? ^»0 ^'1^'°'; ''"' 
dpxiepjwc TÖIV iraTpiu.v 6€Ü.v Kai töiv leßoöTUJv 113, 4; 
XpawaTeuöa? Tf,? ™X€U.? 164,4; Tpawa^-^? ^n? itö\eu.<; 
174,,- 6 T.i<; iTÖXeo.? (tp)«'?^'^? 364,,; dpxiepeO? Kai 



TpannaTeü,; toO bn^ou 169,,,; 170,,.-,; 171,,,: 173,„; 
TsA.1, 185,,.-,; 186.,4; 187,,,; 198,7; 2 9a,..; ^.Xo..- 
ßaaToi dpx>£p6'? ^«i Tpa^^^^««^? "^«ö b.i^ou 193,,, : l.»7,,, , 
Tpa^^aTeü, toO ^eTdXou dT^vo, t*v AeuKo<pp"nvria,v 
193,, 4; Tpawateü? ^«0 auvebpiou tCuv v6(u.)Ttoiujv 362..; 
Tpa^MaT€ug (T*v biKaaTa,v) 1'''^';- ' '• f ^:''^^°J:;'- ;i'"'" 
, • 104 . »1 s. Tepouöia und ^\ . AÄiV . aav 
,',.41 ,....,..«'., iv^T^,.. -III 
TU.vaolapxo? (Frau, 158.:; T..uvaö.apxnaa; ^^^JP^" 
ößuT6pa.v Kai dTWvoeeTnaa; töiv v6u.v 1o3,.; t- £v auTov 
163,«; T. «Tpdmvov TÜc noXeu., eK Tmv_.bvu.v 64,.; 
biwvov T^pouaiac t- IW, 7 ; -mivaompx^a a.a,v.oc 188, „ 

s. fepo'-"''* 
•fuvuiKovöiaoi 98,.,, 
bidKovoc 109..; oi biuKovoi 217, , 

b.KaaTai 15 a, 7 . , , . [,«] ; ^0. , ; 93 a. . ; 101. «. „. .4. ,.. ,.. -• »^• 
104 j- 1 ,. .« [■:„!; tö KaO' «dmvov -rrapaTivo^evov b[iKa- 
aT.ipiov 99,,«; t,iv aipecriv toO b.KoaTnpiou zu 105 ..; 
b.Kdtov 15 a, .,, : 101, , , . 44 ; zu 105, „ ; laOenm bmaa^oKmi^ 

uepißu.TO<; dicht. 202..; bmmV 93a..s; d., 

e-fbiKOi 93a,,5. .,. .7; d,3 ^ 

^tn^ieXneevTo, 156„4: 169,,,; 170,,,: 17l,s; 173,«, 174.,., 
■ 175,,«; 184,,«; 186„„; 189,«; 376; 377 
ipyemard'zm 251,. 
I ^pToXaßnöac; 98,«, , , ,„ (,q 

I eöeuvo. 98, .. ; 99, , . ; 100 b, ,« ; oi eüOm-o. k«; 0. euOuv - .).», , . 
i eeoupöuo. eT:^Mq.en(Jav i, AcXopou, 215 a, , ; b.d Tä.v eeo^poTru.v 
i 215 a n 

I (eeu.pö<;)'eeu.pV 46,,.; Oeu^po, 80„s; eeu.poi (6e«po(, Oeoupo., 
i e.apoi)18,.; 19..; 26,...,,; 31,,,; 32..7 ; 34„. .. ,.; 
\ 35,...,..«.,.; 36,.,; 37,,,. „; 38,.,. .«; 41„«; 43.,«, 
' 44 „,7; 45,4«; 46,,,; 47,.....; 48,.,..,; 50,«..,. 
,, |>,,i„„; 52,,..,«..,,.; 58,,.; 59a,„; 61,;,, »4; 64,...; 
;8 ; 79„;80,..,; 81,.. «. ,«; 82„. ,«; [SS,,,]; 8.Ms.] 
.,.. \, 86,.; 87,., ; 89„«. ,,s. .7. „,. ,.0. «3. ,;... 7,; dpxieea.po, 
35,4..,..«; 36,.4; 44„7; 46,,,; 81,,.,«; upeoßcuTnc Km 
eeu,pö; 39.,.,.; 42,,; upeößeuTai Kai Oeiupoi 38,,.,«; 
40.- 41,.; 44.S. .4: 45,,; 46,.; [64,,,]; 72,.. ,«.,«; 
87'«',.,,.,: eeuupia 35,,,; 36,.,; 38,,,. 4, ; 44,4, ; -npe- 
0ßeuT,i<; 39.4«: 85.7; trpeaßeuTai 23,4; 31.7; 32,., ,«.,«: 
35.,; 40.,«; 43., ; 52.,,,. ,»: 54.,. 4h: 59a,s.,„: 61,^,k ,«; 
62.s: 63.,«; 65a, |». .,,.| ,«: b,,«. .,; 70,«.i,.i; ^-,»., 
73b,4; 79,„;80,...,;93b.7..,;97,.,; iTpeaßei;_o4,4. 
TTpeaßeuTai Kai euaTTeXTripec 3(i, , ; dpxwpeoßeuTn? i^K 
•PibM.iv) 156,,,; ^up^ößeuaav 16,,,; upeoßeüoacjrpo, 
ToO? aOTüKpdTopa? ei;- "Piümv Kai ek Hawoviav 180. ,.; 
oi Ttpö, nWK [TterfcpeevTe; 83..: oi ucncpOevTe; vno 
MaTvnTU.v 53,.«; oi diro^^cpOevTe? 23, ,7 ; ™paT€T0V0Te? 
49.,(v^l..); 50.44; 57, ,s: 86,,«; oi nipw^voi utto M. 
ue'pi Tu; i^an^Ua, toO dt^Bvo; 47,«; oi aipeOevTe; 
avbpe; ÜTTÖM. TOpi Tiic ^uaTTsXia? «» ^f'^''°^ '"^^"'■' 
dvbpe, 33,s...; 47,7; 50„«; -'- - ' f "^' ''"; ^;; 
86,.,; 101,.«. ..«..^.-v. 7«; 6 duoaTaXei? 56,,«; 78,..., 
diroOTaXevTE,; 53,,«; 58,,; dq)iKvoü^6Voi uapa M. 61,„„; 
irepi (ün^p) div ^Tr«i0TeiXav M. 55,,«; 57,2, 
0<nr\<;, 6 XriToupTiuv Tfit -rröXei 98,,» 
laTpöc; fspouöia; 119,]» 

i^peia Tfi; 'ApT^nibo; Tri? A£UKoq.punvn; 98,,«. ...,,. 57; 
100a,.,.,.; b„o; [120,..]; 161,.; 178,..«; (193,.«); 
[194, h]; 195,.; 196,4; 200,. 
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lepeiai Tn<^ 'ApTe|ui5o<;: 

Acppobeiaia N[€0?]|uuuvo(;, Ari|uoxdpi[boq Kai] Moa- 

(X)iou TY\q Mo0[xvw]voq 0UYaTepeic; 196,0 
KXaubia Tiß€piou KA.aubiou TTaYKpaTibou Aioqpavx^ 
iep€ia YGVojuevr] ÄpT6,uibo(; hic, Kaxd tö t^r\(; 161,5 
'louXiavr] [Eu(J?]Tpd|Tou xoö OaVjvoaxpdTou, -^wr] be 
'AXKiqppovoq dpxitpeia yevoyiev)^ Tf|c; 'Aaiac; TrpujTri 
Tujv X'JvaiKÜJv, Yu^v[aaiapxo<;] i(^)[p6i]a 'A(p[po- 
b]€iTr|q Ka[i Bede; AYpiTr|Tr€ivri(; [|ur|T]p6(; bid (ß)[iou?], 
lepeia be Ka[i ev 'Ejqpeauui ArjJ^rjxpJo^ [bid] ßiou 
158,2 
Aup. Aaic Kxrjxou, dbeXqpr] Aupr|XiuJv Zuuaijuou Kai 
Taxiavoö 193, o; Aup. Aaic; [lepeia? xf|(; AeuKJo- 
cppu(ii)vf|{; [Apxefiiboq] 194,« 
MeXixivri MeXixuuviavou dvjdTY]p ArijuoOc; Tr\q Huvqpöpou 

200, 2 
AiX. KXaubia 0X[aßi]a[v]r] 'ATnra OiXÖKXeia 182,2 
IiXiKia Xaiprifiovic; (AeuKiou XiXiKiou Oipjuou Mavbpo- 
Y€vouc; OuYdxrip) dpxiepeia Kai axeqpavriqpöpo^ f] 
dSioXoYüJxdxri 199, 1 1 
AiXia Tiß. KX. 'EXmbriqpöpou OuYdxrip Xapibr^ic; 178,2 
....bujpa 120, (i 
iepia Kai öxecpavriqpöpoc (Aiovuaou) 117, o 
iep?|euc; 361,2; 380; oi iepeic 98,:{7.5i 
iepeuc; des Apollon 98. r,i 

doi- Artemis Leukoj)luTeiie 98. :, i s. oxe(paviiq)öpoc 
bid ßiou xoO leßaaxoO fepiLiaviKof) 1571). i;? 
xou Arifiou 208,2 

Aiovüaou 151,(3; toO Aiovuaou xou 'EvaYü)viou 213 a, 2; 

kpfja (Aiovuaou) xiGei eudpxiov dYvöv dicht. 215 a. 2:5 

des Zeus Susipolis V.va; 98, 1.-,. 22. 152. :>\', walirseheinlich 

361,2 
Aiö(^ 209,2; 210,2; 211,1 
N[epu)vo(; KXauJbiou Kaiaapoq Apouaou fepfLiaviKou bid 

ßiou 157 b, 10 
des Sarapis 99, j u 
TijJiaxou 122 d. 13 
iepoKfjpuH 98,17. 22; d vuv Kai ö Kax' eviauxöv dei lOOa. ;ui 
iepo|Livd|U(juv 91a, 2; [1>.3]; d,;] 
iepoqpdvxri(; (|uuaxüjv xujv ev KXibu)vi) 117, 10 
iTTTrdpxai 97,02; 98,24; 100 a, 40 
KripuKec; 217, 3; xou fiouaiKou (dYUJvoc;) 89,7« 
KO^dKTopeq 217,2 

Kpixai zu 105, 2h; der Demos der 3Iagneten Kpixi^c; zu 105, 10 
XeixoupYÖc; s. Y^pouaia, Xi-jxoupYüJv Guxtic xfji rröXei 98, 17 ; 

Toic, XrixoupYHC^otaiv 98, r,8 
XoYiaxeuuuv 197, 13 
ludYeipoc^ 109,4 
veoTTOiriaac 164, s; veiuTToTai 98, 5s; auvebpiov xujv v€(uu)'n:oiu;v 

362, 5 
veuuKÖpO(; T?\q Apx^jLiiboq Tr\c, AeuKOcppur^vfic; 93 a, 30; (94, 1); 
100 a, 21. 28; zu 105,3; 156,12; MaYvrjxuJv veuuKÖpujv xf|(; 
'Aprepiiboq N. XXVI 
vojuiKÖc; 191,4 
vo|Lio9exai 14,-, 
oiKobö|uoi, UTTripexai 239 a, 2 
oiKovö^oi 12,10; 89,85; 94,9; [97,84]; 98,io. 24. 40. ös). «0. 

65. 00; 99,5. [8.] 17; 100 a, 39; 101,82.89; 103,07 

Traibovöjuoi 98, 20 



TToXejLidpxai 15 b, 25; 97,92; 98, 21.57: 100 a, 39 

TrpaY(f.iaxiKÖ<;) 122 a. m; 326,2; t?\(; TTÖXeua^ 189, 10; s. Y^pouaia 

TTpeaßeuxai s. Qevjpöq 

TrpößouXog, ö Kai KaOeaxajuevoc; (der xeipoKpixai) 110a. 2 ; Hl. .$ 

TTpöebpoi s. S. 209 Nr. 4 

Trpogxdxri(; 124,3 

TTpo(q[)fixi(;?) 122 d, 3 

TTpuxavK; (TTpuxaveuuuv) 1, -, ; 2, 2 ; 4, 3 ; 5, 1 ; 8, 1 ; 114, 1 ; 215 a.2 

TTpuTotveiq (vgl. N. XXII). 

'A0r|VÖKpixo(; 5,] 

'AKpöbriiLioq AioxeijLiou 215 a, 2 

'Avxibdjuaq 4,3 

'A'n:oXXuuvoqpdvr](; 2, 2 

'Apiaxeuc; 8, 1 

Mivviujv 6, 1 ; 7 c, 20 

KX. Möbeaxoc; 114, ,,; 
a6ixdjvr|<; 164,9 
aTrov(b)au(X)r|c; 350,2 

axecpavricpöpoq (axecpaviicpopOuv) (Tr\q Apxejuiboc; xriq AeuKo- 
cppurivnO XIh;); 7d.32; 9. 1 : 10, 1 ; 11,,; [13,,; 14,,]: 
15a,,; b, 2:5 ; 16, 25. 2s ; 88 a, , ; b, , ; c, , ; f , , ; h, , : 
89,5.87; 90.1; 97,9o; 98,1. ,7. 2:5. 32.41.5«; 100a,,. 3:5. 
35. K»; b,2o. :5i; 101,8.3; 103,4. (x6 beuxepov) ,;«; (xö 
beuxepov) 110 a, ,; (Frau) 117, 1 ; 120, 1; (xpic;) 132 b, 7; 
151. 0; (Frau) 158,7; 163,3; (x*d beuxepov) J 78, 7 ; (xd b') 
179, s; (Frau xö b') 182,5; 190,3; 193,.,; 196,,; (Frau) 
199,13; (x6 beuxepov) 200,?; 217,,: 238a; 293,7; 380; 
ax. Kai iepia ^uaxujv xoiv ^v KXibuuvi 117, n 

Xxecpaviicpopoi (vgl. \. XXil). 
MöxivY]^ 111. 112 
"AiuevTTXoc; 120,4 
'AvaHrjvujp 4cp|iKpd|xou 89,:, 
'AxroXXöbuupoc; 88 a, 1 
Apollon s. Oeöq 

'AttoXXujvioc; 'Ettiyovou Tpiq 132 b, 2, 
'Apiaxa[YÖpa^ 7d, 32 

'Apiaxeu«; xou Ari)ur]xpiou xou . , . luvoc; 98,, 
'ApiaxoKpdxriq 'ApiaxoKpdxou xou 'Apxe|uibwpou 101,-, 
'ApiaxöXao(; 217,2 
"AxxaXoc; 88 c, 1 

KXaubia Oueioubavr] BepeveiKr) ve(uuxepa) 116,2 
0X. BepeveiKr] fipuii«; axeqpavri(pöpo(; xö b' 182,,; 
'EKaxöb(uu)po(; ['A]va(^)]^vopo^ Tp(i(;) 196,2 
Eucpri|U0(; 110 b,i 
ZY\vöboTOc; axeqpaviiqpöpoc; im J. 221/220 v. Ohr. 

16,12.20; derselbe Zr\[v6bo\Toq 'Apia[xeiü(;?J axe- 

qpavr^qpopdjv 15 a, 1 
0€)LiiaxoKXfi(; XI, 83 

ö Oeöc; ('AttöXXojv) ö juexd cl>prixopa 90, 1 
fdioc; 'louXio^ faCou uöq 0a[ßia 'IJouXiavög dpxiepeu(; 

xfi(;'Aaiag axe(pavri(pöpo(;; [iepJeOq Aiovuaou 151,2 
eiri KXeaivou 220,2 
T. ct)X. Kopbiavö(; ripuuc; axeqpaviqcpöpoq xö ß' 178,8; 

f\p{X}q axeqpavrjqpöpoc; xö b' 179,« 
etri AdiuTTUDVuuc 97, «o 
eiri AdjKiO(; axecpavrjqpöpou 9, 1 ; im axeqpavrjqpöpou 

A[ijuKio^ 10,1; eiri Aiwkio^ ajxeqpavrjcpopouvxo^ 11, 1 

27* 
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im öTeqpavriqpopou Zi. Oip. IV\avbpoY€vou(; 200, 8 ; AeuKiog 
SliXiKioq Oipjuoc; MavbpoY^vri^ ita'jKpaTmOTr]q, Trepi- 
oboveiKrjc; akemroc;, HuaTdpxtK, aT€qpavriqpöpo(; 199, e 
KX. PAdpKeWoc, v€. aTeqpavrjqpöpoc; 293,8 
MeXeaYpoc; (axecpavriqpöpoc;) xö beuTepov 110 a, i 
Moipayöpa^ XTeq)dv[ou] öq iOTiv T^(T)ap[T]o^ [Kai 

beKaTog] dtrö ZrivobÖTou 16,25. 28 
Mo[i](uüv)[ibn<; 13,1 
'OXujUTTiKÖc; zu 105,2 
Tißdpioc; TTavKpaTibri(; AioqpctvTou 113, i 
TToXubeOKiqc; crT6[q)avriqpopr]aa(;? 190,2 
TToXuKX€ibri<; TTu9obr]Xou 100a, i. 32. 30; b, 20 
TTombuuvia y) i^pia Kai axeqpavriqpöpoc; (Aiovuoou?) 117,8 
lTpaTOKX[f|(;?]. 'Ava . . N. XXIII; wolil identisch mit 

iTparoKXfic; 99, 21 
XuuKpdTri^ 88 b, 1 

KX. 'Att. Taxiavr] axeqpavrjqpöpo^ 117, 1 
TriXe^ 100 c, 5 
Tövvioc; 94,10 
0prixujp 90,1 

ZiXiKia Xaipr||Ltovic; (AeuKiou ZiXiKiou Oipjuou Mavbpo- 
yevovq Ouydxrip) dpxi^peia Kai cfxeqpavrjcpöpoc; f] 
dHioXoTtuxdxrj 199, n 
Xapomvoc; Ay\\x — 14, 1 
(JxpaxriTÖg 98,26; 100 a, 40; T^dijuri axpaxriT^v 113, 3; axpa- 

Tr[fr]aac; 164, 7 
xaiaiac; 6,33 
UTTÖxpoqpot; 0€ujv TTpoaaxiavüJv 309, 1 ; (|uucrxa;v xu)v ^v KXibuuvi) 

117,10 
cpuxoupYoi iepoi 'AttöXXuuvoc; 115 a, 22 
XeipOKpixai cpuXf|q 'Ecrxidboc; 110 a, 1; qpuXfjc; 'Hcpaicrxidboq 

100 b, 1; s. TTpößouXoi; 
Xpucfoqpöpo«; (i.xp\)O0(pöpr[ae, xp^^^o^op^crag 'Apxe|uibi AeuKo- 
(ppuT]vf)) 119,8. 23; 225,1 



6. Phylen. 

"ATToXXuüvid^ 4,5 

'Apnk 9,3 

'AxxaXic; 89,7,- [98,3] 

'Acppobimd^ 11,2 

Aid<; 5,35; 10,33; 14,2; 111,5 

'Ep|Lir]i<; 6,3; 10,4 

'Ecrxidq 110 a, 1 ; 'lOTidc, 2, 5 

'Hqpaiaxidc; 110 b, 1 

TToa€ib[ujvid<; 90,2 

ZeXeuKiq 5,4 

h]o[q Gen. 13, 4 

9uXf](; TTpoebpeuouari^ — — 15 a, 2 

Kaiaapoc; ^öxiac; dKdcrxrj^ cpuXfj^ 116. 52. 57 
^TTiKXripÜjaai de, qpuXrjv f|v dv auxöc; ßouXrixai [2, 21]; 5,34; 
9,27; 10,27; 12,12; eXaxov cpuXriv 5,35; 9, 31; 10,33 



7. Ehren und Priyilegien. 

im xf| dvaaxdaei xou dvbpidvxo? ^Xaiov ^0r]K€v f] i^peia 

193,26 

ctauXei Kai äOTiovhei s iroXixcia 



dx^Xeiav Trdvxuuv xujv xeXujv uiv KaxeöKeuaKe epTctoxripiujv 
etri xfj^ X^bpotc; fic; Kibpi)-] Kabuir] .113,22; d[x6X6iavj elvai 
e|u MaTvrjdai dTrfdvxojvJ ^?dTovxa<; öaa dv eiq xöv 
ibio[v oiKJov eEdTuumv, elvai be Kai eiaaTUJT>1v Kai eSa- 
f oJTilv Kai 6fi TroXeiauui Kai ev €ip)ivr] dauXei Kai döTrovbei 
Kai eqpobov ^iri xö koivöv updjxoK; |U€xd xd iepd 7 b, 2 ; 
vgl. TioXixeia 
^[YKxr^mv eivai] ^f\q Kai oiKiaq Kai xOuv dXXuJv au[xa;i 
juexeivai tt ]dvxuijv d)v Kai x| oTc; N\d'^\v^a^v, xeXr] x€XoO[vxi 
öaa 6 MJdyvric; xeXei 7b,ir, ; s. iroXixeia 
(eiKÜbv) xouvGKd juiv Kubrivev d|ii€ißo|U6vri -rrepi ndvxac; ßouXr] Kai 
hr\}jioq, eiKÖvi Xaiver] dicht. 202, 15; irapd x^v eiKÖva xr]v ev 
xfji ayopdi Kai eiq xö ßfi|ua [xfiq eiKjövoq xfjc; 6v xüji Gedxpon 
92 a, 12; eiKÖva xo^^Kf)v ev xuji eTciqpavecrxdxuji xöttoji xou 
Oedxpou 92 a, 11 vgl. 13. 17; tö eic; xriv efiKÖva dvnXuj^a] 
94, 10 ; eiKÖva axf|aai | öttou dv e]v xüui lepOui xou 'AvaKxoc; 
ßouXrjxai 94,8; xf]v eköva 102, [9.] 21; dXXrjv jpaT^Tr]v 
eiKÖva 102,10; vgl. V65 
ei(JaT]uJTri[v Kai '^HaTUDyilv Kai e^i -rrJoXIejuuui Kai ev eiprivrji 

dauXei] K[ai daxrovbei - 1,9; s. dxcXeia, iroXixeia 
^Ttaivei 103, 51 ; eiraiv^aai dpexf)«; eveKa Kai euvoiac 3.9; 5, is: 
11,11: eirriivfid/aOai eiri xfii euvoiai Kai xfji aipeaei rjv 
^Xei TTpöc; xöv bfijuov 12,;}: eTiriivfiaOai 15 b, 20; 89, 71. 
(72.J77; 92b, 10; 93a, 15; 94,5: 97.,),,m>: 101, so 
eu€pYex>iv 137, 2 ; €uepTexr|v 7r\(; iraxpiboc 132 b, 3 ; euepT^xriv 
TCTovöxa xou bii.uou 139, 7 ; euepTJexriv [de, xöv b]fmov 
YCYovöxa 366; xöv Tr\q ixaTpihoc, euepT^xi-jv Kai kxioxi^v 
Kai dTTÖ Mouoeiou 189,2 
iaoiToXeixai 103,37 
Kxic7xr|v 189,3 
(Xeixoupyia) näadv xe XeixoupTicxv Kai dpxnv dirö -rrpdjxric 

r^XiKiaq xeXecravxa xf) Ttaxpibi auOaipexuuq 163, 15 
Eeviov dTrocTxaXf|vai uirö xu)v oiKovöf.ia)v 101, si ; Hevia xö Kaxd 
xö v|;[r|cpicr^a 15 b, 22; ^. xd Kaxd xö \\)Y]cp\a}ia 97.89; Td 
Hevia 103,08 
TToXixeiav Kai eYKxr)Oiv Kai lepujv Kai xOüv dXXujv dTrdvxujv 
^exoxnv UJY Ka[i 01 Xonroi MdYvnx|6|(; ^]exe[xouaiv 3,12; 
TTpo^e[vir|v, TTolXixeiriv, e^KTr\oi[v, dxeXeirivJ irdvxiuv, eioa- 
YUJyWt KO^i e^aYuuYnTl ^<^^ ^l^ TToXejuuji K[ai ev eiprivr^ij 
dauXei Kai dOTrfovbei Kai Tipoejbpiav ev [xoic; dY^uaiY Kai 
eqpobov] ^Tfi xd|c] d[pxd<; Kai xöv bfi^ov TTpdiJxuJi fie|xd 
xd lepd 2, u ; -rrpoHeviav Kai troXixeiav Kai irpoebpiav ev 
xoi^ dYUJCFi Kai eioaYUUYilv Kai eEaYüJY^Iv Kai eju TToXejuuJi 
Kai ev eipi^vi^i dauXei Kai dairovbei Kai ecpobov eui xd 
dpxeia Tüdvxa Kai xöv bfi,uov Trpdjxuji luexd xd iepd Kai 
dxeXeiav -rrdvxuuv ujv dv eiadYrii f\ €MyY]i f\ bidY^i ^K tov 
i'biov oTkov 6,14; TTpol^eviav Kai -rroXixeiaJv Kai eYKxr^aiv 
Kai TTpoebpiav ev dTraa[iv xoiq dYUjaiv Kai dxdJXeiav Ttdvxujv 
UJV dv dq xöv ibiov o'ikov eiadYrjxai f\ e^dY^xai f\ bidYH^ai 
Kai e|u 'n:oXe[,ua)i Kai ev eipi^vrji dJauXei Kai dairovbei — Kai 
eaxuu [auxiiji e|a Trpuxavei |uui aixr|ai(; — Kai eqpobov eiri xi'^ju 
(ßouXfiv Kai läq dpxdt;] iidaaq Kai xöv bfijuov Trpdj[xuji ^erd 
xd lepd, Kai |ue]xex6iv b^ au[xöv xujv i Jepüjv [u)v Kai oi 
Xomjoi [MdYvnxec; ^exexo]uai[v ll,i3 ;TrpoH€v]iav, -rroXixeiav, 
^YKxrjaiv,dx^Xeiav irdvxuuv KaOöxi Kai xoic; dXXoi^ irpoHevoiq, 
UTrdpxeiv Kai eiaaYUJYHv Kai eHttY^JY^jv Kai b[iaYüJY]i1v 
dauXei Kai da-rcovbei Kai ^ju [ttoXJ^^uui Kai ev €ipr|vr|i Kai 
TTpoebpiav ^v xoi<; dYwaiv Kai lepüJv juexoxnv Kai xujv 
dXXiuv Tidvxuüv KaGöxi Kai xoiq dXXoit; MdYvrjOiv Kai 
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€[cpobov e|i(; Ti^f^i ßou\r]v Kai töv bfiiLiov TrpiiuToi^ }X£Tä rä 
iepct; Kai rdbe eivai Kai auxoic; Kai ektovok; 9. i.-, ; TtpoHeviav 
Kai TToA-iTEiav KaBöxi Kai toi^ aWoic, euepyeTaic;, eivai 
he Kai ejKTr\öiv Kai otreAeiav dirdvTUüv ujv av eic töv 
l'biov oIkov eiactyrii f\ etdj^^i Kai uTrdpxeiv auxOui Kai 
eiaaYuuYHv Kai e^aYuuT^lv dauXei Kai dairovbei Kai ip. 
TToA.efiuui Kai €v €ipi]vr|i; elvai he auTOii Kai irpoebpiav 
6v Toic; dYÜJaiv Kai eqpobov eiri Triv ßouA.i^v Kai töv bf|iLiov 
TTpiuTuui |Li6Td Td iGpd 10, in ; TTpoSeviav Kai 7ToÄ,iT[eiav 
Kai dTeXeiav) Kai €iadYov[Ti Kai 6?dYovT|i Kai e|u -rroXeiuaji 
Kai [ev eip^vrii dcruXJei Kai dairovbfei Kai eqpobov eic, 
Ti'iv] eKKXi-^oiav 7e,2(); iroXiTGiav eqp' i'orii Kai öfi[oi]ai 
Kai auTÜui Kai gkyövok; Kai eYKTiiaiv Kai -rrpoebpiav ev 
ToT^ dYiiJcriv Kai eiaaYu^Y^'lv Kai eSaYUUYilv dauXi Kai 
doTTovbi Kai l}i TroXe^uui Kai e'v eiprivrji 12,7; TTpoHeviaY 
Kai TToXiTeiaY Kai eYKTnqiY Kai dTeXeiav TrdvxuuY KaGÖTi 
Kai Toic; äXXoic, irpoHevoic; Kai efaaY^JUYnY ^ai ela^vjjY\j 
Kai ef.1 TüoXeiuan Kai ev eip^ivrii douXei Kai dOTTovbei Kai 
TTpoebpiav ev toic dYOuoiY Kai eqpobov eiri räc, dpxdc; Kai 
TÖV bfjfiov TTpdjTuui |ueTd Td iepd 4,!s; iipoSeviav Kai 
TToXiTeiav Kai eYKTriOiv -rrdvTUüv Kai eqpobov eiri Tr]|u 
ßouXriv Kai töv bfi,uov TrpujTUüi jueTd Td iepd, UTudpxeiv b^ 
auTUJi Kai eioaYWJY^'^ i<ai eSaYu^Y^lv Kai eju TToXefiuui Kai 
ev eipi^vrji dauXei Kai dauovbei, elvai b' auTUJi Kai iepujv 
lueToxr^v ujv dv Kai oi dXXoi MdyvriTec; |ueTex*-uaiV; 6,22 
Tüpoebpia s. rroXiTeia 
TTpoSevia s. TToXiTeia 

OTeqpavoc; 102, 12; t)^v dvaYY^^i^"^ t[oO OTecpdvouJ TioieioOai 
97,77 ; Triv ävafje\ia\v tou OTeqpJdvou KaTd Td b[eboY^eva] 
TTOiriaaaOai 89,^8; Tr\c, äva-^jeXiac tou OTeqpdvou Trjv 
emiueXeiav irouiaaaOai 89,7,;.- 97. si; xP^cfeuj dpiOTeiuj 
OTeqpdvLu 189, r,; [töv OTeqpavov tö]v e\|;Ticpia)uevov 102, 15; 
Tifiai Te Kai öTeqpavoi eiq böSav dviKOVTa (Tdi) [Trö]X[e]i 
46,1«;; T)^v dvaYY^^iav tJujv OTeqpdvuuv TioieiaOai Ka0' 

e'KaOTOv evia[uTÖv t]uji dY^uvi tujv auvTeXouju^vuuv 

Tiap' fijuiv [AeuKoqppuiivujv] 15 b, 4; Tr]v dvaYY^Xiav tujv 
OTeqpdvuüv Y|Gveo6ai uuö tOüv x^ipoT^ovriOlriaoiievuuv dei 
dYUJvoGcTOuv ev toic; AeuKoqppur)v|oi(; ev Tfii TrpuüT?|)ii rmepai 
TÜjv auXrjTtJuv 15 b, 12: bdqpvri(; OTeqpdvoK; lOOa, ;{<»; ore- 
qpavoiOfjvai ev toic; Aiovuoiok; 89, 74; OTeqpavuuOfivai ev 
Toic; TTpujToiq Aiovuaioic; XP^^^^^^ OTeqpdvuui 94. - ; OTeqpa- 
v|uu0fi|vai ] ToTc; Ai[ovuaiJoic; xP^c;e[a)i öTeqpdvuui 102,2 
Tijudv ktX. s. S. 208 Nr. 4 u. ßouXr). äliüjq TifirjOfii tujv eic, 
TÖV bfi^Aov euepY6(Jiüjv 92b, 9; Tififiaai 113. is; TeTi|ufia0ai 
Kai elvai ev duoboxri tuj bi^iauj IIB, 19.21; Ti,Liai Te Kai 
ÖTeqpavoi eic; böSav dviKovTa(Tdi) TtöXei 46. 10; UTiep tijuujv 
TüJi T€ bnjuuji Kai Toic; d7To[aTaXeiai|v biKaOTaic; Kai yP«^- 
liiaTei 15 a, b; UTtep ti,uüüv tüui Te br^uui Kai toic; biKaOTaic; 
Kai Tüui Yp(a)M^[aTeT 101, 6 ; tFic; dvaYYC^iotc; [tüuv tijuOliv 
eTri|ueXei]av rroiriaaöOai 102, 3 ; Tfjc; dvaOTdöeuuc; tujv 
Teijuujv, eTrijueXr]6evToc; toO TrpaYjuaTiKoö tFjc; TiöXeuj^ 189, s 
(qpiXdvGpujTra) toic; UTidpxouöi TaTc; rröXeai (Maonesia und 
Knidos) ttoO' auTdc; oiK[o0ev qpiXav JGpujTroi? 15 a, 13; tOuv 
TrpoYGYGvrmevujv ttoO' auTouc; qpiXavOpojTruiv 39,24; dKoXou- 
0ujc; Toic; Trpoüirdpxouöiv Tcpöc; auTdc; TaTc; iröXeöiv (Magnesia 
und Klazomenai) bid irpoYÖvujv qpiXavOpujTTOi«; 53,22 
uiöv TröXeuuc; 163, 1; Tfic; TraTpibo^ uiöc; 167,4 



8. Religion und Kultus. 

A. Götter und Heroen. 

ÄYaOnTuxn 116, 1: 195,j;201,i; 215 a.i; 374. 375. 376; Tuxn 

dYaOr] 50, 31; 1 00 a, 1 9 . c, 2 ; 1 1 6, 1 ß 
'A0r|vd |TToXioOx^'^]oc; oder [NiKriqpöpVjoc; 216, 2 s. TTava0r)vaia 

XL 84 OöXoc; 216,1 
AKpaToc; N. XXV s. Zeuc; 
"AvaH 94,9 

lepöv TOU 'AvaKToc; 94.9 
oIkoc; ö lepöq 94, [3.] g 
'AttöXXujv ö MaYvrjTOJV 115 b, 19 Anin. 

qpuToupYouc; iepouq Ä — uüvoc; qpopov eiTpaao'ei; 115a,23 
'A -ujvi dveiTai airriXaiov ev "YXaic; VII 90 
dvbpe^ lepoi VII1 1 ; auf Münzen VIII 8 
AuXaiTr|c; V. XXV 

AiTaioc; falsche Lesung für 'AKpaioc; iV. XXV; XXVI 
TTuOioc; 16,7; 98,4!). 50. 52; TTuOia dv MaYvnaia VIIIo; 
0ueiv 'A ujvi TT lUJi dTTr^Yov eiri tou ßuüjLioO Tfjc; 
'ApT^jUiboc; 98,51.5;] vgl. Register Nr. VI 
'ApYdj V. XX\' 

^'Aprjc; s. qpuXri Aprjic; S. 212 Xr. 6 
'ApTeui^ AeuKoqppurjviq 

'ApT(e^)i-? 362.2; tFii; 'ApTeiuiboc; 5,32; 9, 30; 10,32; 
12,17; |l<>,i()]; Bt).7; 46,s; 49, « ; x^^- 'ApT^^iiboc; 122 a,3; 
Tfii 'ApTeiuibi 25 b, 1 2 ; 50, 35 ; 64, 3. «> ; ^^, 2 ; 104, 1 7 ; 
Tdv 'ApTefiiv 44,25; TY]v "A. 48, 13; beöiroiv' 'ApTejui 
Oripüuv dicht. XI 7; 'ApTCfiibo^ AeuKoqppuiqvfic; (Aeu- 
Koqppurivdc;) 16,-,; 33,0; 38, 32. 3<>; 48,1-,; 59b, 18; 
79, 2«; 80. 10; 85, 10; 89, 82; 97,82; 100 a, 3; 133,5; 142,«; 
381, 1; AeuKoqppuvi ApTefiibi XI 78; 'ApTe^ibi Tf|i 
AeuKoq)purivf|i 22,7; 23, n; 33, n; 47,4; 48,9; 49.5; 
50,29.47; 54,8; 68,7; 61,65.76; [63,7]; 82,ii; 85,25; 
87,9; 89,25; 93a,28. ci,i; 98,48; 204,2; 205,2; 206,3; 
AeuKoqppuiqvei 37, 17. 28 ; AeuK09pur]vdi 32, 7. 2;? ; 36, is ; 
38. 10; 39,20; 41,11; 44.6; AeuKoqppuavdi 39, 19; 
'ApTejLiiv AeuKoqppur]vr|v 16,8. 19.32; 53,5; 54, i«; 63,4; 
79,3; 83,4; 85,15; 100 a, 29. 4«; 139,6; 'A. AeuKo- 
qppurivdv 31, 17 ; 32, 12 ; 36, 12 ; 38, 6 ; 39, 7 ; 43, 9 ; 45, 10 ; 
46. 17 ; A. AeuKoqppuavdv 39,7 ; 52,8 ; 56, 9 ; Tdc; 'ApTejuiToc; 
35,6; Tdq 'ApTeiuiToc; Tdc; AeuKoqppurjvdc; 43, 31; 44, 21; 
Tdi 'ApTd^iTi Tdi AeuKoqppuiivdi 34, 12. 18; 35, 11.21; 
42,9; 43,19; 46,29. ,'{9; Tdi ÄpTd^iTi Tdi AeuKoqppuavdi 
(AeuKoqppur|vdi) 55, 11.21; 'ApT]a^iT€? - 78, 20 
Tfji dpxnT^Ti^i (dpxaYGTibi) Tfjc; TröXeuuc; 'ApT^jUibi 
AeuKoqppurivfji 18,7; 19,8; 37, 10; 41,6; 50,i9; 52,i2; 
53,7; 54,8; 60,16; 64, h,; 89, eo; lOOa.is; 'ApTe^ibi 
dpxriYGTibi 64, 19; Tdi dpxaY^Tibi räc, ttöXioc; 'ApT€|uiTi 
46,19; Tdi 'ApTd|uiTi Tdi dpxaY^T^^^i t^H? ttöXioc; 56, 13; 
dpxnTet^i^i (Tfic; TTÖXeuJc;) 16, 21; 02,3; 79,5 
Tdi etJepYGTibi Tdc ttöXioc; 'ApT^|uibi AeuKoqppurjvdi 31,i9 ; 
45,13; vgl. 31,23; 52,16; 53,10; Tdi euepYeTibi Kai 
KaOaYefiövi räq ttöXioc; 38,35 

'ApTeiuiboc; AeuKoqppuiqvfic; NiKriqpöpou 100 b, 41; AeuKo- 
qppur|vr) Ä^. XXV; AeuKo]qppu[rivf|i? 385 ; ; AeuKoqppuvri 
N. XXV; AeuKoqppuc; iV. XXVI; Tf|^ Oedc; 'ApT^jUiboc; 
AeuKoqppurivfj^ 48, 

Tdc; Oedc; 'ApTdmToc; 34,8; Tfjc; Oedc; (xäc; Oedc;) 33, 30; 
37,15; 38, 11; 43,14; 44,11; 47,13; 50,14; 53,19.59; 
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54,11: 6L35; 62,9; 72,14; 86.0; 89,22; Tf|l 0€äl 
18,15.23; 19,j4.2o; 36,2o; 50,2i; 5B, u ; 56,i9; 58,3«; 
59 a, 7; 72,3-,; 85,22; ty]v Bedv 34, 20; 37,;?^; 50, 00; 
85,12.26; 100b, 5; Ta^(Tf|c;) 0eou 31,26; 32,,,,; 39,,, 
45, 19 ; [63, 1 2 ; 89, 62] ; 100 a, 23 ; b. ^ r, : Töt^ Oeuj 'Apxd^ibo«; 
AeuKocppur^vät; 25b,8; Tai Oeuui 31,;i5; 32, is. 31; 58,9; 
119,9; Tai OeoT 38,56; Totv Geöv 25 b, 26; 44, ,8 
auYTOvuJi (des Apollon) dicht. 17, 21 
TOi(; aeßo|U^voi(;"ApT6juiv AeuKoqppurjvrjv (AeuKoqppuavdv, 
AeuKoqppuYivdv) 36, 1 2 ; 38, « ; 39, 7 ; 43, 9 ; 45, 1 ; 46, , 7 ; 
52,8; 53,5; 54,16; 56,«; 63,4; 79,3 
Triv Tf|^ 0€oO 'ApT6jUiboc; AeuKoqppur]vf|(; (oder ähnlich) 
eTri(pdv€iav 25b,8; 31,26; 32, n; 34,8; 35,«; 36,7; 
37,15; 38,n; 39,i3; 43, 14 ; 44, 12 ; 45, 19; 46,«; 47,,,: 
48,7; 50,14; 53,19; 54,11; 61,35; 62,9; 71,12; 72,14; 
86,6; 89,22.62; Tr\q 'ApT^]uibo(;] eiriqpavoOc; jevo\jievr\q 
16,10 

(ßwjuöc;) edv erri jöv jctYvöv aqpiTJ^evoi ßuujuöv 
dpxriT^Tibi Y^P« KO|uiaujaiv 16, 21; dvaßdvxec; eirl töv 
ß — 6v Tr\<; 'ApTejLAibo(; ty\<; AeuKoq)pU7ivfic öqpayi- 
aaOevToq iepeiou lujuöaaiuev KaO' iepujv zu 105, 20 ; e-rri 
Tou ßuufioö Tfic; 'ApTe!uibo(; 98, -,3 ; ^iri tujv KaxadKeu- 
aaGrjaojuevuuv (Tf|i 'A. A.) im' auxujv ßuufiOuv 100 a, k»; 
KaTa0K€ud(Ja0iv ßtjujuouc; rrpo tujv GupOuv Kai Kovid- 
aaaiv, Troirjoaaiv he enifpaq)Y]v 'A. A. NiKr]fp6pou 100 b. 40 
AeuKoqppmqvfic; iepöv 'ApTtjuibo^ A'-^u; Tun iepuji t^c^ 
'A. T. A. 133,1; ev Tiüi xfic; Av. t. A. iepOui XIU43; | 
aTY]kr\v, i|jr|q)ia|ua dvaTeOfivai ev xOui i. oder ähnlicli | 
5,32; 10, 32; 59b, j8; 80, 10; 89, ,9. ,s2; rrapebpeuexujaav | 
€v xdii iepuji xr]v ^-rrißdXXouaav xi]Lir|v Kai -rrapebpeiav i 
Troiou|U€vai xfjc; OeoO 100 a, 27; KaOiaavxec; ev x|uj iep|il) 1 
xf|(; "Apxeiuil bo(; xf|c; AeuKocppurivfic; 105, i ; eiq xö iepöv ! 
xfi«; 'Apxejuibo(; (dvaOeivai oder ähnlich) 9.30: 12,17; 1 
50,73; 97,82 ; Td<; eic; xö i. x. A. A. Yeyevrmevaq euep- | 
jeaiac, 142,«; YuvaiKUJV e^oboq de; xö iepöv 100 a, 26: i 
Tempel des Hermogenes XIV 3 ff.; xr]v dTTOKaxdaxamv j 
xoO vaoO 100 a, 13 ; xöv KaxecfKeuaajuevov ('Apxejuibi) vuv 1 
TTapOeviJuva 100 a, 5 ; 6 TTapOevujv auvxeXeiav eiXricpev | 
100 a, 14; xöv TTapOevujva 100 a, 23: uir^p xfic; KaGibpu- | 
aeuuc; xoö Hodvou T?\q Äpxeiuiboc; xfjc; AeuKoqppur^vfic; 
100 a, 3 

dKpoßdxai, auA.rixa{, auXrjxpibec;, i^peiai, veujKÖpog 
Xpuaoqpöpoc; s. Nr. 5 
dTaXjua xotXKoOv 'ApxefAiboq AeuKocppur|vf|(; auf der Burg 
von Athen XI 95; XYII19; Weihinschriften für 
Artemis L. aus dem Heiligtum des Zeus Panamaros 
XVII 8 ; aus Paladari in Mysien XVII 15 

Feste, Opfer u. s. w. : 

Imxripia, kpd fijuepa Trpoaaxopeuojuevr] 100 a, 25; erri 
KaXoT^ 'laixrjpioic; 100 a, 44; ^v xoi(; TrpoaaYopeuojuevoic; 
[Eimxripijoi^ 100b, 9; ^v xoTc; EimxripioK; 100 b, 27; 
Trepi xf|[^ xujv Eijaixripiujv bioiKrjaewc; 100 b, 32; xopo^'^ 
trapO^vuüv diboucrOuv ö)Livou<; eiq 'A. A. 100 a, 28; |uexd 
dvöiaq xfjc; dmcpaveaxdxriq 100 a, 23; Oucria^ cruvxeXei- 
aOai Ttpö XUJV Oupüjv 100 a, 9; vgl. b,4o 

AeuKoqppurivd 73a,6; 98,39; ö dYUJV xOuv AeuKocppuri- 
viijv [15b,5; 23,9]; 40,7; 45,29; 47,18; 61,78; 62,28; 
70,15; Ol dYOivec; xOuv A. 47,25; iU€YdXuj[v AeuKo- 



cppur|viuv? 119,7: AeuKoJqppui-ilvüuv? 204,3; ev Toiq 
AeuKocppuiqv[oi(; ^v Tf|i Trpd)T?]rii fi]uepai tujv auXr)TUL)v 
15b,i3; TOic; AeuKocppurivoTc 26,8; Td AeuKocppur^vd 
73 a, 19; 87, 20; A€UK]oqpp[ur|v]ea 149 b, 10; YPOtjuiuaTeuuc 
TOU lueYdXou dYUJVO<; xujv AeuKoqppurivrjUJv 193, n; 
AeuKocppuveia [xd ^v N\ajvr]ö[a] XVII 23 ; AeuKoqppuvria 
192a,;-> 

xöv dYUövo6exr|v xüj]v AeuKocppurivuuv 91a, 12; 01 
dYUJvoOexai 101,85; dYUJvoOexujv 15 b, 13; xouq dYWvo- 
0ex| aq xoO |uouaiKoö) 97, 85 ; dYUövoOexujv A. (Particip.) 
210,3; d. 222,3; dYoivoOexoOvxoq 193, ,«; dYüJv[o0e- 
xriaac;? 224 f.; xouc; KripvKac, xou juouaiKOÖ 89, 70; 
Ypaiujuaxeujc; xou fiCYdXou dYiövo^ xujv A. 1 93, 1 1 
(bexeaOai, dirobexeöOai, Trpoöb^x€C>0oii/ auvxeXeiv, 
xiOevai, ^TraYY^XXeiv, viKdv, |uexexeiv xou -, diroaxeXXeiv 
eTTi KxX. ; s. dazu .Register XII); xr^v xe [Ouoiav Kai 
xr]v dauXiav xfjc; xe -rröXeJojf; Kai Tr\c, x[^P<^^ ^ai xr|v 
-aav^jvpxv Kai] xr|v eKex6ipi[av Kai xöv dYUJva ioottuOiov 
lUoucriKÖv] Ka[i y^I^viköv Kai ittttiköv 58,,;: xr)v xe 
dauXiav xPjc; TröXeuü^ Kai Tr\(; x^P^^ '^^l^ MaYvi^xuJv 
Kai TY]v KaOiepujoiv Kai räq Ouaiac; [Kai xöv] dYUJva 
axeqpavixrjv 50,33; xdv Ouoiav (xdc; Ouoiac;) Kai Traviq- 
Yupiv Kai eKexeipiav (eKexeipiac;) Kai dYdiva cjxeqja- 
vixr|v icroTTuOiov ]uouaiKÖv xe Kai y^I^'^i'^ov Kai ittttiköv 
41,7; 45.15; 50,20; 52,13; 53,s; 56,13; 61,26.56; 63,8; 
82, 2 ; 87, 7 ; Ouoiav Kai Travi^Y^pi"^ '<^^^ eKexeipiav Kai 
dYUJva iaoTiuOiov (icroTTuOiaic; xijuaic;) juouoiköv Kai 
YUjLiviKÖv Kai ITTTTIKÖV 57,7 ; 79, ,; ; xdv xe Ouaiav Kai xdv 
eKexeipiav Kai xöv dYUjva axecpavixrjv ioottuOiov xaic; 
xi,uai(; 31, 21 ; 35, 1 1 ; 46, 2, ; 54. 23 ; Ouaiac Kai Tiavi^Y^piv 
Kai dYdJva oxeqpavixrjv iaoTTuOiov juouoiköv xe Kai 
YU|LiviKÖv Kai ITTTTIKÖV 31, 20; 44, r, ; 46, ^o; 85,6; 86,7; 
xr]v Ouaiav Kai xr]v TTavriY^pi"^ ^ai xöv dYdiva axecpavixrjv 
iaoTTuOiov 33, ,7 ; 60, ,5 ; xr|V Ouaiav Kai xr]v TravrjY'^^pi'^ 
Kai xöv dYUJva 33, 10; xr]v TravriY^piv ^ai eKexeipiav Kai 
xöv dYUJva crxeqpavixav iöottuOiov xöv xe iuouoiköv Kai 
YU|uviKÖv Kai ittttiköv 38,14; 39, 10; 43, 17; 62,4; xrjv 
TTavrjY'Jpi'^ ^oii Tr]v eKexeipiav Kai töv dYUJva 79,2o; Tdq 
T€ OTTovbdq Kai Täq Ouaiaq Kai töv dYüJva OTeqpavixriv 
laoTTuOiov 37, 27 ; xd<; [Ouaiac;] Kai xdv eKexeipiav Kai 
xouc; dYUJvac; axeqpavixa^ ioottuOiulj«;, xöv xe iuouoiköv 
Kai Y^I^"^iKov Kai ittttiköv 43, 27 ; xr]v Ouöiav Kai xr]v 
^Kexeipiav Kai [xouc; dYUövac; 81,3; xdv Ouaiav Kai xdv 
TTttvdYupiv Kai xdv ^Kexeipiav 41. 9; xdc; Ouaiac; xdc; 
'Apxe|uibo(; xdc; AeuKocppui^vac; Kai xdv ^Kexripiav Kai 
TÖq äyvjvac, axecpavixac; ioottuOioc; xöv xe |uouaiKÖv Kai 
YU|LiviKÖv Kai ITTTTIKÖV 38,32; Tdv Ouaiav Kai Tdv ^Ke- 
Xeipiav Kai xouq dYUJvac; xöv xe juouaiKÖv Kai xöv 
Yu,uviKÖv Kai Ittttiköv ioottuOiov 42, 7 ; xr^v Ouaiav Kai 
xr]v TTavriY^pi'^ ^oti xouc; dYUJvac; iaoTruOiouc; 85, 17; 
xdv xe dauXiav Kai xöv dYUJva Kai xdv Ouaiav 57, 25; 
Ouaiav Kai dYUJva axeqpavixrjv iaoTTuOiov |uouaiKÖv 
Kai ITTTTIKÖV Kai Y^l^vi'^ö'v 37,8; xriv Ouaiav xe Kai xöv 
dYüJva öv xiOeaaiv MdYvrjxec; juouaiKÖv Kai y^I^viköv 
Kai ittttiköv 36, is ; 54, 5 ; xdv xe Ouaiav Kai xöv dYUJva 
axecpavixrjv iaoTTuOiov öv xi0r]xi d ttöXic; xujv MaY- 
vrjxujv xdi 'Apxe|uibi xdi AeuKocppur|väi 39, 2«; 44, 21; 
72,19; xaic; xe Ouaiac; Kai xöv dYUJva ioottuOiov 52,28; 
xdv Ouaiav Kai xöv dYOuva 32,28; 44, 17; 45,33; töv 
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dYU'va Kai xdq Tijudc; 45, .'jo; xdv eKexeipiav Kai jovq 
äjubvaq iöoTivdiovq 42, n ; xdv dvoiav Kai touc; äjwvaq 
54, lo; 55. 2i; dxujva luouaiKÖv Kai y^^viköv Kai 
iTTTTiKÖv, areqpavixriv iaoTTuGiov 22, r,: B2, e; 41, 12: 
Tov dyujva crxeqpaviTriv ictottuGiov (xai<; xijLiai«;) 18. 1 4; 
19,1,; 23,, 4: 26,9; 32.22; 34,11. ,s; 35,2i:37,io; 
46. 20; 48.9. 15; 49.4; 58, ;u); 72,29; Trpujx[ov axeqpa- 
vilxi^v dTUJva Geivai xujy KaxoiKouvxujv xr]v 'Aaiav 
[eTreßdXovJxo 16,17 ; axeqpavixrjv dycDva 23, 21; 47,4; 
61.;58; 73ii, i;?; vgl. 71,10; 78,8.19; TOV äjiuva 18.«;: 
19,,; 22,17.2.; 27,,; 45,24: 46,,,. i,; 48., 9; 49,7; 
50, 46 . 5 1 ; 53, .{ 3 . i (5 ; 57. .5 4 ; 60, 12; 71,,,; 78, 9 ; xi^ v 
^na-'^jeKiav xoO dyiövoc; Kai t?\(; TravrjYöpeujc; 50, 43 ; Tr]v 
e-rraTTe^iotv xoO dTUUvog 44, 33 : 47, 9 ; 50, 7 ; 53, ,7 : 56. ,i ; 
errei Ke Ka0r|Kr| ö dYdüv 52, ;5r, : ev xuji y^Mvikuji dYUJVi 
54. ,54 ; TÖq dYUJvac xoavuv Ypttivdvxuuv (01 vofiOYpdcpoi) 
Tiöc, TÖc, aWoc, axeqpavixac; (Mooalopolis) 38,49; ev xoic 
Kaxd iT6vxae[xr|p{ba dYiüaiv ou^ xiOeaai MdYvrjTec; 01 
eiri Maijdvbpou xfii 'Apxejuibi 104,10; KaXfixai dq 
TTpoebpiav ev xoi«; dYiDaiv xoTc; juouaiKoic; oiq xiOi^aiv 
f-] TTÖXic; 89,15; eiaKipucraeiv ev xoTc; äjvjOiv eiq 
irpoebpiav 7 b, u; 92 a, 7; b, 12; ev xo^ xiO[e^evloi(; 
utt' auxuuv dYiöaiv 101, r>9; ^ix (em) -rrdaiv xoTq xi0e- 
|U6voi<; UTTÖ xfjc; TröXeuüc; dY^öiv 101, 71. 77 
crxeqpavov laoiruGiov d-rrö Tr€vxriK[ovxa] xp[i^öüjv] 16,29 
xd dOXa [Kai räq xi^dt;] 41. 14; dOXa Kai xifidq, xexd- 
xOai xoT^ viKeovxoiq 34, 21; Td dOXa Kai xdq xi|udq 
48,17; -rrepi xujv dOXuJv Kai xdv xijudv 56.27; 57,3,3 
Ka6' eKdaxi^v auvobov 33,23; Tdv [4]o[p]xdv, dv auvxe- 
XeOvxi xdi 'Apxd|uixi xdi AeuKoqppuavdi 55, n 
xdq xe önovhäq Kai xd^ 6u0ia(; Kai xöv dYüJva bexeöOoti 
37,27; luexabiböamv onovbwv xe Kai Ouaiujv Kai xujv 
dXXuüv xi|Liiuuv XUJV dvi^KÖvxuuv eiq xö Oeiov 61,23; 
eTTixeXeiaOai onovhäc; Kai Guaiac; 100 a, 7; vgl. b,i7 
eiq dTrapxriv bibövai 'A. 59 a,«; 83,13; 87,20 
TravrjYiJPK s. dYibv; xdv Öuaiav Kai xdv iravdYupiv 
Kai xdv ^Kexeipiav 41, 10; luexexrjv xdv Guaidv Kai räc, 
TravaYupioq Kai xdv eKexeipidv 52, is; xfig traviiY'^pewq 
jLiexexexuuaav ol Geujpoi xüuv xexvixüuv 54,39 
Xopouq TrapGevuuv dibouaüjv iJjuvou<; eiq A. A. 100 a, 28 
Guaia, Gueiv kxX. der A. L. 25b,ii; 31,24.27.31.35; j 
32. 30; 33,24: 35,25; 36,, 8 ; 38,32; 40, 15; 43, 20; 
44,19.25.31; 52,18; 53,12; 57,27. [30]; 61, ,8. 23; 86,15; 
89,24; s. 11. dYoiv; eirixeMaGai anovhäq Kai Guaia^ 
100 a. 7; Guo'iac; cruvxeAeicrGai Trpö xdiv Gupüjv 100 a, 9; 
)U€xd Guaia^ ty](; eTTicpaveöxdxiic; 100 a, 21; Guaiav Kai 
TT0|U7Ti]v auvxeXeiv 100 a, 33; K€[xaplö^6V)]v Gu]aiav 
auvxeXeiv A. A. 100 a, 45 ; Guaia(; auvxeXeiaOai 100 b, , 8 ; 
alY« Gueiv 'A. A. 98, 50 

xijLidv, xifiai U.S.W, für Artemis L. 16,19.32; 18,22; 
19,20; 32, 18, 31; 34.21; 35,26; 39.22.25: 44,25.27; 
45,25. [30.] 39; 47, ir,; 48, 17; 50,24.37; 53.14.5»; 
56,18; 57, [4.] 13; 58,9; 62,21.27; 63, n;: 85,9; 86,11; 

100 b, 8. 21.28 

'ApxHTeTK s. "Apxe^iq AeuKocppurivii 
('AaKXr]Triog) 

XUJ. A0KXr|Triov 122 a, n 
AuXaixric; s. 'AiröXXuuv 
'A(ppo(bixri) Mr|X€ia A. XXV 



BdKXO(; 0d|uvuj ^vi Kei|Lievö(; üjqpGri dicht. 215 a, 17; GidcTou^ 

ß — 010 KaGeibpuaouaiv Iv döxei dicht. 215 a, 28; BdK?]- 

Xofc;? 122 d, 2; vgl. Aiövuaoc; 
Baußd) (Maivdq) Yevefi(; EivoO^ dTro Kabiurieirjc; dicht. 215 a, 

26. 32; ai>vriY«Tev Giaaov xöv -rrpö TTÖXeuüq 215 a, 35; KeTxai 

ev Taßdpvei 215 a, 10 

rXauKou Yevoc = AeuKiiTTroc dicht. 17,38 vgl. IX, 59 

Afmoc; 205,3; 206. 1; 207.2 

6 iepeu«; xoO Ai^jliou 208. 3 
AiKxuv| vaq] ? 122 e. 

Aivbuf^uivr]^ iepöv Mrjxpö^ Geujv V22; Miix[pi GeOuv 217 a 
(Aidvucroq) dq)eibpuf.ia A — aov 215 a. 7 ; iepjda A aou 151, 7 
A — auüi 215 a. 21; Geuj A - auj 215 b,i; A. Kai 

ZejLieX)-]! 214,1; Dionysos auf Münzen A^ XXVI 
Aiovuma (dYUJv) 89. 43.75; 94. 7 ; 97, 20. 02 ; 102, 2. 1 2 ; 
106, o; s. S. 216 unter B. 

A — uj v)^ovq ouK ujKiaaax' eüx]ur|xou^ dicht. 
2 15 a, 21; i'bpue vr|Ouc; GupaoxcxpoOg dicht. 
215 a, 23; lepfja xiGei eudpxiov äfvöv dicht. 
215 a, 24; öpYia Kai vö|ui|ua ^crOXd dicht. 
215 a, 28 ; Giaaot; ö TTXaxaviaxrjvüJv 215 a, 34 ; 
6 (0.) TTpö TTÖXeujj; 215 a, 35 ; ö (G.) xujv Kaxai- 
ßaxOuv 2l5a, 36 ; dpxoiToc; |uuaxrj(; 215b, 3; 
vgl. BdKxo^ 
'EvaYuuvioc; 21 3 a, 2 

iepeu(; 213 a, 2 
ö iepö<; o1ko(; ö tüjv |uuaxujv xüuv iv KXibuuvi 117,7 
ö dpxi|uuaxri(; 117,2 
ö dTTirac; Aiovuöou 117,8; vgl. n 
f] lepia Kai axeqpavrjqpdpoc; 117,9 
6 lepoqpdvxri^ 117, 10 
f] UTTÖxpoqpoc; 117,10 
XooTTÖxric;; f] Xoüuv ^opxr] XI 8 5 
AioaKopujv 229 

'EvaYdivioc; s. Aidvucroc; 

('Epiufiq) 'Epfif|v dv^GriKav 01 KOjLidKxopec; Kai 01 KrjpuKeq Kai 
Ol bidKovoi 217,5 s. qpuXr) 'Epjuriig 

TOxuJv, €K XaXKiboc; ouxo«; dKeTvo(; dicht. 203, 1 
('Eöxia) s. qpuXr] 'Eoxidc; 

Zeug MaYvi'-jXUUv A. XXV; iepeuc; (xoO) Aide; 209,2: 210,2; 
211,,; vgl. qpuXi^ Aide; 
AKpaioc; A. XXV 

(ZuJOiTToXic;) iepuj|uevoc; xoö lojaiTrdXiboq Aide; Vg4; 
xijui Ali xiui ZuuaiiTÖXei 98,48 

uirep xoO dvabeiKvuoGai ^Kdaxou ^viauxoO xuji 
Ali xaOpov dpxo|u^vou arröpou Kai uTr^p 
Kaxeux^i«; Kai iroiuTTfig Kai Guaia«; Kai uirep 
xou TiriYvuöGai GöXov ^v xf|i dYopdi Kai 
axpu)vvuöGai axpujjuvdt; 98, ; dvabeiKvuuuai 
(xaupov) xüui Ali dpxo|u^vou aTTÖpou }jly]vö<; 
Kpoviüuvog ^v xf|i vouiur|viai 98, 14; [Ali] 
Gueiv Kpidv vjq KdXXiaxov ^tri toO ßuü|uoO 
xou IiuaiTröXioq 98, 50. 51. 52; iepöv xou Aiög 
98,65; eHdYeiv ty]}x iroiuTrfiv xou |urivö(; xoO 
Apxe^lalUJvoc 98,34; ^v xfji iravriYdpei 
^KttOTou Ixouq 98,13 
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("Hpa) "Hpav xXdaaaQai dicht. 228,2; TrpoaeßdZlou 228, lo 
(f|puj(;) fjpuDoc 178,8; 179,9; rjpuua 160,3; f]pujibo(; 182,7 
("HcpaiaTo^) vgl. qpuXr] 'Hqpaiaxidc; 

Oed {deöq) s. "ApTEjUK; AeuKoqppurivr) 

(06ÖC) 0. [äfaQö](; zu 105, i; toO 06oO ('ATröXXuüvoc;) toO ^exd 
0pr)Topa axeqpavriqpopoCivToc; 90, i ; Oeuj AiovOcroj 21 5 b, i ; 
Toii Oeuji (XapdTTibi) 99, 4 ; ^v tODi tcju^vgi tuji dvaT€e^vTi 
Tujv 0€ÜL»i (Zapd-rribi) 99,io; Oeoi 2, 1; 4,2; Söava TrdvTUUv 
Tüjv bdjbeKa 0€üjv 98,42; Ttpöc; tüöi ßuujLKJui tujv bdübeica 
06OUV 98,44; Trdmv toic, 06oT^ 100 a, 17; touc; iepeic; tüüv 
Oeujv TOUTUüv (AttöWujvoi;, 'ApT^|uibo(; AeuKOcppurivf]^, Ai6(;) 
98,54; dpxi€p^uj<; Tüuv TraTpiuuv 0€ujv 113,5; Oeüuv irpo- 
aaTiavüjv uirÖTpoqpoc; 809,2; Mr|T[pi Oeüjv 217 a s. Aivbu- 
|Lirivr|; koivou(; 06o\jc; Avtiox^ojv Kai MaTvr)Tuuv 6 1,40 

0€TTaXfi (Maivdc;) Y^verjc; Eivou(; diro Kabjurieiriq dicht. 
215 a, 26. 33; io\)vr]'jajev OiacFov) xöv tOuv KaxaißaTÜJv 
215 a, 36; Keixai Ttpöc; xiu Oedxpuj 215 a, 40 

0upaoxcxpoO(; (Aiovucrou), i'bpue vriout; dicht. 215 a, 23 

Kmcrapog äOTiac; ^KdöTY]q q)vKY\q 116,52. 57 

KöXttoi MaTvrixuuv N. XXV 

Köpri iV. XXV 

KoctkcIj (Maivdc;) T€"^€f|(; Eivou^ diro Kab|uri€iri(; dicht. 215 a, 32; 

auvr]YotT€v Oiacrov xöv TTKaxaviaxrjvujv 215 a. 33; K€ixai 

iv KocTKUjßoiJvuj 215 a, 38 

AGiiKiTTTTog XVII 50; A. ö Kdp VIII 72; HavOiou traic; f^voc, 
xüjv dtrö BeWepocpövxou IX is; ö AuKioq KaOriTejuÜJV 
Y€vö|uevoq elq xdv Aöiav 20,2?; = fXauKou Y^vog dicht. 
17,38; A. 17,44; AeuKiTTire 17, 40 

AeuKoqppur] MavbpoXiJXou Ouydxr^p IX 54; A€UKoqppuvi'i(; xö 
|uvri|U€iov ^v xuj i€puj xf|(; Apxe^iboc; 1X03 

AeuKOcppui^vr) s. 'Apx6|ui^ 

Aixaiot; s. 'AttöWuüv 

(Mdyvrjc;) Kaxd xdv övfjevemv xd|u MdYVT]XO(; Kai KecpdXou 

xoO Ariiovo^ 35,14 
Maivdbeq xpei^ KoaKU) Baußuu 0€xxaXr) 215 a, 32 ; Maivdbac; 

ai T^vefiq Eivoöc; diro Kab|ur]eir|{; dicht. 215 a. 2« 
Mdvbpr]^ 6 MavbpoXuxou IX 72. 74 
(MavbpöXuxoc;) MavbpoXuxou Ouydxrip IX 53: s. Mdvbpr^c;. 

MavbpoXOxou böjuoc; öXßioc; dicht, 17,32; MavbpoXuxou 

böjuov öXßioi oiKr)ao|uöiv M |dTvrix(€)(; dicht. 17, 50 
MrjXeia s. Aqppobixn 
(Mriv) dvd0riK€v xuj Mr]vi 227,3 
Mr|x[pi 06UJV 217 a; s. Aivbu|urivr| 
(Mouaai) ipL Mouaai(;(?) 22, ig; xöv dTuö Mouaeiou 189.4 

NiKTjqpöpoc; s. AOrivd, "Apxe^ic; 

(Nujuqpai) vdjua Nujuqpüuv dveKXeiirxov 252,3 

(irdxpioi 0eoi) dpxiep^'Ju«; tüüv iraxpitjuv 0€ujv 113,5 

TToXiouxoc; s. AOrivd 

06ÜJV Tipoaaxiavüjv, \JTTÖxp09o^ 309,2; vgl. xöv Oiaaov xöv 

irpö ttöXguüc; 215 a, 35 
npöOoog VIII76; 1x5 
TOOio^ s. 'AttöXXujv 

(Idpatri«;) tuji Trpiaju^vuüi Tr]v iepeiüauvr^v xou [lapdtribo^ 
99,22; ßujju?]öv lapd'mbo(; 99,i2; xOui OeiJöi 99,4.10.12; 



^v xuji xejidvei xuji dvax€0^vxi xuji 0€uji 99,10; ^v xuji 

xe,uevei 99, n; lepairic; Ä^. XXVI 
laxupia[Kou]g äveQr]K€v 211,2 
xiuv Zeßacrxujv, dpxi€p€UJ<; tujv rraxpiuDv Oeüjv Kai xujv £. 

113,5 
Z€|U6Xr]i, Aiovuouj Kai 214, 1 
IuvKXr|xov N. XXVI 
(liblwv?) Iihrovxi 122b, 7 
ZuiaiTToXi«; s. 2.e()(; 
xujv Koivujv Zu)xr)|pujv 64, 14 

Tuxn iV. XXVI; 373; Tuxn Tr\q iröXeujc; 218 s. ATaOf] Tuxn 
TuxuJv s. 'Ep)Lif|q 

(Tyieia) dv€0riK6v xf) T[Yi6{ai':' 219,3 
("Ti|/icJxoc;) iepeuj<; T ou 122 d, 13 

Xapujviov VI 22; VII 43 

Xoo7röxr|c; s. Aiövuaoc; 

XOpriYÖc, TToXixaic; irdcriv ('Epfif|s Tux^v) dicht. 203,2 

B. Feste. 

(Aiovuma) ev xüui dY[uJVi xujv Aijovuaiujv 89, 4:1; ev xoi^ 

Aiovuoiok; 89,75; 97,20.02; 102,2. J2; €v xoi(; TrpOuxoic; 

Aiovuaioiq 94,7; Aiovu[aioi(;? 106, 
Eio'ixr)pia ('laixrjpia) s. unter A. S. 214 
(MeYdXa KXaubuia) dYUJvoOexqaavxa xujv MeYdXoiv KXaubu^aiv 

163,0 
AeuKocppurivd s. 'Äpxejui^ AeuKoqppurjvr) 
TTuOia ev MaYvrioia N. Vlllo 
TTavaOi'ivaia XI «4 
xöv dYiJuva xuiv 'Pujfiaiujv eviKUJv 88 a, 2; b, 2; c, 2; [ij2]; 

viKriaavxa Pujjuaia dpjuaxi xeXeioii 127, 3 ; dYUJvoOexouvxujv 

88 a, I ; b, 1 ; c, 1 ; e, 1 ; h, 2 
f] Xoüüv eopTY] XI s 5 

C. Chronologie 

i€peiai, TTpuxdviec;, oxeqpaviqqpöpoi s. oben Nr. 5. 
Tage 

}ir\vöc, A]Yvr]iLUv[oc; bixo|Li? vou|U?Jr]viri<; 1,3 

Kpoviujvoq ev xfii voujur]viai 98, 15 

jui^vöc; 'Hpaiujvoc^ beuxeprji voufirivirit; 6,2 

vou|ur|viai ev — 14, 3 

jurjvöc; 'Apxefiiaiu)vo(; — iaxa,uevou 10,2 

|urivö^ KoupriiOuvoq beux^prji iaxa|U€vou 4,4; vgl- 15a, 2.4 

xou jLUivö«; xou ApxefiiaiuDvoc; xf^i beuxepai 100 b, 29 

'HpaiOuvoc; beuxepai 101,5 

|Lir)vö^ KXapeujvoc b' 114, 10 

Z[ jLiiai(Jüv]o^ € iöxafievou zu 105,2 

}jir\v6c; Ar)]vaiüüvo(; ueiuTrlxrii 13,2 

€,u firjvi 'Apxejuiaiujvi xr|i eKxr)i ioxaiuevou 100 a, 6.22. 

UJ7); b,9 
xou 'Apx€^ioiu)vo(; xfii bujbcKdxr^i 98,34. 47 
jLirivöt; TTaXXeiüuvoq bixojur]vir]i 2,3 
^r]vö(; feveöiujvoi; \y]' 116,3 
\Jir\vdq 'HpaiOuvoc; 4TrxaKaib€[Kd]xr]i 9,2 
jLirivö^ I|uicriu)vo(; [..... Kai beKJdxrji 11, 1 
}Ar]vöq Apx6^iaiujvo(; bcKax^i dTTiövxo^ 5,2 
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Tf.Tpdbi dTTiövToC; AeuKaßeüüvo^ 89,8; TTombeujvoc; 90,4 

I!,uiaiijuvo(; 98,4 
Tf] 0k' tou 'ApT€,uiai(Juvoc; i-i^voq 179, .{o 
(xf] T)pm{K)dhi TOU 'ApT€(^i)mujvO(; iJ.Y]v6q IIH,..? 

jLu-jvöq Koupeuuvoc ZeßaaT[r) 113,2 



6V xfii TTpuJTrji f]|uepai xoO eviauxoO lOOa. ;!(i 

ev xfii uqp' €Kaxepuüv Yevii0ei(arii) öf.ioXÖTUJi }]|uepai zu 105. -20 

^v Tf]i irpubxyjiii f-mepai xiDv auA^ixiDv, ev xoit; /\evKoq)pvY]voiq 

I5b, ,4 
xö bibouevov irapd xf|(; TTÖXeoic; ecp' €Kdaxi] i^juepa eXaiou 

116,12 vgl 21; eKdaxrjv f],uGpav [121,9. j 1. is] 
x6 eH ^6ouc eiri f"i|Li£pa bibö^evov €Ä.aiov 179, i«) 
TTouqaavxa f.iovofiaxuijv fmepac; xpeTc^ diroxö^ouc; dpSdjuevov 

TTpujTov, Trapd x6 i|j>q(piaf.ia xrjv xptxriv iqfiepav 163, 10 
fmepaq k', Kauaavxa -rrpujxov xüuv äXXwv dYopavö|LUJL)v xr]v 

ßaixiiv 179, ir, 
TiXeiovac; xüuv eS eGou«; }T,uepüuv 163,.-, 

M o n a t e 

'Ajvr\\öjy 1,;>, ; 'Axveujv 100 a, 2; b.2(t: 111. 2 

'AvOeaxripuijv 7(J,:j2; H, 2 

Apxeiiimujv 5, 2 ; 10, 2 ; 98. :? i . 47 ; 100 a, ß. 22. (37) ; b, <». 2<) ; 

116, o;,; 'Apx€|ueiaiüijv 179,2.?. ;52 
Teveaiojv 116. j? 
Zfiiaiujv 220,2 s. Zjuimujv 
^Hpaiuüv 6,1; 9,2; 15b, H,; 98,],; 101,.-^ 
KXapGÜuv 114, 10 

Koupr]idjv 4,4; Koupeuüv 15 a. 2; llOa, 1; 113,2 
Kpoviüuv 98. 15 
AeuKaOeiiüv 89,0 

Arjvaiduv 13.2; 293,8; Ai-jveujv 117.-, 
TTaWeioJv (TTaA.A€iuüvo(;) 2. ;j ; TTaA.Ä€iJuv (TTaÄA.€Övoc;) 110 b, 1 
TToaibeiJÜv 90,2 
IfiioriOuv 8,0; 11,1; (81, 7^0 5 ^^'-^'^ [2^1 i^^^^l; s. ZMiaiuuv 

|Li]ivö[(; - 7 c, 20 ; M>iv[öc — 103. (u» 

ev xuj 'ApxejLieiaiüjvi |utivi ö\uj 179,2.? 

bifirjvov 164.(1 

xr]v xpixrjv xexpdjLuiv(o)v 179. <, 

xexpdjuiivov 164, r>. s 

Ka6' efcd|ui^vov 99, uj 

Jahr 

ev xüui eviauxijui 99,2; ev xOui KaO' eauxou<; eviauxüji 

100a,;5:5 

dviauxöv, YUf.ivaaiapx^lcFavxa XaiuTrpüuq 163. r, 

f.iexd xöv eviauxöv xou dÄ.eimuaxo<; 116,22 

Kax' dviauxöv 100 a.;};; b,«; 365. 3 

eKdaxou eviauxoö 98,7 ; eKdaxou exouq 98, va; Ka6' e'Kaaxov 

Eviauxöv (exot;) 97,41.; 100 a, (3; b.20 
ev xOui eveaxojxi eviauxuji 100 b, 20 
biexiav 164, 12 
bid TT^vxe exujv, bid Trevxaexr^pibo«; u. s. w. s. oben A. nnter 

'Apx€|ui(; AeuKoqppuriv)^ und Register Nr. XII 

xuj TY\q dTopavo!Uia<; XPO'^MJ ftA-eioaiv fmepaic; 179, ir,; ^v xiu 
Tr\c; dTopavo^iaq auxou Kaipuj 179, 23; xou ibiou Kaipou 
liisclirifteu von Magnesia. 



xf|q dTopavo^iac; 179,2t; ^v dOTreufi^viu xuj -rrepi xö eXaiov 

Kaipuj 179,27 
öxav KaOrjKUüaiv 01 dTUJve<; xujv AeuKoqppur|vujv 47,25; ^]v 

[uji Ktt xlpöviui ouvxeXeuvxi N\djvY]Te(; xdv Ouaiav 57,29 
dpxofievou OTTÖpou 98,7 u 



D. Cultus. 



dTvöv, iepf|a dicht. 215 a, 



dYvujc; 359, <) 



alja, Oueiv 'Apxefiibi AeuKOGppurivf|i 98, 50; xiqv ai. biave|ue- 
xuuaav 98,r,(; 

dKpod|uaxa Trapexexoi (ö axeqpavricpöpoq) au\rixr]v öupiaxiqv 
KiGapiaxr|v 98,4,-, 

d^cpiOaXeic, iraibec; evvea 98. n»; irapOdvoi ^vvea 98, 20 

dvabeiKvuaOai xuji Aü xaupov 98, 0. 21; t. dvabeiKvuuuoi xOlji 
Au 98, 1 4 ; öxav dvabeixOf) ö xaupo«; 98, 59 ; xöv xaupov 
xöv dvabeiKvu|U€vov 98, ,'55 

dveOrjKev (dv^GriKav) 131,7; 135,2; 149 a, 2; 161, 12; 166, 10; 
168. s; 169,7.- 170, 10; 171, s; 173,9; 174,, 0; 175,«; 
184,9; 185,,o; 186,«; [204,,]; 205,4; 208,,; 209, 2; 
210,r.; 213 a,i; 222.4; 224 c. d; xlu M^vi 227,2; xf) 
'Y[Yieia? 219, o; xr]v eoxiav 220,2; xöv 0öA.ov 'A0ri[väi 
TToXiouxVJuji 216, 1; xöv Kijova 226; xouc; aaxupiOKouc; 
211,2; Tr\v ubpiav 221,:$; dpxaiov xp^^^l^o^ ^"^^ xuj ßi)U|uuj 
215 b, 4 

dauXia, äovXoq s. Nr. 3 u. thöKk;, Register XII u. Ein- 
leitung XVI n : XV II 27; Asylie des Hekateheiligturas 
in Lagina XVI,;,j 

dxxiiYÖv, Oueiv 'AttöWujvi 98, 51; xöv d. biave|Liexuuaav 98,5« 

ßeßriXov, x^Jpttv [a|KaTraveueiv 115 a, 25 

ßouc; s. xaupoc; 

(ßuujuöq Apxe,uibo<; AeuKoqppurivf|(;) ^dv — ^iri xöv [dfvöv 
dqpiTjiiievoi ßajf.iöv dpxrjT^xibi y^pa [KOfiiaoimv 16. 21; ^tti 
xou ßaj|uou Tr\q Apxejuibo<; 98, 5, ; dvaßdvxe^ Im xöv ßujjuöv 
TY\q 'A. xfjc; A., aqpayiaaOevxo^ lepeiou, uj|uöaa,uev Ka0' 
iepüDv zu 105, 2(j; eiri xüuv (Tr\i 'A. x. A.) KaxaOKeuaaOr]- 
ao|uevuJv ßuj|uüuv 100 a, 10; KaxaaKeudaaaiv ßujjuouq Ttpö 
xüuv Oupüijv Kai Kovidöaaiv 100 b, 40 ; irpö^ xüui ßuujuüui 
xüuv büubeKa Oeüuv 98,4,; xöv XP^^MO"^ cruv xuj ßuj|uuj 
dveOiiKev 0euj Aiovuauj 215 b,.-, ; ßuu|u?]öv Zapdiriboc; 99, 1, ; 
xö(tto(;) Buuiuoi rrpöc; KpÖKr] 122 e, 7 

Yepa Kexapic»|ueva dpx^lT^'xibi ('Apx^juibi AeuKoqppurivfii) 16, 21 ; 
Xa^ßdveiv xd Y^pot xd i0ia|ueva 98,.-,, 

bdcpviqc; axeqpdvoiq 100 a, ,9 

eKexeipiav bexeaOai 31, 1-,. 27 ; xdv eKiqxeipic^v 25 b, n ; ^Kexei- 
piai udai irpöc; Trdvxujv 100 a, 2.-,: vgl A. u. 'Apx€,ui(; 
AeuKoqppurjvq 

eopxi^ s. 'Apxe,uic; AeuKoqppur|V)q. xüuv ^opxüuv 99,0; Trapa- 
TTpdoeic; TToinoavxa ^v x* fiaKeXAtu Travxöc; ei'bouc; ^v xaTc 
^(o)pxaTc; ev xuj Tr\q dTopavoiuiaq auxou Kaipuj 179,22 

Oeiac; e7ri7Tvoia(; Kai irapaoxdoea»^ TC'^OMGvric; 100 a, 42 

Tr\v eOTiav dveOriKav 220, 2 ; Kaiöapoc, ^axiac; ^Kdaxi^c; qpuXfjc 

116,52.57 

eucpr||Luav KaxavyeiXavxa (xöv iepoKr)puKa) 100 a, 41 

euxdc; Kai Ouaiaq irouiodiuevoi 61,17; Kaxeux^v Kai irapdKXriaiv 

iravxöc; xou TtXriOout; iroieiaOai 100 a, 42; uu^p Kaxeux^i^ 

98,7; 6 lepoKfipuH Kaxeux^öGuu 98,22 ; airovbdc; Kai Kaxeu- 

Xdc; 100 b, 17 

Oidoou«; BdKxoio KaOeibpuoouoiv ev daxei dicht. 215 a, 28 ; 

28 
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ill. Magnesia 



Tov 0. TÖv Tiijv KaxaißaTÜJv 215 a,^«; töv 6. töv tojv 

TTXaTaviaxrjvüuv 215 a, 34; tov 9. töv Trpö tcöXgujc 215 a, 35 
0öeiv, Ouaiav u. s. w. s. A. unter den einzelnen Göttern 

und Register XIl ; Ou€iv tov Taupov töv dvabeiKVUjuevov 

98,35: Td 0u6evTa KaxavaXiOKeTUüaav 99,?; |ueTd tou 

XrjToupTouvToc; Götou Tf|i ttöXgi 98, ik; Tdc; Kaxa^iac; Oucriac; 

Kai Ti|ud(; diToveiueiv xoic; OeoTc; 100 a, 17 
(ibpueiv u. s. w.) ibpue vy\ov(; dicht. 215 a, 22; dqpGibpu|iia 

Aiovuaou 215 a. 7; uTi^p xf|(; KaOibpuaeujc; xou ^odvou 

100 a, !>,; KaOijbpueaOai 100 b,«; Kaeeibpuooucriv, Oidaouc; 

BdKxoio ^v doxei dicht. 215 a, 29 
(xd i€pd) acpaYiaa6£vxo(; lepeiou ibjuööaiaev KaO' kpüuv zu 

105,27; TTpooiuiaOouöOuuaav xd i€pd 01 oikovö|uoi 99,9 
kpeiou oqpaYiotaOevToc; zu 105,2?; dqp' ^Kdoxou iepeiou öKeKoq 

99, 1 1 ; iepeia xpia Trapiaxavexinoav 98, u-, 
Tf]v iepeu)auvr)v xoö [Zapamboc; |, xuji Trpia|U£vuJi 99,22 vgl. 23 
lepöv s. "Apx€]ui(; AeuKoqppurjvr] ; öpoc; iepoO (Agora) 230; 231; 

232; (Theater) 233; (unbestimmt) 234; ev xÜJi iepiln 

xou "AvaKXoc; 94,9; de, xö lepöv xou Aiö«; 98, (jr,; s. lepöq 
(iepög (dvrip) 310, ;{; ävbp^q iepoi Villi; lepoi xou Öeou 

AeXqxJuv dtroiKoi VIII, -,9; iepöv daxu dicht. 215 a, 14; 

eic; xöv oTkov xöv iepöv (xou'AvaKxo^) 94, [.{.j <;; €v xuj lepuj 

oiKUJ xujv ev KXibuüvi 117.7 : cpuxoupYouc; lepouc; 'ATtöXXuuvoq 

ll5a, 2;^; fm^potv dvabebeixOai iepdv 100 a, 25 ; ev xf|i 

diTobebeiYiu^vTii iepdi f^dpai 100 a, .js; iepd^ bpax* 100b, jj-, 
KaOiepuuOK; s. Nr. 3 u. ttöXk;. KaOiepujaav, 01 dTiobebiT|u^voi 

xf)(; 'Aaiac; dpxiepeit; 157 b. 22 
ev KaxttKXioei, ^bujKev (f] iepeia) xr^v otrupiba 193,22 
Kpaxfipa Kipvdi ev xüj[i xejuevei (xou lapamboc;) 99.2? 
Kpiöv d)c, KttXXiaxov Oueiv Au 98. 50; biaveiuexuuaav 98,5-, 
vaö^ s. "ApxejLU(; AeuKocppurjvri ; vrjoug ouk ujKiaoax' ^üx|ur|xou(; 

Aiovuouj dicht. 215 a,2o ; i'bpue vy]ovc; 6upooxapouq215 a, 23 ; 

veu)KÖpo(;, veoiTToiri«; u. s. w. s. Nr. 5 
töavov s. 'ApxejLUc; AeuKoqppuiivr) und ibpueiv; Höava irdvxaiv 

XUJV bujbeKa Oeujv 98, 41 
oIkoc^; ö iepö<; xou "AvaKxoc 94, [^.jo. 9; ö lepöc; oIkoc; ö ev 

KXibuuvi (|uuöxüuv) 117,7 
(ö|uvufai) lujuöcrafaev Ka0' iepüjv, dvaßdvxe^ etri xöv ßuuiuöv Tr\q 

'Apxefiibo<; t?\<; A., acpayiaaOevxo«; iepeiou zu 105,27 
öpYia Kai vö^i,ua eoBXd dicht. 215 a, 28 
iravriY^PK s. 'Apxe^ic; AeuKoqppurjvr) ; x)^v ^v upoacrxiuj iravr)- 

yupiv, dXeicpeiv irXeiovac; rüjv i.1 eQovq rmepujv 163,«;; 

Travnyupiapx^löavxa 164, lo 
uXaxdvou Kaxd xr)v ttöXiv KXaaOeiari^ uttö dvejuou (mit einem 

dqpeibpufia Aiovöaou) 215 a, 5; Oiaoov xöv TTXaxavioxrjvujv 

215 a,;{4 
ayvöv rY]v tro^iTTriv (xOui Ali) 98, 41; eEdTeiv xr)|u tt. 98,34; 

öujUTTOjLnreueiv 98, ;{o; xoTc öU|UTro,uTreu(jaoiv 98,55; Oucriav 

Kai iTO|uiTriv ouvxeXeiv (xf|i 'Apxe|uibi xf)i A.) 100a, aa 
f TTpoaKuvoujuev 359,5 
öKeXoq, dqp' ^Kdöxou lepeiou 99, n 

OTTovbdc 37,27 ; (JTrovbOuv 61,23 ; (Tirovbdc; Kai Kaxeuxdc; 100 b, 17 
TY]V OTrupiba, ebuuKev r\ iepeia xf] qpiXooeßdOxuj ßouXf) bid 

xüuv Yoveujv ^v KaxaKXidei 193,32 
axpuüvuxuu axpuajavd<; xpeic; wq KaXXioxac; (ö oxecpavricpöpoc;) 

98,44 vgl. 9 
o<paYiao6evxo(,- iepeiou zu 105,2? 
xaupov dvabeiKvuaOai xüji Aü 98,? vgl. 21. 35. 59; x. übe; 

KdXXioxov dTopdZ;eiv 98, 1 1 ; xpeqprixai uttö xou ^pyoXa- 



ßrjoavxoc; 98, ßo; xöv ßouv öxav Guauuoiv 98,54 
iv xüji xeju^vei dvaxeOevxi xuji Oeou (lapa-rribi) 99, jo. 11. [21] 
u|Livou<; ei^ "Apxejuiv AeuKoqppur|V)'iv 100 a. 29 
ou xopöv laxdaiv Koupai eaXdjuujv djuurixoi dicht. 228, 



9. Münzen und Maasse. 

dpTÖpiov = brjvdpia 116,22; d. €k xujv ibiuiv bövxa 163, 15 
AapeeiKÖc; xpiaKooiog ebuuKav iv xöv xeixia|uöv (von Mega- 

lopolis) 38, 2 s 
^ = brivdpia 116,i9tf.: 117.,,. 10. 11: HS.,; 179,i2; 250d; 

293, 5 
brjvdpia TtevxaKiaxiXia 1(54 o 
(bpaxiLUl) ypo^XlMn^ .«^l^ctv 99, is; bpaxf^ai 8 oft; bfpax^dc; 

99. 1 3; bpaxfijdc; xpeic 99.17; lepäq bpax" -T^ 100b,;}5 
XdXKivov ößoXöv, x--ou(; ö ouc; 121a oft; ojßoXouc e'H 121 b; 

KaxaaxaGeit; e-rri xqc; xoipdHeuu^ xou XeTTxou x^Xkou 164, 12 
Xpniiiaxa 188, n 
Xp[uoa;v|, dirö Trevxr]K|ovxa| 16. 29 

^(H)dxouv exei (x)eif.ir]v 116, 12 

ioxdbuuv Kd(Xa6ov) oder KafXdOiov) 116, .{7, oj. 02. (u ; riJUiKaXd- 

Giov 116, -5 s. 47 
|Li€ ^^ ^ebi,uvov, fiebijLivouc; irupüjv, KpeiOüjv, 116. .{o ff. 
|ue(xpr|xd(;) (eXaiou, oivou) ß'lK). u; ,u(6xp)ixir]v) a' 116.r,i.<;3 
axoivoc; 8 oft 



10. Crrabwesen. 

dvxiYpotqpov xauxrjc; xfiq €Tiev(pa(pr\q direxeOri dq xd dpxeia 

304,6; Ttepi xouxou dvxiYpacpov direxprmaxiaOr) ev xoic; 

dpxGioic; 293,5 
diToxeicrei xf] MaYvrjxujv ßouXf] ^ e 293,4 
ßXriOfivai ^teaxai oubevi exepuj 303,5 vgl. GdfTxuü 
^K biaOrjKric; 312; Kaxd xr]V biaOfiKi-^v 126. .'?; 393; Kjaxd 

[biaOJiiKfiv 128,;? 
^TreiYpacpr) s. dvxiYpaqpov 
If) 281,5; 292,o; 297,5; 299a,2; 301,2. n; 304.,; 305,2; 

308,5; 309,,; 310.4; 311,4; ^luoiv 279,,; 288 a, ;j; 290, ,5 ; 

294,,; 298,4; 300, «; 302,,- 303,7; 304. i.s; 306,7; 

311,9; lujvxujv 307,5 
(OdTTXiu) 0dv|ir] 293,4; Oavouoai b^ auxai exdcpriaav 215 a, ,7 ; 

ouvexuJpiicrev xaqpf|vai 283. 4 ; oubevi exepoi ^Heaxai xacpf|vai 

293,2; 311,5 vgl ßXri0f|vai 
KaxeöKeuaae xö Kpriulbujiua ouv xf] eir' auxuj aopuj 303, , ; 

Kax[e(JKeu]aaav jLiveia[(; x^]p^^ 313,, 
Keixai 215 a, 39 
xö UTTÖ (xr|v aopöv) KpriTreibujjua 293, 1 ; 314b; xö KpriTribujiua 

ouv xf) etr' auxtl» aopuj 303,, 
|Liveia[c; x^lp^"^ 313,2 

xö jLiviq^eiov 279,1 ; 280, i ; xö juvrm[fiov 277, i ; xd |uvri|uf]a 278 
6 oiKo^ 298, 1 ; ö oIkoc; ouv xf] ^iriKeijU^vr] oopuj 306, i ; f] 

aopöq K(ai) ö ol[Koq 314 a; xou oi'kou f] |uear| OTi^dq 298,5 
f] Trpo^exuUTTiq 281, 1 ; 282, 1 
f] aopöq [288 a,i]; 289; 292, 1; 294, 1; 296, ,; 297, 1 ; 299 a, 1 ; 

300,1; 302,1; 304,2; 305, 1; 308, 1; 310,1; 311,1.4; 

316, 1 ; f] cropöc; auxr] 307, 1 ; 309, 1 ; eiq r\v oopöv 293, 2 ; 

xö KpriTTibuJiua ouv x^ in auxtp oopuj 303, 4 ; f] 0. Kai 
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TÖ UTTo auTrjv KpriTr€ibuü|ua 293. i ; f] a. K(ai) ö oi[ko(; 

314 a; 6 oikoc; auv rf] ^TriKei^evr] aopoj 306,2; n er. Koti 

f\ Trpofi6TUJ'n:i(; Kai f] OTiqh'] 281. i : f] ot)-]\y] Kai f] a. 315; 

Y] öopöc, Ka[i f] aTr\\Y]'^ 291,5 
aTr]\ri s. aopöc; 

f] fiear) axißdc; tou oi'kou 298,-, 
Xaipe 287, ;$ ; xP^c^t^H X^^^P^ ^'^^^ 



h. s. f. curavit = h(oc) s(e|)iilcriuii) l'(aeiendum)? e. oder 

= li(ic) s(itnm)y f. c. 284,4 Anm. 
vixit anno XX 284,- 4 



11. Yerschiedeiies. 

Toi^ ä'jopdöaöiv {rr\v jr]v) eiaöhovq Kai etöbouc eivai Koivdc; 

8,, 4 
dXeicpeiv irA-eiovai; tujv il eOouq f]f.iepüjv xrjv ev TTpoaaTiuj 

iTav)^Yupiv 163, j 
dvTiTpaqpov diT€XpimötTiö6ri ev toTc; dpxeioic; 293,5; Ta()Tr\c, 

Tf|c; 6TreiTpaqpf|c; dTrereOri eic rd dpxeia 304, 7 ; dvTibie- 

Tpdi|-i|avTo 103. ns 
dTTöYÖvuüv 288 a, ;? ; eKYÖvuuv Kai dTroYÖv[ujv 298, ., ; roic, 

^KYÖvoiq Kai dTToYovoK 311, ^ s. €kyovoi und eTTiYivojiievoic 
, dH d'n:oYpaqpf)(; 122 oft mit Ann\. 
rdv diT0Y[paq)d]v dTrou^aavTo (01 Trpecrßeuxai) 55,5; dTroYpa- 

i|;afievou tou br]f.iou ev Tojitu;] bid — dpxnrpeaßeuTou 156,. ,> 
dpiOjuriTiKfii 107. 17 
dpTOKÖTroi 114,7 

€v Toic; dpxeioic; 293,,-,; ei^ xd dpxeia 304, s 
KauöGuuc; ßaXaveiou eKaxoaxr] 116, ;u. \a 
(g'laeba) (jnam nee inoiero nee eernere 0])us est yil5r> 
Yvaqpeuq 111, 

YOYY^M uTT€pfi6Y^öil^ Y^uKeia Kai euaxöfiaxoc VII7;? 
xr]v biaYpacprjv KaO' })v errpiaxo 99.24 
f eboE' u|uiv 359,4 
eic; böHav dvkovxa xdi -rröA-ei 46, ^ 
bouXri 311.4; boöXai 100 a, 31 
boOXoc; 311.2; 241; boö\o{ xe Kai boOXai 100 a. ,u); oJiKexou 

291,4; uirripexujv oiKoböf.iujv 239, 1 ; xr]v oiKexeiav 100 b, 13 
eKaxoaxr], Kauoeuüc; ßaXaveiou 116, ;54; eKYböaeuuc; Ä.evx{ujv 

eKaxoöxr) 116, ;55; iravboKeiou |iiaY£ip€iou xap€ixoTTUjA.iou 

TriGoJvoq ^Kaxooxr] 116,35; tuuv TTuuXou.uevuuv Kai juioGou- 

juevuuv Kai ^KYbibojuevuuv eKaxoöxr^ 116. 55 
amoc, (auxoi) Kai eKYÖvoi 4,28; 5, 30: 10, 20; 12, s; 44,30; 

48,22; eKYÖvDUv Kai änoj6[vwv 298,.); xeKvoic; Kai ^kyövok; 

303,7 s. dTTÖYovoi und eiriYWOiuevoic; 
xoic; ^TTiYivof-ievoic; 93 a, 13; ty\v euiYoviiv ^aKapiav 100 a, 48 
^pYotöxrjpia, xoic; KeKxiiiuevoi^ oiKiac; i] epYaaxr)pia 100 b, 30; 

(bv KaxeOKeuaKe epYaaxiipiujv eiri xfjc; X'^po^'^ ^1^ kojiui^ 

Kabuiri 113.23 
Kax exaipiav, öuvepxeöOai tovc, dpxoKÖtrouc; 114,8 
€invx(y)<; 200, 0; 201.,,; 202,, ^ 
xouc; i(pY\^ovc, 98.38; tOuv eioepxojuevujv eqprjßuuv Kai juoipüuv 

eKdöxou 116,51- 58 
ZiuJYpaqpiai (Dativ) 107, 13 
xd ld)hia 251,1 
Trpö xüuv Oupujv 100 a, 9; b,4o 



(laxpö^) 113,10 s. Yepouaia 
UTTÖ xu>v ibia>xu)v 99,26 

ITTTTOl IX so; vgl, Xi 

bid xOüv lOxopiaYpoiqpuüv xaiv auYYCTPa^öxuuv xd^ MaYvr)xajv 

TrpdHei(; 46, 13 
ixOuiKfig )uaYeipiKf|c Kai — 116,42 
f] KaXou|u^vri 'Hbrja 308,4 
KaxaTTpaxiKoö; \axo.viK?]q Kai — 116,42 
Ki9api[a,uüJi 107,5 
KiOapuuibiai (Dativ) 107,.,; KiOa|piubög 129,3; s. Kegister 1 

unter 'AvaSiivuup 
KoXoKuvxai KdWiaxai -rrepi MaYvricFiav VII71 
xf|i uTrep xf|c x^paq Kpiaei 93 a. o,j vgl. a, 12; Troiouiuevoi xd^ 

Kpiaeic; dirö xoö biKaiou 101,, 2; KpiOiJUiuev 93a, 4 

KVVeq X2(5 

XaxaviKf|(; Kai Kaxa-rrpaxiKoO 116,42 

udYeipoc; XYI7., (s. auch Nr. 5 S. 211); juaYeipeiou 116,35; 

|LiaYeipiKf|^ Kai ixOuiKfic; 116,42 
judxai; viKaodvxujv xouc ßapßdpouc; xout; eiriaxpaxeuaavxac; 

^Tti biapTTaYdi xuuv xou Oeou ('AttöAXuüvoc; xoö ev Ae\cpoT(;) 

Xprmdxujv 46,9 
|ue |A.oYpaqpiai (Dativ) 107, 4 
diTÖ xf|c; ^laOdjöeujc; xüuv ev MupaiXeia dYpüJv Trapaairopdc; 

övöjuaxi 116,5:$; tu)v — |uia0ou,uevuuv - CKaxoaxi^ 116,5,]; 

TTpoajuiaOouöOujaav xd lepd 99,8 
xüuv eiaepxojuevuuv Eqprjßuuv Kai luoipüuv ^Kdaxou 116. 51. 58 
^ovo,uaxiüuv, Troirjoavxa Y]i.iepac, xpei^ dTroxöiiiouc; dptdjuevov 

TTpüuxov uapd xö nJi^cpiaiua xr]v xpixrjv iiiuepav 163, k, 
vaexac; xeToev Kai ttöXiv fiY^Oeriv dieht. 202,9 
xouq veouc; 98,38; dYwvo0exr]aavxa xüuv veujv 153,5; veöxepoq 

110 b, 4; ve(uuxepou) 293,8; ve(uuxepa<;) 116,3 
ö vöiioc, [92a,ii|; 92b, ,0; öv bei KaxaxuJpi(JBf|vai [eic; xöv 

vö|uov] xöv TToXejuapxiKÖv 14, 0; xöv vöjuov 103, 03; Kaxd 

xöv vö|Liov 92 a, 10. ,5; b, ,5; dKo\ou|0uj(; xoic; vöjliok 15 a, 20 
xüuv Sevoiv xüuv KaxoiKouvxoiv Tr[tpi - 14, « 
xi^v oiKexeiav 100 b, ,3 
oiKiac;, xoic; KeKxr]|uevoi(; oi. f\ epYaaxrjpia 100 b, 39; Kax' 

oiKOU buvajuiv 100 a, 0; Kaxd buvajiiiv o'ikou 100 a, 44; 

(vgl. b,4o) 
xi^v Trepi xüuv diviuuv oiKovo|uiav 100 a, 35 
(oivoc;) MdYvrjc; jLieiXixöbpojuoc; VII .37 

ÖpOoKÖTTUUV 290.3 
Öl|i(JUVlOU 116,54 

Iv xfii TraÄ.aiaxpai 102. 9 
TravboKeiou 116. 35 

iraic; TravKpaxiaaxr)c;, MdYvr]c; dirö Maidvbpou diclit. 181, 1 ; 
vgl. Register VI 

TTlOÜUVOc; 116,3 5 

bid xüu^ TTODixdv ejuqpavilövxuüv (xdv xdc; 'Apx^juixoc; em- 
cpdveiav) 35,9; 36,9; 44, ,5; 46, ,3 

CK xüuv €qnqqpia,uevuuv Tröpoiv 15 b, ,9; €K xüuv TTÖpiuv 89, «5; 
eK xüuju TTÖpuuv xüuv d-rroxexaYluevuuv eic; xf]Y KaxaOKeur^v 
xou öedxpou xüufi v:poO€\\}Y\q)i6}iivwv 92b, 14; €k xüuv 
TTpoöijiriqpioOrioofievuJv -rröpuüv 10 1,90; eK xüuv Ttöpuuv ujv 
exouoiv eic; TröÄ-euuc; bioiKrjöiv 94, n; 98,^7 

xdq MaYvrjxuuv irpaHei^, xüuv laxopiaYpdqpuuv xüuv auYY^YP«- 
qpoxuuv 46, 14 

Trpdoic; xfjc; Yn<; '^^^ Tn^[^P]n? n ^^^^^ ^^^ ev rf] dY[poi]Kirii 8, 2 

xd Trpößaxa ev MaYvi^öia VII 77 

28* 
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III. Magnesia 



-rrpJoTÖvuJv 64, i; tujv irp. 103, 41; äKÖXovQa npdaaovTaq Tr\\ 
Tujv Ttp. aipd(J€i 39,41; 53,56; ättö rrp. 151,8; 163,2; 
164,3; hiä TTp. 53,22; 97,13.56; ^k TrpoTÖvuüv 48,2; räq 
jeyevY]ix^vaq uttö tu)^ TrpoTÖvuuv eic, rovq "E\XY]vac; euep- 
T€öia^ (oder ähnlich) 34,9: 35,7; 36, 7; 38, ,2; 39,34; 
43,15; 44,13; 45,22; 46,9; 48,8; 58,i2; 62,9; 72,i5; 
(tou vaou) Tou dTTo\eicp06VToc; f\\xiv rö TiaXaiov uttö tujv 
TTpOTÖvuuv 100 a, 16 

^K TLUfi TTpoaobuuv Tiuv ^\^Y\(piO}jilv[)jv 92 a, 5 ; ^K TUJV ecJo^dvujv 
TTpoaöbujv ^K Tf|(; lepä«; x^P«? 93a,.M: ^k tujv Tr\(; Tepou- 
öiaq TTpoaöbujv 116, 14; ^(k t)ujv Tr[poaö]buiJv tüuv ^v tüui 
iveOTWTi eviauTÜJi 100 b, 25 

tujv ttujXou^^vujv ^KaroOTY] 116,55 

AÖblOV yii5o 

aaXapiou 116,55 

Tiapd TUJV aiTOTTUjXuuv 98,62 

auTTeveic; övreq (MdTvr|T€<;) (oder ähnlich) 'AvTioxeujv tujv 
TT[6pmKujv 61, 11; rovv^ujv 33,5; ropTuviuJv 65 a, 22; 
'Embafiviujv 46,3; Kvibiujv 15a,ii; Aapßrjvüuv 101, 20. 54; 
Maxebövujv 47,3; (MeTaXoTroXiTüuv) 38,29.52; (MuTiXri- 
vaiujv?) 52,17 vgl. 24; Tri'iujv 97,12.55; (unbestimmt) 
04,8.20; (kretische Stadt) 70,2; (lupaKoaiuiv) 72,22; 



Trjv (JUYT^veiav (MaYvriTUJV) Ttpöc; töv AeuKiiTTrov 17,43; 
KaTd Tdv cruYT^veiav Td|u MdTvriTog xai KecpdXou tou 
Arjiovoq 35,14 
auZ:uToi 321; 328, 1 

ÖUKtt XV 59 

tOuv au|Ufidxwv 86,17 

(juv0f|Kai 114,2 

TapeixoTTUjXiou 116, 35 

(TeXri) dT€Xeiav -rrdvTUJv tOuv tgXOuv iDv KaT6(TK€uaK6 epT«- 

OTripiuJV ^TTi Tr\(; x^po^^ ^K Kiijiu)^ Kabuiq 113,22; s. u. 

dT^Xeia 8. 212 Nr. 7 
TpaTr€2^ujvia^ 116, 41 

Tpißo(uvou) oder Tpiß(ouvou) 122b, 1,2.9; d,5. 7 
cpdmv €ivai tuji ßouXo|uievuji tujv ttoXitüjv 100 b. 35 
qpiXoXoYoc; Name eines x^piov 122 b, 3 
cpiXÖTiaTpic; 163,1 
cpiXoadßaaTo^ s. Kegister XII 
\|)f|[qp0(; der Dikasten lOo.i; [Tfii i|jr)qpuji Tr]v Kpilaiv ßpa- 

ß€u0f|vai 105,8 
ujOovioTTUjXric; 303,2 
TY]v Trepi TUJV ujviujv oiKovofiiav 100 a, 35 



lY. (jriecliisc1i(3S Staatswesen 



ausser Magnesia. 



1. Könige und ihre Verwandten. 

Aegypteii 

Ptolemaios IV Pliilopator 1 

ßa](ja€U(; [TTToX€]^aifo(;| MaTv^TOJv [Tf|i ßouA|fii Kai 
Tuji bn^uji x«[ipeiv 23,,: ßaaiXJei rTTo[Xefiaiuui 
75,15; ßamXei TTToJAe^aiuui Kpixai eTriTpaiT6^[€voi 
65 a, 28 

Ptolemaios VI Philo metor 

t|ö]v AiyöTTTOu ^aoiXevaavTa TTToÄe^aiov 105, ,,t; 
Te\evT[}\aav]TO(; toO lOiXo^inTopojg ßacriXeuüc TTto- 
Aef.iaiou 105, , 4. 15; x^v toö ^amXewq TTToAefiaiou 
TrpoaTaaiav 105,7!,; tlu ßaaiAei 105, «2; tuj re 
ßaaiAei Kai toi? tu) ßaaiAau«; cpfAoK; Kai ou)u|^dxoic 
105,03 

TY]v TTt JoAe^aiKr]v oiKiav 105,0,, 

ßaktrieii 

Eueubri^o? MdYvri(; Koenig von B. XIX. XX 
ArmiiTpioc; 6 EuBubr^ou uiög BaKTpiuuv ßaaiAeuu(; XIX 

Kappadokien 

ßadAicTcra TAacpupa ßaoiAeuug Apx€Adou 0[iAo- 

TTdTpibJoc; }lY]T^p 138.2 

ßaaiA^ujc; ApxeAdou ^[lAoTrdTpibloc; 138,;$ 

Makedonien 

^lAiTTTToc; V im J. 201 in Magnesia XV 21 

6 ßJacTiAeu? <t)iAi7rTroc; €Tpai|J€v Tf|i ßouAfii Kai tOui 

brmwi (t{X)v XaAKibeoiv) irepi Mayv/iTOJv tujv em 

Maidvbpuui 47,1 
TTdp Tdv ToT ßaoiUoq eiKÖva 26,28 

Pergamon 

ToTc; ßamAeuai 87,25 

ßaaiA€U(; 'ATTaAoi; N\ayvY]TWv Tr\i ßouAfji Kai tijui b^^uui 

Xaipeiv 22,3 
ßaaiA^uj? Eu^[6vou? Kai Tf|? TuvaiKÖ? aujTou ßam- 

Aiaaril? iTpaTovkric; Kai tujv dbeAJqpujv 83, y; toO 

ßaaiA[duj](; Eu^ievou 87, 17 
ßamA^uj(; Euj^idvouc; ZujTfipoc; Kai EuepTejou 86, le 
ßamAiaariq lTpaToviK[n(; 86,10; 87, 10; 's. [83, 10] 
ßaaiXewc; 'ATTdAou ct>iAab6Acpou 87, 15 



'AOrjvaiou toO dbeAcpou to|u ß|aaiAeajc CATTdAou OiAa- 

beAqpou) 87,15 
'ATTaAoc, 'AOrivaioc XVIio. n 
'ATTdAou Tou uioO tou ßaaiA|au](; Eu|uevou 87, m 

Persien 

ßaaiAeuc; (ßajaiAeujv Aapeioq ö TaTdorreuj 115a, 1 

Syrien 

ejiri iepeoK; 

ZeAeuKou NiKdTopoc; 61. 2 

AvTioxou HuiTfipoc; 61. 2 vgl- n 

'AvTiöxou 0eoO 61, ;5 

ZeAeuKou KaAAiviKOU 61..'] 

ßacriAeuj? HeAeuKou 61, i 

ßacriAeoi«; 'Avtioxou (III) 61,4; ßaaiAeut; Avtioxoc; 
Mayvr'iTUJv Tf|i ßouAf|i Kai tüji brmoii xo^ip^^v 
18, j; TTpöc; TÖju ßaöiAea Avtioxov 61,r,o; em 
(nuTripia[i tou t6 ßaoiAeoK; Kai djuqpoTepujv tOuv] 
TTÖAeuJv 61,05 

TOU uiou (Avtioxou ill) ßaaiAeuJc; 'Avtioxou 61,5; 
ßaoiAeu? Avtioxoc; Mayv/iTOJv Tfji ßouAfp Kai 
Tüji bi^iLiuji xcipeiv 19,1 Anm. 
unbestimmt: ßaJqiX^uü? ['Avtioxou 60. 10; rrpö«; töv 

ßaaiAea 'AJvtioxov 60, 10; tuji — 64, is (ein ver- 
götterter Seleukide) 

Unbestimmt 

ßaaiA[€U(; 24, i 

ßaoiAeujv uiouq f\ dbeAcpou? f\ iTpoan[KOVTac; 14, 

ßa](m)AiKÖv 250 c 



2. Rat und Yolksversammlung. 

f] ßouAr] (ßujAd) (Athen) 37,3. 2.'}. 25; (Sikyon) 41, 17; 
(unbestimmt) 64, 10 ; (pergam. Stadt) 83, 7; Td ^^v dAAa 
TUJV Tf|? ßouAfj? (Paros) 50,8; f\ ßouAr) Kai 6 bfijuo?; 
(Athen) 37, m; (bä,uo(;) (Epidamnos) 46,7.23; (Ohalkis) 
47,2.17; (Eretria) 48,14. 24; (Dolos?) 49, 1. 7 ; (Paros) 
50,2.13; (Klazomenai?) 53,23; (Rhodos) 55,1.0-23; 
(Kos ?) 57. 1 5 ; (unbestimmt) 58, 10 ; 62, 7 ; 63, 11.19: (Mylasa) 
[93 b, 3]; (Larbener) 101,7. 17. 31; 1^ ßouAr] Kai f] iKKXr]öia 
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(Rhodos) 55,6; (Antiocheia in Persis) 61, o; et ßouXd tujv 
'AKapvdvuüv Kai oi xi^^ioi 31,26 

Tou^ ßouX[€UTd(; (Antiocheia in Pisidien?) 80, is; ßaiX€U- 
aavxai irepi xoivi (oi -rroXiTai) (Megalopolis?) 38, i«; e^ 
ßouXeuTripiuui Athen 37,4; (Epidamnos) 46, 4« 

■bf|jLiO(; (bd|uo(;) (Knidos) 15 a, [o.j 15. 24; b, h; (ö 'AOiqvaüuv) 
37,7.20.25.2«; (Argos) 40,5.9; (Epidamnos) 46,24; 
(Eretria) 48, 3 . 2 3 ; (Paros) 50, 5.9. 2 5 .45; (My tilene ?) 
52.1. 16. 22. 25. 37; (Klazomenai?) 53, 20. 43. 47. 02. 07; 
(Hhodos) 55, 2. 8. ifi. 21 ; (Knidos) 56. 17. 2]. 24; (Kos) 
57,10. 18. 21. 27 ; (Laodikeia) 59 a, 7 . [i4 .] 1 r, . 1 y. [27 j ; b, 6 ; 
(Antiocheia in Persis) 61,12.30. 4o. 51. m. so. «7; (un- 
bestimmt) 62, [1:5.] 14. 18; (unbestimmt) 63,15.17; 68,:}; 
(kretische Stadt) 70, 20; (unbestimmt) 71, 4 ('^). h; 73 a, 2. 7; 
b, 2 . 9 . 1 6 ; (Perge) [75, 15]: (unbestimmt) 79, 2 . [1 2 .] 34 ; 
(Antiocheia in Pisidien?) 80, n; 81,12; (unbestimmt) 
82,1,-,; (pcrgamenische Stadt) 83, n; (Tralles) 85, [2.] 
^. jo. 11. 12. 23. 25; (pergamenische Stadt) 86.;}. n. 17; 
87, [1.] ;j. 4. 17. 18. 20; (Antiocheia in Karien) 90,<,. 16. is. 
25. 3(>; (Priene) 93 a, 1. [i2{; b, k,. i.j. 20; (Myhisa) 93 b, 

(10. 25. 2S); (TeOS) 97, [7.1 II. !3. H) 21. 25. 34. 35. 30. (11. 05. 71 : 

(Larbener) 101, 12. 16. 20. 27. 36.44. 45. 47. 51. 54; (Samos) 
103,1. 9. [48]; (l)emetrias) 104,25; töv h)-] — ? (Teos) 
97,25; vgl- ßouX)^ und auYKXr|To^ 

^TTi KÖ(J|ULiu (Gortyn) 20,6; fopTUViojv oi KÖp]Lioi Kai d ttöXic; 
65 a, [16.] 32; b. 25; 105, ss; lepaiTUTviuuv oi KÖpiiioi Kai d 
TTÖXi^ 105,97; 'Ixaviuuv oi KÖpjuoi Kai d ttöXk; 105, 88.97; 
€111 Tdc; dpx^iaq KoapiövTuuv tujv ouv ■- eboHev toi<; 
köojuok; Kai rdi iröXi (Knosos) 67, 9 

ToO eOvouc; tüliv ÄTreipuüTdv 32,42; tOui eOvei tOu[v AitujXOuv 
91c, 6; Trapd] toO ^Oveoc; 91c, n 

TÖ Koivöv (kuvöv) tujv AiTotXdjv 91c,!. 10 ; tujv AKapvdvuüv 
31,41 ; TUJV Axaiujv 39,-,. 12; Boiujtüüv 25 a, 1; b, 7; tüuv 
Kpr|TUjv 20,1.2; TUJV KprjTai^ajv 46, n ; 105,79; tujv 
MaTvrjTUiv 31, m; tujju Meoaaviujv 43,6. le; tujv 0a)Keu)V 
34,1.5.14.28; TÖ K. TUJV TT6pi TOV Aiövuoov TexviTujv 
s. Register VI 

(ouvebpiov, öuvebpoi) (Akarnanen) 31,4; tOuv AjucpiKTiövuJv 
91 [a, 4] ; c, ;i ; d, 7 ; (Epiroten) 32, ;}9. 48 

eKKXriöia (Ithaka) 36, [2.] 13; (Athen) 37, 24 ; (Korintli) 42, 10; 
(Klazomenai?) 53,2; (Rhodos) 55, 7; (Kos) 57.28; (Lao- 
dikeia) 59 a, 11 ; (Antiocheia in Persis) 61,6. 0. 10; (Gortyn) 
65 a, 40 ; (unbestimmt) 73 b, 4; (pergamenische Stadt) 
86,6; 87, n; (Teos) 97,4 

^TTeicrKXr|T0(; (Korkyra) 44, 10 

(oÜYKXrjTo^) (Syrakus) bÖTI^oi Tdc; 0. 72, 3; eboEe Tdi ouyKXr)- 
TUJi 72, 7 ; Tuji bd|a]uji Kai t| di cjutkXi^tuji 72, 26 

\\iY\cpiaixa, i|;riqp{2;€aOai u. s. w., ijjrjqpiOjua (i|jdqpi(jjua) (Knidos) 
15a, 9; b, 15; (Kreter) 17,4; 20,25. 29; (Larisa?) 26, 21. [27]; 
(Aitoler) 28,5; (Epiroten) 32, ^ö; (Gonnos) 33,27 ; (Phokis) 
34,;^ 1.34; (Same) 35,34; (Ithaka) 36,29; (Athen) 37,."]. a« ; 
(Argos) 40,8; (Korkyra) 44,15.42; (Apollonia) 45,5o; 
(Epidamnos) 46,46; (Eretria) 48,32; (Paros) 50,72; 
(Klazomenai?) 53,72; (Laodikeia) [59 b, 10]; (Knosos) 
67,4; (koivov tujv rrepi tov Aiövuaov t€Xvitu)v) 89,48. 54; 
(Antiocheia in Karien) 90,29. [32.] 33. 37 ; (Mylasa) 93 a, 20; 
(Teos) 97,10. 15. 50. [57.] 67. 78; (Larbener) 101,51.54.59. 
72.78.86; (Samos) 103, [38]; Td i|jaqpicr^aTa (Gortyn) 
65 a,4o; öcrov dv ö bfijuioc; v|jr)qp[iZ;r)Tai (Antiocheia in Persis) 



61,68; eijir^cpiaavTO (Aitoler) 28,8; (unbestimmt) [29 b] ; 
(Akarnanen) 31, 45 ; (Kephallenen) 35, 38 ; (Sikyon) 41, 19 ; 
NdSioi ktX. 50,76; (Lcsbos) 52. u ; Avtioxgi?, EupujTreic; 
ktX. 59 b, 25; HJr](piaaaeai (Phalanna) 33,33; (Arkader) 
38,58; (Orikos) 44,45; GM^n^^^^ — (unbestimmt) 60. 22; 
e\\)r]q)iO}Ji€v — (Antiocheia in Persis) 61,89; (koivöv tujv 
-Fiepi TÖV Aiövuaov tgxvitOuv) 89,59; Td ^Hnqqpicr]^^va 
(Epidamnos) 46,37; Tdq Ti^dc; räq ix\)Y\(pio^eva(; (Apol- 
lonia) 45,39; Td l\\)Y](p\a}ieva Tijuia (Larbener) 101,56; 
(Samos) Toiq iittö |toO brifioo ^i|jr]qpicr]iLi^voi(; 103,48; ^^re- 
iij|a9i[?]€ (Oiniadai?) 30,2; e'ne\\)r](pile tuj^ TTpoebpuJv 
(Athen) 37,5; 'n:]poeiu[ri|9[ic>|u^vLuy (Antiocheia in Persis) 
61,43; TtpoeiiJriqpiaiuevoic; 61, 9« 

(Yvuj^rj) [bii^ou?] TV. (Antiocheia in Karien) 90,8; dpxövTUJv 
TV. (Larbener) 101, 7 ; (Knidos) Yvüüjaai irpoOTaTav 15 a, 8 ; 
f V. TipuTdveuJv (Samos) 103, 5 ; Tif.i]ouxuiv Kai OTpaTriTÜJv 
TV. (Teos) 97,3o; Tvihpiv Hu^ßaXeaOai ty\(; ßouXfjc; ei<; töv 
bfiiuiov (Athen) 37, 24 ; cTviu 6 bdjuoc; (Mytilene ?) 52, 1 

eiTrev (Athen) 37,6; (Delos?) 49,2; (Paros) 50,3.8; (Teos) 
97,2; €lTrav (Ohalkis. 01 aTpaTr\joi) 47, 1 ; (Samos) 103,^3; 
eiTrdvTU)v (Antiocheia in Persis, TTpuTdveojv) 61, 10 

boKei T€i ßouXei (Athen) 37,25 

eboSev (Antiocheia in Persis) 61,100; Toic; 'iTavioiq Kai 
Toic TTpa[iöi]oic; 105,32; ebo^ev i[;r|(picraa0ai dKoXouOuic; 
33,32; 38,58; 44.15; 65b,3t; eboHev Tfii ßouXf|i Kai tOui 
bii^uji (Tdi ßouXdi Kai tOui bdfauJi) (Epidamnos) 46,23; 
(Eretria) 48, n; (Delos?) 49, 1 ; (Paros) 50. 1 ; (Rhodos) 
55,1; (Larbener) 101,7; eboHe tüji br)|uuji (bdfiUJi) 
(Argos) 40,14; (Apollonia) 45,25; (pergamenische Stadt) 
86,3; (Samos) 103.19.36; ehole] tOui bdjauji • Tvw^iai 
TTpoOTaTdv (Knidos) 15 a, 8; e. t. b. OTpaTriTOuv Tvoj^rj 
(Tralles) 85,2; (pergamenische Stadt) 87, 1 ; eboH€ Tf|i 
€KKXria{ai (Korinth) 42. 10; (Antiocheia in Persis) 61, 10; 
eboSev KpriTai€a)v tuji koivOüi 20,2; ebofc€v ITopTUviujv 
Toic; KÖpJ^oiq Kai Td [TröjXei 65 a, 32; eboHev Kvajai[uj]v 
[t]oic; KÖafLioic;] Kai Tdi iröXi 67, 10; eboSev Tf|i -rröXei Tfii 
TovveuJv 33,3; ^bo^e Tdi auT^XriTUii (Syrakus) 72,7; 
beböxOai (Boioter) 25 b, 15; (Epeiroten) 32, 20; (Phoker) 
34,17; (Achaier) 39,27; (Korinth) 42, 14; (Korkyra) 44, 20; 
(Paros) 50.5; (Kos) 57, 20; (Gortyn) 65 a, 40; (kretische 
Stadt) 70, 12 ; (unbestimmt) 79, 35 ; (Tralles) 85. 1 4 ; 
(pergamenische Stadt) 87, u; (dionysische Techniten) 
89,48 ; (Aitoler) 91 c, s ; beböxOai Tf|i ßouXfp (Athen) 37, 22 ; 
(unbestimmt) 79, 22 ; (pergamenische Stadt) 83, 7 ; beböxOai 
Tfji ßouXf|i Kai Tuji hY]}im 47, 17; (Delos?) 49,6; (Klazo- 
menai?) 53, 23 ; (unbestimmt) 63, 19 ; (unbestimmt) 73 b, 12 
(Antiocheia in Pisidien?) 81,5; (Larbener) 101, 17 
beböxöai Tdi ßouXdi tOuv 'AKapvdvuüv Kai toic; x^^^oic; 31,26 
beböxOai Tüui brijLiuJi (bd^uji) (Knidos) 15 a, 20; (Sikyon) 
41,9; (Paros) 50,32; (Mytilene?) 52,25; (Knidos) 56, 21; 
(unbestimmt) 58, 20; (unbestimmt) 62, 17 ; (Antiocheia in 
Karien) 90,22; (Teos) 97,7. 34; (Samos) [103,28]; beböxOai 
Tdi dKKXr]öicii (Ithaka) 36, 13; beböxOai tOui koiviui tujv 
Tiepi TÖV Aiövuaov tgxvitOüv 54,22; 89,23. 39; beböxOai Tf|i 
TTÖXei (Gonnos) 33, 16 ; (Same) 35, 16 ; beböx]e| ai tiui bd^JuJi 
Tüüv lupaKoaiujv Kai T[di auTKXrjTuui 72,25; tou HJa9ia- 
juaToq Tou boxO^vTo^ TUJI bdinuji (Argos) 40, 8 ; Td beboT^^va 
(Aitoler) 28,3; (Akarnanen) 31,39; (Epeiroten) 32,34; 
KaTd Td b[€boT]|Lieva tüji koivuüi tüjv -rrepi töv Aiövuaov 
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xexviTUJV 89.43; Td hebo^pilva (Amphiktionen ?) 91a, 13; 
TÖ böy^a Tiuv 'Axaiwv 39, 35, 41 ; bÖT^axa lKK\Y]öia(; 
(Antiocheia in Persis) 61, r,; bÖY^ia Täq auTKXiixou 
(Syrakus) 72, ^ 

(aipeiv 11. s. av.) aipetaOuu (Kos) 57. '2s; eXeaOai (Larisa) 
26, 30; (Same) 35, -{2; (Ithaka) 36, 22; (Korintli) 42, 17; 
(Eretria) 48, .m; (Laodikeia) 59 a, 24; (porgamenische 
Stadt) 86,1,-,; 87. 20; (Koivöv tOüv TT€pi töv Aiövucfov 
TtxviTUJv) 89. 40; (Antioclicia in Karien) [90, 15;}]; (Lar- 
bener) 101, -,2; (Samos) [103.7]; ö aipou^evoc; Tpaf,i^aT€Uc 
(Lar))ener) 101, ;{4; oi ötvbpec oi aip6Uf.i€voi (Kos) 57, .j.-,; 
Tovc, dipri)uevou(; vo,uo9eTac; (Korkyra) 44. 34 ; dipeOii 
(iqipeeri) (ijarisaV) 26,:52; (Aitolcr) 28,5; (Same) 35, .{.■?; 
(ithaka) 36.2;}; (Korintli) 42, 17 • (Eretria) 48. ß;-, : (Delos?) 
49.12; (Faros) 50.74; (KlazomenaiV) 53,7;{; (unbestimmt) 
|58, .{sl; (x\ntioelie'ui in Persis) 61,!.«) ; (Larbener) 10L(j2; 
riptOi^crav (^unbestimmt) 66.10; (unbestimmt) 68, g; (koivov 
Tüuv Trepi xov Aiövuoov xexvixOuv) 89,r,o; (Teos) 97,2?; 
aipeOujvxi (Korkyra) 44, 2h; aip60f|vai (Antioeluna in 
Persis) 61,9.$; xüJi aipeOevxi (Ikaros) 50. -,2; xöv aipeOevxa 
(50, 71); xoi(; aipeOGioi (Kos) 57. .jo 

dirobeiSai (Klazonu^naiV) 53,42; (Teos) 97,7 ; (Samos) 103. 12; 
dTrebeixOri (donnos) 33,;{(»; (Antiocheia in Pisidien?) 
80,2.5; d-rrebeixOrioav (Samos) 103. i<, 

Kaxaaxdaai (Sikyon) 41.17; KaxeaxdBii (^leg-alopoHs) 38. .-„j 

A.dxuuaiv (Athen) 37,23 

^X€ipoxöviiaav biKaaxdq (MuXaaeig 93 a, 9; x^ipoT^ovt'ixuj 
(Mytilenc?) 52.;{7; xeipoTOVY]QtvT€q (GGuupoi des kowöv 
xüjv Trepi xdv Aiövucrov xexvixujv) 54,37 



3. Beamte. 

(dpxuüv) ^v 'AO/ivaic; be dp[xo]vxo(; ©paaucplujvxo^ 16, 12 vgl. 

37,1; Ol dpxovx€(; (Same) 35, i. 35. ■!(■.; (Eretria) 48, 2«; 

(Ikaros) 50,3. r,. 41. 4o. iu\. 70; (Delphoi) 91a; b, 2 : (Teos) 

97,4; (Larbener) 101, 7. 47 
(Tpaia^axeiJC) (Same) 35.2; (Ithaka) |36,2]; ö Kaxd irpoxaveiav 

(Athen) 37,38; (Paros) 50, 71; Tpotf^^oixeic; (Antiocheia 

in Pisidien) 80, ,j. is; (Larbener) 101,34; töv Tpoqp^ TOt? 

ßuuXdf; (Sikyon) 41, 17; TPO^MMCtxeuc; xfiq ßouXf|^ (Samos) 

103, 34. 45 ; Tpoimuaxeix; xfjc; ßou\fi(; Kai xfjc; dKKXrjaia^ 

(Antiocheia in Persis) 61, hI Trpöejbpoq Kai Ypamuaxeuc; 

xoO briiuou (pergamenische Stadt) 87.3; TP» brmou 

(Tralles) 85,3; TP- crxpaxaxuJi (Akarnantni) 31,3; TP- 

auvebpiou (Akarnanen) 31,4; (Epeiroten) 32,39 vgl. 48 ; 

Tpafi|uaxeuövxuuv xoic; [auvebpoi(; (Aitoler) 91c, 3; ^TP^M- 

judxeue (Athen) 37,2 
bajuiopToi (Ithaka) 36, i ; (Achaier) 39,33; tö ba^iop]T€iov 

(Knidos) 66,34; s. dTriba,uiopTÖ(; 
biKaaxai (Mylasa) 93 a,9. 21 ; biKaaxi^piov (Mylasa) 93 a, 4. 0. 21 ; 

xOüV biKaöxocpuXaKrjadvxuuv dvbpüuv 93 a, 23; s. unten Nr. 8 
^TbiKoi, Ol xujv TTpiy^veujv 93 c, ] 7 
dSexacrxai (Klazomenai?) 53,72; ^He[xa]crT[ou (Antiocheia in 

Pisidien) 80, 19 
^TTibafAiopTÖq (Ithaka) 36, 30 
^pT[€Triaxdxri(; (Antiocheia in Karien) 90,32 



riTeuövec s. unten Nr. 4 

Oeuüp -? (Epidamnos) 46, 45 

6€uapia (Kos) 57.20. 31 

OeujpoboKia (Paros) 50, ,-,2 

OeuupobÖKoc; (ÖeapobÖKOc;, Oeapoböxot; GiapobÖKoc, ÖeoupobÖKOc;) 

(Larisa?) 26.30; (unbestimmt) 27,4; (Aitoler) 28, 5; 

(Akarnanen) 31, 31; (Epiroten) 32, 2(1; (Cxonnos) 33, 30; 

(Same) 35,32,' (Ithaka) 36,22; (Megalopolis) 38,53; 

(Sikyon) 41, is; (Korinth) 42,17; (Korkyra) 44, 40; 

(Apollonia) 45, 4s; (Eretria) 48,31.33; (Delos?) 49, 12?; 

(Paros) 50, ,-,0. 71; (Klazomenai?) 53,42. 73; (unbestimmt) 

|58, 3s]; (Ijaodikeia) 59 b. 23; (Antiocheia in Persis) 61, 9(;; 

(Syrakus) 72.42; (Antiocheia in Pisidien?) [80,23] 
ft6iup(5(; (Beapöc, Oiapöc;) (Akaruanien) 31, 30; (Epiroten) 32, 30; 

(Oonnos) 33.23; (Phokis) 34,22; (Same) 35,2t; (Korkyra) 

44, hs. 2s; (Apollonia.) 45.32; (Chalkis) 47, 20 ; (Eretria) 

48, is; (Paros) 50,45. 71; (^lytilene) 52,38; (koivöv xujv 

Trepi xöv Aiövuoov xexvixinv) 54, 31; (Kos) 57, 2s; 

(Laodikeia) 5{)a,3i?; (unbestimmt) (JH,-^-, 68,-,; 69,]; 

(Tralles) 85, 21 
eiri lep^ujc;, iepouoiou s. Register VI 
iTnrdpxai s. unten Nr. 4 

Kpixi]c; (Kpixdc) 65 a, 29; 93 b, 1,-,. ic. 2»'.. 28 : s. unten Nr. 8 
Ol Kxiaxai räc, iröAioc; (Aitolei*) 28,7 

,u€piaxai (koivöv xujv irepi xöv Aiövuaov xexvixujv) 54, 30 
Ol voiioTpdqpoi (Aitoler) 28,4; (Phokis) 34,34: (Same) 35, 30; 

(]\legalopolis) 38, 40. 17; (Achaier) 39,44; (Knidos) 56,32 
oi vo,uo0exai (Korkyra) 44,3.-, 
(xö vofioqpuXdKiov 33,28) 
TTo\€|udpxai s. unten Nr. 4 
Trp€öß€ia dq MaTvi-jOiav (Teos) 97,.-, 
TTpeaßeuxric; (Knidos) 15 b, 1.11.20; (koivöv xujv ircpi xöv 

Aiövuaov X6XVIXUJV) 89, .54. 78. «7 ; (TTpirjveic;) 93 b, 9. 23; 

(Teos) 97,8. 27. ->(). 00. 87 ; (Larbener) 101,. ^^3. 02. (;.->. 79; 

(Samos) 103,12. lo. 38. 4s. 149.1 59; Trpeaßeuuuv €i^ 'Piuf.iriv 

93 c, 20; irpeaßeuovxec; (Megalopolis) 38,25 
TrpoßouXouc; xou(; T^voiuevouc; ev dpxdi (Korkyra) 44, 29 ; 

TxpoOTdTac, TTpoßouXuJv (Korkyra) 44, 3 
TTpöebpoc; (Paros) 50, .-,0; irpoelbpou Kai Ypa|u^axeuu(; xoö bi^juou 

(pergamenische Stadt) 87,3, -rrpöebpoi (Athen) 37,4.23; 

(unbestimmt) 73 a, 21 s. cnjjuTrpöebpoi 
Trpo,uvd,uuiv (Akarnanen) 31, 5 
Tipoaxdxac (Syrakus) 72,4; irp., irpoßouXujv (Korkyra) 44,3; 

Yvdjfiai Ttpoaxaxdv (Knidos) 15 a, s; |uexd xujv Tr[poaxa- 

xdv 56,30 
(iTpuxavK;) eiTi rrpuxdvioc; (Korkyra) 44,2; irpuxaveuovxoq 

(Apollonia) 45,2; xö^ TTpuxaviv (Epidamnos) 46,39; ol 

TTpuxdvi€(; (Rhodos) 55, 17; irpuxdvei^ (Laodikeia) 59 a, 21; 

(Antiocheia in Persis) 61, S8; irpuxdveuuv eiudvxujv (Anti- 
ocheia in Persis) 61, 10; Tvdjf.ir| irp. (Samos) 103 0; 

TTpuxaveiaJc; TTe^[iTxr](; | (Athen) 37, 1 ; ^ßbö^el xfiq irpuxa- 

veiac; (Athen) 37,4; tot Tpa|U]uaxea xöt Kaxd -rrpuxaveiav 

(Athen) 37, 38 ; xö irpoxaveiov (Gortyn) 20, n; (Larisa?) 

26, 19 ; (Same) 35, 32 ; (Athen) 37, 37 ; (Korkyra) 44, 40. 42 ; 

(Apollonia) 45,37; (Epidamnos) 46, 40; (Eretria) 48, 31 ; 

(Delos?) 49,10; (Paros) 50,0?; (Kos) 57,39; (unbestimmt) 

60, 20; (Larbener) 101,32 
axpaxriTÖc; s. unten Nr. 4 
aujUTTpöebpoi (Athen) 37,5 
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Ol 0uvdpxovTec (Epiroten) 32,37 ! 

TayeuövTUüv tuuv irepi — ((xonnos) 3B, i ^ 

ö raixiac, (Akarnanen) 31,34. .'jo; (Athen) 37, 41; (I^Tegalopolis) 
38, 4o; (Achaier) 39,4?; (Faros) 60,53; (Klazomenai ?) 1 
53, 70", (Laodikeia) 59 a, 22; (unbestimmt) 71, 49 ; (Amphi- ! 
ktionen) [91a, i-,]; töv raiuiav Tr\q TröXeujc; (unbestimmt) | 
82,4o; Ol Ttt^iai (Larisa?) 26, 20; ((xonnos) 33,48 ; (Argos) ! 
40, i8; (Messcnien) 43,32; (ApoUonia) 45, 40; (Delos?) I 
49,14; (Antiocheia in Persis) 61, 71; (Antiocheia in \ 
Pisidien ?) 80, 22 ; (TraJles ) 85, 22 ; Tajui€[u6iv ? (unl)cstimmt) 
68. -, 

ol TeTafluevoi, oi eui tijjv irpaYiudTUUV (Syrien) 18, 20 

Ti|u|ouxujv Kcxi (TTpaTHTtJuv YvuJwri (Teos) 97, 30; touc tijuou- 
Xou^ 97,40; Touc; eKdoTore yivojufcvouq Ti^ou|xouq 97,47 

<l>U}Kdpxai 34, 30. 3 2. ;{.-, 

Tou(; xpn^fJ^'^i^^T^^^ 'i^dc; Tr|öXi0(; (Phokis) 34.33 



4. Kriegswesen. 

Tujv 5ijvd|U€UJv (pergamcnische Stadt) 86,47 

f)Y6^o[vag 14,10 

iTTTrdpxotc; (Akarnanen) 31.2; [iTnrapxeovToc;] (Aitoler) 91 c,2 

Tro\€|udpxai (Klazomenai?) 53,]. 70 

Tov ^juqpuXiov TTÖXe.uov (auf Kreta) 46, 1 1 ; IvardvToq Kaxd 
Tr]V KpriTr]v troA-ef-iou Kai iiieiZ^ovoc; 105, i7(-_27) vgk 78 ; 
TTo\6jU€iv (auf Kreta) 65 b, 17. 21 

(OTparaYÖ«; n. s. w.) tüv aTpaxaTÖv Kai touc; ouvdpxovrac 
(Bpiroten) 32,3?; e-rri OTpaxriYoiM Eretria) 48, 1; (Anti- 
ocheia in Pisidien?) 81, i; Trapd toO öTpaxiqYOÖ '^^^ 
Aix[uuA.ujv 91 d, I ; axpaxaY |ouvxo(; xüjv AKapvdvuüv 31.4 
vgl. 3 ; axpaxJaY^ovxoq (xiJuv AixüjA.üuv) xö beuxepov 91 c, 2 ; 
öxpaxi^YO^ (C^halkis) 47, 1 ; [Klazomenai?] 53, 1. 09; 
(Knidos) 56, 30; (Antiocheia in Pisidien?) 80, c. is; 
(unbestimmt) 82, 15; (pergamenisehe Stadt) 83,].-,; 87, 1 ; 
xija |ouxujv Kai öxpaxriY<X>v Y^djjiir] (Teos) 97, 30 

axpaxe[uaajuevoi(;], [-rropxi xdv ibiav?] iraxpiba 70,24; toui; 
ßapßdpoug xouq e'max[pax€u]c)avxac; eiri biapiraYöi xüuv 
xoö Geou (^v AeAcpoi^) xp>mdxu)v 46, 10 

axpaxiujxujv Ypot^^dxuuv X€ dTrooxoXai«; (nacli Leuke von 
I^tolemaios Philometor) 105, 71 vgl. 1.-,. 71 

xoO Kaxd? T]r\v vfjoov qppoupiou (des Ptolemaios Philometor 
in Leuke) 105,7 2 



5. Phyleii. 

IttttIoOuuvxic; (Athen) 37, 1 



6. Elireii und Privilegien. 

aiveoai (Knidos) 56, 23 ; s. eiraiveiv 

dvbpidvxuüv dvaa[xd]ö€mv x€i|u[ri0€vxa] uttö 'Eqpeaiuuv.TpujIaJ- 
beuuv, Avxiox^ujv xujv Trp[ö^] Adcpvrjv, BrjpuxiujV; Ka[i- 
öap^uuv 192 b, 5 

dauXei Kai doirovbei (Kreta) 20,43; daqpdXeiav Kai dauXiav 
Kai iToXejuou Kai eif>Y]VY\c, (Eretria) 48,28 



docpdXeiav irapd "ATreipujxdv Kai TroXejuou Kai eipdvac; 32, m ; 

s. döuXei 
dxeXeia (Kreta) 20,12; (Epiroten) 32,4«;; (Eretria) 48, 2»'.; 

(Teos) 97,43; (Larbener) 101,28; (Demetrias) 104, 13 
eYKxriaic; (Kreta) 20,14; (Eretria) 48,24 
eijKÖvi X^Xki] (Demetrias) 104, h,; eiKÖva xo^A^^"^ (Larbener) 

101.22.4. 

€K€X6ipiov ((jonnos) 33, 18 ; eKex€ipov (Epiroten) 32,4? ; (Paros) 
50, .-,3; eveKexvipov (Same) 35, 31; (Korinth) 42,2;?; (Epi- 
damnos) 46,4 1; €V€Kex€ipa (Argos) 40, rs; (Sikyon) 4L ic, 

evxeXeia Trapd 'ÄTreipLUxdv 32, 4(i 

6iTaiv€iv ((jortyn) 65b, <). 10; eiraivei (ö hr\\.(oq ö KXalo- 
,ueviujv?) 53, r.o; eTraivoöoi (oi TT€pi xov Aiövuaov xexviTai) 
89,,;:,; [eiraiveovxij (fopxuvioi) 65 a, w ; eiraiveaai (Knidos) 
15 a, 2(i.3o: (Larisa?) 26, u; (Epiroten) 32. 31»; ((lonnos) 
33, 21 ; (Phokis) 34, 23 ; (Same) 35, 17—26 ; (Ithaka) 36, 43. 20 ; 
(Athen) 37,3o, :$2; (Korkyra) 44, 30 ; (ApoUonia) 45, 40; 
(Epidamnos) 46,20.33; (Eretria) 48, 10; (Paros) 50.-,,-.; 
(Mytilene?) 52,25; (Klazomenai?) 53,24; (koivöv xujv 
TT€pi xöv Aiövuaov xexvixujv) 54, 29. 4o; (Knidos) 56,24; 
(Antiocheia in Persis) 61,48; (unbestimmt) 62, ]s. 35; 
(Syrakus) 72, 2<i. [35.]; (unbestimmt) 75, 3?; (Antiocheia 
in Karien?) 90. 22; CA^icpiKXiov€c) [91a, o]; (koivöv xüjv 
AixuüXujv) 91 c, 9 ; (Teos) 97. 34 : (Samos) 103, 4 1 ; eiri^iveaev 
(xö KOIVÖV XUJV Tiepi xöv Aiövuaov xexvixiuv) 89,3(>; 
eTrr]vf|aOai (Laodikeia am Lykos) 59 a, 10; (unbestimmt) 
60,21?; (Tralles) 85,14. 20; (^pergameuische Stadt) 86,44; 
87,23,* (Larbener) 101, 17. 24; (Samos) 103, 2»; (Demetrias) 
104, 7 

[GTraivov] (Aitoler) 91d,s 

euepYexai s. irpöHevoi; euepY€aiiuv Y^Yn'^^f.ievaiv (uttö AxxdXou 
I) 22,1-, 

iaoTToXixac; ( Pliokis) 34,2?; (Samos) 103, 13 

teviov (unbestimmt) 62,42; (Larbener) 101, 4s; Uvm (Boioter) 
25 b, 27; (Larisa?) 26,19; (Phokis) 34, 35; (Same) 35,32; 
(ithaka) 36,2i.r,(i; (Athen) 37,3?; (Achaier) 39,4«; 
(Korinth) 42, 13; (ApoUonia) 45. 45; (Eretria) 48,34; 
(Delos?) 49,10; (Paros) 50, oa; (I^lytilene?) 52,33; (Kla- 
zomenai?) 53,4 0. (i7. oh; (Rhodos) 55.28; (Knidos) 56,34 ; 
(Kos?) 57.39; (unbestimmt) 63, 2s; (unbestimmt) 78, 20; 
(Antiocheia in Pisidien) 80. 23; (unbestimmt) 82,13; 
(pei'gamenische Stadt) 83, 1 1 ; (Tralles) 85,22 ; (pergame- 
nisehe Stadt) 86,) 9 

TToXixeia (Kreta) 20, 1 1 ; (Antiocheia in Karien) 90,24.28; 
(Aitoler) 91 c, n ; (Larbener) 101,28; TroX€ix€i[aicl X€ifi[ri- 
0£vxa] UTTÖ 'Eq^eaiuiV; Tpuj[a]beujv, 'Avxiox€uüv xüjv TTpföc;] 
Adrpvriv, Bripuxiujv, Ka|iad]p€ijuv 192b, 4 

TTpoebplav e^ Trdai xoic; dY'Juaiv (Eretria) 48,2.-,; it. toic, 
'Obuaaeioic (Ithaka) 36,10; irdariq irpoebpiac; (Antiocheia 
in Persis) 61, 91; trpoebpia (Larbener) 101, 21. 32. 33. 30. 39 

TTpoHevia (Korkyra) 44, 30; (Aitoler) 91 c. n ; (Demetrias) 
104,13; TTpöHevoi (Epiroten) 32,33.43; (Phokis) 34,28; 
(ApoUonia) 45,44; (Paros) 50, ,35; (Laodikeia am Lykos) 
59 a, 1 4 ; -rrpöEevoi Kai euepYexai (Aitoler) 28, 3 ; (Akarnanen) 
31,44; (Phokis) 34, 28 . 30 ; (Same) 35, 27 . 30 ; (Ithaka) 
36,20.28; (Epidamnos) 46. 30; (E^retria) 48,23; (Ikaros) 
50,02; (Knosos) 67,12; (Demetrias) 104,44 

axecpavoc; (Teos) 97, 48.00; axecpdvou (Laodikeia am Lykos) 
59a, 20; (unbestimmt) 73a, 17; (Teos) 97, 40; (Samos) 
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103, .5;?, • cTTeqpdvuui (tö koivöv tujv irepi tov Aiövuaov 
T6XVITÜJV) 89, ;{7; (unbestimmt) 851,4; TÖv cTxeqpavov (tö 
KOIVÖV TÜjv irepi töv Aiövuaov TexviTüuv) 54.;^] ; TAjuqpi- 
KTiovec;) 91a, 1»; areqpavoi (Epidamiios) 46, jo; tujv 
0T€cpdva)v (K]jizonienai?) 53, jn; ( Larbenor) 101, :{4; 
bdqpvac; OTecpdvuji (Pliokis) 34, 2,-^; OaWou OTeqpdvun 
(Athen) 37, 32 ; (Eretria) 48, 21 ; XP^CFuii (xpuaeaji) OTeqpdvuji 
(Laodikeia am Lykos) 59 a, 17 ; (unbestimmt) 73 a, -, ; (Anti- 
ocheia in Karlen?) 90, 2<»; CA.ucpiKTiovec;) 91a, 7; (Teos) 
97, US. 1-,; (Larbener) 101, ks. 21;. .vv. 42; (Demetrias) 
104.9.23; cTTeqpavoi (Laodikeia am Lykos) [59 a, 27 1; 
aTGqpavüuoai (Knidos) 15 a, 2. 7. 30; (Phokis) 34,2.-,; (Paros) 
[50, -,7]; (Athen) 37, .ji. .u ; (Eretria) 48,20; (Klazomenai?) 
53. 29 ; (tö koivöv tujv trepi töv Aiövuaov texvitujv) 
54,29; (unbestimmt) 58, 21; (unbestimmt) 73 a, ;$. 0; (tö 
KOIVÖV TUJV TTEpi töv Aiövuoov TGxviTUJv) 89,4t; (Anti- 
ocheia in Xarien?) 90. 2*1, ' CAficpiKTiovec;) 91 a, 7 ; (Teos) 
97,. •',(;; (Samos) 103, [2n.] i^i. 4 r, (Demetrias) 104,10; 
aTeqpavouaOai (Laodikeia am Lykos) 59a.i.-, ; (Teos) 
97,44; (Larbener) I01.2(i. 4j 

aiTriaiv df.i irpuTaveiuji (Kreta) 20. , 1 : (Larbener) lOl, ;{2; 
viii. Hgviov 

Tifiäv (Teos) 97,(59; Ti,üujv (Larbener) lOLm ; TeTijuriKev 
6 hY\}ioq (Teos) 97, k»; eTi|uria€v (ö bf||UO(;) (Larbener) 
101,44. 4.-,; ^Teijurjaev (Samos) 103, :{; eTifiaaav (Aitoler) 
91 d, 7; TGTifiriTai (Teos) 97, i.->. .-.s. 70; TeijuiiOevTa uirö 
'Eqpeaiujv, Tpuuabeojv ktX. 192b,;]; Tijuai (Knidos) 15 h, 2.-,; 
(Achaier) 39.42; (Epidamnos) 4t). 10. 20; (xAntioeheia in 
Karien?) 90, 7 ; (Aitoler) 91 d, 9 ; (Teos) 97. ,1, -r.^. 7.} ;" 
(Larbener) 101, -,7. 70. 7.-). s4 ; (Samos) 103, ;..9 ; Td Ti,uia 
(Gonnos) 33, 30; (Larbener) 101. 33. .-.c, 

qpiXdvOpujTra (Knidos) 15 a, u ; (Phokis) 34. 29 ; ( Same) 35, 29 ; 
(Ithaka) 36,27; (Epidamnos) |46. .n]; (Kbizomcmfii V) 
53. 22. (-.4; (Samos) 103. n 



7. Münzen. 

'AXetdvbpeiai bpaxiuai s. bpaxiuai 

(dpYÜpiov) dpTupiou (Laodikeia am Lykos) 59b,2i; (Kreta) 
105,100; dpTupiou KopivOiou (Ej)idamnos) 46, 41; d. 
KopivÖiou bpax|ud^ ^KttTÖv irevTi^KOVTa (Korkyra) 44,32; 
eKaTÖv [bpla[xiud(; dpTUpijou (pergamenische Stadt) 87, 27 ^ 
dpYUpiu) bpaxiud<; ekütöv irevTriKOVTa (Akarnanen) 3I.3.-, ; 
dpYujpiou fi|LXi|uvaTov (Epidamnos) 46,42; (Same) 35.3]; 
dpTupiuj TdXavTOv (Kreta) 20,2«»; d. Teaaapa TdAavTa 
(Kreta) 20,1»;; eit' dpT[upuji 16,22 

AapeeiKÖq rpiaKoaioq ebujKav (N\djvr\Te(;) iv töv TCixia^öv 
rac, 'n:ö\iO(; (Megalopolis) 38, 2« 

AimrjTpieioi bpax^ai s. bpax^ai 

biaKÖ[aia], Td ev vö|uuji (Mytilene?) 52. 40 

(bpax^ai) bpax^idq (Tralles) 86,27; b. ^Tiixujpiac; beKa- 

irevTE (Ithaka) 36, 20; b. 'AX€[Ha]vb[p€ia(;] ekoai (un- 
bestimmt) 82,12; -kJovt« b. 'AXeHavbpeiac; (unbestimmt) 
78,25; bpaxiud(; ArjpriTpieiouc; ekoaiv (Gonnos) 33, 20; b. 
TpidKOVTtt (Antiocheia in Pisidien?) 80,2:}; b. eKaTÖv (un- 
bestimmt) 60, 2.5; (unbestimmt) 73 a. 19; (Antiocheia in 
Pisidien?) 81, n; (Tralles) 85,22; (pergamenische Stadt) 
87,20. 27 ; b. TpiaKoaiac; Kai juiaBöv töv eic, 'n:ö[pi]ov d^epdv 
Inschriften von Magnesia. 



TpidKovTa (Kos?) 57, 32 ; dirö bpaxiuiijv ]<?^^o- 

aiujv (TraHes) 85,2 3 
f]|ui|uvaiov s. dpfupiov 
KopivGiov dpT'Jpiov s. dpyupiov 
aTttTfipac; buo (Oiniadai ?) 30, i 
dirö xp^c^wjv ^KttTÖv (unbestimmt) 58.23 



8. Yerschiedenes. 

€v Töti dTopa irapd tö lepöv räq 'ApTSjUiToc; (Same) 35, 3-, 

^v ToT(; dxuiajiv = Processe (Antiocheia in Karien?) 90. i.-^ 

dbiKÜDvTai (Eretria) 48,30 

Tf|^ dvaKo.uibfic (TÜJV biKaOTüDv) 7T[povoifi]aai (Larbener) 
101.,, 

dvTpa(vp)iv, KdT Tdv öXav (Larisa?) 26,2(t 

dvTiTpacpov Toü l^Jaqpla^aTo^ (Argos) 40, s; dvTifpaqpa der 
^TriOToXai ßaaiXiKai in Ijeuke oder Itanos 105, 7(» 

Tdv dTroT[pacpdlv eirouTaavTO (Rhodos) 55,.-, 

diTobeitei^ [Troiri]TÜjv Kai laTopioypdqpujv 105, ,■,.-> 

dTTOiKiav OTGiXaaGai (Kreta) 2O.9: irepi dtroiKia«;, iTefii|favToc 
(Antiochos Soter) 61,17; tüuv Kpr|Taieujv tüüv dTTJoiKiZio- 
.uevujv €ic, MiXriTov 65 a. 31; b.21 

€v TUJi dpjxeiuj erd'moav (liaodikeia am Lykos) 59 b. 20 

eTTi Tdc dpxrjiac; Koa,uiövTaJv (Knosos) 67,9 

daTu|Y€iT0V6c (Magneten) uirdpxovTec Tf|c rröXeiuc (Tralles) 
85. 3 

Touc ßapßdpouc Touc 6TriaT[paT€uJaavTaq etti biap-rraTdi tluv 
Tou 06OU ( AttöXXujvo^) xP^l^dTUJv 46,1,, 

ßaaiXiKttic, ^TTiOToXaic (Ptoh^naier) 105. 70; s. oben S. 221 
Xr. l 

KttTd T^voc, KaO' €KaToaTuv Kai (Samos) 103. 3.-,. k, 

Tpdf.tfiaTtt, €ic Td Koivd ((ionnos) 33,27; aTpaTiujTUJV TPOt,ü- 
,udTUJv Te diroaToXaic (des Philometor nach Leuke) 
105,71 ; fpa[\\)dTijj iv T|dv Oeujpiav (ö Tauiac) (Mega- 
lopolis?) 38,42; eYpa[i^e]v Tfji ßouXfii Kai tou br],uiui 
(ßaaiXeuc ^iXittttoc V) 47, 2 

bajuoKpaTiai iroXiTeueaGai ((xortyn) 65 a, ir,; b,.; 

ba|uoTr|paTiac jevo}jL\evac; 105, s9 

bafiöaia ei^ev (Gortyn) 65 a, 37; b. 30 ; dtrö Tfjc; Tr|apa|aTda€UJc 
tOuv bri[f.ioaiujv (Paros) 50, hs; ck tijüv biq^oaiujv TipaTfid- 
TUJV 93 b. 17; ev tiJji bii^oaiuid) dvaypdqpeiv (l^n-os) 50,7») 

bidYpaf.ilf.ia 105, so 

biKdaaizu 105,9 s. Register 111 Nr. 3 unter biKaaTai; biKaaii^ 
piov in Maguesia für Itanos und Hierapytna zu 105.2.->: 
€1x1 [MuXaa^aJv] biKaOTipiou 93 a, 27; toiv biKUJV lOLn; 
Tiepi tOuv biKUJv Kai TTapaypaqpÜJV Ka[i dvabi ?|kujv (Anti- 
ocheia in Karien?) 90, n ; tijüv biabiKaZ^Ojuevujv zu 105,27 

bioiKriaeic; 105,74; ^k Tfjc; bioiKi^aeuj«; (Klazomenai?) 53. 71; 
(Teos) 97.2(1 ; touc giti tgi bioiKriaei (Athen) 37, 41; oi 
dvbp€(; oi aipeu|U€voi ^tti Tdv biokriaiv Tdc ttöXio^ (Kos?) 
57, 3.. 

TÖ biöpGujfia TÖ KupujOev uttö tou br^ou (Antiocheia in 
Karien?) 90,» 

[eXT^oq] (Aitoler) 91 c, n 

TTpö Tfiq dT]biKr|(; 93 c, 14; s. eybiKOi s. S. 223 

KttTd ^9vr| Kai TrölXeu; 16, 31; s. oben Nr. 

dpY\vav d"f€iv (Kreta) 65b.i8; OeaOai 
Praisierj 105, 32 
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61. (Itanier und 
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rV. (Triechischef? Staatswesen 



KaO' ^KttTocFTOv Kai T€vo<; (Samos) 103, -m. t- 

dXeuOepouaovTaq (Gortyn) 65 a, 14 ; b, -, 

^TTibeiSdvTUüv Toii TTÖXei (01 vojuoYpctcpoi) (Megalojjolis) '-iH, h; 

^TTiaToXai^ ßacfiXiKttic; (der Ptoleniaier) 105. 70; -uttö fop- 
Tuviuuv ^TTi(JToXr)v 105,Hi. (>,s -!i,!i v^l- sc,; (MepaTTUTviiuv) 
105, (97—1 02) ; C iTttviiuv ?) 1 05. s 1 

iiTiep ujv Ka06Ypdi|iavTO oi äpxovTec (Faros) 50. :; 

ciq rdv Kaxa , t6 Y€v6juevov dvdXuJua (Korkyra) 44, is 

r] KaTuhiKY] 93c,ir,. Ki. is; KardbiKoc rfic rrapopicxc J)Hr, 1... 

TÜJT KaxoiKouvTuuv Ti^v Aaiav 16. 17; K|aTd Tf|c KaroiKo 
(Kreta) 65 a, r, 

Koivdi |U€Td Tüuv Axotiüjv 40.1.',; eic xd Koivd YP^^MM^fa, 
ävajpdxpai tö v|ir)cpl(y^a '-JH. 27 

xd Kpi]|uaxa 98 b, 29 

(Kpiveiv U.S.W.) Kpivei OB [).■„>(;; Kpiv)ai ^Bb.^c, ; Kpivuücri 
93 b. :jo; Kpivdvxuüv xdc Kpiaeic 90. 17; Kpixrjpiov 9)4 1). 1.. ; 
Kpixrjv 105, 10 ; ^tti xf|c Kpiöeuuc zu 105, s.j 

hid XeuKuu^dxuuv dxiva xdc €vi(xviaiouc; eixev xujv xejxaTM^v )uiv 
bioi|K]ria€i(; 105,7 1 

XoYciaic; mxiKaiq 105,72 

u€xdjiKr|(Jav eic; MiX[r](Jiuuv — 65 a, .{+; uexuuiKi^Kaaiv (>5b.-i,; 

(vö^og ^K xou vö|uou (Oiiiiadai?) 30, 1 ; (Ohalkis) 47.01.27; 
(Koivöv xüuv TT€pi xöv Aiövuaov xex^ixüüv) 54, :{,»; ^9. .7; 
(Larbenor) 101. n,; €k xijuv vöf.iujv (Megalopolis) 38. .-,7; 
( Aohaier) 39. 1 7 ; (Apollonia) [45. u> \ ; ( Klazomennil-') 53. ^s ; 
(Kiiidos) 56. :v.\ ; (Antiocheia in Persis) 61. si ; (unbestimmt) 
[62, ;?-,]; ^v v6f.ia) (Mytilone?) 52, :..:,. h»; ev (iv) xoic 
vö|uoi(; (Megalopolis) 38,^2; (Apollonia) 45..M»; (Ikaros) 
50, ;is; eic; (ev, iv) xouc vöjuiout; (Aitoler) 28..-,; (Phoker) 
34. :{.i; (Same) 35,;5,i; (Megolopolis) 38. m ; (Achaipr) 
39,11; (Korkyra) 44, ar,; (Kos?) [57,;}s]; Kaxd xöv vomov 
(Akarnanen) 31,42; (koivöv xOuv AixuüXOuv) 91 c, 1 1 

ob| lov] böjuevai xoic; irpeaßeuxaiai xd ev vöuuji biaKÖaia 52. :i(i 

Kdx xdv öfiÖY€V€iav (Larisa?) 26, 25 

opia (von Ltanos und Praisos) 105. ^a— ;{(;; öpoi MepaTruxviuuv 



Kai TTpaiaiuuv 105..!,;- .-»s; uj)p|oi (der Dragmier und 

Itanier) 105.29 
Trepi xüuv TrapaYpaqpOuv (Antiocheia in Karicai?) 90. n 
TrapdKXrimc (xou bd^oi)) (Knidos) 15a. 2.-, 
TrapaTTe,ui}jai (xouc Geujpouc) Iv "lOdKav (Same) 35.:j„ 
UTT^p irapopiac 93c. i.ä 
TT€plKXlOV€aaiV, TT0Xl€|öai dii'ht. 17.,-,t 

irepiopiaf.iöc, ö 'kpaTruxvioic Kai TTpaiaioic Y^viiOeic 105...,; .ts; 

TTepiopiauoi xfjc x^9^^ (ltanos) 105. 2s 
eK xdv iTivaKibiuv, xd evGKexeipa (Sikyoin 41. 17 
\ ttXoiov, xoic Oeoupoic ([jarisa?) 26,22 
xö TToXixGu^a (Larbener) 101.,,; xoic TroXixeuouaiv eu 

MiXr)XUüi 65 a. ;5,i; b.2s 
€i<; it6| pi |oV; xöv uiaOöv (Kos) 57. a-z 
i TTÖpuJv, dcp' d)v dv 6 bfiiuoc dTToxd&;i (fiarbeuei') 101, ,7 
TTpealßeiay (unbostimmt) 78, 21 

TrpoYpdvpaa(3ai xouc dpxovxac irepi xf)c dTToaxoXf|c (xou 
Oeujpou) Kai xou dvaXinuaxoc xou eic xauxa (Ikaros) 50. ts; 
TTpoeYpdi|javxo (Samos) 103. 21 
eK xOuv Koivojv TTpoaöbuuv (donnos) 33. ,<,; dfp' luv xeipi'Zlouaiv 

irpoaöbujv (unbestimmt) ()6, ,„ 
updiTY] xüjv yvvaiKihv 158. «i 
; (JixiKaic s. XoYeiaic 
auYYeveic s. Registi^r III }<r. \l S. 220 
Ol aü)ii,uaxoi ((lortyn) 651).].): (p('rgam<uiis(4)e Stadt) 86. ,7; 

(des l'lolemaios VI Pliilometor) 105, <».■! 
xd (Juvr|vxri,ueva ([jaodikeia am Lykos) 59b,.; 
eic xö xa,uieiov (fjaorlikeia am Lykos) 5fM). i.-, ; xaiiieio 
i (Apollonia) 45.:-:, 

• U7TaKr]Koevai 47.,; 

I UTTOYeYpdqpauec xö dvxiYpacpov xou ipacpiajuaxoc (Sikyon) 40,7 
\ eic x^^KU^M<^/ dvaYpaqpf) xö lydcpia^a (Apollonia) 45. 50 
1 xpni^i^'^^^^^ (Athen) 37. 21; X- t^^c 'Axaioic 39, 4:, 
; lulpoi xdc X^JL»pac (zwischen ApdY^ioi und 4xdvioi) 105. 29; 
i s. Öpia 



y. Röiiii8ch('S Staatswesen. 



1. Kaiser und deren Verwsiiidte. 

Kaijattpa od TidvTiüv | Ze (ßaaxoO 

- Kaiöapoc — - Xeßaaxou 157 a, i 

iXg'iippina 

Oeäc 'ATpiTTlTTeiviic |,ünT|pöc hia(ß)|(ouy| iepeia lös..; s. 
i)nisilla 

Dnisilla 

Ap'|o|u]a[i]XXa vea Oed Aqppobeixn . . . abY]av . . r«iou 
Kai(japo(; repuaviKoö uioö Zeßaarou tou auxoKpdxopoc 
dbeXcpn, fep^aviKoO Kai0(xpoc xai AxpiTTireiviic BuYdxiip 
156., 

(laiidiiis 

Tißepio«; IKXaubioc] r€pjuav|iK6c ö| £ucpavec)| xaxoc Beöc 
157 c. , ; vgl. Nero 

Nero 

Njepiuv KXau|biojc; Kajiacxp Apouaoc repjuaviKÖc ö viöc; 
xou ^eyiaxoD 0eijuv Tißepiou KXaijbiou Kaiaapoc 
leßaaxofi fepLiaviKoO xou auxoKpdxopoc 1571). i 

Vesj)asiaiius 

AuxjoKpdxtJup Kalaap Oue|aTra|aiavöc Xeßacrxöc 1H7. i 

Nei'va 

AoxoKpdxiJup Nepoua Kaiaap leßaaxoc, iraxi^f) -rraxpiöoc 
dpxiepeuc ,ueTiöTOC, brmapxiKfic etouaiac;; i'jttcxxoc xö 
xpixov 0)7 n. Chr.) 1H8, , ; 169., 

'rraianiLS 

jAuxoKpdxüJp Nepoua Kuiaap 6eoü Ntpouu uiöc| Tpa|iavöc 
Zeßaax|öc r€pju|aviK6c, TTaxr]p iraxl piboc;, dpxiepjeuc 
f,ieTicJ[Toc, bi-mapxlvKf)^ eHoua|iac; | ÜTraxoc; |x|ö . 170, , 

AüxoKpdxuüp Nepoua Kaiaap Oeou Nepoua uiöc Tpaiavöc 

leßaötöc; fepiuaviKÖ^ AaKiKÖC; Ttaxrip iraxpiöoc;, dpxie- 

peuq jiieTvöxoc;, biTjaapx|ijKf|c eSouöiac, ÜTraxoc; xö € 17L , 

- Beou Nepoua \)\6]q Tpa|iavöc - riep^a|viK6c, iraxrjp 

Traxpib Joe, d| pxiepeijc 1 72. , 

Hadrianiis 

AüxoKpdxiup Kajiaap B[eüü Tpaiavou TTaJpBiKou |uijöc, 
|B€Ou Nepoua I uuuvöc;, Tpfaiavöc; Abpiavjöc; l€ßaaxö[<;, 
dpxij6p[eug ,ue]Tiöxoc br)[juap]xiKf|['; ^iov\öiaq xü|., 
ü|7Tax|oq xö yM (hha-Ii dem 1. Januar 119) 173., 



AuxoKpdxujp Kaujap, Beou Tpaiavou TTapBiKou uiö^, Beou 

Nepoua uiiuvöc, Tpaiavöc Abpiavöc ^leßaaxoc, dpxiepeuc 

Lieyicrxoc, bniiapxiKfjC eEoucriac xö e, ürraxoc; xö j 174. , : 

175., 
xou AuxoKpdxopo^ Tpaiavou Abpiavou Kaio'apoq Heßaaxou 

J 16, *, 
TTpeaßeuaac iroXXdKic upöc xouc auxoKpdxopac eic; xe xqv 

ßaaiXiba 'Plu^iiv Kai ei^ TTawoviav (Hadrianus und 

sein Adoptivsohn L. Aelius l'aesar) 180,22 
navaB)^vaia xd irpujxa boBevxa eiaeXaaxiKd uttö Beou 

Abpiavou IHO. 1 , 
buipemv eHaipexuüv xuxövxec (Mdfviixec) u|ttö Beou 

Ab|piavou Tiaxpöc; T. AiXiou; Kaicrapoc |auxoKpdxo]poc 

Abpiavou Avxujvivou XVII^h 
üTTÖ Beou Abpiavou xei|LiriBei(; 'Piju^aiujv uoXeixeiaic IHO. ,7 
Beo|u Ne[poua Tpaia|vou Abpia|vou - | be^axi -? 

176.1 
— Beoju Abp|iavou 177. ^ 
Statue des Hadrian von den lilagiieteii in Athen g(nveiJd 

XV 11,7 

AiJtoüinus Pills 

AuxoKpdxinp Kaiaap; Beou Abpiavou uiöc, Beou Tpaiavou 
uiuivög Beou Nepoua dirÖTovoc, Tixoc AiXioc Abpiavöc; 
Avxuuveivoc leßaaxöc Euaeßn^ l^''^-; i • l^'t« i 

Aiitoniniis Pins. Coinnioclus. Lucius Venis. Faiistioa 

xeifii-]Be|vxa] uttö xüüv Kupiuuv Av|xujvei|vou Kai KojLiöbou 

Ka[i AouKi|ou Ouiipou Kai [Bede; Oaujaxeiv^c; lM2a. s 

iMarcus Aurelius 

MdpKOc; AiXioc; Aupi^Xioc Oufjpoc; Kaiöap, AuxoKpdxopoe; 

Avxuüveivou Euaeßouc; uöc; (l.'i9 n. Ohr.) 185. , : MdpKoc; 

KxX., Beou Abpi(a)vou uoivöc 186., 
AjuxoKpdxuup Kai(j[ap| Map. AupqXioc; Avxuuv|€i]voc 

leßaaxöc Beo|u | Avxuiveivou uöc, b|r]],uapxiKf|^ d^ouaiac; 

xö ic', urraxoc xö y' (162 n. Ohr.) 187. , 

(Jaracalla 

AuxoKpdxuüp Kaiöap ö jy\q Kai BaXdaöiic beöTröxr|(; M. 
Aup. Avxujveivoc E[u|aeßr)c Euxuxr]C Xeßaöxöc; 197,,: 

198. 1 

Sej)tiiniiis Sevenis. (^ai'acalla. Greta, Julia Domna 

linp. Oaesar L. 8ep[ti]mius Severus Plus Fertinax Aug. 

pon|tif.| max. trib. potjest.) \'iUl imp. XllI p. p. 

29* 
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Y. Römisches Staatswesen 



COS. II et imp. Caesar M. Aur. Antoninas Pius Aug. 
pontif. max., |et L. Septimius (xeta nobiliss. Caesar], 
et Julia Domna Aug. mater castrorum. AuTOKpcxTUJp 
Kaiaap AouKioq 51€itti|liio(; Zeßfipoc; Eijaeßr^q TTepTivaS 
Zeßaaxög dpxiepeuc; ju^TicfToc;, brmapxiKf|c; llovoxac, tö 
9', Tiarrip TraTpibo^, üiraToq tö ß', Kai AuTOKpdTUüp 
MdpKoc; AtjprjXioc; AvTuuveivoc EucT€ßr|<; dpxiepeuq 
fieYKJToq, [Kai A. ZcTTTimoc; fexac; ^mqpav. Kaicrap/] 
Kai MouMa Aö.uva |uriTr|p Kdaxpiuv 256 

Philippus Arabs, Philippus Soliiij Otacilia 

Imp. Caes. M. Jul. Philippus Pius Fei. Invictiis Aug. 
et M. Jul. Philippus [njovilissimus (^aes. et Marcia 
[SJevera Aug. mater castrorum. AuTOKpdxuüp Kaiaap 
M/louX. OiXiTTTTo^ Euöeßrjc; Euxuxr)? l€ß. Kai M. 'louX. 
0iXni(v:)oq QeocpiXloTaToc, Kai[a]ap Kai MapKi'a 'Qxa- 
K€iXia Xeouripa |ur]xr|p Kdaxpuuv 257 

Jiilianiis 

6 9€iöxaxo^ Kai ^e|T]i(JToc Kai cpiXavBpiuTröxaxoc ßaaiXe\j(; 
ö veiKr]TY\q Kai xpoTreoöxoc Kai Travxöc; dvOpdj-rrujv 
eOvouc; dyaeöc; beaTiöxrig 0X. KX. 201,2 

(Inbestimmt 

- atjxo]Kpd[xopa B79, ■_> 
Augusti 284. ■> 

Kaiaapoq eariaq dKdaxr^c; qpuXfjc; 116. .v^. .-,7 
leßaaxoO (Claudius oder Nero) d-rreXeöBepoc; IIB. 7: 
oipxi€peaj(; xiuv Tuaxpiuüv Oeüuv Kai xüuv ZeßaaxOuv IIB. :, : 
behoKiixaapievoc; xoi(; OeioK; Kpixripioic xujv leßadxiuv 
HB,, 

2. Senatj, Beamte und Verschiedenes. 

dvöUTraxo^ 144, 3 : 145, 4 ; 146, 4 ; 157 a, 7 ; ^^^S, 1 : B88 

i.1 dTT0Tpaqpf|(; 122 /vnra. 

dpxiepeu«; ^^yic^toc; = pontifex maxinuis s. Reoister \ Nr. 1 

daidpxn«; 187,12: 197. ,4; (B06,4 Anm.) 

€i<; xi^v ßamXiba 'Pdj.uriv Ttpecrßeuaac 180. 2.! 

-ßphuv (Monat) 93 b..-. 
Ypaqpoju^vou Trapi^ö[av 9Bb,-> 
br],uapxiKf|(; i^ovoiaq s. Register V Nr. 1 
xou ör||uou xoO 'Puij|uaiujv, eic ty]v cpiXiav 9Bb. 21 
brivdpia (^) 116oft: ri7,v.--ii: US.:?: 29B.-. 
biaar])u(öxaxo^) 122 a, 5: e. ., 
biaxdT[^axi 114,6 
xou] bÖTluaxo^ Ka6' ö €Kpiva|U6v (die Magneten) xou ypacpevxoc; 

K[ai UTTo x|ujv ^Xr|Xueöxuuv eic; Kpi'jxriv Tr[p€crß€uxüjv 

xüuv Trepi Kojivxov 0dßiov 105,4.-,; |bÖY^axa| 105,5-,; 

s. auYKXrjxo^; xoic uttö |'PaijuaiuJv| beboYjuaxia^evon; 

93 a, 8 ; ^boHev 9B b, 18 ; oüxuic; ebo^ev 9B b, 1 4. 2-, 
emaxoXr] 9Ba, 19; [zu 105, 10] 
ij K0|U€xia)i 93 b, ö 
xiDv Kupiujv Av[xuuvei|vou Kai Kojuöbou Ka|i AouKijou Ourjpou 

Kai [Oeäq 0au](jxeivr|(; 192 a, s 
Xa|Li(Trpöxaxo(;) 122 a, 12. 43; d,6. 15; Xa|u(Trpoxdxri) 122 b, 3: d,o 
Xe^iuiv iß 157 b, 16; s. leg. IV Scythica 



i Traxiqp Traxp{bo<; s. Register V Nr. 1: iralxepa K[ai Kxiaxrjv? 

I 177,4 

j Trdxpuuv 286, i 

I TToXeixeiai^, xeiiurjOeic; üttö Oeou Abpiavou 180, i^ 

i TTpeaßeuxrjq 12B,4; 148, ^ : xüuv eXrjXuööxujv eic; Kprjx^iv 

tt| p€(Jß€uxüuv xüuv Tüepi Köjivxov 0dßiov 105,4.-,; xüuv Trapd 

'Puufiaiuuv TTpeaßeuxujv xüjv nepi S^pouiov [Z]oXTriKiov 
I 105,20; I]^pouiO(; ZoXTTiKioq KdKEivn f] TTpeaßeia eiq 

Kprjxrjv dTteaxdXriaav 105,24 
I Puu|uaiuuv, xüuv koivüuv euepTexüuv, bid iravxöq Tpoiqpo^uevoK;, 
; TOiq UTTÖ zu 105,22; 'Pujjuaia (Agon) 88; 127..} 

I leßacrxoi s. Register V Nr. 1 : leßaaxri Tag in Magnesia 
I =1. Koupeüüv 113,2 

I axpaxriTÖg xüuv 'Puu|uaiuuv MdapKo^ AiiuuXioq MadpKou uiöq 
I 9Ba, 3; [b. 2J; b, 14. 10. 20. 28; ^leTd Tr\q xou ö[xpaxriTou 

biKai |ocruvr|(; 93 a, 1 1 : oxpax)iTÖ(; abgekürzt für crxpaxrixöc; 

üiraxoc; (AeuKioc; KaXoiröpvioc; AeuKiou uiöt; TTeiauuv) zu 
I 105, 20, vgl. zu 105, 11 ; 105, 59 ; axpaxrijou inrdxou s. öiraxoc; 

i f] cruvKXr|X0(; ^irexaSev 105,59; Tf|^ ouykXi^xou zu 105, is: 

cruYKXr|xov 93 b, 4 (zweiraal); 105, is. .-,8; x6 bÖY^a Tr\q 
\ auYKXrjxou 9Ba, 19; l),i.i;$; zu 105, u»; Kaxr|vxr|aav em 

xr)v auvKXrixov 105,2] vgl. N. XXVI 
1 Ta}JLiaq = quaestor 155,2 
I x€ifir|06vxa UTTÖ XUJV KupiüJv 'Av[xuJV€i|vou Kai Kojuöbou Ka|i 

AouKi]ou Ouripou Kai [9ed(; 0au]ox€iviic; 192 a, 7 
xpißo(uvou?) 122 b, 1.2: xpiß(ouvou) 122 b. 9; d,5; e, 7 
uTiaxoc; 'Pujjuaiaiv (IV\dvi0(; 'AkuXXio^ IV\aviou) 255; öxpaxnYou 

uTrdxou (AeuKiou KaXoTropviou AeuKiou uiou TTeiaujvo^) zu 

105,21 
I qpiXÖKaicrap 156, n 
(piXoöeßaaxo^ s. Register XII 
xpi^ X€iXiapxo^ 198. 10; x^^iapXoc Xeyiujvoc iß 157 b. j5;X€i- 

Xiapxr)aavxa 188,7 

cos. 255.2 

invieto 257,2 

legatus Augusti 284,2. ^> 

leg. IV. Scythica 284.., 

libertus Attici legati Augusti 284. ■.] 

mater castrorum 256, n : 257. 1 

novilissimo 257,:$ 

pontif. max. 256.2. i 

servus, Attici legati 284. (i 

vg]. dazu Register III Nr. 10 am Schlüsse (S. 219) 
und Register V Nr. 1 



3. Tribus. 

; Kupeiva 157 e.^; 161,9; 162,5; 166, s; 169. n; 188. 1 ; Kup{€iva) 
167,5; Kupiva 116,5; 157 b, 12. is 
na[Xax€iv?]a 285,4 Anm.; vgl. 285, 1 
' TTaTreipia 93 b,«; TTa|Tripi]ay 285,4; Pap(iria?) 285. i 
; lepYia 170, i:i 

; ct)aßia 150,4: 157a. ,,; (J>a[ßia 151. 3; 0a[ßia? 93b,« 
i 0a[Xepva? 93 b,,; 
I — a 136,2 



VI. Griechisches Sakralweseii 

ausser Magnesia. 



1. (xötter imd Heroen. 

ATOtöäi Tuxoti (ÄYttOfii Tuxni) (Antioelieiii in l^ersis) 61. 17; 
(Klazomeiiai?) 53.2.i; (Knidos) 56.24: (tö koivöv tüjv 
irepi TÖv Aiövuaov xexviTÜuv) 64.22; (Korkyra) 44. .5: 
( Mytilene y) 52, 20 ; (pergamenisclie Stadt) 86,];}; Tuxai 
dYaeäi (xuxrii oiTcxBfii) (Antiocheia in Persis) 6l,5r, ; (Kos?) 
57.20; (Faros) 50. ,{o; (Rhodos) 55,1,;: (Tralles) 85. n: 
(unbestimmt) 49. i»; 66, :r- Tuxaic; erri xaTc; dpidTaic; (Epi- 
damnos) 46,2.?; Tuxaic] raiq dpiaxaic; (unbestimmt) l'da.i 
('AGdva) 

iv Tüui iepoii Totc; AQdvac; (Lthaka) 86.;$,, 
ev TÖ lepöv Täq AGdvag Tdc; Kpavaia(; (Phokis) 34, :!2 
TTavaer)vaia s. S. 231 Nr. 3 
"Aktio(; s. AttöWuuv 
A|udpiO(; s. Zexjq 
(AttöWuuv, AtoWoiv) 

ATTÖWuuvoq Tou [Akt|iou, €v TOJi i€puji (Akamanen ) 31. u) 

TÖ i€pöv TOU A7TÖAXuJvo(; in Apollonia 45, .-,1 

Ic; BiXKUiva ec; tö lepöv tOu Att^XXujvoc; tüj BiXkuüviuu (Kreta) 

20.4; eic; TÖ i€pöv TU) A. t. B. (Kreta) 20,27 
tou AtröWaivoc; tou Aaqpvrjqpöpou, ^v tiDi iepiui (Eretria) 

48,,, 
ev Tijui iapuji tüü AiTeA.Ä.uJvo(; tOü AeXcpibiuu (Knosos) 67, s 
AttöA.Auuv ö ev AeXqpoic; s. Air. TTuGioq 
ev TUJi lepüui TOU AttöWijüvo^ tou e|Li Muouvti 93 a, 1 1 
(TTueiog'ATTÖWuDv TT. I6.7; 32. ,2: 54.,,^; 85.5; 89,20. .,1: 
s. Register III Nr. 8 A 
AttöXXuüv 44, ,i : 53, 4 : 59 a. 2 
AttöXXuuv ö ev AeXqpoTc 35. 21: 36, 17: 38..-,; 43, s: 

46,:j3: 71,,,. ,7 
ö Oeöc; ö ev AeXcpoic, 31, ,,, : 32, ,0 ,• 33, ,, ; 34. u ; 37, ,., ; 
39.n; 45,y; 46., 7: 48,,,; 52.7; 54.i,; 66.7; 63.,; 
87., 0; eeöq 17,,i.2..27.:w.45: 73b., 4; 80.,: 91b, 5; 
105,21: eTrepuuTd ö br\\xoc; 6 MaYvriTUUv töv 0eöv 
215 a,,; s. f] tou Oeou uavTeia, xP^^V^oc u. s. w. 
dviepuuaev, A. ö ev AeXqpoi^ 35.24: 36. ,7 
TY\pi ßou\r|aiv TOU 9eou 17. ,(, 
eOeöTTioev, ö Oeöc; ö ev AeXcpoic 54,,, 
KttTd XÖYia TOU Geou 73b.i, 

TT] TOU Geou ,uavTeia 32.,.,; 39,2,; 44. 0; 53,,.-,; 62, 2s: 
[85, ,8] ; KttTd Tdv tou ATTÖXXuivoc; juavTeiotv 44. 0; 
KttTd Tr|v TOU AttöXXuuvoc; luavTeiJav tou ev AeXqpoic 
71,, 7; €Tri Tf|]i TOU TTu6iou AttöXXuuvoc .uavTeiai 
85,,-,; ai tou Geou jiiavTeiai 32,9; 37,3o; 53, ,5: 
54, j8; 58,,.,; [62.,]: 79, ,„; 87., 0; Td^ tou A'n:ö[X- 
Xuüv]o(; luavTeiac 79, ,7; KaTd tö luavxeTov 41.,, 
bid Tri|u iTapd[KXriöiv tou Gejou 16,,, 
tö j)Y]Q€v U7TÖ tou Geou ar]|ueiov 17, ^ 
(ö ToO Geou xpnc^MO«;) lö,ii. 18. 26; 17, [10.] 24: 23,9; 
32,io; 33,, 2; 36,1,; 38,5; 39.5; 42,i5; 43,7; 



44,, (i; 45, s; 54,2^; 56,2?: 61,25. ;{!♦; 72,,,; 85.!>; 

215 a, ,0; dpxaiov xp^c^l^ov im aTY]Kr]c; dvaTpdniac 

215 b, 4 : xP^l^l^oi 16. 2;? ; 35, 9 : 36, 9 ; 44, , 4 : 46. , , ; 

zu 105,2;: xpnc^oti 52, <;; [63,,]; xP^^o^^toc; tou 

AttöXXui)]v[o(; 53. 4 : xp^lcFot'^fO'^ 't'ou Geou 31. m ; 46. ,7 ; 

56,7; 6 G. expilcFev 34,14.20; 37, ,9; 38, ,7: 43,29: 

48. , , . , 7 : 215 a, 12 ; (228, ,) ; xpnc^T^npioi2:eTai 17, , 5 

Orakel: getalsclite der ktioi^ Mayviiaiac; : 

17, ,(i. 2s. ,8. 4«: Xuuiov ei|uev Kai d|ueivov 

Toi(; aeßo|uevoic; A-rröXXuuva TTuGiov Kai 

'ApTe^iv AeuKocppur|vr|v Kai Tdju ttöXiv Kai 

Tdv x'J^po^'^ To^l^ MayvriTuuv tOuv eiri Maidv- 

bpou iepdv Kai dauXov vo|uiZouöiv (oder in 

abgekürzter Form) 16,7; 31,,,j: 32. ,,; 

36,,,; 38,o: 39,«; 43, 8 ; 45,9: 46,i7: 52,7: 

53,4: 54,15; 56, 8 : 62, i; 63,,; 79,,; wegen 

der (irründung eines Dionysostempels 

215a.,,; den Herakult betreibend 228,, 

OToiudTiJuv dir' e]ueio Treucrö|uevoi dicht. 

215 a, ,c, ; töv Geöv eTrepuuTa 6 bfmoc; 

6 MaYvr)Tiuv 215a.,; iq AeXqpouc 

GeoTTpÖTTOi ^TTeiuqpGricrav 215 a, 10 

AeXcpüuv dTTÖYovoi (IV\dYvr|T€<;) V.k;; iepoi 

TOU Geou AeXcpujv diroiKoi (MdYvriTe«;) 

Vni, 59 vgl. 55 ; MdYvriT€(; dvGpWTtuJv 

dirapxaic buupr^ ad luevoi töv Geöv 

vin,,5 

TÖ lepöv TÖ ev AeXcpoTc 35,8. 20: 36. »: 44, ,4: 45.22: 
46,9.28: 91a. 14: xdv YeY^vrnLievav ßodGeiav ijttö 
Tujv (MaYvrjTUüv) eit; tö lepöv tö ev AeXqpoic; 
viKdaavTuuv judxai touc; ßapßdpouc; touc; etriaTpaTeu- 
aavTa<; ^iri biapiraYdi tOuv tou Geou xpni^^oiTuuv 
46, 9 ; MdYvriTeq KTedvoK; 6TTa|uuvT0peq fiiaeTepoiaiv 
dicht. 215 a, 14 
vr)öv ejuöju dicht. 17, 40: irdpoc; vipio Gupduuv dicht. 17,29 
^v TeiLidvei dicht. 17,, g 
s. ferner Register 11 unter AeXqpoi 
TTuGia, 51uJTr|pia s. unten S. 231 Nr. 3 
("ApTejUig) 

ev TÖ lepöv Täq ApT[^^lbo<; Td<; Aacppi]a<; (Aitoler) 28,,-,; 

eiri räc, ßdoio«; di d 'ApTejui«; (Aitoler) 28, 7 
irapd TÖ lepöv Tdc; ApT^jLUToc; ev Tdi dYopdi (Same) 35., 5 
ApTe|Liibi ZuuTeip[ai (xAntiocheia in PisidienV) 80, ,9 
('AqppobeiTn) 

Ap]o[u]a[r|XXav |v]^av Gedv AqppobeiTrjv 156,2: Idpeiav 
Aq)[pob]€iTr|(; Ka|i Gedc AYpiTrlireivric [larixjpöc bid 
ßiou 158,8 
BiXkojvio^ s. AttöXXuüv 
Aacpvriqpöpoc; s. AttöXXuuv 
Ar|iU)v (^Same) 35, 14 
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(Ari^r)Tr|p) i^petav |^v 'E]cpe0uj Ar][^riTp]oc [bid| ßiou 158. i„ 

AiKTttio^ s. Zevq 

(Aiövvooq) vgl. Mr. B unter Aiovuaia 

[tüui Aiovuauur?] (Samos) 10.'i,:j.2: tüji A, (Tecxs) 1)7, ;t7. t.-> 

TÖ KOIVÖV TÜUV TT€pl TOV AlÖVUaoV T€XVITUJV 54: 8f) 

ev Travr]Y0p6i tujv t€xvitüjv 54.;j2; dYUJvoOeTric 54. ,;.5; 
s. crüvoboc; Register VI, 5 S. 282 
EivoDc; äiTO KabjurieiTic; dicht. 215 a. in 
Evbujuiujvoq, direvavTiov dicht. 17.4!. 
Tai 'Eaxiai (Epidamnos) 46. -.i, 
(Zeuq) TraTpi h' ejuuji sagt Apollou dii-ht. 17. 21 
t6 kpov ToO Aiöc; Tou AjLiapiou (Achaier) B9. s; 
(AiKTaioc;) ev tuj iepuj tou f Aiöc tou AiKTaiou| 105. .-,.{: 
seine vöjuoi iepoi u. s. w. 105.:,:5. .-,1 ; tö t€ iepöv k[öi 
tJöv TrepißoXov auTou ibioK; a|r|jueioi(; Kai Tr€pioiKob|o- 
)Lir))Liaaiv Tr6piex6|Lievov 105. m vgl. n-; tou iepou t|ou 
Ai|öc 105,10: t)^v xu^pav eivai lepdv ToO Zrivöc [t|oö 
AiKTttiou 105. i<( vgl. 47. IS. 50; 'Itövioi — x^ptt"^ exovT6(; 
YeiT[o]vuücrav tuj tou (A)iö<; tou (A)| ijKTaiou iepuj 1 05. 1 <> 
( Auübuuvaioc;) s. Ndo^ 

€v TUJi TOU Aiöc; iepuji (Larbener) 101.-,.. 
ev Aujbubvai ev tuji iepüui tou Aiöc; tou Ndou ')2. ;^-, 
(Neficiog s. Nr. ;i unter N^|uea 

'0\u|UTrioc dicht. 17.r{->: ev TTeiar] Z)-]vöc KOTiviicpöpov 
dÖXov dicht. 181. 4; s. Nr. 8 unter 'OXu^TTiot 
(0e,uiaTd>) [lepiuiuevric;] ev 'Äpyei — ouc 17. 1 4 
Geöc; exprjcrev 228, ;j: dYvoujv e^iuv irpoTÖvuuv eic; töv 6e6v 
vouv, öq TOpaaic eitre [udjcrav dTpeK€|i]av Kai 
(l)areiosbrief) 115 a, •>-: Tiqv uuep öeüuv |uou bidOeoiv 
dqpaviZ^eiq 115 a. i^: Oeoic Trdöiv Kai TrdoaK; (Antiocheia 
in Persis) 61.. -,4 [vgl. trdvTeq OeoiJ: touc koivou<; Oeouc 
(br]|uou AvTioxeuJv) Te Kai MaTvrjTUJv (Antiochoia in 
Persis) 61, 40: vgl. oben unter AttöXXujv TTuOioc;, Register 
rV. 1. \\ 1 und im allgemeinen Register Xll 
Toi<; 0|€O|uoq)lö|poic (Antiocheia in PisidienV) 81..,: Toic 
0e[0|^[ocpö]poic Kai ApT^^ibi IiuTeiplai KJai 'ApTe,u|ibi 
A€]uK[oq)]p[ur)v]f|i (Antiocheia in Pisidien?) 80. !<» 
Kab|uii€iric, Eivou(; diro dicht. 215 a, _>(; 
KeqpaXoc; Ar|iovo^ (Same) 35. 1 , 
Kpavaia s. AGdva 
Aacppia s. 'ApTejuic 
Mdyvric B5.i4 
Häoc, s. Zeug 
EevuXXog (AeXqxx) Trpodpxn)v ev |AeX|cpoic ti^v ev|vaeTripiba 

17,,., 
rObuöGeug Toic Obuöoeioic; (Ithaka) 36. ,,. : ev TiJui Obuaoeiuji 

(Ithaka) 36,2. 2u 
'OXu|UTTioq s. Zeuc 
(TTdvTec; Oeoi) tö TTdvBeiov tö AvTioxauv (Laodikeia am 

Lykos) 59 a, 1 7 vgl. <♦ : s. 0eöc 
2^ujT€ipa s. 'ApTe|ui(; 

tOuv Koivujv öUiTr|(pujv (unbestimmt) 64, 1 , 
Tuxn s. 'AYttBcti TuxMi 

2. Kultusbeamte. 

dTWVoOeTri(; (Klazomenai) 53. .^i: (tö koivöv tiüv trepi töv 
Aiövucrov TexviTOüv) 54. r?:«: dTU'voO^rai der Pythien in 
Delphi 91[a,uJ; d,o 



dpxiepeuc Tf-jc Aöiac s. Register IIL 5 S. 210 

eviOTiloc] (Syrakus) 72. n. 

iepeia AqptpobJeiTiic; Ka[i Gedc AYpiTr|Treivj-ic bid ßiou 158. s; 
i. dv 'E]peaLu Ar),uriTpoc bid ßiou 158. k,; iepeiai (Kreta) 
20-21 : (unbestimmt) 73 b. 1 4 : ( Antioclieia in Pisidien?) 

80.4. M 

(iepeuc) ^TTi lepemc (Ki-cta) 20. .<;,»: (Rhodos) 55. i^: (Laodikeia 
am liykos) 59b. <.: (Antiocheia in Persis) 61.2.!»!»: toüc 
lepeic; 61., -.j: touc vuv lepeic Kai Tdc iepeiac; (unb{^stimmt) 
73b. 11; Toug i6pei<; Kai Tdc iepeiac (Kreta) 20.21: 
(Antiocheia in Pisidien?) 80,4. 1.5 

iejpo - (unl)estimmt) 63.27 

iepoi.iva,uovouvTUUv [91 a]: touc iepo,uvd|U()vac 78.2:;: t(uv 
cTuviepo,uvafiövujv 91 a.,;: d.v, 

iepo|Troiou (8ame) 35.2 

i6puujuevr]c;] ev Apyei 0ejuiöTOuc 1 7. 1 ;} 

ouviepof.ivdfiovec s. iepof-ivajLiovouvTUJv 



3. Feste und Spiele. 

Aktiü Tpic 149 b.r,: A. veuo^aac 180. (,; A. eoxov diciit. I8l.s 
AXeHdvbpeia 16,2 

ApecravTabp[i]d[v6iaj 'Pujjuaiujv 192a.,i 

Koivöv Aoiag bic 149b.7 : koivöv Aoiac IHO. n : Aoibi koivouc 
ZjLiupvav eüKTi,uevr]v, TTepYa|nov euKTtavov eox^v dicht. 
181. ,0 
Auöovibriv cpiyföv dKeipeKÖ|uiiv, eoxov (Agon (b's .lupiter 

Capitolinus) dicht. 181.;, 
Td BJaoiXeia Td eu Boiuutoic, |viK|iioavTa 132a.,-, 
(Aiovuöia) 

Antiocheia in Karien?: ev tiui dY^hvi Tiui auvTeXou- 

ujevuii ev toic Aijovuoioic 90.27 
Demetrias: Aiovuoieioiq ev Tfii ttj 0,111113? 104. 21 
Klazomenai?: toic irpdJTOic Aiovuaioic ev tuji OedTpmi 

i^ieTd Tdc (JfTovbdc 53. ,; 1 
Paros; Td Aio]vuaia Td fiexdXa Tpayujbüjv tiui dytuvi 

50. n 
Same: Aiovuoioic e|u rrpoebpiav KaXeiv töv bduov tou 

Mayvi^Tcuv 35. n, 
Samos: Aiovuaimv TpttYUiib|üüv 103.27 
'l'eos: ev toic; Aiovua[ioic oicj touc xopoüc öv)VTeXiO,uev 

TOuI AlOVUÖlUl 97.:{,i 

I unbestimmt) Aiov|ua|i|o[ic 79.:.,, 
Eio'eXaOTiKd s. TTavaOi^vaia 
'EXeuOepia Td ev TTXttTaia|i]c bic 149b. <. 
ev|vaeTr|piba|, irpodpxovTOc ev [AeX|9oic ti^v 17, 11 
Euaeßeia ^|v TToTeöJXoic 192a. 2 
Eqp^aria Td TipujTa 192 a. 1 
'Hpaia bic 149 b.^ 
06p|LxiK|oic 91 c. 2 
("JaO.uia) Toic Td "I. eTrayYeXXouoi 42. 1 1 : toic e-rraYT^AXouöi j 

TÖV äj(x)va Tinv JoOfiiujv 72.;j<, ; "laB(fiia 192a..-,: 4. 

veiKi^dac 180. 12: "I. hiq 149 b.r,: tö beuTepov (veiKrjöac) 

"1. djeveiinv uavKpdTiov 180. 44: "b bic, iraibujv {.ilv dTrat, 

tö h' diraS dYeveimv dicht. 181. 1,-, 
Kai(idpe|ia? 112. :$ Anm. 
KatreTiuXeia ev 'Pujfii;], veiKi^oac 180. 7; (Aüoovibrjv (pnxöv 

dK€ipeKÖ|iirjv, eöx^v dicht. 181.-,) 
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Koivöv KaTTirahoKiac Tpic 1401). 7 

Tüv ä'fibva ToO KecpdXou in Smno B"). i<, 

Koivov AuKiac bi<^ 14i)b.> 

Neac TTÖAeiJUc öxeqpoc euKXeec eaxov dirlit. IHI.7: s. leßaard 

(Ne^teot) Toic rd Neuea f.aayjeXXoaoi 4^K ].,: Ne'ueia, veiKi^aac 

l-SO, ,2: Neue'nc (iOXa Aeovroßoroi) dicht. 18].^: Neuef^ 

hk Jl<l|).r. 

Toic 'Ohuaaeioic (llliak;)) B«k n, 

(/OAui^iTria) 0. he xini uarspiui txei xi^v | ^,Kax()(TX}|v | Kai 
xexxapaKoax}iv 'OA.uuTTidha vikujvxoc; |dvbpiijv TTJaYKpdxiov 
1(). 1 1 : veiKriaac 'OXuuTTia Trcxihwv xravKpdxiov 'OXuuTndbi 
OKb' 180. 1: ev TTeiai] Zrivöq Koxivi"iq)öpov dGAov dicht. 
I8J.4: 'OXuLiTTiuJv HiO. ._>: '0|\üu|Tn{7. xpic; 1491)..-,: xfxpdicic 
' OXu,UTTioveiKOU 1 H2. > 

Üupdvia ^v AaK€bai,üovi v6iK)]0'ac ISO, ,2: Oii. deBXov KÜbiüov, 
Zirdpxri evi laOe)}, AaKebaiuovoc €v6' i'va xupaic 1H1.|.> 

TTavaGr^vai« xd Trpdjxa boBevxa eiöeXaaxiKU utto BeoO 
'Abpiavoö lH<h,, : TT(xv(xOi-)vaituv iepöv crxecpoc diclit. ISJ,,, 

TTepYCXMov euKxeavov diclit. isl.n: s. koivöv Ao'i'ac 

(TTuBia) xoic xd TTuOia eiTaTffcXXouaiv .'i^, 1,, : .-i-i-ii: 4;1 :v2 : 
|4r).;;7]: 52.;?!: TTuÖija he KiBapiuibof) viKinvxot; — • 
K). 12 : xoic xd TT. vikujöiv Ti.-i, ._,2 : HL ji : 44. 2 1 : 45, j 1 : 46. :;i : 
47. 2:} : 48. 1 s : 50. :<s : 53. ,■-<> : <)2. :$ 1 ; 87. 22 : xouc dYiuvac 
xu)v TTdBiujv 41.1.-,: xöv dYUJva x. TT. Ol n.,-, : d.,-, : TTuBia 
149b.,,: TTij|Bi(X 192 n.,-, s. Hcoister Xll unter (öottuBioc 

'PüJuaiuuv, 'Ap6aavxrxbpli|diveux| 192 n.,;: vol. Ile.oistei- 111 
Nr. 8B S. 21 i) 

leßaaxd 6v NeairöXei 180, s; vgl. Ntac iröXeiuc o'xeqr^oc 181,7: 
leßaaxd ev N€|aTTÖjXei 192a..-5 

ev I,iiupv);] KOivöv 'Ao'iac, ve\K]]aac 180. ,1: luupvcxv eÜKxi- 
uevrjv eoxov dicht. 181. ii 

Koivdv Zupiac t' 14:V) b. 7 

Iiuxr)pioic ev xan dY<i^'vi xihi |uoua]iKun 91a.u 

(dYi-Uv) xöv dYOüva xiiJi V (unbcHtinimt) 04. is Anm.: 

xpaYujbujv xiui dYwvi, öxav irpujxov äyw^ev [xd Aiojvuaia 
xd jLieYOtXa 50. 42 : €v xüui ajiuvi, d)i auvT|6XoO)U€v) €v 
TT[av]0[e]u)i xüji 'Avxioxeuav (Laodikein am Lykos;') 
59 a. uj; rrpoebpiav €,ü irdai xoic äjwow o'k y] ttöXi^ (ö 
bfiluoc;) xiGrjaiv (Eretria) 48. 2.1: (4\m).s) 97.42,; (Antiochcia 
in Karlen ?) 90,2.-, : (Antioidicia in l^^rsis) Ol.s.!: dY^nvac 
auYKttxaaKeudlujv (ö bf^oc ö TTapiuiv) 50. imi: xouc; 
[ev vöVl.uLu Y^TPo^.i^l^^^vouc dYOü|vac 192a. 1; xinv dXXuJv 
dYtJbvuüv X)^v dpxn^ f-i^"^ ^'^ dpY|upa)i xeJBevxiuv, xpo'^u^' 
be üöxepov axeqpav| ixinv y^ToJvöxduv 10.2-2; xöc dXXoc 
(Jxeqpavixac; äjdivac: (i\Legal()])olis?) 38. n,: (i\Iagnesia) 
98. n)'. xouc Xonrouc; dY^nvac; (l^hokis) 34. .2.$: (unbestimmt) 
149 b. 11: TToXXouc Kai .ueYdXouc dYdjvac (KiazomenaiV) 
513, .-,1 ; ev xoic auvxeXouuevoic y'^MVikoic; dYUjaiv (Larl)ener) 

101,,9.8,> 

xoi(; dYUiviaaf^evoic xdjv ttoXixujv (Klazomenai?) 53. .-^v 
dYWvo9^xri(; s. oben Nr. 2 

jui^xe iepdv -rroxe iroiriaac Ln^xe auveteXBibv 180.,:, 
iepoveiKiic; irapaboHoc 199.2 
KiOapuüiboO viKUjvxog [TTuBija b^ 16. 1:? 
tuaxdpxriq 180,2; 199,9; ty]v KuIiKr|vüuv Huaxapxiav 180, 2(» 
TraYKpaxiaaxoO 199,7; ftaic; TravKpaxiaaxrjc dicht. 181. 2 
(^iraYKpdxiov, TtavKpdxiov) TrJaYKpdxiov, vikujvxoc [dvbpüuv 
COXv^Txm) 16.10 ; "OXujUTna traibujv iravKpdxiov 180,5; 



TT |aYK[ pdxiov ? 192a. 12; (koivöv AuKiac;) [TTavKp|dxi|ov| 

bic 149 b.<»; uavKpdxiov x[p{c; 149 b. h» 
TraXaiaxric; 199.2 
TrdXr|v (koivöv AuKiag) 149 b.s 
TTepioboveiKiic tuoxdpxiic iTpiuxoc Kai ,uövoc xinv dtr' aiOuvoc 

180.2: TrepiobnviKou dXeiirxou 199. ^ 
TY]v Trepiob|o]v dv[bpu)v Tr|uY,ur]V Trpiljxov xüDv dirö xfjc 

oi|KOu|.uevi-]c:, v[iK»ia|avxa 149b. 1 
TTiiYM^I'^ (KOIVÖV AuKi'ac;) 149b.s: vgl. uepiobov 
ev axabioic rrdcriv dXeiiTxoc eqpi»v dicht. 18J,i7 
o'xeq)avixai s. dYOuvec 
(oxecpoc) Neac TröXeiuc öxeq)oc euKXeeg eaxov diidit. 181.-: 

TTavaBi-^vttiiuv lepöv öxeqpoc diclii. 181.,,,; eaxecpöuiiv 

deBXov Kubiüov Oupdvia dicht. 181,, , 

i. (;hroiiolo|L»'i(\ 

1^1 gc 

eic aeXi'iviiv beuxepai (piM-gamcnischc Stadt) 86.., 

'AXfUoxpoTTiou xpixö. (Apollonia) 45... 

xpixa y TTeMTTxal i '^ { Syra kus ) 72. ,-, 

Tre,uTrxai s. xpixa 

eKx« — 'AttoIXXuuviou -|iaxa|Lievou (Syrakn.s) 72, ;> 

TTuavoijiuovoc eKxei bjxa^ievou (Atlien) 37,.- 

x(u iir^vvöc xd) | '0 |pqpeiiu xd ÖKxwKaibeKdxa ( Mytilcne) 52. .ts 

mivöc^oiviKaioi) dMepai TreMTTxa(i) ^ir' eiKdbi(K()rkyra)44.2 

mivöc TTa|vdi.iou eKx|ai eir' eiKdbi (Akarnanen) 31,7 

üiivöcTTavBeou xpixi^i qpBivovxoc(Anti()cheia in PersisiOl ,, 

M onat c 

'AXioxpÖTTioc ( Epi(lamnos) 4(),.2 

'AX(i)oxpÖTrioc (Apollonia) 45.2 

'A'rro[XXd)viO(; (Syrakus) 72.,'. 

"0|pqpeioc (MytileneV) 52, hs 

TTd|va|U0(; (Akai-iianien) 31. c, 

TTdvBeoc (Antiocheia in Persis) 61.,, vgl. 59a. ,7 

TToöibediv (l*aros) oO, 1«, 

TTuavov|Jiu)v (Athen) 37,,$ 

Ijuiöiinv (Antiocheia in FisidienV) 81. 7 

TaKivBioc (Khodos) 55,2.! 

0oiviKaioc ('Korkyi'a) 44,2 

,ü)^vöc (Antiocheia in Persis) 61. 7,, 

Kaxd ,ui^va (Antio(dieia in Pisidien^) 80.1.» 

TTofpijov djuepdv xpidKovxa (Kos?) 57,;!2 

xdv TTpdxav e^ld^i^vov (Khodos) 55, i^; xfic Trpidxiic 

^Ha|uiqvou (^ Antiocheia in Persis) 61,,; 
eic; (TeXrjvr^v (pergamenische Stadt) 83,.-,; eic aeXi^vi-jv 

beuxepai (pergamenische Stadt) 86.!, 

.1 a h V 

xuJi TTpoxepuui exjei 16. i;;: rm uöxepuui tei 16,14: irepi 

ÖYboirjKovB' ^xii 17,11; KaO'J ^|Kacrxov| ^viauxöv 

59a,Hi : oi vo|UOYpäGpoi 01 iv xdi eiri Aukiv[ou] exeiai 

38.45; vgl. Registei- XM 
b'ür die .Datierung nach den Kponymen dpxovxe^, vepeic, 

KÖöjLioi u. s. w. s. das geographische Register (11) 

und Register IV, 3 
'OXujUTTidba xr]v |lKaxoöX)^v] Kai xexxapaKoöxrjv 16. 15: 

'OXu|UTTidbi OKh' 180, ti 
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VI. Cirriechisches Sakralwesen 



5. Verschiedenes. 

dvaeeivai (dvaO^iuev und ähnlich) 20, 26 ; 31, 40 ; 34, j, 1 ; 35, 34 ; 

36, 31; 39,36; 44,42; 45,51; 85,24; ötvd0€|ua s. ßfijua: 

dvd6€0iv 37,40 
dvidpiüaev s. Nr. 1 unter ättöWuuv TTuOioc; 
dvoiSeiv Tou<; vaoix; 73 b, 15; 80, 14 
dirapxriv boövai (de, d-rrapxrjv [dTrapxd^] bouvai, bö|U€v oder 

ähnlich) 22, is ; 30,,; 3L.{.>; 36, 19; 47.26; 53.40; 60. 24; 

82, 10; 85,22. 27 ; 87,20 
dpai^ 105,53; dpä](J0[a]i 80, ,5 
dau[Aiai], ^tt' dacpaXeiai t€ Kai 86,9 
^ttI Täq ßdaio<; di d "AprejUK; (Aitoler) 28,; 
6v TUJi ßrijuari tuji 'AOrjvaiuuv dvaOe^ari, ^v Auubdjvai ^v xun 

lepijui ToO Aiö^ ToO Ndou 32, 30 
Td<; [^KJefxleipiat; 73b, in; ^Kexeipov eic t€ xdv Qvaiav Kai 

TdXXa xd vo|LiiZ;ö^eva 44. 31 
^vcK^X^ipov, ivicjxiov 38,44; iv€K^x^pov Kai ev^orxiov 42, ,3 
€i(; xe ^vapxdv Kai ^cp^axiov Kai Eevia, bibuuaOai xoTq Oeuupoiai 52, 33 
^vau\oaxaxf]i, iva juriOeit; ^v xlu iepOui xoO [Aiöc; xoö 

AiKxaiou] — |urix€ 105. 54 
(ev^axiov, iviöxiov) iviaxiov böxai 6 xajuiac 38, ^ : iviaxiov 

dvEK^Xeipov 38, 44 : ^veK€XTlpov Kai ev^axiov 42. ] 2 ; xö 

ev^dxiov 6ö|Lia 36, 20; iepeiov eviaxiov x^Xeiov 44.31: 

€v^axiov oiv 35.31; 6 ^viaxioc; (Syrakus) 72, 10 
^vv€jur), iva jurjöei^ ev xuj iepiu [xoO Aioq xoö AiKxaiou ,u]r)xe 

€vv^|ur) 105,54 
^TTiHuAeuri, iva }^r\Qeiq Iv xuj lepCu [xoö AiKxaiou Aiöcj firjxe 

^TT[l]?u[\]€Ur) 105,54 

^iTixijuoK; (sakrale Strafandrohungen) 105. 53 

(^axia) dtrö Tr\q toriac; (Antiocheia in Persis) 61,72; Koivr] 

^axia (Koivd ^axia, iaxia) (Same) 35,32; (Megalopolis) 

38,55; (Apollonia) 45,4?; (Epidamnos) 46, 40; (Antiocluna 

in Persis) 61,8?; (unbestimmt) 70, 21; (Syrakus) 72,42; 

(unbestimmt) 80,20; (Tralles) 85,03; (Larbener) 101,48: 

im xdv TTdxpiov ^axiav (Ithaka) 36, 21 
eüxovxai 73 a, 23 ; eöSaaOai 61, 53 ; 80, , 4 ; ^tt€uxom evouc 73 b. 1 5 

Kax6u2d|U€voi 86,10; 89,2 t 
dq)d0xiov 46, 40; 52,33 
x6 OeTov s. Register XU: Beioiq Kpixiqpioi^ xaiv ItßaaxOuv 

113,10; OeoqpiXeaxdxiu (Philippus Arabs) 257.7; xöv 

Oeiöxaxov (Julianus) 201,2 
dOeamaev s. oben Nr. 1 unter 'AttöWuüv TTuOioc 
Oueiv (eo^a, Ouaia, auvOueiv) s. Register XII: dirieu^iäv 

s. Xißavuuxöv 
xd iepd 26, 20; -rrpObxoK ^^to xd i. 48,25; 59 a. ,4: 101. 3, 
,urix€ iepdv iroxe iroi^iaac ,ur)X€ ouveEeXGojv von einem 

Athleten 180, 15 
iepeiov ^vicrxiov x^Xeiov 44, 31 ; i. ecpeoxiov 46. 40 ; lepeia 20. 1 7 ; 

iep]eia xdXea 72, 40 
xö iepoOuxeiov (Rhodos) 55,28 
(XÖ lepövj iv xüJi lepiöi xoO — (Antiocheia in Persis) 

90, 30; ^v xOüi lepOüi (Athen, ohne Angabe des Gottes) 

37,39; ^v xdii ie[pOui (I)emetrias) 104. 31: ev xuji 

iJepiJUi - ^ (unbestimmt) 27.3 
(xö lepöv): 

raq 'AOdvaq (Ithaka) 36, 30; räq 'A. xd^ Kpa- 

vaiaq (Phoker) 34,32 
xÜJ 'Att^XXoivoc; xuj BiXKUiviuu 20. 4. 26; toO 



'AttöXXojvoc xou ['AkxJiou 31. 40; xoö 'AttöX- 
Xwvoc; (Apollonia) 45, 51 ; xoO 'A. xoü ^,ü 
MuoOvxi 93 a, 11 
Täq 'Apx^juixo^ ^v xai dyopdi (Same) 35, 35 
xou Aiöq xou 'Auapiou 39,3?: xou Aiöc; xoö 
AiKxaiou bei Itanos 105, 10. 40—42. 46— 50. 53 * 
xoö Aiöc (Larbener) 101,52; xoö A. xoö 
Ndou 32,35 
iepö^ s. vö^o<;; x^^pa lepd xoö Zrjvöc; xoö AiKxaiou 105, j.,. 
44. 47. 48.50. 52. 55; Orißrjq iepöv -rrebov dicht. 215 a, 25; 
TTavaerivaituv lepöv ox^qpoc; dicht. 181, 10 
iXd0aa6ai, "Hpav 228, 2 ; iroiav iXdörixai 228, 3 
KÖpaKe^; l(pd[vY]aav oi XeuKoi] 17,12 
Koxivriqpöpov dOXov, ^v TTeiori Zr^vöq dicht. 181, 1 
I Xißavuuxöv ^TTiOujaidv 73 b, 15 vgl. a, ,> 

I ^K xujv ^aOrmaxuuv, dqpievai xouc; iraibac; (am Fest der 
Arterais Leukophryene) (un bestimmt) 73 b. 1 7 ; (Antiocheia 
I in Pisidien?) 80, k; 

1 ^avxeia u. s. w. s. oben Nr. 1 unter 'AttöXXov TTuGioc 
j xö vdKoC; xd OKdXri Kai 46, 41 

i vaö<; s. oben Nr. 1 unter ApoUon Pythios: dvoiEeiv xouc; 
' vaouc; 73 b, 14 ; 80. 1 1 
xd vo|uiZ;ö)U€va s. Register XI 1 

(vöuog ^c xou^ iepou«; vö^ou(; Kaxaxd^ai (Xoi-kyra) 44. 35; vö^ok; | 
iepoiq Kai dpai(; Kai ^Tnxi,uoi(; (des Zeus Diktaios) 105. 53 
oiv ^veaxiov 35, 31; 36, 21: oTc; 38,55 
oiu)vö^ TTxepuTeocTi auv dpTevvficriv ibövxec |^|t .ueXavoq 

dicht. 17., 7 
^v xf|i iravrjTÖpei xiuv xe[xvi]xu)v 54,32 
ireTTpujju^vov dicht. 17, 40 

xöv irepißoXov (xoö Aiöc; xoö AiKxaiou) 105. 4,^ 
'^■6plOlKobo^r),uaölv (des iepöv xoö Aiöq xoö AiKxaiou) 105, 41. 

(vgl. 19. 40.) 46 

, (TT0,UTrri) ^v xf) Tr[o,uTrfiy 104, 21: [cru^uTro^Treuovxec;] 54, 21; 

aujUTüJojUTreuexuuaav 54,3-, 
; TTpößaxa 91 b,4 

' TTpoaeßdZou/'Hpav dicht. 228, lo 

I crrmeTov xö ^r]Qev uttö xoö 0eoö ('AttöXXuuvo^ TTuOiou) 17,«; 
^ Trepi xoö ornueiou xoö YeTovöxo(; e-rrepujxa ö bf^oq 6 
: Mayvrjxuuv 215 a. 4 

xd ajK^Xr] Kai xö vdKO^ 46. 41 
, aireipr], iva ixY\Qe\(; ev xuj iepiui xoö [Aide; xoö AiKxaiouJ 

}A)\T€ 105,5 4 

; |uexd räq otiovhdc, 53.32 

I (ox^cpoq) Nea^ TTÖXeujc; axecpoc; euKXeec; dicht. 181,7; TTava- 
er]vaiuiv iepöv oricpoc; dicht. 181. h.; eaxecpö|Liriv d^OXov 
I Kubijuov dicht. 181,14; s. Register Nr. XII 

i Y\ obvohoq (xüjv Trepi xöv Aiövucjov xexvixOuvj 54, 3- : 89, 35. -m,. 7,, 
I x^eioc;, xeXea s. iepeiov 

qpyiTÖv dK€ipeKÖ]Lxriv (^axov) Auaovibiqv dicht. 181.,; 

qp[idXriv], dvaO^xujaav 85,23 

XapiaxripioK;, OudaK; 17, 12 

xou^ Xopovq 0uvxeXüj|uev xoii Aiovucroji (Teos) 97,37.45: 
TTpdjxouq xopouq d[TUJ!uev xOüi Aiovuauui? (Same) 103,32 

XpäcrOai, xP^l^^l^ö^ u. s. w. s. oben Nr. 1 unter AttöXXiüv 
TTu0iO(;; xpiJu[|u]^vou 115b, 22 

XPniuaxa xd xoö BeoO s. Nr. 1 unter AttöXXuüv TTuGioq 

Xthpa lepd (des Zeus Diktaios) s. unter lepöq 



VIL Künstler. 



1. Bildhauer. 

'AvTiXoxöq |u' ^TToiricre iioXhaiq -rräai xop^lTÖv (Statue des 

Hermes Tychon in Olialkis) 203.2 
AttoWuüvio^ Taupi(TKou TpaA.Ä.iavöc e-rroiei 213 b.i 
AriiLxriTpioq Arm|r|Tpiou] e-rroiei 344 
'iTTTTÖveiKloc;? 346 

MupUüV €710(161) 345 

NiKrivujp NiKdvopog? 347 



2. Dichter. 

'AYaÖrjvuup ApiaxujvaKToc; 'Ecpeaioc; bpaiuari MiXriaia (küj^uu- 

bia) 88 d, 4 
Apiuöbio^ 'AaKÄrjTTidbou Tapcr€u<; bpdfiari TTpuuTemXdiu (aarv- 

poic;) 88 e, 4 
rXauKUüv rXauKuuvoq 'Ecpeaioc; Tragoediendicliter 88 b, 4 
AiO|bir)br|(; 'A6r|vobuüpou TT€pTa|ur|vöc Komoedien dichter 88 b, 4 
06Öbi)UpO(; Aiovuaiou bpd,uaTi 'Epjuiövrii (TpaYüJibiai) 88 a. 4; 

Q{)TY]i (öarupoK;) 88 a, ,-, 
GJepcravbpoc; 'Epjuiou Troir|Tr|<; 89, 51. 79 



Geubofroc; bpdiuaxi TTa\a|ur|bri (craTupoic) 880*, 2 
MT]Tp6bujpO(; 'AiToXXuuviou bpdf.iaTi '0|uo{oi(; (Kuj|uujbiai) 88 a, 4 
TToX6|uaiO(; Aiobujpou 'Eqpdmoq bpdf.iaTi KXuTai|uriaTpa (xpaTiui- 

bia) 88 e, 4; bpd|uaTi Aiavxi (aarupoiq) 88 d. 5 
TToXeiimjv Neuuvoc; Satyrspieldicliter 88 b, ,-, 
leXeuKoc; MvriaifTTToXdiuou 89, 51.79 Amn, 

TTOiriTai Kaivujv bpaiudTuuv 88 : bid tujv Troir)Tdv 35, 9 ; 36. 9 ; 

44,15; 46., 3 
TpaYqjbujv twi dY^övi (Faros) 50,42; TpaYUöib[(I)v 103,27 



3. Schauspieler (uTTOKpixai). 

'AYa0OKXf|c; 'AYaOoKXeiouc; MiXriaioq 88 a. 5 
'AttoXXojvio^ 'AttoXXüjviou 88 a, 5 
'ApT€fiibujpo(; 'ApT€fiibd»pou tou AiocfKoupibou 88 c,«; 
'HpdKXeiToq Mrivobdjpou MaXXdifTric; 88 b, 5 
MepoKXfj«; lepoKXi^ouc, qpuaei be OiXojtou, TpaXXiavöc; 88d,r, 
MrivöboToc; Mrixpobdipou TTepYaf-uivöc; 88 b, 
Tißepiog KXaubiog MupiöjLxöc; £)uupvai0(; Kai |V\dYvr](;, xpaYiKf)c; 
6Vpu6|U0U K€ivr\aevjq VTiOKpnriq 165,2 



VIII. Gedichte. 



EipeaO^ (b MdYvrixeq dt^u^ove(;, IvQa veriaGe (xpn^l^ö«;) 17,28 
"Ev0a juaKpoTai xpövoiai aeßdoiiiioc; etOiaev aidiv (xpriajuöc;) 228,4 
'Ep,uf|^ €1,111 Tuxuüv €K XaXKtboc; oijxoc; ckcivo^ 203, 1 
"Eaxi xic; ev x€)u€vei fXauKou jlvoq ä{X)K\\xoc, dvrjp (xpriajuöc;) 

17,38 

EuxpÖTTioc; Z;a9€riai biKaarroXiaic; -rrepißuuxot; 202, 1 

^H xoi ,uev] xöbe KaXöv dKoÜ6|uev ecrxiv doiboO 129, a vgl. 

V.07f XVI, 85 

"HX6ex€ MdYVTixec; Kprixi'i(; dirövoaqpi xpairev | xeq (xpriaf.iö(;) 17, i« 
Maidvbpoio Xaxövrec; eqp' (jbaaiv iepöv daxu (xpriajLiöc;) 215 a. 13 
IxeXX' ETTi TTajuqpuXuuY köXttov, Aeukittttg, qpepotrXov (xpria)uöc;) 

17,46 

Tüjv dTTÖ Maidvbpou MdYvrjc; uaic; iravKpaxiaaxnc; 181, 1 
Reste zweier Gedichte vielleicht 368; 369 



KtJU|uujbiai (TToirjxüjv Kaivujv bpajudxtjüv), s. dazu Register 
VII Nr. 2 

MiXriaia 88 d. 5 (s. 'AYaGrjvuüp 'Apiaxüüvaicxoc 'Eqpeaioc 

"0|aoioi 88 a, 4 (s. Mrjxpöbuupoc; 'ATroXXoiviou) 
adxupoi (lüoirixujv Kaivdiv bpa.udxuuv) 

Aia«; 88 d, 5 (s. TToXe^uaioi; Aiobüupou 'Eqpeoioc) 

QvT-qq 88 a, 5 (s. Geöbuupoc; Aiovumou) 

TTaXa|U)ibr|(; 88 g', 4 (s. Geuboxoc;) 

TTpuüxeaiXaoi; 88e,n (s. 'Ap^uöbioc; 'AaKXiiTndbou) 
xpaYUiibiai (ttoitixijuv Kaivujv bpafidxujv) 

'Epjuiövri 88 a, 4 (s. Geöboipo^ Aiovuaiou) 

KXuxaijur]axpa 88 c, 5 (s. TToXejuaTo^ 'Eqpeoiot;) 

e]vpu0|u[ov — ] TToiriaiv 192 b, .3 



Inschriften von Magnesia. 
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IX. Abkiirzungen, Zahlen, Iiiterpiinlvtioii. 

Für die Vornamen' und sonstigen Abkürzungen in der Titulatur der römischen Kaiser s. Register V, 1. 



dTp(wv) 122,12 

AiX(iav) 182, i; Ai\(iac) 182,,, 

AiX(io<;) N. XXV 

dv6u(TTdTou) 256. IS 

^vp(^Xia(;) 193, r,; 194, s 

Avp(r]Xio<;) N. XXIV oft: .V. XXV dreimal; 118, 20; 119 oft; 

197.4. ,>. 8. 9. 1,.; 307,2; 843 
ß' bezeichnet die (lleichnamigkeit des V^aters 119. 12; 122 c, 0; 

294,2; 301,0 
rvfaioc;) 198,0 
>|< == br]vdpia, brjvapiuuv 116, 19 oft; 117, o—n; 118, . 5; 179, 12; 

250 d; 293,5 
öiacyr||u(oTdTou) 122 a, 5 
Ao^i. 198, r> 
bpax' 100 b, 35 

er = ^S (diroYpacpfiq) 122 oft 
f eTnKifielvuuv) 359,6 
^Tro(i€i oder irjae) 345 
'Ecp(€aia<;) 122 öfter 
Iv. == L\)fd 122 oft 

K(ai) 193,6 vgl. 7; K = Kai 197,7-11: 314a. b; K t359.i.,.4 
Ke((pdXa\ov) 122 oft 
K\(aubia) 117,,; 178,,; K\au(bia) 245 

K\(aubiO(; oder aubiou) N. XXIV; 114, k,; 161. s; 167.4 zwei- 
mal: 168.,;: 178.;{; 182, s : 185.i2; 187. ,0; 189,4 : 201,« : 

293,7 
KoXoq)(uuviou) 122 h..-, 
Kup(eiva) 167,.-, 
Xa^CfTpoxaTou) oder (TTpOTaTi^c;) 122 ("»fter; \a|Li(TrpÖTaTovV) 

t 359,, 
X€uk(ou?); |ur] 341 
M' = MaYvr|Tuuv? 122d, ,-, 
Ma(vio(;) 198, c 
MiäpKoq) .V. XXIV oft; V. XXV; 119 oft; 197,,. o.s; 

257. .5. 7; 284, 1; 343; Mdp(Kog 187,2 
iu€ = luebijuvov, juebijuvouc; 116, , off- oft 
A'/l = ^eiXia 256, 10; 257, 1., 
^e(po(;) 122e,i8 

lu^ _, |U6TpriTr]v 116,61. 02. 03, = luexprirdq 116,44 zweimal 
^ri(v6{;) 293,8 
veCuuT^paq) 116,,; v€(aJT^pou) 293,8; 323, a 



öp(p(avr\(;) 122 a, 1 

TiidXei) 122 d, 14 

f TTo\i(Triv) 359,, 

no(TrMou) 189,9: ff 180,, 

TTpaYijiaTiKovj) 1 22 a, 1 4 

TT]piri(v6UJv?) 353,1 

TTpoiK. für TrpoiK(a) 122 a, 10 

Ii(\iKiou) 200,8 

Ti(ßepio(; oder ßepiou) 161,8; 1B7, 4 zweimal; 171,9; 175, ,0; 

182,8; 185,12; 187.io; 189,4; Tiß(epiou) 178., 
Ti(Toc;) V. XXIV; 178,8 ; 179,8 
t = TÖ 175,8.1,; 257,11 
TÖ(Troc;) 122 6,7. m 

TpaA.\(iavf\(;) 122b, 14; d,,; TpaXA.(iavoCi) I22b,i6; g, 1 
Tpiß. xpißü. = Tpißouvou 122 öfter 
q)iXoaeß(daTou) 122 öfter 
<t>ip(^ou) 200,8 
0X(aßiavfiq?) 182,6 

0X(düio(;) iV. XXIV zweimal; 178,8; 179,s; 201,8 
X^ = x^P^o^ 122 oft 



IJ n V e r s t ä n d 11 c h : 
N? 102. 2 p. 

q< iV. XXII 

"K 357 



Alphabetische Zahlen: 

114,10; zu 105,2: 116 oft; 117,9-_ii; 118,,; 122 oft; 

149b,7; 157b.i6; 17l.o; [173,7]; 174,8 ; 175,8. 1;?; 

178,9; 179,9,12.15.32; 180,«; I82.7; 187,o; 2557; 

256,10. 11. 10.* ^'350,0 
^ 100b,,.-i 
Brüche 116 ott; 122 oft 

Lateinische Abkürzungen: 
COS. 255,2 

f(ilius) 255,1; [285, ij 
h. s. f. 284,4 Anm. 
leg(ionis) 284.3 



IX. Abkürzungen. Zahlen, Interpunktion 
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M(anius und anii) 255, i 
M(arco) 284,1 
Sy 285.1 
römische Zahlen s. Register V. 1 und 255,3 

1) i s t i n k t i o n u n d I n t e r p u n k t i o n : 

€KQeöic; der Zeilen angewandt 16; 17; 18; 19; 22; 
23 (danach zu corrigieren das auf S. XXXI über 
die ^KBeai^ (lesagte) 

Sinnesabschnitte sind oft durch leeren Raum be- 
zeichnet z. B. 35. H6. 37 



— 113,2 

1 65 a, 21 
+ 117 oft 

M 16,16.2t. 28; 17,4; 85,14; 116 oft; 161,« 
176,4; 178,3; 179,8.15.32; 181 oft; 
(194,8); 215 a oft 
^.183,9.11; 199,1 

S 161,1. 8 Anm. 

2 171,9 
2S.171,7 Anm. 

n 116,19. 20; 161,12; 199,3.14 



; 168,1. e; 
187,6. lo; 
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X. Steinmetzfeliler. 



Auswahl. 



Auslassungen: 

Ganze Zeile ausgelassen 101,65 Anm.; einzelne Wörter: 
37,39 (fehlt Name eines Gottes); 57,36 (fehlt Verbum); 
TOti 46,16; Tov 33,2; einzelne Buchstaben ausgelassen: 
'AbpivoO 186,6; aXaic; 179,6; 'AXorpoTiiou 45,2; otvuv 
für äv vöv 105,33; dTroKaTaxfiaai 97,26; 'AiuuXioc; 
93 b, 16; 'AiToXXuuvpeiov 122 b, 4; ßaJgXiKÖv 250 c; 
YP)U|u — für TpotM^otT€i 101,6; AioK\eo für AiokX^oc; 
31, 43 ; da7roaTo\r)v 101, 38 ; €iaT\r]v für eiaTr]\r\v 15 b, 6 ; 
lKXY]öiav 103,48; eXaxov 179,26; eJX^Oepov 93 b, 15; em 
für ^TTGi 113,7; elTT MeXedTpou für em M. 110a, 1; 
^TTiTpeivöiueBa für eTriaxpenJÖiueOa 105, 101 ; 'Ivviujvoc; für 
Mivviuuvoc; 101,64; KoaeTv für Koajueiv 116, 15; AeuKo- 
qppu^ivq 98,33; Mdyvrjq für MdYvr^xe«; 93 b, 7; \xe ^m- 
Ypaqpfig für ^€t ^'n:iYpaqpf|<; 93 a, 25; luecfTiv für juexecTTiv 
101,30; Mvoc für |Lir|vöc; 116,3; oxibexexai für ttoxi- 
bexGaöai 32, 24 ; irepicrcreucra jLiexd für Tiepiooevaav juexd 
116,22; OTioh?\c, für öTToubfic; 101, si ; crxrjaei für crxricreiv 
101,42; xi|uäv für xi|uäaiv 32, n; xouxo für xouxou^ 
33,21; lupiajuou für dipicr|Li€Vou 116, 21; ausgelassenes ö 
nachträglich zugefügt 215 a, 21; ausgelassenes i ad- 
scriptum s. Register XI (Lautlehre) 

Dittographieen: 

'Appxejuiboc; 161,6; b^ e 58, u»; Kxrjxou Kxrjxou 193,7; 

AeuKiou ou 111,4.5; TTpoöaxfjvai 93a,i6? s. Register 

XI [Lautlehre]); irpujxiaxe ^meHexai 17,39; ovjK\r]Tov 

V 93b,i 
Überflüssig: 

deXoic; 34,21; hi 31,38; 105,110; 113,22; xoO 104,27; 

Y](; in Y€vrjO€iari(; 105,29; hybrides i adscriptum s. 

Register XI (Lautlehre) 

Andere Versehen: 

Nicht aufgenommen sind die zahlreichen Versehen 
in 116, da sie höchst wahrscheinlich sämtlich der 
mangelhaften Abschrift zur Last fallen, ebenso- 
wenig die vielen Versehen des magnetischen 
Schreibers in 38 und 67 und die Fehler, die 
höchst wahrscheinlich bei der Reinigung der 
Steine vom Sinter entstanden sind. 

a für € dpxaydxibi 56, 12 

a für X in Aijaaviou 2,ii; aiOivav 26,2?; TOYAIOI 
TOYA. KTAIOY 105, 10; ^ireaOövxec; 103,47; xKaKY\v 
93 a, 25 



a für V auYT^vfia 52, 17 

a für o öuvOuaavxac; für auvOucrovxac 72,34 

a für w xdv 52, 30 

b für X TTÖbei 89,29 

e für xexpdjarjvev 179, 10 

€ für o Zujei für Zvjoi 304,8 

Y] für € dv€vr|dicravxo 48,5; Tr[poxoprjY]riaö|ur|va für 

n[poxoprYf]y]06}Jieva 93 a, 32 
9 für o XapoTTivOu 14, 1; 'HpdKXeixG^ 213 a, 1 
i für V xuji für xujv 39,2 
X für a AHTOYZ für auxouc; 105,r>; x^oiKfiv 93 a, 25; 

XXrjXUJvo^ für Xapixwvoc; 309, 1 
X für b Ar|)UOKpdxou 97,49; eqpöXiov 97,24 
ju für X cpifidvOpuuTTa 65 a, 1 2 
|u für XX KacröK€|uia(; 282,2 

V für i brj|uoaiuav 50, 70 

V für ju auvxeXoOvGv für auvxeXoOjLiev 97,62 

V für TT evaYY^Xia^ 53, 12 

V für a MdYvrixav für N\djvr]Ta<; 70, n; 'PicrOujv für 

TivGujv 8,27 
für uu Z;rmio9evxa 164,9; ^exexovxi 31,24; NiKOjiidxo 

65 a, 21; (10 für w Armocpiovxa 61, 31) 
ö für e TTÖXöi^ für TtöXeic; 105,62 
a für i TTejUTTxac; für -neiuTrxai 44,2 
(J für K oai für Kai (53, n); 73 b, 5 
X für i ^x)U€ für 6T|U€[v 72, 39 ; axeqpjdvuux für axecpdvou 

101,37 

X für u ^xvouv für euvouv 103, 25; xoO für uoö 144,3 

X für K ^x XaXKibo^ 203,2 

uj für o ^uupxaT^ 179,22; cpiXobujHujt; 163,4 

AHI für TAI 32,10 

ßouXei für ßouXr) 37,4 

bl€X€Y€l€V für bl6X6Y€V 35, 2s 

E[ij]piJxuxibe(; für 'EiTixuxibo^y 292,3 
r]''(wviO}j.€vo\<; für dYUJvicrjuevouc; 53, 51 
KATAKTAnonAQIlITOKYAANOTOI für Kai d dTiö- 

ttXudctk; xuj Kubavxo«; 105,99 
vo|uiZ;ovxi für vo|uiZ;övxoi(; 43. 10 
ocria für ÖKa 34,2:5 
TTEPIANTAZ für Trepidvrra^ 105, 30 
xf|<; x^tp^? für Tr\(; x^P^^ 105, 12 
xouq für xd^ 80,16; töc; für xoü«; 105,90 
XXrjxuJvoc; für XapWujyoc, 309, j 



XL Orthographisches und (Trammatisches. 

Vollständigkeit ist nicht erstrebt. Für die einzelnen Worte s. Register XII. 



Inschriften in bemerkenswerten Dialekten. 

ionisch: 

Magnesia a. M. : 1 ; 2 ; 8 ; 259 ; einzelne Formen 6, 2 ; 98, 10. 32 
(lepeuu); 115a (Dareiosbrief) ; 116 (Ortsnamen (ien. auf 
— rjg). -- (xenetiv auf r]ovq eiovq u. s. w. 88. 99. 273 
U.S.W. ; Klazomenai?: Ketvoic; 53.53 

attisch: 37 

dorisch: 

apoUoniatisch: 45; argivisch: 40; epidamnisch: 46; 
ithakesisch: 36; kephaUenisch : 35; knidisch: 15 a; 56; 
koisch?: 57; korinthisch: 42; korkyräisch: 44; kretisch: 
21. 65. 67. 70. 105. [pseudokretisch: 20]; messenisch: 
43; rhodisch : 55; sikyonisch: 41; syrakusanisch : 72; 
unbestimmt: 78 

aiolisch' : 

achäisch: 39; aitolisch: 28; 91c. d, auch a (amphi- 
ktionisch); akarnanisch: 31 (vgl. 30); boiotisch: 25; 
delphisch: 16, 7 ff. ; 91b; epeirotisch: 32; lesbisch: 52; 
phokisch: 34; thessalisch: 26 [aber Gronnos 33 und 
Demetrias 104 gebrauchen die Koivr)]. Einzelne Formen 
in 35 (kephaUenisch) und 36 (ithakesisch). 



Lautlehre. 

Vokale. 

a für €: lapOui (kret.) 67,8 

ä für Y]: in allen dorischen und 'aiolischen' Inschriften; 

s. auch A-Deklination 
ä für uu: s. Register XII Geapöq, 0€apo5ÖKO(; u. s. w.; gen. 

plur, der A-I)eklination (dor.) 
r\ für a: s. A-Deklination (ion.) vrioio 17, 29; vr\6v 17, 4(>; 

vrjouc; 215 a, 20. 23 (alles dicht.) 
ri für ai: Krj (böot.) 25; (phok.) 34, y. 20 d'n:ob6Hd]a6r|(i> 

(böot.) 25b,u 
11 für e: riauTÜuv 15b,o 
n für ei: bripdba (kret.) 105,37; ^veKexrjpov (kephall.) 35, 31; 

(korinth.) 42,12; texripiav(ark.)38, 39; 'HpaKXiqujTric; 

261; XrjTOUpYoOvTO^ 98, 17 ; später: 'Hbrjac; 308, 5 ; 

K\aubir]UDv 163,9; ^vri|ufia 278 
i für €: Qmp6<;, OiapobÖKoc;, aber otpxiO^tupoq (kork.) 44 und 

(epidamn.) 46; GioYeixuJv (kret.) 67, n ; Koa|LiiövTU)v, 



Kop^iövTUüv (kret.) s. Register XII; ^viaxiov (kork.) 

44,31; idTia oft, s. Register Xll 
i für le: ipdv (lesb.) 52, 30 
für a: TpoqpfT (sikyon.) 41, 17; dvxiYpoqpov (kret.) 67,5; 

ÖYTPOiH^[iv (thess.) 26,29 
für uj: 'Apx^iuovoc; 281,2; v€Öx6pO(; M10b,4; TTa\\eövo(; 

110 b,i; lV\oaxiovo(; 110 a, 5; TTXouxiovoq 110 b, 10 
u für ui: uöv 185,6; 186,«; 187,4; uujvöv 186,7 
u für Ol : böot. : aujxui 25 b, 4 ; kuvöv 25 b, 7 ; OKeiöxaxa 25 b, e 
uu für : EuxpujTrioc; 332 Anm. 
w für ou : otTÜjaa^ (kret.) 105, 35 ; ßinXäg (sikyon.) 41, 17 ; ßuuXeu- 

aavxai (ark.) 38,46; tOv (kret.) 70,io; tD]p[oi (kret.) 

105,29 



ei für Y\: iK€iai dicht. 17,4?; TrpoyeYevGiiuevac; (apollon.) 45, 21 

ei für r\i: attisch, s. A-Deklination 

ei korrekt in öU|U|U€iHavxe(; 18,9 

eu = eo: dorisch: biaxeXeövxi (knid.) 15a, 28; eövxec; (rhod.) 

55,19; 'TT]apaKaX[€]Ov[xi (koisch?) 57,10; Troieujuevoc; 

(rhod.) 55,9: iTpoai]peu|u[€voi (koisch?) 57,3; 

cruvxeX€U|ue[vuj]v 57, n; auvJxeXeuvxuuv (koisch?) 

57,30; ionisch: Neujuujv 101 
rii = €i: 'A]TvriiOuv[o(; 1,3 (Magn. ion.); dpxnia? (kret.) 67,9 
Ol == o: ÖYboiriKOvG' 17, n 

ou = u: äaouXov (böot.) 25, 14; (phok.) 34,i3. 20 
ou = uj: Geoupöc;; OeoupobÖKov (thess.) 26 
ui =01: uiKioxaxa (böot.) 25 b, js 
uji = 01: axu)idv (kret.) 67,6 



Itacismus u. a. 
i = ei: dirobebiYiLievoi 157 b, 20; eiTiKifAe(vu)v) 359,6; lepia 

117,9; i0i(T^€va 98,5'^: k 113, 12; 114,3; 179,4; 

215 a, 10; 'laixripia 100a,2ö.44 (aber Eia. 100b, 27); 

qpOdvvi 359,8 
ei = 1: f)|U€iv 101,71; 105,76; iaoTToXeixai 103,3?; ^xel- 

|ur|aev 103,3. In der Kaiserzeit oft. 
ei = i: 'AttoXXiuvgiou 110b,9; eireiYpacpfjc; 304,? 
1^=1: Nr]Kav0po<; 343 

ai = €: dpxiaipeo^ 184,i2; irxoXiaiOpa 215a, 19 
e = ai: y^v€kö^ 307,3; xpoTreouxov 201,5 
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XI. Orthographisches und (Trammatisches 



Sogenanntes i adscriptum fehlt aus Schuld des Steinmetzen 
u. A.: 28,7; 45,3.50; 54,42.61.70; 59a, 10; 93 d, 3; 
204,3; 214,1 

nicht im Lesbischen: 52 

hybrid, zum Teil durch Steinmetzschuld: dT^Jvai 
32,29; ctiSiouq 101,21 ; dTTobeHdIöOrii (böot.) 25b,i] ; 
ßou\r]i 175,9; fpaix^aTr\\ (Acc.) (epir.) 32, .5.). is; 
tOui br)i)uuji 97,7; büJi (1. Pers. Sing.) 93b;; 
eKTevfji 86,12; ^TrrjivfiiaOai 12. 15 ; ^TTiTrjibeia 56,37; 
erri kö(T|uuji 20,(3; eXdifißavov Il6,i7; 'Opqpeiuüi 
((jen.) 52,38 ; ^ (TTr)A.rii 80, s ; ZujaiKXfji Acc. 44, 0. :m ; 
45, 41 ; (.Tenetive Sing, auf U)i ( ark. ?) 38 Anm. 
Apokope TTÖT Totv (böot.) 25 b, 20 ; ttöt t6 (phok.) 34, j r, ; 
KttT Tdv, Tüdp xdv (thess.) 26,2(5. 28; Trdp MaTvrjxuDv (lesb.) 
52,32; Trdp TUJV 363,2 
Synizese aiiru dTrevavTiov (dicht.) 17, k, 
Krasis KäKeivY] (SC) 105,24; KdvOpuuTrivaiv (kret.) 67, 14; 

Kd ttöXk; (kret.) 70, 10; Toi3|vojua 101,4.? 
Aspiration ungewrihnlich: ÖYboir|KovO' ex)-] 17, j 1 ; dq)6öTdX- 
Kaaiv 87,6; dq)€aTd[\Ka]vTi (epidairin.) 46,-,; KaOcTpd- 
i^avTO (par.) 50,3 

vernachlässigt*: Kd TröA.i^ (kret.) 70. 10; [Tdjv t [^!o|p]- 
jdv (rhod.) 55,]], wo aber vielleicht t[€| ö|plTdv 
zu lesen ist; kot' txaipiav 114, «; uti' ^Kaxepuuv zu 
105,21; 105, 2s; utt' tvöc, 48,30 
falsch: uqp' auTou 113, 15 



Konsonanten. 

V tür k: s. Kegister XU ^yörj^o?/ €T^ibuj|Lii, eybiKoc, 

eY^eiTTOj; e|Y |Lie\avo<; (dicht.) 17, js; ey Mttyvr]- 

aiaq 46,45; 50, 09 
KY für k: ^KYböaeox; 116,34; €KY^iboiueviuv 116,5(5 
X für k: exOecnv 105,9 
X2 für l: tx^aKooiwv (Magn.) 4,ii; 10. o 
K für TT: KdpvuuTTOt; (Magn.) 4,9 
K für X- ^K6pa^ zu 105, 17 
T für b: dorisch s. Formen von "ApxejLUc; in Register 111 

Nr. 8A 
Txfüroa: (attisch) ^Xax(x)ov 179, 20; 06xxaXr] 215 a; xexxapa- 

Koöxriv 16,15; x^xxapxot; 16,25 
9 für b: Nr)KavGpo(; 343; ouGev 105, loo 
l für CT: ZvvdxJöovTac, 31, 31 (Steinmetzfehler?) 
X für ö: ba|oioTr]paxia<; (kret.) 105,89 
etaxrjXriv s. Register XII Trpooaxfjvai 93 a, k; 
00 vor Konsonanten statt a: Aiaaxivoo 111, 1.2 
p für CT: (ßhotacismus) s, Register XU KÖpjuoc; u. s. w. 

V am Wortende für c;: (kret.) 67,i.7 Anm. 

vv für v: lesbisch: |ur)vvöq 52,37; si)ät: cpOdvvi 359,8 

V ^qpeXKUOxiKÖv fehlt 59 a, 9 

V assimiliert, besonders oft im Artikel und bei ev (s. Register 

XII) 

vor ß zu y: tul>y Boiujxujy 25 b, 17 

vor j zw y: XPed)Y Y^iriq 17, 20; xöy YP^I^MOtxea 37, 38 

vor K zu Y^ dSiouY Kai32, le; auxÖY Kai 92a,f, ; auxuJY 

Km 34,19; biKaioY KaOdirep 32,32; lepdY 

Kai 32,13; OeioY ky] 25b,i6; viKr^Y Kai 

17,35; iToiaaY KprjxaY Kai 20,14; TriY 



KttxacTKeuriv 92 b, 14 ; toy Kaxd 37, 38 ; 

xujY KopKupaiujv 44,5 
vor X 2" Y- '^^f X^P^'^ 32.13; 34, 13. 19 ; 36, 12; 44, 3r>; 

46,32; 78,21 ; töy xpr]0\xöv 32, 10 
vor jLi zu |ii: oft im Artikel (xÖ|lI; xd|U; xujjli); ferner 

äjwpi MdYvriTa 17,47 ; eju Mouoaic; 22, u> ; 

ßOuXo^ MdYvrjxa 17,22: eucpOoYYOf^ l^^^oc; 

228,8; xiGeaai^ MdYvrixe«; 37,2«: xpixo^^ 

^epot; 8,28 
vor ß zu ,u: xr]fi ßdcTiv 92 b, 17 ; xf^ ßouXrjaiv 17, 10. 15 ; 

oiuuvöfi TTxepuYeaöi 17, 17; x^peio^J^^paiu 

ßtuXo^ 17, 22 ; e^i ßouXeuxr]pian 37, 4 ; 46, 46 
vor TT zu )Li: sehr oft im Artikel; ferner e\id^i irpoXi- 

TToOm 17.40; GTreibdju TtapaKaXfixai 5, lo; 

crixo|Li Tr€Trovr||U€vov 20,17; e|Li 7100148,26 
vor qp zu |li: xOujli OuüKeuJv 34,5 [vgl. 15 b. 25J 
vor x\) zu }a: xujf.i ijiaqpio^dxujv 35,9; Trm ijjrjcpocpopiav 

92 a, 15 
pp aus pY assimiliert y 

röppaoov ((joonos) 33,2 



für b im Lateinischen: njovilissimo 257,3 



Elexioiislelire. 

Deklination. 
A-I)eklination. 
ionisch: 

Nominativ Zafiir] 259 

(Tcnetiv vou^nvuic; (Magn.) [1.]]; 6,2; riji[ep])q(; 
(Magn.) 8,3; 'Abpurig TpuXXirig KußioOirig Aeov- 
xü^q, Flurnamen in hadrian. Zeit 116; Y^vefig 
Kab^irieiri^; (dicht.) 215 a, 26 ; 'ApioxoKXeirif; 122b,3; 
TaxdaTreo) (I)areiosbrief) 115 a, 2 
Dativ dY[poi]Kirii (Magn.) 8,3; bixo^nvim (Magn.) 2,4; 
(oupirii 50, 31 s. Nachträge); Xa'iveri (dicht.) 202, 15 
Accusativ TioXixGiriv (Magn.) 2,14; nYaOeriv (dicht.) 

202,10; Trdxpr|v (dicht.) 17, 19 
Dat. Plur. dpYGVvfiOiv (dicht.) 17, 17; Z:a06ioi (dicht.) 
202, 1 
attisch: Dative Sing, auf ei: 37 
dorisch und äolisch: 

(xenetiv Sing. iTTTrdpxa (akarn.) 31,2; TTpeoßeuxd (ach.) 

39,1; (korinth.) 42, 1 
Dativ Sing, lesbisch auf a (ohne i adscr.) 52, n 

u. s. w. 
(ren. Plur. d,u€pdv 57,32; d|Ucpox6päv 45,42; 46,35. +5; 
55,26; 'Aneipiuxdv 32, 3s; eu€pY€xdv 28,3; Traodv 
20, 3 ; iToiriTdv 35, 9 ; 44, 15 ; 46, 13 ; Trpeoßeuxdv 31, 7 ; 
35, 3 ; 38, 1 ; 40, 10 ; 45, 3 ; 65 b, 23 ; 72, 10 ; öuveXGouadv 
20,2; xa^idv 40,18; xdv xi|udv 56,28; 57,34 
Dativ Plur. xoic; irpeaßeuxaioi (lesb.) 52, 40 
Accusativ Plur. xaic; Guaiac;(!) (lesb.) 52, 28 ; euepYexavc 
(kret.) 67,13 
Dichterisch den. Plur. Gupdujv 17,29 
Vgl. unten Dritte Deklination (YUvaiKav). 
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-Deklination. 

(renetiv auf öTö dicht.: böXoio 17. 34; Xuütoio 228, s; Mai- 
dvbpoio 215 a. 13 ; vrioio 17. 29 ; TTOTa^uoio 17, 33 
auf UJ kretisch: 20: (17; 105 oft: erri KÖa|LHJü(i) : 
20. (;; akaruanisch: dpYupiO) 31.3.-); lesbisch: 
TÜJ jurjvvö«; Tiu 'Opq)6iuj(i) 52.3; 
auf an arkadisch: 88? \ 

auf öl thessalisch: toi 26. 2« ■ 

auf eiu (Nominativ ei.uq) (Magn.) 98. ir,.3'> 
Dativ TOI AttoWojvi (ark.) 88.5: vöfiuj (lesb.) 52. 35 
Nominativ Flur. aujTUi (böot.) 25 b.) I 

Dativ Pfur. dicht. auföToTv: d,üuvo|Li€voiai 17. 34; KTedvoiOi | 
17. 33 : fiaKpoiai xpövouTi, \ouTpoiai 228. 1 . :, lesl)isch : i 
6 eil) pol Ol 52,32 ! 

äolis(;h von W()rt(H'n d(^r 111. Deklination: dp,uo- | 
SovToic (ark.) 38.],.: viKeovTOic (pliok.) 34.21.2:2: \ 
vo,uiZ;övToi(; (dolph. Orakel) 16, 10: 3(5. 13: Tdic ttoXiok 
(kephall.) 35. 10; (ithak.) 36. ,„ 
Accus. Flur auf ovc kretisch: dHiovc 67,! : aiiTovc; 67. 13; 
TTpotevovc 67. 12 
auf oic: iv TOii; "EWavac; (ark.) 38.12: To|ic 
Oeoic (lesb.) 52.23; Oeibpoic; (lesb.) 52. 3s 
auf wq: Tibq (b()ot.) 25 b, 9 
auf oc; arkadisch: dupocpaalaTOc;, qpiXoc;, toc; 
eapr]ia&voc, toc; auTÖc u. s. \v. 38; 
thessalisch: töc 26.2«»; Oeoupöc 26.31 
Dritte I )eklination. 
(xenetiv 

auf iic €Ö^ : wie K\60)LUib€0(; oft, z. B. 3(). 2 — ,-, : 45. .-,. (j ; 

4(i u. s. w. 
auf ry; eöxjq: Zineouc; 61,6 

auf f](; eiöxjq: AiokXgiooc; 85,2; iTpaTOKXeiouq 91). 21 
auf r\c eüüq: EtJTUX^ujc; 122 d. 2 

auf eUq edc: äpxiep^oc, 169, 12: 239, i; ßamXeo^ 
(thess.) 26, 28 ; Tpafi^aTeoc; (akarn.) 31, 3 : 
(Magn.) 119,21; 169,13; 174, 13; 239,5; 
TToXuöTpeqpeoq (dicht.) 17,33; OuOKeoc; 
(ait.) 91c, 4 und oft. 
auf i^ 10^: 'ATai^ievioc (ps.-kret.) 20, 30; ßdöioc; 
(ait.) 28,7; lalrmioc; (Magn.) 137,2; 
(par.) Niqaioc 50,3; TravaYupio(; (lesb.) 
52, is; iTÖXioc; (äol. u. dor.); 28,7; 
32,21.; 35,29. :u>; 36,4; 38,28; 39, 31; 
44, 2:? ; 45, 4 ; 4i), lu . 3(i ; 56, , 3 ; 9 1 a. 2 
u. s. w. : (lesb.) 52, n ; TTpUTdvioc (ion.) 
259 ; TTpUTdvioc; (kork.) 41. 2 ; Mioq 
(Magn.) l,(i 
auf ujv övbq- TTaXXeövoc (Itagu.) 110 b, j 
Dativ TTÖXi (böot.) 25 b.^; (ark.) 38,9. is 
Accusativ YpaufiaTfi (knid.) 15 a, n; (Koine) 116,23; 
Ypa^^aTfl/l) (epir.) 32,39; TPoqpn (sikyon.) 
41,17; iepfja (dicht.) 215 a, 23 
nach der xA-Deklination : Y^vaiKav 145,2 
Nominativ Plur. iröXiec; (kork.) 44, 17 
Oenetiv Plur. 6T^ujv(akarn.)31,2o; (lesb.)52,i2; (koisch?) 
57,7; (ps.-kret.) TüoXiujv 20,3; (epidamn.) 
46, 45 
Dativ Plur. biaXexO^aoi (ark.) 38,«; ^Tran^X^^om (ark.) 
38,39; diraTT^X^ovai und — oaai (arg.) 



40,18.19; eTTaTTG^Xövreaöi (lesb.) 52,32. 
vgl. 3 t ; viKibvTecrm (epidamn.) 46, 30 ; vo|ui- 
loaiv (ark.) 38,8; vo]UiZ!övT€a(n (epidamn.) 
46,18: vof.ucr(jdvT6aai (lesb.) 52,9; irdvaiv 
(ark.) 38, 8: TroXi€[craiJ TtepiKTiöveacriv (dicht.) 
17,51 ; TTTepuT^cFcn (dicht.) 17, 17; Ti|uä(ai)v 
(epir.) 32,11 
auf oiq s. 0-Deklination 
Accusativ Flur. Y^'pot 16, 21; öv^jeveaq (ark.) 38, 20 



Konjugation. 

Praesens. Ind. Ooni. Opt. 

dyovTi (ait.) 28,2; dtioOi|v (ark.) 38, 37 ; d^ioiai (lesb.) 
52, 31; dSioOvTi (rhod.) 55, 15; dpxojVTi (rhod.) 55, 17; 
buxTeXeuvTi (knid.) 15 a, 28; biaTeXeovTi (ach.) 39, 40; 
bibovTi 42,13; efiqpaviZioiol i (lesb.) 52,5; ^vti (kret.) 
20,7: ETTaTT^XXovTi 72, 3j; exovTi (ait.) 91c, 10; 
(kret.) 105,3;$; iKeim (coni.) (dicht.) 17,47; KaOriKri 
(lesb.) 52,35; TuapaKaXeioioi (lesb.) 52, lo; irapaKa- 
X|e|uv|Ti (koisch?) 57, 10; rrapaYT^XXuJVTi 34,23; uoievai 
(ark.) 38.31; TTOiövTi (iness.) 43,29; iroXe.uoövTi (kret.) 
()5 b. 17 : OuvTeXoOvTi (sikyon.) 41, 10; (epidamn.) 46. 29 ; 
ouvTeXmvTi 55, 20; 57,^9; ouvtgXgövti (rhod.) 55. n; 
TiOi^Ti 32,0. 2:} u. oft. s. Register XII ; TiOevTi 34, 12. is. 
s. Register Xll 
Particip eövTa (lesb.) 52, 17 ; 6uvT€q (rhod.) 55, 19; ^aao- 
luevoic; (dicht.?) 368; dYüJOac; (kret.) 105,35 ; biaTr]p[d]uuv 
(lesb.) 52,21; vof.ii2;ovTi = — ouai (mess.) 43, 10; 
TiapaKaX^vTUUc; ( — tojv) (ark.) 38, 13 ; Troieu|U€vo^ (rhod.) 
55,9; TrpoaiJpeu^[€voi (koisch?) 57,3; [Part. Dat. auf 
ovToic s. 0-Deklination] 
Infinitiv €T^€v sehr oft s. eijui Register XII; ir||U6v (kret.) 
67,13.16; e|Li|U€vai (lesb.) 52,10.29; dKouejuev (Homer) 
129,6; fiGT^x^v (lesb.) 52, 17; ouvTeXeirjv (lesb.) 52, n ; 
Xaipev (kret.) 105,98; dTrobeHd]aOri<i> (böot.) 25b,ii; 
blboiaOai (lesb.) 52, 31 

Imperfectum 

dSiouY (epirot.) 32, lo 

Perfectum 

djTTeOTdXKavTi (phok.) 34, 3 ; dcpeöTd[XKa)vTi (epidamn.) 
46,5; uTioYeYpaqpaMec; (arg.) 40,7; KaTcaxnKÖTeq 
d^aav 105, 2:1 ; eiaxriKevai 93 b, 21, s. Augment ; YeTOvo)- 
aav (ark.) 38, 12; dipriiLievov 56,5; diprmevou(; 44,34; 
eapruLievoq (ark.) 38,22; dveipr^evrii; 105, 17; TrpoY€- 
Yeveifidvac; (apoUon.j 45, 21; eiriTeeeiKÖTiuv 93 a, 12; 
eOTreuiuevuj 179,2? 

Plusquamperfectum 

KaTaKexubpiaxo (ach.) 39,5; KaTeK€xüjpiaTO (mess.) 
43,7; (apoUon.) 45,7; TTeTToiriKeiaav 93 b, 24 

Futurum 

^YT^a^i^ei (dicht.) 17,35; TTpdEovTi (ach.) 39,23; ovvav- 
SovTi (ach.) 39,26; auvGuöoOvTi, auvauSr^aouvTi 
(kephall.) 35,25; toO^ KOivlUvriaouvTac; (kork.) 44, 19; 
^XeuOepoucrovTaq (kret.) 65 a, 14; b,6; inrobeSoOjuevov 
(ithak.) 36,22; passivi: ärcoaTa\Y]öei (rhod.) 55,24 
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XI. Orthographisches und Grammatisches 



Aorist 

I activi 

fjHiouaav (eub.) 47,4 ; biaKttTeixoaav 93 c,24 ; ^veqpdvi^av 
(epir.) 32, lo; (epidamn.) 46,12,* ^|LAcpaviS[avTe^ 46,8,- 
^jucpaviHdvTUJv (apoUon.) 45, is; KaxaxiwpiHai (phok.) 
34,33; (ach.) 39,43; (kephall.) 35,35; KaTOiiKOuaav 
17,8; Ko^lEdvTaJV (apollon.) 45,?; ^Xljooav 93 c, n; 
diKiOdax' (dicht.) 215 a, 20; ^OrjKajuev (kret.) 67,7; 
Xpr|]|üiaTiHai (ach.) 39,45; dvaOeiaev 20,26; 31, 40; 36,29; 
bö)Li€v 20,15; 32,38 11. s.w. ; s. bibtüjui Register XII; 
böjLievai (lesb.) 52,39 

medii : 

dTr€\oYiEavTo 32, 14; 36,6; 44, n; dTroXoYiEaaOai 72,3?; 
dTToXoTi^djuevoi 34,7 ; dTToXoYijHaiu^vuuv 72, 13; ßujXeu- 
aavrai (coni.) (ark.) 38,4«; ^ireßdXavxo 105, is 

I passivi dip^Ori 28,5; 35,33; 36,23; 42, 17; aipeöaivTi 
(kork.) 44, 28 ; bieXexOriv (plural) (epidamn.) 46. 7 ; 
bia]\€x6r|,ü€v (apollon.) 45, 41; ^Tn|ue\r|0fi|U€v (epir.) 
32,36; (kork.) 44, 30; K\]ri9fj|uev (apollon.) 45, 40; 
diir)Or)aav 89, u; 



II passivi bi€\dYl[v (epir.) 32, 41; bieXlyev (arg.) 40,5; 
(rhod.) 55,7; (koisch?) 57, 13; oiTroaTaXujvTi (coni.) 
(kork.) 44,28. 30; KaxaHiuxnvai 103,55 

Augment 

öHiouY s. Imperfectum; äip4.QY], ^apr||U€V0(;, dveipr^iuevriq 
(zu dvaipduu) s. Aorist u. Perfectum; eiaxr\K4.vai 931), 21 : 
biaKaT€iaxfiö6ai 105,7 7 

fehlt in öTr\öev (dicht.) 202,5 und den oben an- 
geführten Plusquamperfecten. 

Partikeln s. Register XII 

Wortbrechung s. Einleitung S. XXXI 

bei Proklisis der Praeposition 19,3; 43, 0; 45,3?; 
53,58; 142,3; 227,2 

Besonderheiten: 'ApiaJToßouXou 304,4; ß|ouXr| 169, 0; 
b'|ai)TUJi 5,2?; e|viauTÖv 163,6; EuTJuxiboc; 298,7; 
K|ai 298,9; 302,3; 303,«; oubjevi 303,4; t% 302,4; 
ct)Xaßiavr]|v 182, 1; xP^cri^o|<; 6,12 



XIL Wörterverzeichnis. 



('ATOtöoc;) Oeofc; ä — ö]^ zu 105, i : d]v[r]p] K[a]\ö(; Kai d — [döq 
eiq t]6[v oikJov ktX. Kai ibi[ai ^Kdaxjuui 94.2; d — oO 
brmou 93b,8. lo; d f|i xux^i 53,23; 54,22; 61,47.' 
7ab,i]; 79,22; 81,5; 86,18; 116,i; 195,i; 201, 1; 215a,i: 
374; 375; 376; TUxni d — fii 49,9; 62,17; 63,19; ^^,^: 
85,14; 87,13; 89,17: 100 a, 19; 0,2; 116,1«; xuxni ^fii 
d — r\i 50,31 (s. Nachträge); 89,23; d — äi Tuxai 44,3; 
56,24; Tuxai d — äi 55, ir,; d — d xuxa 52,25; TUxai xdi 
d — dl 57,20; d — €1 Tuxei 37,22; ^ttI tux^i d — r\i 61, ,-,5: 
d — 6v 124,2; d — öv beairÖTriv 201,7; dvbpa KaXöv Kai 
d — öv 90,23; dei Ti d — öv 70, 20; [dvbp€(; KaXoi KdTaOJoi 
93b,s; dvbpGc; KttXoi Kai d — oi Kai qpiXoi 93 b, 10; Trdvxa 
Td d — [d 80, 15; [iravTa Td] d — d 80, 3; xd] TGTo[v]ÖTa<v) 
dYa9(d) 73 b, 13; toi^ d — oiq 65 a, n; toxc, d-^oiq [tujv 
dvbpujjv 90,20; Toiq KaXoic; Kai d — 01^ tüjv dvbpujv 
92 a, 8 ; b.g; Toi(; ibioic^ d — oTc; ktA.. KaXujq xP^M^^^oi 
61,5i; Touc; dYaOouc; ävhpac, 101,10; KaXoix; KdYaOou«; 
dvbpac; 15a,i5; 93a,5.i4; ^'7,69; 101, 20; biKaaxd«; Ka\ou<; 
Kai dfaOou^ 93 a, 9 

dT€ipeTiu TTapd tujv mTOTTiuAüjv 98, 02 

dYeveiuuv Tra^KpaTiov 180, 14; ("Ia9|uia) diraS d — ujv (dicht.) 

181,16 

(dT€iJUpYn''^o^) f\ x^pot ouK f|v iepd oub6 d. 105, 50; Ix^Lipciv 

evejpyov Kai oux • • • iepdv K[ai dYe] — ov 105,44 
dYnpaxov qpiXiav 20, n 

dTr|T[oi, 'n:oXi[€aai] trepiKTiöveaaiv (dicht.) 17, 51 
(äjvoq) d — öv ßuj|uöv 16, 20; iepfja TiOei Gudpxiov ä — öv 

(dicht.) 215 a, 24; d ODc; Kai cpi\oböHuj(; 163, 13; d - ux; 

Kai diuejUTTTUJq 164, 13: d -Ouc; f 359,9 
(dTopd) irXriGuouaric; ä -äq 100 a, 33; '^Y\q d de; ev |tüji 

6Tri(pav€(JTdTUJi TÖTr]uJi 80, s; ^v tOui eiriqp. töttuui xfj«; 

d — äq 101, 60. 73 ; 103, 58 ; ^v Tf|i d — di 35, 35 ; 92 a, [2.] 12 ; 

98,9.43; 101,79.88; €Tri xf] ä ä 114,4; dq Tr]v ä -dv 

98,62 

(dYopdZ;uj) ÖTivjq d -Z^ujaiv xaOpov 98, 12: d - - crujaiv xaOpov 

98, 11 ; xoi(; d - craaiv 8, 34 
(ayopaioc;) Trapd xe xOuv (nxoTra)\ujv Kai Trapd xüuv dXXujv 

dYopaiuiv 98,6 3 
dYopavo^riaavxa xexpdfArivov 164, s; d. xr^v xpixr|v xexpd- 

|Liriv(o)v 179,7 
xfi(; dYopavo|uiac; 179, 10. 22. 24 

dYop]avö|uoi 15 b, 19; xüjv dWujv dYopavö^iuJV 179, 14 
xf|v dYopaaiav 116, 20 

(dYopeuuj) TTdvxuuv Ouv 6 vöfioc; d — €i 92 b, 10 
(dYpoiKiri) 6v xf) dY[poi]Kiyii 8,3 

Insclirifteii von Magnesia. 



dYpüJV 116,53; 122 a, 9. 12; d, 3. i4 

(dYU)) dYovxi (aitol.) 28, 2 ; dYUJ|uev xoix; Trpiuxout; x^P^"^^ 
103, 32 ; d. xd Aiovuma xd lueYdXa xpaYtubujv xiui dY^Jvi 
50, 41; dYexuj xöv xaOpov eiq Tr\v dYopdv 98, oi; ^Tri xöv 
bfiiuov dYeiv Toxjq 06U)pou<; 50, o ; €ipr|vav dYeiv ttöx' auxouq 
65 b, 18; dYUJV xr]v TToiuirriv 98, 41; Xaöv dYUJju MdYvr|xa 
(dicht.) 17,47; Täq öbuj xd«; dYUjaa^ bi' 'Axpujva (kret.) 
105,35; eiri x^Xo^ dYaYeiv xr^v e-rraYYGXiav 92 b, 5; ßouXf|q 
dYo^dvl>i(; Kax| dXXo luepoc; 114, 16; [xriv x^P^^ t>i]^ 
UTTÖ TY\v bia^iqpi(Tßr|xr]aiv fiY^evrjv 105,26 

(dYUJY>l) >lO€i Kai ä-r[ KÖafiiov 164,3 

d-Yiuv 52,35; dYiüvoc; 46.44; 193, 15; (r\ ^uaYYeXia) xou 
dYuuvoc; 44,33; 47,9; 50,7.43; 53,17; 56,6; tou dYÜJvoc; 
(f^GX^X^iv) 44,18; 66,6; tiui dYUJvi 15 b, 5; 50,42. [ei]; ^v 
xuji dYüJVi 54, 34 ; 59 a, 16 ; 88 c, 2 ; 89, 43 ; 90, 27 ; 91 a, 10 ; 
XÖV dYiöva 16,17; 18,6; 22,6.17.23; 23,9.14; 27, 1 ; 
31,21.28; 32,6.22; 33,11.17; 34,11.18; 35,11.19.21; 
37,8.16.27; 38,14; 39,17.28; 41,7.12; 43, 17; 44,7. 21; 

45, 15. 24. 29. 33. 39 ; 46, 20. 22. 29. 31 ; 47,4, 18. 22 ; 48, 9. 15. 19 ; 

49,4. 7 ; 50, 20. 23. 35. 37. 51 ; 52, 14. 29 ; 53, 9. 33. 4(5 ; 54, 6. [24] ; 

56.14.29; 57,8. [20.1 34; [58,6. 30]; ÖO.i^; 61,27.38. [57. 78]; 

62, [5. ] 28. 33; 63,9; 64,18; [70,15]; 71, 14; 72,6.19.29.39; 

73a, 13; 78,9; [79,7. 20J; [82,3]; 85,6; 86,«; 87,8; 

88 a, 2; b,2; 91a, 5; d,5; oi äy^JJveq 47,25; xOuv dYUJVuüv 

16,22; ^v xoic; dYüjm [2,19]; 4,24; 6, le; 7 b, 12; 9,22; 

[11,15]; 48,26; 89,15; [90,i5.]25; 92a,7;b,i2; 97,42; 

101,19.35.59.72; [104,16]; ^iri xoiqdYiuaiv 101,77; dY^uvac; 

33,21; 34,23; 38,33.49; 41,14; 42,8.11; 43,27; 50,29; 

53,51 ; 54,21.40; 55,21; 61,83; [81,4]; 85,17. 20; 98, 40; 

149 b, ,1; 192 a,i 
(dYUüvÜo^ai) xoTc; dYU)viaa|aevoic; xüuv ttoXixüuv 53,37; r^Y^vi- 

a^evo(u)(; ttoXXou^ Kai lucYdXouc; dYdJva^ 53, 51 
(dYwvoOex^uj) dYiuvoOextJüv 210, 3 ; 213 a, 3 ; 222, 3 ; d — ouvxo(; 

bic; 193,16; d — ouvxu)v 88 a, 1; b, 1; c, 1; e, 1; h, 2; i, 1; 

d — naac; 211,i; 224 f.; d--riaavxa 153,4; 163,8 
(dYUJVoO^xric;) dYUJvoOdxou 54,33; d -riv 53,3i; |59a,2i]; 

d — av [91a,i2]; d — ai 101,85; d — Ouv 15b,i3; d — dv 

91[a,6]; d,6; d — ac; 97,85; 102,4. [14] 
dbeXqpriv 193,7; leßaaxou xou auxoKpdxopoc; d. 156,7 
db£X(pibou[(; 92 b, 4 
dbeXqpoO 152,4; 306,5; toO d— oO xo[0 ß]aaiX^u)(; 87, le; 

xöv d — öv 126,2; TÖv ibiov d — öv 166, 10; 199, 15; tujv 

d — UJV 83,io; [86,17]; d — ouc; 14,9; 180,2o 
dbeux; 215 a, 9 
dbiaXeiTTXux; Gdvxa xö ^Xaiov 163,? 

31 
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XII. Wörterverzeichnis 



((^biK^uü) dbiKoöm 105,99; ä — Y]OY\Te 105, 100; P-y]^^ ^'n'' ^vöc; 
d — ujvTai 48, 30; hwövj ooi ireipav f]biKri||ueJvou OujLtoO 

115,21 

(dbiKiiiLia) Kpiv€i xafjTa d — luaxa 98b, 26; frepi d— judrojv 

93 b, 24 

(dbuvaxoq) d — ^tov fjv] Karavoeiv 9Bc, 10 

(deOXoc;) ^axeqpöiuriv d — ov Kubijuov (dicht.) 181, 14; xouabe 
KÄ.uxou(; d -ouc; toxov 'Apiaxö|uaxo<; (dicht.) 181, ;] 

dei 15 b, 13; Bl,33; 59b, 15; f)l,88; 70, 20; 95,3; ^nijueXeiaOo) 
d€i ö aipou)Li€vo(; Ypa|U|uax6U(; 101, ;u; d. xoObe xou |ur]vöq 
ev TY]i . . . f]|u^pai 100 a, 37; dei ttoxg 100 a, 17; Trpöx€]po[v 
dei] 63, 21; dq xöv d€i xpovov 46,38; [73 a, 21]; 80, ir,; 
100 a, 24; €1^ xöv €V€aö|U6vov xpovov d6i . . . UTtdpxwaiv 
33,29; TÖv axeqpavriqpöpov xöv d. yivÖ|U6vov 98,32; xöv 
d. Kaxacrxa6ricröfi€vov 100 b, 2s; 01 TTpuxdveic; 01 d. evapxoi 
euvxeq 55, 19; ol d. Ka0iaxdjU6voi 98, u; toic, öXKoic, d. 
xoiq TrapaYivojuevoic; 44, 34 ; xdc; d. TiapaTivoiuevac; Oeapiac; 
36,22; 44,4i; TTpöc; xouc; d. ÖJ — 103. 72; xou(; dpxovxaq 
xout; d. ^v dpxrji övxac; 48,29 

d^vaoc;, TiY]fr] 252,2 

(dOXov) ^axov ^v TT€iarii Ziivöc; Koxivriqpöpov d. (diclit.) 181,,-,; 
irepi xüuv d — uav 56,2?; 57,33; xd d -a 41, u; 48, 17; 
X€xdx0ai xoTc; vikgövxok; /dOXoi^) dOXa 34, 21; xd €K 
xijüv vö|U(juv da 53,38; UTildpxeiv b£ xoi(; viKüuaiv . . . 
d — a 85,19; €axov Ne|uer](; d — a Aeovxoßöxou (dicht.) 
I8L9 

(dibioc;) ev xöv dfibiov xpövov 91a, 12 

(dibuu) xopoöc; TTapG^viJuv dibouaOuv ujuvouc; eig "Apxe|uiv 100 a. 29 

(aiv^uu) Mdyvrixac; qpiXou^ övxag aiv^aai 56,23 

(alE) aiya 98, 50. sc 

(aiTTu) (dicht.) öpot; ai. 17, 31. 49; TTr]\iov ai. 17,23; cxi. f)^eOpov 

17,48 

(ai'peaiq) irepi hl xf||^J aipeoewc, 63, 2s; xfjq qpiXobjöSou al. 
dv0eiXr]|u^^[vo(; 62, 20; dKÖXouOa -rrpdcraovxet; xdi xüuv 
TTpoTÖvuuv aipdcrei 39, 40; 53,56; dKoXouOuüc; ty\\ xou brjjuou 
ai. 68,3; €Tri xf|i €uvoiai Kai xf|i ai. 12,4; 89,72; eiri xdi 
ai. 91 c, 10 ; aip€criv 'ex^iv 38, 25 ; 39, 39 ; 57. 24 ; ^uoiriaaxo xriv 
aip€aiv xou biKaaxripiou zu 105,25; ^€xd xö xr]v ai. xfig 
xe xepdac, Kai xou axeqpavriqpöpou jev^aOai 100 b, 30 

(aip^uu) aipsiaOoj 57,28; ö alpouiuevoc; Ypamuaxeuc; 101,34; 
Ol dvbp€(; Ol aip£i))Li6voi im xdv bioiKr]aiv xdc; iröXioc; 
57,35; xd KdXXi0xa aipou^evoi xujv Kax' dvOpujTrcuc; 46,4; 
xoi(; qpiXoboHeiv alpouju^voic; 92b, 8 ; ^XdaOai 59 a, 24 ; 1 90, 33] ; 
103,78; ^X^aOai OeuupobÖKov 26, 30; 35,32; 86,22; 42, 17; 
50, 50; 72,42; t eeujpou«; 66,5; 86,15; L irpeößeuxriv 
101,52; ^. Trp6(jß£uxd(; 89, 40; ^. 66iupobÖKo[v] xouxoi^ 
(xoi(^) [TT]apaTivo|U€voi(; [0€tJü]poT<; 87, 20; ^. OeuupobÖKov 
^K Trdvxuuv 'Epexpieuuv 48, 31; 4XöjU€voi 15 a, 15; xöv 
diprm^vov ^TTi xdv ^iraYT^Xiav xou dyaivoc; 56,5; 01 r^ipri- 
|U6voi TTGpi xfjc; ^iraYTeXia^ xou dyujvo^ 47, s ; xouc dipr)- 
!udvou(; vo|uo0^xaq 44, 34 ; fiipeOr) 48, 33 ; 49, 1 2 ; 50, 74 ; 53, 7 3 ; 
61,99; f](i)p^0ii 101,62; Tn(i)p^0ri e-nri xfi(; dvaTpaqpfi«; 
100 b, 43; dipeOri (thess.) [26,32]; (aitol.) 28,5; (Same) 
35,33; (ithak.) 36, 23; (korinth.) 42, 17 ; (syrakiis.) [72. 42]: 
f]ipi.QY]Oav 66,10; 68,6; 89, 50; 93 d, 3; 97,2?; aipeOujvxi 
44,28; TÜJi aipeOdvxi 50,52; töv aip€0^vxa 50, 71; 01 
, aipeQ4.vr€q ävbpeq irepi ^TraYT^Xiac; 53,1«; xoic; aipeOeiai 
57,30; aipe0f|vai 61,93; 101,85; ö aip€[0]r]cr[ö|^€vo(; dvr]p | 
^TTi Tr\c, dvaYpacpfjc; 100 b, 3c 



[aixeixai 22,22] 

(aixriOK;) eiTi? x]r|v ai iv xou biKaoxipiou 93 a, 6 

(aixia) KaxavoeTv bid xiva aixiav oüxe e(pu[Xdxx6xo ou]xg — 
93 c, 10 

(aiujv) cr6ßd(JfiiO(; ai. (dicht.) 228,5; trpujxo^ Kai juövoq xdjv 
dir' aiujvo(; 180,4; Trpöc; xöv aiujva 139,9 

(aiihvioc;) eic; Y^^vaaiapxiav ai — ov 188, 12 

(dKGipeKÖiurjc) eaxov Auaov{br|v qpriYÖv d — i^v (dicht.) 181,(5 

dKoXouOeiv xfji Trpoaip^[a€i auxjou 19, is; xaic; xou 0€ou 
f^iavxeiaiq d— ouvxec; [54, is]; d — r|aavx€(; xoi<; UTrdpxouai 
xait; TTÖXeoi ttoO' auxdc; oik[o0€v qpiXalvOpihiroic; 15 a, 12: 
d — r)aavxac 58, is 

dKÖXouOa 71,2; d. TTpdxxeiv xdi — 39,22; d. -rrpdaaovxec; xf|i 
XUJV 'n-poYÖviuv aipeaei 39, 40; 53,55; d. TTpd0aovx6(; xf|i 
KaXoKaYotOioti 93 a. «; d. npd^eiv xdi xou 0gou ^avxeiai 
32,19; d. TTpdHeiv xai«; xou Oeou ^avTeiaic, 53, 15; [58, is]; 
xo|i(; [Y€YpotM?]l^^'^<^^'^ ^' 'n^pdHai 79, 13; d, iTpdHoucriv xf|i 
cpiXiai 97, [22.] 63 

dKoXou0uu(; 18,27; 76,4; d. -rrpöaobov TToirjad^evoi 47,8; d. 
eboHev \|jr]qpi(jaa0ai 88,32; 38, 5s; 44.45; 65 b, 34; d. xoic 
(YGYpotluiuevoK; oder ähnlicli) 18, 12 ; 19, n ; 22, n ; [25 b, 4] ; 
39,10; 40,5.14; 42,4; 52,19; 54,9; 57,10; 73b.7; 87,ii; 
97,07; d. xf|i xou bi^jLiou |a]ip^aei 68,2; d. xfji xou Oeou 
jLiavxeiai 53,35; d. xoig vö|uoi(; 15 a, 20; d. xouxoi^ 105, 01; 
d. xoic; TTpoüTidpxouaiv . . qpiXavOpdjiroi^ 53, 21 ; [d. irpdJoauLJv 
xf|i . . . cpiXiai [97, 7i|; d. xf|i djiiqpoxepujv tvjv TröXe[uuv 
qpiXoxiJuiai 85,13; d. xOüi xou 0€ou xp^^^M^J^^ [56.27]; 85.9; 
d. xijui ipacpiaiuaxi 45, m 

dKoue|uev (Hom. Od.) 129, 0; dKou]aavxe(; 103, 10 

(dKpißr|(;) xuji d— ei xf|(; i|Jii[qpou 105.4 

dKpodfiaxa, -rrapexexuu 98,45 

dKpoßdxrjc; 119, 17; d ou 122 a, 2; d — üuv 237,3 

(dXei|U|ua) juexd xöv dviauxöv xou d — axoc; 116,22 

(dXeiTTxo^) ev axabioi;; irdoiv d. ecpuv (dicht.) 181, 17; -rrepiobo 
viKou d — ou 199,9 

dXeiqpeiv irXeiova^ xiDv eS eOout; f]|uepüuv xr]v ^v Trpoaaxiuj 
TiavY]jvpiv 163,4; dXeiijJavxa xr]v ttöXiv xuj Tr\q dYOpa- 
vojuiac; xpovuui nXeiomv iqu^paic 179. 15 

Ka0' dXiKiav 20,23 

(dXiaKOjuai) dv dXüu xi[(;] — f\ auvidjv - f\ — e^dpxuuv 114, lo 

dXKifioc; dvrip (dicht.) 17, 38 

dXXd (dicht.) 17. 20; 65a, 37; b,29; 93c, 9; 105,2. (82?); (dicht.) 
215 a, 21 

(dXXrjXoi) Trpöq d — ovc, 105, s; zu 105, 14. 15; npöc; ä — ac; 
97, 23. 04. 73 

dXXoOi veiaOai (dicht.) 17, 30 

(dXXoc;) ^v dXXuui xÖTTUUi 99, 12; xöv dXXov xpövov 64,17; de, 
xöv dXXov xpövov 99.8; Kax' dXXov xivd xpÖTTOv 93c, lo; 
Kai dXXrjv YpaTTxr]v eiKÖva 102, 10; eiq dXXo xi xp>l(Jdjuevov 
fj eic; 116,28; Kax] dXXo juepoq 114,i7; oi dXXoi MdYvrjxec; 
5,29; Ol dXXoi euepYexai 92 b, 13; xd juev dXXa xüuv xfjc; 
ßouXf|c; 50,8 ; xdXXa [x]d vo^iI[ö^€va 64, 13 ; dXXuuv — dXXuuv 
8,22.23; y\ dXXuuv 65 a, 35; xüuv dXXuuv 7b,i6; KaOdTrep Kai 
xüuv dXXuuv 64,22; xüuv dXXuuv Trdvxuuv 9,22; 101,29; xüuv 
dXXuuv dYuuvuuv 16,22; xüuv d. 'EXXr|vuuv 16, 30; xüuv d. 
xi)Liiuuv xüuv dvr|KÖvxuuv 61,23; ^exd xüuv dXXuuv 64, 10; 
^exd xüuv d. 'EXXr)vuuv 66,7; ^exd [xijjv d. euepYCxJüuy 
92 a, ; xüuv d. dYopaiuuv 98, 03 ; xüuv d. xüuv KaxoiKouvxuuv 
98,28; xüuv d. KapiTüuv 98, 30; KaOatrep Kai xüuv dXXuuv 
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64,22; Tüuv äWuJv eivai 68,29; TTpüuTov tujv äXXuuv 
dTopavoiuuuv 179. 14; otWoic; 16,2?; ToTq ä. 'AiTeipüuTa^ 
32, 47;toi(; ä. 'ApKdaiv 88,59; Toi(; a. 'EpexpieOaiv 48,2?; 
Toic; ä. euepYGTaic; 10,17; 97,43; toi(; ä. McxTvriaiv 9,2;?; 
ToT«; ä. äei Toic, TrapaTivo|U6voi^ 44, 33 ; joic; ä. TioXiTai^ 
101,30; Toi<; ä. TTpoSevoic; 4. 20; 9, ]?; 50.(54; toi^ ä. 
TüpoHevoic; Koi evspferaic; 36, 28 ; 104, 14; raiq äXKaiq Ti}Jiaiq 
139,4; ev äX(Ä.)aic; troWaic; uirripeaiaic; 179. b; tovc, aXXouc; 
"E\Xava<; 35,2]; 46,i2.28; tou^ ä. euepxtxaq [9Ia, 10]; 
97, 41 ; Touc; ä. Qeovq 85, 15 : xouc; a. Toug viKüüvxaq 98, 40 ; TÖq 
akXoq axecpavirag (dT^uvag 38, 40; dAXac; xi^d^ 132 b,o; 
äXXaq xa (od. dXXd öxa ; s. auch d\Xd) 105,82; xd 
dXXa d 18,6; xd d. xd vo|uiZ:6iu€va 86.].-,; 87. j.,; xd d. 
Trdvxa 32, 40; xdXXa 23, 19; 55. 12; 63,2.-,; xdXXa d 19, 0: 
xdXXa xd voniZ^öiueva 44,32; 68,1; xdXXa -ndvxa 73 a, 15 ; 
xdXXa xijuia 85,19; xdXXa xd TTpoYeYpajujueva 86,10 

dXXoxe |Liev — 0x6 be 93 c, 20. (2]) 

äXXwq 16, ly; 65 b, 27 

djua Ouaiaic; x^P^^^'^^pioiC 17, 12 

Täc, äfjiäq] TiöXioc, 72,37 

d)U6ißojU€vr| xrepi Tidvxac; ßouXiq (dicht.) 202, 12 

d|U6ivov eivai xoTc; K6Kxr||uevoi(; kxX. 100 b, 38; d. eivai xoiq 
bibouaiv 98, ,',3; |Liri d. elvai auxuDi 100 b, 42; s. Xmiov 

diueiuTTXuuc; 164, 14 

djuepai Tr6^iTxa(i) eir' eiKdbi 44,2; MiaOöv xöv dq Tr6[pi]ov 
d — dv xpidicovxa . . . xexayiuevov 57,32 

äjAec, (91 b, 7 T) ; [91 d, 7] ; 105, 101 , djuev 67, 7 ; djuüuv 15 a, 1 1 ; 
dfAiv 67,2; 72,41 ; d^el5a, 17; 36, 20; 88,22; 46, 21; d^fi€ 

38, 24 

(d|U€xd06xo(;) eivai be dadXeuxov Kai d — ov xf-iv Trepi xouxuuv 
bidxaHiv 116,00 

(djuexepoc;) xdi ttöXi xdi d — ai 88, 1 8 ; ev xa d (x (kret.) 105, 1 oi 

(djuuiqxoi) KoOpai GaXdmJüv d. (dicht.) 228, 7 

(d|uufiove<;) uj Mdyvrixec; d. (dicht.) 17,28; d|uujuova OeaKeXa 
epya (dicht.) 202,7 

d|uuvo|uevoiöi (dicht.) 17,34 

djuqpiOaXeic;, iraibac; d. 98, 19; -rrapOevouc; d. 98, 20 

(d,u(piaßr]xeiv) xfic; xe vr)aou Kai xf)c; X^pcLq d. 'lxavioi<; 105, is: 
[eui xdc; x^pjot«; d|uq)iaßr)[xouf.ievri(; 105,93; (vfjaov) |uri 
d — oujuevriv 105, 9i 

duqpoxepuuv xüuv iröXeuuv 53, 28 ; 61, 00 ; 64, 15 ; 78 a, jo ; 79, 2,-, ; 
101,15; d — dv xdv TToXiujv 45,42; 46,35; d — dv ttoXiuuv 
55, 20 ; Td]u TToXiuuv d - dv 46, 45 ; d — aic; xai(; TröXecri 58, 1 4 

(dv) r|v dv 4.27; 5,35; 9,28; 10,28; 12,14; 01 dv 37,03; ujv 
dv 5, 28 ; 6, 20 ; 10, 20 ; H, 1 .-, ; ev oi(; dv 18, 24 ; 19, 23 ; öaov 
dv 54.37; 59a, 7; 61.08; 93 b, 27; öcja dv 7 b, 4; öö' dv 
20, 1 7 ; xi^ ouv dv 105. 102 ; xi dv 215 a, s ; dig dv 17, 57 ; 44, 30 

dv = edv 114,10 

dvd jueaov 17,7; 105, 1 8 

dvaßdvxeq eirl xöv ßuu|uöv zu 105, 20 

(dvaYTeXia) xf)^ d — aq xou crxeqpdvou eirijueXeiav TTOieiaBai 
89,7o; 97,84; Tr\(; ä -aq xou oxeqpdvou ^TriiueXeioBai 97, 40; 
T?\q d -a<; xujv crxeqpdvuuv eirijueX^iOrivai 53, 30; Tf\(; d — a[q 
xouxuuv] ^Tri|ueXr|efivai 97,31»; tFic; d — [a^ xujv xi|uujv 
dTn|LieX€i]av -rroieicrOai 102,3; xdv ^miueXeiav xfiq d — aq 
TToieiaOai 91 a, u ; xfjv au[x]r]v emYlpalqpriv xfi[i dv] — ai 
101,24; xr]v d — av 96,5; TroieiaOai xr|v d — av 15 b, 4; 
54, 32 ; 89, 42 ; 97, 77; 102, 1 5 ; xr]v d - - av xujv oxeqpdvuuv 
Y|eveö0ai 15 b, 12 



I dvaYYeXXujoiv, xöv ax^cpavov 102, 17; dvaYY^Xei xüji br|[|uuui 
I 90, 34 ; dvaYT^i^wi '^^^ axeqpavov 54, 31 ; dv[dYY€Xf|i 97, 19. ei 

dvaYKaZ;ö|ue[voi, ujv ^veKa d. | ^-rroX^iueov 65 b, 20 
I (dvaYKaiov) xr]v d — av xou dpxou ^pYaalav 114,9; TrpoxijLidv 
d. 114,0; Y] xou ^Xaiou XP^cnc; Iötx KaxdXXrjXoc; Kai dvav- 
I Kaioxdxri 116, 10 

; (dvdYvujoi^) edv jur] iroiriaujvxai xr]v dvdYvujoiv auxou 100 b, 33 
I (dvaYÖpeuaiq) Iva — f\ d. Yi'^nTOti ^^^ xijuüuv 101,84; xf|<; 
I d — \€wq XUJV OTe(p]dvujv eTrijueXeicrOuj 101,33; yevo}Jievr](; 
T?\q ä eu)c ev xOui dYÜJvi 90,27; Ttepi Tr\q ä — eujc; xou 
; oxecpdvou ^TTi,ueXeiav -noieiaOai 59 a, 1 9 ; irepi xou ty]v 

d IV YiveaOai 101, 70 
\ (dvaYopeuuj) dvaYopeuexoj öxi 101, 30; dvaYopeOoai xiqv 
I dauXiav Kai xr]v KaOiepujoiv 50,39; d — aai xöv axeqpavov 
I 91a, 9; d -ujvxai 101,57. 71 

I (dvaYpaqpri) xr]v eYboaiv t?\(; axrjXrit; Kai xr^(; d — ?]<; xou 
\ njiiqpiöjuaxoc; 90, 31; ^tti xfjc; d — ?]<; 15b, 17; 100 b, 23. 43; 

1 xr]v d- r)v 15b, 14. is; 58,34('0; ^^?8a; 92a, 4; 97,75; 

103,09 
dvaYpdqpeiv ^v xuji br^omon 50, 09 ; dveYpdnjajiiev — ev oxdXai 
67, ; dv[aYpdi|j}ii 103, 45 ; d -^ vpdxuj 93 a, 1 9 ; d — ijjdxujaav 
53,72; d -ipdvxuj ev xö lepöv 28, 0; d - ipai 50,72; 
59 b, 19; [108, 34]; d -^Jai ev xÜJi lepüui 82,34; d — lyai 
e,u ßouXeuxripiuji 46, 40; d — ijjai ev oxrjXrii 37, 37 ; d — v^iai 
ev oxdXai 84, 31; d - ijjai eic, ty]v irapaaxdba 100 b, 19. 22; 
d — ijiai eic; xd Koivd YpotMMotxa 88,20; dn;ai eiq xö 
lepöv eic; x^v irapaaxdba 98,o4; d -ipai eig oxrjXriv 9,2.s; 
10,30; 48,32; 59 b, 10. 10; 80,9; 101,51 ; d — MJai eiaxrjXi^v 
5,30; 15 b, 0: d — ipai dq axdXav 81,38; 39,34; d — lyai 
ev axdXav 85, 34 ; d - v|;ai ev oxdXaq buo 91 a, 13 ; d — \\)a\. 
eoxdXag buo 36, 28 ; ^tti aTr\Xr]c; ä - xpaq 215 b, 4 ; d - n^av- 
fxec; ec; x [dv axuJidv 67, 5 ; d — (pf|i eic; oxi^Xiqv 80, 7 ; 
97,10.58; d — qpf] eic; ox^Xriv 101,59.72; d — qpfi ev xf|i 
öxodi 64,, 21 ; d — qpf] eiq xdXKUUfia 45, 50; d — qpfjvai 102, 17 ; 
d--qpfivai eic; ty]}i ßdaiv 92b, 17; d — 9fivai eic; axrjXrjv 
89,48. so; 90,29; 92a. n; 101,78; d — (pf|vai eiaxrjXrjv 
102,19; d — qpf)vai eic; xr|v auxr^v Tiapaaxdba 100 b, 42; tö 
i|ir|qpia|Lia d — qpcv eic; oxiqXrjv 97, 81; axriXrjv eic; f\v 
ä — qpriöexai 101, s(i 
dvabeiKvuuüoi xüui Au xöv xaupov 18,14; dvebeiHav Kaxd 
irdaav xr]v 'EXXdba auvxeXouvxec; Ouoiac; Kai -navriY^piv 
KxX. 61. 25: dvab[ei^avxec;] 103, 14; Oueiv xöv xaupov xöv 
d — vu|Li6vov 98,35; uTT^p xou d — vuoOai xüji All xaupov 
98, 0: ev xdii d -vuoOai xöv xaupov 98, 21; xr]v f]|U6pav 
xrjvbe dvabebeixOai iepdv TrpoaaYopeuo|uevr|v 'loixrjpia 
100 a, 24; öxav dvabeixOfj ö xaupoc; 98,59 
(dvabexo|uai) irdaav d -x^l^evoi KaKoiraOiav 105,3 
dvaOefAaxi xüui 'AOrjvaiuJv 32, 30 

(dvdOeaic;) iroiriaaiLievou xi^v d -iv xou dvbpidvxoc; 175, 14; 
TTOiriaexai xf|v d -iv xric; axriXric; 97, 70; dvdXujjua — eic; 
xr)v d - IV 1 15 b, 1 7 ) ; 87, 40 
(dvaipeuu) dveipr||u^vr]c; 105, 17 
dvdKa 38,25 

[dvaKr|puaae]aOai 79, 30; [dvaKr]puxOf|vai| 104, 15 
(dvaKO|uibr)) TTp[ovoif|]aai xf|c; d f|c; auxujv, ÖTrui[^] dvaKo- 

[^]ia0üuaiv 101,01 
dveKÖ]uiaav 22,4; dvaKo[|iiJia9ujaiv eic; xriv [ibiajv 101, 01 
(dvaXiOKeiv) eic; d bei d. 116,33 ; d — ^xujoav eic; xauxa ck xüjv 

TTÖpUJV 98, (JO 

31* 
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dvdXoYOv ireTToiTiTai xrjv l-mbriiaiav xf) ae|uvÖTr]Ti 113, 12 

(dvdXuu|ua) irepi tou dtvaXiij|uaTO(; toO eic, Taura Tcpoypd^jaadai 
50,48; TÖ ^a6|U€vov dvd\uu|ua 15b,i7; TÖd. 32, ss; 34,32; 
44,43; 49,11; 50,67; 53,70; 89,84; 91a,i5; 92a,2; b,i3: 
[93a,29]; [94,io]; 101,46; [103,66]; ei«; tö dvdXuu^a 5,33; 
dvrj\uu^a 37, 40 

dva|uiJ|uvr|crKÖ|U€voi iraxpiuuv 16, 20 

üüv dvd)Livr]öiv ^ttoiouvto 105,7 8 

(dva|i(p[i\eK]TO(;) r\ äpTiajY] — uttö TTpirjv^uuv d. T€Y€vri- 
}ji4.vr\ 93 c, 23 

dvaveoujuevou xdv oiKeioxaxa Kai cpiXiav 42,5; d — ouiuevuuv 
xdv qpiXiav 31, 12; d — ou)u^vu)v xdv okeiöxrixa 41,3; 
dvevedicravxo xrjv oiK6iöxr]xa 34, 6 ; 48, 5 ; dvevedücravxo 
Ti^v — oiKGiöxrixa Kai qpiXiav 32,5; 33, 14; 37,13; 
d — dj0aa0ai oiKeiöxaxa Kai qpiXiav 31,36; 32, 21; d^ — aä- 
juevoi xrjv auYT^veiav Kai xiqv qpiXiav 61,34 vgl. 17,43 

ävaT[\o]MlaoOai ty\v 6u0iav kxX. 61,56 

(dvaöxdaeuuc;) ^iriiueXrie^vxoc; xfiq d. xüuv xei|LiOüv 189,7 vgl. 
156,15; am xf| d — öei xoö dvbpidvxoc; 179,28; 193, 25; 
eic, [xr]v d — aiv] xf|<; — eiKÖvoc; 92 a, 3 ; dvbpidvxiuv 
d —öeoxv 192 b, 5 

dva]axpeq)0|uidvuDi 103, 40 

(dvaaxpoqpr)) im xe xdi uir^p xä^ rraxpibo^ cpiXoxi|uiai Kai 
d[vacrxpocpäi] di diroiriöavxo 46, 35 ; xr)v d -r)v TToiricrd|U€voi 
85, 11; xr)v iq xrjv ttoXiv auxoO KÖajuiov d — rjv 179,5; 
^iri xOöi TreiToifiaGai xrjv [d — r]v] 103, 60; xdv dvaax[po- 
qpdv ireTToirjKÖxa 91b,6; bid xr)v xoO fjOoug KÖaimiov 
dvaaxpoqprjv 165,6 

(dvaxierivii) dv^OriKev 135,2; 161, 12; 166, 10; 168,8; 175,9 
184,9; 185,io; 186, 9; 205,4; 208,3; 209,2; 210,5; 211,2 
213a,4; 215b,5; [216,i]; 219,2; 221,2; 222,4; 223.2 
224 c; d; 226; 227,2; dv^OriKav 131,7 ; [149,2]; 169,7 
170,10; 171,8; 173,9; 174,10; 217,6; 220, 2 ; dvaG^xuuaav 
85,24; dva66ivat 9, 30; lob,?; 34, 31; dvaOe^ev 20,26; 
31, 40; 35,34; 36,29; 39,36; 44,42; dvaO^vxa xpY\^aTa dq 
YUjuvaaiapxiotv aidiviov xf| ttöXci 188, lo; dvaxeOf) 97,82; 
101,60.73; dvax€ef|vai 89,49.82; 101, ss; [102,9]; xüui dva- 
xeO^vxi 99,10 

(dvaqpdpua) [dvojiaei xd<; xi|ad<; 97,6; dvoiöouai xüui brnuuji 
xö vvnqpicTjua 97,9; Tovq ävoiöovTaq npöq [fiixäc, Täq\ -- 
xijud«; 97,52; x6 ipnqpiöiua dveveyKeiv eic; xö vo|uoq)uXdKiov 
33,27; dveveYKeiv xö ijjriqpiajua 89, 17 

(dvacpopdt;) ^wq ty\(; d. 99, 20 

Ttpö^ xrjv d[vaxd;pri0iv 17,6 

Kdx xdv öXav dvYpa(Hi)iv (thess.) 26,26; s. auch öjjpa\\fiq 

b ävbpiäq dveöxdOri 179,33; Triv dvdOeaiv xoO d — dvxo^ 
175,14; ^iTi xf) dvaöxdcrei xou d — dvxoc; 179,29; 193,26; 
d — dvxujv dvaaxdaemv 192 b, 5; tou«; 4auxou dvbpidvxac; 

180,25 

(dveYKXr)xou(;) im x]uji Y^YO'^^vai d. iv xf) — 104, 28 
(dv^KXeiTTXov) vdjLia Nu|ucpijjv d. 252,4 
(dv€juo(;) TtXaxdvou öttö dv^juou KXaöGeicrr)^ 215 a, 6 
(dvevber)^) xr]v dvaYKaiav xou dpxou ^pYotcriav d — r\ trapexeiv 

xf] TTÖXei 114,10 
(dvr|KUj) dYeip^xuD — d d — ei eiq ty]v xpoqpriv 98, es ; tojv 

d — övxujv xf|i TTÖXei Tipö<; xijufiv f| xo^P^^o^ diröboöiv 

53,65; TUJV dXXojv xi|uiaiv xtüv d — övxiuv eiq xö Oeiov 

61,24; dvriKOuaujv 61,14 
dvrjXuüjua s. dvdXtujua 



j dvrjp (dicht.) 17,29; dXKifioc; d. (dicht.) 17,38; 6 d. ouxo^ 6 
: Ka6T)Y^cf6)uievo^ 17,36; d.] K[a]Xö(; Kai dYa[0öc; eiq — 94,2; 
I ö aipe[0]r|a[ö]^€vo(; d. 100b, 37; d. beboKijuaaju^voi; 113,8; 

X^ipoxovrjGevxoc; — dvbpöc; 100 b, 23; X€ipoxovri9r]croiii[evou 
! d. 15 b, 16; dvbpöc; dpxiKoO Kai rrepi xf]v Traxpiba ^v Trämv 

qpiXox6i|uou 193,3; dvbpi ibiuui 303, 1 ; xöv dvbpa = eum 
, 113,17; dvbpa 93 a, 17; 101,85; dvbpa KaXöv Kai dYae[öv 

90,23; dvbpa (piX6xei|Liov Kai evdpexov Kai d-rrö TrpoYÖvuuv 

€U(Tx>1Mova Kai r|9ei Kai dY^Yf) KÖcr|uiov 164,2 ; dvbpec; KaXoi 

Kai dYoiOoi Kai qpiXoi 93 b, 10; [dvbpeq KaXoi KdYa0]o{ 
1 93 b, 7; Ol dvbpeq oi aipeiijuevoi 57,35; 01 aipeOevxet; 
I dvbpec; 53,16; tujv biKaaxoqpuXaKriadvxuuv dvbpujv 93 a, 23; 
I Tr\q xujv dvbpujv dpexfj^ 101, 50 vgl. 55; toi^ dYaOoiq [xüuv 

dvbpüujv 90, 20; TOic; KaXoic; Kai dYaOoTq xtJuv dvbpujv 92a,8 ; 

b. s; viKUJvxoq [dvbpüuv 'Tr]aYKpdxiov 16,15; v[iKria]avxa 

xriY 'n:epjob[o]v dy[bpu)v 'n:]uY|Lir)v 149 b, 4; xoic; eEarro- 
I öxa[X]6iöiv TTpöt; auxouc; dvbpdaiv 101,76; dvbpac; 20,23; 

I 33,8; 50,10; 63, 1; dvbpaq -rrXriOei iKavou<; Kai dpexfii 

biacpepovxac; 61,18; dvbpa«; KaXou«; Kai dYaOouc; 15 a, n; 

93 a, 5; 101,20; xoix; dvbpa«; 55,3; tovc, dvbpa<; xouq 

dtreaxaXjLievou«; 47, 7 ; xou«; KaXou«; KdYaOouc; [dvbpa«; 97, 69 ; 

xou«; dYaOou«; dvbpa«; Kai dp€xf|i biacp^povxa«; 101, 16; xouq 

f'jKovxac; dvbpa«; 63,26; 85, 21; xouc; dvbpa«; xou«; uapa 

N\ajvr\TUJv 55,27; de, dvbpa«; 103,63; dq TtevxaKoöiouq 

dvbpac; 20,21; 'rrpö«; xou^ KaXou«; Kai [d]Ya0[ou^ dvbpaq 

93 a, 14 
(dvGaipeiv) xfi«; 9iXoböSou aipeaeuuq dv0eiXri|U|u^[vo(; 62, 20 
dvOpuuTTivujv 0eiu)v Kd. 67,14; xd dvGpuuTT — 70, 1 8 
dvJOpuuTTOi 105,100; Travxö«; d — uuv eOvou«; 201,6; xoi«; 

adj|uaaiv xüjv d. Kai irXdov xoT«; xujv Yepövxuüv 116, 10; 

d -Ol«; 70,11; xf|i Tiapd -rrdaiv d. eibiqcrei zu 105,24; 

xd eüxpriaxa xoi«; d. 116,8 ; xf|v eic; xouc; d] -ou[<; eüvoiav 

Kai dpexrjv 351,6; tujv Kax' d. 46,5; T^pö«; diravxac; d. 

[zu 105,19] 
xou dvOuTüdxou 144,3; 145,4; 146,4; eiri d. 157 a, 7; 256, 17; 

257,10; dvGuTtaxov 363,4; dvOuir — 388 
dviepujoev, ö 'AttöXXujv 6 ^v AeXqpoi«; 35,24 
dvi]ea0ai xou^ -rraibac; eK xiuv |ua0r|)udxujv 100 b, n ; d — e[a]0u)- 

oav Ol Traibe^ €k xujv |ua0r]|udxujv Kai dtrö epYUJv bouXoi 

xe Kai bouXai 100 a, 29 
(dviKovxa) eic; böHav d. (xdi) TTÖXei 46, 16 
dveaxrjoe 136,3; d— -av 197, 12; dveoxdOr] 179,33; dv[aja[xa]- 

Ofjvai 90,30 
dvo|i]Hai xou«; vaouc; 80,14; dvoiH[eiv xouq] vaouc; 73 b, 14 
(dvx€uepYexf|v) xoöc; auYY^v^a«; Kai (piXoc; d. 38, 20 
dvxißoXrjOa«; (dicht.) 17,39 
dvxiYpaqpeuc; 116,i7.3i; 223,2; d -^uuc; [100a,4o]; 116, 41; tou 

d. 98,26; TUJ d -ei 116,19; töv d -^a 100b, 29; Trpö«; 

xöv d. 100 b, 38; töv dirobeixOriaöiuevov dv[xiYpacpea xf|«; 

KaxaöKeufi«; x]ou Oedxpou 92 a, 4 
dvxiYpaqpov 40, 8 ; 293, 5 ; 304, 7 ; dvxiYPoqpov 67, 5 ; dvxiYpacpa 

105,70 
dvxibieYpdi|;[avxo 103,68 
dvxiXoYia^ 105,87 

dvxiXX [dvxiXa?] 105,96 zu dvxiXajußdveoOai? 
dviuOev 105, 53.63 

(dHiav) irapd xf]v d. xou KaO' ^auxöv jueY^Oouc; 113, 15 
f] dHioXoYUJxdxr] 199, 14 
(dHio«;) dSiav 104,5; Trapeinbriiuiav KaXf]v Kai euaxrmova Kai d. 
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djuqpoxepiuv xiijv ttöXguuv 101, 15; dvbpac; KaXou^ Kai 
oiTot6o[u<;] Kcxi ä^iovc, oi|Liq)OT€puuv tüjv nöXevJv 101, 21; 
vgl. 15 a, 15 ; äBovq 67, 1 ; dSia yivriTai Tä^ ttoXiuuv 46, 45 ; 
älmc; mit d. Gen. 15 a, is ; 32, 41 ; 33, 30 ; 35, 28 ; 39, j 1 ; 45,42 ; 
46,35; 53,28; 72,37; 85, 10; 89, [31.] 67; 90, 17; [91a, 4]; 
92b,c.: 10 Uli; [103, 60]; [104,24] 

(dHiöuu) dSioOaiv fwiäc, dirobeHaaGai 50,22; 53, 13; d. tov [rnue- 
Tepov bf||uovJ TTpoabeSaaGai 62,12; d d. 56, 20; KaOöxi d. 
97,78; KaGdirep N\djvr\Teq alioiai 52, 31; KaQujc, älioöiv 01 
jiapa-jejovörec; irpeaßeuTai Kai Oeuupoi 38,37; Kaedirep 
dSiouvTi 55, ]5; dHioOv MdyvrjTac; dvaYpdipai 50,72; f]Hiouv 
22,12; 58, 30; d?iouT 32,1,3; dEiuuaoua[iv iroiJriaaaOai Tiqv 
dvaYTGXia[v 89,42 ; fi^iouaav töv dYüüva -rrpoabeSaaOai 47,4 ; 
dHiiJuaai TOV MaTvrjTuuv bf^ov dvaTpdi|iai 80,9; dH]iuu- 
advTUUv Tr]v auTKXrjTOv Iva (lat. rogantibus ut) 105, 5s ; 
KttOÖTi rjHiuuKev t6 koivöv 89,75; KaOdTrep Y]hwKaaiv 53,34; 
UTT^p iepdc x^P^Q fiEiuJKÖ[TUüv rrjv auYKXrjTov] 105,4«; 
xd dEiouju€va 55, 10; toXc, dHioujuevoii; [eiraKoXouOGiv 
39,21; [50,28]; vgl. 53,14; Tidvxa xd dHi[ou|ueva 59 b, 14; 
dTTobeHdjuevov xd d. 57, 12; [uTra]Kouuuv eiq xd d. 63,19; 
xd d?iuj|U6va utraKouei 38,53 

bid xou dHiuüjuaxoc; 105, 1 oh 

doiboO (Hom. Od.) 129, 

doiKOv 122 a, 4 

bid xr]v dopaaiav xOuv dpxoKÖTiUüv 114,4 

dTTaYopeuuj iur]X6 — firixe - hi Kai 114, 7 

dTra\\aY€vxuJv 105, 10 

diraH (dicht.) 181, le zweimal 

d'n'apdK\rixo(; 53,6 4 

dTrapxnv 47,26; 83.12; 85,27; €i^ d. 59a,G; 82, lo; 86,22; 
87, 20; dq ä dv 31,35; ev d — dv 36,1»; d — ac, 30, 1 ; 

53,40; 60,24- 

(dirac;) jixexd ändo-qc, daqpaXeiac; 101, 02 ; dq xov diravxa xpövov 
31,38; 32,33.43; 50,36; [54,35]; 61,55. [92]; dq dtrav xö 
aufiqpepov 53,48; dirdvxuuv 10,19; 52,39; dTrdvxuufA 
16, 30; diraaiv 11,14; d-rravxaq [zu 105, 19]; f 359, 7 

(dTT€i)ui) dmövxoc; (|ur|vö(;) 5,3; 89,8; 90,4; 98,4 

(dTreXeuOepoi;) leßaaxou d. 113,7 

(dTievavxiov) öpoc; d. 'Evbujuiuuxot; (dicht.) 17,49 

diTÖ xfiq äpxr\q 105,27; zu 105,23: d. travxöc; xoö ßeÄ-xiaxou 
101,13; TOtirii; d. fiaxpibog (dicht.) 17, 20; troiouiuevoi xdc; 
Kpiaeic; d. xoö biKaiou 101, 12; KaxaaKeuaa6f|vai (p[id\riv 
d. bpaxiuujv 85,23; ei^ xr]v irapaaxdba xr^v d. bua|uf|(; Tr\q 
axodc; 100 b, 22; dvieaOai d. travxöt; epxou 100 b, 13; 
dvieöOuuaav d. xiiuv epjvöv 100a, 30; dirö T?\q ^axiac; 
61,72; d. 'Eqpeaou 256, le; 257, 12; d. Zr]voböxou 16,26; 
d. TTpujxric f^XiKiac; 163, 16 ; KoXocpübvioi d. OaXdcrariq 53,78 ; 
EivoOc; diTo Kabfirieir]^ 215 a, 26; Mdyvrixec; d. Maidvbpou 
.91 0,5 vgl. 103, [2.] [24.] [29]; MdTvr]X€(; 01 d. Maidvbpou 
36,3; 50,9; 61,11 vgl. 28,2; 38,23; 72.ii;81,3; direcrxaX- 
^i^vout; d. N\axyr\oiaq 50, 6 ; xd<; YeT^vriju^vac; d. x(jüv Ma- 
Yvrjxuuv 61^ xou^ "EXXavat; euxprjaxia«; 32, 10; d. T?\q 
luiaOubaeu)«; 116,52; d. xuj MöXXuu (kret.) 105,35; xov d. 
Mouaeiou 189,4; xö d. xoube = von nun an 114, n; d. 
xüL)v xf|(; ttöXgux; 68,6; d. Tr\q oi[Kou]^xevri(; 149 b, 5; ö uttö] 
Tri'iuuv d. xou irapujvu^ou — [TTpoöJaTopeuö^ievoc; 97, so; 
d. xf|(; [traxpiboc;? 103,4o; d. irpoTÖvujv 151,7; 163,2; 
164,3; xf| d. TÜJV qpiXujv euv[oi]ai 105, ig; d. XP^^^*^ 
^Kaxöv 58, 23 ; d. Tr6vxr)K[ovxaJ xp[i'cyüuv] 16, 29 ; d. xujv 96, o 



dtr' aiujvoc; 180,4; d. eiaeio (dicht.) 215a, ig 
dqp' wv 66,9; 101,47; d. äKüT^pac, nöXeujq zu 105.28; d. 
^Kdaxou iepeiou 99, n 
(diroYiTvibaKU)) diroYvövxec; xriv - ^Tudvobov 17,24 
dfTÖYOvov 183,4; 184,4; d — ujv 288 a, 3; x^kvuuv Kai ^ktövujv 

Kai d. 298,9; d-rroTÖvoic; 311,8 
i.1 diTOYpaqpf|(; 122 oft; xdv d — dv eiroiriaavxo 55,5 
dTroTpai|ja,uevou xou bi^iuou dv 'Puj|ur] bid Eucprjiuou 156, 9 
dTrobeiKvuvx€<; 105, gs; dtrebeiKvuov 105,42.78; dtr^bei^av 
93c,j7; diTobeiHai 37,19; 53,42; 97,7; 103, n; dTTobeiKvu- 
luevoi 54, 19 ; 80, 23 ; d — Havxo 86, 7 ; dirobebeiYM^voc; 18, is ; 
€v xiii d — }xivY]i iepdi r^epai 100 a, 37 ; KajX^aai bi 
au[x]ou(; diri x[6v b]öp'n:[ov x6]v d - |uevov uttö xou [b jt^iuou 
82,14; Ol diTobebiY^evoi TY\q 'Aaiaq dpxiepei«; 157 b, 20; 
dTiebeixOri 33, 30; d-rrebeixOricrav 103, 19; dtrobeixOevxec; zu 
105,26; xov d — xÖ>1<7ö)Li6vov dv[xiYpacpda 92a, 4 
(diTobeiKxiKoig) ^^xdpoK; 7r[X€io]aiv d. Kai ar]ju[€ioi(; TtepiXaiu- 

ßavo|UGv]ou 105.41 
(diTÖbeiSiv) KaXrjv Kai TTpeTTOuoav d. Troiou|uevou(; T?\q irepi 
xd iJi4.y\0Ta öi:ovhY\q 53, 60; eiprm^vujv dTTobeiSeuuv 105, 104; 
Tr]oXXd(; d — €1^ [TreTüoirivxai] 85,4; eHuu^oXoYn^^'^ot^^ 
€ixGv xdc; d. 105,67; icrx^p]i^ea9ai räq d. 105, 70; iTOir|xajv 
Kai laxopiaYpdqpUiv d. 105, g5 

drrobdxojuai 19,i9; 22,is; d — x^^ai 15b,9; 38,31; 53.58 
55,13; 57,25; 62,27; 63,24; 87,14; 101,74; 103,56 
dTrobexö|ue9a 18, 21; 70, le; 71, 15; dTrobexr|xai 38,i3 
d x^c^öoii [^^^7]; [54,23]; 86,7; diTobexö^evoi 113,17 
dTr€be?a]xo 103,49; d — Havxo 39.48; 48,35; 53,74; 86,7 
diTobeSrixai 43, jg; dTrobe^uuvxai 18,27 ; dirobd^aaGai 15 b, 3 
18,14; 19,13; 22,9.13; 23,14; 32,6.17; 33,17; 34,11.17 
35,11; 37, ig; 39,27; 41.9; 42,6.11; 45,24.26; 46,oi 
47, 1 8 ; 48, 9. 15 ; 50, 23 ; 53, 1 3 ; 54, g ; 56, 17.26; 61, 38 
72. 19. [28]; 79,19; 101,56. 70; dTTobeHd]öGr|(i) (boiot.) 
25 b, 1 1 ; diTobeSdiuevov 57, 1 1 ; d — Hd|U€voi 91 d, 
d — HajLievuüv 1 6, 30 ; dirobebeYluai 23, 21 ; dTtobebeKxai [58, 29 
73 a. 13 ; d yi^^'^oi ^"^'fi 41, 15 ; d ^ x^^ci 53, 32 ; dfrobe- 
b€Y|udvou 19,17; d Yl^evoi 70,17 

(dTTobibuujui) KaxaSia^ x^P^^^^ dirobibuDaiv xüuv euepYeaiujv 
92 a, 9; dirobibOui xijudc; Kai — [xdpixa^] 15 a, 25; biKaiav 
d — ouq xo^piv xfji euepY^xibi 53, 10; biKaiav d — övxec 
Xdpiv xfji euepYexibi 61,29 vgl. 38,35; 52, 15; biKaiav 
d — övxaq x^P^^ '^^^ euepYexibi 31,22 ; ipr)[qp]ia|ua diroboüaei 
101, 54 ; vyiicpicTiua d — uücrou[0iv 64, 1 2 ; m^. dtrebuJKev 42, 16 
HJr|qpi(Jjua dTrdbuuKav 52,5; 61,33; d. xö nJriqpi(T|ua 18, 10 
19,9; 23,7; 71,6; d. xö \\)d(p\opia 25 b, 4; 36,6; 40,5 
43,6; 44,11; 46,7; 70,8; d. xd n/rjcpia^axa 89, 18.57 
CK xüuv [ujjvujv b[pax]|uiriv jLx[iav dTro]böxuuöav xOui lepei 
99,1s; d övxoc; xö njdcpi{J|ua 39,4; 42,3; xö iprjcpiaiLxa 
d -övxec; 47, 12; d — övxüjv xö ipdcpiaiua 31, 14; 35,6; 
38,4; 40,13 vgl. 72,13; xd dtroboGevxa rjl^iv utt' ^Kaxepoiv 
Ypd^^axa zu 105, 21 

(dTTÖboaiv) TTpö<; xijurjv f\ xdpixog d. 53,66 

dTToboxri<; Tfjc; — 103,53; eivai dv d — f] xa» brnuiu 113, 21 

(dtroiKia) TTejLivjjavxog -rrpöc; auxouc; -rrepi d — ac; 61, 17 ; d — av 
axeiXaoGai 20,9 

dTToiKi^oiuGvuav 65 a, 32: b,24 

(diroKaGicrxdvxeg) eic; ö|uövoiav d. xö TToXixeujua 101, 14 ; öttuüc; 
eiq [ty]v Tipjöq auxou^ ö|uövoiav dTTOKaxaöxujmv 90, 13; 
dTTOKa[xaaxf|aai? 106,4; d -fiaai eK xf|c; bioiKriaeuu^ 97,26' 
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€[{](; [ty]v i^ dpjxn^ d— f|aai qpiXiav 105,6; dTio^axa- 

axäcyai? 65a, lo; ai oboi d7roKaT6crTd6r](jav 256, 1 7 ; d— 6f|vai 

auTüui TTdvTa 93 a, 32 
€1^ Tr]v dTTOKaTdaxaaiv xoO vaoO 100 a, 1.3; auvxeX^aai ty]v 

ä. Tr\(; deov eiq xov TTapeevujva 100a, 2;^ 
(dTroK€i^€va(;) xdc; irapd xoTc; txoKKoxc, d. auxoic; euepteaiac; 53, 52 
dTTOKpivaaGai 15b,9; 44,24; 46,23; 53,46; 55,«; 57,2i; 08,24; 

62,23; 63, 20; 65a,i6; b,?; 87,14; 97, 70; d. bi[ö]xi 103,49; 

Tr\(; xwpac, Tr\<; -rrapa TTpirivcuDv diroKeKpi^evric; o\jay]q 

93 b, 19; dTroKpi6f|vai — biöxi 101,74 
(dTTÖKpimq) x[f|c; Tiap y]}jhjjv] dTTOKpiaeuü^ 15b,i6; xr]v MuXa- 

(Teu)v d — IV 93,21; TGvo]|u^vriv d. 103,58 
(dTroKpuTTxuu) xriv ttöXiv ^vebpeutuv d lym aOxöv [so, nicht 

auxövlj 114,13 
(dTToAeiiTUj) biaqpepuuv xoO dtroXeiqpOevxot; r]|uTv uttö xüuv 

TrpoYÖvuuv 100 a, 15 
äTio\ojilo}xiv{i)v xd(; 6u€pT6öia<; 31, 13; dTreXoyiaavxo [71,6]; 

d. xrjv xr|(; Qeäc, — ^-rriqpdveiav Kai xdq — euepxeaiac; 48, ; 

d. bid TrXeiövujv xr)v xe xf|<; Qeäq ^Triqpdveiav Kai xdc; 

Xpeiac; 61,35; d. [xrjv ^ iriqpdveiav] Tr\q [GeoO KJai räq 

— euxpncrxiac; Kai xrjv [ cpiXiav 63, n ; [xr]v -rrpoüTrap- 
Xouaav] fi|uTv oiK€iöxr|xa (K)ai qpiXiav -rrpöc; Md[Yvrixa(; d. 
73 b, 5 ; d — ^avxo xdv - ^-rriqpdveiav Kai räc, — evepyeoiac, 
36,6; d. xdv ^iriqpdveiav 32, u; d. xdv xe — ^Triqpdveiav 
Kai xdv oiKeiöxaxa — Kai räq - euepTeda^ 44, n; öttuuc; 
xd(; — f^avxeia? d auuxai 79, n; em xan] d--Haaeai 
äliwc, Täq xe Trö[XiO(; auxüuv Kai räq djudc;] ttöXio«; 72, 30 ; 
d -adfievoi xr]v Tf\q Qeäq dTTiqpdveiav 37, 14; d. xrjv xe 

— ^TTicpaveiav Kai xdc; euxprjcrxiat; 47,12; 54, 10; [62, sj; d. 
xr]v xe xf|(; Oedc; ^Tricpdveiav Kai -rrepi xüjv auvr|vxrj|Li€vuuv 
euxapiaxujv 53, is; d — Hd|uevoi bid irXeiövuuv xdv xe^etri- 
cpdveiav ky] xdg euepYeaia^ 34, 7 vgl. 25 b, ; d — ?[a)Lievuuv 
72,21; diToXoYi|Ha,u^vuuv xdv xe — ^TTi[cp]dveia[v Kai 
Täc, — e[uxpritJTia(; 72, 13; [eiri xüu]i — dTToXeXoYiaGai 
7Te[pi — 62, 38 

Ka9uu(; drrejuapxupeixo auxoT<; 91 c, s 

(d1Tove^^J) öttuu^ xdc; Trpejirouaac; d — uumv xf|i GeuJi T\}iäq 
100b, 8 ; Täc, KaxaSiat; Guaia^ xe Kai xijudq d - eiv 100 a, is 

T?\q änovoiaq xu)v ^pYaaxripiapxiDv 114, 17 

KpY]Tr\c, diTÖvoöcpi xpaTrev[xe(;] (dicht.) 17, m 

diTOTreiuqpG^vxe^ 23, 17 

diroTrXdouaiv 20, 15 

d dirÖTTXujaK; x(iö) Kubav(o)xo^ €k xdq vdauj (kret.) 105,9., 

d-rroaxdXXeiv Geuupouc 31, 30; 32,29; 33,22; d. Geuupouc; e^ 
MaYvriaiav 35,24; d. GiapoO^ 44, is; d. Geapou^ 34,22; 
d. irapd xdq ttöXio<; Geujpouc; de, MaYviqaiav ^-rri xdv Guaiav 
45,31; d. G€uupou<; Kai Gumav ^iri xöv dYiöva 48, in; d- 
[elq MaYvr^aJiav xoOq auvGOaovxa^ 72,33; d. iraTbac; - 
d. -— TtapG^vouc; 98,i8.i9; dtrecJxeiXev dvbpaq 101, 20; 
d -av dvbpa«; 15 a, 14; 61,1«; xö ipdqpiöjua Kai xouq 
ävbpa(^ d. 55, 3 ; [t'va dTTocrxeiXuüai biKaa]xr)piov 93 a, 4 ; 
d-rroaxeiXai 105, 90; dvbpa dtroaxjeiXai 90,24; d. Geujpöv 
50, 45 ; d. biKaaxdq Kai Ypamuiaxfi 15 a, 10 ; xd ipricpiajiuaxa d. 
65 a, 41 ; dTroaxeiXavxot; 15 a, 9; 101, n ; Tr\q TTa[xpibo(; rrijc, 
dtroaxeiXdariq 90, is; 103, eo; Täc, iröXioq xdt; d — eiXdaac; 
39, 1 1 ; diToaxeiXavxec; dvbpaq 33, s ; Ttpeaßeuxd^ d. [97, 50] ; 
Trpeaßeuxdg d. xoi»<; b^ auxoi)^ Kai ^TraYYeXxfipaq 36,4; 
d. ijjdcpiaiua Kai xöv diprm^vov 56,4; M^dcpicr^a d. 57,5; 
d. \\tY\cp\oyLd xe Kai irpeößeuxdc; 89, 54 vgl. 65 a, 7 ; 32, 3 ; 



dTTeaxaXKe upeaßeuxdc; Kai Giapouq 44,8; d-rreaxdXKaJaiv 
iTpeaßeuxdt; 54,3; d — Kam irpeaßeuxdc; 61, 30; d \|;r)q)iajua 
Kai dvbpaq 50,10; dqp — Kaaiv Qewpovq 37, n; dcp - Kacriv 
ijjriqpiajud xe Kai irpeaßeuxdc; Kai Geujpout; 87,6; MJdqpia|ua 
Kai Geuüpouq dtreaxdXKavxi (Phokis) 34,3; dcpeaxdXKavxi 
TTpecrßeuxdq 46, 5 ; irepi Geuupia«;, öttok; diroax^XXrixai 56, 31 ; 
Geuupia Kai Guöfa d. 57,2?; d — eaGai Geujpouc; 47,24; 
54,34; xoi^ d--o!uevoiq Geojpoir 47,26; xoui; Geuüpou(; 
xouc; d — ofi^vouc; ^tri xd^ Gucria«; 89, 16; ^v xuji 
dueaxaXiuevuui [\|jr|qpia|Lia|xi 15 b, u»; xfji direaxaXiuevri 
TTpöq auxouc; ^Tn[(jJxoX[f|i 93 a, «; xö v|j]^cpiajua — xö - 
dTr€(JxaX|u^vov 101,87; oi d — juevoi utt' auxujv Geuupoi 
47,21; xouq dvbpaq xouc; d luevouc; 47,8; xouc; Geuupouc; 
xoug d — |uevoU(; 50,6; xoöc; irpeoßeuxdc; xouc; d — juevouc; 
89,78; Toxjc, ä — fievouc; - - rrpecrßeuxd«; Kai Geinpouc; 87,23 ; 
drreöxaXiu — 105, 91 ; direcrxaXiLiev — 25 b, 23 ; direcrxdXriaav 
105,24; dTTooxaXujvxi 44,28. 3o; diroaxaXfivai — Eeviov 
101,8i; d. -^S^via [15b,22]; 82,12; [86,19]; 97,««; d. Trpeo- 
ßeiav 97,5; 6 diToaxaXeic; 39,32; [56, 19]; 78,22; [xöv — 
d — evxa] 91b, 3; d — eTaa[v eTriaxoXrjv) zu 105, 10; 
d — ^vxec; 89,66; 01 d. 58, 9; 101,7; oi d. irpeßeuxai 23,4; 
ol d. Geuupoi 89,29. 63; xoi d. 57, 13; xuuv d — evxuuv 105, 15; 
xoTc; d — eiaiv [15 a, 6]; xout; d — evxac; 53, 30; 59 a, n; 
d Guaia d-rroaxaXiqaeT 55, 24 ; 01 diroöxaXriaöjuevoi — Geuupoi 

85, 24 

Tr\c, dTToaJxoXfic;? 53,45; xP)^ d. xüuv Heviuuv ^-rriiueXiiGfivai 

53,69; Trepi T?\q d. (xou GeuupoO) Kai xou dvaXuuiuaxoc; 

TTpoYpdipaaGai 50, 47 ; oxpaxiuuxüuv Ypaw^dxuuv xe dtroaxo- 

Xaic; 105,71 
(dTToxdaouu) dqp' iBv ö bfi|LiO(; diToxdtri 'n:ö|p]uu[v 101,47; £k 

xuu|u iTÖpuuv xüuv dTTOxexaYMevuuv eic; Tr\j KaxaaKeur]v xou 

Gedxpou 92 b, 14 
(dTToxeXduu) djTrexdXeaev xd biaXeiTTovxa xüuv K[epKibJuuv 211,3 
XÖYov dTTOxiGeoGai xüuv -rrpooöbuuv Kai eHöbuuv 116,25; xö 

dvxiYpaqpov eic; xd dpxeiot dTtexeG]-] 304,7 
(dTTÖxojuoc;) TTOirioavxa ,uovojuaxiüuv f)|uepac; xpeic; d-rroxöjuouc; 

163,10 
d['n:öq) |aai(; zu 105,2; xf^v dTTÖlqpaoiv xüuv biKaojxüuv 93a,2i ; 

bid xüuv dTToqpdoeuuv 93 c, 5 
(dTToqp^puu) oq diroioei xö i|j[riqpiajua 90,33; bÖY^axa - xd 

direvexG^vxa 61,7 
dTrexpriiuaxiaGri, dvxiYpaqpov ev xoic; dpxeioic; 293,5 
ö dTTTTac; 117,8. u 
dTTpoqpaaiaxoc; cpaiveaGai eivai qpiXoc; (Accus.) 38, 21 

dp ? 56,28 

(dpa) vöjuoic; iepoic; Kai dpaic; Kai ^ttixiiuok; 105,53 
dpdlaG[aJi Koiv[fi]i -rrdvxa xd dYaG[d| 'A[vxioxeuciiv xe Kai 

MdYvrijaiv 80, 15 
(dpY€vvf|mv) TTxepuYeom auv d. ^y l^ieXavoc; (dicht.) 17, 17 
dpYVJpiou 35,3i; 44,32; 46, 41. [42j; [59 b, 21]; [87,27]; 105, 106; 

d — uu 20, 1 6 . 29 ; 31 , 35 ; dpYupiov 92 b, 6 ; 116, 22 ; 163, 1 5 
lu dpYlupuui xe]G^vxuuv 16,22 
dpYupoxa|uiav Ycvöjuevov 164, n 
xf|(; dpexf|(; 351,3; xfjc; — xüuv dvbpüuv d. 101, 50; d. ^'veKa 

141,3; d. ^veKev 159,6; Trdarjq d. ^v[eKev 158, n; d. ^veKa 

Kai euvoiac; 5,19; 11, 12; 155,3; d. eveKev Kai euvoiac; 

3,10; 94,5; 97,38; d. EveKev Kai biKaioauvr^c; 101,25.42; 

d. ^'veKev Kai ^TiijueXeia^ 101, 37; d.] EveKev Kai xfic; -rrpög 

xouc; Geouc; euaeßeiac; 58, 21; d de; ^'veKa Kai euvoiac; 
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lSfi,2i; ä—äq^veKev Kai e\)voia<; 66,25; [91a,8]; ävbpa(; 
^__f,i biacp^povTa(; 61, jo; 101, 17; ot^-fi bievevKavxa 
131,8; Im Tfii 'n:6[piaafii] d ~ f|i 138,5; ^tti xäi d— äi 
[15a, 28]; Tr^v Tuav dvbpOav d - -riv 101, 55; bid — xi^v -rrepl 
TY\v iraxpiba d — nv [59 a,!,?]; bid Tr]v ibiav auToO d — riv 
129,4; b[id Tr]v] ibiav dpexnv 142,3; bid x^v -rrepi auxöv 
di-~-]]v 160. «: bid x^^v 6ic dvOpiUTTouc; euvoiav Kai d i^v 
[351,6] 

dpi0|LirixiKfii 107.17 

dpiaxeiLu axeqpdviu xp^cr^MJ 139,-, 

(dpiaxaiq) xuxaic; etri xai? d. 46.2:?; Tuxaic] xaic; d. 73a,;] 

(dpjuaxi) viKriaavxa 'Pui^aia ä. xeXeioji 127.4 

dp]!aöbia TTpöq — 365. 1 

dp^orövxuuc; 59b,8; d. xoT^ ev xuji lyaqpiaiuaxi KaxaT€TpOl^- 
lu^voig 43,12; d — 01^ (für d — uu(;) xoTc; iv xoT ipacpia^axi 
Y€Tpa|u,uevoi(; (arkad.) 38, 10 

dp]fiö[qeiv 63.15; &)C äpiAJöZov f\v 91b, 7 

(dpoupav) TTaficpOXuuv In ä. (dicht.) 17,:vi ; xepoov iroXuTTUpov 
a. (dicht.) 17,41 

(dpuaTn) n xujv KxrivOuv d. fejevrm^v^-] €K xüjv xöttujv xoi'j- 
xuuv Kai — dva^cp[iXGK|xoc Y6Yevrm^vri 93 c. 22 

xu)v dpxoKOTTUJV 114.4; Tovq d — ouc; 114,? 

(dpxou) xr]v d[vaY]Kaiav xou d. ^pT«a{av 114. k» 

dpxaioq ^uaxnc;; d aiov xp^^l^öv 2l5b,.s; Triv d — aiav 

TTÖXlV 53,7(1 

€v xüui dp]xeiuui 59 b. 20; ev xoic; d — oic; 293, «; 6Tr[i xd] 
da 6,19; eit; xd d — a 304, ^ 

(dpx^l) dTTÖ Tr\q äpxr\q zu 105,23.38; 105,27.' ^^ d. 18. m; 
33,14; [105. 5] ; TOU(; dpxovxaq xouc; dei ev dpxni övxaq 
48,;}o; ev d -dl 44,29; xiqv dpxn^ ^ev — xpö^uji be 
üaxepov 16,22; TTdödv xe XeixoupTiav Kai d— iiv duo 
TTpduxn«; nXiKiaq xeXeaavxa 163. k;; eqpobov eiri xdc ä - dq 

[2. 20]; 4,25 vgl. [11.19] 

dpxnyexibi 16,21 ; xi^i d. xi^c; TTÖXeujc; 18,7; 19. s; 50, i«; 53,7; 
[54,8]; 60,10; 61, 20; [62. .3]; 63,7; 79,5; 87,9; 89,25. 01; 
100a, 18; xrii d. [auxujv 85,5; xei dpxnieTibi xfjc; TröXeujc; 
37.io; 'Apxe^ibi dpxnTexibi ()4,i9; xdi dpxayeTibi xdc; 
TTÖXioc; 46,19; xd dpxayexibi xdc; ttöXioc 52, n; xdi 'Apx^- 
^ibi xdi dpxay^xibi auxOuv 41,«; xdi 'Apxe^ixi xdi dpxa- 
yexibi Täq iröXiot; 56, 12 

dpxiepaxeuaavxa 164,4; d. t?\(; 'Aaiac; 188,5; vgl- dpxieprjTeuiu 

dpxi^peia 199,12; d— av Yevo^evrjv r?\q 'Aaiaq 158,5 

dpxiepeuc; Kai Tpa^^iaxeuc; 198,7; d. jueyiaxoc; 256,9.12; tou 
xfi<; 'Aaiac; d - ^uüc; 158,4; [159,»]; d — ^uij(;xüjv Traxphuv 
eeOuv 113,5; d euuc; Kai fpa}Jii^aTm)q 171, 10; 187,9; 
Ypafi^axeuüc; Kai d --^ujc; [173,i2]; tou d — eoc; Kai Tpaf^- 
^axeoc; 169,,.; 170,i4; 185., 4; 186,13; 239a,4; xou 

dpxiaipeoc; Kai Tpotwuaxeot; 184, 12; d ^a fAdyiaxov 168, 3; 

169,.,; 170,5; 171,5; [173,5]; 174, «; 175, r>; d - ea xfj^ 
'AcFiac; 151,5; Ol dirobebiY^evoi Tr\q 'Aöiac, d — eiq 157 b, 21 ; 
Ol ä — €.iq Kai Ypa^^ax6i(; 197, n; qpiXoaeßdoxaJV d — diwv 
193,10 

dpxieprjxeuujv 221,2; vgl. dpxiepaxeuoj 

dpxiO^apov 36,24 

dpxiO^ujpoc; 35, 23 ; [81, 1] ; d - ou 35, 4 : d — ov 44, 37 ; 1 8 1, , 0] 

(dpxiKoO) dvbpö<; d. 193,3 

dpxi!^ucFxri(; 117,2 

xou dpxiTTpecJßeuxou 156. ,3 



dpxix€Kx[uj]v 93 a, 29; d — ovoq 356; juexd xou d — ^ovo^ 

93 a, 17; 100 b, 24 
(dpxu)) Ol TTpuxdvie«; 01 Ka dpxujvxi xdv Trpdxav ^Hd|Linvov 

55,17; dpxovxo^ 16,12; dpxouOYic; 105,95; dpxoum 

bö\oio (.dicht.) 17,34; dpxo|u^vou OTröpou98,7. 14; ö ttö\€|lio(; 

rip^axo 105,23; [o](; t' u^iv dpHaixo Kai fiYncraixo KcXeOOou 

(dicht.) 17, 30; dp?djU€vov Trpujxov dXeiqpeiv kxX. 163, 4; d. 

TTpüjxov Ttapd x6 \|jr|qpiö|ua xr^v xpixr^v rjju^pav 163, n 
(dpxujv) dpxovxoq 37,1; Im - - dpxovxoq 91aAnf.; ol 

dpxovx€(; 50, 3 ; [91b, 2]; 101,4?; dpxövxuuv YviJU|ur| 101,7 ; 

^m dpxövxuuv 35, 1 ; xouc; dpxovxa^ 48,29; 50, 41. 49. gg. 70; 

92b,i5; 97,4; 98,37 
eivai [d](a)dXeuxo(v) Kai djuexdOexov — x>^v — bidxaHiv 116,26 
daidpxou 187,12; 197, 14 
dajuevoq uirriKouaev 17,44 
aaovXoq s. dauXo^ 
döTrdaaoOai 20,22 
dOTTOvbei s. douXei 

iv dax6i (dicht.) 215a, 30; iepöv doxu (dicht.) 215a, 14 
daxu[Teixov6(; uTtdpxovxec; 85,3 
dauXei Kai darrovbei [1. 1 1] ; 2, ,8 ; 4, 23 ; 5, 27 ; 6, 18 ; 7 b,7 ; c, 30; 

9,20; 10,22; 11.17; 67,18; d i Kai d i 12, n 

(dauX{a) im' daqpaXeiai x€ Kai dcru[X{ai 86, 9 ; elvai doqpdXeiav 

Kai d - av Kai TroXejuou Kai 6ipr|vric 48,28; dvaTOpeuaai 

xnv d— av 50,39: eTiaTT^XXouaiv xr)v X€ [Guoiav Kai xiqv 

d -av Tr\q xe TtöXejuJc; Kai xfjc; x^P^^ auxujv 58,4; vgl. 

85.18; dTTobexexai xdv xe d — av Kai xdv dfOuva kxX. 

57,25; vgl. |58, 2s]: 50,33; TY]v d — av iTpoabebe[Kxai 

73 a, 1 2 
douXov (ttöXiv Kai xdjpav) [16, 3.3] ; [54, ,3] ; iepdv Kai d. (ttöXiv) 

62,32; lepdv Kai d. (xujpav) [78, 21]; 79,4; Iepdv Kai d. 

(iTÖXiv Kai xwjp«v) [16,9]; 31,, 8. 30; 32, ,3.20 ; 33, 0; 35,24; 

36, 13 ; 37, 19. 30; 38, 8. 18 ; 39.8. 20. 31 ; 42, 15 ; 43, 10. 21 ; 

44, 36 ; 45. 1 2 . 2s ; 46, ,8. 32 : 48, 10.1 6 ; 53, 6 . 35 ; 54, 28 ; 

56,11 ; [62,2]; 63. [5.] 24; 71,16; [72, .'52]; ipdv Kai d. 

(ttöXiv) Kai X'J^pav) 52, 10. 30; Kr] doouXov (boiot.) 25 b, 14; 

iepdv Kai dcJouXov (ttöXiv Kai x^P^^) (Phokis) 34, ,3. 20 
(daqpaXeiac;) juexd dTTdoric; d. 101.62 ; eu' d ~ai 48.2?; 86,9: 

d — av 32,44; 48,27 
dacpaXiöc; 97, 91; [15 b, 24] 
dxe 16,22; 105,7 3 
dx^Xeiav 4,19; 6,20; [7b,2]; [0,27]; [9,,o]; 10,19; ll,i5; 

20,12; 32, 40; 48, 20; 97,43; 101.28; [104, 43]; 113,22; 

[dxeXeir|v] 2,15 
(dxoKoc;) TTpo€iaev^Y»<a(; xö apt^piov dxoKOv 92 b. 2; vgl. b,o 
TTdaav dxpdK6[i]av 115 a, 29 
dxxrjyöv 98, 50. 50 
aubfj (Hom. Od.) 129,7 
auOaip^xuuq 163, 17 
ai)9a|udpav 38,5? 
(auXrix^v) dKpod|uaxa au. oupiaxriv KiGapioxriv 98,45; tOuv 

auXrjxujv 15 b, 14 
auXrixpibujv lepuuv 237,3 
(auEdvuü) aöSeiv] xdc xi|Lidc; 57,4; aöSeiv xr|v ^auxou euvoiav 

TTpöc; xou^ auYYevei^ 61,4i ; Trdvxa dTT(i) xö Kpeicraov 

au[S]eiv 116,8; xdv TTpöc; xoiq Oeoic; eOa^ßeiav aöHtuv 

52,23; rY]v 9iXiav im TrXeTov auSuuv 50,28; 73 b, n; 

aüHovxcc; xf^v Trpö^ xouc; Geouc; eOadßeiav 33, 7 ; aöHr^xai 70, 22 
eiq aupiov 37,3? 
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(adTdp) TTpujTa ^xev - b€i:)T€pov ^ €lTa auTdp eTreixa 

(dicht.) 181,4.5.7.8 

axjxapKGc; ouk ^a(Ti) 116, i;j 

auTOKpdTUjp 256,7. 11 ; au-opoc; 156,6; 157b, 7; 1H5,3; 

186,3; aö--opi 257,5; au — opa 167,i; 168,i ; 169,i; 

[170, 1]; 171, 1; 173,1 ; 174, 1 ; 175, 1; 183, 1 ; 184, 1; 187, 1 ; 

197,1; 198,3; 379,2; Ttpöc; toijc; au— opaq 180,22 
(auTOu) Touc; koivouc; Qeovc; aurou t€ Kai IV\aTvnTa)v 61, 40; 

ucp' aÖTOu 113, u>; Trm ttöXiv auTou ^ttiuvu^iov 61, 10; 

auTÖv (so für auTÖv!) 114,i3; auTa)[v löais; ucp' auxu^v 

97, .3; Triv [KaO'] auTou^; xpeiav 93 a. 24; xdv KaO' auxov 

Xpeiav 15 a, 23; ek [t^v -rrplöq auTouq ö^övoiav 90, m; 

TToe'auTOU(;'39,24; Ttpöc; auTdc; 53,22; noB' aurdc; 15a, ,3; 

TToO' auTdc; = TTOT äWAXaq 56,4; s. auch ^auxou 

auTÖ, [2,2.1; 4,27; ^'-' 1^-«' 1^-^^ ^^"^•^^^' t/^^' 'fr^' 
Kai au. 17,45; auTd 44,25; auTou 15a.25; l^,ii>; 61,5; 
83,.; 92a,i; b.3.11; l^^.«; 100b,33; 101,22; 102,2i; 
m4; 157b.io; 179,4. .2; 220.i; 281,3; 292,.; 293.3; 
294,2; 298,7: 301.4; 306,5; 307,3; 311.«; irepi auxou 
91b,V; d,8; Tjou ajuToö 121, 20; o.mr\q 105., 7; 175. 12; 
303,'o:' 304, 1; 311,7; ött' auTfjc; 50,29; 62,22; 100 b, 10; 
Tfiq'au. 122 e, 5; 1,8; auxwi 2,14: 3,i3 ; 4, ts. 28 ; 5,2i. 25. 
2s.;o;6,,4.22;7b,,5.io;c,2.;10.io.iH.2i.2i.2.;ll,i3 .«; 
12- s; 46.25; 50.52; 53,03; 56,35;[62,,«];63.,B;91d,o; 
92b.i; 93a.32; b,i7.22; 97,34.[43]: 100b,42; 101. .1: 
102,i6.'>o; 103.2h; auTUi 197.43]: 113.2,; 2l5a,8; e^' 
auTUü 303,4; aulTui (boiot.) 25 b, 4; 01 = auTiu s. 01: 
auxni 100a,4.5: auTf] 228,2 t359,o; auxdi 44,5.20; 
[Tfi] auTfi TiMU)p{all4.,5; ^v auT^i 100 a. 25; ev au^ 
Ta6Trii Tfii nf^£pai 100 a, 34; ^v auxfi 215 a, 7; auxöv 5,34; 
10,.,; 11,20; 12,1.; 23,, 0; 47,0; 92a,o.[8j; b,i2; 
97,[4o.j6i; 101,21.1.7]: 101,H2; 103,44; 113,, h; 116,3.; 
132 b.o; ^ov auTÖv bfi.uov 93 b, 25. 28: auTÖT 2,22: 4,2«; 
92a 0: 6k a^-^o^ 22,, 5; ^tepi auxöv 160,3: f -^otuTÖv 
359^,; ^vv = auTÖv s. ^iiv; uttö auT^v 293,, •. Tr]v amr]v 
^TtiTpacpnv 101.23: ek Tiqv auTnv TTapaa[Td jba 100b, 42; 
Tdv auTdv ai'peöiv 39, 39: 57,24; auTÖ 253; tJÖ [auTÖ] 
tout[o 80,17; TauTÖ 47,^; Kar auTÖ touto KaO' 
92a,i4; b,i8; 94.13; auxoi 9,28; 18,11.25; 20. i«; 22,, 0: 
23,17; 36,o; 38,5o; 40,5; 42,13; 46,7; [54,oJ; 60,io: 
67,15; 72, 15 :73a, 23; 89,18; 101,79; 105, 5.05. 75. 94. 97. 108 ; 
zu' 105, 20 ; Ol auTOi 93b, 22; auTWv 15 a,, 5. 22. so; 
b,i7.22; 20,8; 31.18.23.29; 34,0.13.19; 35,7.23; 36,8. 
16. 25; 37,10.18.29.34; 38.18.37; 39,20. .1; 41,6; 42,i5; 

44,13.35; 45,22.28; 46,9; 48,10.10.23.29; 52,12; i>3,[6.3 
34.48; 54,14.27; 56,10.13; 58,[5.]17.29; 60,22; 62,[i.]7; 

64,21 ; [65b,22j; [70,14]; [72,31.37]; 79,i4; 80,1«; 82,io; 

85, [5 10.] 18; 91C,7; lOOb.34; 101,10. 25. 26. [33.42.43.] 

48.'oi.'8o;*103,[ii.]i6; 104,12; 105.7o.8i.8o; 114,10; 117,8: 
298,8; 300,5; KexeipoTovrm^vuuv Kai auTWV zu lOo,«; 
bi' au.'l05,75; ^ex au. 104,24; nap' au. 52,28; 55,4; 06,20; 
57,14; 59a,ii; 85,2i ; ötr' au. 15b,io; 31,25; 47,2i ; 55,i4; 
56,18; 62,7; 63,23; 87,23; 100,a,io; 105,77. 111; TÄvauTOiv 

35,4; Ttapd Tüjv au. 97,29; auToic; 9.i5. [18.] 20; 16,34; 
20,15: 32,44; 34,13.10.29; 35,10.29; 36,10.27; 37,19; 
41,4; 44,15.39; 46,15; 48,11.24.27; 50,64; 53,12.53; 
54,17.36; 55,8; 56, 11; 57, 21; 58,27; 59 a, 13; 61,25. [07]; 
62,23; [63,6]; 65a,i6. [37]; b,7. [30]; 67,i7; 72,3«; 82,13; 
86.19 22:91c,8.[io]: 93b, 24: 97, [17.] 21. 70. w: lOOa.io; 



101,27.28.69; 102,8; 104,13.14; 105,2.29.36.111; 117,6; 
ev auToi(;93b,i5; 105,23; v:ap au. 44, 20; 107,57; auTaig 
22,21; ai)To0^7b,io; 9,27; 15b,23; 20,22; 32,43; 34,25.27; 

35,37; 36,21.26; 37,36; 45,46: 46,5.4o; 48,22.3o; 
49,9; 50,63; 53,55; 54,47; 59 a, 14. 15: 64, 11; 65 a, 6. 38; 



72 



',41; 



82,13: 83,14; 85,23; 



89 



S [36.- 



97,90: 101. 



[48.]5o; 105,5. 8. [24.] 61. 08; 114,7; ^poc; auTou^ li)a,7; 

6l,io; 93a.8: 101,67. 70; 103,i4; ttot auxoOc; 6ob,i8; 

touc; U auTouc; Kai 36,4; nöc; auTÖc; 38,25; auTÖvc; 67, 13; 

Tdc; auTdt; Ti^id<; 44,23; [45, 30]: Tä<; au. 61,79; Td auxa 

61. 43; Td au. Tijuiia 101,33; Kaxd xd au. 28,8; 31,45; 

[32,5ol: 35,38; 41, 19; 50, 70; 52, 41; 59b, 25 
(dcpaviruü) TY\v uTTep BeiJüv mou bidOeöiv äcpavilexc; 115 a, 19 
dcpeaeuüt; T^voinevriq 93 c, 10 
dcpGövuüc; 179,26 
dq)[ievai touc;] iraibac; ^k tOu^ ^iaeri^d[Tajv 73 b, 17; a. U 

[Klai [t]ouc; [Tr]aiba[c; K]a[i] r(ä)<; Tiaibac; 6k Ta)[v] ^aOn- 

ILidTUJv 80,16 
d(piKvou^€voi 61. s9; Toic; dcpiKvou^i^voic; 63,22; 86,9; toic; 

dcpiKvei^evoi^ ^v Tdv ttöXiv (aitol.) 91 c, 7 ; dcpiKÖ^evo^ irpoq 

MdTvriTac; 101. 53; dcpiKO^evr] [ek 103,«; dcpiKÖ^evoi 86,15; 

d. ek lV\aTvriö{av54,38; [89, 40]; 97, 8 : [d. irpöc;] 103, 12: 

dcpiTll^fevoi ^itI töv 16,20 
fA€Td Tf^v dcpiHiv 17,11 
(dcpiöTTi^i) ouBevöc; dTToaTnaexai tujv dvnKÖvTiuv Tfji TTo\ei 

Trp6c;TiMriv \\ xdpiTOc; diröboaiv 53,65; [oubevoc;] d. [tou] 

TTpöc 80,5; oubelvö^ dTteOTn tojv xpmi^^^ •'^^'25 
TY\y dcpobov (TroiüuvTai) 15 b, 24 

(ßaiTn) Td ujpiöneva uirep Tfic; Kauoeujc; Tfjc; ß — n«; * x' 179, 12 ; 
KauoavTa irpOüTov tOuv dXXujv dTopavöf.iUJv Triv ß ^y]v 

179,15 . 
Kauaeuu^ ßaXaveiou 116,34.43 
(ßdUuu) ßX^Grivai 303,5 
(ßdpßapoc) touc; eTtiöTpaTeuaavTac; eiq tö iepöv tö ev AeXqpoic; 

ß ouc; 46,10 . ^ - 

ßamXeu, 18, 1; 19, 1; 22. 1; 23, 1; 24, 1; 47, 1, ß. ßaaiXea)v 
115 a,i; ß — ^ojc; 'Avtiöxou 60. 9; ß- 'ApxeXdou 138,3; ß- 
Eu^[6'vou<; 83,9: ß. leXe^Kou Kai ß. 'Avtiöxou Kai tou 
uiou auTou ß. 'Avtiöxou 61. 4. 5; tou [0iXo^nTopo]c; ß. 
nxoXe^aiou 105, 15; ^iri aojfripiai tou xe ß. [61,66 1; 86, le; 
87,, 5; TOU dbeXcpou tou ß. 87, ,6; vgl. 86,17; tou ulou 
Toö ß. 87,17; Tiiv TOU ß. TipoöTaaiav 105,79; Toi^ tou 
ß. cpiXoK Kai au^[^dxoi(;] 105,93; ^^ ß- otai 115a,i6; 
Toi ßaaiXeoc; (thess.) 26,28; ß — €i HToXe^aiu)! [65 a, 28]; 
75,14; TUJ T6 ß. Kai Toic; tou ßaoiXeuJc; qpiXoic; Kai öu^[^dxoic; 
105 93; töv OeiÖTaTOv Kai ^xeTiöTov Kai (piXavGpuJTTÖTaTOV 
ßJea 201,1; irpöc; tö^ ß. Avtioxov 6l,5o; ß^ eiDv uiouc; 
ri dbeXcpouc; f\ Trpoor][KovTac; 14,9; tiÖ^i ß. 16, 30; Toiq 
ß — euai 87,25 

(ßaaiXeuaavTa) töv Aitutttou ß. HToXe^aiov 105,, 3 

ßal(ai)XiKÖv 250 c; ^TTiOToXai^ ß — aic; 105, 70 

(ßamXiba) eic; tt^v ß. 'PuJ^rlv 180,2. 

ßaaiXiöoric; 83, 10; 86,10; 87, 10: ßaOiXiooav 138,2 

(ßdmO ^TTl Tdc; ßdaioc; 28, 7 ; ei^ Tn^ ßdaiv t^c; eiKÖvoc; 92 b, 17 

(ßeßnXov) x^P«^ [o]KaTTaveuaJv ß. 115 a, 25 

ß^XTiov UTreXdßo^ev 105,98; ouv^Xuoav (Kploeic;) dirö iravTÖc; 

TOU ßeXTlOTOU 101,13 
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(ßrmaxi) iv tuji ß. 32,36; €i<; xö ßf^a [T?\q eiKJovoc, 92 a, 12 
(ßio^) ö lepeuc; bid ßiou 157 b, 14. 20; lepeiav — bid ß. 158,9. 11; 

ßiov 103,53; iTXmövToq auToO toju ßiov 92 b, 3 
Xotpiv ßorjGeiac; Kai qpuXaKfic; 105, 12 ; xdv YeTGvrijLievav ßodOeiav 

46,9 
Kvuu[a{oi(; ßoriOoOvxec;] 65 b, 28 
(ßopeio^) eic; ty]v irapacrxdba xr]v duö bua|uf|^ Tr\(; aroäq xf|(; 

ßopei[ac 100 b, 22 
ß6pf)iov 122 d, 10; ßö^ßia 122 d, 9 
(ßouKeqpdXiov) eiq xr]v Trapacrxdba xr]v diro buafif|(; xf|(; axodq 

xf|(; ßop€i[a(; ^qp' f|q ejireaxiv xö ß. 100b, 23 
(ßuuXeuoiuai) ßuuXeuaavxai irepi xoivi 38, 40; ßou\€uo|uev 100 c, 1 
iTpo xou ßouXeuxripiou 100 a, 41; ^|u ß uui 37,4; 46,40 
ßou\[€uxd(; 80,18 
ßouXri 113,1 0; 122 d, 14. 15; 123, 1; 129, 1 ; 131, 1; 133, 1; 139, 1; 

141, 1; 150,1 ; 151,1 ; 152, 1; 153, 1; 156,9; 158,,; 160, i; 

161, 1; 162, 1; 164, 1; 165, 1; 166, 1; 166 Anm.; 169,7; 

170,9; 171, 7; 173,8; 174, 9; 175, 9; 178,i; [179, ,]; 184,9; 

185,9; 186,8; 187,7; 188, 1; 190, 1; 191, 1; 202, 14; 377, 1 ; 

[378,,]; ß — fi(;37,3.25; 50,«; 61,«; 90,3; 98,25; 100a, 40; 

b,28.38: 103.34; 114,16; 163, 13 ; ßujXä^41,i7; ßouXf|i 2,8; 

4,9; 5,10.17; 6,6; 7 c, 21; d.33; 9,8; 10,7; [11, 0]; [13,9]; 

15a,3; I8.2; 19,2; 22,2; 23,2; 47,2.17; 48,14; 49,,. 7: 

50,2; 53,23; 61,4«; [63,19]; 64, 10; 73 b, 12; 79,22; 81. 5; 

83,7; 89,7; 93a, 15: [b,3]; 98,3. 10. 31; 100a,,,. 21; 

101,7.17; 103,7i; 113,3.19; 179,30.34; 193,21; ß — dl 31,26; 

40.1; 46,23; 55,1; [91b, 2]; d,2; ß — ei 37,4.23; eic; xiqv 

ß — r]v 9,24; [58, ,oJ; ^t; xdv ß dv55,23; e-ni xrjv ß- -r]V- 

5,23; 10,25; 11,19; [50,, 3]; 61,32: [62,7]; 101,3, ; [102, 6 1; 

^TTi xdv ß - -dv 55, 6 ; 57, 15 ; irpoc; xr]v ß ~-i^v 37, ,3 ; 48, 24 ; 

63, 11 ; TTOxl xdv ß — dv 46, 7 
xr]|Li ßouXriaiv xou öeoO xrjv Kaxd [xöv xp>1C)|uöv 17, ,0; irapd 

TY]ix ß. auxOuv 17,15 
ßouXr|xai [2,23]; 4,27; 5,35; 10,28; 12,14; 94.9; ßouXuuvxai 

9,28; ßouXeöOai 53, 10; ßouXö|Lievo(; 53,58; 92b, 5; 97,7,; 

[99,14]; xüji ßouXo|U6vuji 100 b, 35; ßouXöfi€voi 18, 20; 

93 a, 7; fißouXö|ue9a 93 0,21; 105,5 
ßouviov 122 d, 12. 13 
xöv ßouv öxav OuauuaiV; biav6|uexuuaav xoTq aujuiroiu'rTeuaaaiv 

98, .54 
ßpaß6u9f|]vai xr]v Kpiaiv 105. 4; Tf|i \|ir]qpi)ui xr^v Kpi]aiv ß. 

105,9 
xoi(; ßuu — 104,3 

XepeioxepaiLi ßüjX[o]|u (dicht.) 17,22 
^TTi xou ßuj|uou 98,51.53; irpö^ xüji ßuüjULUi 98,43; öuv xuj 

ßuumli 215 b, 5; ßuünö?]v 99,12; ^TTi xöv ßaifiöv zu 105,20; 

^TTi xöv [dyvöv] ßuj]uöv 16, 21; ^ni xOuv KaxaOKeuaaOriao- 

luevuuv utt' auxüuv ßuu^iJuv 100 a, 10; KaxaOKeudaaaiv [Ka]xd 

buva|uiv ßuu|uouc; 100 b, 40 



fair\(; dTr[ö Trjaxpiboq (diclit.) 17, 20 

(ja) Kai Kaxd yäv Kai Kaxd OdXaaaav 67, ,s: s. yr\ 

Tdp 22,21; 38,26; 53,14; 58,18; 65b, 21; 67,7; 105,53.79. 110; 

115 a, 22; t 359,8; ouxe y. 105, 107; öxi ^^v T- — öxi be 

115 a, 8 ; xö y. Treirpuuiuevov ^axiv (dicht.) 17, 40; Td y. 

ö(peiXö^[eva 93 c, 14; Kai xi t- (dicht.) 181, 10 
(T€) Kaixoi Y€ 105,48.54; tö t^ M^v 93 c, 24; xd fe ^r|v 

105,66; ö^ t' ^I^w (dicht.) 17, 30. 39 

Inschrift eü von Magnesia. 



(Teivö|U€voi) KoXXußoi oi f. Aeovxirjc; 116,36 
(T€ixovujaav) x^Jpav y. xuj - iepuj 105, 10 
Y€V6f|<; (dicht.) 215 a, 20; T^'^edv xr|v xe uTrdpxouaav 100 a, 47 
(Ycvoq) T^vei 131,2; Ka6' ^Kaxoaxuv Kai jevoq 103,35. [46]; 
60X1 xk; i.v xe^evei fXauKou t- d(X)Ki|uo(; dvrjp (dicht.) 17,38 
(Yepac;) Xajußdveiv xd flpa xd iOiajueva 98, 53 ; y. K6xapia|ueva 

16,21 

(Yepouoia) y\ ßouXr] Kai 6 bf^oc; Kai f] f. ^xeijurioav 162,2; 
164, 1; iaxpöq T — ok; 119, 19: ^k xüjv xf|c; t — ol^ irpooöbuuv 
116,14; bijurjvov f — ac, Yu,uvaaiapxr)^oi"^Ta 164,6; uttguOu- 
vov elvai xi] t -a^ ßqp' 116,29; Tf] qpiXoaeßdaxuj T — ^ 
179,18; xrjv y — av 98,36 

(yepuuv) xoic cfujfiaaiv xujv dvOpujTruuv Kai irXeov toic, xtliv 
T€pövx(juv 116, 11; UTiep xujv Yep]övxujv 102,6; öttö xujv 
T. 102,11. [10.20] 

(yeujpTeuj) Kaxd x^po^l? T€TGuupYri^^vr|(; xe Kai yewpjr]QY\ao- 
ju^vric; 105,51 

(T>l) T^l'^ 7 b, ,5; xf|<; t- 8,2; xöv f. Kai OaXdcrariq beairöxriv 
197,2; T]r]v ^|uriv ^KTTOveTc; [T]fiv 115 a, 10; s. fä 

(yfipac;) xexirmeva aujfiaxa pp^? (dicht.) 228,6 

Tivexai 100a,35; jivovrai 8,9.13.17.25.32; 105,86; dHia 
Yivrixai xä|u ttoXiijuv 46,45; aujuqpav^c; f. xoic Mayviiaiv 
38, 50; d TTpoaipecric; cpavepd j. 57, is; f] dvaYÖpeuaic; t- 
XUJV xi|uujv 101,84; edv bixöXoyoc, \}ir] Yivri]xai ^v auxoiq 
93b. ,5; jivlaQw YuvaiKUJv 'eloboc, 100a, 20; Trepi xou 
xi^v dva[Y]öpeuaiv jiveoQm 101,77; xöv oxeqpavriqpöpov 
xöv dei Yivöjuevov 98,32; xö y. dvriXujjua eig xr]!a Troir]Oiv 
xfig (TxrjXrig Ktti xriv dvdOeaiv 37,39; xö y- bairdvriiua 
Xdpiv xf|^ dvaYpacpfjc; 100 b, 24 ; xujv utt' auxf|c YeY€vr]|uevuJV 
xe Kai Yiv3[fievujv bid] iravxöi; eic, xö TrXf|0o<; euepYeoiujv 
100 b, 10; xoic; Yivofievoic; 17,9; xouc; ^Kdaxoxe y^'^^o^^'^ouc; 
xi|uou[xou(; 97,47; xd^ yivoii^vac, lepeiac; 100 a, 31; auxoic; 
^Yivexo ö xP^cTMÖc; 16, 20; qpavepöv xoOxo [^Y^vexo 105,44 
uTreuOuvoc; Yevi]a€xai 114, 15; i^peia ^Y^vexo 195,2; 196,4 
eYbr|X[o^ Yevrjxai 85, 12; YevecrOai 15 b, 12. 16; 65 b, 22 
93 c, 13 ; ö xpiic^^0<; ö Yevöfievoc; uttö xou 'AttöXXujvoc; 43, 7 
Yevo^evric; 4, 10; 5,9; 9,7; 10,8; 11,5; 16, 10; 17,2; 53, 12 
[90, 20] ; 93 c, 16 ; 100 a, 12 ; ujc; [ba|U0Tr]pati.t(; yevo\x[4.va<; 
105,89; Y ^i 20,28; Y ov 44,43; 124,3; 162,io; 
164,9. 11 ; Y6vo]fievriv dTrÖKpiaiv 103,57 ; xrjv ^auxou y — ^v 
YuvaiKa 161, 1,; dpxiepeiav y — n^ 158,5; i^peiav y n^ 
'Apxefiibo^ bic; Kaxd xö t'^r\q 161,6; Y — t]v iepiav 200,5; 
xOuv ^Y^oaeojv y — wv 151),is; irpoßouXouc; xou^ y — ovq 
dv dpxöi 44,29; Td Y — et eic; xauxa baTravr||Liaxa 68,3; 
KÖXXußoi Ol Yeivöfievoi Aeovxi^ig 116. 30; YGTo[vev 105, 112; 
Y€Yovevai 105,64; ^fii xuj]i y« dveYKXrjxouc; 104,28; 
ö xpn^l^o^ o Y -^^ ^T^o xoi 'AttöXXujvi 38,5; x]ö Y — bq 
auxuji UTTÖ xOuv — 102,20; Tou crr||ueiou xou y — oxoc; 
215 a, 5; euepYexriv Y ~ öxa 132 b, 3; 139,8; 154,2; 366,2; 
xdv Y^YOviuaav uttö xoiq upoYÖvoK; iv xoic; "EXXavac; 
euxpriaxiac; (?) 38, 12; Y — bq uttö Tr\q auYKXr|xou bÖY^a 
zu 105,10; ei Y — oxa eiaiv uttö MaYvr|xa)v 93 b, 20; 
Y — öxujv 16,23; 38,3o; y[gyovuiujv? 6U6p]YeöHJuv [u]^ 
MaYvrjxuJv eic; 73 b, 6 ; Y — oxa 105,63 ; bid xd] YeYo[v]öxa(v) 
dYa9(d) 73 b, 13; 6 xpnc^MÖ«^ 6 Yeyevrmevo^ uttö xou Geou 
39,5; f] dpiraYri y- -^ ^^ xujv xötüuuv — Kai öttö — 
dva|uqp[iXeK]xo(; y — ^ 93c,22.23; xdvY — «v ßodOeiav 
UTTÖ xüüv TTpoYÖvuJv - elq xö lepöv 46,8; Y — ^^ 22,15; 
YpajUjLiaxeiuv y — ^v 193, n; xiijv Ott' avTr\<; f — ujv xe Ka 
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Yivo[|ii^va)v bid] iravTo^ dq t6 TrXfjOo^ — cüeptemiöv 
100 b, 10 ; Tujv t — lüv UTü' auTf[(; dTnq)a[vuj(; €v>€pY€jTrj- 
ILtdTUJv 62,22; Tiöv Y — ^"^ KttXujv zu 105,23; T — «<; 
(€{>€pt€ö{a(;) 44,13 ; 46, 12 ; 48, 7 ; 142, r> ; T — ««; {£u%p^OTiac;) 
39,ib; 43,14; 47,13; 54,12; 58,1,; 62,9; 63,12; 72,i4; tok; 
T — ac, diTÖ TUJV MttYvnxujv eic; Toug "E\Xr]va^ eOxpriaxia^ 
T€ Kai e{>epY€cr{ac; 32, 15; räc, f — a^ uttö tujv -rrpoYÖvujv 
^v Toiic, "EXkavac, evepyeaiac, 34, 9 ; 35, 7 ; 36,7 ; tck; y — et? 
Toiq [Md]Yv[ri(Tiv wapa toO 6€o0 juavTeia<; 79, 10; tölc; 
Y — aq Tijud^ 101,66 vgl. 75; bid Td y — et trepi auTou[^? 
105,68; aÖToT^ öjuöXoyo^ yevY)^\} 93 b, 15; Y — Of|vai 

105,7.27; Y — Ö€l^ 105,29.31.36; ^K Tf}(; iiqp' 4KaT^pU)V 

Y— -Oeiar}^ b[iKaioXoYia^ 105,25; ^v Tf|i y-~ 0€icyr}i 
Ö|lio\6yiaji rm^pai zu 105, 25 
YivdjcTKGTe 91b, 3; iva — YiviuaKUjaiv öjc, — ^aTiv 100 b, 20; 
YivujJKovTi bid ttXgiövujv 103,75; ^Yvu) 6 bdjuog 52, 1: 
^Yva)^€v 105,25; yvöv?]t€(; xP^^oii töv 066v 52.6; Y- 
ÖTi [89,55]; [105,49]; ^Y'vuuKtt [23, 13]; d]Y[vuja|uevu)v Ttuv 
KttOöXou iTpa]YMdTUJV 105,56; Yvuj]aT6v b€iY|iia 114, 17 

Tf) YXvJKUTdTV) TTttTpibl 180,24 

YvaqpeiJc; 111,6 

Yvrjaiujg Trpovor)(javTa 188,9 

YvdJ^rl 85,2; 87,i; 90,«; 97,3o; 101,7; 103,5; 113,^; 116,4; 
Y — ai 15 a, 8; Y — ^1^ Hu^ßaXeaOai ty\<; ßouXf|<; elq töv 
bfjjuov 37,24; ^vYpdqpou(; G^juevoi Tdc y — ci'i 105,4 

(Yov^ujv) bid TUJV Y- 1^3,21 

(Ypd|U|uaTa) T[d] irapaTeO^vTa f]}Xiv iT6[pi toutujJv y- 105, 13 ; 
Td dtroboO^vTa fjjuiv utt' ^xaT^po^v y« zu 105. 21; Y- '^^ 
änoaroXaic, 105, 71; dTreb6iK]vuov Kai bi' ^TGpoJv irXeiövujv 

Y — UJV 105,43; ÖTTUJ^ TTGpi TOUTUJV — j—a blJUl93b,29; 

Ka]TaT[d^ai — ] elq rä hr\^6öm y- 103. 47 ; dvaYpdvpai de, 

Td KOlvd f. 33,27 

Ypaju^aT6U(; 15a,2o. 22; 101,]o. 34. [4i]; 103,45; 198,8; 362,4; 
y — lwc, 15a, 29; 61, «; 85, 3; 87,3; 100a, 39; 101,39.45.58; 
113,4; 116,5; 170,15; 171,ii; 173,i,; 175,i2; 193, 14; bid 
ToO — Y- 187,9; jueTd ToO Y- 50, 7 1 ; 98,25; y^o«; 31,3.4; 
[36,2]; 169,13; 174,i3; 184,i3; 185,i5; I86.14; 239a,5: 
Y — €1 15 a, 7; 101,6.69; Y — ea 37,38; 100 b, 28.33; 
101,25; 103,34; 104,8.24; 116,27; 199,4; Y~f| 15a,„; 
32,39.48; 116,23.32; Y--€i<; 197,11; y — iwv 193,1,: 

194,7; lUGTd TOüV Y. 80, [6.] 18 

(Ypa|Li|iiaT€ua)) YpoiM^ot'i^€UovTO(; 5, e ; 9, 5 ; 15 a, 3 ; 89, 7 ; 90, 3 ; 
98,3; Y — ovTa 101,45; y -ovtujv 91c, 3; äjpajjLjAdreve 
2,7; 4,8; 6,4; 10,6; [11,4 1; 37,2; Ypot^MctTeuaavTa 
163,12; 164,4 

(Ypaqp€U(;) toO Tr\(; TTÖXeiuc (Yp)aqp6UJ<; 364,3; s. ypocpevq 

Ypacpiq — 93 c, 1 

(Ypdqpu)) YpotcpövTUüv |)T'|tüj^ 105, 50; '^.ypax^fa [22, 20]; ^ €v 
47,2; 60,23; ouK i — av ouO^v 105,48; Td laa y — dTW iv 
Tdv Oeujpiav 38,42; Y — oii ^l^iv 105,98; [y* '^poc] t^öv 
bd^ov 70,12; Y- Tr€pi auToO 91b,8; d,8; irepi irdvTUJv 
toOtujv y» 44, 34 ; Y o.vToq Tipöc, ty]v ttöXiv Iva Kpi0ujju€v 
93 a, 3; Y — Teg 105, 51; 01 vojuoYpdcpoi oi iv Tdi dtri 
Auk(vou ^T€iai Y« 38,45; Y- ^k tolk; v6|uouq 57,37; Y- 
eiöqpepövTUüv Ic, Tdv ßouXdv Kai töv bd|uov 55,22; töc; 
äywvac, Toavuv YpttH^dvTUJV iiöc, tÖ(; dXXoq aTecpaviTac; 
38,4©; YeYpaqpaiaev 18,25; ye(pd(p[aOi trepi Tfj(; — ] vr|crou 
105, 75 ; Y^Ypo^TTqpaai 101*, 79 ; YP«<poM^^o^ trapf^öav 93 b, 5 ; 
ToO Kap]'n:i2;e(J0ai YP«q)[o|udvou xaTd x^P^^ fefeiuptYi^ivric; 



105, 51; Toi<; bid iravTÖg y — ok; zu 105,22; 00a Y^YP^Tttai 
41,15; 52,35; KaOÖTi Y- 99,9; Y6YpciMM6v — 26,17; 
TTGpiopicr^öc; Y€YP«MM€vo<; oö[tu>(; 105, 36 ; Td iv toi^ vöjuoi^ 

Y — a rjv biboöBai 38, 42 ; tüjv y — u>v 25 b, 1 3 ; 95, 1 ; toi^ 

Y — oiq 22,11; 25b,5; 38,io; 40,i4; 54,io; 57,i7; 
79,13.16; [97.67]; Y — oicri 52,20; UTiep ty\(; vrjöoij Kaxd 
Tivu>v UTTÖ 'iTttviujv Y — «ig 105,7-3; Y-~ [m^voü^ dYu>]va(; 
192 a, 1 ; Tdc; Ti^dq Täq Iv toic; vöjaoK; f -— ac, tovc; viKtuaiv 
50,38; Td Y - Ol 15b,3.io; de, |uöva Td y — oi dv — tuj 
vjjriqpiöjuaTi 116,28; de, TauTa iravTa Td y — et 98,66; 
ToO] bÖYluaTog — Tou Ypaqp^vTO(; 105,45; Tr|v [^]Tr[i0T]o[Xr]v 
Tjriv Ypaqpeiöav uttö — itpöc; — 93 a,2o; Kai dXXr^v YpaTrTr|v 
eiKÖva 102, 1 6 

(Ypoqpeu(;) töv Yp09f| jäc, ßujXdc; 41, 17: s, ypaq>€(}(; 
Yu^vamapxncravTa ^viauTÖv XaiuTüpuic; 163,6; bi^rjvov Y^pou- 

öiac, Y- 164,6; Y- T6Tpd]urivov Tr\c, ndXeujc; 164,5; Y- ti&v 

irpeaßuTepujv 153,2 
(YVJ|uvaaiapxiKr|v) €Trovo|udIovTa Trjv biavojurjv Y- 116,24 
YU|uva(Jiapxov 158,7 

(Yu^vdaiov) O^vxa TrdXiv eXaiov iv toic, f — 01^ 179, 31 
Yu^viKiJUi (dYUJVi) 54,34; Y^MviKÖv (dYUJva) 22, s ; 31,22; 32,8; 

33,11; 37,9; 38,15.34; 39,18; 41, 8. 13; 42, 10; 43, is. 28; 

44,8; 45, 16 ; 50, 21: 52. 15; 53,9; 54,7; 56, 15; 57,9; 58,7: 

61,o«.[58j; 62,[6.]29; [63,»]: 79,7; 82,4; 85,6; 86,»; 87,s 

iv Toic, auvTeXoujuevoK; y — oiq dYUjaiv 101,19,35 
TOVC, YuvaiKovö|uou(; 98, 20 
Yuv)i 266,3; Y^vaiKÖg [83,9]; 288 b; 298.7; 302,5; yv^vcköc 

307,3; Y^vaiKa 140,3; 158,3; 161, 1,; Y^vaiKav 145,2; 

Y --UJV 81,8; 98,28; 100a, 26; TTpujTr) tujv y. 158,6; ovv 

Y — Hl Kai t^kvok; toTc; toütujv 100 a, 20; ^-Kac, 17,9; 

20,2 3 

(ba^iopYeiov) KaXeaai im H^via de, tö b. 56,34 

^Tti ba^iopYtJUV 36, 1 ; Touq b -ouc; 39,33 

ba|LioKpaTiai 'n:oXiT€u[eaOai 65 a, 14 ; b, 6 

ba|U0Tr]paT{a^ fevo}jL[ivae, 105,89 

bd|U0(; u. s. w. s. bf^oc; 

(ha^öoioq) Td uTtdpxovTa auToi<; — ba|uöaia 65a,37; b,3o; 

s. brjiuöaioc; 
(bairdvriv) Tqv iöo}j.ivY]v b. 66,8; 101,88 
(ba-rrdvrma) tö Yivö^evov b. xdpiv Tr\e, dvaYpacpfjc 100 b, 25; 

Td Y6vöjLi6va eie, TauTa b — aTa 68.4 
bdaaaOai (ßiuXo^) (dicht.) 17,22 
bd(pvr]q aTeqpdvoic; 100 a, 39; bdqpva^ aTeqpdvuüi 34,25 
(bGiY^a) Tf|(; dTTovoia«; tujv ^pYOiöTripiapxujv yvujotöv b. 114, 18 
(beiKvuiui) b€{H6i (dicht.) 17, 41; ^beiHav 72, 15 
beijvuj^ 22,16 
beKttTT^vTe 36,20 

(b^KttTo^) TeTapTOc; [Kai b.] 16,25; beKdTr^i 5,3; 11,2 
beKaTpeic; 92 b, 19 
b^o|uai 359,4; idv Tivoc b^ujvTai 48,25; Tai<; beriOeicraic; tüjv 

iröXeujv 53,49 
(beaTTÖTrjc;) travTÖq dvOpuJTTUJv €0vou<; dYotOöv b — y\v 201, 7 ; 

TÖV Yfl^ Kai 0aXdaar|<; b — rjv 197,3 
(beOTepoc;) b — y]1 4,4; 6,2; b — ai 15 a, 4; 86,9; tou ^T\vöq 

ToO Ä. Tf|i b — ai 100 b, 30; TipiöTa ju^v — be\)T€pov 

(dicht.) 181,5; tö b — ov 1(B,69; viKrjöa^ tö b. 93 a, 20 

vgl. 180,13; öT€cpavr)q)op)^aa<; tö b. 207, 1; aTpaT]efY^ovTO(; 

TÖ b. 91c, 2; ^TTi MeXedYpou tö b. 110 a, 1 
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(bexöMai) (Tct^ Tl^d(;) [Uxerai] 97,74; b^xecJÖcti 81,5; b. 
Tov dTtuva 35,21; 46,28; [b6xeö0aiV] xnv xe dauXiav ^- 
Kai xnv KaOi^puiJaiv Kai xdq Qvaiaq Kai xöv dTiöva 50,32; 
b. (0uaiav Kai drOuva) 36, i«; [b. xdc; x]f|<; Apx^^iiboc; 
Ti|üid^ 62, 21; b. Tdc; X€ aTrovbd(; Kai xdc; euaia<; Kai xov 
dTOJva 37,26; b. -rrap' auxtöv xaic; x€ Qvaiaq Kai xöv 
dTiöva 52,28; b^b€Kxai 61,97; bejbexeai ty\v dTT[aTT€Xictv 
83.7; ö. ^^] T^nv euö(av Kai xrjv TTavriT^piv Kai tovc, 
dYUJvat; 85, 16 
(b^uu) a bei eicTirpdaaav auxov Kai d bei dvaXiaKeiv 116, 32. 33 ; 
TTOiei d b. xou(; cpiXou^ 65a,i8; b,9; xi bei biboaGai 38,43; 
ov b. Kaxaxü)piaef|vai 14,6; beiv mit ace. c. inf. 44,1«; 
61,44; 89,16; 97,4; eiq xov Kaipöv xöv b^ovxa44,29; xd 
beovxa 58,37 
{br]) TTepi hx] xouxüjv 47, 17; 48, 1 4 

xöv hr] laevov 97,25 

bn\ouvxe<;] xdv uKeiöxaxa 25 b, 5; b. |xd dvjjricpia^^va Kai 

Täc, - ev]x9r]0T{aq 58, n; b. auxoic; biöxi - irpdHouaiv 

97,21; b€b]ri\ujK€v öxi 105,89; M^XPi -roO briXou^evou bid 

xoO bÖY|uaxo(; 105,64 

br]|ui - 24,4 

brmapxiKfjc; dHouaia<; 168,4; 169,4; 170,«; 171,5; 173,«; 

174,7; 175,7; 187,4; 256,9 
bf^o«; 15b, 9; 18,7; 19,7; 50,18.25; 53,6.62; 59a,7.[26]; b,«; 
61,40.68.97; 62,i4.[24]; 63,17.20; 73 a, 7 ; b,9; [75,15]; 
79,2.24; 80,1,; 81, 12; 85.25; 86,11; 87, 14; 90,i6.25; 
92a,7.8; 93a,i.26; 97,ii.6i.7o; 101, 16. [so.] 44. 45. 47. 74; 
103,1; zu 105,21; 113,17; 123.1; 124,1; 127,1; 129,1; 
131, 1; 132 a,i; b, 1 ; 133, 1; 135,2; 137. 1 ; 138, 1; 139, 1; 
[141, ij; 143,1; 146, 1; 147 a; b: 148, 1; 150,2; 151, 1; 
152, 1; 158, 1; 156,9; [158, 1]; 160, 1; 161, 1; 162, 1; 164, 1; 
165. 1; 166, 1; 167,3; 169,7; 170, 10; 171,8^ 173,«; 174, 10; 
[178. 1] ; 184, 9 ; 185, 10 ; 186, 9 ; 187, s ; 188, 1 ; 190, 1 ; 191, 1 ; 
[200, 1]; 202,14; 215a, 3; 371; 372; [377, 1]; bd^o«; 15a, 24; 
26,24; 40,16; 43,20; 45,12; 46,24; 52,1.22.37; 55,8; 56, 21; 
57,21; br^ou 18,17; 19,16; 23,«; 37,7; 48,3.23; 50,9; 
53,11.21.36.67; 54,26; 59a,i5; 61,12.89; [62,3i]; [63, 13]; 
66,4; 68,3; 71,8.13; 82,7.15; 83,11.12; 85,3.11.12.23; 

86,17; 87,3.17.26; 89,19.20.30.32.58.59.63.67; 90, [g'?] 9. 

18.36; 92b,7; 93a,5.i2; b,8. 10.21; 97,7.13.35; 100a,i9; 

b,15; 101,8.12.20.27.51.54.58.72; 103, 9. [37. 48] ; 104,25; 

ZU 105.9; 113,4; 139,8; 154,3; 156, 10; 169,13; 170,1«; 
171, 11 ; 193,12; 199,4; Ari^iou 208,3; bd^iou 15 a, [9.] 15; 
35, 3; 40, 10; 42,1; 55,2. 16. 24; 57,18. 27; 72, n ; br] ^u)i 2,9; 

3,5.8; 4,10; 5,10.18; 6,6.13; 7 c, [21.] 24. 26; [d,33J; 9,8. 15; 
10,8.16; 11,6.9.11; 12,3; 15a,6; b,8.[9]; 18,2; 19,2; 
22,2; 23,3; 47,2.18; 48,14; 49,1.7; 50,2.32; 53,16; 
58, 20; 61,48; [62,18]; [63,20.21]; 73 a, 2; b,i2.i6; 81,5; 
[85,2]; 86,3; 87,[i.]4; 89,7i; 90,22. 34; 92b,6. 9; 93a,i5; 

b, [3.]is; [94,4]; 97,9.24.34.49.65.68.71; 98,10.32; 99,13.19; 
100a,11.16.2i; b,18; 101,6.7.17.64.66.73; 103,20.29.36. 

71.77; [106,6]; 133,7; br^u) 113,19.21; 179,35; AnMiwi 
205,3; 206,4; 207,2; x(aJi)bi^[^u)](i)13,9; brl<l>^wl97,7; 
bdimuji 15 a, 8. 12.26; 32, 20; 40, [2.] 5. 9. 14; 41,9; 45,25; 
46, 2s; 52,25; 55,1; 56,24; 70,20; [72,25]; 91 [b, 2.]; d,2; 
b^inov 2,13. [20]; 3,12; 4,14. 25; 5,14.20.24; 6,10; 9,12; 
10, [IS.] 26; 11,13.19; 12,6; 22, 14; 37, 13. 25. 26. 31; 48, 19. 25; 
50,5.13.45; 53,24.25.29; [54,29]; 58, 11; 59 a, [14.] 19; b, 15; 
61,20.30.61; 62,2. [7. 13.] 18; 63,11.15; 73b,2; 79, [12.] 



14.17.34; 80,9; 85, 10. [14]; 86,14; 87,18; 89,22.41.62.72; 
92b, 9; 93[a,i2]; b,i4.i6.25.28; 94,3. [7]; 97,39; 101,2.3. 

18.31.36.55.[65a.]70; [102,6]; [104,17.22]; ZU 105,2«; 

114,3; 138,6; [155,4]; 366,2; bd^ov 31, 19; 35,i7.i8; 

36,14. 15; 46,7.19.26; 52,16; 55,23; 56,17; 57, 10. 16; 70, 13; 

72,27; (h bf|iu€ imetdaeevec; (dicht.) 215 a, 22; 6iToxdpuJv 

xouxuuv brjiaujv 93 b, 20 
(brmöaioc;) dvarpdcpeiv xö x^ncpiom ^v xuj br^oöiu) 50,7o;:d7rö 

xfjc; Ttapacrxdaeujc; xüuv bri[|uoa{ujv 50,68; ^k xwv b — u)v 

TrpaT^dxuj[v Triaxejuuc; xe xf|(; ibia<; 93b, 17; Ka]xaxdEai 

€[({; xd briiLiöcna Tpd|U|Liaxa 103, 15. 47 
bnvdpia TTevxaKi(Jx€iXia 164,9; vgl. Register IX 
ic, xdv bri[pdlba 105,37; ^v xd[v b.] 105,33 
bid xoO dHidj^axoc; 105, ioh; b. xujv duoqpdaewv 93 0,5; b. xou 
dpxiep^uic; Kai Tpa^^^ax^^^ 187,8; ö lepeug b. ßiou 
157 b, 14. 19; tepeiav - b. ßiou 158,9. [10]; b. tujv tov^iuv 
193,2,; xou briXoufAevou b. xoO bÖTMaTO(; 105,64; b. 
dpTCTTiaxdxou 251,2; (dTrebeiKVUov) Kai bi^ ^x^pujv 105,43; 
bid Tievxe^xeujv 31,20; 45, 14; 52, 12; 57,«; b. irevxe ^xujv 
50,19; 53, 8 ; 56,13; 63,8; 87, 10; dTtoTpaMia^x^vou xou 
brifiou b. Eucpr^^xou 156, 10; b. luTou I2I.12. is; b- tujv 
eeoTTpÖTTUJv 215 a, 30; b. XeuKUJ^dxuJV 105,74; bi' fi[^ 105,84; 
bi' d)v 103,74; bid iravxöc; 56, 21; [100 b, 10]; zu 105,22; 
b. irevxaexripiboc; 18,15; 19,7; 44,7; 61,28 ; vgl- 82,6; 
TivujöKovxi b. iTXeiövu)v 103,75; diToXoTiZ:€aeai b. uXeiöviDv 
34,7; 61,35; Tev^öOai xdv bidXuöiv b. xujv — -rrpeaßeuxdv 
65 b, 22; b. TTpoTÖvuJV 15 a, 12; 53,22; 97, 13. 56; tojv b. 
TTpoTÖvujv änö xf|(; dpxr|<; TeT^vn^^voJv zu 105,23; xdv b. 
TTpoTÖvuJv uTidpxouaav oiKeiöxaxa 34,6; b. xujv irpoTCTpci^- 
[^dvujv 93 c, 8; b. xeXeoc; 91c,6; b. xou xoiouxou xpöuou 
105,82; bid xe xujv xPn^^^ujv Kai b. xiöfi Tioirixdv Kai b. 
xu)^ MJacpiö^dxwv 35,8; 36,9; 44, 14; vgl. 46, 13; bi' 
auxüüv — euouvoiTxov uirfipxev 105,75; bid xwv - - xl^po]- 
Ypacpiüuv euouvoTTxov 'f\[v] 105,42; b. xou 105, 60; ^- Tf|(; 

105,7 7 

[bid xd] T€To[v]6xa<v> dTae(d) 73 b, 12 ; b. xiva aixiav 93 c, 10 ; 
bid xnv xou r\dovq köö^iov dvaaxpoqprjv 165,5; b. ty\v 
-- dpexnv 129, 3 ; 142, 2 ; b, ty]v — dpexriv Kai aujcppoouvnv 
Kai räq — cpiXoxei^iac; 160,3; Täq öbiij xdc; d.^d)Oa(; bi' 
'Axpijuva 105,35; bid xd teTevn^A^va 105,68; b. xö -- 
[eueßuj^ biJaKeioeai 73a,8; [b. x]ö biöpew^a 90,9; b. xö 
eveöxdaOai 105, 8 ; b. xdc; - - eu6pT€aia<; 142, 3 ;^ b. xi^v 
euvoiav 18, 18; b. xiqv — eövoiav Kai dpexrjv 351,5; b. 
xriv — eöa^ßeiav 351,7; b. xr]v euo^ßeiav Kai xnv — 
dpexnv 59 a, 12; bid xe xö nOoq Kai xnv k xnv ttöXiv 
auxou Köo^iov dvaaxpoqpnv 179,3; b. xö bieiXncp^vai 
53,51; bi' öv 215 a, 9; bid xauxa 63,6; 115 a, 15; b. xr^ 
iTapd[KXn(nv 16, 33 ; b. xö Ttdxpiov 61, 60 ; b. xö TTpoaip€i[öeai 
73 a, 9; bid xe xnv - - aefAvöxnxa Kai xnv -- eiiTeveiav 
163,1- b. [xö ö]u^ß€ßnKÖ(; 105,98; b. xnv — Otrepoxriv 
129,4; b. xÖT XPn<J^ov 17,24; b. XP^f^^AoO^ 16,23; b. Tnv 
— 114,3; b. Täq — 152,3 

(biaTopeuu)) trapd xd binToP^v^M^va 114, n 

(bidTpa^^a) KaOöxi xö irapaxeOev fifiiv b. [iTepi]€ix€v 105, so 

TnJv biaTpaqpnv KaO' r\v dirpiaxo 99,24 

(bidfUJ) h — r]i 6,21; b — ni^ai 11' 16 

bi[aTUJT]n'^ 9,19 

Tüuv biabiKa^o^dvujv dcp' ^Kax€pa(; TTÖXeojq zu 105,27 
(bidOeaK) xnv uir^p 0€Uiv ^lou b — iv dtpaviZ^^ 115a,i8 

32* 
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XII. Wörterverzeichnis 



(bia0r|Kr)) ^k h — y\(; 312; Kaxd [bia0]riKr|v 128,3; Katd ty\v 

b — r]v 126,3; 393 
biaKaTeixov rovq töttou^ 105, 34 ; biaKareixocJav 93 c, 24 ; oute 

lq)u[XdTTeTO oö]t€ biaKaxeixeTO ött' ou[bj6vö<; 93 c, n; 

Tf]v vf|aov — biaKaxeiax^crGai ött' aÖTiuv 105,7?; [^r^v 

XüJpav — ] biaKaT6axri[|u^]vr]v uttö 'IraviuDv 105,26 
(bidK€i|uai) [euaeßÜLJc biaK€]i^€0a irpö^ t6 [GJeiov 89, 55 ; irpoc; 

TÖ 0€iov e()Oe^üjc, b — aOai 48, 12 ; 73 a, 9 ; euaeßujc; b — fievoq 

-rrpöc; (ttoti) tö 0€iov 46,25; 62,15.19; [63,17]; euvöuu^ b. 

Tf|i TToXei [62,25]; oi]k€iuu(; b. 63, 21; Trpoq tö 0€iov 

euaeßox; b — uüi 100 a, le; euaeßujg b — ^ov Ttpö^ 139,6; 

[euvöuuc] b -Ol 71,14; 87,4; euaeßujc; b -01 [46,4); 

89,12; b — Ol Ttpöc, Touc; 103, 71; TTOTI TÖ OeTov GuoeßoK; 

b 01^ 39,39 

bidKovog 109; Ol b — 01 217,4 

(biaKÖmai) T€TpaKiaxiXim b. TpidKovTa TpeT^ 8,33; Td ^v vöjauui 

b — a 52,40 
(biaKOUuu) birjKouaev 103, 50; b — oaiuev [tüüv bi]aqp€po|ueva)v 

[105, 1]; f]]}j.epac; Kai TtXeiovac; b — aav 93 a, 10 
(biaKuuXuuL)) dv(ju0€v bieK6KUjXuTo iva farjOeiq — |Lir|T€ ^vve|ur], 

juriTG — |ur|T6 - Mr|[T€] — 105,53 
(biaXaiixßdvuj) onwq irepl t]o6tuüv biaXdßrii 65 a, 30; bieiXriqpe- 

vai KaXöv €ivai Kai tijlaiov 53, 51 
biaX€TO|uevou dKoXouOuuc; toT<;42,3; b — uuv31,io; bieXex0>1(?o'v 

18,11 ; 19,10; 22,10; 23,17; 52,19; 54,9; [60, 10]; 73b,6; 

bieX^XÖ^^ ^£'^01 Tcdoaq cpiXoTi|uia<; 46, 7 ; ^tti tüji blaXexOrifiev 

äli(X)q d]uq)0T€pav Tdv ttoXiujv 45,42; b — x^^vtec; 76,4; 

b — xöevTUUV 43, ii; 45,1?; 65 a, 30; T^epi tujv Xoittüuv 

Trdvcriv biaXexOecroi 38, s ; bieXeTri 56, 19 ; b — Y^crav 15 b, 2 ; 

25b,4; 65a,i3.22; 79, 14; 85,io; 87,ii; 89,i9. 58; 97,65; 

103,48; bieXey^v 32, 41; bieX^T^v 40,5; 55,7; 57, 13; 

[70,8]; bieX6T(ei)€v 35,28; biaXeTfjvai 53,2?; b — yevTo^ 

39,9; b Y^VTUUV 40,13 
Td biaXeiTTOVTa tujv K[€pK{b]UJV 211,3 

(bidXr|V|;i(;) ty]v 9iXav0pujTTOTdTriv b — iv 18,17; 19, 10 

(bidXuaig) Taxi(yT]av feveoQai Tdv b — iv 65 b, 22 

biaXueiv zu 105, in; b — ovTeq 65 a, 5; b oavreq töv 

^ILiqpuXiov TTÖX€|Liov 46, 11 ; b — aa|U6vou(; 65 a, 9 
(bia|Li€vuü) iva Toit; dTnYivo|u[^]voi(; [b]i[a|U€vrii UTrJöjuvrma 

101,49; b eiv Md[Tv]yriaiv dq tö[v| dfravTa xp^^^v 

61, 54 
(bia^cpiaßr|T€iv) ^ktöc; Tr\c; bia^cp[ioßr|Tou|uevr](; x^^^pac; 105, 40 ; 

TY\v bia)uqp[iaßriTOUju^vr|v x^P^^ 105,43; xd b ou|ueva 

105,63 

(bla^qplaßrlTr|alc;) Tqv x^P^^ ^^]^ ^'^o Tr\v b — iv r\j^evY]v 

105,26 

(biav^juuü) TÖV -— ßoOv ÖTav Guauuoiv b — eTUüOav toxc, cjujli- 
TTOjU'n-euaacriv 98, 55 ; töv Kpiöv — b. tuji — OTeqpavriqpöpuji 
98,56; b. 98,58; TÖ — dpT^piov biave(i)^e(i)v 116,23 
(biavo|ur)) Im ty) ävaüTdoei toO dvbpidvToc; bövTa b — y]v 
Tf) qpiXoaeßdOTUJ ßouXf) 179,29; ^TiovofidZ^ovTa Trjv b — y\v 
YU|uvaaiapxiKr|v 116,24 
(biaTTUüXouiu^vujv) oiKovojUiJav tujv b. 100 b, 14 
^TTi biapiraYdi tujv tou 0eoO xpilMO^TUJv 46, 10 
bieadqpr^aav oti — 105, si; biaaa9riaa - - 67,3 
bie0r]jU€iibaavTO 117,3 
biaar|,u(oTdTou) 122 a, 5; 0,9; 

de; bidaraaiv ty\v Tip(6)(; d.[\kY\Ko\)q i.Mjovai]v zu 105, 15 
bia]T[d]Y|Lia[T]o(; 96,3; b — [laaTi] auTouc; atuqppovioai 114,6 



(bidTa^K;) eivai [d](a)dX€UTo(v) Kai djLi€Td0€TOv Tr\y trepi 

TOUTU)V b — IV 116,27 

(biaTGivuj) Td d[XXa — J Td b — ovTa Tipd[q ty]v — [euoeßjeiav 
100 b, 16 

biaT€X€i 3,4; 4,17; 5,20; 6,13; [7c, 23]; 10,12; 11,8. 12; 44,25 
61,46; [62, 20]; 91a,8; 94,4.6; 97,32.39; b-— oöm 9,14 
89,46; b — €OVTi 39,4o; b -eOvTi 15 a, 23; b — fi 103,2? 
b — oiri 215 a, 9 ; bieTeXei 55, 9 ; 62, 24 ; 63, 21 ; [eö bieTdXeae] 
91a, 5; [eu b — 6]v 91(1,5; bi€T^X[€aav 54,45 

(biaTripeuj) b]iaT[rip]€i Tri[v t€] au]TY[e]v€iav Kai Tr]v 
oiK[6]i[ö]Tr)Ta [Ka]i (p[iXiav 80,12; Tdv upög MayviiTa^ 
ouTT^veiav Kai qpiXiav b — eujv 52,24; ttjv — [euaeßejiav 
b — Oliv 73 b, 10; b — ouvte^ Tr\v - euvoiav 61, 20 

(biaTifidui) öoov dv KaXöv Kai biKaiov qpaivr)Tai b — rjOdoOoj 
93b, 2? 

biaqpdpoumv 103,62; tiXeiotov b — -ujv tou dTToX6iqp0evTO(; 
100 a, 15; dp€Tfii b — ovTac; 61,19; 101 17; biev^vKavTa 
131,4; [oTav Trepi i€pd(; ti]vo(; x^P^^ biaqpepuJVTai 105,55; 
b — [öjuevoi 65 a, 28; b — ju^vujv 105,2; b — ouc; 65 a, e 

biaqpuXdaoouaiv Tiqv irdTpiov TtoXiTGiav 61,52; b €iv Tr]v 
oiKeiÖTr|Ta 48, 14; b — eiv euvomv zu 105, 14; b — ttujv 
Tr]v - euere ßeiav 50,26; bieqp[uXaaoov Td KaO' ^auTouc; 
105,16 

(bibu)^i) bibouoi 38,56; bibovTi 42,13,- bibövai Td loa dOXa 
47,22; b. u-f[i]€i[av 100 a, 46; b. eiq dirapxiqv Tf|i Oedi 
[59 a, 6]; 87,19; oricpavov bibövTec; 16,29; toTc; bibouöiv 
98,64; hwaw aoi — ireipav f]b iKri[|ue]vou 0u|uou 115 a, 19; 
bubaei 121 a, 1.4; biuaouai öpyia Kai vö^i^a eaOXd (dicht.) 
215 a, 2?; auYKXriTov €b[uJKa 93 b, 4; € — ev Tf] — ßouXf| 
Tr]v OTTupiba 193,19; ^ -av iv töv T€ixicf|uöv räc, iröXio^ 
AapeeiKÖc; TpiaKoaio^ 38,2?; eboiKav MdYvrjTeq OuiKaieucri 
7 b, 1; auYKX]r)TOV bu)(i) 93 b, 4; öttwc; -- irepi tou tujv 
Tpd^^aTa hm 93 b, 29; önwq b[fmov ^]X6(u)0epov KpiTiqv 
buji 93 b, 15; önvjc; bfmov eXeuGepov KpiTfi[v buji] 
de; TOUTouc Touc; Xöyouc; 93 b, 16; bÖTU) ö Ta^iac; — 
ouiucpöpoiq eviOTiov 38, 40; bövToiv 43, 31; (Triv baTrdvriv) 
bÖTUJOav 66,9; Td - baTravrjjuaTa b. toic; Oeu^poTc; 68,4; 
[tö dvdXuj^a] b. 103,66; [b.] dcp' u)v ~ iTÖ[p]uj[v 101,4?; 
bouvai 59 b. 13 ; 86, ig ; dTrapxr]v bouvai 22, 18 ; tö texeipiov 
^K tOuv TTpoaöbujv b. 33, ig ; b. toic; Oeujpoii; eK^x^ipov 
50,52; TÖ dvdXuj^a b. 6K Tf|(; bioiKrjOeujc; 53, 71; b.] auTOK 
dq Oucriav ooov [dv Td^rii y\] avvohoc; 54, 36 ; b. Heviov 
62,41 vgl. [80,22]; (bou)vai — eic; dTrapxnv ~ bpaxi^d^ 
82,9; b. TÖ Trpoaf|Kov 90,35; TÖ Tax06v b. 97,25; T[ö'n:ov 
b.] 102, 8 ; bö^€vai öb[iov] toi<; irpeaßeuTaiai Td ^v vöjuuji 
biaKÖoia 52,39; böfiev 20, 15. 2?; 78,23; b. dvdXujjua 26,29; 
32, 38 ; 34. 32 ; 91 a, 15 ; bö|u€]v dtrapxdc; 30, 1 ; b. eiq dirapxdv 
Tdi Geuji €1^ Tdv Guoiav 31,34; b. ^v dirapxdv 36, 19; b. 
Sevia 39,46; b. — öaa Kai — 72,38; b. ^Kexeipov 32,47; 
b. ^veKGxeipa 41, le; b. ^v€K6xr]pov 35, 30; b. ^v€Kexr|pov 
Kai ^veoTiov Kai S^via 42, 12; b. lepeTov dviOTiov TeXeiov 
Kai EKexeipov 44, 30; bouarj^ KpiTr^v auT[oi(; töv — zu 
105,19; bövTa 163,13; bövTa Td d? eOouc^ Kai ujpiojueva 
179, 10 ; ^Tti Tf) dvaOTdaei — b. biavo^r^v Tf) — ßouXf) 179, 29 ; 
UTT^p oiv f)|uepujv b. Kai Tf) — Tepouoia tö II eOoug im 
f]|U€pa biböjuevov eXaiov 179, ig; oö |uövov töv Tf|(; f)|uepa^ 
bövT€(; auToic; xpdvov 105,2; biboTai 33, 22 ; 40, 19; 53, 41; 
[61, 74 ; 62, 35J ; biboaOai 33, 20 ; 38, 42 ; 47, 24 ; 50, 54 ; 59 a, 24 ; 
b,22; 61,67,73; 79,31; b. Triv dirapxnv 47,26; b. — tolc, 
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dTrapxü«; Kai Sevia 53, ;^9 ; bibuücrGai — €i<; t€ dvapxdv Kai 
^cpeöTiov Kai Hevia 52, 31 ; tö biböjuevov -rrapa Tf|c; ttöXguu^ 
dqp' 6KdaTri f]|Lidpa dXaiou 116, n; [beboxaij 104, 15 ; 
b — aOai 2,14; 3,12; 4,17; 5,21; 6,14; [7 c, 26]; 9, 15; 
10,10; 11,13; 12,6; 91c, 10; 104,12; 113,21; oq ölv — 
bebof.ievoq f) 93 b, 26; rjv xi — b - ov 105, m; Td(; b - a^ 
Ti|ud(; 91d,9; 97,53.73; eböOri — OOaai — Kai xdi Oedi 
öaov -— biboOai — Kai H^via 38,54; ^bö6r|aav 215a,;u; 
boOPii (xd dOA.a Kai xijuia) 57, 34 ; öttoic; Kpixripiov boOf) 
93 b. 1,5; b. — [TToXixeia] 103,28; boefjvai 16,2; 60,23; 
[85, 21]; bo9f|juev IveKGxeipa xoic; ^uaYT^A-A-ovai 40, 17; 
boOe{c,|c; 105, 21 ; TTavaOr)vaia xd TTpOuxa boGevxa eioe- 
XaOTiKä UTTü 0€ou AbpiavoO 180, 10 

aaqpuj^ bieipJYÖvxuuv xr]v — x^P«"^ ^oii Trjv — 105,39 

(biexia) Ttvö|uevov ^tti xujv ^tti — Trr^YUJV b — av 164, 12 

biZY]0Q£ ei Ä.ujiov daxiv (dicht.) 17, 19 

xf|c; bir;V(;[Kou(; euvoiac;] 130, 3 

(biKdZ^u)) xdc; biKac; ebiKaaav öpOOu«; 15 a, 19; xujv biKUjv de; 
i. — av 101,11; Kexeipoxovrijuievuuv — biKdöai Kpiiöiv zu 
105.9; biKdaavxa lauuc; Kai b[iKaiuj<; 101,44 

XUJV biKaio\o[Y|ri6evxujv 93 a, 22 

xf|^ biKaioXoyiai; 105,4; eK xf|(; uqp' cKaxepujv Y6V)i0€i(Jri(; 
b|iKaiAoYiaq 105,25; b -a 105, oo 

(biKaioc) öaov dv KaXöv Kai b - ov qpa{vr]xai 93 b, 27; 
TTOioüfievoi xdq Kpioeic, dirö xoö b ou 101a, 12; x^P^"^ 
xoO ,1 |r|]e6vö<; ua[x|€pfiaai b ~ ou firjOeva 105, 3 ; xö b — oy 
32,32; b av (dTTobibövai) xo^pi"^ '^^^ euepy^xibi 31,22; 



38,3 



53,10; 61,29; ÖTTUJc; — Trpoicrxüuvxai xujv 



b — UJV 90,21; uTCp XUJV xf|^ Ttaxpiboc; b. 93 a, le; xd 

b — a 11,10; biKaiuJc; 15a,i9; 90,i7; 101,44. 4« ; 104, n. 20 
biKaioouv.jc; 103,78; f-iexd xriq — b. 93 a, n; dpexf]^ ev€Kev 

Kai h. 101.26.42; [xf|i] 'n:[pö(; d-navxac; dvOpujlTTouc; b — rji 

zu 105,19; b — ir\v 101,55 
(biKaairoXiaK;) ladir]ai b. irepißuüxof; (dicht.) 202,2 
biKaoxripicv 93 a, 21; eiri x]r)v aixriaiv xoO b ou 93 a, 6 ; ^iri 

MuXaaeJuJv b -ou 93a, 27; Iva d-rroaxeiXujai biKaa]xr]piov 

93 a, 4; ek '^o ^o^O' ^^dfirjvov TTapaYivö|uevov b. 99, iü 
(biKaaxrjc;) biKaaxai 90, 19 ; 93 a, 2; 101,9.39; b — üjv 15 a, 29; 

93 a, 22; 101,58; Triv dTrö[q)amv xujv biKaaJxÜJV 93 a, 21; 

TTepi xrjv ^(S)aTToaxoXr]v xujv b. 101,38; b — ai(; 15a. 7; 

101,0.67; b — de, 15 a, 11. 14. [30]; •93 a, 9; 104, is. 26. [29] 
XUJV biKacrxocpuXaKriadvxujv dvbpOuv 93 a, 23 
bkriv UTToaxeiv 114,5; Ttuv biKÜJV 101, ri; rrepi xüjv b. 90, ji; 

xdc biKaq EbiKaaav 15 a, 19 
bi|urivov 164,6 

blÖ 31,19; 32,42; 38,29; 103,49.80 

(bioiKrjOK;) Ik xf|q bioiKrjaeuuc; 53, 71; 97,26; frepi xf|(; xüjv 
Eimxripiujv b. 100 b, 33; luepicrai xö dvrjXujjua xöv xa|uiav 
Kai xouQ Im xei bioiKrjöei 37, 41; ^m xdv b — iv xdq ttöXioc; 
57,35; de, TTÖXeuJc; b- iv 89,86; 94, n; 98, 07; räc, 
^viauaiouc; xujv xe[xaY|ui^v]ujv bioi[K]r)0ei(; 105,7 4 

(biöpOuj^a) bid x]ö b. xö KupuuOev uttö xou brijiiou 90,9 

biöxi 39,20. 38; 44,24; 50,14; 61, 51; [65a, 17; b,9]; 89,27. 5(»; 
briXouvx€(; - b. — TrpdHoumv 97, 21 ; dTTOKpivacrGai b. 103, 49 ; 
dTTOKpiOiqvai b. 101,74 

bi(; 149 b, 6. 9. 10. 11?; 193,18; i^peiav Y€vo^^vr|v b. Kaxd xö 
t^c; 161,7; "lae^iia b. 181, 15 

bi(JxiXiai ^Kaxöv heKaTpeiq 92 b, 19 

bixo|Li?]riviTi^ 1,4; b — Tii 2,4 



bÖY^a [93 b, 1]; b. räc, auYKXrjxou 72,3; tou b -xoc; Trcpi- 
exovxot; 105,22; ^k xou] b xoc; 105,4«; bid xou b — xoc; 
105,64; [dvaYpdqpeiv] xö b -a 39,35; 91a, 13; 93a, 19; 
Kaxaxu^piSai eiq tovc, vö^iovc, xö b. xujv 'Axaiujv 39,44; 
Kaxd xö xf|(; auYKXr|xou b. 93 b, 13 vgl. zu 105, 10; Ka0öx[i 
Kai x]d [TT]apa[x€06vx]a f]}xi[v 4.(p ^xepuüv b axa Ttjepiei- 
Xev 105,55; b. ^KKXiicfiac; Kupia<; xd dtrevexOevxa 61,6 

beboYM-axiaiu^voK; 93 a, s 

boKei xei ßouXei 37, 25 ; eboHev 20, g ; 93 b, is. 22 ; 105, 32 ; 113, 3 ; 
oöxujc; e. 93 b, 14; ouxuuc; ^, ÖTTUiq 93 b, 25; dKoXouOujt; e. 
[44,45; 65 b, 34]; öfioiuj^ t 61, 100; ^^oHe xf|i ßouXf|i Kai 
xuji brmuji 2,8; 3,8; 4,9; 5, 10; 6,5; 7 c, 21; d, 33; 9,8; 
10,7; 11,5; [13,8]; 46,23; 48, 14; 49, 1; 50,2; 55, 1; 
98, 10; 100a, 11; 101,7; 103, 71; e. xüui brijuuui [15 a,«]; 
40,14; 45,25; [85,2]; [86,3]; [87, 1]; [97,49]; 101,64; 
103,19. 36; e. xf|i dKKXrjcriai 42, 10; 61, 10; t xdi auYKXrjxuui 
72,7; ^. xOui Koivuji 20,2; 89, 10: L KvujoiuJv xoic; KÖa^oic 
Kai xdi TTÖXi 67, 10; e. fopxuviujv xoi<; köpjliok; Kai xdi 
TTÖXei 65 a, 32; b.24; eboEev xfji iröXei 33,3; 1 xlu öuaxr)- 
^ax(i) 116,3; t ^bo? ujuiv 359,4; Kaxd böSavxa Kai 
i^jr^qpiaOevxa xf) xe ßouXf) Kai xoj br||uiuj 179. 33; beböxOoti 
25b, 15; 32,20; 34,17; 39,27; 42,14; 44,00; 50,5; 57,20 
[65a, 40]; 70,12; 79,35; 80,14; 87,14; [89, 4s]; [91 c,«] 
103,49. so; 116,16; b. xf|i ßouXfji Kai xiüi bi'muji 5,17 
47,17; 49,6; 53,23; 61,48; [63,1»]; 73 b, 12; 81,5 ; 93 a, 15 
98, 31; 100 a, 21; 101,17; 113,18; b. xfji ßouXfji 31,26 
37,22; 79,22; 83,7; b. xüJi bri.uuui 3,«; 6,13; [7 0,25] 
[9,14]; 10,15; 11,11; 12,3; 15a,26; b,s; 41,9; 50,32 
52,25; 56,24; 58, 20; 62,17; 72,25; 89, 70; 90, 21; 92 b, 9 
94,4; 97,7.34.68; 101,73; 103,29; beböxOaixdi ^KKXriöiai 
36,13; b. xüji Koivilii 54,22; 89,23.39; b. xf|i TTÖXei 33, lo; 
35,16; xd beboY^eva 28, 3 ; 32,34; 91a, 13; Kaxd xd b. xüui 
KOivuji 89, 43 ; xou i|;a(picr|uaxo(; xou boxO^vxoc; xüji bdjuuJi 
40,8 

(boKi|udZ;uj) dvT]p b6boKi,uaa|uevo^ xoic; Oeioic; KpixrjpioK; xüjv 
Xeßaoxüüv 6tt( xe xri xexvr] kxX. 113,9 

(böXoc;) d|uuvo|uevoiai Kai ouk dpxouoi böXoio (dicht.) 17,34 

bö^oc; öXßio^ (dicht.) 17,32 1 b -v 17, 50 

bo^ 105,71 

(bö^a) eveKev eucprijuiac; Kai bö^rig 53,48; bötrji 131.3; 138.5; 
de, böHav dviKovxa (xdi) -rröXei 46,i6; TTpöc; böHav 59b, 7 

(böpirov) Ka]X^0ai be au[x]ou(; im x[öv b]öpTr[ov xö]v d-rro- 
bebeiYlu^vov [u]Trö xou [b]r||Liou 82, 14 

(böpu) böpaxi Kpaxriaavxe«; 105, 106 

(böoiv) dpYupiou b. 105, 106 ; ty]v xf|^ nöXewc, b. Koa(^)eiv 116, 15 

bouXrit; 311,4; bouXoi xe Kai bouXai 100 a, 31 

bouXou 241; 311,2; b uji 115a, 4; b— 01 xe Kai b -ai 
100 a. 30 

bpd^axi 88 a, 4 . 5 ; c, 5 ; d, 5 ; 6,5; g, 3 ; oibe dviKUDv xöv ayOüva 
xOuv 'Puu^aiujv TTOirixai Kaivujv b - u)v 88 a, 2; b,3 

bpax!ur)v luiiav 99, is; b — ai 8,10.13.17.25.32; ^ — ÜJv 81, n; 
85,23; b — de, 8,8.12.16.2 1.23.24.31; 31,35; 33, 20; 36, 20; 
44,32; 57,31; 60,25; 73 a, 19; 78,25; 80,23; 82,11; 85,22.27; 
87,20.27; [99,13.17]; iepäq bpax- ^ 100 b, 35 

(buvajuai) ööov buvrjaexai — Koaiueiv 116, 14; f|buvri0r|aav 
93 c, 3 

Kaxd buva^iv 100 b, 40; Kaxd b. xr]v ibiav 100 b, 7; Kaxd b. 
oiKou 100 a, 44 ; Kax oikou b. 100 a, 9 ; (^Tti (TUDxr^piai) xu)v 
b — €UJv 86,17 
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(buvaxöc) ö(Tov] fii b. b bfifioc; 59b,6; KaQibc, ku b — öv f|i 
Tai TTÖXei 72,35; e! Ka b. f\ Tax iiöXei 44, 30; Katd tö b. 

116,15 

buo 16,2; 6€UJpoi^ b. ^H dTrdvTUüv xüöv TroXixav 52,38; itpe- 

0ß€UTd(; b. 89, 40 ; 97, g; ordKaq b. B6, 29 ; [91 a, 1 3] ; öxax9\pa(; 

b. 30,1 
(buaiLir)) €1^ XY\v TtapaaTctba xrjv dtrö b — f^t; xfjc; axoä<; xf|c 

ßop€{[a(; 100 b, 22 
(büjbeKa) npöq xuji ßuüjuoji xiöv b. 0€üuv 98, 44 ; Höava irdvxuuv > 

xiöv b. OeOüv 98,42 
xf|i bufb€Kdxr|i (xoO V\pxe|uicriu)vo{;) 98,34.4? 

idv 7b,i3; 48,25; 293,3; ^dv ^T^93b,i5; 100b,33.4i; i 
dv — xk; iav he xi<; 114, 10. 13; Mjli 16, 20 | 

(iapY]\Jiivo<;) Trpöc; Ttdvraq TÖq Kai d|U€ I. 88,22 I 

(^auxoO) xr)v ^. euvoiav 61, 41; xolk; ^. dvbpidvxa«; 180,25; | 
x^v L T€vo|U€vriv TuvaiKa 161, jo; xf|^ L iTaxpibo(; 101,66; I 
ucp' L zu 105,23; xöv 4auxf|c; uiöv 160,5; Tr\v ^. GuYaxepa \ 
125,3; xöv L e\)epf€TY]v Kai KXicrxrjv 189,2; ^auxiDi I 
101,75; Tiap' 4au]xf|i [zü 105,18]; ^auxöv 53, 04; 86,12; 1 
[97, 31]; xoO Ka0' L ^eylQovq 113, 15; uepi L 103,55; ■ 
xf) irepi t, — a6!Livöxr]xi 113, 13 ; ^auxOuv 104,5 ; 105, [19.] 103 ; ! 
131,6; Trepl x'l'P«^ t^<^ ^- 105,49; xou L hrwiov 104,25; 
TY]v L TTpoaipemv 18, 21 ; xöv L uiöv 153, e ; L elvai 105, 94 ; 
xoiq Tlvo^€vo^ il t. 17,10; uqp' fiauxojv 15b,6; ^auxoiq 
17,25; 52,6; öaov dcp' L za 105, i«; irap' i. 103, 15; ^auxouq 
93 b, 19; ^mbebuuKÖxac; L TrpoOu^uug 53, 50; €\)XpY]öTO\jq ä. 
TTapeaKeuaaav 89, 34. [69] ; irpoGu^oui; k. Tzapeöxov 89, 38 ; 
bieqpuAacrcrov xd Ka0' L 105, 17; ev xüui KaG' ä. dviauxiui 
100 a, 33; xf|i [uirapxouarji TTcpi] L KaXoKdYaOiai 93 a, 7: 
TTpöt; L 105, 84 ; s. auch auxou 

(4ßbo|ur|Kovxa) xexpaKiöxi^icti ^HaKÖaiai L ökxuj 92 a, kj 

^ßbö|Liei Tr\q trpuxaveiac; 37,4 

^T s. €K und iv 

(^TTovok;) auxoii Kai t 50,52; auxoi<; Kai i. 67,17; Kai 
auxoOc; Kai l — ovq 50,63; auxövc; Kai itfövoc; 67, 13 

(^YTuotMIui) viKr)Y Kai lueya Kubo<; 'OXujuttio^ i~ lex (dicht.) 

17,35 

[eTT^oc] 91c, 11 

(^T^l^oc;) ÖTTUiq - Y] - aTToubr] i. Y^vrjxai 85, 12 

(^Y^ibuüjLii) dvbpa bc; lylubaex KaxacfKeudaai axrqXriv 93 a, 17; 

101,85; dvbpö^ bc, iybiboex luexd xou dpxixeKxovo«; 

XopriT^crai xö baTrdvri|ua 100 b, 24; ^T^oOdvxoc; atjxotc 

\pY]aiiov 61,24 
^XbiKriadvxiwv rdjv — [^T^iKjuiv 93 a, 27 
Ttpö Tr\(; if]b\KY\(; 93 c, 14 
Ol ^T^iKOi 93 c, 12.17; ^. 93d, 3; xuiv dTbiKtüv 93 a, 23. 27; 

xoik; ^Ybkou^ 93 a, 15 
'efbomv (Tcoi€i(j6ai) 90, 31; 98, eo; xüjv ^ — eiuv 15 b, 1 8 
eTKxriaiv 2,15; 8,14; 0,22; [7b,i5]; 9,i6; 10,19; 11, 14; 12,«; 

20,14; ^TKxrjaiT 4, 19 
^Y^iTüövxoc; auxou xöju ßiov 92 b, 3 
^fd) 22, [13.] 18; 23,14; 93 b, 4; T^vaiKÖc; ixov 302,6; xujv 

x^Kvuuv |u. 304,4; xrjv ÜTT^p OeuJv |u. bid0€aiv 115a, ig; 

Tr€U06|U6voi axoiudxuuv dtr' djueto (dicht.) 215a,i6; i}xoi 

(dicht.) 17,21 ; 22, 20; in' ^TTOir^ae iroXixaK; irdoi xopriTÖv 

(dieht.) 203,3; -rrpöc; ^|bi^ 19, 10; irpö^ |U€ 22,5 
(iBilvj) €Xdxaev (dicht.) 228,5; iö<yxe xd [eiJOicrjueva aöxoT^ 

trpoaqp^peöOai 117,5; Xajußdveiv xd y^P« xd I0tajyi^v[a 98,63 



(^0vo^) xd<; x€ TtdKxoc, xODv MaTvr|XüJV Kai xou ^0vou<; xüuv 
'AiTCiptJüxdlv 32,42; Travxöc; dvOpdirrujv L 201,7; irapd] xoO 
€0v€o^ 91c, 11; xuji ^0vei xu>[v AirwKujv 91c, e; Kctxd 
^0vri Kai ttöXck; 16, 31 

(^00^) xr]v i^ IQovc; 193,2?; tö eS L - bib6^€vov ^Xaiov 
179,19, xd il t Kai ujpia^^va — ^ x' 179, 10; xiöv ei 
^. r]|Li€piüV 163,5; Kaxd xö Trd[xpiov IQoq 100 b, 12 

ei -eiaiv (KpiveT) 93 b 20; €i xi ^vtuKobö^irixai 105, 60; €i xi Ka 
au|ußaiVT3 (kret.) 105, 101; €i Ka — r|i 44, 30; €( b^ jur] 
70,23; 99,13; €1 |Li/| 311,6; €1 — |Lll^x€ — ^r|X€ 105, 112; 
biZ^rjaOe cf Xd)iöv eaxiv iK^dOai (dicht.) 17, 19; xö Xe^ö- 
juevov — 61 riv 93 c, 25 ; XeXOaOai — €i xi n/riqpia^a ^vavxiov 
doxiv 92a, 13; b,i8; 94,i2: [102,2i]; irapdjpuuv — ei — 

^X€X€ 105,91 

(eibo(;) TrapaTTpdaei^ - iravxöq €ibou^ 179, 21 

(eiKdbi) ^Kxjai eri' i. 31,7; dju^pai TT^jUTTXai In' ei. 44,2 

etKoai 8,12.14; 82,12; ekoaiv 33, 20 

(eiKUJv) [eiq xr]V dvdaxaaiv] Tr\(; Trpo€i4ir]q)ia|Lidvr|<; eiKÖvoc; 
92 a, 3; dq xrm ßdcriv xfjc; ei. 92 b, 17; de, xö ßf||ua [T?\q 
eiKjövo^ Tr\q iv xüüi Oedxpuji 92 a, 13; ty\c, KaxaaKeuf^t; [xf|q 
61. Kai Tr\c, dva]axda€uu(; 156, 14; eiKÖvi Xaiver] (dicht.) 202, 15 ; 
ei. xot^Kf) 104, 18 ; [dvaxe0f|vai bd Kai] dXXriv Tpairxriv 
eiKÖva 102,10; axfioai auxou eköva x«^Kf|V 92b, n, 
vgl. 94,8; 101,22.43; [102,9]; xö £[{(;] xr)v e[iKÖva 
dvdXuj|ua] 94, 10; xö dvdXuüjua xö daö|U6vov eiq xt^jv e[i. 
92 b, 13; TTapd xr^v ei. ty\v Iv t9\x ayopäi 92 a, 1 2 ; axf|aai 
'n:ap[d xrjv ei. auxoO 102, 21 ; ifdp xdv xoi ßaaiX^o^ ei. 26,28 

eijui (dicht.) 203, 1 ; ecTxiv (Homer Od.) 129, 6 : euvouq Kai 
TrpöOujLiö(; 60X1 Trepi xöv bfjjuov 2,12; 4. 14; 5,13; 6,9; 
auxapKe(; ouk e. 116,13; Trdxpiöv l. 34, le; 35, le; 38, 19; 
39,25; 43,22; 44,26; 46,25; 48, 12; 54, 17; 63, is; 
lOOa,!«; dvavxiov iari 92a,i3.i4; b,i8. 19; 94,12.13; 
102, 22 ; Ka0f|Köv i. 93 a, 13 ; 100 b, is. 27 ; eaxiv lepoKXeouc; 
293,1; ^. ^qp' r]}Jixv TTpodTTO — 58, 16: ei Xdjiöv l. (dicht.) 
17,19: euvoi Kai -rrpöOuiuoi eia[i]v 9, u; cpiXoi] Kai oiKeioi 
6. 57,2; 61 T€To[vöx]a 6. 93 b, 27; TrpoKex6ipi(J|Li^voi e. 
33,11; dijjricpiaiLievoi e. 89,59; oiKeioi ^vxi Kai cpiXoi 20, 7; 
dTTobebeyiu^voi evxi 41, le : öoov] f]i buvaxöq ö bf|juo<; 59 b,6 ; 
ei' Ka buvaxöv y\x 44, 30; KaOuj^ Ka buvaxöv r]X 72,35; i'va 
(ÖTTUJc;) qpavepöc; f)i 37, 20; [56, 21]; ÖTruj<; (Iva) qpavepöv y\x 
39,37; 80, 11; ÖTTUJC (iva) qpavepd f\\ [91a, 13]; 92 b, 7; 
oc; ölv b6bo|uevo(; rj 93 b, 26 ; ^<; Kaipöv y\x 46, 43 ; öxi Xüjiov 
eiri Kai dfieivov 45, 9 ; KaxeaxrjKÖxec; eirjoav 105, 23 ; ^axu) 
(aixr|Oiq) 11,17; ^iouaia t. xuj[i] br)[^uui 99, 19; b xöiroc 
e. Tr\<; iTÖXeuj<; 99, m; ^oxuuaav 100 a, 25; eivai 7 b, 3; 61,95; 
65 b, 4; 101,27; eivai mit Dativ 4,28; 0,27; 7b, 2. [14]; 
8,35; 9,26; 10,18.24.29; 48,2?; 61,79; 86,22; 101, 31; 
eivai cpdoiv xi&i ßouXoju^vuii 100 b, 35; eivai irpoS^vou^ 
48,22; 59 a, 14; elvai qpiXoc; 38, 21; 6. xd d0Xa Kai xdq 
xi,ud(; 48,17; 6[wai] xijui aipeO^vxi GeujpoboKiav 50, 51; 
Kupia 6. 92a, 11; b,i6; (iepdv, dauXov) eivai (iröXiv, 
Xihpav) 37,30; 38,18.87; 48, n. 17; 54, 14. 27; 79,4; (Xibiov, 
djueivov) eivai 53, 4 ; 62, i ; 63,4 ; 98, 64 ; 100 b, 38. 42 ; KaXöv 
6. Kai xijuiov 53,52; 6. mit Gen. possess. 105,77.94; 63, 29; 
xö njriqpicr[|ua xöbe] e. eiq (puXaKr|v 98, 68 ; eivai ^v diroboxf) 
xou brjjuou 113, 21 ; ei|u6v 41, 12 ; 44, 23. 4o ; 45, 30. 48 ; 56, 37 ; 
65a, 35. 36. [37.] 38; b,3o; 72,39; (iepdv, dauXov) eijuev 
(ttöXiv, X"Jp«v) 31,18.29; 32,26; 34, 13.20; 36,23; 36, le; 
39,31; 42,16; [43,21]; 44,35; 46,32; Xdjiov e. Kai d|ui€ivov 
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16,7; 31,17; 36,11 ; 39,6; 43,8; 46, 17; 56,8; €i|uev (trpo- 
Hevouq U.S.W.) 31,41 ; 32,43; 34,2?; 35,23; 36,26; Xtuiov 
Kai äiueivo[v ^|Uju€ |vai 52, 7 ; ipotv Kai äauXov L52, 10. 29; 
ri|Li6v 67,16; irpoSevovc; r||u€v 67,13; Xübiov ijuev Kai 
ä)U€ivov 38,6; oiv 3,4; 4,17; 6,13; [7e,23]; 10, 15; 11. 8 ; 
62,17; 92 a, s; övxoq 105,4i : oüaric; 93 b, u, ; övTa93c, is: 
97,35; ^övxa 52,17; oüaav 61. 15; 105,27.39.68; [^waav] 
25b,6; övT€^ 9,14; 15 a. 11; 32, 1: 33,5; 34,2; 36,3; 
37,8; 46,35 47,3; 50,o; 58.2; 61, u; 65a,34; b.26; 87,4; 
90,13; [103,37]; eövxe^ 55,19; övTuuv 49,3; 105,29; 

ev gaoiv övtuüv 15 a, 21 ; oumv 101,74; ou. iv cpiXiai 

zu 105,16; övTa<; 46, 21; 48, 30; 56,23; [64, 20]; [72, 2j]; 
90,22; 97,[i2.]5o; 101,53; [103,8]; Xöfo<;r\v TioXuq 93c,i4; 
iKavöc, Y\v Xöjoq 93 c, 22: [dbuvarov y\v] Karavoeiv 93e, 10; 
€UKTÖv r]v zu 105,11; GuauvoTTTov rjv 105,42; y]y T€ auToic; 
b€bo[|u^vov 105, 11 1 ; rjv KaTaY€Tpoi!U|U€vai Tiuai Kai axecpavoi 
46,15; KaTaK€xu3pia]u6vov rjv 36, n; f)v TreTriaTeDiiievo«; 
93 c, 25; WC, Tro6f|KOv f]v 91 d, 5; üjc; C)ip|u]öIov f)v 91b. 7; 
ib^ r|V TTOtTpiov 105,6; ^v iBi Xibiov f\y Kai ä|U6ivov 32, n ; 
t6v Kax' eviauTÖv €aö|uevov TpttmuaTf) 116,32; tö e, eic, 
Tauxa dvdAuj|ua 101. 4r, ; vgl- 15 b, 17 ; 89, 84 ; 92 f a, 2] ; b, 1 3 ; 
[103, 66?|; Trjv ^ — Y]v baTrdvTiv 66,7; 101,88; ^k xujv 
i — ujv TTpoaöbujv 93a, 31; xoTc ^acrojaevoic; (diclit.) 368: 
l0O}jiivou(; 59 b, 9 ; 102, 1 4 

emep fißouXo^eOa 93 c, 21 

eiTte 115,28; € -v 4.12; 5,11; 6,7;7d,34: 9,9;10,io; 11, o; 
13,10; 49,2; 50,3.8; 89,53; 97,2. [49]; 100 a, 11; 101,64; 
[102,5]; 114,17; €iTrav 47. i; 103.23; auxf) emaq 228,.; 
Ttpuxdveujv eiTrdvxuJv 61, lo 

eipeöO' ^v6a ver^aOe (diclit.) 17,28 

(eiprfvric;) Kai Tro\e|uou Kai e. 48, 28 ; [104, 13] ; juex' ei. zu 105, 13 ; 
utr^p €1. Kai ttXoüxou 98,29; Kai troXe^ou Kai ei — ac, 
67,17; Kai ttoX^iuou Kai eipdvag 32,45; Kai ^ju TroXe|uuji 
Kai ev eiprjvrji l,io; 2,17; 4,22; 5,2?; 6,17; 7 b, 7; 
c,29; 9,21; 10,23; [11. 17]; 12,12; 6i"-av dT€iv 65b, is: 
QioQai ei. 105,32 

(eiq) i^tt' ^vö(;48, 30; dv]6y[r]K]o[v]xa [juiav] 8,13; ÖYboi^Kovxa 
lutiav 8,21; irevxrjKovxa |uiav8,3i; bpax^rjv |a[iav 99, is 

€1^ 26,18; 58, 30; 59 b, 20; 60,7; 63,28; 105, 17; e. xd dHiou- 
]U€va 63, 19 ; e. dvbpaq 103, 33 ; öu^irdiaipai xoEöxa<; e. 
'n:€VTaKOöiou(; ^vhpac, 20, 21; €. aupiov 37,37; e. x6 
YevT]6f|vai 105,7; €. x6 b[iKaaxr|piov 99, 16; e. xöv Kaipöv 
xöv b^ovxa 44,2«; e. xö Xoittöv 53,62; 80,4.17; e. touc 
N^dyvryrac; 7 a, 1; e. MaYviqaiav 61,65; 79,39.' 83.17; e. 
xr)v Trapaaxdba 93 a, 29; e. irpoaxaaiav 105,69; €. öe\Y]vr]v 
83,5; 86,9; €. x6 xa^ieiov 59b, 15; €. qpiXiav 65a,ii; e. 
(piXoviKiav zu 105,12; [eiq XP]<>[^]ov 19, 21; €. xöv dei 
Xpövov 46,37: [73 a. 21]; 80,15: 100 a, 24; e. töv dXXov 
Xpövov [99,7]; e. xöv diravxa xpövov 31.38; 32,33.43; 

50,36; 54,35; 61,55. [92]; €. xöv €V€aÖjit€VOV xpo'^ov 

33,28; e. xö^ |Li€xd xaOxa xpövov 37,26. 
äfiiw €. xr|v dYopdv 98,62; dvaYpaq>f|vai e. xrm ßdöiv 
92 b, 17 ; dvaYpdipai e. xd Koivd Ypd^^axa 33, 27 ; dvaYpdi|iai 
— €. TÖ icpöv e. xrjv irapaaxdba 98, 65 ; (dvaYpdqpeiv) e. 
xi^v Trapaaxdba 98,65; 100 b, 22. 42; (dvaYpd(p€iv) e. 
OTTf]KY]v 9,29; 10,30; 12,15; 48,32; 59b, [11.] 17; 80,[7.]io; 
89,48. [81]; 90,5^9; 97,16. 59. si; 101, 51. 59. 72. 78 ; vgl. 
101^86; äva'fpd\\m\ e. öxdXav 31,39; 39,36? dvatpacpf^ 
€. xe^KU)|aa 45, 50; dvaXiaK^xuü0av e. xetOxa irch^xa xd 



YeTp«|U|^va 98,6©; dvaOevxa xpi^M^'^« ^^ iröXei €. y^J- 

luvamapxiav aidjviov 188,12; (dvariOevai) €. tö iepöv 9,30; 

20,26; 39,36; 97,82; €. xö voiaoqpuXdKiov dveveYKeiv 33,28; 

dY€ip^xu) — d dvr}K€i €. xr^v xpo(pr}v 98,63; twv tipLxwv 

xüjv dvr|KÖvxujv e. xö Oeiov 61,24; trepi tujv e, xö ©eiov 

e. x€ xrm [ttöXiv dvriKÖvxuüv ?] 62, 40; €. b^Eav dvfKOvxa 

(xdi) TTÖXei 46,16; (drrobeiKvuaOai eövoiav) €. fmä(; 18,19; 

(dTTobeiKvuaOai €uvoiav) €. xrjv iröXiv 54, 20; dTToiKi^oju^vuuv 

€. M{Xr]xov [65 a, 31 J; b, 24; (diroKaOiaxdvai) e. öjuövoiav 

90,13; 101,13; e. [xr|v] II äpx^^ diroKaxaöxficrai «ptXiav 

105,5; diT0KO|uiaeüüaiv e. xrjv Ibiav 101, 6i; dTro0X€iXai 

Oeiupöv €. xöv dYÜJva 50,45; drreaxdXricrav e. Kpi^xriv 

105,24; dtroaxdXXeiv e. /WaYvriaiav [72,33]; 97,5; xOuv 

dTToxexaYMvuüv €. xr]v KaxaöK€yr|v xoO Öedxpou 92 b, 14; 

dTTExeOTi €. xd dpx€ia 304,8: (dfpiK^öOai) €. MaYVTi0iav 

[54,38]; 89, 41; 97,9; [103,9]; Y€vö|u6vov dvrjXuu^a e. xr]|u 

Troir]öiv Tr\(; OTr]\r\c; 37, 40 vgl. 44,43; Tdv Y^voju^vav e. 

xö lepöv ßodOeiav 46,9; Y€vöfi6va €. xauxa bairavi^juaxa 

68,4; (YeYevrm^vai u. s. w.) €1^ (auxöv, xou(;"EXXr|va(;, xö 

irXfiOoc;, xö iepöv) (euepYeöiai, eöxapiaxiai, €\)Xfyr]oriai) 

22,15; 32.15; 44.13.14; 46,12; 47,14; [48,7]; 54, 12; 

[58, 12 1 ; 63. 1 3 : 73 b, 7 : 100 b, n ; 142, 5 ; Td<; euep^eoiaq räbc, 

TipoYeYevei^evac; 6. xe xö iepöv - Kai e. xouq "EXXavaq 

45,22; Tüji Ka9aY€|uövi Y^voiuevuui €. xdv Äöiav 20,28; 

^TTiTTvoiac; Kai Trapaaxdaeuuc Yevojiievric; xüui TrXr)0€i €. xr)v 

dTTOKaxdaxaaiv 100 a, 13; feveG^vj Y^vaiKuuv eSobot; e. xö 

iepöv 100 a, 26; Ypo^vpavx6(; e. xouc; vöiuoui; 57, 37 ; (bibövai) 

€. dirapxriv 31,34; 59a, 6; 82, lo; 85,22; 87, 20; bövxa €. 

Täq TY\(; TröXeuu^ ^mOKevdq 163, 14; [e.] xöv bf||uov Ypot|U- 

juaxa bau 93 b, 28; bö^ev €. Oudav 20, 18; 31,35; 44, 31; 

bibiüaGai öoa Kai e. xe ^vapxdv Kai ^qp^crxiov Kai E^via 

52,33; öttok; bf||uov Kpixr][v ^üui] e. xou^ Kö^ovc, 93 b, 17; 

beböaOai ^qpobov e. xr|v) ^KKXrjaiav 7 c, 31; xö dvdXuijua xö 

€öö|U€vov e. (OTr\Kr]v, ävdoraoiv, eköva, dvdOeoiv u. s. w.) 

[15 b, 17] ; 89, 84 ; 92 [a, 3] ; b, 1 3 ; tö ^aöjuevov e. xauxa 

dvdXuü|ua 101,46; Tiqv ^cjoiu^v^iv bandvriv e. toik; Oeuupou^ 

Kai TY]v Ouaiav 66,8; evvai eiaaYWYiiv Kai ilaynrf^v e. 

MttYVTiaiav 7 b, ; xö \pT^cpiö|ua eivai de, (puXaKr|v 98, 68 ; 

eiadYr|i y] iMyY]\ f\ bidYrji eic, xöv ibiov oIkov 6,21; 10, 20; 

ähnlich 11, 15; (eiaKr|puxxeiv) e. irpoebpiav 7 b, 12; 92 a, e; 

ou%iv ^XXeiirei e. xö cruvauHeiv 89,28.64; €. bidcjxa0iv — 

\ildfovoi]v zu 105,15; ^HdYujcriv e. xöv ibiov oTKov7b,4; 

dirdYeiv e. ^KKXricriav 7 b, 1 1 ; ^TribebuüKÖxaq lauxou^ — e. 

dirav xö aujuqpepov 53,48; ^rriKXripiDaai e. q)uXr|v2, 22; 

4,27; 5,34; 9,27; 10,28; 12,13; ^XrjXuOöxüJv €. Kpr|xr\v 

105,45; (dpexriv euvoia, ai'peoK;) ir\v {^xoDaiv) €. röv bf\ixov 

U.S.W. 89,47.72; 94,6; 97,39; iröpiuv iiv ^xouaiv de, 

TTÖXeojq biokrjaiv 89,86; 94, n; 98,67; Trjv 0troubi?)v r\v 

^X^v biaxeXei [e. xö 0u]]uqp^pov 61, 47 ; or9\öai e. xö ßf|jua 

92 a, 12; axf|öai e. xö lepov 12, le; KaX^aai e. x6 (bajui- 

opYCiov, kpoOuxetov) 56, 34 ; 55, 28 ; KciX^^ai c. xf|v Koivrjv 

i0Tiav 80, 20; vgl. 72, 41; KXr^Of^fiiev [e. x6 ttp}uTaveio[v 

e.] xdv Koivdv ^crxiav 45, 47 ; (KaMam) e. rö tsputaveiov 

15 b, 23; 37,37; 46, 40; 48, 31; 49, 10; 50, 67; 57, a^; [60.26]; 

78,26; 89,8?; 97, »0; 101,83; 103,64; KaX^dai e. xö TTdvacov 

59 a, 9; KaXd^ai] c. xö — 83, 15; (KaXciv) €. irpoebpiav 

89,14; 101,21. [36.] 39; KttxaXmövxac c. !uvi^|wr|v 117,5; 

KaxaxdHai e. xd bi%i6aia Ypö^^f^öfa 103, [1&.3 47 ; KOtn- 

XUipiaOf^vai [e. xöv vö|uov] 14, 7 ; KaxaxujpiHai €. xou<; vöittou^ 
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39,44; Tovc; npoibpovc, 01 ölv Xdxuiaiv €. tt^v ^irioOaav 
i.KK\Y\öiav 37,23; |U€T€X0övTaq €. IV\iXr]Tov 65 a, 42; |U€tuji- 
Kriöav €. MiXr|Tov 65 a, 34 vgl. b,26; TTpo0üjuou(; ^auxouc; 
irap^axov e. xd aujuqp^povTa 89,38 ; (TrapaYiveaGai) €. (ttöXiv, 
TTÖXiv Kai xuiJpotv, T^Düv, Kpr]TY]v) 90, 19; 48,28; 89,57; 
105,20; öxe 6. Tr]v qpiXiav uapex^veTo 93 b, 21 ; Trap[€XOövTe^ 
€. Trjv ßouXrjv] Kai xov br\ixov 58, 10; -rrpeaßeOujv e. Tuü^riv 
93 c, 20; TTpeaßeijaaq e. xe xr]v ßamXiba 'Puj|ur|v Kai e. 
TTavvoviav 180,23; TrpoTTd^n;ai ju^xpi ^k '^olv Aaiav 20,19; 
TiapaKaXeTv €. irpoebpiav 97, 41; irepi xOuv auvr|vxr||udva)v 

— €. xoug "EXXriva(; euxapicrxuuv 53, 20; fvujpir\v ^uiußaXeaOai 
xf|(; ßouXf|(; €. xöv bf|)uov 37,25; aufiirJoiuTreu^xuuaav fe. xe] 
x[o]uq [dYÜJvac; Kai xr]v 0uai|av 54,39; euepteoiav auvexe- 
Xdöavxo 6. xö Koivöv 46, n; e. fiv aopöv xaqpfjvai 293,2; 

luiaOöv xöv €. TTO . . ov d|U€päv xpidKovxa xexaYiuevov 

57, 32 ; Tüuv tröpujv xujv xexayiuevuuv e. xqy KaxaaK€ur|v 
xoO Oedxpou 92 b, 14; Oeivai €. xö lepöv 50,73; o[ia Kai 6.] 
xout; dTüJvac; urrdpxei 85,19; u-rrdpxeiv ^[cpobov ejic; xr]|u 
ßouXrjv KxX. 9,24; 6. xö dvdXai|ua xö ju^poc; UTrripexf|aai 
5,33; 6. TY]v öxr|Xr|v uTrr|p€xf|aai 12, ig; xopr]jr\öai €. xr]v 
Buaiav 80,22; €. dXXo xi xpn^oi|uevov fj e. 116,28; 
xd Xonrd x^P^iv e. xr]v dTopaaiav 116, 20; irpoaöbuuv 
e\\tr\(piöiJievwv e. xr][v Kaxa(JK6ur)v 92 a, 5. d]v[r|p| 

K|a]Xö(; Kai dyal 00«; e. x]öv oTk]ov Kai €. - xöv 

bfmov 94,3. xö €. xrjv epKÖva dvrjXuuna] 94, 10; 

xoO dvaXdjjuaxoq xoö €. xaOxa 50, 43 ; xriv d-rroKaxdaxaaiv 
xf|^ 06OÖ 6. xöv TTap0€vüjva 100 a, 23; (n) e. ty]v ihiav 
(e. oTkov) ^TTdvoboc; 17, 13. 24; tujv e. xöv bf^ov evepfeomv 
92b, 9; Tr]v 6. xouc; dvOpujTTouq €uvoiav Kai dpexrjv [351,6]; 
(f]) €. (xoöc; Qeovq, xrjv 0edv) euaeßeia 351.7; 85, 25; 
euaeßeiaq xf|c; €. (r-qv Oedv, xö OeTov) 37,35; 44,3g; 54, 31; 
€u€pY€aiai xdi x€ e. xö iepöv — Kai e. xou(; dXXou^ 
"EXXriva<; 46,28; e. xöv 0€Öv [v]ouv 115 a, 27; KaOibpucreuuc; 

— 6. xöv — TTapOevOuva 100 a, 4; Trapa[KO|uibr]v e. xd 
A€UKoq)p]urivd 73 a, 19; TtoXeixeiait; e. xe xöv iraxepa Kai 
xr|V |ur|x^pa Kai xouc; dbeXqpouc; Kai xrjv KuZ;iKr]vujv 
^uaxapxiav 180, ig ; rrapOevuuv diboucrujv ujuvouq €. "Apxeiuiv 
100 a, 29; Tr\q €. xr|v iraxpiba qpiXoxijuiac; 37,36; 44,38; 
160,4. dvaTpdv|;ai eiöTY]\r]v 5,31 ; 15b, 6; 102,i9; 
103,58; eiaxdXav 20,25 

{<; xapaxiqv ^vitittxiv 114,3; TrapaTevöjuevoc; ic, xr]v iraxpiba 

113,12; ^TT^jucpOrjaav ic, AeXqpou^ 215 a, 10; ty\v ic; ty]v 

TTÖXiv auxou KÖa|uiov dvaaxpoqpriv 179,4 
ic, Kaipöv 46, 43 ; ^. itdvxa xöv xpövov 67, 14 ; 105, 32 ; i. c. acc. 

loci 105,31—38 oft; dvaYpaqpfjvai [i. öxrilXrjv 92a, 12; 

dvaYpdi|iav[xe(; i. x]dv axuuidv 67,6; Täq yejevr[}jiivac, i. 

xoöc; "EXXavac; eöxpriaxia^ 43, 15; eijuev [dirdvobov ^.] xdv 

ibiav 65 a, 36 ; eiacpepövxuuv L xdv ßouXdv Kai xöv bd|uov 

55,22; d-rraveXOeiv i](; xdv ibiav 65 b, 29; ^X0^x€ L QY]^r]c, 

i€pöv TT^bov (dicht.) 215 a, 25; KaxaxdHai ic, tovc, vÖ]uou<; 

44,35; evepyeaiac, d.q ireTToirivxai ^. xou^ "EXXavat; 31, 14; 

i. xdv Äaiav diroiKiav axeiXaaOai 20,9; auveXOouadv i. 

BiXKUJva i. xö lepöv 20,4; t rjv xa(pf|vai 311, 5 

iordXac, buo dvaxpdvyai 36,29 
eiödfr\i 6,21; 10, 20; irepi xoOxuüv e — ^xiuaav ^v xoi(; xpovoi^ 

Kai iK xüjv vöjaujv 56, 32 ; e — ovxi 7 c, 28 ; e -— ouaiv 

20,12; 48,26; 101,29; e -rixai [11, le] 
€iöafwfr\v 1,9; 5,25; 6,i6; 7 b, 5; 9, ig; 10,22; 12,io; e - riT 

2,16; 4,21 



(eiaeXaaxiKÖc;) TTava0r|vaia xd Trpujxa boO^vxa e — d üttö 
0€oO AbpiavoO 180,10 

XUJV eiaepxoju^vuuv ^qpr)ßujv 116, 51. 58 

eiaK - 105,109 

eiaKrjpuaaeiv eiq rrpoebpiav 7 b, n; e — ecrOai 92 b. 12; e. eiq 
TTpoebpiav 92 a, 6 

eiaöbou^ 8,34 

öl bei eiaTTpdaaeiv 116,32; ei(j['n:pax0eiar]^ x]f|^ KaxabiKrjc; 
93 c, 15 

eicrqpepövxuuv ic, xdv ßouXdv Kai xöv bdjLiov 55,22; iräaav 
öTTOvb-qv Kai qpiXoxijuiav eiaeveyKdjuevoi 85, n ; xö ijjrjcpiaiua 
xö eiaevexOev 100 b, 32 

eixa (dicht.) 181,7 

ei'xe Kai 93c,ii 

^K fepbivuuv 4,1.13; i' [föpxuvoc; 65 b, 25; i. biaOriKiq^ 312; 
eYvaj|uev i. xf|^ biKaioXoTioi^ 105,25; boOvai xö dvdXuufia i. 
Tr\c, bioiKriaea)(; 53, 71 ; (tö xaxöev) drroKaxaaxfiaai i. Tr\c, 
bioiK[r|aeuJ(; 97,26; qpavepöv [^y^^^xo - ^. xoO] bÖTM-cxxoc; 
105,45; dbuvaxov f\v L xujv ixo^ivujv KaxavoeTv 93 c, 9; 
^. GrißOuv 215 a, 31; e. xOuv ibiuuv 136,2; 157 a, 12; 163, 15; 
164, 6 ; 168, 7 ; 175, 15 ; 205, 3 ; 238, c. d; KaxaaKeudaa[i 
öxr]Xr|v 6. XeujKoO XiBou 93 a, 17; xoO lyrjcpiaiiiaxoq xoO [i.] 
MaYvriaiaq 50,4; (dviecrOai xouq iraTbac;) i. xujv juaGr)- 
fidxuuv 100 a, 30; b,i2; dqpi^vai xouc; Ttaibac; Kai räc, iraibac; 
i. XUJV |ua9r||udx(jüv 73b, 17; 80, le; xö e. xoO |uepia|uou 
62,42; 6. T?\c, [vi]öov 105,108; d dTTÖTrXaicfK; i. Täc, vdauu 
105,99; i. xoO vöjLiou KaÖrjKei biboaOai 47,24; xö e. xoO 
vöjuou 30,1; TY]v drrapxriv xrjv i. xoO vö|Uou 47,2?; 
(H^viov) xö i. x]oO vö|uou 101,49; vgl. 86,19; cFxeqpdvuui xOui 
€. xou vö^ou 54,30; 89,37; i. TVüv vöjLiaJv bibo]xai 62,35; 
e. xujv] vö|Liujv uTrdpxei 61, so; Td i. xujv vöjuujv 38,57; 
xd i. XUJV vö|Liujv dOXa 53, 38 ; Hevia xd [ju^Y^crxa i.] xiijv 
[vö|uujv 45,46; ^v xoTc; xpovoK; xoic; i. xiuv vÖ|uujv 56,33; 
Ol e. xujv Trap — 57,3?; e. irdvxuuv 48, 31; 54,35; 57,28; 
89,4o; ^.?] iraxpöc; 151,4; e. xfjc; ^v Taßdpvei irriYrit; 251,2; 
€. xdv TTivaKibujv 41,17; €. xdq — 'n:öXiO(; 32,29; i. tOuv 
TTÖpujv 15 b, 19; [89,85]; 92 b, 14; [94, n]; 98,6?; 101,89; 
116,22; Ka9uj<; dv auxuji e. xüjv brijuooiujv TrpaY|Lidxuj[v — ] 
qpaivr|xai 93 b, 17 ; e. -rrpoYÖvujv 16, 35 ; 25 b, ; [48, 2] ; e. T(bv 
Trpoaöbujv 33,18; 92 a, 5; 100 b, 25; 116, 13; XoYiJadaeu) e. 
XUJV daoju^vujv iTpooöbujv 93 a, 31; f\ äpnafr] Y^Y^vr^evri 
i. XUJV xÖTTUJV xouxujv 93 c, 22; eöepYeaiac; yejevY]}jiivaq 
i. xou uiou 142,3; e. xOuv qpiXavOpuJirujv 116, le; i. qpiXo- 
xeiiuia^ ibia^ 179, 12; i. XaXKiboq 203, 1 ; eirebeiKvuvxo 
6. xpn^^^T^i^M^"^ 93 c, 20; (uirdpxouoa) d. iraXaiOüv xpovujv 
85,13; vgl. 38,23; irpocröbijuv i. T:r\q - x'bpaq 93 a, 31; 
Xa|ußav€xuj]oav i. xujv - divujv Kai i. xüjv — wvwv 

99,17.18 

i^ diTOYpaqpfi^ 122 oft ; i. dpxfig 18, 16 ; 33, 14 ; xoit; Yivo|Lid]voi(; 

i. ^auxüjv 17,10; i. eOouc; 163,5; 179, 10. 19; 193,27; 

Oivaioi e. 'kdpou 50,83; i. dj[v] KaxeXiTrov 117,6; buo i. 

d-rrdvxujv xüjv iroXixdv [52, ss] ; i. f\c; xujpac, — iKKex^pr]- 

Kevai 93 b, 19 
eY Arixfi(;2,ii; ^y MaYvriaiac; 46.45; 50,69; 90,8; ^]y |ueXavo(; 

(dicht.) 17,18 
^KaordKic, 32,2?; 44, is 
^Kaaxoq aöxüjv 10 1,41; 117,8; auxüuv dKdax]ou 101,43; i. 

dviauxoO 98,6; ^v xf|i Travr^Y^pei i. ^xouc; 98,13; tüjv 

eicrepxojudvuuv dqprjßujv Kai luoipüjv L 116, 51. 58; dqp' i 
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iepeiou 99, n; uqp' ^. tOuv KaxoiKOUVTUJv 100 a. 8; ^ -iK 
qpuXfjc; 116.52. 57 ; lueTot [upoOu^iac;] ^. 90, 10; e -- uui 73 a, 19; 
L auJTüuv 62, 41; auTüuv e. 101,48; ibi[ai t — ](X)i tiju,u 
TToA.iT(juv 94, i ; Ka6' ibiav L 61,40; €9' ^ — r] f)|iiepa 116. 21 ; 
'e — ov auTüDv 15a,3o; 37, .m; SO,.-.?; 101. 20; 104, 12; Ka6' 
e. eviauTÖv 15 b, 4 ; 59 a, 10 ; 91 a, 1 ; 100 a, g ; KaO' ^'. €to^ 
97,41; 100b, 2 9 KttO' e — r|v6L(;4; e. [f]f.i6pav 121, <,, 14. is; 
KaB' ^. TTCVTaeTipiba 87, is; e — av tiöXiv 31,, -,2; e — ü|li 
TToMv 20, IT, ; TTap' € — [ijjv 'muA.ouvT]a)v 121.;; biaXefr|vai 
TTCpi e. 53,27; eibfjTe Ttepi e. 69,2; h{eMjr\aav rrepi toutuuv 
t. 65 a, 22; Täq Ti^äc; rdc frap' ^ ok; 39,2(i 

Touc; eKdaxoTe Yivojiievouc; xi.uouxou^ 97.4?; xoic Oeujpoic; Toic; 
L Tropeuo|Lievoi<; 53, .-jo 

dqp' ^KaT^pa(; TTÖXeui)^ zu 105. 2s; 6 a)| i xüuv Oeuupüüv 83, m ; 
auxüjv e- -uj 15b, 22; auxüuv t ov 100b,;54; e 01 
105,22.3;}; e. — Tipoc, e — a 93 b, 2!»; e -uuv xuj|v 104.0; 
uq)' € -ujv 105,2.-,; uu' 6. zu 105, 21; 105,28; e ouc 
105,0 

^Kttxöv (bpax^ai) 8. 23 ; 60, 2,-> ; 73 a, n, ; 81, 1 1 ; 85, 22 ; 87. 20. 27 ; 
diTÖ xpu<JüJv €. 58,2;?; e, uevxi^Kovxa 31.3,; ; 44.32; biöxi- 
Äiai ä. beKaxpei^ 92 b, n» 

(^Kaxoöxö«;) Kauatuü(; ßaXaveiou eKaxocxn, eKfböoewq XevxiiJuv 
^., TTavboK€[io ju iiafeipeiou xapeixoiruaXiou tiiGujvoc; e. 
116.34— 3(5 ; Tüjv TTUuXou.uGvuuv Ktti .uiaOoujLievajv Kai 
eKYbibo]U€vu)v e. 116, ,-,7: xrjv [eKaxoöXT^v] Kai xexxapa- 
Koaxriv 'OXuf.nTidba IJo.n 

(^Kaxoaxu(;) Ka9' e — üv Kai j^voq 103, 31. |4.-,] 

^KYÖvoJv Kai dTTOYÖvuuv 298, ., ; xoTc; e ok; | 90. 28 ) ; 1 101. . 52 1 ; 
auxuji Kai e -oic; 4,28; 5. 30: 6,22; 10. 2<t; 12, s; aöxoi^ 
Kai d. 9,20; 44.39; 101,28; 104,14; xoic; 6. Kai diroYÖvoic 
311,7; xeKvoic; Kai e. 303.7; auxouc Kai e ovc; 32. 13; 

34,27; 48,22 

(€KbaveiZ;€xai) dxiva 6. 117, u 

(€Kbr|Xo(;) |uäXX]ov e - ov UTtdpxGiv xr]V — OTtoubi^v 100 1), 1-, 

eKYbibo|uevuuv eKaxocrxi] 116, .-,,j 

eKYbocreuuq Xevxiuuv eKaxoaxr] 116, 31 

Tr\v cKbox^v xou xP^T^^oö xauxrjv Xaßövxec; 16, in 

(6Keivo(;) ouxoc 6. (dicht.) 203,2; KdKeivii f] Trpeaßeia 105.24; 

fiexd xriv e — ou xeXeuxi^v 92 b. 3; ev e 1;] xf|i iifidpai 

100 b, 14; KeivoK; 53,53 
eKexeipiav 62,4; 79, 0.20; 82.3; (bexGöGai, dTTobexeaOai, 

dvaTTobexeaOai; -rrpoabexeaOai, troxibexeoGai) xdv e. 31, 15. 27 : 

38,44; 39,10; 41.10; 42,7.11; 43,47.27; 46,22; 61. 57; 

87,8; (evpdxiiiaxai) €K€X€ipiav 45, 15; (eTiaYY^^^eiv) xqv 

(xdv) e. 41.7; 43,30; 58,6; 81,3; 85, 17; (auvxeXeiv) ^. 

50, 20 ; 52, 1 3 ; 53, s ; 57, s ; 61, 27 ; 63, 8 ; x u^potcJd vxuuv 01 

vo,uoYP<iqpoi iv xoi<; vö^aoc; Kai xavvuv xdv ^. 88,47; 

^öxoiaav € ai irdai irpö«; Trdvxuuv 100 a, 25; f.iexexnv 
xdv 6 - dv 52, 1 8 ; xd<; e — a<; 73 b, 18 ; (dTTobexecrOai) 

räc, e — ac; 54.24; (xeXeiv) l — ac; 56, u; s. ^K€xilpicc u. 

^KrixeipiaY 
x6 ^K6xe{piov boövai €k xu>v koivujv TTpoööbuuv 33,18 
(^K€X€ipov) boOvai xoic; OeuupoTc; i. 50,54 
(€K6xripia) xoic; eTraYY^XXooi — 6 -av 88.39; (diTobexeaOai) 

xdv l — av 35,11; 38,32 
6KnX€ipioiY 25b,i 
^KÖeaiv s. ^x^eaiv 

(eKOpat;) [räc; ^iT€]Xr|(X)ueu{a<; €. zu 105, 17 
(^KKXriaia) ^KKXriaia ^v| xüui 'Obuaaeiuui 86,2; d i. 57, 2s; 
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(^^iKKXliiöifac; Yevo^^vric; UTr]^(p ^H)g[K]o(T[iujv 18,?; i — ac; 
Kupia(; YGvo|u^vri<; uir^p ^HaKoaiuuv 4, 40; 9,6; 10,8; 11,4; 
6. vo^aiai; Kupiac; jevo^x^v^c, utrep ^HaKocrioJv 5,8; Ypociu- 
,uax6Ui(; T?\c, ßouXfi^ Kai ty\c; e. 61.i>; bÖYjuaxa €. Kupia«; 
61,,;; ^boHe xdi i — ai 42,io; eboHe xf|i ^. 61,io; beböxOai 
xdi^. 36. 13; €v vo^aiai i. 15 a, 4; 89,9; 90,4; 98,4; de; 
xr)v € — av 7b. 11; c,3i; €Tri xf]V (xdv) L 55, 7; 59a,ii; 
61. 33; 73 b. t; 86, ,1; 87, n; 97,4; eiti xr^v ^KXiidav 103,48; 
7T6|bd fopxuviüJv d|KK]XTi(Jiav 65a, 40 ; Trpöq xr|v d. 58,2 

(eKirXouv) f),uev be Kai eöirXouv Kai e. 67, 40 

(eKTToveiq) x|)qv e\Ar\v e. {j\r\v 115 a, 9 

(6Kxev€ia) TToXXdq d-rrobeiEeic; — anovhr\c; Kai € — a[c; TreTroiT-jvxai 
85, 1 ; xdv exoi€v € av 88.24; xdv TTd(Ja[v öiroubdv Kai 
e — I av Trap€xdjU€voi 91 c, 5 

(eKXGvi^c) ^x^^ ^ — ^'}) ^oil 'TTpö| 0u)uo]v eafuxöv 86,12; ^ — Oüc; 
Kai Trpo[0u|Liuu(; 86.20; e -Ouc Kai euvöujc; 108,42; TiXeiov 
Kai eKxe]v€(Jxepov - qppovxioai 100 b, 1 8 

^iKGeöGai 93 c. 5 

^Kxöc Tr\q I — X^P^'^ 105,40 

(ekxo^) €v f-uivl Äpx€f.iiaiOuvi xfji ^Kxr|i iaxajudvou 100 a, 7; 
xou fiiivü(; xou 'A. xfji €. iaxa|uevou 100 a, 22; Kax' ^vi- 
auxöv xf|i e. i|(Jxaf.ie|vou xou 'A. \Jir\voq 100 b, 8; 6Kx]ai 
^tt' eiKdbi 31,7; eKxa 72,3; TTuavoi|JiiJUvo(; eVxei laxa- 
f.ievou 37,3 

^teqpdvii (dicht.) 215a, 49 

etexujpiioav 93b, 12 zweimal; GKK6xu)piiKevai 93 b, 20 

oux eKÖvxec; ()5b, 1,; 

(^Xaia) eXaiüüv jU6(bijuvov) a 116. 44.02 

(eXaiov) eic; xi'^v dYopaaiav xou eqp' ^Kdaxr) iiiuepa d»piö|u(ev)ou 

xpixou ^Xai'ou 116, 21; xö bibö|Li€vov i. ou 116, 12; ^. 

^6(xpi^xi^v) a' 116, ,(3; e. fi€(xpiTxdc) ß' 116,44; f] xou i.. 
XpfjCFK; 116,9; Oevxa x6 eXaiov r\\if.pac, xe Kai vuKXoq 
163,7; Oevxa -rraXiv e. xf| iröXei ev xoic; Y'J^'^otcrioic; 179, 31 ; 
e. e0iiK€v xf) TToXei 198,24; xö eH edovq diri f]jU6pa bibö- 
juevov 6. 179,20; TTapaTTUüXi^aavxa L dqpGövuuc; ^Xax(x)ov 
TTapaTToXu xfjc; Ivearibö^c; xeijufii; €v iairevpilyuj xuj irepi 
xd €. Kaipuj 179,25. 28 

(eXaaaöuu) öttok; — Kaxd lui^Oeva xpoirov ^X[ajaauu60ucriv 90, 15 

f^XdaöüJv) oub^v eXaoaov 164, 10; 6Xax(x)ov TrapaiToXu 179,2« 

(dXeuÖepov) bf|)Liov l. 98b, 14. 10 

^XeuGepouaovxac; 65 a, 44; b,5 

(^XXemuj) qpiXoxifiiaq ouG^v dXX6[iTrei] xö Koiyöv — eic, xö 
auvauSeiv 89,27.03; oöxe 'n:pöxepo[v] €u[voia<; e — ujvj 
78 a, 8 ; ouG[€v ^ — ovxeq a-rroubdi; 25 b, 5 ; q)iXoxi|uia^ 
oub€v (ouG^v) € — ovxeg 52, 21; |79,ioj; aiToubfit; Kai 
cpiXoxijuiac; [oubjev i -ovreq 87,13; oubjev dXXeiv^jeiv xf|(; 
€v xouxoilq - 73 a, 10 

(ef^iöc;) traxpl b' ^|udii (dicht.) 17, 21; vr]öv ejuöju (dicht.) 17, 40; 
xr]v e|ur)v eKtroveTc; j?\v 115 a, 9; tujv ejuujv ^TrixaYfidxajv 
115 a, ,3; €|uüjv TTpoYÖvuüv 115 a, 20 

xd e|UTr]pr|[a0^v]xa dv xfji TTpirjvibi 93 c, 10 

(e.uTTpriaiLiöv) \6joq ö Kaxd xöv l. 93 c, 22 

xou €|uicpav€axdxou Geou 157 c, 

djuqpaviZ^oum öxi 89,62; ^ — oiai öxi 52,5; evqp[avi2;€xa}](Jav 
89, 26 ; €|U(p —ovToc, xdv — dmcpaveiav Kai räc; — euxpricFxia^ 
39,12; e — övxujv xdv dmqpdveiav 81,25; 85,6; ^veqpdviZiov 
xdv — ^TTicpaveiav Kai xdq — eöxprjCFxlat; 43, 13; Triv — 
€Triq)[dv€iav l.] 86, 6 ; d. Tdv xe oiKeiÖTaxa Kai xdv q)iXiav 
48, 4 ; L Tr\v — eövoiav 89, 20. 59 ; d. [öxi] 97, 62 ; ivicpdviZiov 

88 



258 



XII. Wörterverzeichnis 



Totv dTTiqpdveiav Kai xav — €uxpr|(JTiav 38, n ; ejucpaviei i 
Tr]v — dpexriv ktX. 101,55; ^veqpdviHav xdc; - evepjeoxaq \ 
46,12; ^. TÖY xp^cfl^öv 32, lo; ^|Li|cpaviaavlT€(; Tr)v — em- ! 
cpdveiav 50. i^: e — ^avreq xdv ^Triqpdv€iav Kai ßod- i 
0€iav — Kai xdv eu6pY€criav 46, g ; € — Hdvxuuv xdv — d-rri- , 
qpdveiav — Kai xdv oiK€iöxaxa — Kai räc, evepjeoiaq 45. is : \ 
l. Trepi Täc, oiKCioxaxoc; ^exd -rrdaac cpi\oxi|uia<; 35, 12: | 
xöv ejuqpuXiov iröXejuov 46. 1 1 I 

(ilJ.q)Vöiöuü) e]v€qpU(JiUL>(Jav |xoTc TivojU€|voi(; eh eauxüjv xr)^ j 

ßouA.riaiv xou OeoO 17.9 
^vl4,3; 15a,2o: 23., 9; 59a,o; 93e,o: 99,3o; 104,28; ev xe i 
xoiq — 104,20; (dva9e|U€v) ^. xf|i ayopäi 35, 35 ; 101,79. 8s: \ 
crxfiaai ^. xf|i dyopdi 59b, 12; 92[a,2]. 12; (Trr]Yvua6ai) I 
0ö\ov i. xf|i dTopdi 98,9.4:?; ^v xf) dY[poi]Kir]i 8,,$; | 
e. xüui dYUJVi 54, -kj: 59 a, i«; 880,2; 89, 43; 90,2?; : 
91a, 10; ^. xoTc; dYÜüm 2,19: 4,24: 6,1^; 7 b, 12; 9, 21: 1 
10,25; 11,14; 12,9; 89,15; 90,14.25; 92a,7; b,i2; |' 
101,18. [;{5.] 58; 104,i,j; L 'AOrivaic; 16,12; e. tijui dvabei- ; 
KvuaOai xöv xaOpov Kaxeuxeööuu 98, 21; 6. Avxioxeiai 
18,9; €ivai €. duoboxi^ xuj bri|uuj 113, 21; xout; äei l. 
dpxf|i övxac; 48, 30; Tout; y^voiu^vouc; e. dpxdi 44,29; ^. tOui 
dpjxeiuji exdY^icrav 59 b, 20: dTrexpriiuaxiaOii e. xoic; dpxeioic; 
293,6; e. daxei (diclit.) 215a, 30; e. auxfii (f]}i^pa) 
100 a, 25; (TrA.axdvLU) 215 a, 7; e. auxoic; ö^öXoyoc; (Yivexai) 
93b, 15 zweimal; 6 TiöXe^ioq i.. auxoic^ f)pHaxo 105,23.* 
l. xuji ßrijuaxi 32,30; [i.. föpxuvi] 65 a, 37; Oevxa TTd/\iv 
eXaiov 6. xoi? YulLivaaioig 179. 31; (ö AttöXXuüv ö) g. 
AeXqpoig 35,24; 36, ,7; 43,«; 46.3.{; 71,i,.i7; (6 Beog 
6) 6. Ae\cpoi(; 32, 10; 33, 12: 34, 14; 37. 19; 39,,;; 45,9: 
48. 11; 52,7; [54,13]: 56,7; 63,3; 87,10; xö iepöv xö e. 
AeXqpoic; 35, s. 20 ; 36, ^ ; 44, 1 3 ; 45, 22 : 46, 9.2s; e. AeXqpoic 
91a, 14; dvaYpdqpeiv xö \\fY](piO}ia e. xuji brmoa{uj(i) 
50, 70; ^. Toic; Aiovuaioic; [89,74]; [90,27]: 94,7 : 97,2.,. 36.61 : 
e. Auubdivai 32,35; Kai ^|u TioXeiuuui Kai e. 6ipr)vr]i [l.n]: 
[2,17]; 4.22; 5.27; 6,17; 7 b, 7; [c,o9]; 9,21; 10,2.: 
11,17; 12,12; ^. xoi^ EiaixripioK; 100 b, 9. 27; e. ^Kdaxoic; 
xujv KttipiDv 53, 54 ; e. vofiaiai eKKXiiaiai 15 a, 4 ; 89, 9 ; 90, 4 ; 
98,4; ^. xuji ^viauxuji 99,3; ^. xiDi KaO' ^auxou^ evmvrüji 
100 a, 33; e(K x)ujv Tr[poaö]bujv xüjv e. xuji eveaxujxi 
^viauxOui 100 b. 20; ^. xaic; ^(o)pxai<; 179, 21; e. xuji [^tti- 
x]rib€U]uaxi 129,5; e. ea0f|aiv 98,42; 100 a, 38; e. 'Eqpeauj 
158,jo; ^. auxfii xauxrji xfji fi|u^pai 100a, 34; l. xfji — 
iri|U€pai [15b, 13]; lOOa.34. .6. 37 ; zu 105,25; €. xf|ib6 xfji 
r]|uepai 80, ui ; ^. f|i xaöxa fi|uepai auvx€X€a0r]aexai 100 a, 31 ; 
[e. Oedxpuji] 91a, 15; e. xuji Oedxpuui 50,4i ; 92 a, 2.13; [€. 
xai(; 0]uöiai^ 89, ßo; e. xuji lepüui 27,3; 104, 31; 105,53; | 
dvaYpdi4;ai — L xüui iepuji 32, 35 ; (dva0e|U€v) e. xOui iepOui | 
31, 40; 89,49.82; dva(jxa0f|vai e. xuji iepuji 90, 30; aT?\aai \ 
l. XÜUI lepOui [5,32]; 10,31; 37,39; 48,33; 59 b, 18; 80, 10; j 
91a, 14; 94,9; 101,52; KaOiaavxec; €. x[uj iepjuj 105, 1 ; i 
Trapebpeu^xojcrav L xuji iepuji 100 a, 27; ^OrjKaiuev L xuji 
lapüui 67,8; ^. xüui KaOrjKovxi Kaipüui 73 a, 14; L xuj xfjc; 
dYopavoiLiiaq auxoO Kaipuj 179,22; ^. ^öireuiueviu xiu trepi 
xö ^Xaiov Kaipiu 179,2?; ^. 01^ Kaipoit; 93e,i8; L toxc; 
€uxuxecrxdxoi(; Kaipoic; 116,6; L t?\\ Kaxabpo|ufi[i 93 c, 7; 
i. KaxaKXiöei 193,22; ^. KXibuuvi 117,7; L KoaKO)- 
ßouvuj 215a, 39; L Kprjxr] 105,78; L AaKebaiiuovi 180, 13; 
L Toic, AeuKocppurivoic; 15 b, 13; L N\ayvY\öiai 54,33; 
[89,49]; ^. Tuj juaK^XXuj 179,21; L XÜUI ^rjvi 98,46; 179,23; 



l. }jiY\vi 100 a, 6 ; xüuv e. MupaiXeia dYpüuv 116,53; L 
NcairöXei 180,8; 192 a, 3; Td L vö|uuji biaKÖma 52, 40; 
öaa l. vö.uuj Y^YpdTTxai 52,34; l. xoTc; vöiliok; 32,49; 
45,38; 50,38; Kpoviüuvoc; €. xfii vou|uriviai 98, 1 5 ; ^KKXriaia 
l.] XÜUI 'Obuaaeiuji 36,2; (dva0€|U€v axdXav) xdv |U€v 
i. XÜUI iepuji Täq 'AQdvaq, xdv be e. xüui 'Ohvaadwi 
36.29. 30; ^. Ai 23,7; 36,11 ; 39,4; 43,6; 45,8; 52,5; 
61,45; ^. ri 179.10. 33; €. oic; 18,24; [19,23]; 46.i5; €. 
aic, 105,11; e. xoOxok; 73 a. 10; L xf|]i iraXaiaxpai 102,8; 
€. xf|i TiavriYupei 54, 31; 98, 13; L TTav0eu)i 59 a, 17; €. xüui 
Trapövxi 53,57; ^' ftdai 113, 13; 193,4; e. TTeiar] (diclit.) 
181,4; €. TTXaxaiaiq 149 b, 9; €. xf)i ttöXgi 87,24; e. xf] 
Tr[ofiTrfi? 104,21; ^[v TTox€Ö]Xoi(; 192 a. 2; €. xfji TTpirivibi 
93 c, 10; xr]v L irpoaaxiuj TravriY^piv 163,5; e. 'Püufir] 
156, 10; 180,7 ; €. I^upvr] 180, n ; e. axabioK; (dicht.) 181, 17 ; 
dvaYpdijjai t axdXai 34, 31; 37,38; 67,?; dv]aYpa(pf| e. 
xfji axodi 64, 21 ; e. Taßdpvei 215 a, 40 ; 251, 2 ; ^. xüui xe^evei 
99, [9.] 11. 27 ; (dva06ivai) L xüui ^iriqpaveaxdxuJi xöttuji 
15b, 7; 89,83; 101,60.73; (OTr\Oai) €. xuji d-rnqpavecrxdxiui 
xÖTTUJi 59b, 12; 80,8; 92b, n; 97,, 7. 59; 101,22; 103,58; 
Troiria€xai — [xiqv dvd06a[iv] - ev xüui eTTiqpav6[öxdxuJi 
xött]uji 97,70; e. Toi<; xöttok; xouxoi^ 93 c, 20. 25; qpiXoxei- 
^r]ad|U€vov e. dXXaiq TroXXaT(; UTrr^peaiaic; 179,6; toi<; ouöiv 
^. cpiXiai zu 105,16; 01 e. xaTc; qpiX[oviKiaic;] övxec; 90, 12 ; 
e. Tiäoaic; toxc, xf|(; Traxpiboc XP^^^K Y^riaiuji; -rrpovoiq- 
aavxa 188.8; e. xüui irpöxepov xpövuui 57, 21; L [uji Ka 
Xlpövuui 57.29; e. xoiq xpovoiq 56,33; evujKobo]uri|u^[vov 
- e. xr| - - xl^pcf 105,58; e. xuj x^piif^ 105, 90; €. xüui 
i|jricpicr,uaxi 15 b, 10 ; 18, 13 ; [25 b, 4] ; 39, lo ; 40, 6 ; 42, 4 ; 
43,13; 54,10: 57,16; 87,12; 97,6?; 100b, 16; 6. xouxuji 
(xa)i ipriqpiajuaxi) 19, 12; e. xujbe xuj ijjriqpiaiuaxi 116,29 
e,u TTdai xoTc; dYüuaiv 48.26: 101, 71; xd B]aaiXeia [x]d e. 
Boiojxoic; 132 a, 5; €. Tiavxi Kaipuji 37, 20; 52,22; 57, is; 
79, ,8; e. irdcri xoic; Kaipoic; 18,19; 85,4; e. MaYviqaiai 
7b, 3. 14; 91a, 11.14; €. |ur|vi lob, 19; 55,23; e. MiXrjxoii 
ö5a, 33. 36; b, 28: 51d|uioi ol l. Mivoiai 50, so; öjuiXoOvxa 
€. Mouoaic; 22, 16; xou 'AttöXXuuvoc; xou e. Muouvxi 93 a, n ; 
6. ßaoiXeuu^ oikuji 115 a, ,6; e. iTGpiuuTTfii (dicht.) 17,32; 
6. TToXejLiwi s. ev eiprivr^i; e. Trpuxaveiuji [11, is]; 20, 1,; 

101,32 

^Y KOjuexiaii 93 b, 5 

(evi) 0d|LiVLU €. Keijuevoc; (dicht.) 215a, ig; Irrdpxri evi Z^aO^r] 
(dicht.) 181,12 

(iv) UTTÖ xoT 'AttöXXuuvi xoi i. AeXqpoic; 38,5; i. Tdi eiri 
AuKivou exeiai 38,45: i. 01 38,4; xoic; i. xoi i|ia(pi(J|uaxi 
YCYpaiuju^voic; 38, 10; xd i. xoic; vöfioic; ye'jpa^iixeva f\v 38.42 

ev xouc; Xoittouc; dYÜuvac; 34,23; böjLiev e. dirapxdv 36, 19; 
e. xdv bripdba 105,33; e. xujc; "EXXavac; 25 b, 9; ^. touc; 
"EXXavac; 34,io; 35,7. 21; 36,8; e. xö lepöv 28,6; 34,3i : 
35, 8. 20 ; 36, 8 ; ^. 'lOdKav 35, 37 ; ^. xouc; vö|uouc; 28, 5 ; 34, 34 ; 
35,36; ^. Tdv öjjpa\\fiv 26,29; Täc, e. xd|u iraxpiba 
qpiXoxijuia^ 34, 27 ; t xdv irpoebpiav xoic; 'Obuoaeioiq 
KaXeiv 36, 16 ; L xdv ttöXiv 91 c, 7 ; i. xö -rrpuxaveiov 26, 1 9 ; 
44,40; L oxdXXav 26,27; ^. axdXav dvaYpdvpai 35,34: 
dvaYpdijjai — [e. axdXac;] 91a, 13; xö d]vdXuJjLia xö d. xdc; 
axdXac; 91a, 15; L] xöju irdvxa xpövov 28,3; l. xöv dfi'biov 
Xpövov 91a,i2; i.. xö xwJpio[v 105, 91 

i}x MaYviqaiav diroaxeXXeiv 0€uupo6^ 35,25 

(fv) xoic; "EXXavac; 38, 12; i. xdv Oeujpiav Ypoi^pdxuu 38,43; i. 
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he TÖ XOITTÖV 38,43; l. TÖV T61XIÖ|LIÖV TÜq TTÖXlOc^ 38,2?; 

i. Toic; vö|Lioq 38,48; tv t6 cpaiveaOai 38, 21 
(^vaYüJvioc;) tou Aiovuaou tou e — ou 213 a, 3 
(^vaKÖmai) xi^icti ^- 85 10; x]i^Woii ^« ÖTboriKovxa 8,1s 
6va\ivKiO(; (Homer Od.) 129,7 
(^vavTiov) X€\ua9ai ei ti i|ir)qpi(y|ua e. daxi Tüuibe tOui ijjrjcpi- 

ö|aaTi KQT auTO toOto Ka0' ö ioTW e. 92 a,];}; b,i8; 

94,12 vgl. 102,22; TÜLIV i W}! 105,112 

(evaiTobeiKvuiLii) Koivf|i -rräaiv 6[va]iTobeiSeTai xriy airoubi^v 

61,46 

(^vdpexov 164,2 

(evapxoiv) bibuuaOai eic, xe e. Kai eqpeaxiov Kai ^^via 52,33 

(^vapxoi) Ol irpuxdviec; 01 dei L evvTec, 55, 19 

(evauXoaxaxeuu) iva |ur|6€i(; ^v xuj iepuj — |urixe €- f] 105,54 

evßaepiKÖv 122 b,o 

^vypdcpouc; 105,4. 02 

(dvba^la) xdi € — ai Ke[xprmevo(; f\v 91 d, 3; |Tdv e — av] 
(iToieiaGai) 91 a, 3 ; b, 5 

(dvbexeaeai) im xfiq iepdc; x^P^^ ovk f\v e[ — ö^evov 105, 52 ; 
ööa eveb^xcTO ^irpaHav 65 b, 12 vgl. 65 a, 24 

€vboHov 194,3; v|^aqpia|udxujv KaXujv x€ Kai e- -uuv 35, lu; 
36, 10; 44,16; |U€|uvri|uevo^ xOuv yeTevr^eviuv KaXujv Kai 
€ — u)v zu 105,24; KaXd Kai € a v|ir)qpiad]uievoi 61,17; 
auvauSeiv xd x[ijuia Kai evbJoHa 89, 29. (u ; TrpodY€iv Kai 
auvaüHeiv xd xe 6. Kai xdq xi|ud(; 39, 42 : KaXuj(; Kai ivbölvjc, 
89,33.09; 91a, 3 

(^vebpeuuuv) xr]v ttöXiv L 114,13 

(ev6i|Lii) eic, xöv eveaö|U€vov xpövov 33,2» 

(6V6Ka) dp€xf|<; e. 141,4; äpeTr\q e. Kai euvoia^ 5, ly; 11,12; 
15 a, 27; [qpiXoxijuia^ e. Kai euvoiag] 89.46; ujv e. 65 b, 20 
xoüveKa (dicht.) 202, u 

eveK€v euqpriiuiac; Kai hö^r\(; 53,48; ^'. tou eTraYT^iXai 18,5 
19,5; €. xoO auvaüHeiv 86,11; dpexf|(; L 158, u; 159,7 
dp€xf|(; ( — äq) e. Kai euvoiac; 3, jo; 56,25; 91a, 8; 94.5 
97,38; äpeTr\c; e. Kai biKaioauvrjc; 101,25.42; dpexfiq] l, 
Kai xfiq - [euaeßeiai; 58, 22 ; dpexfig e. Kai ^'n:ijui€X€ia(; 101,37 
ev^e^eiac, ^. 34,2<5; 37,32.35; 54,3o; euoeßeiac; ^. Kai 
euepT^aiac; 35, 20; euaeßeiac; e. Kai euvoiat; [59a,i8]; euoe- 
ßeiac; e. — Kai 9iXoxi|Liiac; 44,3«; vgl. 34,26; ouj 'n;oX[e|uou 
€. 105,24; cpiXoxifiiac; Kai OTToubfic; e. 48, 21; ujv e. 17,5 

evEK^X^ipov 38,44; € — a 40, is; 41, lo 

€V€Kexnpov 35,31; 42,12; [46, 41] 

evj6y[riK]o[v]xa 8, 1 2 

(eveJpYov) xu^pwv ^« ><oii oux - iepdv K|ai dYe|üüpYrixov 105,44 

eveaxiov 42, 12; xö e. 0O|ua olv 36, 20; e. olv 35, 31 ; eviaxi[o(; 
72, 40; ivia[xiov 38, 41; i. eveKexeipov 38,44 

evexr^po - - 25 b, 21; wohl für eveK^x^ipov verschrieben. 

evGa (dicht.) 17,28; 228,4; e. U (dicht.) 17,32.34.50; evG' 
iva 181,13 

evi s. ^v 

dviauaiou(; — bioiKr]aeic; 105,74 

(eviauxo^) eKdoxou € — ou 98,7; €v xf)i -rrpiuxrii r]jLiepai xou 
6. 100 a, 36; ev xuji e — a>[i99,3; ^v xuii ^veaxüuxi ^ üui | 
100 b, 26; ^v xuJi Ka6' eauxou^ e — ü)i 100 a, 33; YiJ|Livaaiap- \ 
Xncravxa e- öv XajUTrpODc; 163,6; Kax L 100 a, 37; b.y; 
116,32; 365,3; KaO' e'Kaöxov ^. 15b, 4; 59a, lo; [91a, 10]; 
100 a, 6 ; |uexd xöv e. xou dXei|U)uaxo<; 116,22 { 

evioxe 114.3 

(ß.viOTY\\jL\) evoxdvxoc; TToXe|iou 105, 17; trepi ou f\ irpdSijq , 



dveoxriKev 105,23; Tr\q ^veoxujoric; xei^fj^ ev darreu^dviu 

XUJ Ttepi x6 ^Xaiov Kaipuj 179,2?; ^v xOüi dveaxüuxi ^vi- 

auxiiji 100 b, 26; oi oikovö^oi 01 ^veoxriKÖxec; 98, u; 01 L 

xa,uie[u€iv? 68,5; xou^ 6ve[axr|KÖxag olKovö^]ou^ 97,83; 

bid xö — auxouc; xr|v — qpiXoviKiav ^veoxdaöai 105, g 
^vioxiov s. eveaxiov 

(ev[va6xr]piba) 'rrpodpxovxoq xr]v e. I7.14 
^vvea 98.19. 20 

(evvejuuj) iva |uri0ei(; dv xuj iepuj [luji^xe i — i;] 105,54 
^]voiKf|i ^ju. MaYvria{[ai 7 b, 14 

6vujKobö|ur|xai 105, 60; tö i — |ur]|U^v[ovJ — x^Piov 105.58 
(^vTTiTTxiv) Iq xapaxrjv Kai Oopußouc L 114,3 
(^vpuOjuoq) xpaYiKfjc; i. — ou Keivrjaeujc; urroKpixiiq 165,4; 

e]vpu0|u|ov -] Troir]aiv 192 b, 2 
(^vx^Xeiav) dxeXeiav Kai e. 32,46 

räq dvxoXd<; 23, 20: eixov xdc e. 43.12; räq ivxoXdc; 38,9 
xoic evxuYxdvouaiv 103, 26. 43 ; xoi^ e. xüuv ttoXixujv 3. 6 ; 4, i6 ; 

5, 15 ; 6, 1 1 ; 7 c, 25 ; 9. 13 ; 10, 14 ; 12, 1 ; [103, 30] ; tujv ttoXixüüv 

xoic; e. 11,9; 97,33 
eS s. ^K 

^g 8,17; 121[a,i6j; b,2 
[^HdYoumjv zu 105,15; eMyY]i 6, 2j; 10, 21; eSdYUJcriv 7 b, 5; 

e^dYeiv Tr\}i TTOjaTiriv 98,33; ^2dYovxi |7c, 28]; e^dYouaiv 

20,12; 48.27; 101,29; eSdYovxa^ 7 b. 4 ; x^ipotc; [e]HriYO^To[v 

17, 1 ; iMfY]Tai 11, 16 
eSaYUJYnq 93 c, 15; l -r\v ( ->1Y) [l^ioj; [2, le]; 4, 21; 5,26; 

6,17; 7b,6; 9.19; 10,22; 12,10 
(eSJaKÖaiai) xexpaKiaxiXiai L eßbojurjKovxa ökxuj 92 a, i«; urr^p 

^ -UJV 5,9; 9,7; 11,5; 1^?8; UTT^p ^x^o^'^o^iu^'^ 4, 1 1 ; 10,9 
(eEajLir|vou) ty\c, TTpiuxiic; e. 61, o; oi irpuxdviec; oi' Ka dpxujvxi 

xdv [iTpdxav ^E)d|ur|vov 55, i«; xö KaO' e. TrapaYivöjuevov 

99,10 
eHaTroöxeiXavxo(; 93 a, 5 ; xoi(; erri xd xoiauxa etaTToaxeXXo- 

[lu^voiq 91 b, 7 ; utt' auxujv eEaTreaxaXfuev — 103, 57 ; ö 

eSaTToJoxaXeic; 91 d, 2; [a.2|; ^?aTT[oaxaXevxe(;? 103,74; 

TOiq 6 — - e loiv 101, 7.75 
(e(E)aTroaxoXr)v) irepi xr]v e. 101,38 
(d(^)apKeiv) xr|v Tr\q TröXeoiq böaiv Koa(|u)eiv Kai e. iroieiv 

TTdaiv --- xoiq jLiexexouoiv 116, 15 
(^Hdpxujv) dv dXd) xi|(; — ■] — Oopußou xivöc; [r\ oxdjaeuj«; e. 

114,12 

e(E)dxouv ex€i (xjeijurjv 116, 12 

(eHeoxiv) elvai qpdoiv xuji ßouXo|uevuJi xüjv ttoXixüuv, oic; l. 

100b, 35; [|ur] ^Seivai eiraveXGeiv ) 65 b, 29; ^. c. acc. c. inf. 

105,25; oöbevi exepLU eSeaxai 293,2; 303.5; 311,5 
(d|e[xa]ox[oul) ^exd xou e. 80,19; oi e -ai 53,72 
eHrjKovxa eS 8,17 
(^Sfig Kaxd xö L 180. 7; iepeiav Yevofievrjv h\q Kaxd xö L 

161,8 

(eSobo^) YiveoOuj YiJvaiKÜuv e. eic; xö lepöv 100 a, 26; XÖYov 

drroxiGeaOai xüjv irpooöbujv Kai ^^öbujv 116,25; eioöbout; 

Kai [dJHöbouc; 8,35 
(eSoiuoXoYeuj) i^vj}jioXojr]pieva(; elxev räc; dTrobe|i|H[€i(; 105,67 
eSouda eoxuu xüj[i| bri[^u)i 99, 19; brifiapxiKfic; e — aq 168,4; 

169,5; 170,7; 171,6; 173,6; 174,?; 175,?; 187,5; 256,io 
(eHuüOev) eK cpiXoxeijuiac; ibiac; e. 179, 13 
xdv ^opxdv dv ouvxeXeuvxi dTiobexexai 55,ii; xJOuv ^opxtuv 

99,6; ev xaig t(p)pTaxq 179,22 
6[Tr]aYY[6^iaq 71,3; Y€vo|Lievr](; e — aq irepi xouxwv 53,i2; 

33* 
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(oi aip€0^vTe<;) trepl Tr\q ^. toO oitOüvoc; 47, 9 ; 53, 17; xouc; 
dTreaTa^ju^vout; Oeuupou^ ijir^p Tr\c, L xoO oiyujvo^ 50, 7 ; 
^TCi Tekoq dyaTEiv Tr]v ^ -av toO -rraTpö^ 92 b, 5: ^ttitc- 
\€cr9f|vai Tr]V l — av toO 0eou 17,25 ; bejb^xöai ty\v lTi[ajy€- 
Xiav 83, 8 ; (TroieicrOai) xdv e. toO otxujvoq 44, 33 ; 50,43 ; Tr\v 
l. ToO] axeqpdvou Troiriao|uevou(; 73 a, 17; xöv dipr||uevov eiri 
xdv L xoO dYUJVoc; 56, e ; xoic; - rropeuoiudvoK; eul xdt; ^. 53, 40 

^TtaTT^A-Aei 78,22,* xöv dyOuva öv ^ -exe 71. 1-,; l ovoi 
86,13; xöv dTüJva Kx\. L [58,3]; 81,3; 82,7; KaGd-rrep 
L 47,21; Ka0d[Trep — eTraYlT^^^o^'^i 70, 14; KaOöxi] e. 
72, 31; i. — uücri 52, ^o; e- ew xöv dyujva 53, 40; xüui 
l -ovxi 42,13; 78,24; elirJgTTL^^^ovxe]^ 79,38; ^. xöv 
äyüjva 49, 4 ; e — övxuuv xdv Gudav Äpx^|uibi 72, 5 ; ^irav- 
YeXXövxuLiv xdi 'Apx^|uibi xdv Ouaiav kxX. 41,-,; xoTc 
xd TTuOia (xd "laOiuia) l — ^ ouai 32, 49 ; 33, 1 9 ; 45, 37 ; 53, 41 ; 
42,14; xoi(; e. xöv dYüJva 50,r,i; [72,38]; to\[(; eTr]av[Y]e\- 
Xouai xd [AeuKoqppuJrivd 87,19; xoT(; B6U)poi(; xoic; e-rraT- 
jeKKoöi xdv Öuaiav 38,39; xoic; e — ocrm 40,10; xoTq 
^ -ovai 40,18; xoi«; xd TTuGia (xdv Ouaiav kx\.) e — öv- 
xoic; 43,30.32; xoi(; xd TTuOia ^ övxeaai 52,34; xoic; 
i — övxecrcri Oeibpoim 52,32; ^ ovxac; xdv Buaiav 32,28; 
xrjv Ouaiav kx\. ejirxf^eWov 33, 10; KaOiuc; i.nd'^^eKkov 
35,22; KaOöxi ^Trr|YY6[iX€v 92 b, 2; lTia-x^£\Ka\ xöv dxujva 
18, ö ; 19,5 ; oiov f]|uiv ^^[iiYT^^Kaxe au]xöv 23, 1 « ; e - aaiv 
[xr]v ^Kexeipiav 85,17; dirob^SaaOai — xd Inay^eXXopieva 
45,26; dirobexexai - xd errriYYeXiueva 87,14 

^TTafY^Xxfipac; 36,5 

^TrdTGiv b' amovq tovc, npoebpovq de, xrjv eKK\iiaiav 7 b, 9 

(^TraiviD) öxi — eKTioveic; ^ -, e. crrjv TrpöOemv 115 a, 13; 
l — 61 PAdf vqTaq 53,59; e. - - €[1x1 xOui 103, 51; toxx; 

irpeaßeuxdq ^ — oöiuev 65 a, 20; Td|u Trö[Xiv e — dovxi 

65a,j7; e -oöai xou^ Oeujpouc; öxi 89,65; xd,u uöXiv 
[^ — eiv — biöxi] -, [e eiv hä Kai rovq ~ - iipeö^evTdc; 
65 b, 9. 10; ^9' oiq - €TrriivG(yev xe a[uxoU(; 89,30; e-rraivecrai 
[15a,29]; 26,11 ; 35,2ü; [54,4o]; 62,35; 103,44; €- -eam 
(dpexf|(;, eboe^dac; kxX.) ^veKev (eveKa) 3,8; 5, ig; 11, 11; 
15 a, 29 ; 34, 23 ; 37, 30. 32 ; 54, 29 ; 56, 24 ; 61, is ; [91a, ) ; 
^ — eaai Im (xfji qpiXoxi|uiai, xfji euöeßeiai kxX.) 33,24; 
35,17; 36,13.23; 46,26.33; 48,19; 52,25: [53,24]; [72,26] ; 
91c, 9; e-'iaai em xuji (biaX€Tf)vai, qpiXoxi,LUiOfivai, 
TreTToifjaeai kxX.) 45, 40; 53,26; 63,26; [72,35]; [90,22]; 
[103, 59] ; ^ — €cr]ai öxi 62, 1 8 ; e — eaai acc. övxa 97, 34 ; 
^ — ^öai] acc. — [uTrdpxovxa 103, 24 ; enr\ivr\öQai em xfji 
(piXoxi]uiai 97,86; e. [eui x]uji xi|udv 97, es ; eTrr|ivfi(i)a6ai 
im xf|i Guvoiai 12,3,* 67rr]vf|öeai 89, [72.] ?? ; 104, 7; e. erri 
(xfji KaXoKaTaOioii, euaeßeiai^ eiribrnuiai, aipeaei, Trpoaip^öei 
KxX.) 85, 14. 20; 86,14; 87,23; 89, 71; 92b, 10; ^. im xOui 
(TToieTöOai, -rreTToifiaOai) 15b, 20; 93a, 15; 101, so; e. dpexfiq 
^v6Kev 94,5; 101,21; e. bid xriv euö^ßeiav 59a, 10; L öxi 
101,17; 6. euvouv uirdpxovxa 103,29 

xöv [eTiaivov] — d'n:ob€Hd[|Lievoi 91d,8 

dTTaKoXouOei 44, 27 ; e — Ouv xoi^ dSiou|uevoK 50, 28 ; e — rjöavxeq 
xoic; ähoviievoic, 39, 20 

xoi«; eTraK[ou(Taai] xdi [Tr]apaKaXeaei 15 a, 24 

(diramJvxopec;) Kxedvoic; L f]|LX€xepoiaiv (dicht.) 215 a, 15 

^TTdvaY[K]€<; 100 b, 31 

^TtaveXOeiv i]q x[d]v ibiav 65 b, 29 

(^Travöbo[u]) TT6pi T?\q eiq xrjv ibiav L 17, 13; xr]v €i<; oIkov 
i — ov 17,24; [^ — ov ic;} xdv ibiav 65 a, 36 



dirauHfiaai xriju ttöXiv 61,15 

(dirauHriai^) xfji [K]axd juepoc; e — ei xOüv ^pYUUv 100 a, 14 

inei [17,6]; 91 0,4; [d,2]; 101,7; 114,5; 116,6; 215a,i7.i9 
^iT€i Ktt 44,18.33; eTtei Ke 52,55 

iTieihdpL 5,16 

€TT€ibr| 2, 1 ; [3, 1 ] ; 4, 1 2 : 5, 1 1 ; 6, 7 ; 7 c. 22 ; d, 34 ; 9, 9 ; [10, 1 0] 
[11,7]; 13,10; 15a,8; 20,0; [32,1 1; 33.4; 34,2; 35,28 
36,3; 37,6; 43,2; 44,4; [46,3]; 49,2; 50,8; [56,2]; [57,i] 
[70,i]; 85,3; 87,4; 89,11.29.53; 90,«; [91a,i]; 93a,23 

[94,1]: 97,2. 30. [50]; 101,64; [103,36]: zu 105.14 

(eTrei^i) €cp' fic; GTreaxiv 100 b, 22 

(etreiiui) ei(; xr]v Giriouaav cKKXiiaiav 37,23 

(€7r6i(7KXrixov) TToxi xdv e. 44, 10 

l'n:6i]xa 92 b, 2; lUdXiöxa fiev — e. be 38, 20; rrpiuxa ^ev — 
beuxepov — eTxa auxdp e. (dicht.) 181,4. 5. 7. 8 

(eTT^pXOjuai) e-rreXeüuv 6Tr[i xou](; dpxovxac; Kai xiqv eKKXiiaiav 
97,3; e. Im xöv bfi,uov 101,54.69; e. etrl xi^v ßouXr]v Kai 
xöv bfjiuov 102,6; eTreXOövJxe^ 103.6; e. im xrjv ßouXr]v 
Kai xöv bfifiov 50, 12; 57,i5; e. ^ui xrjv ßouXi^v Kai xr|v 
eKKXriaiav 61,32 vgl- 55,6; e. im xöv bfifiov 89,41; i- im 
Tr\v GKKXriaiav 103,47,- e. ei^ Mayvi-jaiav [15 b, 2]; e. [eiri 
xr]V x^pCiiv 93 a, 9: e. irepi xPi«; iizajj^Xiac; 53, 16; xd(; 
eTr€]Xr|(X)u6uia(; eKOpac; zu 105, 17 

€TT€puuxa xöv 0eöv irepi - - 215 a, 3: eTr[ii]p[d)x]ri| a]€ Kax' 
ibiav xöv 0€Öv 17,45; ^ — a|u Trejui|iavx6c; ÖTr(o)u axeXXoiev 
Kai Tzvjc, 17,26; eirepüjxricrdvxüjv xiq — eaxiv — Kai rröOev 

17,36 

(6Treu[x]ofie|vou<;) Xißayuijx[öv] emBuiuidv e. 73 b, 15 

(cTTexuj) oq Y iJ^iv TTpdjxiax'e) e-meHexai dvxißoXrjaa? (dicht.) 

17,39 

^TTi 45, 36 ; [61. 9h] : 73 a, 24 ; XGipoxovrjOevxoc; erri xfjc; dvaTpacpf|c; 
100b, 23: vgl. 15b, 17; tlpeOri d. xfjq dvaYpaqpf|q 100b, 43; 
eTii dvBuTrdxou 157a, 7; 256, 17: 257, 10; e. - dpxiGp€0(; 
Kai YP^MMOCxeoc; 239 a, 3; xöv jufjva - - xöv e. KXeaivou 
220,2; [e. - dpxovxo(;] 91a, Auf.: i. dpxövxujv 35, 1 ; 
i. Täc; dpxniac; 67, 9 ; e. räc; ßdöio^ 28, 7 ; (Buovxeg e. 
xou ßuü|uou 98,51.52: auvxeXeiaOai Qvöiac, i, xOuv 
ßa)|uujv 100 a, 9: i. ba|uiopYUJV 36, 1 : [e. -] biKaaxipiou 
93 a, 26; e. iepeuuc; 20, 30; 55, i^; 61,2; xouc; eaojuevou^ i. 
lepidjq 59 b, 9 ; xoO auvairobeixOevxoq — e. xfjq KaxaaK[eufic; 
92 b, 1 : eiri k6ö}j.\d 20, 5 ; auvTiapövxuiv e. xfiq Kpiaewc, 
105,83; IV xdi €. AuKivou exeiai 38,45; (MdYvrixeq oi) 
i. Maidvbpou 31,«: 33,4; 35,4; 38,2; 42,2; 43,3; 45,4; 
46,3; 47,19; 48,2; [104,16]; i. Mivviuuvo(; 6,1; 7 c, 20; 
axr]adxuu i. xfjq 'rrapaaxdbo(; 93 a, 25; Ycvöjuevov be Kai 
i. xuuv e-rri -uriYULJV biexiav 164, n ; eiri TToXuHeviba 72, 1 ; 
Toic, i. xüuv TrpaYludxuüv x€xaY|uevoi^ 18. 26 ; i- xf|(; ' l-mToOujv- 
xibo^ TTejUTTxriq irpuxaveiac; 37, 1; i. irpuxaveuovxot; 2, 2 
4,3; €. TTpuxdveuu^ 114,16; 215 a, 2; e. irpuxdvioc; 44,2 
€. oxecpavrjqpöpou {ax — oOvxoc) 9, 1 : 16, n. [24] 
100b,2o; 111,1; 112,1; 113,1 ; II6.2; 117,i; 120,3 
178,7; 179,8; 182,5; [196, 1]; 200,7; 217, 1; [238, a] 
293,7 vgl. 11,1; 97,86; 99,2i; 100c,5; 101,5; zu 105,2 
110 a, 1; b, 1; dvaYpdipa^ e. axr|Xric 215 b, 4; e. axpaxriYoO 
48, 1; 81, 1; e. xujv xöttluv 93 a, 10; xö|u [qppoupapxov xöv 
e. T?\q qpuJXaKf|(; 15 b, 26; KaxaaxaOeic; e. xf|(; xotpo^SeoK; 
xou XeiTxoO xoi^KoO 164, 12; i. Tf\q xvJpaq 105,93; 113,23; 
ÖTTcp i. Tr\q lepäq x^P^^ '^^^ h^ €[vbexöjuevov 105, 52 ; 
eTTiYpaqpf|vai eqp' ^Kdo[x]i^(; — [im xje xf|(; 101,43 45; 
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T|d [ - ecp' ^Tepuüv bÖYMaxa 105,55; [^cp' f\(; ^J-rreariv 
100 b, 22; ^qp' r\(; Kai eTTiTpaqpnvai 101,23 

TY]v dva[Y]öp6uaiv ^iveaBm diri iräaiv toT<; — dYiJu[ crjiv 101, 70 ; 
€TTi Tfj otvaardaei tou dvbpidvxoc; bövxa biavo|Lir|v 179,28," 
TÖ ^S eOouc; e. fwiepa biböjuevov eXaiov 179, i«; beboKi^a- 
af^evoc; — €Tri xe xfi x^x"^^ ^'^^' H^^io; e-rraiveiv Im c. 
dat. 12,4; 15a, 28; t>, 20; 33,25; 35, 17; 36.14.25; 45,41; 
46,20.27.34; 48,2o; 52,26; 53,24.27; 62,, 7; [63,26]; 
72,27. [.6]; 85.15. 21; 86,14; [87,24]; 89.72; 90,23; [91 0,9]; 
92b, 10; 9Ba,iG; 97, [oo.jsh; 101, so; 103,6o; emaxpa- 
xeuaavxac; e. biapiraYdi 46, 10; TrapaKaXuj -rrdvxac; - - i. 
KaXoic; 'laixripioic; - [6u|aiav auvxeXeiv 100a, 44; ^. xf|]i 
— |uavx€iai — Guaiav — Tre-rroiriKaaiv 85, 5 ; ^tt' äpj{i)pwi 
X6]e6vxüjv 16,22; OeaOai eiprjvav [em\ xdi xu^poci 105.3 ;i ; 
eXaiov e9TiK€v i. xf) dvaaxdaei xoO dvbpidvxoc; 193,25; 
x€i,uriO€i(; L xouxoic; 180,i7; ^tt' "ÄYOtOobiKa 

Xapfioauvuu auvex^piiae xacpfjvai 283,2; ^tti xf| dyopa 
114,4; L xf|i — dpexfji 138,4; xoic; d]cpiKvou|uevoiq eir' 
dacpaÄ-eiai 86,9; guv xrj In auxuj aopiü 303,4; erri x]uji 
Teyovdvai 104,28; touc; i. xeT bioiKriaei 37, 41; ^Kx]ai dtr' 
eiKdbi 31,7,* d|U6pai Tre|UTrxa(i) e. eiKdbi 44. 2 ; e-rri xfji euvoiai 
60,18; ^. xa>i fiiuiaei [99, 14]; 100 b, 30; Mdyvrixec; 01 e. 
Mmdvbpuui [32,i]: 34,2; 37,7; 47, ,: 87,4; [104,22]; €.] 
xüüi — [TreTToificrOai 104, 10; 6. auuxrjpiai 53, .'35; 54.25; 
61,66; 66,3; [73b.ii]; 79,23; [86,1c]: 87, 15; 100 a, 19 : e. 
xuxr|i dYoiöfii 61,55; xuxaic; e. xaT(; dpiaxaiq 46,23 
öaov eqp' eauxoTc; zu 105, ig; xö bibö|uevov — €. ^Kdaxr] 
f]|uepa 116,12: xoO e. €Kdaxri fnuepa ujpia|Lievou — eÄaiou 
116, 21 ; ecrxiv e. f]fiiv Trpoairo — 58, lo; iroA-ixeiav e. lar^ji 
Kai öiuoiai 12, 7 ; rroXixeiav e. iör\ Kai öjuoiai 101, 28 ; e. 
ö|uoXoYou|uevoi^ Kai KeKpijuevoic; x[r]]v [v|;f|qpov ^irevrjvoxevai 
105,57; eqp' oic, TrpoaPjKov I^Yrjvxai 113, n,; e. o[i(; 
eirriivecrev 89. 35 ; e. olc; 6 Oeoq eOeairiaev 54, 13: e. oic ^XPH^ 
biKrjv UTToaxeiv 114,5: e. ubaaiv (dicht.) 215a, 13: [e. 
uYi€i|ai Kai auuxripiai 62, 30 

diri x^\o(; dYaYeiv 92 b, 5; e. xöv bfjfiov dYGiv xouc; Oeujpouc; 
50.5; Ol aipeufievoi e. xdv bioiKiqaiv xdc; ttöXioc; 57.35: 
xöv diprifaevov e. xdv etraYYeMav xoO dYUJVoc; 56,5; 
dvaßdvx6(; €. xöv ßuufAÖv zu 105, 26 ; (dTroaxeXXeiv) e. 
(xdv Gumav, xöv dYOuva, xrjv ^KKXrjOiav) 45,33; 48. 19: 
59 a, 1 1 : 89, ] 7 ; €. uXeiov aüHujv 50, 28 ; 78 b, u ; e. xö 
Kpeiaaov aüSeiv 116,8; (eHaTrooxeXXeiv) e. (xd xoiaOxa, 
xi'iv aixr]aiv xoO biKaaxripiou) 91b. 7; 93a. 5; eireXOövxec; 
€. (xi^v ßouXi^v, xöv bfijLiov, xoui; dpxovxac;, xi^v eKKXrjaiav) 
50,13; 55,,5; 57.15; 61,32; 89,41 ; 97,3: 101. 55. 70; 102,o; 
103,48; eireXBövxec; [e. xiqv x(bpay 93 a, 9: e\6övx€^ e. (xi^v 
ßouXi^v Kai xöv bfi|Liov, xr]v eKKXriaiav) 62,6; 87, 1 1 ; 
KaXeaai e. x[öv b]öpTr[ov 82,14; (KaXeaai) e. xdv Koivdv 
iaxiav (em xriv Koivrjv laxiav) 46, 40; 85,23: 101, in; 
KaX^aai e. Uvm 34,35; 37,37; 48, 31; 49, 10; 50,66; 55,28; 
56, 34 ; 57, 39 ; 63, 28 ; 78, 26 ; [ 103, 64 1 vgl. 25 b, 27 ; e. tevia 
KaXeaai e. xdv KOivdv ioxiav 35,32: 36, 21; (KaXeaai) e. 
xrjv Tr\c; nöXewc, urroboxriv 15 b, 23: 101,83; Kaxrjvxriaav 

l. Tf]v auYKÄrixov 105,21 ; xouc KapTroix; e. xd - Me[p|ri 

Kaxacpuxeuujv 115 a, n; l. xöv — ßuü|Liöv KOjuiauuaiv 
16, 20; Trap€Xeövx€(; 6. (xrjv €KKXriaiav, xöv bf^ov) 73b,4; 
85, 10; xoic; TTOpeuo^evoic; L xd<; eiraYYeXiac; 53, 39 ; axeXX' 
l. KÖ|X]Trov (dicht.) 17,46; auvxeXeuvxuuv xoic; aipeOeiai 
bpax^dc; ^. xdv eeuupiav 57, 30 euOuujpic^ e. 



QdX]aooav 105, 35 ; eqpobov i.. (xi^v ßouXiiv, xdc; dpxd<; 

KxX.)2,i9; 4,24; 5,23; 6,18; 7b, s; 10,25; ll,i8; 101, 30; 

6 l. TY][v K]oiv)qv 61, 8 7 l. Tr]v ^KKXriaiav 

86,0; ^. xdv Koivdv iaxiav 88,54; i. xöv XdKKov 105, 30. 

31. 38; ^. TY]V vf|aov 105,81 ; e. xauxa 44,26 

€Tr' dpoupav (diclit.) 17,31 ; [eqp' iKavöv TTpoaK]6i^evoi 105,6 
(em ~) etri xujv em — trriYOüv biexiav 164, n 
TY]v ^TTißdXXouaav xi|ur]v Kai irpoebpeiav TToiou|uevoi xfj<; Oeou 

100a,27 ; djuqpicr[ßrixeiv — eTr€]ß[dX]avxo 105, 19; d — ov[xo 
Oeivai [16,17]; eirißaXöjuevoi -rrapriKouaOriCFav 16,24 
(dirißeßapfiaGai) vjq luiibeva uqp' auxoO irapd ty]v dSiav xou 

KaÖ' ^auxöv ^eYeOou^ e. 113, ig 
xoic; ^iTiYivoiuevoic; 93 a, 13; 101,49 
xr]v dTTiYovr)v 100 a, 48 
(^TnYpa9r|) |ue(x') i. [f|c;| xfiobe 93 a, 25; xauxnc; xfj^ direi- 

Ypaqpfjc; dvx{Ypaq)Ov 804, 7 ; erriYpaqpfivai xqv au[x]riv 

e — r]v 101,23; TTOiriaaaiv [e] r^v 100b,4o 
(eiriYpdqpuj) eiriYpdipavxec; öxi 85,25; ^TTiYpaqpfjvai ^qp' 

^Kda[x]r]c; xou[vo|ua Traxpö]0€v Kai öxi 101,43; ^qp' y\c, 

^. xr]V au[x])qv diTiY|pa]qpriv 101,23 
eTTibafiiopYÖc; 86,30 
(^TTibeiKvuiui) ^TTibei^dvxaiv (Iroper. ) xdi iröXei u)c; 88,40; ^. 

(Part.) xouc; XP>1<J|^0'^'^ 17,43 ; xujv eiribeiKvuiuevuJv xöttujv 

93 c, 6; bid xOCiv e. rijuiv x[uupo]Ypaq)iiJuv 105,42; eirebeiKvuxo 

eK xP'moixiOf.iujv oux UTrdpxuuv ev xoic; xöuoic; 98 c, 19; 

eTreb€iHa[vxo 16,27; oi embeix |0€vx6c; r^iv uir' ^Kax^pujv 

Tiepiopiajuoi 105,28 
(eTTibr]|uia) e-rri xfii] e7Tibii||u]iai 87.24; dvdXoYov Trerroirixai 

TY]v ^ — av TY] — öe|uvöxr|xi 118, 12; Troiei]a0ai e — av 

15 b, 21; xdv eiTibaiuiav TToiriadf^evoi 15a,i8 
(eTTibibajjui) dTTapdKXrixoc ^auxöv embo^aei 53,64; eic; dtrav 

xö öuf.iqpepov ^TiibebuJKÖxac; ^auxouc; TrpoOujuuji; 53,49 
(eTTiOajXdaoiov) iröXiv oiKo[övxec; l. 105, 10 
(^TTi0u|uiduiJ) Xißavujx[öv] e-rriGuiuiäv eTreu[x]o|uevouc; 73 b, 15 
xöv eTTiKaOiaxdjuevov ypaix}jLaT?\ auvebpiou 32,38 
(eTTiKeifievi]) auv xf^ e. aopuj 306, 1; xüüv €TriKi^e(vuJv) auxr) 

-rrpöxepov 859,6 
eTTiKXipujöai eic; qpuXr^v 2,21; 4,26; 5,34; 9,27; 10,27; ^[tti- 

K|Xr|puj6f|vai eic; qpuXrjv 12, 12 
(em.ueXeiac;) xfic; TTpoai^KOuoric; e. xuYX<^vajaiv 53,42; dpexfjc; 

eveKGv Kai e., I^v ^rroinoavxo 101,37; e av (troieiaOai) 

15b, 26; 36, 30; xfjc; dvaYYeXiac; xr]v e. (TroieiaOai) 89,7?; 

91 a, 1 1 ; 97. 85 : 102, 3 ; xr]v e. TTOirjaaaOai, öttujc; 45, 49 ; 

80,6; 97,11.57; xi^v 6. TToieiaOai Iva 97,93; 101,84; irepi 

Tr\(; dvaYopeuaeujc; e. iroieiaOai 59 a, 20; e. 7Xoieu|uevoc; 

Trepi ujv 55,9 
(eiTiiueXeoiaai) xfjc; [Tr|poebpiac; Kai xf|(; dvaYopeu| aeujc; — ] 

eTTijueXeiaOuj 101,34: xf|c; dvaYYeXiac; xou ax€qpd[vou 

i — 6i|a0ai 97,46; e. auxijuv, öiraic; jLir]b' utt' ^vö^ dbiKÜJVxai 

48,29; XUJV dYUüvoOexdv — KaXüjc; e-rrejueXiiOri 91a, e; d.e; 

(xfic; dvaYYeXiag xfjc; dTrooxoXf|c;, xf|c; Trapa-rroiuTrfiq) ^TtiiueXri- 

0f|vai 53, 31 . 69 ; 82, 1 5 ; 97, 40; eiri^eXriOfmev, öttux; 82, 36 ; 

e. luqdv 44,30; €--0evxoc; 169,9; 170,ii; 171,»; 178,9; 

174,11; 175,10: 184, 10; 186,io; 876?; 877?; L (rrjc; 

KdxaOKeufic;, xf|c; dvaöxdaeujg 156, 14; 189,6 
^TTiiueXec; [Tr]oiriöaa0ai, öttujc; 97,8 3 
em^eXiujc; (kret.) 105, 90 

^TTiuova eupe[0ri — | Kai |uexpi xou vuv xpovou övxa 98 0,17 
eiTivou; 19,23; e - ujjuev 18,25 
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(^TTiHuXeiJuu) Iva nrjGci^ ^v tlü lepCD |ur)[T€] dTr[i]Hu[X]€i)r] 

105,54 

(^TTiTTvom) 6€(a<; d — a<; xal 'n:apaöTda€UJ(; f^voja^vrii; 100 a, 12 

(iiTi{0Y\pi0(;) Iv ^cr9fia[iv] ^ — ok; 100 a, 39 

(i.'KiOKevöZuS) in ?€cr]K€Oaaev 238 c 

(lTriaK€ur)) eiq Täq Tr\(; TtöXeKjJc, i —- äq bövxa dpyupiov 163, 14 

IneoTidoavTo töv 105, 12 

(^TTiaTaToOvTOc;) upo^bpiuv L 5,5; 9, 4; 13,4; 14,4; 15 a,-,; 

89, 9 ; 90, 5 ; 98, 5 ; iTpo^bpuuv ^ireaTöiTei 2, 5 ; 4, ; 6, 3 ; 

[10,4]; [11,3] 
(iTriöxdqTai) ou^ k' i. (thess.) 26,24 
(iTiiöTeikav) irepi iBv i. 55, 10; \)nip iBv L 57,23 
iniöToXY] 93 c, 26; 105,86; Tfj dTrearaXiudvr] Trpöc; auxouc; i — r\\ 

93a,8; axeiXavTec; ^ r|v 105, si; xrjv [d]'rT[icFT]o[Xriv T]r]v 

YpaqpeTcFav 93 a, 19; ri^v VTiofejpayiyidvY]v i. 105,9?; KaT[dJ 

Trjv otTToaTaXeiaalv ^TriaroXriv zu 105, 10; l- - aiq ßamXiKaic; 

105,70 
(^TriaTpaTeuuu) tou^ ßapßdpouq tou^ ^TTiaT|paT€u|aavTa^ dm 

biapTraYdv 46, 10 

dlTl((j)Tp6ipÖjU€9a 105, 1 Ol 

dTTiaxpoqpdv Tiva iToir)adjU€voi (kret.) 105, 100 

(dTTiTaflLidTUJv) TÜJv i\xwv L 115 a, 6 

(diTiTdaaiJü) xüjpav [a]KaTrav€U€iv ßdßiqXov d'n:[e|Taaa€^115a,25; 
dirdTtt^ev 105,59; diTiTdHavToc; atrovbdc; — auvreXeiaOai 
100 b, 17; ireiOapxeiv - xoig uirdp toö Koivf) aujuqpepovrot; 
dTriTaTTOjudvoK; 114,9 

(dTnxeXdiu) ddv bd ti^ lur) d — ear] 100 b, 41; T]r|v xe Oudav 
d — öuuaiv 86,15; Ttepi ToO d — eicröai auTf|i - a-rrovbdq 
Kai Qvaiaq 100 a, 5; d — a0f|vai Tr\v inaj^eXiav 17,25 

(dtriTribeia) öoa boKei L €i|uev 06,37 

TUJi [dmTjribeOiuaTi 129,5 

(diTiTiOriiLii) Tujv Geujv - dTrixeGeiKÖTUDv tIXoc, Tf|i Kpiaei 93 a,i2 

(dTTiTijuoc) vö]uoi<; i€poT<; Kai dpai(; Kai diTiTi|uoi(; 105,53 

(dTriTpdTToiuai) ßaaiXei TTToJXejuaiuji Kpixdi dTriTpaTTÖju[6voi — 
ÖTHJJc, 65 a, 29 

dmqpaivoiudvrit; 16,5 

(dTTiqpdveia) Tr\v d[Tn]qpdv€iav 71, 12; Trjv (rdv) xriq (xdg 9ed<; 
(Tf|(; 9€ou, Tr\q 'Apr^juibo^ ktX.) dmcpaveiav (dTroXoTiZ^ea- 
9ai)25b,8; 32,i4; 34,«; 36,7; 37,i5;44,i2; 47,i2;48,7; 
53,19; 54,11; 61,35; [62,9]; 63,11 ; 71,7; 72,14; TY\v 
räq 960U {Täc, 'ApxdiuiToq, Tf|(; 96äc;) L (e^cpavi^eiv) 31,2«; 
35,7; 38,11 ; 39,13; 43,14; 45,19; 46,8; 50,14; 86,0; 
Tijuujv (TijuOüVTe^) Ti^v Tf|<; Qeäc; L 89,22. [62] 

(diTi(pavr](;) dmcpavoOc; bd T€vo|Lievr|c; [rrjc; ApTGmboc; 16, 10; 
i ei(; Ka9icrTdvai xdq Tf|<; 9€äc Ti|ud<; 53,58; TtoXXd«; Kai 
d. xp€ia(; irapeiaxni^^'^oi xoic; "EXXriaiv 61,] 2; TeTevrmdvuuv 
utt' auTf|^ im(pa[v(Jjq euepYGjTrmdruuv 62,22; imcpav{iaTa- 
Toc;) 256,14; luexd 9ucria<; Tr\q eni(paveöTdTY]c, 100a,24; 
dv Tiiji d — ardTuui töttuui lob,?; 27,2; 59b, 12; [80,8]; 
89,83; 92 b, 11; 97,17.59.76; 101, «o. 73; [103,5«] 

(dTTKpdpoi) im ö|uoXoYOUjudvoi(; Kai K€Kpijuevoi(; ty]v \\\)f\(pov 
diT€vr|voxdvai] 105,5?; Mjfiqpoi iTiY\vix^r]aav 92a, 15; b,i9; 
[94,14] 

(dTrixuupio<;) bpaxiudc; eTiixuupia^ beKairdvTe 36, 20 

(inix\tr\(piZw) twjli -rrpodbpuuv dTr€ii;r)cpiZ;ev 37,5; dTr€i|i]a(p[i]H6 
30,2 

diTOvo|udZ;ov(T)a 116,24 

^'n:TaKaib€[Kd]Tr|i 9,2 

(dTTd)vu|LAOv) Trm TTÖXiv f)nujv ouofav auTou d. 61,16 



(ipyaoiaV) xi^v d[vaY]Kaiav tou dprou i. dvevbef| rrap^xeiv 

Tfj TTÖXei 114,10 
(dpYaarnpiapxüLiv) Tr\(; dTTOvoia«; tujv L 114, 17 
(dpYaarripiov) ODv KaxeaKeuaKe i. — ujv 113,23; toT^ KGKTn,- 

jLidvoK; okiat; f\ i. — a 100 b, 39 
bid ^pTCTTiardTou 251,2; töv ipy[ — r|v] 90,32 
(dpYoXaßrjcravTo«;) uttö tou i.. 98, ei 
(dpYov) dvijeaOai Trjv oiK€T€iav diro iTavTÖt; epYou 100b, 13; 

Tf|i KaTd ludpoq dTiauHriaei tujv dpYUJv 100 a, 14; dvi- 

d[a]9uuaav dirö tujv dpYUuv boOXoi te Kai boOXai 100 a, 30; 

TeOEe bd Ol KaTd |uf|Tiv diaufiova OdoKeXa dpYa (dicht.) 

202, 8 
(dpYovTEc;) KttKOTraOtav e. 65 a, 20; b,i4 
(dp€iTro|udvr|^) irdTpr^c; d. (dicht.) 202,5 
(dp[ia) itujXouvt]ujv Xiva f\ d. 121,8 
dpiTTiov 122 d, 8 

(dpuOpdi) Trpöt; Tf|i €. 9aXdöar)i 61, 100 
(gpxo^ai) r)X9€T6 (dicht.) 17,i6; 215a,i6; fiX[9ov 17,5; eX9eTe 

ic, 0/|ßr|^ lepöv -rrdbov (dicht.) 215 a, 24 ; d[X]9[övTe(;? 104, 2 ; 

6 — \Teq im Tr\v [ßouXrjv Kai töv bf|juov 62, e ; e. im Trjv 

dKKXriaiav 87, 1 1 ; tüuv dXriXu9ÖTU)v dq KpriTi^v Tr[p€aß6UTUJv 

105,45 

dpujTriaovT€(; irepi Tf|^ 17, 13 

(dpib[Tr|öiv) Trpö? Tiqv i. 16, 

iv da9f|0[iv] imar]ixo\q 100 a, 38 ; qpepdTU) Höava — ev e. wq 

KaXXiOTaK; 98,42 
(eaOXd) bujaouai öpYia Kai vö|ui|ua e. (dicht.) 215 a, 2« 
(dairXouv) fm€v hi Kai i. 67, le 
dcraaiuov (thess.) 26,23 
(dOTiac;) Kaiaap0(; L dKdoTrjc; qpuXfiq 116,52.5?: d-rrö T?\q e. 

Tfic; 61,72; Triv doTiav dvd9r|Kav 220,2; (KaXeaai) dq Tdv 

Koivdv i. 45,47 vgl- 80, 20; (KaXdaai) im Tdv Koivdv i. 

35,32; 46,4o; (KaXeaai) im Tr|v Koivrjv e. 85,23: 101,4«: 

KaXeoai im Tdv -rrdTpiov i. 36, 21 ; s. auch ioTia 
(dTaipia) auvdpxeaOai KaT' dTaipiav 114,8 
ire— 363,4 

(dTeiai) iv Tdi im Aukivou i. 38,45 
(gT6po<;) oubevi dTepiu 293,2; 303,5; 311, «; CTepov 99, 20: 

[ty]}! |Liev ^Tepav, Tr]v] be ^Tepav 92 a, 1; Kai bi' eTdpujv 

ttXgiövujv Ypa.uMd[TUJv] 105,43 ; Td[ — eqp' ^Tepujv bÖY^aTa] 

105,55; ^Tepoic; Tr[X€io]aiv dirobeiKTiKoic; 105, 41 
6TI be 102,11; Tic; ouv dv e. TrpoobdHaiTO 105, 102; e. be Kai 

31,12; [100b,i7]; 105i2; 164,7 
(eTog iv Tf|i TtavriYUpei dKdOTou ^touc; 98,13; T]a)i TipoTepuji 

dT[ei 16,13; Tüui uoTdpuji e. 16,14; Ka9' ^KaOTov ^toc; 

97,44; 100 b, 29; bid TrdvTe dTUjv 50, 19; 53,8; 56, 13; 

63,8 [87,io]; bid TrdvTe ct^ujv 31, 20: 45,i4; 52,i2; 57,7: 

TTepi ÖYboir|Kov9' iTX] 17, u 
eu bieTdXeaev [91a, 5; d,5]; eu ouv TroirjOeTe 67,5: 91 d, 8 
(eMpTiov) lepf|a ti9€i e. dYvov (dicht.) 215 a, 24 
(euYdveiav) Tr|V dirö irpoYÖvujv e. 163, 3 
(euYvdbjuuiv) |ue|uvri|udva räq Te auYYeveia^ Kai 9iXia^ Kai 

TrdvTUJv TUJV Y^TOvÖTUJv e övuuv töi ttöXi 38, 30 
(eubai|uöv[uu0 KaTUJiKouaav e. 17,8 
(eubÖKrjöiv) Trapd tou koiv[ou - ] eXaßov e. 105, so 
eöepY — t 359, 7 
(eijepYeaiag euöeßeiac; eveKev Kai e. Tdc; Te iv tö iepöv 35, 20; 

Tdi e — ai Tdi Te dq tö iepöv Kai dq Tovq aXXovq"EXXr\vaq 

46, 27 ; djucpaviSavTe^ Tdv e — av, dv ouveTeXdaavTo dq 
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46, n: tujv 6 üuv 92 a, 9: tüuv ei^ xöv bf^ov e. 92 b, n; 

yeTevriiuevujv vn ^|uou elc, aöxöv €. 22, i,-> vgl. lOOb.u; 

Tiepi TUJV y[€TO'^iJI^'^ €U€p]T€aiÜJv 73 b. ß ; (dTroA.oTi2€aOai; 

epicpavileiv) räc, e ac, 31, 13; 32, le; 34, 10; 35, s: 

36,s; 44,13: 45.21; 46.13: 48,8: 53,53; 86,7: bid rdc; 

-"- €. 142,8 
(eu€pY€T^uj) euepTexujv biareXei 10, 12; toTc; — [auTÖv euep- 

Y]€toOöiv 92 a, 
(euepT€]Tri|udT(Juv) Y]€Y€vri|ueva)v utt' auTf|<; lm(pa\v{jjq e. 62, 23 
euepTexriv 97,35; 132 b, 3: 137,2; 139,;: 154.2: 189,2; 366.,: 

Ol dWoi € — ai 92b, 13; tujv koivujv e — Ouv zu 105,22; 

juexd [xOuv dXXujv € — ]Ouv 92 a, 7 : e — äv 28. 3 : (öoa, 

Ka9dTT€p, KaGöxi) Kai xoic; (dWoig XonroTc; n. ähnl.) € aic, 

lO.is; 34,30; 35.30: 36,28; 97,4:?: 104,i5; e ac; 50,62; 

(eI|U€v, elvai) € — a<; 31, 4j: 34,28; 35,2?; 36.26; 48.23; 

101,27; KaOöxi xou^ dXXouc; €. [91a, 10]; 97,4i ; € avc; 

67,13 
€U€pT^xibi (oft Täc, TTÖXeuj^ und ähnl., von Artemis) 31.]«,. 2:?; 

38,35; 45,13; 52,16; 53, 10: 61,29 
€ur)Xiov (Flurname) 122 f, 9 

(euriiaepiai) xfji €. xfiq itöXeuJc; KaXuj(; xP^^M^voi 61. 52 
€u6€UJ(; 17,12 

(eu0uv — ) Ol euOuvoi Kai 91 €. 99, 15 
€u0uvoi 99,15; €u9uvoi(; 98,58; Tipöc; xou^ € — ou^ 99. 15; 

100 b, 30 
euOuujpia e-rri ÖdXjaaaav (kret.) 105,35 
(evKXe^c;) Heaq iröXeujq crxeqpoc; e. (dicht.) 181,7 
(euKoajuiac;) ^exd Tidoric, e. [15 b, 21]; [85,11]: 87,25 
(euKx^avov) TTepYajuov €. (dicht.) 181, 12 
(eüKxi|U6vriv) Xjuupvav i. (dicht.) 181, n 
(€u[voia) Y] TTpöc; MdYvrjxac; €. 85,26; e — aq 73 a, 5; Tr\q bir\ve- 

[koOc; €.] 130, 3 ; ouxe 'n:pöxepo[v] €u[voia^ ^XXei-rrujv 73 a, 7 : 

(dpexf|^, euoeßeiac; kxX.) €veK6v Kai e. 3,n: 6,19; 11,12; 

[15 a. 27]; [56,25]; 59a,i8; 61, 50; [89,46]; [91a. 8]; 94,5; 

97,38: |U6xd TidaY]<; eu[voia^ 15 b, 3; inexd räq xüjv GeOuv 

€ — ac; 46,37; 73 a, 20; Trj diro xüuv qpiXujv e — ai outxP^- 

^evoi 105,16; ^tti xf|i e ai 12,4; 60, is; 89,72; ^ni xf|i 

TTpöc; c. acc. d- -ai 35, is; 46.2?; 53,25; 85, kj: [86.14]; 

138, 6 vgl. 52, 27 ; ty\v Tiäoav dirobeiKvuiuevoi [e — av] — 

eic; xrjv ttöXiv 54, 1 9 ; dTToXoYiödiuevoi [xriv e. xf|(; ttöXeujc;] 

62,11 ; aüHeiv xrjv ^[auxoO] e. irpöc; xou«; auYY^veic; 6I.42 ; 

biaxrjpouvxec; Tr\v irpöc; dTiavxac; xouc; "EXXrjvaq e. 61, 21; 

biaqpuXdaaeiv xrjv Ttpö^ dXXr)Xou<; €. zu 105, 14; ^ve- 

qpdviZ^ov xi^v xoö - e. 89, 20. 59; bid xr]V e. 18. is ; bid Tr]v 

eic, xou<; dvOpujTTouc; 6. [351,6] 
xujv €uvoouvxiuv xuji TrXrieei 100 a, 19 
(euvoioic;) xoic; ouyycv^oi Kai qpiXoic; Kai e. 38,52 
Guvouc; 2,12; 3,3; 4,13; 5,12; 6,9; 7c,23; 11, s; 101,1«; 

€uvouv 103, 25. [29]; euvoi 9,11; 15 a, 12; 103,7?; eövoiq 

101,74; [euvouc;] 101,54; euvöujc; 38,23,26; [^2, 25]; 

[71,14]; 87,4; 91 d, 9; 103,42 
(eupiaKrixai) oiröxepov — e. xauxr|v xd)pav eicFx^K^vai 93 b, 20 ; 

€Öp^0r| 215 a, 6 ; ^TTifiova eupe[0ri — ] övxa 93 c, 17 
eöpuOjuujc; (dicht.) 228,8 
(eucr^ßeia) f] eijc, xr]v Oedv eua^[ße]ia 85, 26 ; dp€xf|(;] ^v€K€v Kai 

xfiq TTpöc; xo[u(; Geouc; €- -a<; 58,22; e. ?v€Kev 34,26; 35, 20; 

37,32.35; 44,38; 54,30; [59a,i8]; 61,49; luexd ixdaac, €. 

91 b, 6 ; xdpiv Tf|^ 'n:p]ö<; xou^ 0€ou^ €. 73 a, 4 ; [^iri — ] 

e— ai 72,28; ircl xdi (xfJi) (ttoti, irpöc;) xouc; OeoOq e. 



35,17; 36,14; 46,27; 53.25; [85,15]; [86,14] vgl. 48, 20; 

52,26; (au?€iV; ouvauHeivj xr]v (irpöc; xouc; Oeoug ttöx xö 

Oeiov, Trp6<; xoic; Oeoic;) €. 33,8: 34, 15; 52,23; Tr]v irpöc; 

xouc; Ogouc; €. (biaxrjpüjv, biacpuXdxxmv) [73 b, 9]; [50,25]; 

bid xr)v e. 59 a, 12; 351,8; xd biax€{vovxa Trpö[c;J xi^v x[f|(; 

0€ou eua^ß?l€iav 100 b, le 
euoeßric; 256,8. 12; € -oöc; 156,ii; 185,5; 186,5; 193,i8; 

e fi I83.7; 184,7; 197,4; 198,5; xöv € — daxaxov 

201. 9 ; euaeßiöc; 58, 26 ; €. (biaK€ia0ai) 48, 1 2 ; [62, 15. 1 9] ; 

63,17; 89, 11. [55]; 100 a, 16; 139,5; e. (^xeiv) 16,2o; 53,56 ; 

80.11 ; Trpoaipou|uevoc; bid iravxöc; iroxi xö Oeiov e. 56,22; 

eucreßdujc; biaKeijaevo^ 46,4.24 
euauvoirxov fi[v] 105,42; €. fnueiv uiTf|px€v 105,76 
(euaxrmova) drrö irpoYÖvojv e. 164,3; irapeiTibriiuiav KaXf]v 

Kai €. Kai dSiav 101,i5; euaxriMÖvujc; 91 d, 4 
(€üX|urixouc;) vr]ou^ L (dicht.) 215 a, 21 
euxuxeiv 100 a. 4 8 
€uxuxf| 197,5; 198, 5 ; ' euxuxiijc; 200,9: 201, ii; 202, 16; ^v 

xoi(; e — ecrxdxoi^ Kaipoi^ 116,6 
(euxuxiai) ^iri aujxr]piai Kai e. djuqpoxepdv itoXiujv 55,26 
(euqpriiuiag) 6V€K€v e. Kai böHr|c; 53,48; e—av KaxavYeiXavxa 

100 a, 41 
(euqpOoYYO^^ Xujxoio irpöc; e. |U€Xoc; r]bu (dicht.) 228,8 
euxapiaxia 92 b, 7; uiröfivrma — xf|c; xoO f)|U€xe[pou bri|u]ou 

e~ ac; 101, 51 

euxdpioxoc; wv 92 a. 8 ; tö irXfjOoq e — ov qpaiveaOai tupöc; 

xouc; 93 a, 14; irepi xiuv ouvr]vxr||U6vuuv uirö MaYvi'ixujv eiq 

xouc; "EXXriva^ € -ujv 53, 20 
euxot^ ^^^ Ouoiac; Troir|ad|U€voi 61,1? 
eüxovxai 73 a. 23; euHaaOai 61,53; 80,14; €ukxö[v] fi[v zu 

105.11 
€uxpriax{av 38, 13; ebeiHav e[ — ac; 72,i5; diroXoYiöd^evoi 

xdc; — €. 32,16; 47, 14; 54, 12; 62,io; br]Xouvx€^ xdc; — €. 

58, 1 2 ; (^|uqpaviZ;€iv) xdc; 6. 39, 1 4 ; 43, 15 ; xd^ Y[eY€v]r||u^vac; 

uirö xüj[v lVlaYvr|xuJv] dq [xouq "EX]Xr]vq[c;] e — aq 63, 13 
euxprjcrxouc; dauxouc; irapeOKGuaaav 89,34. 09; irdvxa irpo(jr)K€i 

xd e- -a xoic; dvOpuüiroic; — aö[H]€iv 116,8. 
dqpeaxiov bibuuöGai 52,33; vepeiov GöGai i. 46, 40 
(^qpiqßuüv) xüuv eioepxojuevujv €. Kai |uoipujv ^Kdaxou 116,5], 58; 

xou(; dqprißouc; Kai xouc; veouc; Kai xou^ iraiba«; 98,38 
dqpi^|U€V0i 61.82 

ecpö(b)iov xoi^ irpeaßeuxaic; x[dEai 97. 24 
eqpobov ^iTi (räq dpxdc;, xöv bf^oV; xr)v ßouXriv kxX.) 2,19; 

4,24; 5,23; 6,18; 7 b, 8; [c,3o]; [9,24]; 10,25; ll,i8; 

59 a, 13; 101,30 
(^XOemv) xr]v KaOrjKoucrav t ireiroiriiueOa 105,9 
^X^ocKÖcyioi s. eSaKÖaioi 
(^X^) (irpoaipeaiv, euvoiav, cpiXiav) r\v ^x^i (ftpöc; xöv kxX.) 

12,5; 57,18; 62,11 ; 63, 14; xf|i aip^crei, y\i Ixei eic, xöv 

bf||uov 89,72; dpexfjc; — y](; L irpö^ — 3,ii; ^(H)dxouv L 

(x)ei!Lir|v 116,i2; xu^pa«; f|^ TTriveiöc; t (dicht.) 17,23; KaXiuc; 

L 116,13; xdc; Kaxd xoiv xöirujv '4.xovai Kupieiac; f\ 105, 105; 

dK xüDv iröpuuv üjv ^xo^^^v eic; TröXeuüc; biolKricriv 94, n; 

98,6?; Tcti aip]ea€i dv ^xo"^ti ttoxi xö ~ 91c, 10; Tdi 
Xiibpai dv t (kret.) 105,33; XP^^o^v ^x^tg dv xö x^P^o[v 

105, 91 ; YpdipavT6c; Iva ^x^^criv Kax^x^^aiv xe KapiriZiujvxai 
xe 105, 51 ; xdv ^xoiev dKx^v€iav Kai aipeaiv 38, 24 ; [^X^iv 
K]ax^X€iv x€ Kap'rriZ;€aGai xe ^Seivai 105, 25 ; ^[x]wv 86, 1 2 ; 
xdv aöxdv alpemv [^X^y] 57,25; (ti^v aTroubf]v) r|v t 
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biareXei eic, 61,46; 94,6; €uvoia<; f\q 'e. biareXel 5,20; 
11,12; [97,38] vgl. 9ia, s; euaeßiöc; Kfai (pi]X[o5]ö[HiJuc 
Txpoc, Tou(;] e[€ou](; €[xiuv 80, m ; €xovTO(; - irepi xoO br^ou 
TY]y q)iXav8puuTroTdTr]v bidXriijJiv 19. 15; x^^potv exovT€(; 
^XovT€(; I — vrjaou^] 105, lo; ^. ti^v ttöXiv Kai Tf]v x^P^^'^ 
xepäv Kai otauXov 33,5; Tctv auxdv aipeaiv e. 39, ;;<,; e. 
TT]v qpiXavOpujTroTdxriv bidXrmnv 18, 10; €uvoiav| f\v e. 
biaTe[Xoööi 89, 40; [euvoi'ac; d^ 1 biJaTeXeövxi ir)a, 28; e. 
eüvöujc; npöq djUjue 38, 2;! ; dX[Xa)(; irpöc;] xö Oeiov euaeßiüc 
e. 16, 20; eöaeßuj^ e aq -rrpöc xö Oeiov 53,r,(;; XeuKoi- 
judxojv dxiva — eixev Täq — bioiKriaeic; 105,74: eHuijuoXo- 
jr\ixevaq e. räq dTrob6[i]?[ei(; 105,0?; €ixov räc, ^vxoXdc 
(ivx.) 38, ; 43, 1 1 ; xoucrbe kXuxouc; deOXouc; ^axov 'Apiaxö- 
\iaxo(; (dicht.) 181, ;{; xfji Tipoaipecrei r|V ecrxev eiq 92 b. 10: 
Xihpav €iaxriK6vai 93 b, 21; eax^^^'^^i ty]v x^P^^v 93 a. 2; 
^K xijuv ^xo}-J^^y^'^ dbuvaxov r]v Kaxavoeiv 93c,<, 
^wq xfi<; dvaqpopdc 99. 20; e. x|oO - T€vri6f)vai[ 105.2? 



(ZdQeoq) Irrdpxri ^vi ladö} (dicht.) 181, 1 2 ; laQl^oi biKaairoXiaic; 

(dicht.) 202,1 
ZriiuiuuBevxa br^vdpia TrevxaKiaxeiXia 164..) 
rfi 281,5; 292, 0; 297,5; 299 a, 2; 301.2. 0; 304,,; 305,2; 

308,5; 309,3; 310,4; 311,4; Ivjai 290,,: 302. o; 303,?; 

304,8; 306,7; 311, <,; Iwaiv 279.,; 288 a, , ; 294.,; 

298,4; 300, (j; 304. 1 ; Zdjvxu)v 307.5: Zr}aavTa Koö}.dw(; 

191,4; Z. (TüJqppövuuc; Kai KocJiuiai^ 162,6 
bid ZluYOu 121,12. In; vgl. Register IX u. Zv(yd) 
lojfpaqpiai 107. 1, 
xd Z^dibia 251. 1 



r| xoi (Homer Od.) 129. « 

f) 8, 3 ; [10, 21] ; 19, 2;; ; 65 a, ,5 : 99, 20; 100 b, „. ; 116, 2s zweimal : 

122a, 9; 215 a.s; 293,2; [303,5]; n f\ lhu>; 14,,,; 

65 b, 27 ; 93 c, le ; 121, s. v.r, n n ^ i) 105, ,05/0 ; 114. 1 , 

iqauxüjv 15 b, 6 vgl. ^auxoO 

{f]Ta0^riv) iröXiv r]. (dicht.) 202. lo 

f]ye}jiö[vaq 14, 10 

(riYou|ue0a) TtpoafiKov f]. 105, e ; fiYiqcrdjurj'^ auxouc; auüqppoviaai 

114, 6 ; r]fr\OaiTo KeXeuOou (dicht.) 17, ,0 ; iTpoaf|Kov rJTn^Toti 

113,18 

Y\br] 114,5; dTrob[eiHai] Trpecrßeuxdc; buo f]. 97, h; 103, 12; 

dv€ipri|Li^vr|(; y]. 105, 17 
fibexai 59 b, 4; 80,, 
(fibu) }jil\oc; f]. (dicht.) 228,9 
(f]0o^) bid xr]v xoO riOou^ KÖajuiov dvac>xpo(pr|v 165,5; r|9€i 

Kai dxüJY^ Koaiuiov 164,,; bid x6 r|6o(; 179,,; xujv f\Bvjv 

aejüivövr^xa 163,2; Tf] Koa^iöxrixi xoiv y]. 113, n 
(tik€i) irapd Aapßy^vüjv f\. — [dir]! xöv 101, (55; [riKÖvxujv?] 

72,10; Tou^ f^Kovxaq dvbpac; 63,26; [85, 20] 
(fiXiKiat;) dtrö Trpüjxric; f]. 163, lo 
f]jU€i(; b^ 71,1,; f^iJüv 59a,i9; 61,15; [62,12]; 63,i4; 73b.i6; 

80,ii; 86,14. [18]; 89,65; 90.iy; lOOb.n; 101,16.6«; 

103,39. [46.] 47. 52. [79]; 105,7; irap Y], [15 b, 15]; 59a,,; 

[89,57]; [u<p^n. 93a,7; 101,35]; n^iiv 17, 37 ; 18,23; 23, le; 

73b, 5; 93c,3.27; 100a, 15; zu 105,2i; 105,6.13.28.42. 

55.65.80.83; ^cTxtv ^cp' Y]. irpootro — 58,16; Ttap' f]. 



15 b. 5. 21; 97,51; Y]}~ieiv 105,7(5; irap' Y]yidv 101, 71; f]|ud^ 
50.22; 53,13; 83, «; 86,7; [95,2]; 97,55; eic; f]. 18, i<,; 
Ttpö^ f]. 18,5; 79,8; 83, i; 85,?; [97,52] 

TY\c; rjiuepa^ xö b 99,29; f]. x€ Kai vukxö^ 163,8; ou ,u6vov 
xöv TY\(; Y]. bovxec; auxoiq [xp]övov, [d|XX[d Kai xö 
TiXeilov \ty\(; vuKxöq) 105,2; fiiuepai 102,,; ev xfiibe 
xf|i Y]. 80,17; ev xfji updjxrii r). 15 b, m; 100 a, ,0; ^v 
^K€ivr] xf) f]. 100 b, 14; ^v auxf|i xauxr|i xf|i y]. 100 a, ,4; 
ev xf|i ucp' ^Kaxepujv Yevri0e{(ar|i) Ö|lioXötuui y]. zu 105, 26 ; 
ev f)i xaOxa f], cruvxeXeaBnaexai 100 a. ,1 : ev xf|i dixo- 
bebeiTiLievrii lepdi f]. 100 a, ,8; ty\ Trpö xoO fi|uepq y\ ö 
TTÖXejLioc; ripSaxo 105,23; xö eH eOouc; eiri f]. bibö|uevov 
eXaiov 179,10: eqp' ^Kdaxr] f]. 116. 12. 21; iiuepav Kpivuuai 
93b,,o; xr]v y]. TY\vb€ dvabebeixOai -- 'laixripia 100 a, 24; 
xf]V xpixi^jv Y]. 163,12; eKdaTY]\v f],iiepav 121, 9. is; frpöc 
r|v dv Y]. TrapaTivuuvxai 93b, 29; ixXeiovac; xOuv eH ^Oouc; 
f]|uepijuv 163. 5 ; u-rrep luv y]. bövxa Kai - - xö — EXaiov 
179,17; TrXeiomv r]ju^pai(; 179, 17; Kauaavxa Trpüuxov xüuv 
dXXuuv dyopavömjuv ty\v ßaixriv fijuepac k' 179, 15; 
Trou]cravxa ,uovo,uaxid;v y]. xpeT<; a.TcoTÖ^ovq 163. 10; r]. 
Kai TüXeiovac birjKoucrav 93 a, 9 

(riiLiepoc) TTpdaic; ty\(; jY\q t[y\]<; ii^[ep]riq f] Xeia[(; 8,, 

(fifiexepoc) TToXeixric; y]. 113,8; xou rnuexepou brjfiou 59 a. 15; 
|62.,i|; 66,4; 85. 10; 87,17; 101, 12. 20. 50; [103, s]; 154,2; 
[xou br^ou xou >].] 103, ,7: br)^ou — au)Ujudxou xe y]. 
93[b.8.]ii; xPiq rmexepa^ iröXeuu^ [103, 61]; 105, 21 ; TY\q 
TTÖXeoic; TY\q y]. [50. ,1] ; 53, ,6 ; xuji i^fiexepuui hY\\j.wi 103, 76 ; 
106,5; xöv Ti -ov bfifiov [62,1,]; [79,1?]; [89,62]; ty]V 
r] — av TTÖXiv 60. 20 : 85, iß ; 93 a, 1 ; Kxedvoic eTia.uuvxopec 
fljLiexepoioiv (dicht.) 215 a. 15 

(r],uiKaXd6iov) loxötbuuv f]. 116, ,8. t? 

{rmi|uvaiov) dpYupiou f]. 35. ,1: 46.4 2 

(f^^iöu) eui xOui r]fiicrei 99, 15; 100b.„j 

fipuuiboc; 182,7 

ripuaoc; 178,8; 179,9: fipuua 160,, 

r)xoi 93 c. 15; 122 b, 15 



(OaXdiauuv) Koupai 0. d|uur|xoi (dicht.) 228,? 

(OdXaaoa) xöv y^i^; Kai OaXdaarjc; beo-rröxriv 197, 2 ; KoXoqpdjvioi 

dTTÖ 0. 53,79; XeXeuKeuaiv Tipöc; xfji epuOpdi i-ji 61, lo? : 

eTTi 0dX]aaaav 105, 30 ; Kai Kaxd Ydv Kai Kaxd 0. 67, n» 
OaXXou axeqpdvuüi oxecpavdjöai 37, ,2. 34; 48, 21; axeqpdvuui 

OaXXoO oxeqpavüjoai 53, ,0 
0d|LivLU evi Keiiuevoq (dicht.) 215 a, is 
OaujLia KaxaOvrjxoTcriv ^cpdvOr] (dicht.) 17,1« 
(OdTrxuu) Qd\\}Y] [xivd] 293,4; ^xdcpriaav 215 a, ,7; xaqpfjvai 

283,4; 293,2; 311,0 
(Oed) TY]v TY](; Qeäc, ^iriqpdveiav 37, 15; 47, 1,; 50,14; 53, u»; 

54,11; 61, ,5; [62,9]; 86,6; 89,22; xdv xdc; 0. diTKpdveiav 

38, 11; 43,14; 44,11; 72,14; xr|v xf|(; 0. 'Apxe,uibo(; AeuKO- 

(ppurjvfic; (xdv xdc; 0. Apxeiuixoc;) emcpdveiav 34, s ; [48,7]; 

xdq [Tf|^] 0. Tiiidc, 53,59; 0. AYpiTnreivric; 158,8; 0. 

0au |axeivr](; 192 a, 10; dliwq xf|c; 0. 33, 30; t^^ ^^^i 18, 15. 23 ; 

19,14.20; 50,24; 53, 14; 58, so; 63,i6 ; 83,1, ; 85, 22; 86, 12 ; 

xdi 0. 36, 20; 56,19; 57,2?; 72,35; Trjv Oedv 50, eo; veav 

0. 'Acppobeixriv 156,2; r] dq xr]v 0. (euadßeia) 37,35; 

85, 26 ; €i)(Teß€ia(; xdq ttoxi xdv 0. 34, 26 ; n — irpöc; xrjv 0. 

öaiöxri«; 85, 12 
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öeapobÖKoc u. s. w. s. OeojpobÖKOc u. s. w. 
(Beaxpov) KaTaöKeur] toO B — ou 92a.r,.,i: b, i . 1 1 : ev xODi 
emqpaveaTdTuui töttuui toO 0. {>2 b, i ^ ; |ev — uui 91 a. i ,-,] : 
ev Tiiji 0. 50. 1 1 : 5--]. ,52 : 92 a. 2. 1 :{ : irpoc Tili 9 — w 215 a. 4 1 
(Oeioc) Qe\a<; eTTiirvoiac Kai TrapaaTfiaeuuc jevo^uevtiq 100 a. 12; 
TÖ 9€iov 58,2(i : eic tö 9. 54, ,n: Hl. 21: <)2, 40: irpöc tö 
9. 1(>.2(»: 48.12. 20: 52.27: 5B.r>7: 61. n.: 62., 5.1«.: 68. , ^ : 
[78a. o|: 89.12.0:,: lOOa,,,;: ttoti tö 9. a9.:{s: 46,4.24: 
56.22: 57,10: TTÖT TÖ 9. B4. 4r,; ttöt tö 9eiOY 25 b, hj : 
ueTexev 96iiuv 67, 1 4 : toic ^eioiq KpiTJipioic; tüuv ZeßaaTiuv 
ll.'i.o: TÖv 96iÖTaTov 201.2 
96[\a) [9. ,s: 9e\ovTi 89, n: 9e|Äa)aiv 20.1;: 96\ovt6C 61. 22 
9€0TrpÖTT0i 215 a..,: h\ä tüuv 9 ijuv 215n.;ii 
96ÖC 16. 1 : 0eö|c dT0i9ö|(; zu 105. 1 : ö 9. exp^O€v 17. 27. .{7: 
84.20: 48,29: 148.17]: 215a, 12: 228, ,2: ö d. ö ev Aehpoic; 
e'xpiicrev 84. 1 1 : 87. i<»: 48. 1 1 : [6 9. ö ev AeA.cpüi(;| 
eOedTTiaev 54. , :; : 9eou [170. 2 1 : 171. : [172. , | : 1 78. 2. | ■! | : 
174,2.:;: 175.2.4: 176,,: 177.2: 188. 2-1: 184. 2-1: 
1 85. ,; : 18(). r, ; 187. ,, : tou 9. (jiavTeia) 82. 1 <, : 87. ,!„ : 89. 2.? : 
58. 1 ,-,. .!,-, : 54. 1 s : 58, 1 ., : 1 62, -i. 2.s | : [85. 1 ^ j : tou 9. (xpil<^MÖc, 
XPn<7M0i und ähnlich) 85. s: 44, ,4.. >,,•,: 46.,;.: 54.2s: 
56. 27 : 61. ;.|, : 72, ,!:; : 78 b. , 4 : 85. <, : zu 1 05. 2 1 : Tr)U ßouXr]- 
aiv TOU 9. TY]V KttTd |tüv xp^ö'^öv 17.10; TY]v eiTaT(e\iav 
TOU 9. 17.27.: Trap(/.KX]]Oiv tou B. 16. .u: tüuv tou 9. 
XP'JiiidTiuv 46. io: KttTaHiajc tou 9. 91b.:,: tou 9. tou ev 
AeÄ.({)oTc; .•)2. ;, : 89.,;: 87.,,»; tou 9. tou ev A. xPH^cxvtoc; 
5(k 7 : tou ev A. 9. 8'-). i.s: 71. is: tou eucpav€o| TdTou 9. 
1 57 c. ,1 : TOU 9. tou ,ueTd Opi^Topa 90. , : | irapa tou 9. 79. 1 , ] ; 
Tiapd TOU 9. Toi) ev AeXq;oTq 45.,,; uttö tou 9. 17. c,: 
80. ;t : uttö B. Abpmvou 180, 1 1 . , - : Öeuj Aiovuoijj 215 b. , : 
Tifji 9. 99.12: Tiui B, TTapaOTnoouoiv 99.4: ev tüui Teuevei 
Tuui dvaTeBevTi tuji 9. 99,,,.; töv 9eöv 17.i:, : 215.'!. ,: 
TÖV 9. TÖV ev AeXqpoic od(M' ähnl. 52. c,: ()8. ;; : eic töv 9. 
j V |ouv 115 H. 27 : 9eoi 2. i : 4. 2 ; tujv 9eujv 98 a. , 1 : |LieTd Tf-jc 
Tiuv 9. euvoiac 46. r^;; 78 a. 20: Tdc tujv 9. 9uoiac 88..-,,: 
Tdc Ttbv 9. Tiüdc 85. ir, ; töv uiöv tou ,ueYiOTou 9. 157 b. 1 : 
Toüc iepeic tujv 9. toutiuv 98,.-, 1; dpxiepeujc TiiDv iraTpiiuv 
9. 118.:,: TTpöc Tiui ßuji^iuji TUJV bujbeKd 9. 98. ,4,: Höava 
TidvTUJv TUJV biuheica 9. 98,, 2: TreTTob-jVTai ((piÄ0Ti,uiav Kai 
OTTOuhi'-iv) Tiepi Te tiuv 9. Kai tujv ttoAitujv 48.2_>: ti^v 
UTr€f) B. uou bidBeoiv 115 a. 5^: Tdc; töv Bedv Tif^idc (arkad.) 
88. H, „ Beoicy26.:.: B. (Homer Od.) 129.-; toic B. 86. ,0; 
91 d..-, : B. TTÖoiv Kai udoaic <)l,:.i: Trdoiv toic B. 100 a. ,7; 
oeßö.Lievoc touc koivouc B. auTou Te Kai Mayvi^Tuiv ^»I.|,); 
ti^v eic touc; B. euoe'ßeiav |851.7|; f] rrpöc touc B. euaeßeia 
88.7: 50. 20; 58.2->: [58.22]; 73a.4; l»,!.; [86,14]; irpöc; 
touc;] B|eou]c (euoeßiJuc exeiv) 80. 42: Tdi iroTi touc; B. 
euaeßeiai 80.17; 86,1,: 46.27; Tf|i [irpöc;! t»]v "ApTe,Liiv 
^- Kai TOUC dXXo|uc B. euoeßeiai 85. 1-,; Tdv -rrpöc toic 
Beoic; euoe'ßeiav 52,2:5; 
(f] Beöc;) iepeia|c; Tf|c; Beou 120,5: Tiqv e-mßdXXouaav Ti,ur]v 
Kai Trapebpeiav uoiou^evoi Tfic; B. 100 a. 2s: Tr]v T[fic; 9. 
eijaeßjeiav 100b, 10: Tr\v änoKaTdoraoiv Tfjc; B. eic; töv 
TTapBevujva 100a. 23; Tfic (Tdc;) B. (eTüiqpdveia) 81, 20; 
82.4 r,; 89, j,; 45, 19: [68,12]; [89,62]; Tdq Oeüu (boiot.) 
25b,s; Tdi Beüui 81,,}:,; 82,i8.;m; 85, 21; 44,28; 45,25; 
57,i;{; Tfii Beüui 58,9; [73b,3]; [79,i3]; 87,2o; lOOb,«; 
Tf) Beuj 119,9; xp^^oq)opr]öa(; Tf) 9. 225,9; Tdi Beoi 38,56; 
dq Tdv Oeöv 44, 38 ; ttöt Tdv 9. 25 b, 20 
Inschriften von Magnesia. 



96oupöc u. s. \v. s. 9eu)pöc; u. s. w. 
9eoq)iX6öTdTUJ 257. 7 
d|Liufiova 9eOKeXa epYot (dicht.) 202.7 
(^OeOTTiaev ) ö 9. ö ev AeXcpoTc e, 54. , :{ 
eic; 9eT — 26, is 
(9eii)päu) 9eu)püuv 22. ,;{; 58,54 

9eiup{a icai 9uoia diroOTeXXriTai Tdi 9edi uiTep tou bdf^iou 
57.2(i: Ol voLioypdqpoi eiaaY^TUJoav irepi 9 -ac;, öttujc; 
dTTOOTeXXriTai 56. .j,; iv Tdv 9 av 88.4:5; ^iri Tdv 9. 
57.. j, : Tdc TTapaTivo,uevac 9 ac Trapd Tujf.i Mayvi^TUiv 
85..,, 
Taivi Tdi 9eapiai 88,,,: Tdc dei TTapaYivouevac 9eapia(; 

Trapd TÜUf.1 Mayvi^Tiuv .-^6.22 
Tdc dei TrapaYivofievac 9iapiac hl.,, 
9eujpob|oK)^|oei toic ^iTaTT^^^o^o'i 50. 50 
(OeuipoboKiav) elvai Tun aipe9evTi 9. 50. 52 
9eu)pobÖKOc; 27. 1 : 88.:5<.: 48. ,0 : 50, 7 1 : 58. 72 : | 58. ;5^ | : |80. 2:!i; 
9^" ov 48.:.i: 50.5(»: 58. ,2: 59 b. 2:;; OLiikM-m;: 87.2, 
OeapobÖKOc; 28. 5 : 88.5:!; 41. m: B — ov85.;i2: 86.22; 4 l.i^; 
42. 1 7 : 1 45. 4 s 1 : 72. , 2 : B ^ - ouc 8 1 . :j , Beapoböxouc 

82.20 
BeoupobÖKOv (thcss.) 2().,s,, 
BiapobÖKov 44.,,) 
(Beiupöc) TrpeoßeuTdc Kai B. 89.:5:j ; TrpeoßeuTd TTapayevof-ievou 
Kai B - ou 42. , : B — öv 50. 4:.. i 7 1 | ; 80, 1 s : B oi 19. .-, ; 
85.2:i: 47.21; 52.;!,;: 61,7.;: 6().i,»: 81, o; S2,s: 85.24; 
89. IS. 27. :5(i. :,(;. (;:{ ; TTpeoßeuTttl Kai B. 88. .js : 87. 1 , : B ujv 
85.5: eKaTepujji tiuv B. 88. ,4; TTpeoßeuTdv Kai B. 45.,; 
TOIC B oic 85.:{i: 88. :;s: -17. 27; 50. 5;!. 51; 58. :i.,; 68.5; 
69. ! ; 79. ,>7 : 82. , „: 85. 2-2. 27 ; 87, 2 1 : toic Beujpoioi 52. .,2 : 
9 ouc 81.,,».:!,: 82.,,.: 88,2:5; 85.2,; 87. 11.:-,: 45.,2.,„: 
-17.25; 48.21 ; 50.,;.,;.;: 54,,,: 57.2s: 59a.,,; |61.<m|; 
64.11.22: <)6.5: 78.27: |80. 21]; 81.,;.,,,; |85,s]: 86.5.15: 
89. 1,1. , -,5. 7:- : TOUC B. TOUC eKaOTdKic Trapayivouevouc 
82.27: nexiTreiv KaB' eKdcJTviv TievTaeTipiba B, touc 
ouvTeXeoovTac T]]v Buai'av 87. is : TrpeaßeuTdc Kai B. 87.2, ; 
i!n]cpia,ud Te Kai Trf)eoßeuTdc KaiB. 87,,j: \\)))(\)[ö}.(a {\\Kkp.) 
Kai B. 84.,: 48.,; B. Kai Buaiav 48. n,: Buoiav Kai B. 
58. :!2: eic touc B. Kai Tdv Buoiav 66. s : Beujpoic buo It 
dTrdvTUJv tiuv TToXiTdv x^^pt^^Tov^TU) ö bd,uoc 52. ,s 
(Beapöc) TTpeoßeuTd Kai Beapou 89. 1 ; TrpeoßeuTai Kai B 01 
40.;!: irpeoßeuTdv Kai B — luv 88.1: 41.2; 72, , 1 ; uTrep 
TTpeoßeiujv Kai B, 72.5: B -ok 88. 51. 50: 41,,,;: 48. ,0; 
TOUC B ouc 84.22. 21. ;?:.; •'>6. 2 1 : TTpeoßeuTdc Kai B. 72.,,; 
(Beoupög) Beoupöc (thess.) 26.,,: tok B oic -6-22 
(Biapöc) Ol Biapoi 44. 2s; toTc; vuv Trapouoi B — oic 44. ,1; 
Toic TTpeoßeuTaic; Kai B. 44. 21: B ouc 44, ,s; töv dpxi- 
Beujpov - Kai touc B. 44. ,7: irpeoßeuTdc Kai B. 44,9; 
46. 5 
BiiXuTTpeTTouc qJU)TÖc (dicht.) 228. 9 
Biapöc II. s. w. s. Beujpög u. s. w. 

(Biaaoc;) ouvriyaTev Biaaov töv TTXaTaviOTrjvujv 215 a, ,4: 
9 — ouc; BdKxoio Ka9eibpuaouaiv ev dOTei (dicht.) 215 a, 28 
9Xißö|uevoi uttö tujv 105, 1, 
(OvriOKUü) 9avouoai 215 a, ;}7 
(GöXov) TTriYvuTUJ 9. ^v Tf|i dTopdi 98, 4,, ; irriY'^^^JÖai 9. ev Tf|i 

dYOpdi 97,8; dveOriKe]v töv 9. 216, 1 
Gopußou Tivöc; \f\ OTttjoeujc; ^Sdpxujv 114, n: Ic, Tapaxr]v Kai 

9 — ouc; ^VTTITTTIV 114,, 

84 
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Xll. Wörterverzeichnis 



(0paauve(T0ai) TrpoecTTrjKÖxac; 6. 114, s 

euYaT€p€i(b)o<;? 196.1) 

OuTctTrip 162.o: 287, .>; Bu^ax^pa 125, .{; 140.2; 144, i : 145,, : 
146,2; 148.,; 156, h; 161. 4; 178,4; 182,;; 200., 

(BO|ua) TÖ Ivlariov 0. olv 86,20 

(Oufioc) böjow (Joi TT€ipav fibiKr][)U£jvou Oujuou 115 II. 21 

(8upa) TTpü TU)v Oupujv 100 a. 9; b.+o; irdpoc; vr|Oio Bupduiv 
(dicht.) 17,2« 

(OupaoxotpoOc;) i'bpue vrjou^ B. (dicht.) 215a. 28 

d Buala dTrocTTaXi^aei 55. 2 1 : Beijupia Kai Budia diToaT6XA.r|Tai 
• xdi Bedi UTtep xou bdjuou 57.27 : xf|c Buaia^ 59 a, 4 ; luexexeiv 
xdc xe B. Kai xou dyiuvoc 44, 17; xouc Koivujvr)aovxa(; xf)(; 
0. 33. 24 ; xouc; Koivuuvriaouvxac; xdq B. xe Kai x(uv Xoitiiuv 
xiiLiiiuv 44.1!,; f^iexd B. xf|^ €TTi(paveaxdxr]c 100 a. 2.5; uirep 
Kaxeuxnc Kai TTü|uiTf|c Kai B. 98. s : Buaiav Kai Beuupou^ 
58. ,42: B. Kai TTavr]Tupiv kxX. |79.(i]: 82,2; B. Kai Tiapa- 
JKOfiibriv 7B{i.is; xr]v B. (Kai x^v TraviVf^^piv, dyiuva kxX.) 
bexeoBai (diro , irapa--, dvairo , irpoa -, TroxibexeaBai) 
251).,,: BI.27: 38.,h; 35,,,: 86., ^: 39,2s: 41.o; 42.;: 
44.21: 46.21 : 54.r,.i2i|: 57.2t;: 61, r,.;: [72.,!,J: 86.17: 
H(), 7: 87.7: Beiupouc Kai B. dTroax6XA.eiv tiri xöv dYUJva 
48,,(,; xr|v B. KxX. GTraYYeAAeiv 38, 10; 38.:!.,: 41. 7; 48.4,,; 1 
58. t: 72. h: 81. 4: xdv B. ouvBueiv 81. 41: 85,2.-,: xdv| B. | 
xeBuKoxa irXripii 91b.,: Buoiav kxX. (Ttoieiv) 44.-,; 85.,;; ! 
xr|v B. KxX. ( xeXeiv, dTrixeXeiv, ouvxeXeiv ) 37. s ; 40. , :, ; 46. , <, : i 
52,14: 53, s: |55.2(>|: 56. ,4 : 57.7.4,,; 60. , , ; ()3.s; (iO,;,: ; 
68. 1 ; 8(). ,5; |87.ii,|: 100a. 44: Kexh^pic>vievriv Bojaiav I 
auvxeXeiv 100 n. 1 , ; ^vpdcpiaxai B. kxX. 45. 1 , : €ic B. 20. is : 1 
54.47: eic TY]v B. (eic xdv B.) 31.4.-,: 44. 4j: 54. ,„: ()6. s: 
80. 22: e/rri xdv B. kxX. 45.44: uexabibckxaiv - BuauDv 
61,24; xiDv B. Liexexeiv 58.12: |80.2i|; xdv Buaidv kxX. 
(uexexeiv) 31.21 : 52. is: xiLUiuaa xdv "Apxe,uiv Buöiaic 
44.2.-,: d|ua B. x^^pit^^ripioic 17.12; ev xaic B. 89.2i.(,,,; 
xdc KaxaSiac Buaiac xe Kai xi,udc diroveiueiv lOOa. ,7; 
B. KxX. (dTTobexeoBai, bexeoBai) 37.27: 88.42; |48,2(i|: ■ 
50. 4i; 52. 2s; B. crroieiv) 31. 20; 61. is; xdc rwv Bemv ' 
B. auvauHei 38. .-,1; B. kxX. övvT^K€iv 50. 20: 61,27; 
89,44. OS : 100 ;i. 7..,: b. is; ^tti xdc B. 59a.s; 89. ,7; xd ' 
Kaxd xd(; B. 91 [a, 4 1 ; d. , ; jävc; Buaijavc dirobexöueBa 70. , :, j 
(Buxr^c) juexd xou XiixoupYouvxoc Buxou xf|i tröXei 98. is | 

(Buuü) Bueiv 34,2-2: 98,45 ; iepeia |d] Büaouaiv 98.4s ; öxav i 
Buauuöiv 98,54; eTTi xdv Koivdv iaxiav xdc; rröXioc BOaai | 
Die; 88, .-,r,; iepeiov Buaai ^qp^axiov 46. 40: xdv Buaiav xeBu- 
KÖxa 91b. 4; BuaacrBai 80.,;,; xiuv xeBu,üevuuv ^]v xuui 
xeuevei |99. ,o|; xd BuBevxa KaxavaXiOKexiuaav 99.7 



(laxpiKPic) etri xf] xexvr] xf|(; i. 113.,,» 

iaxpöc; Y^pouaiac; 119, ,9 '< 

f] ihia = Y] narpic, s. ibioc; ; 

(ibioq) XOU ibiou Kaipou xf|q dYOpavo|Uia(; 179,24; vrjaou ibiaq J 
105,49; ^K xüuv br||uoaiuuv TrpaY|udxu;[v iriaxejubc; xe xfjc; \ 
i. 93b, ,8; Trapd xdc; i. TTÖXeuuc 43,ie; ^k qpiXoxeiiuiac; i. 
179,13; dvbpi ibiuui 303.2: (K0ivf|i Kai) ibiai 3,6; 4,].-,; | 
5, 15 ; 6, 1 1 ; 9, 1 2 ; 11, 9 ; 63, 22 : 07, xi : ibi[ai ^Kdaxjuui 94, 3 ; | 
i. xoi^ ^vxuYX<ivouaiv 103, [25. so.j ts; napd xdi i. ttöXi 
38,9; (t)ö(v) (i)biov =s eundem 116,24; tov i. dbeXqpöv 
166,io; 199,15; eic; Töv i. oiKov 6, 21 ; 7b, 4; 10,2o; 11. 15; 
TÖv 1. Ttaxepa 163, m: xdv i. ööv 162,9 ; dq xr]v ibiav = 



TTttxpiba 17,13; [ 101,62]; ^^ xdv i. 65 a, 47: 6,29; Kax' i. 
17.45; Koivdi xe [Kai Kax i. 91c, 7: KaB' ibiav 61.45; 
TToxi] xdv i. = Traxpiba 65 a, 39; xr]v i. dpexrjv 129,3; 
142,3 : Kaxd buva|uiv xr)v i. 100 b. 7 : TTopxi xdv i.V] Traxpiba 
70,23; xdv ijbiav TTpoaipeaiv 91c, s: eK xüjv ibiujv 136,3; 
157a.i2; 163,15; 164.6: I68.7: 175.15; 205.4: 238d: xoic; 
ibioic; dYaBoic 61. 51 : i. cr[r||ue(oiq Kai TrepioiKob|o,ur)|Liaaiv 

105.46 

([i|biuijxujv) qpepö^evov uttö xüjv i. 99. 2n 

i'bpue vriouc (dicht.) 215 a. 22 

(f] iepd) fii^xe lepdv iroxe -rroinaai; ^r]xe auveSeXBiijv 180. ,5 

(lepdoiLiai) [lepujfieviic 17,44|: aejuvüjc; Kai qpiXoxeiuiuc; lepaaa- 

luevriv xf|c AeuKoq)purivric 'Apxejuiboc 182. 4 
lepaxeuaaoav 178.,; 

iepeia 198. ni: 195.2: 196.4; i— a|(; xfic Beou 120,5: xr^v 
ai'peaiv xf|c; — i. 100 i). 40: f^exd xf|c i. 98. i,;. 22, 3:^; xf)i 
i ai 98,57: i -av 100a.2i: 158.S.9: 161. 5: 178,5: xdc; 
i — ac; 73 b, 14: 8O.4. u: 100a, 42 )i iepia Kai 

öxeqpavr]cpöpo<; 117..,; iepiav 200,,-, 
(lepeiovj X))\\)€Ta\ dqp' ^Kdaxou i — ou OKeXoc Kai 99. , 1 ; 
ocpaYiaoBevxoc i. zu 105,27: i ov Buoai eq)ecrxiov 
46.4,,; i -eia 20,17: i. xeXea 72,49: i. xpia 98. ,7 
iepeuc; 209.2; 361,2: ö i. 213a, 2; ö i. bid ßiou 157 b. 14. 19; 
iepie'uuc;) 122 d, 1 4 : eiri i. 20. 30 ; 55. 1 ,s : 5f) b, 9 : 61 . 2. 99 ; 
xuji iepei 99.19: iep|ea 151.,;; 380; iepf|a xiBei eudpxiov 
dYVov (dicht. ) lU 5 a, 23 ; xouc; iepeic 61.-,,; 80. , . 1 4 1 : 
98.47.5): xoiK vuv i. 73 b, 14 
(lepeiuc;) uexd xou iepeuü 98,15.22.32 
( iepeiuauviiv) xun irpiaiuevuji xr|v i. 99.22: Öxav TrapaXdßrii 

x)^v i. 99. 24 
xöv iefpo - - (53. 27 

(lepoBuxeiov) KaXeöai e-rri tevia eic; xö i. 55. 2s 
iepoKf|put 98.22: juexd xou i — koc; 98. 1 7 ; xöv i- Ka 

[xöv| vuv Kai xöv Kax' eviauxöv 100 a, 46 
I lepo^va^ovouvxuuv 91 a Auf. j 
iepo^vd.uiuv 91 [a. 2 1 : d. 4 : xöv — 1 1 - ova 91 b, 4] : xouc; 

i — ovac 78.2 4 
lepoveiKr^v Tiapdbofcov 199.2 

(lepöv) xou iepou x[ou Ai|öc 105. ,„; öpoc; iepou 280. 2 : 281; 
232; 233: 234; xmi iepOui 133.4: X^po^^ Yeixovumav 
xuj - - iepuj 105.,,,; xr]v x^po^"^ '^'h^ öjuopov xuj i. 105. 47: 
f] irapopouaa x^^P^ tuj i. 105, 50: ev xiui i6pÜJi5, 42; 10. 42: 
27.4: 31.40: 36. 40; 37,4«: 48.43: 59b, is; 80.,,.: 89.49. s2: 
90.4o: Ola.ii; 93a,, 1 : 94.9: lOOa.27: 101. 52: IO4.31: 
105. [, .| .-,3; euüpaKÖxec; xö xe iepöv K|ai x)öv irepi'ßoXov 
auxou 105.1,;: eic; xö i. 9.30: [12. ,7]: 20.26: 89.36: 
45, 22. 51 ; 46. 9. 28 : 50. 73 : 97. S2 : 98. 65 : 1 142. .-, | ; YuvaiKUJv 
eSoboc; eic; xö i. 100 a. 27: ec; xö i, 20. 4: ev xö i. 28.,;; 
84,32: 35,20: 36.«; TTapd xö i. 35.37, ev xu)i 

iapüui 67, H 
(xd lepd) iepujv ^exoxnv 8,14; 5, 2s; 9,22; i. ^exexeiv 11, 20; 
xiöv i. — jueB^Hovxaq 66,6: aqpaYiaoBevxoc lepeiou 
dj|uööa|uev KaB' i. zu 105, 27 : uirdpxeiv ^qpobov irpöi; xöv 
bfijuov juexd xd iepd 59 a, m: irpujxijui |uexd xd i. 2,21; 
4, 26 ; 5, 25 ; b, 20 ; 10, 27 ; [11, 20] ; TrpiJuxoic; juexd xd i. 7 b, 9 ; 
9,25; 101,31; TTpooiaiöBouöBiJuaav xd i. 99,9; iepd 26. 20 
(iepöc;) iepou 310,3; ^k xf|^ iepdc; X^P^^ 93 a, 31; im xf|(; i. 
Xujpac; 105,52; Trepi i. xijvoc; xibpaq 105,54; uir^p i. xdJpac; 
105, [47.] 48; XUJ iepuj oikuj117, 7; ^v xf|i d'n-obebeiY[|LiG|vr]i 
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iepäi f]|U€pat 1 00 a, .{« ; icpöv aorv (dicht. ) 21 5 a, , 4 ; ^iq 
TÖv oiKov Tov i. 94. [:{ ] »; : Onßn«; i. "nrebov (dicht.) 21 5 a, 25^ 
TTavaOrjvaiuüv i. axe^oq (dicht.) 181. 10; Tr|v f]}jLlpav T/|vb€ 
dvabebeixOai lepdv irpoaaYopeuoiu^vriv 'laiTr)pia 100 a, 25 ; 
TY]v x^poi^ elvai i. xoO Zrivöc; 105,1,1: x^^pav evejpYov 
Kai oux i. K[ai dT€jujpTr|TOv 105. 41: i. (Kai äau\ov, ttöXiv, 
Xiupav) 1H.4.[»i: 81.i8.:$o: B2,2«: ^^i..;: ''^.ui. \9: 35,28; 
m.i:M 87,, s. 2«: a8.7.,s.87: 39.S.20. :n: 42., 5: 43, 10.21: 
44, ;, «i : 45. 1 1 . 2 K : 46, ( , h . j ;i 2 : 48, 1 (» . , n ; 53,5.34; 54, 2 8 : 
56,, 0; |62.2.;j2j; 63, [5. 124: [71,,,>]; |72.,2|; [78.2,]; 79,4; 
i€pdT Kai dauXov 32. ,8 ; lepoi Tf|^ — 'ApT^]uibo(; Xp[w<J0- 
cp6poi?| 119.22: i6pu)v auXriTpibiuv 237.2: vö.uoic; lepoTi; 
105.5.?: €c Touc; iepouc; vÖ|liou(; 44. .5.-, : q)UT0upY0U(; i. AttöX- 
Xujvoc 115 a. 2:5: iepdc bpax- H)Ol). ,si ipdv Kai 

dauXov 52. ,0. 80 
ö iepoqpdvTi-jc; 117. ,0 
i0ia|uev|a s. IQiZw 
iKavö^ f|v Xöjoc; ö - 93 c. 22; €9' i — öv TrpoaK|6i|U€voi 105.,,: 

ävhpac, TTÄnOei i —ouc; 61. ,9 
(iKveouai) ÖTrep XÖYoq f]v ttoXvc, Kai iKvoujuevoq toi^ 
MdYvr]aiv 5)3 c, ,4: ujc dv iKeiai (dicht.) 17,47: iKeaOai 
(dicht.) 17.,., 
(iXdaKo.Liai) -rroiav iXdaiqxai 22H, .{ : "Hpav iXdaacJÖai 228. •> 
i'va c. colli. 37, 2(>: 53.,,: 59 a. o: 6l.<,2: 80.,,; 92 a. 7: b. 7 : 
lOOlj. 2<i: 101.4<»: 103. ,-, : dtiuuadvxuuv — i'va — KaOaipeOf) 
l()5.:>s: i'va ex<dja\v 105.-,,: jpd\\)avTO(; i'va [i'va ! 

9,->a.t: bieKuuXuexo i'va furjGeic; — fii^xe f.u^xe ^ui'ixg i 
)LU^|x6 — 105. -,:5: eTTi,u€Xeiav TToieiaOai, i'va 97. 91: 101., ^4: ■ 
für die Vorbindiiiig mit ouv s. oijv; ^v9' i'va (dicht.) 181. ,3 1 
iviaxiov 8. eveaxiov 
I iTTTrapxtovxoc; 91 ('.2 1 
iTTTrapxuJv 100 a.K): uexd xüüv i. 98.24: xouc iTr'rTdpxa(; 

15b.2ö: 97. ,,2 
iiTTriKÖv (dYüuva) 22. >,: 31. 22: 32. s : 33. ,4: 37..,; 38, ,,,. ;j4; 
39, ,s: 41,9.,;5: 42.i(,; 43.,9. ;29|: 44,7; 45. , 7 : 5O.22: 
52.15: 53.10: 54,7: 56., 0: 57.0: [58.7]: 61.2«». |5s|; 
[62.0. :5(»|: 63., 0: 79.7: |82.i|: |85,o]: 86. k ; 87., 
ipdv s. iepöc 
ic, s. eic 

iaoTToXeixai I03,;i7: iaoiroXixac 34. 2;, : 103, [s.],:? 
laoTTuBiov 26..,: 71.,o: 78,,.,: i. (dYujva) 18, u; 22. ,0; 
33,,,. ,7: 34., 2. ,9: 37,s.,7: 38,45; 39,, 7. 2s: 41.,. ,3; 
42.10; 43, ,,s: 45, Hi ; 4(), 2(». 29; 47, 20; 48,.,. in: 49. : 
50. 2i.;{ti: 52. ,4.211; 53.9: 54, 25 ; 56, 15; 58. [o.j 31 ; |6l,57]; 
62.5.29: [63,,,]; 72, 30: |78,8|; |79,7]; 82,4; 85, 0: 86. s ; 
87. s ; (dYUJva) i. xaic; xijuaic; 23. , 5 : 31, 28 ; 32, 9. 24 : 35, , 2. 22 : 
36,1.,; 44. S.22; 46,22; 72, 21; i. öxecpavov 16,29; dYUJva 
i -aic xifittic 57,9; Toxjc, i — ouc dYüJvac; 42, n ; 85, ,7.20; 
TÖq dYUJvac - i - - ioc; 38, 33 : touc; dY^öva^ i — wq 43, 28 
(iöoc,) TToXixeiav ^cp' i'ar] Kai öjuoiai 101,28 vgl. 12,7; xuxövxec; i 

xuuv lauuv 90,14; xd laa 38,42; bibövai xd i. dOXa 47,23 
(laxriiui) xopöv iaxdmv (dicht.) 228,7,- x[ÖTrov] — ou axrjöoum 
[ty\v eiKÖva 102,9; axrjaeiv eköva 101,42; '^OTY]öev 
126,3; öttulk; öpia axrjar] 93 b, 22; (Jxiicrdxuu nXriaiov \ 
xf|^ Tiapaöxdboc; 93a,i8; (Jt. ^tti TY\q Tiapaaxdboc; 93 a, 25 ; | 
axfjaai dq xö iepöv 12. le; cjx. ^v (xöttuuI; iepOui kxX.) 5,32; ' 
10,31; 37,39: 48,32: 59 b, 12. 18: 80, 10; 92a,i;b,ii; 
101,22.52; [103,58]; cfT. Ttapd xr|v eköva [102, 20]; 
öx. Tiapd xriv eiKÖva Kai dq xö ßf||aa 92 a, 1 2 ; ar. — [öttou 



dv ^)v xiui iepOüi ßouXrjxai 94.8: [axdaai xd]v |u^v — ^v 
AeXqpoi^ ^v xuji iepüui, xdv b^ ^| ju MaYvr^aiai ^v Oedxpuji] 
91 a. ,4 : axdaavxac; 26. t^ ; ^axriK€ (dicht.) 17, 29 ; laxaiui^vou 

72,4 ; |ur)vöc 'ApxejuimÜJvo<; i. 10, 3 ; jur^vöc; Koupr]iu>vo(; 

b€ux^pr)i i. 4, 5 : xou }JLr]vd<; xoO Apxe|uimüjvo<; xf|i ^Kxiii i. 
100 a. 22: Tfji eKxr|i i. xou A. ^r)vö^ lOOb.s: ll[|uiaiuiv |o(; 
e i. zu 105,2: TTuavoijJuijvoq ^'kx€i i. 37.3; ^v |ur^vi 
A. xf|i ^Kxrii i. 100 a. 7 ; öttuuc; axaOfii — €v xömui 
80, n; 97. [10. 1 59: axaOujmv 61. 7, 
(laxiav) Koivdv i. 70,2,: de, xdv| Koivdv i. 72.42: ^Tti xdv 

Koivdv i. xäq TTÖXioc Ouaai 38,55: s- auch ^axia 
(laxopiaYpdqpuüv) -rroiri jxiljv ^^'^ ^' diTobeiEeic 105. 05: bid xuuv 

i. xüuv (JUYY6YP^<pöxu)v xdc MaYv^xuiv upd^eiq 46. ,3 
ioxdbujv KaXdOiov 1 16. 37. o, . 02. m : i. f||uiKaXd6iov 1 16, 37 . ,7 
iaxup]iZ;ea6ai xdc dirobeiHeic ^TrioxoXaic 105. 70 
iaxupox£pav irtaxiv xf|c 105. , 04 : iöx^'P^Taxov x€KfAr)piov 

105,50 

(i'auuc) biKdöavxa i. Kai b|iKaiu)c 101. ,1: YpaüMa|xeuovxa| i, 

Kai biKaiuuc 101. j,, 
ixOuiKfic 116,42 



(K ) oüq K etriaxeaxai (thcss.) 26,2 4 

(Ka) €1 Ka buvaxöv r\\ 44, 30; ei' xi Ka au^ßaivr] 105. ,0,; 
lirei Ka TToirjOuivxai 44. 33 ; ^irei Ka ^KaaxdKic ö xpövoc; 
TrepiiKi] 44. , >s : KaOuj^ Ka buvaxöv y]i 72, 35 : ev lui | Ka] 
Xpövuui auvxeXiijvxi 57.29: oi' Ka dpxuuvxi 55. ,7; KaO' ovic 
Ka xpövouc öuvxeXüjvxi 55. ,9 

Kae 23.21 

KaOd 42,12: 43.,,: 48.17: 49,s; 6l,|7i.is..: 72.7 

Ka9aYe)uövi, xOui 20. 2s: xdi euepYexibi Kai k. xdc ttöXioc 38. 30 

KaOaipeOi^ 105. 59. (u. 

KaOdTrep 32. 32 : 34. 22 : 47, 20 : 48, , s. 27 : 52, 30 : 53. 3.{. 3s. 10 ; 
55.,,: 56.3..: 62. ,5: 63, ,s: 64.22: 70.,,; 1 104. , , | 

KjaOapd 121.9 

ö Ka6riYn^öf.ievoc r],uiv 17,3,; 

(KaOi^Kei) öcraTiep k. biboöOai 47. 21 : eirei kc k - 1-] ö dY^iJv 
52.3.-,: öxav K uüoiv oi dY^üvec 47,25: k öv eaxi 
93 M. , 3 : 100 b. , b. 27 : Tf|c k ouarjc xexeuxevai efcaYUJYHC 
9,'ic.,5: ^v xuji K- ovxi KaipOui 73 a. , 4 : xi^v k — ouoav 
exOeaiv 105,9; Kaxd xö k - [ov 103,7,; 

(Kaeibpuaic) uirdp xf|c k — euiq xou Eodvou eic xöv TTap- 
Oevujva 100 a. 3 

(KaOeibpuaouaiv) Oidaouc BdKxoio k. dv doxei (dicht.) 215 a. 29 ; 
Kaei]bpueoeai 100 b, 5 

KaOiepuJOav 157 b, 22 

xriv KaOidpuDOiv (bexeoOar/) 50,34: xi^v k. xfic; xe iröXeoic 
Kai xfjc; x^pw? (dvaYopeuaai, irpoabeb^Kxai, ^TrriYY^XKaaiv) 
50,39; 73 a, ,1 ; 85,is 

(^KaOiZ^uu) KaOiaavxec iv x[uj lepjCu 105, , 

(KaOiaxdvai) eiriqpaveiq k. xdc ^^^ Qeäq xi|udc 53, 57 : xö 
au|uqpepov Kaeiaxdv[xec 65 a, 7 ; Kaxaaxriaei 99. 9 ; Ka]xaaxr]- 
ouumv 93a. 3: Kaxaaxdaai OeapobÖKouc 31,32 vgl. 41, 17; 
KaOiaxaaOai Oeapoböxouc 32,26; ol dei Ka0iöxd|uevoi 
98, 11; KaOeöxa^x^voc TTpößouXoc UOa, 2; OeapobÖKoq 
KaxeaxdOri 38, 53 ; KaxacrxaOeic ^v:\ xiqc x^ipoi^euuc tou 
XeiTxoi) xciXkou 164, 12 ; töv Ypotuiuaxda xöv dei Kaxacrxa- 
6r|(?ö|Lievov 100 b, 28 

xüjv KaOöXou irpaJYlndxuuv 105,56 

34* 
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Ka0d 38, :$7 i 

KttOÖTi [16. ]8|: 34, lo; |4H,;j:5j: 54,1;; 55. ^i; 58,;}o: 62,:59; \ 

63,2 5.2..: 172., o]: 85,i7: 89,75; 92b,,: 97,74.78: 99.«; | 

lOOb.,,: 101.79; 102.1:5; 105,20. :?2. so; ^" 105,2i: K.Kai 1 
4.20: 9.17. u:i: 10,17: 34,,,; 37.,,; |48.i,|; 89,2«.[ni]: 
[91a.„|; 92b,, 2; 97, 4,. 1. : 99,. : 105, [27.1 12. .5 ; vgl. 

KCXB' ÖTl 

KaGuüc 31.:!7: 35,10.22.21; 36. ,7: 38. ,7: 39. ,2: 43.2-.: 
44.20: 72,;!5; 78,22: 91c',s: 93 b. 17; k. xai (ky]) 32.,,;: 
34,20: 41, ,5; 44. ,7: Kae?|ujc ööa [65 b,, 2] 

TToirjxai Kaivuuv bpa,udTiJüv 88:1,2: b..; 

(Kaipöc) Toö ihiov KaipoO Triq oiTopavo^iac 179.24; eu -rravTi | 
KaipiiJi37.2o: 52,22: 57.,,,: [79. ,^|: ^v tuj Tf|c dTopavof.uac; | 
auToO KaipCu 179,2;^: €v eöTTeuf.ievuj tuj -rrepi to eXaiov | 
K. 179. 2s: Kaipöv 105. ,„2; k. [^ri^tva] Trapa[X€i]Tre|iv 1 
6l.n: eiq töv k. töv beovxa 44. 2s: ec k. y]\. 46,4..: 01 1 
Kttipoi zu 105. ,4: 6v eKdaroic tijuv Kaipüuv 53,5,: eu irdai | 
Toi(; Kaipoic; 18. ,<, ; 85.,: ev toic euTuxeaxdTOic k. 116.,;: | 
€v oic T€ K. €XeT€TO - 6vai 93e. is: Kaxd xivotc; Kaipouc ! 
105.1, 

Ka'iaaf) s. ll(\oLst(M- \' 

Kaixoi "(€ c. oon. absol. I05.is.5i 

(Kaiiu) KaucJavx(X irpuuxov twv dXXuuv dTopavof.ujjv ty]v ßaixiiv 
flLiepac k' 179. ,.-5 

(KaKoiraBiav) Txäoa\v dvabexö.uevoi k. 105. .4: k. epyovxec 
<)5a.2o: b. , , 

Ka(Xd6lOV) 116.4-. ,;,. ,;2. Ol 

iKaXäu) KttXei eic; -rrjpoehpiav 101. 40: JKaXeixa)] — eic xö 
Trpuxav6|Tov eirl xiiv xfiq iioXeuJC UTT|obo|x|n^ 15 1). 24: |k. | 
6ic |xö Trpi)xavei|ov 97. so; kcxXcTv xov häiiov - iu 
TTpoebpiav 35, ,^: 36. ,5: KaXeadxu) eic xö Tipuxaveiov 
89. so; Ka|Xle[a|ai 79..M,; [k.| eic x6 83.,,: k. ev xö 
TTpiixavGiov 14, 40: K. eTTi x|öv h|öpTr|ov 82. 14: k. eiri Hevia 
[34.45; 49, o|: K. 6Tri tevux eic xö (haf.iiopTeiov, iepoOuxeiov, 
TTpuxaveiov) 37. 4(;; 48. 40; öO,,;:, ; 55. 2^; 56,4,; |57.4o|; 
63.-27; 78, 20; |103.,;4|: k. eiri (ei<;) xr]v (xdv) koivi^v 
eöxiav (iaxiav) 72.4,; H()..,„: |101. 17J: k. [eic xö 
Tcpuxcxv |eiov 6TT1 xdv Koivdv eöxifxv 16, 40: k. e:Tri Hdvia e-rri 
xdv irdxpiov ^o'xiav 36. 21: k. eiri tevia eii TTpuxaveiov 
eTTi xdv Koivdv eaxiav 35.4,; eiri? Bualiac k. -- - [eic xö 
TTdve|e[o]v 59a,,s: KaXfix[ai eic xr|poebpiav 89.,,; 
KaXeiaGiuaav [ejic irpoebpiav 10 1,40; KaXeiaOai eic 
iTp[ol€b|plia|v 101.21: xfic KaXou^evric 105, ,o; 308.,: 
Tr]V K — r\v 105. n. |si 1; 01 irpöxepov k 01 Aeßebioi 5.-'). so; 
KXr|Bf)vai - eic; xö TTpuxaveiov etri xi^v koiv)^v xfic; TTÖXeiij(; 
ÖTrobox>1v 101. s2 ; k. eiri xqv koivi^v iaxiav 85.24 : KXi^Bfi^ev 
eic; xö TTpuxaveiov eic xdv KOivdv iaxiav 45. ,,; 

KaXXiTTapBevioc; tttith 252, 1 

{KaXoKdTaOia) xf|i [uTrapxouarii TTepi| ^auxouc; k -ai 93{i. 7; 
^TTi xfji (xdi) K. 36,iö; 85,15.21 

(KaXöc;) d]v[r)p| k. Kai dTa[Bö(; eic; 94.2: KaXöv ^axi 

(Homer Od.) 129,6; öaov dv KaXöv Kai bkaiov cpaivrjxai 
93 b. 27; TTapd br)|uou KaXou Kai dyaOGU Kai qplXou 93 b. 8; 
KaXöv elvai Kai ximov 53,52: dvbpa k. Kai dYaO[öv 
90,23; KaXr]v Kai TrpeTTOuöav dTTÖbeiHiv TTOiou^evouc; 53, eo; 
^TT0ir)aavT0 xr^v TrapeTTibrifiiav k. Kai eu^x^l^o'^o^ ^^^ dHiav 
* 101,15; dvbpe^ KaXoi Kai dyaOGi Kai qpiXoi 93 b, 10; v^jacpi- 
Cf|udTU)v KaXüöv (t€) Kai ^vböHuJV 35, lo: 36, 10; 44,],,; 
jue|uvri|uevo^ xujv yeyevriiudvujv KaXujv Kai dvböHiwv zu 105. 24 ; 



xoic KaXoic Kai dYaBoic; xüuv dvbpüuv 92 u, ^ : b. ^ : eiri k. 
Imxripioic; lOOa.41: dvbpa^ KaXouc; Kai diaBouc 93a, 5; 
101.20; Tupö^ xout; K. Kai dTa0[ou(; dvbpac; 93 a, 14 ; biKao'xd(; 
K. Kai dTaBouc; 93a, 9; xouc; k. KdiaBouc [avbpac; 97., ;o; 
dvbpac; |k. KdTajBouc; 15 a, m; KaXd Kai evboHa \\)r\(piad- 
,uevoi 61., 7; KaXüuc 105. 00 : k. eTT6fieXr]Br] 91a.,;; [d.oj; 
xfii eui-mepiai Tr\q TüöXeuuc; k. xpiJ^^^'^o^ Ol. 52; k. exei 
116.14: K. Kai biKaiuuc 104,,,: k. Kai evbö^oic 89.44.o8; 
91 a. 4 ; K. Kai eöax^MÖvaic; 91 d. 4 ; Kpiöv die; KdXXiOxov 98. 50; 
xaupov ibc K. 98.12; eiKÖva x^J^^^qv ujc k i^jv 101. 22: 
Kaxd xö K — ov 104.40: ev eoBPiaiv ujc k - aic 98.42; 
axpiju^vdc xpeic Cuq k ~aq 98. ,5; xd k a aipou,uevoi 
xiuv Kax' dvBpdiTTouc 46,,: xd k. xrapujp.uriKÖxi 103.5, 

(KapTTiZ^oLiai) Iva exu)öiv Kaxexujöiv xe KaoTTi^iuvxai xe 105.5, ; 
exeiv K|axexeiv xe k -- eoBai xe eSeivai 105. 25; xou k. 
Tpacpl o,uevou Kaxd x^^P«!^ YeTeujpTr|^evr|c xe Kai yewp- 
YnBr]0'o,uevr|C 105.5, 

(KapTTÖc;) UTT^p - XUJV dXXaJv KapTTiJuv TTdvxuJv 98. 40; xoöc; 
Trepav Eucppdxou KapTTOuc; 115a,,, 

(Kdoxptt) ,ur|xr]p Kdaxpujv 25(), 15: f^uixpi k. 257.;, 

Kax - 105, ,04 

(Kaxa ) Y^vöjuevov dvdXujua eic xdv k, 44, ,4 

(Kaxd) Kaxd xivujv yeTpa^uevaic 105,7.4 : xou KapJTuiIeaBai 
Ypa(p[of.i&vou K. xdJpalc YGTeu^PYn^^^^^? 105.5,; k. xfic 
KaxoiKO 65 a. 5 ; k. ZxiiXixiIiv 105. ,„2 ; xdc k. xujv xöttiuv 
exouai Kupieiac 105. ,„5 xaxd xd be 104. 20; 

xd k. xöv dYiöva 91 a, 5 : (L5 : k. xd auxd eiyi^cpiaavxo 28. s ; 
31.15: 32.50; 35,4s; 41. ,0: 50.7ü: 52.4,; 59b. 25: Kai k. 
Ydv Kai K. BdXacraav 67. ,s.io; k. xr]|v biaBr]Kr]v 126. 4; 
128.4: 393: K. xö bÖYf-ia 93 b, ,4; |/ü 105, ,,»|; k. böHavxa 
Kai ijjriqpiaBevxa 179.44: k. xd b|eboY|U€va 81). ,4: k. buvauiv 
100 b. 4!,: K. bi)va,uiv xr]v ibiav 100 b. 7; k. buva,uiv oikou 
100a.4t: Trdaiv k. xö buvaxöv xoic; ,uexexou(Tiv 116. ,5; k. 
eOvi] Kai Trö[Xeic dTTobeta.ueviuv 16, 41 : k. xö Trd[xpiov eBoc 
100 b, 12; K. TTäaav x^v 'EXXdba 61. 25; Xöyoc ö k. xöv 
euTTpiptiöv 93e.22; k. xö ^Sfic 161. s; 180.,; ; k. xjiv 
leTTUTxoXrjv zu 105. k»; xd k. xdc Buaiac; 91 [a.4l; d. 1: xou 
k. 'Ixaviouq au,Lifpepovxo(; 105. s5: k. xö KaBf)Kov 103.7(. ; k. 
xivac; Kaipou^ 105.n ; k. xö KdXXiaxov 104, 40: k. xJ^v Kaxa- 
biKTiv 93 ('.15; K. Koivöv 17,4: K. xf^v Kpix^v 105. , 7 : k. 
TTdaaY Kpr]xaY 20. ,4: k. xd Xö[Yia xou] Beou 73 b, ,4; k. 
xi^v ,uavxeiav 44,,;; 62.27; Ivl.,;]: 85,, s: k. xdc .uavxeiac 
32. ; 37. 4„ : 87. 4,,; k. xö uavxeiov 41. , , : xf|i k. ,uepO(; eTrau- 
h]ö£\ 100a, 14: K. ,Lifiva 80. ,0; xeuEe 01 k. ufixiv (dicht.) 
202.0: K. XÖV vö^ov 12.,!,; 31.42; 91 c\ ,,: 92a. ,„. ,5; b. ,5: 
K. xd vo|ui2;ö,ueva 55,25: [k. vouv| 17. , : ou k. irdvxa 
TreiBapxeiv 115 a, 7; k. xd TTapaKa|Xouf,ieva 15 b. 7: k. xd 
TTdxpia 34. 20 : k. Trevxaexripiba 32. 7 ; 1 81,5] ; 85, 5 ; 1 04. 1 ,; ; 
K. TroXe,uiKriv TTepiaxaaiv 105, 109: k. Tr\v ttöXiv 215 a, 5; k. 
TTÖ(X)ei(; 105.02; K. TTpöauJTTOv 93 b, [9. ja;?; xöy Ypo^M^^Teot 
xÖY K. TTpuxaveiav 37.48; k. xö prjBev 17. 42; k. xr]v 
(xdv) auYY^veiav 35, 14; 79,2i ; k. auvBiqKac; 114.2; k. 
luiriOeva xpÖTTOv 90, 15: k. ttoXXouc; xpÖTTOU^ 132 b, 1 ; 137.4 ; 
139,8; K. xriv UTToboxr|v 92b,fl; k. xöv xpn^^MÖ^ |17.iol; 
23,9; 33,12; 42,15; 44,3«; 54,28; Bl,««; [72,32j; 215a,4o; 
K. XÖV xpdvov töv öuviKOVTa 44,29; K. xö ipr]qpiafia (vpaqp.) 
42,16; 97,89; 101,82; 224g; Uvm xö k. xö nj[ri(piavia 
15 b, 22; Kaxd xöbe xö nir|cpia|ua 116,33 
(Kax') xd KdXXiaxa aipoujLAevoi xujv k. dvBpujTrouc; 46,5; k. 



XI I . W ürterverzeichr 



369 



auTÖ TOUTO Ka6' ö 92a. 1 4: b, is: 94,1.!: k. eviauxöv 
100 a. .{7; b. h; 116. :{2; 365,3; öuvepxeaBai k. ^xaipiav 
114. s: K. ibiav 17.;-,; |9.1e. 7]: ßouXfn; dTo,uev|)'](; k.| 
dAXo juepoc; 114.1(3; k. oikou buvafiiv 100 a..,: k. äXXov xivd 

TpOTTOV 9B(', 1(1 

(Ka0') uj,uöaa^ev KaO' iepiDv zu 105. 27 Ka0' auxov 

ir);i.2.{; Ka6' I auxouc; 93 a. -24: KaO' eKaxoaxuv Kai yevoq 
I 1 0,'i. ;{ t, t-,J ; K. dXiKiav 20. 23 ; Trapd xr]v d^iav xoO k. ^auxöv 
LiiY^Öo^^C 113. 1-,: xd K. eauxoujc; 105. i,>: €v xun k. eauxouc 
eviauxiDi 100 a. .>,{: k. eKaaxov Eviauxöv 15 b. i: 59 a. n; : 
91 a. H»: 100a,(i: eic xö k, etdiüivov TrapaYivoüGvov 
h| iKao'xiipiov 99. k;; k. eKacrxov exoc 97. u : 100b.2«t; k. 
€Kd(JX)]v ()l.(ii: k. ibi'av 61. i-,: k. öv eyivexo l6.2c. : xqv 
hiaYpaqpnv k. )\v eirpiaxo 99, 21: xou bÖYf-iaxoc k. ö 105. i,-, : 
(t6) i[.n](picrf.ia k. ö 22..-,: 31. 1.-,: 93a. 20: 97. |.-,s.| 711 ; Kax' 
auxo xoöxo Ka6' 92 a. m; b. is: 94. ns: k. ouc 16. 1; k. 
()!)c Ka xpövouc auvxeXiJUvxi xdv Ouaiav 55. n,; k. ööov 
22.22: xö ijn'iqpKJ.ua k. öxi 97. n». 1.-,; Ka0' öxi vgl. KaOöxi: k. 
exdaxnv irevxaexipiba H7. is; k. ^Kdax)-]v auvobov 33.2,5 
Kdx xdv öXav dvYpa(i|J)iv (tliess.) 26, 2(i : k. xdv öuoyeveiav 
(tlicss.) 26,2.-.: k, X)^v xdi Trö\[i (krot.) 70. n» 

Kax((ßeß\iiKtti <^^ ('^^l^ xiur]v) 8. , 

x6 KttxaßeßpiV |6öc ,u€po(; 238 b 

xr]v KaxaYT^^io^^ eirouqcFavxo TrpeTTovxuuc; 87. 1 :; 

(KaxaYT^^^u^) eiV4)Ti,uiav KaxavYeiXavxa 100a, n 

(Kax(rfpd9U)) uirep ujv oi dpxovxec KaOeypdviiavxo 50. ,5: ev oiq 
i^v KaxaTe-fpautievai xiuai xe Kai axecpavoi 46. 1 ,-, : xoic ev 
xiui ijjricpia^axi k oic 42. 1 ; 43. 1,! 

( KaxaxOfivai) ttÄ-OIov - k. 105..»,; 

7-] KaxabiKr] 93('. IS : eia|iTpaxB6icf]ic xli^c k t-jc 93 c. i,;: Kaxd 
x^v k — nv 93 c. 1,-, 

(KaxdbiKov) jeveodai k. xmep irapopiac 93 c. i^ 

ev xf^i Kaxabpo,ufii 93 c. - 

KaxaOvrixoimv (dicht.) 17. |.. 

Kaxavßaxijuv 215 a. 3,, 

ev KaxaKXiaei 193.22 

KaxaKöXouOeTv xoic - - beboT,uaxia,Lievoic 93 a. 7 : k iDv xfii 
19.21: KaxaKoXouBi'iaavxac xoic dfcioimevoic 53. 1 1 

(KaxaXaußdviu) d Kai Oeou xPnc>.^ioic Kai t?\\ trapd irdaiv 
dvOpdjTroic; eihrjCFei KlaxeliXiiTTxai zu 105.2! 

(KaxaXeiTTuu) ÖTröaov eK(UTxoc auxiDv KaxeAiTie 117.s: et ujv 
K ov xuj iepuj oiKU) 1 1 7. -■ : xouq KaxaXnTÖvxac aux| oic | 
eic ,uviT!LUiv xp^'mo^f a 117. 1 

(KaxdAÄ.i"iXoc) 11 "~^Xpil*7ic eaxi k. udXiaxa Kai dvavKaioxdxii 
116.,, 

xd KaxdXoiTra 46,4 2 

(KaxavaXiöKe[x|ui)[aav) xd OuBevxa k. 99,7 

(Kaxavoeiv) dbuvaxov i^v] k. [xd e^TT|pr||aBev|xa 93 c. n, 

Kaxi^vxi^cTav erri xi'iv öuvkXiixov 105, 21 

(KaxdSioc) xdc KaxaSiac Buaiac xe Kai xif„idc 100 a. 17: k. 
xdpixag dTTobibuiaiv xujv euepYeaiOuv 92 a..,; KaxaHiOJC toü 
Beou 91 b..-, : k. xujv euepxeaujuv 100 b. 10; k. d|uqpoxepu)v 
XUJV TTÖXeuiv 73a, i,-, 

KaxaTüpaxiKou 1 16. 4 2 

KaxeaKeuaae 303, 3 : KaxyjeaKeuaaev 238 c ; cl ; k aaav 313. 3 ; 
axr]Xr|v KaxaaKeua|ödxuj] x(o^^)'^^'v 93 a, 2.-,: K--daa[i 
OTr\Kr]v ^k Xeu]KOU XiBou 93 a, 17 vgl. 101, ho; xoiq 
K — daaaiv ßuu|uouq 100 b. 39; dxeXeiav — xeXujv ujv 
KaxeaKeüaKE epyaöTripiajV 113,22: eic xöv KaxeaKtuaa^evov 



auxfii vuv TTapBevujva 100 a, 4; Kaxa(JK6uaa6f|voti ^[loi^n'^ 
dTTÖ bpaxMüJv 85,23; €Tri xiöv Kaxa(JKeuaaBr|ao|uevuuv utt' 
auxujv ßujfAUJv 100 a, 10 

( KaxacJKeuiV) töv dTTobeixBr^aöiuevov dvfxiypacpea xf|(; k — fic 
x|ou Bedxpou 92a, -.: ^TTijueXrjBevxoc xf|c K--f|c [xf|c 
eiKovoc Kai xiqc dva)cyxdaeuic 156. 14: ^iri xf|c Kaxa(JK| eufjc 
xou Bedxpou 92 b. 1 : eic xr]v k t^v xou Bedxpou 
92ia.5|: b, , , 

KaxaxdHai 103. 10. 11; k. ec xouc iepouc vÖ|liouc 44, 3.-^: k. xd 
eiiiiicpioiueva — eic xd br-möaia Ypdf.i,Liaxa 103, 40: Kaxa- 
xaxBi^l vai ev xo |ic vöpoic xöv xe dxujva Kai xdc Ti|Lidc 45. 3s 

(Kaxacpuxeuiuv) xoik - Kapirouc ^Tii xd — f^iepri k. 115 a, 12 

Kaxax 103..-,,, 

KaTaxp^odaQn) 93 a. 2s 

Kcxxax^piaai 105, .s7 : Kaxax^upitai xö böyiua — eic xouc vö,uouc 
39.13: K, xö i|jdqpi(J,ua ev xouc vö,uouc 34,34; 35.3,-,; xd 
xe dXXa k — oavxoc ev xuji i^ri(piaf_iaxi 100 b, 1.-,; Kaxe- 
Kexujpiaxo (KaxaKexü)piaxo 39..-,) ö xp^l^^^tx; (ev xiJui 
i|jr|fpio^axi ) 1 38. 1 1 ; 43. 7 : 45. s ; KaxaKexiupia,Lievov i^v ev 
xüui xPn^^M^^i 36. 11 : dKoXouBuJc xoic ev xuji ipnqpioiuaxi 
K ^evoic 18,12: 19.12: 39,,,,: 40.,- 73b. s: 87., 2; 
KaxaxuDpiöBfjvai (eic xöv vö^ov 14,,; 

Kaxai|Juxfivai; |Tre|pi eauxöv 103,,-,.-, 

UTiep Kaxeuxfic 98. 7 : k - i^v Kai TtapdKXrioiv iravxöc xou 
ttXi^Bouc TTOieioBai 100 a. 12 : Oirovbdc Kai k de - ouvxe- 
XeioBai 100 b, ,7 

KaxeuxeoBuj UTrep98,2,: k eoBai ev xaic Buaiaic 'Apxef.iibi 
89.2 1.1,1,»]: K — Sdu|ev|oi xoic Bjeoijc 86.,,, 

(Kaxexeiv) exeiv k. xe KapTiiZ^eoBai xe eSeivai 105,2.-,: i'va 
exiuaiv K tuo'iv xe Kapui&uvxai xe 105..-,,: öv xpÖTTOv 
KaxeoxiiKÖxec eirioav 105.23 : Kaxexexai 250. b; Kaxexojueviiv 
(XULipotv) 105. :j., 

(KaxoiKeuj) Trdvx|ec oi k — |Kouvxec xi^v xe ttöXiv Kai |xi^v 
Xiupav 100b,7; xdjv k u)v 14. s: xüüy k — ujv xr]v 'Aoiav 
16. 17: XUJV K. ev xf-ji TTÖXei Kai xfii x^^i^poii 98. 2s: ucp' 
eKdaxou xujv k. 100 a.s; Trdvxac xouc k — ac ttöXiv Kai 
Xiupl av 100 a, 1..: KaxiuiKOuoav 17, s: Kaxd xfic KaxoiKo 
- 65 a.,-, 

xi'-jv Kaxox^v xauxr-jc xfic X'^J^'pf^c etext.ij[pnaav| bi^^uji ITpiriveiuv 
93 b. 12 

(Kdxuj) erri xd k. xfic 'Aoiac iLiepr) 115 a, 12 

Kauaeujc ßaXaveiou 116,43: k. ßaXaveiou eKaxooxii 116,34: 
lupioueva uirep xf)c k. xfic ßaixrjc ^ x' 179.1, 

(Ke) eirei Ke 52.3.-> 

ö Ke 122 b, 3 

Keivrjaic s. kiviioic 

Keivoc s. ^Keivoc 

Keixai 215 a. 39; Bdf.ivuj evi Kei.uevog (dickt.) 215 a, 4s ; xfiq — 
TTÖX|euuc xfic; k — r]\(; dvd jLieoov — 105, is; ooi Keiaexai 
.ueydXri x^^P^? ^1'^ ßaoiXäuc oikijui 115 a, l-, 

f KeX y 359. r, 

(KeXeuBou) öq T u|liiv dptaixo Kai r^Y^craixo k. (dicht.) 17, 30 

(KeXeuuj) ÖTTUJc xöv bf^ov |Kpiv|ai k - ö[r]] 93 b, 26 ; KeXJeuö- 
fievoi eiprivr^v ötYeiv 65 b, 1 s 

Kepdbojv [211,4]; 212,2 

Ke((pdXaiov) 122 oft 

KY] (boiot.) 25b, 4 ff-; (pliok.) 34,9.20 

Ol KjpuKec; 217,4; xf|c hi dvaYY^Xia^ xou axeqpdvou x|ou(; 
K — ]a(; xou luouaiKou xr]v ^TrifieXeiav TToiriaaöBai 89,7 6 
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KiOapiaTi^v 98,46 

Kiööpmibiai (Dativ) 107,» 

Ki6api[a|niJüi 107,5 

KiOapiAJiboO 16,i:{; Ki0a]pujböv 129,3 

(Kivr]0i<;) TpaYiKf|<; ^vpu0|uiou Keiviiaeujq UTTOKpixriv 165,4 

Kiova 118,1. [6.] ». ji. 1«. [17]; 228 

(Kipväi) Kparfipa k. 99,2? 

(KXaaOeiöric;) tiXardvou k. imö dv€|Liou 215 a,« 

(K\r|pujTOU(;) Touc; äpxovrac; toO(; t€ xeipoTovrjXouc; Kai toik; 

K. KT\. 98,;^s 

(kXutö^) Touabe k\\jtou<; oie0Xou(; (dicht.) 181, ;{ 

TÖ Koivöv Tüjv -rrepi t[öv Aiövuaov 54. i,; ; tö k. tüüv irepi 

TÖV Aiövuaov TeXVlTOJV 89. 14. 21. 2s. l;{r>.J i):l. 7 5,- TÖ K. T(X)V 

MaYvrjTUJv Sl, 14 ; tö k. tu>|u Meaaavicuv 43, m : tö k. tu>|U 
cl)a)K€U)v 84, u; dHiuuc; toO koivoO tüjv ÄxotuDv 39,12? 
otliijjc ToO biqiuov) Kai tou k. tuuv irepi töv Aiövuaov 
T6XVITÜUV 89, .{2. [07]; irapd tou k. tiuv (AituuXujv, Boiuutüuv, 
KpriTiJUv u. s. w.) 20.,; 25a.,; 34,,: 89,,. si; 91c,,; 
105,79; UTTÖ t[ou k.| Tiijv TTepi TÖV Aiövuaov texvitujv 
89. 7s; Tuui Koivuji tiuv irepi töv Aiövuaov texvitwv 54.22 ; 

89, ,(». [2H.! .{!». [14]; TÖ KOlVÖV TIJÜV TT€pi TÖV AlÖVUOOV T6XVI- 

TUJV 89, 7 1 ; I ei<; tö k. tuuv Trepi töv Aiövu |aov texvitujv 
89,47; eqpobov im tö k. 7b,s; Tipöc; tö k. tiuv Tiepi töv 
Aiövuaov T€xviTUJV [89, ,2. ,-,2. 5n| ; ttoti tö k. (tujv AituuXujv 
u. s. \v.) 34,.-,; 43. (i; 91c. k»; ttöt tö kuvöv Boiuütujv 
25 b, 8 

(koivö<;) Koiväi jueTd tujv Äxoiiüjv 40, 1,-,; k. t€ JKai KaT 
ilbiav 91e,n ; Koivfji 80. ,5; 89,3.-,. 7(t: Kai K0ivf|i (Kai 
ibiai) 3.5; 4.,-,; 5,14; H,i,; 9,12: [U.u]; 97,:52 vgl. H3,2i; 
KaO' ibiav 4K[daTUJi K|ai k. -rräaiv 61,4,-,; urrep tou Koivf] 
aujuqp^povTo^ 114,!,; ö ETti ttjv koivi^v 61, 87; K|o]ivdv 
ia[Tiav 70.21; ^Tüi Trjv K0ivr]v Tf\q TröXeuuc; uTrobox>lv 
lOLsa; eic (eui) Tr\v k. ^OTiav [80.20]; 85.2:5; 101, is; 
e-rri (ei<;) Tdv Koivdv ^OTiav (jaTiav) 35. :{2: 38,.-,-,: 45,47: 
46, 4o; 72,42; KaTd koivöv 17.;^; tujv koiviuv euepY€TOuv 
zu 105.22; ^K TUJV K. TTpoaöbuiv 33. ]<. ; TÜJV K. aujTripujv 
64,14; Touc; Koivouc Oeouq 61. jo: 'Aaibi k. Zf,iupvav 
eüKTijuevr|v TTepyaiuov euKT^avov (dicht.) 181, k»; €iaöbouc 
Kai eSöbou(; elvai Koivdc 8. ;j.r, : dvaTpaifjai - eic Td Koivd 
Tpdiuf.iaTa 33, 27 

Touc; Koiviuvr^aovTac; Tf|q Ouaiac; 33.2;$ ; touc KoivujvriaouvTa<; 
Tdc; T€ Guaiaq Kai tujv Xoittüjv ti|uiujv 44, 1 9 

(KoXdtvj) |U6TaTT€,uq)9GicTfj Trpoar]KOuar) T€i)Liu)pia KoXaa0r]| a6Tai 
114,, 2 

KÖXXußoi Ol yeivöjuevoi AeovTir]^ 11 6, 30 

(köXttov) diri TTafaqpöXiuT k. (dicht.) 17.4,; 

Ol KO|udKTop€<; 217,2 

ly K0JU6TIUJI 93 b, 5 

(K0)uiZ;uj) iKÖjuiaev (AapeeiKÖc; TpiaKoaiog 38, 2.s; [KofLiiauiaiv 
16, 21]; KOjLiiHdvTOJv ij/dqpiajua Trapd räq ttöXioc; 45,7; 
Kopi[2;]o|u 83,.'} ; [böyiua tö KOfiiaO^v iTap]d t?\c, auyKXrjTou 
93b,i 

Kovidaaaiv 1 00 b, 40 

(KÖpaK€c) [01 XeuKoi] k. 17, 12 

ol KÖpjuoi Kai d TTÖXic; [65 a, loj; 105,88. [97J; toi^ köpjuok; Kai 
Tdi 7TÖX€i 65 a, 32; b, 25; 105,88.98; s. auch KÖaiuot; 

(KoajLA^uj) Ti^v böaiv Koa(|Li)€Tv Kai ^(^)apK€iv iroieiv 116. 15; 
^Tti Tä(; dpxniotc; kooiuiiövtujv tüuv auv ZiwdpxuJi 67,9 

(KÖa|uiO(;) fj0€i Kai dywTtl ^ — ov 164,3; bid rr]v tou y\Qovc, 



K — ov dvaaTpoq)/)v 165, ^ ; Tr]v {<; Tr]v iröXiv k. dvaöTpoqprjv- 
1 179,4; KoöfjLiwc, (Z,Tr]OavTa) 162,«; 191,5 

I (Koa|LiiÖTr|<;) etri — tF) k kjti tujv fjOojv 113, n 
1 (KÖajuo^ im KÖajuu)(i) 20,«; KÖajuiu 253; töv KÖa|aov 
118,5.10.12.14; Toi(; KÖa[|uoi(;| Kai Tdi iröXi 67,, 0; s. 
auch KÖpjLioi 
(KOTivrjcpöpov) (^axov) ev TTeiar] Zr)vö(; k. dOXov (dicht.) 181,4 
Koupai 0aXd|uu)v djuur|Toi (dicht.) 228. 7 
Koupot; (dicht.) 215 a, 19 

KpaTouvTuiv 105, «j; böpaTi KpaTrjaavTGc 105. ,00 
KpaTfipa Kipvdi ^v tuj|i T6!uev€i 99,27 
Td KpdTiOTa 1 33, 4 
(Kp€iaaov) ^Tr(i) tö k. au[t|eiv 116.h; Trapd tivoc tiuv 

K — ÖV[UJV 105, 106 

Kprivr|v 251, 1 

Kpr]Tr€ibuu|Lia 293.,; 314 b; tö KprjTribuj^a 303..; 

Kp6i0ujv 116.36— <io oft 

(Kpi|juaTja) TTapaYivujvTai rrpöc CKdTepa Td k. 93 b, 29 

(Kpivuj) Kpi|vo,uec; ^pdipai 91d. «; |6Kpiv€v 93 a, 20] ; Kpivuiai 
93)). 3„; 105,24; öc Kpivei Mdyvriaiv Kai TTpiriv€uaiv -rrepi 
Tau[Tii<; Tf|c| X^P^^ 93 b, 18 : oq k. TauTa dbiKr||uaTa 
93 1). 2t;: eKpiva^ev 105, ir,. s7. 90: [€Kp{va|Li€(;| fpd\\fai 
91 b. 7 ; ÖTTox; töv — bf]]Liov [Kpivjai KeXeuar] 93 b, ^n : tiuv 
q)iXo7röviu[c; Kai biKJaiuJc; KpivdvTUiv Tdq Kpiaeic; 90, 17; 
|ev Tf] Kpivo.u^vr] xl^P^ 105, ,-,«; jiirjOtva tujv Kp| luv 
105.3; eqp' öuoXoyouiu^voic Kai KeKpi^evoiq 105, -,7; i'va 
KpiGiujLiev 93 a, 4 

Kpiöv 98.r,o. ör> 

(Kpiaic;) auvTrapövTuuv ^-rri Tf|c Kpiaeuiq 105, s,; 6TTiT60€iKÖTa)v 
tgXoc; Trji Kpiaei 93a, ,2; viKrjOaq tkji uirep Tfjc X^P^^c 
K. 93 a. 20 ; ßpaßeu0f|vai ty]v Kpiaiv 105, :,. 9 ; tüuv KpivdvTuiv 
xdc Kpiaeic 90.17: KaXujc; Kai bmaiujfc TTetroifiaOai Tdc k. 
1 104. 11]; Troiou|U6voi Tdc; k. dirö tou biKaiou 101, 12 

(KpiTi^piov) ÖTnuc K. boOf) 93b, ,3: beboKi^aauevoc toi(; Oeioic 
k oic Tiuv ZeßaaTüuv 113... 

(KpiTr](;) TT€pi x^'P^? ^- 93 b, 2«; : ßaaiXei TTTojXe^aiuji KpiTdi 
^TriTpaTTÖfi[evoi 65 a. 2«»: €ic| töv auTÖv bf^ov KpiTi^v 
93 b. 2s: öirijuc — bf||uov dXeuOepov k. bOui 93 b. ,.-,. 1,; ; 
bouariq K. auT[oTs töv rmeTep|o|v| bf^ov zu 105. ,„; 
d-rrobeixOevTec KpiTai zu 105. 2(, 

Kpö,u,uua 121, 13 

(KTdojuai) Toiq K6KTr]|ii€voic oiKiac >i epTotaTipia 100 b, 39 

(KT^avov) KT6dvoi(; eTtajuuvTopGc; fifieTepoiaiv (dicht.) 215 a. ,4 ; 
öXßioc — TToXXoiai KTedvoiai iroXuaTpecpeoc iTOTajLioio 
(dicht.) 17.3:? 

(KTr]VU»v) Y] Tuuv K. dpTcaYn '^^ ^'' 22 : urrep - tujv kty\vöjv 98. 31 

(KTrjaeic) ei i^v TremaT€U|Lievoc k. ^v xoiq TÖrroic toutoic 
93 c. 2-^ 

(KTiaTi'i(;) TÖV ^auTf|^ euepTeTi^v Kai k i-jv 189, 3 ; oi k — ai 
Td^ iröXioq 28, 7 

Kubr]V€v eiKÖvi Xaivdr] (dicht.) 202. n 

(Kubijuov) eOTeqpö^riv deOXov k. 181, 14 

(Kuboc) viKriY Kai .ueYa k. ^yT^oi^^^^i (diclit.) 17,3-, 

KUVÖV S. KOIVÖV 

(Kupieiaq) Td(; KaTd tujv töttuiv exouai k. i) rrapd rrpoYÖvuiv 
f) KpaTr)aavT€c ktX. 105, ]or> 

KUpl€UaOVTO<; 105,86 

(Kupioq) ^KKXriaiat; Kupiaq 4, 10 ; 5, ^ ; 9, 6 ; 10. h ; 1 11, 5 1 ; 61. 7 ;. 
Kupia eivai Td ^Hiri9ia|u^va 92 a, , , ; b. 1 ^^ 
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T€ijur|0£VTa UTTÖ Tujv Kupiuuv 192 a.s 

(Kupöuü) TÖ K€Kupu),uevov ipri^iajutt 100 b, 20 vgl. JOi?. i^,: biet 
TÖ biöpOuu^a TÖ KupuuO^v UITÖ ToO br||uou 90.., 

KdjjU)1 118.24 

Kuuviiuibiüjv 88 d. $ : KuufiujbiOuv 88 a, .$ : b. i 



AA..Arr ior>,,s7 

(\aYx<J^vuu) eXaxe ipvKr] Aide 5,3.-,; L qpu\r]v Aiotba 10.^3; 
eXaxov q)u\riv 9. 31 ; Xaxövrec iepöv äaxu (dicht.) 215 n. 13 
(Xaiv€Y]} 61KÖVI X. (dicht.) 202, 15 

(XdKKOV) eiTl TOV X. 105. 3 1. 3 1.. 3s 

Xaußavexujyjaav 6k tüjv djvüjv 99, ,7: X 6iv xd yepa xd 
iBia^eva 98, -,3: eX(if,ißave xpövov 17.;; UTrexdTri d IXdii- 
ßavov qpiXdv0pajTT(x 116, 30; ^k xujv cpiXavGpd)Tra)v djv 
eXd<'i;|ußav(ov) 11(1 17: Xii^/exai (xd)v x6Bu|u^vu)v | dcp' 
eKdaxou iepeiou OKeXoc, 99. k,: Xi'ivvijexai 121 a.-,. [7. i u. 1,5: 
TT(xpd xou — eXaßov euböio^aiv 105, so; öqppa Xdßiixe 
Maivdbac; (diclit.) 21 5. .>.-,: xou iToXe|uou Xuaiv Xaßövxoc 
105,21: xeXojc XaßoucTiic xf|(; biKaioXoYiotq 105.,: xqv 
eKboxr|v xou xpilc>Mou xauxi^v Xaßövxec ItJ, ]„; [X. | xdc 
TTpoariKOUöac xi,Lidc 90. i<,: ouvxeXeiav 6iX>icp€v lOOa. ,3 

(XauTrpüuc) Yu,uvaöiapxr|CJavxa ^viauxöv X. lOB. 7: Xa|u(Trpo- 
xdxou) 1 22 a, 12. i :< : d, ,-, . 1 .-, : Xafii Trpoxdxiic ) 1 22 b. 3 ; d . u ; 
X(x,u(TTpöxuxov y ) TToXif x^v ) y 859. 3 

(Xttöv) q)€poTTXov X. dyuj^ Mdyviixa ö,uooirfYov()v (dicht.) 17, 17 

XaxotviKfi^ Kai KaxairpaxiKou IK). ,2 

(Xeyidjvoc) x^^io^PX^^^ ^- ^ß 157 b. ,0 

(Xerei ) Tdhe X. 1 15 a. , : | XefGiv 100 a. 42 1 : XeYovxuiv 105. 1 03 ; 
eXeYocTttv 98c. n: xö y^ ^^"^ X€YÖf.ievov 98c, 21: eXefexo 
1] KaxabiKii . . . e'v«i 98 c. 1 s : eipiiue'vujv dTrobeiHemv 1()5, 104 : 
TTpdc xoic; eiplimevoic 105,7-, 

(Xeia|c]) xfic jy]q xjfijc >i,>-^|^Pln? n ^- '^-•■! 

(XeixoupYicxv) Trdodv x€ X. xai dpx^v diro updixiic riXiKiac 
xeXeaavxa 168. 1-, 

6 XeixoupYÖc 116. 17.31: X -ou 116, 31: xtij X u.i IKi.is 

(XevxiiuA') €KYbck7€UJc X. ^Kaxoax)^ IK). 31 

(Xeovxoßöxou) Ne|u6ic dOXa X. (dicht.) 181,,, 

(XeTTXüU) KaxcxoxaOeic €Tri xf|C x^P^^^^k xou X. xciXkou 1()4, 12 

(Xgukou) ek X. XiOou 93a. 17: oxr]Xr|v X. XiOou 89, ,s.s2: 
101. |.-,2.| 00. 7-.> ; |XeuK()i| KÖpaKec 17. 11 

yo) X€UK(OU?) .841 

bid XeuKUifidxüJv 105.7, 

( Xi-jxoupYouvxoc;) ,u€xd xou X, Buxou xf|i iröXei 98. , 7 : xoic 

X r]Oao\v 98, .^s 
Xiß(xvuux[6v| eTTiOujuidv e-rreuxouevouc; 781). ,.-, 
(XiGivoq) 6v (JxdXai X ai 84,31: 67.7: €v axr)Xr|i Xi9ivr|i 

87.39: eic; (TxriXriv (eiox.) X i^v 5,31 : 9.2«: 10. 31: 12.10; 

eic OxdXcxv XiOivav u. äJml. 20, 2.^,: 26. is.27; 81,39: 

89,39: 48,32: 59b.,2.|i7i; 90.3o: 92a. ,2: 97. ,0. :,9. 81 : : 

108, 5^ 

(X160U) axr]Xriv Xgukou X. 89. ,,,. s2 : 10 1.. -,2. 00. 72 : ox^Xriv ^k < 

X6u)kou X. 98a, IS 
(Xiya) ttujXouvx |uuv X. f\ ^pia 121, s 
XoYeiaic; oixiKaic; 105,72 
XoYi](Jda9uj ^k xujv — irpocröbuuv 98 a, .lo 
(Xö[Yiaj Kaxd xd X. xou] B€ou 73 b, uj 
XoYKJTeuovToc; 197.13 
( XÖYov) bid xriv a ..... X. 114, 4 



\6yo<; f]v Tiokix; Kai iKV0U|Li€V0(; MdYvr^aiv 93c,i4; iKavoq fjv 
X. ö Kaxd xdv €|UTrpTia,uöv 98 0,22; O^aBui irepi iBv dv 
xeipiari Xöyov rrpö^ Xc xov Ypa^MCiTea 100 b, 37; (t)ö(v 
i)biov X. dTToxiBeaOai toutuuv tujv irpoaöbuüv Kai ^Eöbujv 
116,2.^; ^TTi xüji TreTToifiöÖai xouq Xöyouc; juexd Txdor]c; 
OTToubriq 101. si: irepi ujv — X. ^iroirjaavxo 93b, 9. n.2.1; 
ÖTTOJc; Kpixriv bOui 6i^ toutouc; tovc, X. 98 b. 17 

Xoi 98 c. 10 

TÖ XoiTTÖv 58. 3.r, : eic tö X. 58, 02: 80. 4.17 vgl. 88.43; 01 
XoiTToi [8. j : 1 1 , 2 1 1 ; «i Xonrai noKexc, und ähnl. 44, 1 7 ; 
105.7.-,: Td XoiTrd, d 45.37: 61,62; tüjv XonrOuv tijuiuuv 
44,19; Trepi tujv X. irdvTUJv 48, n: Trap[d tujv XIoittujv 
TUJV TTuiXouvTUJv 121. 17: Toic; XonTO^ "EXXaaiv 89. 38 : toic; 
X. TrpoEevoic Koti 6VJ€pY6Tai(; 85, 30; tou(; Xoittouc; dYiöva(; 
84. 2.$ : 149 b. 1 1 : Tdc Xoiirdq q)iXoTei|Li{ac; 164, 13 ; biaXeY^v- 
Toc; TTpeaßeuTd Kai Beapou Td Xomd 89,9: Td X. x^^'peiv 
eic; Trjv dYopaaiav IKi. 20 

XouTpoTai xpn^^Öai (dicht.) 228,.-, 

(Xuaiv) Tou TToXe.uou X. XaßövTOc 105, 21 

(Xuiju) e|Xua|a|v auTou^ 105.„.-,; XeXuaBai ei ti \\}])(p\0}j.a 
evavTiov eaTi KaT' auTÖ touto KaB' ö eaTiv evavTiov 92 a, 1 3 ; 
b.i.s: |94,,2j |vgi. 102,21 1 

Xunöv eoTiv iKtoBai (dicht.) 17, 19: X. (Kai djueivovj 16. 7; 
81.,o: 82,,,: 8(). , , ; 88..; : 89.^ : 48. s : 45,9; 46, ,7 ; 52, 7; 
58. 1 : 54. ] -, ; 5(), s : | 68. 3 ] 

XiUToio upöc euqjBoYYo^ fieXoc* i'ibu (dicht.) 228. ^ 



ud = be (thcssal.) 26 oH 

(jaaY€ipeiou) TravboK£| 10 |u f.i. Ta()eixoTTUuXiou ttiBiuvoc ^KaToOTr) 
116.3,-. 

.LiaYeipiKKic Kai ixBuiKf|c 116. ,2 

.udYeipoc 109 

( ^aBrifidTUJv ) dvieoBai (dq)i€vai) tou^ ixaibac €K tüjv ^. 
78b.]7 : 80.,r.: 100a,3o: b.,2 

(jLiaKapiav) Tr]v eiriYovrjv ju. 100a. 4s 

f.iaKpoTai xpovoiai (dicht.) 228,,: Taic; luaKpaiq vauaiv 20, ,9 

^idXXov 98c. 9: [100b, 14]: 114,o: ^dXiOTa 88.19; 48.22; 
1 48,12 1: 8(), ,2: 100 a, ,s; 11 6. 9 

(fiavTeia) dKÖXouBa (d ujc) Tdi (Tf|i) tou Beou ,u. 82,19; 
89. 23: 58.3.-,: €Tri Tf||i tou TTuBiou 'AttöXXujvoc; |u. 85. 5; 
KaTd TY]v (Tdv) — i[ av 44, 0; [62, 2s: 71. n; 85. ,8 |; 
(dKÖXouBa ktX.) Taic tou Beou jli — aic; 58.45; 54, is; 
58,19: uTraKouoavy]Ta töv bf|[|Liov Taic tou Beou ,u. 62. 3; 
Tdc Y^T€vrif.ievac toic MdYv[T"iaiv xrapd tou Beou ju ac| 
diroXoYiZ^eaBai 79. i , ; Tdc "^oö 'AttoXXujvoc ^u. (Juvau^ovTa 
79,47; KaTd Tdc M- 82,9: 87, 30: 87, 10 

(luavTeiov) KaTd tö ,u. 41, n 

(juap,uapivriv) eic; aTr]Xiiv ,u. 80, s. 10 

(judxai) viKaadvTuuv f.i. touc ßapßdpouc 46,9 

ILieYaXoTcpeTreiai 100 a, 14 

(,ueYaXoqJuxia) r] tou br^fiou |u. Kai euxctpiöTia 92 b, 7 

jueYdXri xo^P^^ 115 a, 10; tou fa ou dYOuvoc 193, 14; ^eYa 
Kubo^ 'OXu]UTriO(; eYY^aXi^ei (dicht.) 17,35; tujv |Li€YdXuJv 
KXaubiriuuv 168, 9 : |u — uu[v AeuKoqppurivüjv? 119, 7 ; iroXXouc 
Kai ^ — Guc; dYUivac; 58, 50; dYuu^iev [Td Aiojvuoia Td 
lueYdXa 50,42 ttoX^iuou tou |li€iIovo<; 105,i7 ; tujv 

jU€Y[ia — 863, 2 ; ^eYiaTOc; 256, 9 ; xöv uiöv tou ju — ou 
Beiuv 157 b, 4; tov ^ — ov — ßaaiX^a 201,2; dpxiepea 
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^. 168,3; 169,4; 170, o; 171,5; 173, 5: 174, 6 : 175, 0; tö 
-rrdvTUJv )li — ov Kai icrxupÖTaxov xeKjLiripiov 105,5^; bö|ui€v 
tevia xd )LX — a ^k xujv vÖ|uujv 89. 47 ; xf|c irepi xd |u. 

ÖTTOUbf)^ 53,61 

(!ueTd00€V€^) uj bfjiue )li. (dicht.) 215a, >2 
(lueT^Oouc;) wq }ir]beva uqp' auxoO Tcapd xr]v dSiav xoO Ka0' 
^auxöv |Li. eTcißeßapf|00ai 113, i<, 

jUebl)LiVOV, |U 'OVq ()U^) 116, ;}(iff. oft 

(jueXdOpoi^) erjAuTTpeiToO^ qpuuxöc |u. (dicht.) 228. k, 
(jueXcxvoc) oiuüvö|u iiT^pvj^öOi am dp^ewriaiv i5övxe(; ex M« 

(dicht.) 17, is 
u€|\o-fpa(piai (Dativ) 107,4 

(,ueXo^) Ä.UUX010 TTpöc; euqpGoxYOiu ,li. f]hi) (dicht.) 228. <► 
()Li^\uj) (|ae\rjaei) iBbe |u. (dicht.) 17,t>i 

(jLl| dv |X01V€) Ö|UIJÜC )U. 17,44 

(jLi^vuü) jLieivrii eic xöv diTavxa xpövov 31,, js 

(|Li€piaai) xö dvT^Xujiua — u. xöv xauicxv 37. u 

xd Ik xoO |U6pia|uou 62,42 

(yiepiöTäc,) bouvai xouc ,u. de; Buöiav 54., jb 

Liefpog 122e. i,s: xd Kaxaß€ßpiV|0dc ,u. 238 b: xd (,Li)Gpoc 
\mr\peTr\oa\ 5. .{3: xd xpixojii |li. 8.2^: xf|i icaxd yi. etrau- 
Srjaei 100 a. 14: ßouA.f)c dYO)U£v[r]c Kax'] äWo |li. 114, 17; 
xüüi Oeüui xd xpixa fiepr] 99, ,._,; e-ni xd Kdxuj xfic; Aaiac 
^. 115 a, 12 

TToxi iLieaavßpiav xdc; öbiö 105,;{:. 

Y] ,uea)i öxißd(; 298,.-,: dvd jueaov 17. 7: dvd jli. 'Ixaviujv xe 
Kai 'lepaTTUxviiuv 105, is 

jLiexd 65 a, 4 ; ,u. xujv dXXuüv 64. ly: u. xou dpxixeKXOvoc 93 a. 17 : 
100b. 21; M. aTTdör]c daqpaXeiac 101,, 52: Koivdi 11. xujv 
'Axaiujv 40,1,-,; u. xou Ypa|Li,iiax6a)(; 50.7 0: ,ti. xiuv Ypau- 
,uaxdLuv [80. (j.ig]; ^. xfic biKaioauv>ic 93a.)): 11. xiJuv 
dXAuJv 'EXXi^viJüv 66,7: M. |xu)v dXXujv euGpyexjujv 92 a. ,;: 
LI. Tidor\c evKoöidaq 15 b. 21; |85. ii|; 87. 21; u. xf^c; (xdc) 
XUJV B6IJIJV euvoiac 46. ,!7; |73a, 2o|; ,u. TTdar]c ev)|voiac 
J5b..!: IX. irdaac euaeßeiac 91 b.,;: u. Bi)aiac Tr\c, em- 
cpaveOTdT)% lOOa, 2.{ : ,u. xou iep€UJ 98, 1,7. .,2. .ä2 : ,ti. KXaubiou 
183,.,: f-i. |xu)v Trai]bu)v lOOa. n ; ^, irdö^c (Ttdaac) irpoOu- 
,uiac 53,2s: 55.7; 90,21: |97. 7i|; bidpOiu^a KupujBc-v — ,u. 
|7TpoBuuiac] ^KdüT-qq 90. 9: u. xiuv 7T|poC)xaxdv 56,.!,;: |oi ,ü. 
TTuOobldxou 90. is: ^. Otroubfit; 1 8, n ; 19. n: ,u. Tidö)% 
(JTroubf|(; 23. 1 s : |63, i«;]; 101, j^s.] si : ü. ndoüc OTToubdc 
25 b. 10: 34, !(,: 56. 2(»: ju. irdaric aTroubf)c Kai Tr()oBufiiac 
93 a, 24: M- üTroubf|(; Kai qpiXoxif.uac ^n 105,2,-,; ^. Trd(Ti']c; 
( — aq) o'TToubf|(; { ^ de) Kai qpiXoxijuiac 1 5 a. 2,1 : 37. 1 -, : 
62. .i7; |u. xou - |uiou 92 b. i : u. irdaric ( — aq) cpiXoxiüiac; 
35,14; 46.7: 97, (je, üGx auxijuv 104,21; ,u. 

eipi^vrjc; Kai djuiovoiac zu 105, 1, 5 ; fi. ^Trrfpaqp|f|(;i xfiobe 
93 a, 2 5 
fi€xd xf]v dcpifciv 17, 11 : ^. xd x^v ai'peaiv yeveoBai lOOb, ;{(>; 
fi. xdv eviauxdv xou dX€i|u,uaxo<; 116,22; u-rrdpxeiv eqpobov 
|u. xd iepd 59a,]4; Trpuixuii (rrpihxoK;) |u. xd iepd 2,21 ; 
4.25; 5,24; |6,2o]; 7b,,: 9.25: 10,2«: 11, 20; 48,25; 
101,31; |u. xauxa 37,20; |93a, n»]; |li. Täq airovbdc; 
53,32; in. crx€cpavri9dpov 100a, 32.35; fi. Tr]v - xeXeuxrjv 
92b, 3; xouc; oi[KOVdjUouc; xo]uc |u. Tdvviov 94. k,; xou ■ 
0eou xou fi. 0prixopa 90, 1 i 

-rrejbd ropxuviuiv [^KKjXiicriav 65 a. 3., | 

!U€xa — 362, 8 j 

(|U€xaßaXo|u^vuii) bdjow cjoi juir] ju. ireipav 115 a, 20 I 



(^exabibujjut) Trdoiv xoic; TTpoar)KOUöiv ju öaaiv ö-rrovbiijv xt 

Kai Buaiujv Kai xujv dXXujv xi,uiujv 61.2;} 
|uexaXXd?[av]xoc 92 b, 3 

(|U€xaiT€U7T0|uat) xou brijuou xou ,u — v|ja)Lie|vou 90, i,s; |u ^v|idj- 

,u€voi xeKva Kai YuvaiKa|(; 17, v, ; ^ — cpOeic KoXaa0>^[(J€xai 

114, 1 2 ; Tovc, fi - Bevxat; 1 14. ,-, : oi utto xou bi^iuou uexd- 

ire^TTxoi biKaöxai 101, <, 

xdv fi€xan;r|q)iadfievov (xau)xa Ypa|u^axea 116,2? 

(f,i€X€i|ut) XUJV dXXiJüv Tidvxujv f.iexoua{av, ujv Kai xoic dXXoic 

TToXixai^ fi6(xe)öxiv 101, 30; |üexeivai 7T|dvxu)v 7 b. m 
xoug ,uex€X0dvxa(; eic MiXr]xov 65 a. ;2 

fi€X6X€i 8.27; d)v - jii — ouaiv [3. i7|: [ll,2j|; ujv ^ ovxi 
67.1.-,: öjv dv u — uioiv 5.2!»: ,u (uj)vxi xdv Oumdv 
31.24; u exujoav xfiq Tiavixfupeujc 54, .js: f.i eiv83, n; 
f.1. B61UJV KdvBpuJTTivujv 67. 11 ; jli. xdq xe Buoiac; Kai xou 
ayOuvoc 44, 17; f..i. xu)v auvxeXouuevujv Buaiujv 53, n ; u. 
— Td)v iepujv 1 1.20; M. xiuv ouvxeXeu.uevwv 57, i„: )U6X€X)lv 
xdv Buaidv Kai xdc iravaTupioc Kai xdv eKex^ipidv 52, 1 7 ; 
TTdaiv xoic ^€X€xou(Jiv 116, k;: tüüv lepujv Kai xou 
dTdjvoc f^ieBefcovxac 66. n: Ö7t|u)c Tr|pu;x|ot| f.iexda[xüjai xiuv 
Buoujuv 80,2 1 
(U6xoiKeui) Mex(,iji|KiiJ(jav eic MiXi^aiuiv ()5a.34: uexujiKi^Kaoiv 

eic |MiXiixov 65 b,2c, 
(,Liexouaiav) irdvxuiv li. 101.30 
(,u€xoxiiv) ieptuv Kai x(uv dXXoiv dTrdvxujv 11. 3. 1,-, vgl. 9,22: 

iepiuv \j.. 5,2^ 
f.ie(xpiix>^v ) a ll6,,n.o3; f.ie(xpiixdc) ß' 116, m zweiiuai 
».lexpi sie xdv Äoiav 20, n»: fi. xou br"iXouf.ievou 1()5.,;!: U- 
jLiev jxouxijuv 17.4: ^. xou — TroXef.iou l(.)5.7s: Kai u. xou 
vuv xpdvou 93 c. is 
(,ur]) edv | fii^ y^"^^ JT^^i 93 b, 15 ; edv he 11. -rroinaujvxai lOO b 3.. ; 
edv be xic 1.1. e7TixeXeai;i 100b, n: f.i. X€UK(ouy) 341; 
u. |TToieixujr I ei be f.i. 99, 12.1;!: ei| be f.i. 70. 23: u. 
dueivov eivai 100 b, 42; }J^- ei,uev 65 a. -ti: | f.i. eSeivai 
<)5b. 2!t|: un XI — bdoaoBai (dicht.) 17. 22; Trpdc; xd — u. 
ayvoeiv 117.1,: bujou) 001 ,u. f.iexaßaXof.ievuJi ireipav 
1 1 5 a, 20 ; Kai | ,u. d^urp | iaßiixouf.ieviiv 1 05. .> 1 
m^be 93 c, 4. 21: unb' 48, 30 
jLirjbtva |61,4i|: |/u 105.42 1; 113.15: lUiBeic; 105. ,-,3: ,ui-|B6vdc 

jiuiBeva 105. 3: lu-iOeva 90. 15; piBcv 105. 100 
(juiiv) oube u, 105. 10«»; xd je ,ü, Xeyd.uevov 93c. 2t: xd ye 1.1. 

105,, .0 
firjvdc |1,3|: 2.3: 4. 1 ; 5.2: 6. j : 7 c. 20: [d. 32 1 ; 8.1.,;: 9.,: 
|13.2|; 15a.2; 44.2: 4(),2; 50. u, : 6l.<,.7o; [81. 7]: H9,n: 
|90,2|: 98.2. 12. 11. :u: 100 a. 2. 22. 37 : b,o. ;>o.] 20 : 103.,^,: 
110b.,: 111,2: 113.2: 116,3.2;;: 179,32; xüu pirivvdc 
52.37; |iiri(vdc) 293,8; l^uivi 117,.-,: ev (ep, ev xOut) fi. 55,23: 
98,17: lOOa.o: 179,24; xdv ,uf)va 220,2: Kaxd p. 80.1-, 
fir|vuovxe(; ÖTcdaov - KaxeXiTte 1 17, 7 ; eprivuov 105, 2« 
}j,Y]Te — }iY]Te 105. 112; 114,7 ; 180, 15 ; ^iiBeic — prjxe p^xe 

pqxe — ,ur|X6 I05,,:i4 
prjxip Kdoxpujv 256.15: prjxpdq 158..): 301. 3; xf) prjxpi 
293,3: Mrix[pi Beüüv 217 a; prjxpi KdöxpuJv 257. y: pi^xepa 
138,4; 144,2; 180,19 
Kaxd pfixiv (dicht.) 202, ^ 

MIBPAEON (wahrscheinlich = pr] TtXeov) 116,24 
(piKpdc;) peiKpdv 122 g, 4 

pepvr-jpevo^ xujv — yeYevrip^vwv zu 105,23; p. xAv 
TTpoüTrapxdvxujv oiKelujv 53,62 ; pepvap^va xdc; auYyeveiac; 
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88,29; jLiejuvrmevov tujv — ^ejevY]}.ievujv — €U€pY€aiOuv 

22,11; fi — ou^ TUJV T6YGvrijLi6vujv — euepYexrmdxujv 62, 21 
|uiv = auTÖv (dicht.) 202. n 
(^laGov) auvxeXeuvTUJv ix. töv eiq Trö[pi]ov d^epäv xpidKovra 

xexaYjLi6vov 57, 31 

(fiiaOouf.ieva)v) xujv iruuÄoufAevajv Kai |u. Kai ^KYbibo|uevuDv 

^Kaxoaxi^ 116,50 
dTTÖ xfjc |Ui(J0üu(J€iuc; xüüv dYpuJV 116, -»s 
fiveiaq xdpiv 318.2; öttuuc; — qpaivrjxai juveiav TroioujaGvoc 

TUöv - Kpivdvxuüv 90,1(3: UTr[^p xufjpoic; !li]övov dcpa|{vovxo 

|U. TTGTTOl ll'meVOl 105, 50 

xö luvii^eTov 279,1 ;• 280, 1 ; xö fivrifi|f|ov 277; xd fivrmfia 278 
(fivriur|v) xouc; KaxaXnrövxa«; auxoic; elq |u. xPHMOtxa 117,5 
(f.ivri,uov€ueiv) ihv eiirep f]ßouX6|Li€0a |uribe jli. 98 c, 21 ; xö koivöv 

XUJV 0ujKäuv fiva.uoveuovxec; TÜq oiKeiöxaxoc Kai cpiXia<; 

84,10 
(fAOipüuv) Tijjv €iaepxO|Uevujv ecpiqßaiv Kai |u. ^Kdaxou 116, 51. r,H 
()uoX6iv) xdi airoubdi xoO |u. ttoO' djue 86,20 
(fiovo^axiujv) Troirjaavxa |li. r]}i£paq xp€i(; diroxoiuouc 163,10 
|uövov 26,2.-); uirlep x^'^P*^? }.i]övov [ ,iiveiav Tioi]Y]ödy.£vo\ 

105, 50 ; ou fi. - dXXd Kai 98c,8; 105,2 
(fAovoc;) Trpujxoc; Kai f.i. xOuv dir' aiüuvoc; 180.;?; jiiövr] 298.2; 

eic; iLiöva xd YeYpot^,ueva 116,28 
xöv dirö Mouaeiou 189,4 
fiouaiKoö 102, 1 1 : xoug KipuKat; xoO pi. 89, 77 ; tovc, dYU}vo6€x|a(; 

xoO |u. 97, «5; ev xuji dY^JUVi xiui |li — üui 91a, 10; |u — öv 

(dYOJva) 22, 8 ; 81, 21; 32,8; 88,13; 87, 0; 88,15.81; 89,17: 

41,8.13; 42.9; 43,18.28; 44,7; 45, ig; 46, 20; 50, 21; 

52,14; 53,9; 54.7; 56, 10; 57,8; 58, 0; 61,28.58; 62,5.29; 

[68,9]; 78,8; [79,7]; 82.4: [85, oj; 86.8; 87,8; ev xoic; 

dYujaiv xoTq fA - oig 89, 15 
luOGoc; (dicht.) 215a, 17 
fiupiai xpiaxiXiai rrevxr^Kovxa 8,20 
dpxawc luuaxr)!; 215b, 3; utto xOüv juuöxujv 117,o. [n]; xouq 

luuaxac; 117,3 

vaexaq xeiaev Kai ttöXiv fiYotOeriv (dicht.) 202,9 

(vdKoc;) xd aKeXii Kai xö v. 46, 41 

vd|ua Nu|uqpüuv 252, 3 

(vaou) eiq ty]v diroKaxdaxaaiv xoO v. 100 a, 13: dvoitai xouc; 

vaou(; 78 b, 15; 80,14; s. auch vriö^ 
(vauaiv) TOic, f,iaKpaT(; v. 20, 20 
veiKii 176,5 
xöv veiKrjxrjv 201, 4 
(vejuuj) exovxec; [ vi^aoujc; Kai vefiöfaevoi 105, 1 1 : öxi Kai xauxa 

biaKaxeixoadv xe Kai ^v^juovxo 98 c, 2; 
veoTTOD^aavxa 164, 8 
(veiaGe) eipeaO' — ev0a v. (dicht.) 17,28; dXXoBi veiaOai 

(diclit.) 17,20 
v^av Bedv Äqppobeixrjv 156,2; dYOivoOexriaavxa xOuv veuiv 

153,5; Tovq ^qpiißouc; Kai xouq veouq Kai xouc; Traibaq 98,38; 

v€(uJxepou) 293,8; ve(ujxcpac;) 116,3; NiKÖ5)V]f.iöv |x]6 

MavbpoKXeiouc; veujxepov 85,8; v€Öx€poc; 110 b, 4 
veuiKÖpoc 93 a, 30 ; 94, 1 ; 100 a, 28 ; v — ou zu 105. 3 ; 156, 12 ; 

xöv V — ov 100 a, 21 
(v€(uj)iToiujv) xou auvebpiou xüuv v. 362, 0; veujTroiaK; 98,58 
(vrjoio) Tüdpo^ V. Gupduuv (dicht.) 17,29; vrjöv ^^öv (diclit.) 

17,4o; i'bpue viqouc; Gupaoxapou^ (dicht.) 215 a, 23; v. 

eüx|ur]X0u<; (dicht.) 215 a, 20 

Inschrift en von Magnesia. 



(vrioou) xf|(; x€ v. Kai xf|(; x^poi^ d!Li(pia[ßr'|X6iv 105, is ; ^k 
xfjc; [v. 105,108; uepi — v. ibiac; 105,49; td je \xr\v Ttepi 
xfic; v. xiK KaXou^e[vr|(; AeuKric; 105, oe ; Trepi xf^ irpobejbri- 
Xoj^dvnc v. 105, 70; uit]6P xfjc; v. 105,73; ^k Täq vixäq 
vdauu Aeu[Kac 105,99; ti^v vi^aov 105,22.68.71.72; xr|v 

V TrpoYoviKi^v ^auxOuv 105, 19 vgh 94.10,3; triv v. auxujv 
TY]v AeuKfiv 105, 80 ; Tr]v TipobebriXuJiaevriv v. 105,76; ^tti 
TY]v V. auxüuv xr^v [KaXou]|a[eJvr|v AeuKr^v 105, si; xujv 
v]iou)]v 105,13; xiifv xe x^J^P«^ ^(^^ TC((;] v)\aovq 105, lo; 
exovxeq [v.] Kai ve,uöf.i€voi 105, n 

viKaxo 194,10 

(viKdo)) viKüi)vxo(; [dvbptuv TTJaYKpdxiov 16,15; TTuGia v. 16,13; 
Toic, viKODai xu)v TToXixdv 44,23; foic; viKOumv xujv 
TToXixOuv 85,19; xoTc; viKujai xOuv iroXixdv xöv dYujva 
45, 29 ; xoic; v — öiv (xujv ttoXixüjv) xöv dYÜJva 45, 29 ; 50, 37 ; 
56, 29 ; 57, 31 ; 61, 78 ; 62, 33 ; xoic; v — ai xoix; dY^vac; 41, 14 ; 
xoic V — oiv xd AeuKoqppur]vd 87, 22 ; xoic; xd TTuGia v - aiv 
38.2_>; 44,21; 45, 31; 48, 18; |56,3oJ; [62,34]; xoTc; v — mv 
xd TTuGia 50, 38 ; xoi^ viKilivxeaoi xöv dYUJva 46, 30; toTc; 
xd TTuGia viKUJVxeooi 46, 31; xoiq xd TTuGia viKeövxoic; 
84-22; xou^ xd A€UKO(ppur|vd viKUJvxaq Kai xouc; dXXouc; 
xouc; V, xouc; — dYOJvac; 98,39—40; oi'be ^viku)v 88 e, 2; 
oi'be i. xöv dYUJva xijuv 'Puj,Lia{ujv 88 a, 2 ; b, 2 ; oi'be ^. ^v 
xüji dYUJVi88c,2; veiKr]öac; 'OXuiuiTia iraibujv -rraYKpdxiov 
'OXujLiTridbi OKb' 180, 4 ; viKi^aac; xö beuxepov xfji Kpi[aei 
98a, 20; xu)i viKrjcravxi 61,85; viKJiTOavxa [xd BaaiXeia 
182 a. 4; V. 'Piu^aia 127,3; v. xfjv -rrepiobov [149 b, 3]; 
viKaadvxujv f.idxai xouc; ßapßdpouc; 46,9; toic; viKriaaaiv 
58,37; xoTc; V. foweiuv xouc; dYüJva«; 88,21; xoic; v. XaXKi- 
bäuv xöv dYüJva 47,22; xoic; xd TTuGia v. 47,23; 87, 22; 
xoiq V — aiv xd TTuGia 53, 3« ; veviKrjKÖxo^ rraXiv xou br||uou 
98 a, 12 

viKfjY ~ eYY^O(^^^£i (dicht.) 17,35 

VO 18, 15 

(vo,uaia(;) 6KKXr|aiac; v. Kupiac; Yevojuevrjc; 5,8; ^v v — ai 

eKKXi^oiai 15, a4; 89,9; 90,4; 98,4 
(vo,ui^ei) xr]v iröXiv [ — lepdv Kai] dau/\ov v. 62,32; ty]v ttöXiv 

[Kai T\]v x^^P^'^ iepd]v Kai [d]a[u]Xov v — o|U€v 71, ig; 

V ^- eiv iepdv kxX. [16, 32] ; 23, 1 2 ; 45, 29 ; [72, 31] ; v — ouöiv 
lepdv KxX. 82,14; 39.9; 45,12; 53,0; 56, 11; [62,2]; 
[63, 0]; [79,4]; iepdv - vojuiZooiv xdv ttöXiv 88,8; vo|ui- 
Z;övxoic; iepdv — xdv ttöXiv 16, 10; 86,13; xoic; 0€ßo,u^voi^ 
Kai — V — -ovxi xdv ttöXiv — iepdv 48, 10; iepdv — 

V övxeaoi 46, is; vojuioadvxeaoi xdv xe ttöXiv — ipdv 
— 52,9: xd vof.iiZ;ö|ueva 58.32; 68, i ; xdXXa xd v. 44,32; 
()4, 13; xd dXXa xd v. 86,15; 87.19; Kaxd xd v. 55,25 

V0|UIKÖV 191,4 

(vöfii^a) bÜLjaouai öpYia Kai v. eöGXd (dicht.) 215 a, 28 
oi vo,üoYpdqpoi oi iv xdi etri Aukivou exeiai Ypd^^avxec; 88.45; 
Xujpacrdvxujv be oi v. iv xoic; vöuo^ Kai xavvuv xdv 
eKexeipiav 88.17; oi v. rrepi xouxujv eiöa[Y^xuöaav 56, 32 ; 
xouc; V — ouc; 28, 4 ; 34, 34 ; 89, 43 
oi vofioG^xai 14. 5; xouc; diprm^vouc; v — ac; 44,35 
6 vö|aoc; dYopeuei 92b. 10; [ö v.] auvxdaaei 92a,ii; ^k xou 
vö^ou 47,24; xr|v drrapxriv xr^v ^k xou v. 47,27; axecpdvoji 
xüji ^K xou V. 54,3o; 89,37; H^via (Heviov) xd (xö) 6k xou 
V. [86, 19] ; 101, 49 ; d-rrapxdc; xö eK xou v. 80, 1 ; xd dv vö^iuji 
biaKÖoia 52, 40 ; öaa — [dv] vö|auj Y^TPaTrxai 52, 35 ; vö|uov 
[14,5]; 103,63; [eic; xöv v. 14,?]; Kaxd xöv v. 81,42; 

35 
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91 c, 11 ; 92 a, 10 ; b, 15 ; ^k tujv vöiuuuv 38, 57 ; [45, 46 ; 53, 38 ] ; 
[56,33]; 61,81 ; [62,35]; dKo\ou]0uu(; Toic; vö^oiq 15 a, 20; 
[v.] kpoic; 105,52; ^v Toi<; V. [32, 49] ; 45,39; 50,38; toi [iv 
Toi(; v]öjuio[i^ TtTpa]w^eva fjv 38,42; fpd\\}avT£(; ei<; [touc; 
V. 57, 38 ; KaxaxuupiHai eiq rovq v. [39, 44] ; KaxaTaHai d<; 
Touc; i€pou(; v. 44, 35 ; x^potcfdvTUuv - - iv toic, vÖ|uo^ 38, 48 ; 
ötvaTpaviiai ^v tou<; v. 28, 5 ; KaxaxujpiHai dv tovc, v. 34, 34 ; 

35, 36 

(vojLioqpuXdKiov) oiv€V€TK61v eiq tö v. (t6 i^riqpiaiua) 33, 2,s 

(voTiac;) ^TTi Tr\q TiapaOTdhoc, Tr\c, v. 93 a, 25 

vou|urivir](; 6,2; v — ai 14,3; ^v Tr\i v. 98, 15 

(voOv) dYVOüuv ^juujv TrpoTÖvuüv eic, töv Oeöv v. 115 a, 23; 

[Kaxd V. 17,4] 
vuv 19,19; 37,26; 46,37; 53,54; 54,35; 55,10; 57,24; 59b, 2; 

[62,26]; 63,22; [85,5]; 87,5; 90,i9; zu 105,i7.24; 105,22. 

33.40; Toug VUV lepeic, 73 b, 14 ; Td v. 103,73; toT(; v. 

-rrapoOm Oiapoic; 44,3i ; lu^Xpi l^^"^ toö vOv xpovou 93c, is; 

TÖV V. Kai töv KttT' eviauTÖv 100 a, 37; ^ic, töv KaT€aK€ua- 

(jjLidvov auTf|i V. TTapOevüjva 100a, 5 •;. ., vuvi 

73 a, 8. 20 ; 89,3 7 ♦ 

(vuE) Y]}Aepaq t€ Kai vuktÖ(; 163,8; ou |uövov töv Tfjc; f]|Liepa(; 

— [Xp]övov, [d]\\[d Kai tö -nXeilov {Tf\<; v. 105,2 



(S^viov) dTroaTaXf|vai auTUJi S. tö KaTd tö i|ir]cpi(j|ua 101, 81; 
boOvai L 62, 41; Ttefiipai ^KdaTuui ^e[viov tö ^k t]ou vÖ|liou 
TTevTaTTÄoOv 101,48; Tri«; dTTocTToXfi^ tujv ^evi'uuv dmiLieXri- 
Gfivai 53, ßo; H^via 26,19; 83,13; 103,o8; (diroaTeXXeiv) 
2. 82,13; 86,19; 97,89; dTToaTdWeiv l. tö KaTd tö \\))]q)iö}ia 
15b,22; (bibövai) H. 38,56; 39,46; 42,i3; 45,45; 52,33; 
53,40; [80,23]; (tt^^ttgiv) L 53,67; [85,22]; ^TriL25b,27; 
(KaXdcrai ktX.) im L 34,35; 35,32; 36, 21; 37, 37; 48, 31; 
49,10; 50,6o; 55,28; 56,34; 57,39; 63,28; 78,26; [103,o4] 

TUJV S^VUUV 14,8 

(Hodvou) UTi^p TY]q KaOibpuaeiwc; toO E Tr\(; — de, töv — 
TTapOevujva 100 a, 3; cpep^TUu Höava irdvTiuv tujv bujbeKa 
Oeüjv 98,41 

^K TUJV tuXlVUJV U)|VÜUV 99, 17 

EufißaXeaOai (Yvuj,ur]v) Tr\c; ßouXf]^ eiq töv bf||uov 37,25 
EuaTdpx^K 180,2; H — ou 199.9 
HuaTapxiav 180, 20 



ö Kai 110 a, 2; ö K^ 122 b, 3; tou Kai 122 h, 4; Tf) rrpö tou 
f||U6pa f| fjpHaTO 105,2,$; tö dirö Toub€ 114, n; trpöc; 
TÖ Tou<; |LiuaTa(; jur| dYvoeiv 117,3; npöc, tö Aapßrivijuv 
101,03; TTpög TÖ Tr]iujv 97,48; Td ye jur)V uepi Tf|c; vr)crou 
105,06; Ol juev — Ol be 90, 13.14; 105, 01.62; 01 [|U€Td 
c. gen. 90,18; Toi = oi57,i3; tujv -rrepi 93 c, 1 2 ; 105, 20. 45; 
Td vuv 103,73; Taivi Tdi Oeapiai (arkad.) 38,44; Tavvuv 
Tdv eKexeipiav (arkad.) 38, 48 ; tö^ dyiövac; toovuv (arkad.) 
38,49 Anm. 

(ößoXöv) xctXKivov ö. 121a, 10. 19; XOt^^Kivou^ ößoXouc; 121a, 15; 
ö. e'H 121b, 2 

^v Tdv ÖYYpaijJiv 26,29; s. dvYpaijJiv 

(ÖYboi^KovTtt) xiXiai dvaKÖcriai ö. 8,i8; ö. luiav 8,21; ö. 8,25; 
ö. Tpiujv 8,30; TpiaxiXiai trevTriKovTa ö. 94, 14; ÖYboirjKOvO' 
^Tr) 17,11 

(öbe) TÖb€ TÖ ijJriqpicTjua 101,59; ToObe tou |urjvö(; 100 a, 37; 



TÖ dirö Toub€ 114,11; T]f|[a]b6 T]r\c, 15b, 15; |ueT' im- 
Ypaqp[f|<;] Tfjobe 93 a, 26; TUJibe tuji i|jriqpicr|uaTi 92[a, 14]; 
b,i8; 94,12; 100 c, 4; 116,29; Tf|ibe 100 c, 7; Tf|ib6 Tf|i 
f]|u^pai 80,10 ; 100 a, 45; tt^v f^iadpav Trjvbe 100 a, 24 ; TÖbe 
25 b, 32 ; TÖbe tö bÖYjua 91 a, 13 ; TÖbe tö \\fY\(pia[ia (M^dcp.) 
28,5; 36,29; 37,37; 48,32; 50,72; 92a,ii; 100 b, 43; 
101,51; 116,33; TÖ nJrjqpia^a (ipdqp.) TÖbe 5,31; 9,29; 
20,25; 59b,ii; 90,29; 92b, 17; 93a, 19; 98,64. [08]; oi'be 
88 a, 2; b,2; c, 2; e,2; Toi[b€ 105,29; Tdbe 105,33; Touabe 
kXutou(; de6Xou<; (dicht.) 181,2; Tdbe 5,29; 0,20; 16,6; 
115a,4 
(öb[iov]) bö|Li€vai ö. Toic; TipecrßeuTaiai Td. ^v vö|uuji biaKÖaia 

52,39 

[d öhöq] 105, 35 ; Täq öbu) Tdc; dYUJcrac; 105, 35 ; ouO' öböv 
75,11; ^<; Tdv 6.105, 31; ai öboi dTroKaT€(JTd6r]crav 256, 17 

öOev 91,d,7; 93a,29; zu 105,i7; 114,7 

Ol = auTUJ (dicht.) 202, 

(olba) ö['n:ujc] eibfiT€69,2; iva 'n:dvT€[(; €ibüuaiv] 92 a, 7; Tipöc; 
TÖ eibevai 116,32 

oiKabe 26,21 

oiK€ioi Kai qpiXoi (oder ähnhch) 20, 7 ; 31, 24 ; 32, 2 ; 34, 2 ; 36, 3 ; 

37,7; 57,2; 87,5; ÖVTUJV — U)V 49,3; Tdc; TUJV 0. Ti|ud^ 

46,25; TUJV TTpoüTrapxövTUüv o. Kai qpiXavOpujirujv 53,63; 
TToXXujv uTTapxövTUJv 0. 56, 3 ; o — oic; 26, 1 1 ; 32, 32 ; - - ovc, 
46,21 ; 53,11; [65a, is]; 103.8; oiK6iuj(; 63, 21; 89,12.55; 

103,48 

(oiKeiÖTric; meist mit cpiXia verbunden) o — aTO(; 31, 10; 34, lo; 

35,13; 44,5; — riTa 33,15; 37,14.21; 48,5. 13; 73 b, 5. [10]; 

80,12; o — aTtt 20,10; 31,37; 32,5.21; 34,0; 41,4; 42,5; 

43,4; 44,12; 45,20; riTttc; 16,35; Tdv uK€iÖTaTa (boiot.) 

25 b, 6 ; uiKiÖTaTtt 25b,i8 
oiK€Teiav 100 b, 13 

oJlK^TOU 291,4 

(oiKouvTeq) TTÖXiv 53,76; 105,9; okriaouaiv (dicht.) 17, 50; 

duö Tfjc; oiKouju^vric; 149 b, 5 
(oiKiac;) Y^^ ^t*^ 0» e[yKTY\aiv 7 b, 15; tV-jv TTT]oXe^aiKr)v oiKiav 

105,69; Toi^ KCKTrm^voic; oiKia(; f\ ^pYaOTripia 100 b, 39 
(djKioaaT') vr|0U(; ouk d». ^i)T|ur|TOU(; Aiovuolu (dicht.) 215 a, 20 
(oiKobö|uuuv) TÖTTo«; UTrrip€TÜjv o. 239 a, 2 
oik[o06v 15 a, 13 
oiKOVO|ui]av tOuv biaTTuaXoujuidvuJV 100 b, 13; Trjv irepi tüuv 

ujviu)v o. 100 a, 35 

Ol OlKOVÖjUOl 98,10.46.59.60.66; 99,5.17; 101,89; 103,67; 

o — UDv 100 a, 39; lueTd — tOuv o. 98,24; öttö tujv o. 

101,82; — ouc; 12,19; 89,85; tou(; dve[aTnKÖTa(; -- ]ou(; 

97,84; Tou](; oi[ — ovc, to]u(; |U€Td Tövviov 94,9 
oiKovö|uovTai(?) irepi Tdc; AeuKag 105,89 
ö oIkoc, 298, 1; 306, 1; 314a; 384; tou oikou 298,5; KaT' 

o. buvajiiiv 100 a, 9; KaTd buva]uiv o. 100 a, 44; tuj lepu) 

oiKUJ TUJV i.v KXibu)vi 117,7; croi KeiaeTai jueYdXri xdpiq 

d|u ßaaiXdujq oiKUJi 115a,i7; eic, xöv i'biov oTkov 6,21; 

[7 b, 5]; 10,20; [11,16]; Tr|v eic, 0. ^irdvobov 17,24; €i<; 

t]ö[v oik]ov t[öv lepöv 94,3 vgl. e 
oTvou ibie(TpriTriv) 116,6i.63 
(oiojuai) oieTai beiv 61,44; 97,4; oio^dvou 100b,ii; ujiovto 

44,16; iliiriOriaav beiv 89, le 
6[o]q (Homer Od.) 129,7; oiov 23,i5; TdXXa Ti|uia o[ia 85, 19 
(oiv) dv^axiov o. 35,31; TÖ ^vdöTiov 60|ua o. 36, 21; OOaai 

oii; 38,55 
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oiujvö|u TTTepuYecrai auv dpT€vvf|aiv (dicht.) 17, 17 

ö(K)a TtapaYY^WuuvTi 34,2 3 

([ÖKTaKömJai) xiXiai ö. ekoai 8,14 

(oKTuu) TpidKovxa 6. 8,9; T€Tpa[KiaxiXi(xi ^HJaKÖaiai ^ßbo|ui^- 

Kovxa 6. 92 a, 16 
(ÖKTUUKaibeKdxa) tüj jur|vvö(; tüj 'Opqpeiuui xä 6. 52,38 
(ö\ßiO(;) böjuoc; ö. -- TToWoTcriv Kxedvoicn (dicht.) 17,32; bö|uov 

öXßioi oiKr|ao[uaiv 17, 50 
(öXiu) ^v xiü 'Apxe|Li€iaiujvi fir|vi ö. 179,24; Kdx xdv öXav 

dvYpa(M^)iv (thess.) 26,26 
öjuiXoOvxa i}ji N\ovoa\q 22, 16 
(ö)uvu|ui) djjuöaajLiev Ka0' iepüuv zu 105,2? 
(ö^[oiJai) ^qp' iOY]i Kai 6. 12, 7; 101,28; ö^oiuüc; 22,13.20; 

39,48; 44,33; 48,35; 53,74; 61, 100; 93a,23; 101,39; 

105,101; 164,6 
(ö|uo\oY€Uj) ujjuoXoYriJaev 92 b, 1; ^qp' 6 -oujuevoK; Kai KeKpi- 

Iu^vok; 105,57 
(öjuöXoYoc;) onojc, b[f||Liov ^jXeuGepov Kpixrjv büui bq dv ^v 

auxoic; 6. Yevr|6f| 93 b, 15; ^dv iv auxoi^ ö. [\iy] YivriJxai 

93 b, 15; ^v xf|i uqp' ^Kttxepujv Y€vr|6e{(arii) 6 — uui rnuepai 

zu 105,26 

(öjuovoiac;) |U€xd — t?\(; TidOY](; 6. zu 105,].}; ^tti auijx|rp{ai 

Kai UYieiai Kai ö--ai xuj[v xgxviJxujv Kai xoO bri|uou 

54,26; dq 6 — av dTroKaOiaxdvxec; xö rroXixeujua 101, 13; 

OTTox; diTOKaxaaxaxujcnv eiq [xrjv irpjöc; auxouc ö. 90. 14 
ö|uopO(; 93 c, 2; xr]v xu^poiv xr]V o|uopov xuj lepuj 105,4? 
(ö^oauYYovov) Xaöv 6. (dicht.) 17,4? 
ö}jiW(; |u[^v]xoiv€ 17,44 
(övöjuaxi) irapaaTTopd^ 6. 116,54; ^iriYpaqpfivai xou[vo|ua 

iraxpöjOev 101,43; Td ö — xa TraxpöGev 93 a, 22 
(6)vo|uaax — 363, 3 
ÖTrai 70,10 

(öjTTÖaov) |ur|vuovx€(; 6. ^Kacrxoc; — KaxeXi-rre 117,? 
ÖTTÖxepov xouxuuv br)|uujv 93 b, 20 
(ÖTTOu) axf|aai — eiK6v[a ö. dv ^]v xuji iepOui — ßouXrjxai 

[94,8]; ^'n:r]pujx(ri)aa|u - - ö. ax^XXoiev 17,26 
ÖTTUU^ mit Goni. 15 a, 24; b,24; 18,2?; 28,3; 31,24.38; 32,33; 

33,28; 34,14; 35,15; 39,3?; 43, 16; 44,28; 48, 30; 50,24; 

52,21 ; 54, 16 ; 55, 15 ; 56, [20.] (28.) 31 ; 57, i?. 26. 34 ; 58, 24 ; 

62,14; 63,17; [65 a, 29]; 69, 1; [73 a, 20; b,8; 79, 10]; 

80,7. 21; 85,12; 89, [13.] 21; 90, 12. 15; 91a, 12; 93 a, 2; 

[b, 4.?] 13. 14. 16. 22. 25. 27. (30); [100 b, 6] ; 101, 16, 57. 61. 71 ; 

[102,15; 103,2?]; 105,24. [ss.] (98.) loo; öttujc; mit oöv ver- 
bunden s. u. ouv 

(öpduu) KaXrjv Kai Trpe-rrouaav öpOuv auxouc; diröbei^iv iroiou- 
}xlvov(; 53, 6o; ibövx€<; (dicht.) 17, i?; ^uupaKÖXGc; 105,46.4?; 
ojqpOri (dicht.) 215a,i8 

(ö'pYioi) bdjcrouai d. Kai vöjuijua ioQXd (diclit.) 215 a, 28 

ÖpöOKÖTTUJV 290,2 

iq öpOöv dg Ao[p6dvva(; (kret.) 105, 30; dpOujg 15 a, 19 
(öpiZ^uj) xou dqp' ^Kdaxr) ri|uepa ujpia|u(^v)ou xpixoO dXaiou 

116,21 ; TTpoüqpaipoujudvujv xuj — xujv ih — ^ ujv (biqvapiujv) 

116, 19— 20; Td dH ^Oou(; Kai ih— a viiip Tr\c, Kavoeujq Tr\(; 

ßaixrig :^ x' 179, n 
öpia 105,33; XUJV 'n:po€ipri|uevuj[v öpimv] 105,38; onwc, — 

öpid x€ aTr]Or] 93 b, 22 
öpoc, aiTTU (dicht.) 17, 31. 49 
öpo(; 235; ö. iepou 230; 231; 232; 233; 234; öpoi [x]o[u — 

236,2; [01 ö.] Täq x^^pa^ 105,36 



öp(p(avf|<;) 122 a, 4 

öq 115 a, 28; [ou] 'n:oX[^^ou ^v€K€]v 105,23; [trepi ou f] irpaEijc; 
dv^axr|K€v 105,22; [axa9f|i d]v xoii — xöiriui ou d[v 
auxoi](; q)aivr]xai 97, 17; x[ÖTrov — ] — oö crxrjaouaiv [xr]v 
eiKÖva 102,9; ou (dicht.) 228,6; aTToubf|(; ^veKev f\(; 
TTeTTOirjvxai 48, 21; X^pOi<; n^ TTriveiöc; ^x^i (dicht.) 
17,23; euvoia[(; fic; ^x^'^ biJaxeXei 97,38; i^ f|q x^P^^ 
— ^qpaoav ^KKexuipriK^vai 93 b, 19; ^qp' f\(; Kai dm- 
Ypaqpfjvai 101,23; T^epi f\c, 105,9; irepi f\(; x^po^^ ^^€- 
XUj[priaav 93b,ii; de; (kret.) 105,33; €u[vo{a<; de;] ^x^v 
biaxeXei 91 a, s ; dv iBi 23, 7 ; 36, 1 1 ; 39,4; 43, 6 ; 45,8; [52, 5] ; 
61,45; diri xf|i eOvoiai Kai xf|i aipdoei fji exei eic, xöv 
bf||uov 89,72; Tf|i] e-mbr^iai f|i diroiriaavxo 87,24; dv f|i 
xauxa f]\xlpa\ auvx€X€09ria€xai 100 a, 31; d[vaaxpoqpdi] di 
d-rroiriaavxo 46,35; öv 34, 12. in; 44,22; 61,38. [58]; [71, 15]; 
72,20. [29]; 78,19; 86, g; 87,9; 101, so; bi' ov 215a, 9; nv 
12,4; 61,46; 63,14; 89,46; 101,3?; dmKXripouv eic; qpuXr]v 
r|v dv auxöq ßouXrjxai 2,22; 4,2?; 5,35; 9,28; 10,28; 
12,14; r|Y Kai 85,24; Trpöc; r|v dv f^epav — TrapaYivoivxai 
93 b, 29; d(v) 105,33; bi' o Kai beböxöai 103,49; tou] 
bÖYluaxog Ka6' ö dKpwajLiev 105, 45 ; oi' 61, 32 ; 64, 15 ; [70, 7] ; 
ai ~ ai b' (diclit.) 215 a, 26. 2?; xd XoiTid d 61,62; u)v 
105, 78 ; UJY Kai 3, 16 ; irdvxujv — ujv — dYopeuei 92 b, 16 ; dK 
XUJV TTÖpuuv UJV 'exovaiv 89,8«; 94, n ; 98,6? ; bi' auxujv ujv 
YeYpdqp[aai 105,75; ek xiuv qpiXavOpUJTiuJv ihv dXdjaßav(ov) 
116,1?; Tijjv xeXujv ujv KaxeoKGuaKe 113,22; uJv Kai auxoi 
luexexovxi 67, 1 5 ; -rrdvxujv [d)v ] auvxdaoei 92 a, j ; 
dqp' UJV 6 hr\\Jioq ärcoTd^x] -rröpuuv 101,4? ; dqp' ujv xeipiZ^oucriv 
TTpoaöbuiv 66, 9 ; bi' wv 103, ?4 ; üjv ^v6Ka 65 b, 20 ; tuv ^v€K€v 
17,5; dH uj[v] KaxeXiTTov 117,6; irepi uJv 75, 13; 93 b, 22; 
100 b, 3?; öirdp UJV — TrpoGYpaM^avxo 103,23; ok 93 c, 4; 
[97, 37] ; dv oig xe Kaipoic; dXeYGXo 93 c, is ; dv xoTc; Aiovuaioig 
oT(; ouvxeXouaiv ( -ou^ev) 97, 20. 62; dv xoic; dYüJcriv oig 
xiOnaiv 48,26; 89,15; 90,25; 97,42; dv oiq 18,24; [19,23]; 
dqp' oic 89,35; 113,16; 114,4; dv aic; Kai 105, n; KaO' ouc; 
16,4; äq 61,36; TUJv biKuuv de; |udv - xivdc; bd 101, n; 
UTTGxdYri - d dXd,ußavov qpiXdvOpujTra 116, 30; 'rroiei d bei 
65 a, 18; b, 9; eibdvai d bei eiOTTpdxxeiv auxöv — Kai eiq d 
bei dvaXioKeiv 116,32.33; xd dXXa (xdXXa) d eniriqpiaxai ö 
bfiiuoc; 18,?; 19,6 

ööiujc; Kai euoeßüjc; 58,26 

öaov dv KaXöv Kai biKaiov qpaivrjxai biaxi|uriodoeuj 93 b, 27 

öaaTrep 47,23 

ÖTTep 93 c, 13; 105,52 

ööTic, 15 a, 10; 50, 50; 61,94; nxic; 100 a, 35; 103,9; 193, 19; 
Ka6' öxi 97,10.15; s. auch KaOöxi; oixivec; 15a,i7; 34,5; 
35,25; 36,6; 48,5; 50,12; 86,15; 89,4o; 97,8; [103,i2]; 
105,46; dxiva [81,4]; 104,74; 117, n; 365,2 

oxav 15 b, 24; 47,25; 50, 41; 64,1?; 80,1?; [97,44]; 98,54.59; 
99,23; [103, 31]; [105,54] 

öxe 93 b, 21; 105,103 

dXXoxe iiidv — öxd h4. 93 c, 2 1 

öxi 15 b, 9; 32, 40; 37,25; 38, 51; 45,9.12; 52,6; 55, g; 57, 21; 
61,22; 62,19. [24]; 63, 20; 65 a, 16; [70, 13]; 80, n; 85.25; 
87,14; 89, [55.] 63; 93 c, 23; 97, [63.] 70; 101, [36.] 44. 45; 
[104,1?]; 105,50.81.89; dTrepwxd —irepi xou ormeiou — 
oxi — eupdOri - dqpeibpu|ua 215 a, 5; d-rraivoOm oxi 89,66; 
8x1 |udv Yoip dKTToveic; — , dtraivuj — , öxi bd — dqpaviZ^eig 
bujcruj aoi — TTeipav f)biKr||udvou 0u|liou 115 a, 8,17 

35* 
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OU ILIÖVOV S. [LIÖVOV 

oijbajuujc; 9Bc,i7; ou0a|uiJU(; 93 0,26 

o{)bd 105,50. 111 

oub€]vö(; änlöTY] 58,24; [vgl. 80,4]; i^tt' 0. 93 c, n; 105,87.; 

oöOevöq dTroaxriaeTai 53,65; — i ex^piu 293,2; 303.4; 

311,5; oubev b^ eXaaoov 164, 10; 0. (^WeiTreiv) 52, 21; 

[73a, 10]; [87,12]; ouOev (^Uemeiv) 25 b. 5; 79, le; 89,27. 6.3; 

0. uTToXeirreiv ( - TreaOai) 65[a,24]; b, 13; ouk eTpaH^civ 

0. 105,48 

ouv 17,24; 18,16; 19,15; 40,7; 47,6; zu 105,26; iva ouv 
37,20; 92 b, 7; ÖTTUDc; ouv 15 a, 24; 34, 14; 35, 15; 50,24; 
52,21; 54,16; [56,20]; 57, 17; [62,14]; 63, 17; 73b,o; 85,12; 
89, 21; [90,15]; 101,16; €u ouv Troir]a€Te 67, 5 ; 91d.8; xic 
oöv äv 105,102; Tuxni ouv Tfji dTaOfji s. oupiiqi 50,;ji 

(oupirii) Tuxr)^ o- äjaQY\i, vielmehr xuxrji ouv xfii dTa0f|i 50,3) ; 
vgl. W. Dittenberger Sylloge 1^ 261. 31 

o\)Toc, (dicht.) 17,41 ; Tit; 6 ävY]p o. 17,36; 0. ^keivoc; (dicht.) 
203,2 ; r\ (yopöc, auxr] 307,1 ; xouxo 105.44 ; xouxo xö ii^ricpiOfia 
101,86; TÖ i[)r|cpiö|ua x. 80,7; irepi xouxou 293,5; Trepi x. 
TTpdY^oixoc; 93 b, 24 ; Tiepl xo[uxou xou] TrpdYl^otxoc; 93 b, j 3 ; 
xauxriq xf|^ eTreiYpaqpfjq 304,6; x. xfjc; x^'poi? 93 b, 12; irepi 
X. Tr\c, X^pOLc, 93 b, 18 ; xouxai xuj xpÖTiLu 105, n; dv xouxuui 
19,12; ^v auxfii xauxrii xf|i f])U€pai 100 a, 34; xöv dfüuva 
Touxov 47,22; 50,37.51; xr^v dKboxnv - xauxriv 16,18 
Tauxrjv x^^poi"^ 93b,2o; x. xr]v x^P^^^ 93 b, 21; 105,22 
xouxo 93 c, 3; xö auxö xouxo 80, 17 ; x. x6 \|i)q]qpiajua 89,48; 
xö ipriqpiaiua x, 34,31.34; 35,34; - i|i>^9iaf.ia Kai] x. 80,9 
xd nir]qpiO|u[axa xö xe] — Ka[i x.] 89, si; Kax auxö x 
Ka9' 92 a, 14; b,i8; 94, 13; o[uxoi 85,9; auxai 215 a, 37 
xauxa 100 a, 31; xouxuuv 67, is; [97,39]; 100 a, 20 
105,104.111; 114,6; irepi x. 37,24; 47, 17; 48, n; 53, 12 
56,32; 65 a, 22. 30; 93 a, 13; 97,66; zu 105, 20; 105, 90. 100 
116,26; ÖTT^p X. 47,8; u?]'n:ö x. 80,5; xüijv Geüjv x, 
98,54; xujv Guoiijuv] x. 80,21; ^k xüuv xöttujv x. 93 c, 23 

^K X. XÜJV ITÖpUUV 116,22; ÖTTÖXGpOV X. bnUüJV 93 b, 20 

Ttepi X. XUJV irpaYiudxuuv 93 b, 28; nepi trdvxujv x. 44,34 
— xouxujv cpiA.u)v 105,92; xouxoic 93 b, 4; 105, 61; dv 
X. 73 a, 10; ^TTi X. 180,17; irpöc; x. 105, [42.] 72; x. xoic; 
TrapaYivojuevo^ Oeoipoic; 87, 21; ^v xoiq xöttoic; x. 
93 c, 20. 25; ei(; xouxoui; xou(; A-öyou^ 93 b, 17 ; xouq ayOuvac; 
X. 33,21; xauxa 4,28; 6,22; 10,29; 12,15; 18,24; 19, 17; 
32,18; 93c, 12. 24; 97, 21. es; 98,59; 116,27; bid xauxa 
63,6; 115 a, 15; eiq x. 50,48; 68,4; 101, 40; ^iri xauxa 
44,26; Mexd x, 37,26; [93 a, 10]; Trpöc;?] x. 93 a, 30; xauxa 
dbiKrjiuaxa 93 b, 20; [t. xd ijiricpiajjuaxa 65 a, 40; de, x. -rrdvxa 
xd yeypa}X}i4.va 98,66 

ouxujc; 16, 19; 93b,3 4. 17. 24; 105,16.24.29.36; oüxuj 65b,2i; 
92 b, 16 

öq)€iA.6xuj xüji brmuüi b[pax|ad(; 99, 13; ö — eiv lepdc; bpax- 
100 b, 34; Td öqp6iXö|ue[va 93 c, m 

ö'qppa Xdßrixe Maivdbac; (dicht.) 215 a, 25 

ÖljJUJVlOU 116,54 

(TraYKpaxiaaxr)(;) Tiaic, TiavKpaxiaaxriq (dicht.) 181,2; Tiay- 

Kpaxiaaxou 199, 7 
(iTa*fKpdxiov) TT]aTK[pdxiov? 192 a, 12; dvbpüuv iraTKpdxiov 

16,16; TravKpdxiov 149 b, [9.110; dyeveiatv tt. 180, 14; 

Traibuuv tt. 180,5 
TTaibovöjuouc; 98, ig 



Tzaiq iravKpaxidoxrit; (dicht.) 181, 2 ; dvieoGuuoav 01 Traibec; ^k 
XÜJV |ua6r||udxuuv 100 a, 30; Traibujv iravKpdxiov 180,5; 
"loOluia TT. duaH (dicht.) 181, 15; |U€xd xujv (xoiju) tt. 98,23; 
[100 a, 41]; uaibac; 20,23; touc; dqpiqßou«; Kai xouc; vlovq 
Kai xou(; TT. 98,39; TT. djucpiOaXeic 98, 19; dvieaOai xoug 
TT. ^K xfjuv |ua0ri|Lidxuuv 100b, 12; dqp[ievai xou<;] tt. ^k 
xujfi fiaOrmdxujv 73 b, 17; dqpidvai xou(; tt. Kai läq tt. ^k 
XUJV MaGriiudxajv 80, 1 6 

(iraXaiöc) Tipöc; (xf)) tt — a Tr(öXei) 122 d, 14 ; 6k tt — Ouv xpövuüv 
85,13; ^K TT. xpövujc; 38,23 

TTaXaiaxi^v 199,2 

dv xf|]i TTaXaioxpai 102,9 

TTdXr|v 149 b. 8 

TTdXiv 17,15.20; [89,37]; 93a,i2; 105,5. 31; 179,3, 

TravboKe[io]u juayeipelou xapeixoiruiXiou ttiOujvoc; ^Kaxoaxr] 

116,35 

TTavr]Yupiapxii(Javxa 164, 10 

xf|q TTavriYupeuJc; 50,43; 54,39; xd^ TravttYupioc; 52, la; dv xfji 

TTaviiT'Jp€i54.32; 98, 13; TTavi^TVJpiv 33,io. 17 ; 50, 20; 53,8; 

54,6; [58,5]; 61,27.50; [62,4]; [63,«]; 79,«. 20; 82,2; 

85,6.17; [86,7]; 87,7; 163,6; TTavdyupiv 31, 21; 38, 14; 

39,16; 41,7. lu; 43,i7; 44,7; 45,i5; 46,2o; 52,i3; 

56,14; 57,7 
TT[dv]xujc; 114,8 

CK XÜJV TTap - 57,37 

Trapd 26,23; Ta\q vc.' äp — 61,75; dyeipexu) ir. X6 xüjv aixo- 
ttujXOuv Kai tt. xüjv dXXiuv dTopaiojv 98,62,63; [tt. tüjv 
'A^qpiKxiövojv ? 91 AnfV]; tt. 'Avxioxeujv 61, 1; tt. 'AT[[a- 
|LX€UJvy 74; TT. 'ÄTTeipojxdv 32,45; tt. ATToXXuuviaxüjv 45, 1; 
TT. XÜJV auxüjv 97, 29 ; tt. AeXcpüuv 91 b, i ; tt. (xou) br^ou 
(bd^ou)35,3; 40, 10; 42, 1 ; 53,67; 72, n; 82,7; 93b, 8. 10; 
be[böa9ai auxoiq it.] xou eQveoq 91c, n; tt. 'ETTibajiiviujv 
46, 1 ; xdc; Y€Yevri|ueva(; — [ir. xou Geou |uavxeia(;] 79, n ; 
ö xpn^^^ö'; '•T- Tou Geou xou ev AeXqpoit; 45, s ; tt. Kvibiujv 
15 |a, 5 ; b, 1 .] 1 5. 20 ; tt. xou koivou 20, 1 ; 25 a, 1 ; 34, 1 ; 
89, 3. 81 ; 91c,i; TT. xou koiv[ou —] eXaßov eubÖKr|aiv 

105,79; TT. KopKUpaiUJV 44,1; TT. Attpßrivüjv 101,6.87; fT. 

Aapßr]vüjv iikgi 101,65; tt. (xOuv) MaYvrjxuJv [25 b, 2]; 
26,31 ; 31,34; 35,33; 36,23; 41,2; 43,2; 44, 41; 45,27; 
47,27; 49,2.9; 57,38; 61,90. 94; 80,17; 87,21 ; xout; dvbpac; 
xou(; TT. MaYvi'ixujv 55,27; touc; tt. MaYvrjxujv [G6UJpo]u[^ 
80,21; Ol Geujpoi 01 tt. MaYvrjxujv 52,36; 81,2; [xüuv tt. 
lV\aYvr]]xajv TTpeaßeuxdv 65b, 23; xö HJriqpiOjua xö tt. 
MaYvi^xuuv 44, n; 59b,ii; tt. Meaariviuuv 43, 1; tt. TTdvxojv 
17,3; TT. TTapiujv 50,1; TT. TY\c; (xdc;) ttöXeok; (ttöXio«;) 
[15 b, 9]; 35,30 ; 36,27; 39, [i.]34; 43,12; 44,23; 45,4.7.32; 
46, 31 ; 47, 25 ; 116, 11 ; Tr\(; tt. TTpir^veujv dTroK€Kpi|uevr]^ o\joy\c; 
93 b, 19; TT. TrpoYÖvuuv 105, 105. 107; tt. xüjv [TrujXouvx]uuv 
121,11; XÜJV TT. 'Paj|uaiuuv TTpeaßeuxüuv 105, 20; tt. lafuioiv 
103, 5 ; TT. XiKuuJviuuv 41, 1 ; tt. xou oxpaxr]You xüjv AixojXüjv 
91 d, 1 ; bÖY|ua xö KOjuiaGev TTap]d xfjq auYKXr|Xou 93 b, 1 ; 
boGf|ju€v dveK^xeipot TT. XÜJV xa^idv 40, is; xouc; TTa]pd 
Triiojv TTpeoß€uxd(; 97, 87; xö iji)^q)icr[|Lia xö tt. Tr|iiuv 
[97,79]; TTapd xivo<; 105, 106; tt. TpaXXiavüJv 85, 1 ; TTapd] 
u^üjv 23,16; cl>iXrixog 6 tt. Xapibrjjuou 227, 1 
Trap' auxOuv 52,28; 55,4; 56, 20; 57, n; 59 a, n; 85, 21; 
[103,47]; TT. dKdo[xuuv 121,7; TT. f]}jivjv [15 b, 15] ; 59 a, 3 ; 
[89,57]; TT. u|LiÜjv 18,4; 19,3; 22,4; 23,3; 40,2; 
91b,8; d,3 
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Tf|i irapct irämv eibrjcrei zu 105,2t; Täq tt. toic, ttoWoi^ 
dTTOKEiiuevac; evepjeaiac, 53,52; eixov rdq ivToXd<; tt. xäi 
ihiai TTÖA-i 38,0 ; TrpGaßeuTäv Kai eea[pujv Tr]apaYeYo[v6Tajv] 
Tr[apd TU)i bdjLiuji 38. i ; (Td iiJ]']qpicr|uaTa xd UTrdpxovTa) 
TTttpd Tai^ TToXeaiv (xaig ttoXiok;) 35, jo; 36. lo; 44. 15; 
46.15 irap' auxoi(; 44, 20; 101. 57; tt. ^au]xf|i 

zu 105, js; TT. ^auxoTc; 103, 15; tt. eKdoroic, 39,26.42; 
TT. f^iueiv 101,71; TT. Y]\i\v 15 b, 5. 21; xüüi TT. f]|uiv TTpoaa- 
yopeuoiuevuji 97, 51; tt. äixiv 72,j]; xüuv tt. dfiiv xijluuuv 
67,2 
[jjc, |ur|beva Trapd xr]v dSiav xoö Ka6' ^auxöv luexeOouc; etti- 
ßeßapfiaOai 113, 15: tt. xr^u ßouÄ.riaiv 17, 15; tt. xd bir|- 
Top€UjU6va 114,11; axfjöai tt. xi^v eiKÖva 92 a, 12; [102, 21]: 
dva96,uev ^v xdi ayopdi tt. xö iepöv 35. 35 : dpSdf-ievov tt. xö 
ipriqpiafia 163, n [TTap' dfie 15 a, 17] 

Trdp MaYvnxuuv 52,32; TTdp xdv xoi ßaaiXeoc; €iKÖva (Oe'fiev) 
(tliess.) 26,2 8 

xiijv TTapa — 61. 81 

(irapaTT^^^w) ö(K)a TrapaYYeXXuj| v]xi 34. 2;} 

(TTapaYivuuvxai) jpdpi}iaTa biJui TTpoq \)v dv qf.iepav eKdxepoi 
TT. TTpöc; ^Kdxepa xd Kpi|aaxa 93 b, 29; Toiq TrapajYiY'^o^^'^oic 
Oeojpoic; 61. 72; xoTc; äWoic, äel xoic irapaYivo^evoic; 44, 34: 
xouxoic; (xoic;) TTapaYivo|Lievoi(; [6€iu|poi(; [TTa]pd MaYvnxuuv 
87, 21; TT. eiq xr]v ttöXiv Kai xiqv x^P^"^ 48. ^h; tou(; 
TT ouc; Oeuiipouc; TTapd 31, 33 ; Tovq Beuupouc xouc ecaaxdKic 
TT. 32,27; TÖq TTapa I voq Qeovpöc; (tbess.) 26.31; xdg 
TT — a^ Oeuupiat; (Oeap. Oiap.) 35.33; 36,22; 44. n ; öxe de, 
Tr]v qpiXiav xoO bf|,uou xujv 'Puu^aiuuv TrapeYf'vexo 93 b, 21 ; 
TTapGYevexo — TTpeaßeuovxec; 38,25; TTapaYevöjU€vo(; ic, xrjv 
TTaxpiba 113, n; ö ^y N\ajvY]aiaq tt. 90, h; TTpeaßeuxd Kai 
Oeapou TT — ou TTapd Täc, ttöXio(; 39, 1 ; TrpeaßGuxd rr. Kai 
Oeuupou TTapd xoO — 42, 1 ; (TTpeo'ßeuxai kxA..) tt -01 
15a,i7;34,5; |40,3|; 43,2; 48,5; [55,4l; 63,iü; 89,17.57 ; 
[103,47]; dq TY\v TToXiv — TT — Ol 90, 19 ; TT — uuv TTpeaßeu- 
xujv ( - dv) 31,7; 35,3; 40,10; 41,2; 45,3; TT. eiq — 
105, 20 ; Touc; tt — ouc; [57, 3^ ; 61, 94] ; 65 a . 1 9 ; b, 1 ; [85, s j ; 
TTapaY€YÖvaaiv TTapd MaYvi'ixujv 49. 2 ; 01 tt — Oxet; 38, 38; 
49,8; TT — ujv 38, 1; xoiq tt- -ööiv 86, 18; xouc; tt — oxac; 
15 b, 20; 37,33; 50.44 

(TTapaYpaqpujv) aTToub]r]v dTTOiriaaxo TTepi xüjv biKiIjv Kai tt. 
Ka[i - — J kOuv 90,11 

irapabeSaaOai xdv xe Ouaiav Kai xöv dYOJva 44, 20 ; tt — ta- 
luevouc; 44, m 

(TTa[pa|bri[A.ujarii) öOev dv — tt. 93 a, 29 

(TTapdboSov) iepoveiKriv tt. 199,3 

(TTapaixioi) eiq xö ovXXvaevjc; Kai qpiXiag auxoi<; rr. Y€vr|Or|vai 
105,7 

TTapaKaXuj TTdvxac; 100a,4'5; TrapaKaXeT 42, 12; tt — eixe 
22, 5. [17] ; TT -' - ouai 49, s ; [85, s ; 97, 74] ; 102, 13 ; tt — oOmv 
50,22; 54,5; 62,12; 63,14; 97,55; 103,46; TT — eOvxi 
[56,16]; 57,10; TT — €10101 XÖV bd^ov ja6xex>iv xdv Ouoidv 
52,16; TT — f|X6 19,23; TT — ei[v auxöv] eiq TTpoebpiav 97, 40; 
TT ~ - üuv 22, 2 1 ; TT - oOvxoc; 39. 1 5 ; 42, e ; tt — oOvxec; 18,13; 
19,12; 87,7; 95,2; 105,90; TT— ouvxuuv 31,23; 35,10; 
43,10; 45,2.3; TT — 6ÖVXUUV 72,19; TT — Xgvxuuc; (arkad.) 
38,13; xoic; TT — ouaiv 44.26; rrapeKaXei 39,32; 101, 70. so; 
TT — ouv [15b,2]; 31,15.37; 32,5.17; 44,16; 46, 21; 47,i5; 
48,8; 53,20; 61,37; 64,7; 86,7; TTapaKaXecrei 15 a, 10; 
101,56; 103,9; TT — öouoiv 97,11; [103,14]; TTapeKdXe0€v 



102,8; TT — eaav 25b, jo; 34,io; 37,i5; [58,i5j; [Trapa- 

KaXeaaj(j|i 79. 12; TrapaKaXf|xai 5, lo; xd tt— oujueva 

15byii; 103,17; [Kaxd xd tt.] 15b,8; [TTpöt; x]d TT[aJpa- 

[KaXou,u]€va 86,13 
xdi [Tr|apaKXricrei 15 a, 25; Kaxeux^v Kai tt -iv Travxöc; xoO 

ttXi'iBouc; TToieiöOai 100a, 42; bid ty]ix TTapd[KXr|aiv xou 

9e|ou 16,33 
(TTapaKoXouOajü) TTapriKoXou0r)Ml)(; xouc; trpoYÖvouc; xaic; 

beriOeiaaic; xiöv ttöXguuv ^TTibebuuKÖxac; dauxouq TTpoOujua)«; 

Kai TToXXouc Kai [.leYdXouc; ä-^üjvac, dYUJViOiaevout; 53,47 
TTapa [Koiuibi^v eiq xd A€UKoqpp]ur|vd bpaxf^dc; ^Kaxöv ^Kdax[uJi 

73 a, 18 
TTapri[Kolua0]^aav 16,24 
(TTapaXdßnO öxav tt. xr]v i6peuj[auvriv 99,23: TTapd TTpoYÖvuüv 

TTapeiXricpöxec; 105, 107 
(TTapa[X€i]TTe[iv) Kaipö[v lurjbeva] tt. 61, 41 
TTapavaYiviJüöK€iv — xö ijii^qpiafia 100 b, 31; TTapaveYvuiOav 

xd i|jr|qpia,uaxa 46, 14; tt. xöv xp^^l-'^öv 36, 10; f] Trapava- 

YiYvuJOKOjuevri eJTTilöxoXi] 93 c, 20 
TTapaTTe^M^oii (xouc; Oeiupouc;) ^v 40dKav 35.36; TTapa]TT6,uqp6üj(Ji 

15 b, 21; Iva — docpaXüuc; tt — öiv 97, 91 
(TTapaTToXu) 6Xax(x)ov tt. 179,26 

(TTapaTTOfiTTfj«;) xouc; be oxpaxrjYou«; ^Tn|Li€Xr|0fivai xfjc; tt. 82, i,-, 
TrapaTTpdoeic; TTOuqoavxa ev xuj juaKeXXuj TTavxöc; eibouc; 179, 20 
TTapaTTLuXi^aavxa eXaiov dqpOövuuc; eXax(x)ov TTapaTToXu xfjc; 

eveoxdjaiic; xeififiq €v eaTT€U|uevuj xuj TTepi xö eXaiov Kaipuj 

179,25 

TTapd|p|xrijua 99,25 

(TTapeOKGuaaav) euxprjcfxouc; ^auxouc; tt. 89,34.70 

TTapaOTTOpdc; övö|uaxi 116,53 

(TT[apaaxdb]o[c;) irXiqaiov T?\q rrpoüTTapxouoiic; rr. 93 a, 18; eTTi 

xfic; TT. xfic; voxiac; 93 a, 25 ; de, ty]v tt - a 93 a, 29 ; 98, «5 ; 

elq xf^v TT. xnv änö bua|iif|c; xfic; oxodc; xf|c; ßop6i|aq eqp' 

f](; eJTTGOxiv xö ßouKcqpdXiov 100 b, 22 
(TTapaoxd(J6a)c;) Oeiac; eTTiTTVoiac; Kai tt. YevofAevric; xüui — 

TrXiiOei 61^ xrjv dTtoKaxdaxaöiv 100 a, 12; dTTÖ xf|c; tt. xüüv 

b)i,uoöiuuv 50,68 
XÖ TTapaxeO^v \]\.i\v bidYpa|Li| juia 105. 80; TJd [TT]apa[xeOevx]a 

f]|ui[v - - bÖYlLiaxa] 105,55; xd tt. Y]pdv — ■ Ypd|U|u[axa 105, 13 
TTapaopuXdEavxa 164,7 
Trapaxpfi,ua 93 a, 10; zu 105,26 
(TTap6bp€iav) xqv ^TTißdXXouaav xi|Lir|v Kai tt. TToioujuevoi xfjc; 

0eou 100 a, 2 8 
TTapebpeu^xuJOav ev xüui iepOui 100 a, 27 
(TTdpeifii) ^v XÜUI TTapövxi 53, 57 ; 01 [Trap]ö[v]xec; Trapd xou 

[b]ri[)Li]ou Beujpoi 82, 7; tt uuv zu 105,27; xoic; vöv 

TTapoum Oiapoic; 44, 31; Trapfioav 105,62; jpa(po}Jievov tt. 

S. G. 93 b, 5 
TTapeTr€bT^|uriö[av 89, 31; Trap€TTebdjur|Oav 32,4o; 35,28; TrapcTTi- 

bri|Lir]aavx6c; 89,67 
(TTapeTTibriiuiav) ^TToirjOavxo xiqv tt. KaXr^v kxX. 101, 14 
(Trapepxojuai) TrapeXOövxec; eic; ty]v ßouXrjv Kai xöv bf||uov 

58, 10; [tt.] eTTi xr|v eKKXy^aiav 73 b, 3; tt. eTTi xöv bf^ov 

85,9 
TTapexeTUJ dKpod^axa 98,45; ttjv dv[aY]Kaiav xou dpxou 

epYaaiav dvevbef| tt — eiv xf) TTÖXei 114, 10; Trpo0U|uouc; 

^auxouc; TTapeoxov eic; xd au|Liqp^povxa xf|[i auvöbuui 89, 38 ; 

Xpeiac; TTapexexai 5,1?; 11, 10; TTpö[0u^o]v ^a[uxöv Trpö^ 

x]d TT[a]pa[KaXou|ui]eva tt. 86, 13; Xpeiac, tt — Ö|la6vo^ 12,2 
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Xpr|cn|uov Kai (pi\ÖTi|Lio[v ^auTov] tt. biareXei 97,32*, xdv 

Träaa[v aTToubdv Kai ^Kx^veijav ir — oi9ic,6; ty\v [KaO'J 

auT0U(; xP^iotv irapdaxovTO 93 a, 24 ; Täc, XP^^^^> ^^ 

TTapdaxrivxai 61,36; iroWdc; Kai ^iriqpavei^ XP^io^^ TTap€i0xi1- 

lu^voi Toi<; "EXXrjaiv 61, 13 
(TrapOdvtuv) auvTeXeixu) xopo^? '^' 100 a. 29; l^exd — xujv 

TT — ujv 98,23; TT — ovc; djuqpiGaXeic; 98, 20 
TTapiaxav^Tuuaav — lepeia xpia 98,46 
irapiaxdvxc«; 99,6; 'n:apacrxr]aou[aiv 99,4 
(irapopau)) Trapibpuav ei — '^x^Te 105, 91 
(Trapop^uj) f] TrapopoOaa x^po^ t^MJ lepib 105, 50; uttö tüü[v 

TT — -ouvxujv TTJpaiaiiuv 105, u ; Tipdc, rovq TrpÖT[€pov 

TT — oOvxac; aux]oi<; 105, 28 
(Tiapopiaq) fev4.öQai KaxdbiKov ütr^p tt. 93 c, 13 
(irapopiudiju) xd KdXXiaxa Trapujp|ur]KÖxi 103,54 
Tidpoc; vrjoio Oupdojv (dicht.) 17,29 
(TTapuuvuiuou) ö i»Trö] Tr|iuüv duö xoO tt. fXauKo^ 'A[b|ur]xou 

TTpocrJaYopeuöiuevoq 97, so 
(Tiäq) TT. dvBpihTTiuv IQvovq 201,6; tt. eibouc; 179, 21; dTTÖ 

TTavxöc; epYOU 100 b, 13; diTÖ tt. toO ßeXxiaxou 101, 13; rr. 

xoO TrXriOou^ 100 a, 42; bid tt. 56, 21; 100b, n; zu 105,22; 

TTpö TT. oiexai b€iv 61,44; ^K Tf|{; lepd«; x^hpaq TTdarjc; Tr\(; 

— 93a, 31; TT. dp€xf|(; ev€K€v 158,] 1; |uexd tt. euKoafiiaq 
15 b, 21; [85, 11]; 87,24; luexd tt. 6u[voia(; 15 b, 3; |U6xd 
Tidöaq eboe^eiaq 91b,6; TrdcJriq TTpoebpiac; 61, 91; |U€xd 
TT. TTpoOujUia^ 53,28; 55,7; 90,21; |Li6x]d Tidöaq TTpoBu- 
luiaq 97,74; (|uexd) Tr\(; irdarjc; öiiiovoiac; zu 105, 135 imexd 
TT. aTToubf|(; 23,18; 37, 1«: [62,37]; 63, le; 93 a, 24; 
101,[38.]8i; |Li€xd TTdaat; aTTOubdc; 15a, 23; 25b, 10; 34,io; 
56, 20; ^€xd TTdar|[<; qpiXoxiiuiac;] 97,66; |uexd TTdaag 
91X0x1 jixiac; 35,14; 46, 7; ^|u TTavxi KaipOui 37, 20; 57, ig; 
79,18; öTTÖ TTdvxa xöv xöttov 105, 112; Ic, TTdvx[a xö]v 
[xpövov 105,32; ^c, xöv TT. xpo'^o"^ 67,15; ^v] xöju tt. 
Xpövov 28,4; TTctJaav dxp^Keiav 115a,29; tt. ^TTifi^Xeiav 
55, 9 ; TT. KaKOTTaOiav 65 b, 14 ; 105, 3 ; Kaxd TTdaaY Kprixay 
20,14; Tüdaav XeixoupYiav Kai dpx^v 163, 15; n. aTToubrjv 
Kai qpiXoxi]Uiav (TTpo9u|uiav) 85, n; 89, 19. [ss]; tt. qpiXo- 
xi|uiav 15 a, 21; Kaxd rr. xrjv 'EXXdba 61,25; xr]v tt. 
dTTobeiKU|U€voi [euvoiav 54,19; xr^v (xdv) tt. aTTOubr]v(dv) 
Kai ^TTi|ji^Xeiav kxX. 57,22; 91c, 5; 97, [13.] 50; TTdvxeq 
92 a, 7; 93 a, 23; 100 b, 26; tt. 01 — öviec, 90, 12; tt. 01 
KaxoiKoOvxec; 100 b, 6; TTdvxa xd] dyaOa 80,2; TTdvxuuv 
157 a, 2 ; xOuv dXXuJv TTdvxujv 7 b, 17 ; dxeXeiav TTdvxujv 2, 16 ; 
4,19; 6,20; 9,17; 11,15; 101,29; ^TKxr|(Jiv TT. 5,22; TT. 
|U€xou]aiav 90,24; eeuupouc; ^k tt. Tpexc, 57,28; TTapd tt. 
17,3; TT€pl TT. 32, 41; xö TT. jueYicTxov X6K|Ur|piOV 105,56; 
dKexeipiai TTdai TTpöc; TTdvxuuv 100 a, 20; ^k tt. xujv 
X6XVIXUJV 54, 35 ; 89, 40 ; Höava tt. xOöv bibbeKa Oeujv 98, 41 ; 

TT. XUJV xeXuJV 113,22; ^K TT. 'Ep€Xpi^UJV 48, 31; TT. XUJV 

Yeyovöxujv euyvujjuövujv 38, 30; TTepl tt. xouxujv 44.34; tt, 
öuvxeXeaO^vxuiv 92 a, 10; b,i6; xujv dXXujv tt. 9,22; 
101,29; XUJV dXXuiv KapTTÜuv tt. 98, 30; Kprixai^u)v tt. 20,8; 
xdiLi TToXiujv TTttöolv 20,3; Trda[iv 80, n; tt. dX€iTTXO(; ^cpuv 
(dicht.) 181,17; Koivf|i tt. 61,45; tt. toic, ouaiv zu 105, le; 
iv Tiäoi 113,13; ^v Trdaiv 193,4; xf|i TTapd tt. dvOpujTroi^ 
eibr^aei zu 105,24; tt. KprixaieOmv 65 a, 13; TTdm xoT^ 
dTu>(Tiv 48, 26 ; 101,71; TTdaiv xoTc; dyiJucJiv 101,7?; tt. toic, 
deoxc; 100 a, 17; ^|u Träai toic, Kaipoi<; 18,19; 85,4; Trdaiv 

— xoic; KaXoi«; 92 b, 7; Tiäm xoi«; TroXeixai«; 113, 14; rrämv 



xoic; TTpoarjKouaiv 61,22; tt. Kaxd xö buvaxöv xoi<; 
luexexoumv 116, 15; Oeoic; tt. 61,54; N\djvY]Oiv tt. 20, 10; 
TToXixaK; TTdcJi (dicht.) 203,2; TTepl xüuv Xoittiuv TTdvaiv 
biaXex6^aai38,8; Oeoic; Trdaiv Kai TTdaai^ 61,54; dv Trdaaic; 
xaTc; xf|^ TTaxpiboq XP^^o^^ 188,8; |uiv Kubrjvev TTepl 
TTdvxac; (dicht.) 202, 13; Trpöc; tt. 16,34; TTpö«; tt. Kprixaei<; 
zu 105,23; TT. xou(; KaxoiKoOvxa<; 100 a, 43; tt. xout; 
TToXixac; 130,5; TT. xö^ Kai d|ue dapriju^vot; 38,22; tt. xouc; 
TTpoeiprmevouc; 16,3; TTdaa«; TTÖXeic; 20,29; xd^ oipxd«;] tt. 
11,19; TTdvO' öaa 50,64; ou Kaxd TTdvxa TTeiOapxeiv 
115 a, 7; TTdvxa xd dTa0d8O, 15; tt. xd dHioO^eva 59b,i4; 
[TT. xd T6Tpoi|ii]|Lieva xi^ia 15 b, 3; eiq xaOxa tt. xd Y^Tpot^' 
lu^va 98,66; tt. xd biKaia 11, 10; tt. xd euxpriaxa 116,?; 
TT. xd Tr[poxopr]T]n<Jö^(e)va 93 a, 32; tt. (xd aujucp^povxa?) 
65 b, 14; TT. xd cpiXdvGpujTTa [34,29]; 35,29; 36,27; xdXXa 
TT. 73 a, 15; xd dXXa tt. 32,46; xd dXXa xd vo|uiZ:ö|ueva 
TT. 87,19; xd xi)Liia tt. 33, 30; ^ttI xd dpx€ia tt. 6,19 
[6 TTaxr)p] 92 b, 2; tt. TTaxpibo^ 256, 10; xoO TTaxpö^ 19,i5. 22; 
92 b, 5; ^K?] TT. 151,4; TTaxpl b' ^|uuj (dicht.) 17, 21; TTax^pa 
159,3; 177,4; xöv TT. Kai xrjv ^rjx^pa Kai xou^ dbeXqpouc 
180,19; xöv ^auxoO tt. 188,1?; xöv ibiov tt. 163, is; tt. 
Traxpibo^ 168,2; 169,2; 170,4; 171,4; [172,3]; 'npöq xöv 

TT. 19,4 

irdxpri^ ^peiTTo^evri«; (dicht.) 202,4; Trdxprjv (dicht.) 17, 19 
TTdxpiov 34,16; 35,i6; 38, 19; 39,25; 43,22; 44,26; 46,25; 

48,ii; 54,17; [62,16]; 63,i8; 100a,i6; 105,6; xri^i tt. 

TToXixeiav 61,53; eTcl xdv tt. ^axiav 36, 21; bid xö tt. 

61,6o; Kaxdxö TT. [^Ooc; 100b,i2; dva|ui]^vriaKÖ|aevoi tt — u)v 

16,2?; dpxiep^uj^ XUJV TT. 9eu)v 113, 5; Kaxd xd TT — a 34,26 
jair\c; dTT[ö TTjaxpiboq (dicht.) 17, 20 
f] Traxpit; 189, 1; Tr\c; n — hoc, 15 a, 19; 132 b, 5; xOuv xf|(; tt. 

biKaiuJv 93a, 16; TTaxrjp tt. 256, 10; TTaxdpa tt. 168,3; 169,3; 

170,5; 171,4; [172,3]; T?\q tt. uioO 167,4; xaic; xf|^ tt. 

Xpeiaic; 188,9; [xfj«; — dTToaxei]Xdariq tt. 103, 6i; xf|<; xe 

TTaxpibo(; xfi](; dTroaxeiXdar|(; 90, 17 ; dTTÖ xf|(; [tt.? 103, 40; 

UTTdp Tr\<; (Täq) tt. 36, 25 ; 46, 34 ; 93 c, 2 1 ; uttö xf|^ tt. 47, 14 ; 

UTTÖ xf|^ ^auxou TT. 101,66; xf|i TTaxpibi 137,4; 163,17; xf| 

TXuKuxdxri tt. 180, 24 ; (n) ^k xr]v (xdv) TTaxpiba (qpiXoxifiia) 

37,36; 44,38; 160,4; Täq ev xd^ tt. qpiXoxi^iiac; 34,2?; xr]v 

TTepl xrjv TT. dpexr]v 59 a, 12; euvoiaq xfi^] TTepl xrjv it. 

130,4; dvbpöc; Trepl xrjv tt. ^v Trdaiv qpiXoxei^ou 193,4; 

xf|i TTpöc; xr]v TT. aTToubf|i 85,21 ; xoTc; TTopxl xdv ibiav?] 

TT. axpax€[uaa)uevoi(;? 70,24 
(TTaxpö]6ev) xou[vo^a tt. 101,44; xd övöjixaxa tt. 93 a, 22 
rrdxpuivi 286, 1 

(rr^bov) i.q Ö>lßn? iepöv tt. (dicht.) 215 a, 25 
TreiOapxeiv TT[dv]xuj(; xoi(; - - ^TTixaxxo|udvoi<; 114,8; ae xujv 

^|uujv dTTixayiLidxujv ou Kaxd TTdvxa tt. 115 a, 7 
(TTeiOeaOai) xoiq bid TTavxöc; ypacpoiudvoK; tt. zu 105,22; 

Tr[ei0ö^e]vai ^|uoi 22,19; TTeTT€ia|u[evoi? 105,88 
(TTeipav) bÜLiauj aoi — tt. f]biKri[|ui^]vou OujuoO 115 a, 21 
(TTeipdojaai) TT€ipih[|uevoi 61,82; TTeipdaoiuai 19, 21 

(TT^lUTTXri«;) ^TtI Tr\q 'lTTTTOeUJVXlbO(; TT. TTpUXttVeiac; 37,1; TT — ai 

72, 5 ; d|u^pai TT^|UTrxa(i) ^tt' eiKdbi 44, 2 ; Mn^cx; Ari]vaiujvo(; 

TT^|UTT[xr|l 13,2 

(tt^^ttuj) TT^jUTTeiv — Oeuupouc; 87, 17 ; TT^juipai auxuii [öaa 
boKei] ^TTixribeia eijuiev 56,35; tt. Sdvia Trapd xoO briiaou 
53,6?; TT. — ^Kdaxiui — H^viov 101,48; tt — avxo«; TTpö^. 
aOxouc; TTepl dTToiKiac; 61, le; tt — avxe<; 17,26; [85,8]; 
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Tr€Trö|u]cpaaiv Trp€(jß€UTd(; 103,3?; ^[^^[TrovTai eic; AeXJqpoix; 

^puuTr]aovT6(; 17, 12; dire^cpOriaav 215a, 10; ireiiKppfivai 

7Ba,i4; 85,22; ir — evxe^ 18,4; 19,4; 62,,; 88,2; 

TT — dvxac; 53, 20 
(TrevTaexripibot;) 6 xpo^o^ '^«^ t^« 44, 19; 5id tt. 18,15; 19,?; 

44,7; 61,28; bi[d -rrevxjGTripibo^ 82, 6 : Trevxaexripiba 64, 2 ; 

KaxdiT. 32,8; 85,5; 104, 10; KaO' ^Kdaxrjv it. 87, is ; K[axd 

Ttevxexrjpiba 81,5 
TT€vxaKiax€iXia 164, 10 
(TTGvxaKÖaioi) xpiaxiA-ioi tt. 6Ybo[r)Kovxa 94, 14 ; eic, tt — ovq 

avhpac; 20, 21 
(TTGvxaTrXoOv) Hd[viov xö ^k x]oO vÖ|uou tt. 101,49 
bid Trevxe dxujv (exeuuv) 31, 20; 45, 14; 50, 19; 52, 12; 53,8; 

56,13; 57,6; 63, s; 87, 10 

TTGVXriKOVXa 8,8. 20. 22. 2--?. 26; 16,29; TT. jUlttV 8,31; 6KaXÖV TT. 

31,36; 44,32; ^upiai xpiaxiX-iai it. 8,26 
(Tr6Trpuj)a6vov) xö ydp tt. daxiv (dicht.) 17, 40 
Tü^pav 105,30. 31. [33.] 37; xoug TT. Euqppdxou KapiTOU(; 115a,n 
TTep[i - 363,7 
Trepi bd xf|^ aipeaeux; Tr\c; — 63,28 ; ir. xoO br)iuou 87,25 ; tt. xoO 

dTTix€Ä.eia9ai 100 a, 5 ; it. xOuv [fopxuviuiiv 65 b, 23; tt. [xou] 

VO|Ulp€lV 23,12; fT. UJV hi 75,13; fT. XOUXUÜV ZU 105. 20; 

105,96; IT. xi|uüDv f 359,2; TT. xüjv - 58, 1 3 ; 65 a, 12; xd ye 
}jiY]v TT. Tr\c; vr)crou 105, 66 (aipeiaOai) tt. Tr\(; inaj- 

yekiac, 4:7, g; 53, 17; f]Sia)KÖ[xa)v — ] tt. xwpac; 105,49; 
dTToXeXoTiaOai TT€[pi — 62, 33 ; dTToXoTicrdjLiGvoi tt. xujv — 
€uxapi(Jxajv 53, 19; tt. ujv MdTvrixec; xö ipdqpiajua Kai xou(; 
dvbpaq dTr[^axeliX(xv 55, 1 : oi TToXTxai ßuuXeuaavxai tt. xoivi 
38,46; T£vo|U6vri(; ^TraTTeXiac; tt. xouxuuv 53, 12; tt. xouxuuv 
XUJV TrpaY|udxa)v ^pd^jL^iaja büui 93 b, 28; xd TiapaxeOevxa 
Tr€[pi xouxujjv Ypd|Ujuaxa 105, 13; jpd\\)ai tt. auxoO 91b, 8; 
d, 8 ; ^TPO^M^^ — '^' MaTvrjxujv 47, 2 ; fe.jpd(p[aai tt. Tr\q — ] 

— vrjaou 105,75; TT. Trdvxujv xouxujv Tpa^jai 44,34; onwc, 
TT. xjouxujv biaXdßrii 65 a, 29 ; (biaXeYeaOai) tt. (xouxujv, 
XUJV AoiTTUJv, Kprjxai^ujv u. s. w.) 31, 10; 32, 41; 38,8; 43, 10; 
53,27; 65 a, 22. 31; 73 b, 6; 79, 15; [97,66]; öxav tt. lepäc, 
Tijvoq x^pot^ biacpepujvxai 105, 54 ; oc, dv rr. x^p(^^ Kpixrjc; 
beboiuevo^ f\ 93 b, 26; tt. xo[uxou xou] TTpdxiLicxxoc; ouxuj<; 
^boHev 93 b, 13; tc. br) xouxujv (boKei) 47, 17; 48, 14; tt. xüjv 
d]6Xujv Kai xdv xi|uäv Kai tt. devjpiac;, oi vojuoYpdqpoi tt. 
xouxujv eiaay^xujaav 56,28. 31. 32; tt. f^ x^P^^ dH€xdj[priaav 
93b, 11; TT. Täq oiKeiöxaxo^ l|uqpaviHdvxujv 35,i3; tt. ov y\ 
TrpdHi]<; ^vdaxrjKev 105,22; TTdaav ^Tti^eXciav Troieu^evoc; 
TT. iDv ^TT^oxeiXav Mdyvrixe^ 55, 10; ^TTCpuJxa tt. xou 
ar||U6iou xou yeTovöxoc; 215 a, 4; ^pujxrioovxec; tt. Tr\q — 
^Travöbou 17, 13; (exeiv) — tt. xou brijuou xrjv bidXriipiv 
18,16; 19,15; Tujv KaxoiKouvxujv TT[epi — 14,8; oq Kpivei 

— TT. xauxrit; xfi(;] x^pa«; 93b,i8; ö[ttu)<;] — eihr\Te tt. 
^Kdcrxujv 69,2; oiKovö|uovxai tt. räq ^evKac, 105,89; tt^^- 
\yavxo(; Trpöt; auxouc; tt. dTroiKiac; 61, le; tt. t?\(; dvayo- 
p€uaeuj(; ^Triju^Xeiav TtoieiaOai 59 a, 19; ^TTiaxpoqpdv xiva 
TToiTiadiLievoi tt. xouxujv 105, 100; it. f\<; Kai xf]v Ka0r)Kouaav 
^xOecriv TreiroiriiLieOa 105,9; tt. ujv — Xöyouc; ^TToir)aavxo 
93b, 7.9; TT. u)v — XÖYou(; ^Troirjaavxo tt. dbiKr]|udxujv 
93b, 22. 24; xr^v TTpoar]KOu[aav aTToub]r]v drroiriaaxo rr. xüJv 
KxX. biKUJV 90, 11; TreTToirjvxai qpiXoxijuiav Kai OTTOubiqv TTepi 
x€ XUJV Getjjv Kai xujv ttoXixüjv 48,22; KaOöxi TcpoarjKei 
TTpdaoeiv tt. xüjv eiq xö Oeiov [eijq xe [xr|]|Li [ttöXiv dvr]KÖv- 
xujv? 62, 40; TT. xriq dTro(JxoXf|(; Kai xou dvaXdjjuaxot; irpoTpd- 



HjaaOai 50, 47 ; ir. xüuv d0Xu)v Kai xdv xijudv — TTpovoeiaOujv 
57,33; TTpovoirjoei — TT. xou TY\v dvaTÖpeuaiv YiveaOai 
101,76; Td TT. XOUXUJV UTTo[b]e[boY|uaxia|a^va 93 a, 13; tt. 
XUJV TrpoT€Tpoi|u^evujv qppovxiaai 100 b, 19; G^aOuj — tt. 
UJV dv x^ipi<^^3 XÖTov 100 b, 37; XP^^^'^^^^^^ tt- touxujv 
37,24; TT. xou[xou] dvxiTpaqpov dTrexpr^axiaOri 293,5 
xr)v TT. XOUXUJV bidxaHiv 116,26; Tr)v tt. xujv 
ujviujv oiKovojiAiav 100 a, 34; tö vpncpiaiLia — xö tt. [xfj^ 
XUJV Ei]aixripiujv bioiKrjOeujc; 100 b, 32 
TT. ÖTboirjKovO' ^xri 17, n; tt. Aibaoodq 122 g, 1 
d^€ißo^dvr] TT. Tidvxac; (dicht.) 202, 13 ; eövouc; Kai Trpö9u|uö^ 
^oxi TT. xöv bf^ov 2, 12 ; 4,14; 5,13; 6,0; (9,ii); dp€xf|<; —■ 
Kai euvoiac; f|q ^x^"^ biaxeXei tt. xöv bfjjuov 5, 20; 'n:. ^auxöv 
Kaxai|juxr|vai 103,54; ^Tii^eXeiaq rjv ^TTOirjoavxo - tt. 
xr|v - 101,38; ^v dOTr£U|u^vuj xuj tt. xö ^Xaiov Kaipuj 
179,28; xfii [uTrapxouar|i Tiepi] ^auxouq KaXoKdTaOiai 93 a, e 
dvbpöc; TT. xr)v TTaxpiba ^v ttöoiv qpiXoxeijUou 
193,3; xrjv TT. xrjv rraxpiba dpexrjv 59 a, 12; 160,3; euvoia^ 
xr|cl TT. xr]v TTaxpi[ba tt. xje Tidvxac; 130,5; (oi) rr. xöv 
Aiövuaov (xexvixai) 54,22.46; 89,3.11.13.14.21.24.28.32. 

36. 39. 44. 47. 52. 54. 56. 64. 68. 71. 75. 79. 81 ; Xf| TT. ^ttUXÖV 

aeiLivöxrjxi 113, 13; Tr\q tt. xd pL^-^iöTa öTiovhr\c, 53, ei 

XUJV TT. Eubr]|uov 33, 1; xujv [tt. xöv ZJrivö- 

boxov 93 0,13; xuiv TT. Köjivxov 105,46; xuiv tt. lepouiov 

105,20; XÜJV TT. ZuJOlKXfl 45,18 

TrepidvTraH 105, 30 

TTGpiavTT^xiq 105,34; [tt -ijc; 105,37 

(trepißoXov) xö X6 iepöv [Kai x]öv tt. auxou — TTcpiexöjuevov 

105,46 

(Trepißujxoq) Z:a9^riai biKaOTtoXiaK; tt. 202,3 

(TTepiexei) KaOöxi xd — jpd}JLixaTa n. zu 105, 21; tt — ujv 
oüxujc; 105,29; Tou bÖT|uaxo(; TT — ovxoc; 105,22 ; iiJriqpiajua 
TT— ]Xov xijudq 100b, 21 ; 103,38 ; KaOöxi xö — bidTpa^[^a 
TTepi]€ixev 105, 80 ; üjc; xd YpdjLi|u[axa tt.] 105, 13; KaOöxi 
xd — [bÖTlLiaxa TT]€pi€Tx€v 105,56; xö iepov Kai xö TTepi- 
ßoXov auxou ihioic, [orijueioK; Kai TrepioiKob]o|ur]|uaaiv 

TT — Ö|U6V0V 105,47 

[TTepid^evov 17,5] 

(TiepuKrii) ^TTei Ka ö xpovo«; tt. 44, is 

(TT6piKxiöv€aaiv) TroXi6[aai] tt. (dicht.) 17, 51 

(TT€piXa^ßavo|u^v]ou) (xou iepou) dTTobeiKxiKol<; Kai ari|u[€ioi(; 

TT. 105,41 

rrepioboveiKric; 180,2; TTepioboviKou dXeiTTxou 199,8 
(TTep{ob[o]v) viKrjOavxa xi^y tt. 149 b, 4 
TT€pioiKobo|ur|jua(nv 105, 41. 46 
6 TTepiopio^öc; T€Tpa|u^6vo^ oü[xuj(; 105,36; it — oi xf|(; x^p[«]<; 

105,2 8 

xö TTepicra€uaa(v) ^k xouxujv xüjv TTÖpujv dpTupiov 116, 21 

(TTepiaxaoiv) Kaxd TToX€|uiKr|v tt. 105, 109 

^ju Tr€piuJTrf|i (dicht.) 17,32 

TTKjYvuxuj 6ÖX0V iv xf|i dyopdi TTpög xüji ßuj|uüji 98,43; utr^p 

xou TTrifvuöOai OöXov i.v xf|i ayopdi 98,8 
TTriTr) d^vaoc; 252,2; ^k T?\q Iv Taßdpv€i UYYf r\c; 251,2', fe\ö- 

|U€vov dTTi XÜJV ^TTi — TTr^YÜJv bi€Xiav 164,12 
(TTiaxeöuj) ov ^cpaoav TT€Triax€UK^vai xüji Auadvbpuji 93 c, 19 ; 

TT6TTiax€uaOai xauxa TTpöxepov ijttö xüjv — 93 c, 12 ; d — f|v 

TT — im^voq Kxrjöei^ uttö — 93 0,25 
(TTiGÜJvog) TravboK€[io]u |LiaT€ip6iou xapeixoirujXiou tt. ^Kaxoaxr) 

116,35 
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iT]pria6^vTijuv axcTvoiv 93 c, 7 

(irivaKibcjuv) xd dveKcxeipa xd ^k xdv tt. 41, 17 

(maTi^) Ik tuuv briiuoaiujv 'n:paT^dTUj[v iriaTeJub^ xe xf|(; 
ibia^ 93 b, 17; iaxupoxepav iriaxiv xf|^ xouxuuv d — 
105, 104 

TüXaxdvou KXaöÖeiarjc; 215 a, 5 

nXeiöTov biacpdpuuv 100 a, 15 

ttX^ov 116, 11; ou TiXeiov 99,28; [ttX. Kai ^KXGjveaxepov cppov- 
xiaai 100 b, 18; xö tiXeiJov [xf|(; vukxÖ(; 105,2; ^iri ttXgiov 
auHuuv 50,28; 73b,ii; n ovec, xujv ttoXixüuv 103,7; 
(dTToXoYiteaOai) bid tt -uuv 34,8; 61,35; dTrebeiKvuov 
Kai bi' ^xepuüv tt — oiv Tpot|Ujud[xuuv 105,43; yivüjctkovxi 
bid TT. 103,7-,; TT -oaiv f^ju^paK; 179, 17; Tr[X€io]aiv diro- 
b€iKxiKoT(; Kai örmfeioi«; 105, 41; r^epac; Kai tt — a(; 
biriKouaav 93a, 10; tt. xüjv ^H €0ou^ ir)H€piuv 163, 5 

irXeovaZ: — — zu 105, 12 

(trXriOouc;) -rravxöc; xoO tt. 100 a, 42; dvbpac; uXriGei iKavouc; 
61,18; TUJi TT. xüuv Mayvrixuuv öuv YuvaiEi Kai xeKvoic; 
xoiq xouxuuv 100 a, 20; xüji auviravxi tt. xou TToXixeufiaxoc; 
100 a, 12; xd irXfiOoc; 93 a, 14; TrapaKaXoOaiv xö TrXfiO[o(; 
f||uujv 103,46 ;€i(; xö tt. f]juujv 100 b, n 

TrXriOuouari^ dYopdq 100 a, 38 

(TtXripri) xdv] Ouaiav xeOuKÖxa tt. irpößaxa x — 91b, 4 

öxrjödxuu TrXriaiov xf|c; - 93 a, is 

ttXoiov 26,22; 105,95 vgl, den Namen TTXoiou äkovüjv 116 

(ttXouxou) uTrep - eiprjvric; Kai tt. 98, 30 

(TTÖOev) ^TTGpuJxr.advxiJüv Tic, ~ ^axiv - Kai tt. 17,37 

TTOi dv iXdar]xai vgl. Anm. zu 228, 2 

TToieicr — 105,77 

TToiGi ot bei 65 a, is ; b,9; xout; dYUJvag ouc; iroiövxi 01 MdYviixec; 
43,29; TÖv dYUJva; xöv uoievai 01 MaYv^xec; 38,31; ^r\ 
[iToieixuu ßuu^]öv? 99, 12: Ouaiat; Kai travdYvipiv Kai dY^va 

— TToieiv 31,22 vgl. 44,5; TT. [xjö [auxö] xoux[o GJic; x|ö 
XoiJttöv 80,17; qpavepdv tt. xrjv ^auxiDv Trpoaipeaiv 18, 21; 
qpavepöv tt. öxi 61,22; xr]v xfjq ttöXguu^ böaiv Koa(^)€iv 
Kai ^(H)apKeiv tt. TTdaiv — 116, 15; udvxa ttoiüuv xd bkaia 
11,10; qpavepöv TToioOvxec; 105,82; eiroiei 213 b, 3; 344,2; 
^Tro(i€i) 345 ; eu ouv TToincrexe 67, 5 ; 91 d, s ; TToirjcroucriv 
öjuolaj^ 22,20; TTOir)a€iv xauxö 47, 0; ]li' ^TTOiriae TToXixaic; 
TTdai xop^Tov (dicht.) 203, 2 ; ^dv - UTrevavxiov TToiiiar] 
293,4; TTOifiaai ijJTiqpocpüpiav 92a, 10; b,i5; xi dv TTon^crac; 
215 a, 8; l^riTe iepdv TToxe rr. |ur]xe cruve^eXOujv 180, 15 ; 
TTapaTTpdaeic; tt -avxa ev xlu jLiaKeXXiu Travxö^ ei'boug 
179,20; fT- |uovo|uaxiujv rifiepac; xpeit; dTTOxöjLiouc; 163,9; 
xaOxa TT -a[vxe(; dKÖXou]6a TTpdHoucriv 97,22.63; tt — d- 
vx]ujv xiqv HJrjqpoqpopiav 92 a, 14; aujuqpavec; tt. xdv 
^Xoiev ^Kx^veiav 38, 24; djueivov eivai — tt -amv [^jtti- 
Ypaqpr)V 100b, 40; xauxa tt -avxa(; 32,i9 ; öuaiav xe Kai 
TTav)^Y^piv Kai dYdJva — [TT€]TToi|r)K jadiv 85, 7 ; xdv 
dvaöx[poqpdv TreTTOiriKÖxa 91 b, ef TTepi dbiKri,udxuuv d 
auxoi(; — TreTTOirjKeiaav 93 b, 24; öxav TTOiujvxai xrjv dqpobov 
15 b, 24; ^Y^omv TTOieiaOuuaav onojc, xpeqprjxai 98, 60; i'va 

— Yivrjxai — , ty]v ^[TT|i|ueX€iav tt. 101,85; tt— aOai xr^v 
dvaYY^Xiav 15 b, 4; it. — xfjv ^TTibrifiiav 15 b, 21; xdv 
dTTiju^JXeiav TY\(; äva'^feXiaq tt. 91a,ii; TTepi Tr\(; dvaYo- 
pevoeujc, xoO axecpdvou ^TTiju^Xeiav tt. 59 a, 20; Kax€uxr]v 
Kai TTttpdKXrimv — tt. 100 a, 42; |uveiav ttoiou|U€vo(; xujv 

— Kpivdvxujv 90, 16 ; [tt.] TTpövoiav ^'veKev xou auvq[uSeiv 
86,11; TTd0av dTTi|u^X€iav TToi€U|U€vo(; Trepi ujv 55,9; ttoiou- 



|U€voi 93 0,4; TT. xd(; KpicreK; dTTÖ xou biKaiou 101, 12 ; TTdaav 
OTroubr]v Kai TrpoOu^iav utt^p xou bi^.uou tt, 89, 20. [59]; xrjv 
eTTißdXXouaav xi,u)^v Kai irapebpeiav TioiouiLievai xfjc; öeou 
100 a, 28; KaXrjv Kai TTpeiTouöav dTTÖbeiSiv tt — ou(;53, 01; 

xdv irdaav oiroubdv Kai TrpoOu^iav ^TTOieixo UTTep uJv 

57,23; d>v dvd|uv)icriv ^ttoiouv[xo] 105,78; Koivfji xf|c; 
ouvöbou irpovoiav i. 89,35.70; qpavefpdv i. xdv i]biav 
TTpoaipeaiv 91c, 7; TToirjoexai — xr]v dvaYY^Xiav 97,77, 
KaOöxi TTap[aKaXouoi] tt. xr]v dvaYpacpr)v 97,75; xr]v 
^iraYY^Xiav] — rroiriCTOfievouc 73 a, 17 ; eTTouioaxo xr]v 
aipeoiv zu 105,25; [xdv ^vba^iav i. 91a, 3]; xr]v Trpom^- 

K0u[aav OTTOubJfjv e. irepi xujv 90, n; d[vaaxpoqpdi] 

dl ^ vxo 46,35; xdv dTTOYpaqpdv l. 55,5; xfji eiribr^iai 
fji L 87,24; eTrijLieXeia^ i^v e -vxo rrepi xi'iv 101,3?; xr]v 
KaxaYY^Xiav e. 87,13; irepi oiv — Xöyouc; L 93b, 9. h. 2:5 ; 
e. Tr\v TrapeTnbri,uiav 101, 14; edv jur] Troir)auuvxai xr]v 
dvdYviuaiv 100 b, 33; eTTei Ka xdv eTTaYY^Xiav — tt. 44, 33: 
eTTiueXeiav TToir]ada0iJü 36, 31 ; TToJn^aaoOai xt^v dvaYY€X[iav 
102,15 vgl. 89,42; xnv] efboaiv — tt. 90,32; tt. xiqv 
^TTaYY^Xiav 50,42; e7Ti|ueXeiav tt. 15b, 20; [80,6]; 89,7?; 
[97, si]; 102,4; xr]v TTdaav OTToubr^v Kai ^TTi^ueXeiav tt., 
ÖTTUJc; 97,14.57; ^TTifAeXeiav tt., [öttuu^ 45,49; i'va -, 
[xriv ^jTTijLieXeiav tt. 97,93; öttuuc; — dvaxeOfji, eTTijueX^c; tt. 
97,8.3; TY]v ävaj^eXiav tt — ■ oafievou 54,32; tt. xfjv dvd- 
Geoiv xou dvbpidvxo^ eK xOüv ibiujv 175, 13; [xdv ^vbajuiav 
TT — |uev]ov 91b.(i; xdv eTTiba|uiav tt - 01 15 a, is; xr^v 
dvaoxpoqpi^v tu. [85, n]; eTiiOxpoqpdv xiva rr. 105, 100; 
euxdc; Kai Ouoiac; tt. 61, is; rrpöaobov tt. 47, n; dvdXoYov 
TreTToirjxai xi^v eTTibi^fiiav xf) aefivöxjqxi 113, 12; xriv — 
exOeaiv ireTTOD^iLieGa 105, 9 ; TroXXdc; dTTobeiSeiq — [TTeTTOiriv- 
xai 85, t; cpiXoxiiuiac; Kai öTToubfi(; Trepi xe xujv Geüüv Kai 
XUJV TToXmJuv f]q tt. 48, 21 ; cpiXoxi^iai y\\ tt. TTpög xi^v ttöXiv 
33.26 ; xdv qpiXiav — ■ Kai räc; euepYeoiac; — de; rreTroinvxai 
xö Koivöv — ec, xou(; "EXXavac; 31,13; gttI xuji tt — f|a9ai 
xriv [dvaaxpoqpT^v 103, ho; [tt. xdc; KpiaeK; 104, h ; cttI xuji 
TT. xouq XÖYouq 101,80; UTr[^p Xibpaq lulövov ^qpa[ivovxo 
fiveiav TT6Troi]ii|uevoi 105, 51 

TToirjCTGi 112,4; e]vpuO^[ov — ] tt— mv 192b, 3; xö Yivöjuevov 
dvj^XujjLia elc, xri|Li tt. xf)^ axiiXiiq Kai xr]v dvdOeoiv 37, 40 

(Troir]T)iq) Oepaavjbpoc; rr. 89, 51; aaxupujv tt. 880,3; tt — ai 
88 a, 2; b,3; d, 2; [1,2]; tt -]xujv Kai laxopiaYpdqpmv 
dirobei^eig 1 05. 65 ; bid xOuv (x(ju|u) tt — dv 35, 9 ; 36, 9 ; 44, 1 5 ; 
46,13 

TTOiav iXdarjxai 228,2 vgl. ttoT 

TToXeixric; s. TToXixiqc; 

TT0Xe|U - 105,95 

(TToXe^idpxiK) ^^^y (xüj^) tt — (Dv 53, 1 ; 98,24; 100 a, 39; xoTc; 
TT — aic; 98, 57 ; xou^ tt - aq 1 5 b, 25 ; 53, 7 ; 97, 92 

(TToXe^apxiKÖv) dq xöv vö|uov] xöv tt. 14,7 

TToXejuouvxi fopxuvioK; 65 b, 17; div eveKa dvaYKaZ;6]ue|voi 
^TToXeueov ropx]uvioi(; 65 b, 21: TTeiroXe^nKevai toic, - 
105,110 

Kaxd TToXeM.iKr]v TTepioxamv 105, 109 

ö TTÖXefAOc; fipSaxo 105, 23 ; xou TToXe|uou Xuoiv Xaßövxoc; 
105.20; evaxdvxoc; rr. Kai luei^ovoq 105, 17; Kai tt. Kai 
eiprjvrjc; (eipdvac; ktX.) 32,45; 48,28; 67, 10; [104, 13]; ou] 
TToX[d|uou ^veKev 105, 23 ; M^Xpi t^oö auaxdvxo^ ev Kpr)xri 
TT. 105, 78 ; Kai ^jli tt — uji Kai ^v eiprivi-ji [1, 10] ; 2, 17 ; 4, 22 ; 
5,20; 6,17; 7b,7;c,29; [9,20]; 10,2,3; 11,10; 12,12; TÖV 
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TTpobiaaeaaqpriiu^vov tt -ov 105, 27; bia\u0avTe(; xöv 
^jucpuXiov TT. 46,12 
[TÖXiq (oft verbunden mit x^P^) ^2, 23; 35, 15.20; ^8, 14. 
29.51; 39,21); 44,4.22.25; 48,26; [65a,j6]; 70,,(,; 
[89,15]; 91b,2; 97,42; [104,i7.2.]; 105,s8.97; 201,io; 
251,1; dTrebeixOr] öeiupobÖKOc; y] tt. 33, 31; Tf|<; TTÖXeujq 
61,55. 80; 92a,i; lOOc.a: IO5.12; [350,«?|; 351,5; 
[398?]; d^itü^ ] Tf||(; tt. 104,25; Tr\q i^juerepac; tt. 
[103, 61]; 105,21; Tf|c; TT.] TTapi'ujv 50, 03; Tfj^ TTpaiaituv 
TT. [105, 17 1; xfli otpxnT^Tibi rf)^ tt. 18,8; 19,8; 37, 10; 
50,18; 53,7; [54,8]; 61, 2g; |62,3]; [63,7]; [79,5]: 
87,9; [89,25. 61]; 100 a, 18; Tr\v dauXiav Tf|(; it. 00,33; 
58, [4.] 28; (Tpa|U|uaT€U(;) xr\(; it. 174. m; 198, 10; Tpain- 
juareuaavxa Tfjg tt. 164,5; tou t?\c; tt. (Yp)aqpeu)(; 364,2; 
YU|uvaaiapxr)(JavTa T€Tpd|urivov t?\(; tt. 164,6; eic; tt. 
bioiKriaiv 89,8(5; 94,i]; 98,67; ty\v rf)^ it. böaiv 116, 14; 
dq Täq Tf|(; tt. ^iriaKeudc; 163. 14; Tf|i euiiiuepiai Tf|^ 
TT. 61,52; Tr\v [€uvoiav xfj^ tt. 62. n; Tr\v KaOiepuuaiv 
Tr\(; IT. 50,40; [73a, 12]: 85, J8; tou irpaTluaTiKoO Tf|q tt. 
189, 11; (oujTripia) T?\q tt. 53,35; 98,27; xöv rapiiav xfiq 
TT. 82, 10: ö t6tto(; earoj Tr\q tt. 99, m; ^v tuji ^tti- 
[q)a|veaTdTuui töttuui Tr\<; tt. 101,2.?; Tuxr|i Tr\c, tt. 218; 
Tuxrii Tf|i dTa9f|i Tfjc; tt. Tr\c; f]|LieTepag Kai Tr\c; MayvriTuuv 
50, ;5i; uioO TT. 156,12; eiri ty]v — Tf|^ TToXeuuc; uiToboxnv 
[15 b, 24]: 101,83; cpiXoi Kai daTu|Y€iTov€(; UTTdpxovxeq Tfjc; 
TT. 85,4; €ivai €1^ qpuXaKrjv \Tr\c, tt.V 98, os; dcp' ^Ka- 
ripac; tt. zu 105,28; Tiapä Tr\(; tt. [15 b, lo]; 47,-35; 116, 12; 
Trapd Täc, ihiaq tt. 43, 12: TTpö tt. 215 a, 35; UTr^p t?\c,\ tt. 
381. i; uttö Tr\(; tt. 85.24; [86,11]; 101,77; räc, TTÖXiog 
35,27; 36,4: (dEiuuO Tdc; TT. 32,4i; 35, 29; 39. ,1 ; 72,:57/38; 
91a, 4; TÖi dpxayexibi rdc tt. 46, k,: 52, h; 56, 13; eTTi | 
xdv bioi[Kriaiv] räc, tt. 57,3(5: xdi euepTexibi xdg tt. 31, h, ; i 
45, 1.5 ; xdi euepyexibi Kai Ka6aY6|uövi räq tt. 38. 3« ; oi | 
KXiaxai Täq tt. 28,7: xouc; vojuo|Ypdqpo]u(; xdc; tt. 28.4: \ 
izpoiejvovc, xdc 'ATToX[Xuuviaxdv tt. 45,45: TTpoHevouq Kai | 
euepYexac; Täq tt. 36.27: iv xov X6ixia|uöv xdq tt. 38.28; 
xouq xP^^oi'Ticri^OK; xdc; tt. [34,33]: €k xdc tt. 32.29: 
TTapd Täc, TT. 35, 30 ; 36, 27 : 39, 2. [34] : 44, 23 ; 45, 4.7. 32 : 46, 31 : 
UTTÖ Täc, TT. 91a, 2; xfji (xdi) TToXei 8,5; 33,4. 10: 35, 10; 
38,4.: 44,30; 146,,.]: ^3,.5: 58., 7; |61,,3.09]; 62,25: 
65[a,33]: l).25; |72,35]: 80., 3: H7,5; 89,29.05: [97,3^]: 
98., h; [103,25. 30]: 105,,,8: 114.5. 10: 179.3,: 188,, 3; 
193,25; Gv xf|i TT. 87, 21: 98,29: Trpoq (xP]) TraXaid Tr(öX6i) 
122 d, 14 : TToXi 38, , s ; 67, , , : 70, 19 : 105, gs ; TTapd xdi ibiai 
TT. 38, y ; UTTÖ xdi TT. 38. 3 1 : xqv (xdv ) ttöXiv U), | 8 . 1 3 3 : 20, , r, : 
31. 29. 32 ; 32, , 3. 25 : 33. : 34, , 3. , ., : 35. 23 ; 3(), ,2. ,(■, : 
37, ,8. 29; 38,7. ,7. 30; 39.8.19. 3(t: 42, ,4; 43,9. 120]: 44, 30: 
45. ,,.27 ; 46, ,s. [32]; 48. ,0. ,«: 52.9.29; 53.5. 34; 54, [14.] 27 : 
56. 10; [59a, 29]: 62, [1.] 31; 63,5.24; 71,, 5: 72,32: 79.24. [251; 
dXeivyavxa ty\v t[. xuj xfjc; dYopavojuiac; xpovuj TrXeböiv 
Y]}jiepa\q 179, m; xr]v tt. evebpeuujv 114, 13; xdjii — tt. 
(^TTaiv€iv) 65[a, 17]; b, 8; ^TrauHfioai xri|u tt. f]|uüjv ouoav 
auxou ^Trdivu|uov 61, 15 : tt. (KaxoiKeTv) 17, 7 ; 100 a, 43 ; b, 7 ; 
TT. oiKo[uvxe(; dTTi6aX]daaiov 105,9; oi ty]v dpxotiav tt. 
oiKoOvxec; 53,7«; vaexac; xeioev Kai tt. r]Ya0Griv (diclit.) 
202,10; i6pdv xripriaouöi xny it. [16,4]; eic; xf]v tt. 48,29; 
54,20; [62, 40]; 90, ,9; [142,7]: xqv iq ty]v tt. auxou köojliiov 
dvaaxpoqprjv 179,4; ^v xdv tt. auxüjv 91c, 7; Kaxd xr]v 
TT. 215 a, 6 ; TTpöc; xf]v (xr]iu, xdv) tt. 33, 20: [50,26]; 52,27; 
Inschriften von Magnesia. 



[62, 12]; 63, 14; 80,13; 85, le; 93a, 4 zweimal; ttoti xdv tt. 
41,5; ai TTÖXeic; 18,2?; 22,19; ai Xonrai n. 105,75; ai XciTtai 
TTÖXie^ ai *EXXrivib€(; 44, 17; TröXeoiv 81,9; dvd la^ffov 
tt[öX€ijüv 17,7; dXXuJv TT. [ttoXXujv 61,42; d|U(pox^pu)v tü>v 
TT. 64,15: 79,25: dEiav djuqpox^puuv xujv tt. 101, 15; dSfouc; 
djuqpoxdpujv xiöv ttöXcuüv 101, 21; (dHiux;) diuqpoxepujv xu>v 
TT. [73 a, if,]; ä^mc, rwv tt. djuqpox^puuv 53,28; 0WTY]pia[i — 
d|uqpox£puuv xujv] tt. 61, 6t; tr^i djuqpox^pujv xujv ttöX€[u)v 
(piXoxi]|uiai 85, ,4; xaic; b€r|0€ioaig xujv tt. 53,49; TroXXaig 
xojv 'EXXrivibuuv tt. 61,37; ähimc, d|uq)ox€pdv xdv ttoXiuiv 
[45,42]; [46,35]; dHiaYivrixai xdju tt. diuqpoxepdv 46,45; 
xuji Koivüji ouveXOouadv xd|u tt. Traadv 20,3; aujxripiai — 
d^qpoxGpdv TT. 55,2«; ttöXeoi 15 a, 13; 58, 14; 97,64. [72] 
TTÖXeoiv 37, ,4; 44,12; 53,22; [56,4]; 59b, 8; [61,92]; 97,23 
[103, ,8 1; TTapd xaic; tt. 44, 15; 46,15; TToXi€[crcriJ TrepiKxiö 
veaoiv (diclit.) 17, 51; Tcapd xaTc; ttoXiok; (Same) 35, 10 
(Itliaka) 36, u,; -udoaq ttöXeic 20,29; xd<; utt' d|ue tt. 22, 12 
Kaxd IT. 105,02; Kttxd IQvY] Kai ttö[X6i<; 16, 31; für die 
Verbindung ttöXk; Kai x^Jp« vgl. x^^pa 

TTOXlX — 1,7 

[TToXixeia 103, 28] ; tt - av 3, , 3 ; 5, 22 ; 6, 1 5 ; 7 c, 27 ; 9, 1 e ; 

10,17; [11,14]; 20,14: 32,44; 61,53; 90,24. 28; 91c,,,; TT. 

^9' lar;] Kai öjuoiai 12,7; 101,28: tt aY 4, 18; tt — rjv 
2,14; TToXeixeittK; (xei^ri0€i<;) 180, ,8; 192 b, 4 

(TToXixeujuaxoq) xuji ouvTravxi TTXrjGei xou tt. 100a, ,3; eiq 
ö|uövoiav dTTOKaOiaxdvxe^ xö tt — |ua 101, 14 

Toic; TToXixeuouoiv ^ju MiXr)xu)i 65 a, 35; b,2s; bajuoKpaxiai 
TT — eöGai 65 a, 15; b,o; tt — ö|U€vov xd Kpdxiaxa xuji x€ 
iepuji — 133,3 

TToXeixriq f^exepoq 113, 8 ; xOui TToXixr^i f]mjuv 103, 39. [46.] 52. [79] ; 
xuji IT. auxujv 103, {, i.ju;; Xaju(Trpöxaxov ?) TToXi(xnv) 
f 359, 3; Ol TT -ai 38,46; tt] — üj[v 96,7; xoiq dYtuvioa- 
luevoic; XUJV tt. 53, 37 ; xuji ßouXo|u^vuji xtuv tt., 01^ eHecrxiv 
100 b. 35; ^Kd(Jx|uji xa)|u tt. [94,4]: xoi<; ^vxuYXOtvouaiv xoiv 
(xüu^) TT. 3, 7 ; 4, , : 5,15; 6, , , ; [7 c, 25] ; 10, 1 4 ; 103, 30 
vgl. 9, 13; 11,9; [12. , I; xiJL)|U TT. xoi<; dvxuYXotv[ouaiv auxüji 
97,33; xoi(; vikOuoiv xujv tt. [61. 7s]; 85,19; TrXeiovGc; xujv 
TT. [103,7 1 : UTT6p au)xr|pia^ — xiu|u tt. 98,27 ; iTepi x€ xujv 
Oeinv Kai xujv tt. 48,22: xoTc; viküjoi xOuv tt dv 44,23; 
[45,29]; Oeujpoic; b[uo ^E d]TTdvxuJv x(a))v tt. 52,39; xoic; 
TT — aic 60, 17 : |u' ^TToiriae tt. TTdai xopnTÖv 203, 2 ; Kai xoTq 
dXXoi^ TT. 101, 3(,; TTdoi xoTc; iToXeixait; 113, 14; dTTobe^a- 
|U€vou(; xouc; tt a^ 47, , 5 ; xou«; tt. Trpoö| b]€Haju[evouq 47, 7 ; 

TT€pl X]€ TTdvxaq XOU^ | TT. 130,« 

TToXXdKiq I zu 105, , 4] ; 105, 7 1 ; 163, , 4 ; 180, 2 , 

TToXXaTrXaoiövuut; 85, 1 3 

(TToXuTTupov) xepaov TT. dpoupav (dicht.) 17, 41 

(ttoXuc) Xöyoc; y\v tt. Kai iKvouiuevoq xoic; MdYvriaiv 93 c, 14; 
TToXXüji judXXov [dbuvaxov fjv] Kaxavoeiv 93 c, 9; ttoXuv 
— 103, 40 ; TT]oXXd 70,3; dXXujv TTÖXeuuv [ttoXXujv] 61,43; 
TT. uttI ttpx]övxuuv okeiujv 56,3; [toi(; ttoXXoT^ 100 b. uJ; tt. 
xüuv X6XVIXÜJV 89,34.69; Trapd xoiq tt. 53,52; ttoXXoioiv 
Kxedvoiai (dicht.) 17,33; TToXXai^ xujv 'EXXr|v{bujv TröXeiuv 
61,37; ^v dXXaiq TT. UTTripeaiaic; 179, & ; ttoXXouc; Kai |U6YdXou(; 
dYiövac; 53, 50; Kaxd tt. xpÖTTOu^ 132 b, 4; 137,3; 139,8; 
TToXXdq dTTobeiHeic 85.4; tt. Kai ^Triqpaveiq XP-io^? 61., 2 

TfoXuöxpeqp^o^ TTOxa|uoTo (dicht.) 17,33 

(TToXuujpeuj) TT]eTr[oXu]u)pf|a[6]ai [xd aujU(pe]po[vxa 63,27 

(TTo^TTfic;) UTrep Kaxeuxnq Kai tt. Kai euaia<; 98,8; ^v xfj 

36 
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TT[o!U'n:f|? 104, 21; «yiüv xrjv Trojairriv 98, n; dEd[T]eiv ty]}Jl 
TT. 98,34; Ouaiav Kai tt. auvxcXeiv 100 a. .'5:^ 

(TToveuü) aiTO|ui iT€Trovr||u^vov 20, 17 

(TTopeuoiu^voK;) Toiq Oeujpoi^ Toiq ^Kdaxore tt. ^tti tok; ^iraY- 
yeXiac; 53,39 

(7rö[pi]ov) |uia0öv töv eiq n. otjuepäv TpidKovxa . TeTay- 

\x4.vov 57,32 Anm. 

(iTÖ| pjuufv) dcp' ujv dv ö hf\}AO(; äitordlr] tt. 101,4? ; ^k toiv tt. 
Tiijv dTTOTeTaxfieviuv eiq - 92 b, 14; ^k tujv tt. iIjv exouöiv 
[89, 8r,J; 94,11 ; 98,0?; tö -rrepiaaeOaav €k toutudv tOuv 
TT. dpYupiov 116,22; ^K Tiijv 'Kpoö\\fr](pioQr\oo}ji4.v{jjv u. 

101, »0; ^K TlijV ^V|iri(pi0|U6VUUV TT. 15 b, 19 
TIÖC, S. TTpÖC, 

(iroTaiuoio) iroWoiai Kxedvoiai TToXuaxpecpeoc; tt. (dicht.) 17,33 
(TTOTe) d€i TT. 100 a, 17; ^rjTe iepdv tt. Tio\Y]Oaq 180, ir, 

TTOTl S. TTpÖ^ 

xrjv TTp 103, 7 .j 

(TTpdYjuaxoc;) irepi xouxou tt. 93 b, 24; irepi xo|uxou xou] tt. 
oüxok; eboHev 93 b, 14; ^]T[viJua|ueviJuv xüjv KaOöXou Trpa|Y- 
^dxuuv UTTÖ *Puj|uaiuuv 105,5?; ^k xojv briiuoaiuuv it. 
[Tfiaxejujc; xe xf|^ ibiac; 93 b, 1 ? ; toxc, im xujv tt. xexay- 
ia€voi<; 18,26; ftepi xouxuuv xüuv tt. 93b, 28; eic; x€ f]tid^ 
Kai xd TT — a 18, 20; xd tt. 105, g 

(ö) 7rpaT|uaxiKÖ(; 116, 18.31; 326,2; tt — oö 116, 55; 189, m; 
TTpaTduaxiKoO) 122 a, 14; tt — (b 116. 10 

Trpa[Ha — 60, s 

(TTpdHi<;) [nepx ou \] -rrpaEi]^ ev^axriKev 105,23; bidxüjv laxopia- 
Ypdqpujv XOJV auYT^Tpaqpöxiuv xdc; MaTvrjxuJv upd^eiq 46, 14 

TTpämg rr\c; yr\(; Tr\(; f]|a[^p]ri<; n \eia[<;J t?\(; iv xf| dTpoiKir|i 8, 2 

TTpdaaeiv 62,39; |dKo\ou6uj^ TTpd)aaujv xf|i - cpiXiai 97, ?2; 
dKÖXouOa TT — ovxec; (xfji — ) 39, 40; 93a,6; dKÖXouOa 
TT — xaq xf|i alp^aei 53,55; q)uxoupTou(; — qpöpov 
GTTpaöae^ 115 a, 24; 00a] ivebex^ro e — ov 65 a, 24; dKÖ- 
XouOa TTpd^oumv 97,22.63; dKÖXouOa irpdHovxi 39,23; 
dKÖXouOa TTpd^eiv 32, 19; 53, 15; [58,i8|; öaa ^vebex€xo 
CTTpaEav 65b, 12; dKÖXouOa upäSai 79, j3; irpd^avxat; 
15b,? 

upe — 96, 9 

TTpGTTÖVXUUq 87, 13 

(iTpeTTouaav) KaXrjv Kai tt. dTTÖbeiHiv Troiou|üievou<; 53, eo; xdq 

TTpejTTouaaq drrov^iuujv xf|i Oeüui xiiudc; 100 b, ? 
(TTpeaßeia) KdKeivr] f\ ir. 105,24; tt — av ^XeaOai TTpdc;] 

MdTvr|xa<; 103,?; dTT]oaxaXr|vai tt. eiq — 97,5 
TTp€a[ß6Ta? 78,24 
TTpeaßeuxr|(; 101,62. 65. 79; tt — d^ 39,32; tt--ou 148,4; tt- d 

39,1; 42, 1; xOüi TTpeaßeuxJdi 39,46; tt — r)v 85,?; 123,4; 

^X^aOai TT. 90,33; [101,53]; TT — dv 15 a, 9; tt — ai 

15b,i; 23,4; 32,10; 38,38; 40,2; 43,2; 52, 19; |62,8; 

63,ioJ; [70,14]; 72,3i; 73 b,*; 87,io; [89,5o]; 93b,3.?. 

9.23; 97,27.66; 103,19.48; tt — ujv 65 a, 30; 80,2; [105,45]; 

UTTÖ XUJV TT. 15 b, 11; TT — dv 31,?; 35,3; 38, 1; 40, lo; 

[41.2]; 45,3; 65 b, 23; 72,10; TT -ai(; 44, 24; 80,23; 97,24; 

TT -aiai 52, 40; tt — de; 15 b, 20; 32,2; 36,4; 44,8; 46,5; 

54, 3. 48; 59a, 8. 10; b, 19; 61,3o. 86; 65[a,8. 19]; b,io; 70,6; 

72,36; 79,8; 87,6. 23; 89, 40. [54.] 78. s?; 97,8. 50. 8?; 

103,12. 38. [49.] 59; Trpö«; Mdtvrjxaq tt. 93b,23; s. auch 

irp^cyßu^ 
irp€öß€iL;uüv eiq 'Pd)jur|V utt^p Tr\q TTaxpiboq 93 c, 20 ; TTap€Y^V€xo 

Tcöq auxö^ tt — ovxe^ 38,25; Trpöq oö^ ^TTpdcrß€uaav 16, 31; 



TT — oac, TToXXdKic; Trpö<; rovc, auxoKpdxopac dq — Piujuiiv 

Kai eiq TTavvoviav 180, 21 
(TTpeaßuq) uTT6p TTpeaßeiujv 72,5; xou^] TTpeaßeic 54, 41 
(TTpeaßuxepuJv) xuj öuaxr)|uaxi xujv tt. 116. 4; T^fivaaiap- 

Xnaavxa xüuv tt. 153,3 
(^TTpiaxo) xrjv biaypaqprjv KaO' r|V L 99, 24 ; ö TTpidjiievoq 

99,25; xOui TT — uüi xriv iepeuuauvriv xoö — 99,22 
TTpö xoö ßouXeuxripiou 100 a. 41; tt. xf|^ ^y]^i^^^ 93 c, m; xf] 

TT. xou f]|u6pa f) — fjpSaxo 105,23: tt. xujv Oupujv 100 a, 9; 

b,4o; (Oiaaov) xöv tt. ttöXgujc; 215 a. :!5; tt. xoö Trpuxaveiou 

44,42; TT. TTqyxoc; oi€xai heiv 61,44 
TTpodYeiv Kai auvaii^Heiv xd xe ^vboEa Kai räc, xi|ud^ 39, 41 
TTpoaipeaic 57, is; xf|i tt — ei 19,1«; xrjv eauxujv tt — iv 18, 21 ; 

xdv i]biav TT. 91 c, 8 
bid xd TTpoaipei[ö0di 73 a. 9; tt -ou|uevo(; auHeiv (ouvauHeiv) 

61,41 ; [62,26]; TTeiOeaOai tt. zu 105,22; tt. bid Travxöc; 

TToxi xö Oeiov euaeßOüq — aiveoai 56, 21 ; Trpoaipeu|u[€voi 

auEeiv xdc; xi|ud(; xdg 'Apxeiaixo^ 57,3 
TTpodpxovxoc; — xnv ^v[vaexripiba 17, 1 4 
xr|v ^v TTpoaaxiuj TTavrjY'Jpiv 163.5 
TTpößaxa 91 b,4 
TTpößouXo(; 111,3; ö dei KaOeaxa|uevoc tt. LlOa, 2; TTpoaxdxac; 

TT -UJV 44,3; TT -ouc; xouc; Y€vo,uevou(; ev dpxdi 44,29 
(TTpoYiYvoiuai) XUJV TTpoY6Yevr||U€vu)v ttoB' auxou^ qpiXavOpujTTUJv 

39,23; xdq euepYeaiaq xd^ TTpoY€Y€vei|ueva(; uttö xujv 

TTpoYÖvuJv eic; x6 iepöv - Kai elq xouq "EXXavaq 45, 21 
TrpOYOViKr|v (vf|aov) 105,19.94.103; X^po^v tt. 105, 10 
TTpoYÖvujv 64,1 ; 103, 41 ; xf|i (xdi) xOuv tt. aipeaei 39, 40; 53. 50; 

d|ua)v TT. — voöv 115 a, 2?; drrö tt. [151,8]; 164,3; xrjv 

dTTo TT. euYeveiav 163,2; bid tt. 15 a, 12; 34,6; 53,22; 

97,13.56; zu 105,23; ^K TT. 25 b, 6 ; 48, 2; ^k tt -u)|u I6.35; 

TTapd TT — UJV 105,105.10?; WTTÖ xujv (xUJ|U) TT. 25 b, 9; 

34,9; 35,7; 36,?; 39,14; 43,15; 45,22; 46,9; 48,8; 58, 12; 

[62, 1 1 ; 72, 1 5 ; 100 a, 1 6 ; xdv Y^YOvujaav uttö xoi(; tt — oi<; 

iv xoi(;"EXXava(; €uxpr|axiav38, 12; xou(;tt — ou^ auxüjv 53, 47 
(TTpoYpdqpuj) uTT^p d)v TTpoeYpdipavx[o 103,24; TrpoYpd- 

\|jaa6ai TT€pi Tr\q dTToöxoXf|^ Kai xou dvaXuijuaxo^ xoö eiq 

xauxa 50,48; TTpoY[eYpot]|U|U6vo[v 86,5; bid xujv tt — ujv 

93 c, 9 ; TT€pi XUJV tt. qppovxicrai 100 b, 1 9 ; xd^ tt — aq rilßdq 

100 b, 21; xdXXa xd tt — a 86,10 
(TTpob€]br|Xu)|udvr](;) [TT€pi xf|c] TT. vrjöou 105,76; xrjv tt- r)v 

vfjoov J05, 7 6 
xöv TTpobiacreaacpriiudvov ttöX€|uov 105,2? 
(TTpoebpeuGUOTig) cpuXfi^ '^' 5? 3; 9,3; 13,4; 14,2; 15 a, 2; 

89,6; 90,2; 98,2; cpuXr] Trporjbpeue 2,4; 4,6; 6,2; 10. 3; 

11,2; TTpo6bp€uaavx€<; xöv |uf|va xöv Z|uiaiujva 220, 1 
(TTpoebpia) xfj^ TTp0€bpia(; - eTTijueXeicrOuj 101,33; Trdariq 

Trpoebp[ia](; 61, 91; beböaOai tt — av ^v xoic dYÜjmv 2, is; 

4,23; 6,15; 9,21; 11,14; 12,9; elvai [TTpoebJpiav 101,32; 

eivai TT. ^v TOXC, dYUJaiv 10,24; 48,25; utrdpxeiv tt. 

^v xoTc; dYüJCTiv 90,25; (€iaKr|puxx€iv) eic, tt. 7b, 12; 92a,6; 

(KaXeiv, TTapaKttXeiv) €i<; tt. 89,15; 97, 41; 101,21,36.39; 

^|u TT. Aiovuaioiq KttXeiv 35,19; ^v xdv tt. toxc, 'Obuoöeioiq 

KaXeiv 36,16 
TTpoe]bpou 87, 3 ; ^XeaOai 0€UDpobÖKOv xöv tt — ov 50, 50 ; 

TTpoebpuujui 92a,i4 ; tt — u)v ^TTiaxaxouvxo(; 5, 4 ; 9,3; 13,4; 

[14,3]; 15 a, 4; 89,9; [90,4]; 98,5; TT. ^TT€(JxdX€l2,5; 4,6; 

6,3; 10,4; [11,3]; xuj|u TT. ^TT€HJr)qpiZ;ev 37,4; xoic; tt — oi<; 
98, 57 ; xou(; tt -- ou^ 7 b, 1 ; 37, 2 3 ; 73 a, 2 1 ; [92 a, 9] 
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itpoeicrqpepuuv tö äpyvpiov äroKov 92b,G; TipoeiaevefKaq tö 
dpTUpiov dxoKov 92 b, 2 

Ka9ÖT|i TTpoeKTe6€i|ue6a 105,26 

Tf|c TrpoOeaeajq r]|u|ujv |uri T€\€iou]|uevr|<; 105,;; diraivu) ar]v 
TT — IV llaa, 14 

^Tp(o)0[u^ 13,14 

(TTpoGuiiiia) laexd [TrpoOum'ac;] äKdOTr]q 90,9; |Li€Td irdaric; 
(ndaac;} it. 53,28; [54.4.-,]; 55,7; 90, 21; 93 a, 24; 97,74; 
TTdaav aiToubiqv Kai tt -av uir^p xoO biijiiou Troioujuevoi 
89, 19. r,s; Tdv TTdaav aTToubdv Kai TrpoOujuiav ^ttoigito 
57,2;$; Trjv TTdcrav dTTobeiKvIOjuevoi eijvoiav Kai Trpol6u|uiav 

61^ TrjV TTÖXlV 54, 1 9 

TTp6eujU0(; 2,12; 3,4; 4,1:5; 5,1;}; 6,9; 11,8; |62, 17J; tt — ov 
[86,12]: 106. ii] TT Ol 9,11; TT — ouc; 89, ;{s: TTpoOujuuuc; 
44,2-; 53.49; 59b, 5: [86,20]: 93a,,r. 

TrpoTK(a) 122 a, 10 

(TTpOiaXIIILll) ^TTi XUJl UpoOuiUUJ^ TTpO(a)axf|Vai \JTT6p XÜJV 

biKaiuJv 93a, IC,; TTpoe(Jxr|KÖxa^ 0pacruv€00ai 114, «; TTpo- 

laxaxai 70, 14; öttuu<^ — TTpoiaxüüvxai xiüv biKaiiuv 90, 21; 

ö TTpoaxri(ö)d|u(evog 1 14, 1 « 
TTpÖKeixai f\\x\v auvauSeiv 18, 2.5 
öttulk; TrpoK[p]iv[uu|ai 93 a, 2 
(TTpoX^T^) xu>v TTpo€ipr|jii€vuu[v öpiuuv 105, ,{.s ; TTdvxac; xoix; 

TTpoeij pr))Lievou(; 16, ;{; xouq tt, xöttou^ 105, 14 
(TTpoXiTTouai) vipv ^)u6|u TT. (dicht.) 17,40 
Y] TTpojaexuüTTic; 281, 1 ; 282, 1 
TrpojLivd|Uo[vO(; (akarn.) 31,-, 
(TTpovoeuj) TTpovoiriaei xoö dvax€0f|vai xr)v axrjXi'jv 101,^7 ; 

TT. - TT€pi xoö — fiveoQai 101, 70; rrpovoifiaai 83, ig; 

TT— aai, onvjc, 101,5?. [oo.j 70; Tvr|<Jiu^<; TTpovorjaavxa 

188, 10; TT]povo|€(aBu)v] (öttok;) 57, j^o; TTpovoou|uevoi xoO 

— aujuqpepovxo^ 105, sr»; xoö ax€]qpdvou TTpovor|6f|v|ai 

103, ,-, 
TTpövoiav (TT0i€iaGai) 86, n; 89, ;{-,. 70; Tai TTpövoiav 103,74 
rrpoHeviav 6,22; 6,14; 7 0,27; 9, 15; 10, 10; [ll,i4j; 44, ;{9; 

91c, 11 ; [104, i;{]; TT aj 4, is: TrpoSe[viiiv 2,14 
TTpoHevuuv 28,;$; xoiq tt — oic 32,:$:}; 34,;io; xoic; dWoi^ tt. 

4, 20 ; [9, 17]; 36, 28 ; 50. 0-, ; 104, 1 4 : xoig Xoittoic; tt. 35, ^y ; 

TT — ouc 31, 41 ; 32, 4;$ ; 34, 28 ; 35, 27 : 36, 2c, ; [45, 44] ; 48, 2s ; 

50,62; 59a, 14; TT[po]?^vov^ 67,12 

TTpOTT^jUipai 20,18. 21 

(TTpög oubevöc;] d|TTo]axiia[€jxai xoö tt. 80, 5; TTpöc; xtui 61, m ; 
TT. xODi ßuu|Liuji 98,4$; TT. 'EKabioic; 122 d, 4; tt. xiiji EuXaiuJi 
61. 109; TT. xf)i ^puepdi 9a\docrr|i 61.ut6; tt. tüj Oedxpiu ! 
215a.4i: |tt. xoic eipJniuevoK; 105,74; xüjjli MdTvr|xuL»v tt. i 
XUJl Maidvbpuui 44, 4 ; xujv |V\aYvr]xuüv xujv tt. xüui Maidv- I 
bpuui 40, ii.jc,; 101. 8 ; TT. xouxoic 105, [42.] 72; BouÄ.]^ tt. \ 
xfj TTaXaid Tr(öXei) 122 d, 14; tt. xüui leXeiai 6Li<»4; tt. | 
auvöp(oKy) 122a, :{: tt. xüui Iiypei 61. 102; tt. xw(piuj) 
122 b, 5 
dp|juöbia TTpöc; xö 365. 1; TTpöc; x6 xouq — |iu^ ayvoeiv 
117.;$; TT. xöv aiüuva 139.9: TT[pö<; dTcavxag dv9puj]TTOuc 
zu 105.19; TT. auxou^ 103, 11: tt. böHav 59 b. 7: tt. 
^auxouc; 105,84: tt. x^v ^KKÄ.?iaiav 53,2; tt. f\piäc, 79, s; 
Ypd|U|uaxa bOui tt. i^v dv fijuepav CKdxepoi TTapaTivuüvxai 
- 93 b, 29; [tt. xö Koivöv 89, .-,2]; tt. xö Aapßnvoiv 
101,6.1; xopöv laxdaiv Xuuxoio tt. euqpOoTTo^ |ue\o(; 
(dicht.) 228, h ; tt. auvop(a ?) 122 a, ;$ ; tt. xö Trituiv 
97.48; 'Avxioxeuuv xüjv tt. Adqpvrjv 192 b, 7 



[xö dvdXiü|ua xö tt.] xaöxa 93 a, 29; [Täq tt. rovq "EKKr]]vaq 
€Ö€pTeaia(; 86,6; (f^) tt. (xöv bfmov, Md^vrixa«; kxX. eövoia) 
53,2.^; 61, 21; 85,16.26; [zu 105, 14]; 138,«; (eiivoia f)) tt. 
(xdv TTÖXiv, xöv bfijuov u. a.) 52,2?; 59a, is; 61,42; 155,4; 
(n) TT. (xou(; Oeoug xö Oeiov eua^ßeia) 33, 7; [50,25]: 
53,24; 58,22: 61. 49; 73 a, 4; b,»; 85,ir>; xfji eucjeßeiai xfji 
TT. xö OeTov 48,20 vgl. 52.26; xdv tt. xoiq Qeoxq eua^ßemv 
52,22: xf|[i TT. xou(; Oeoug euaeßeiai Ka]i tt. xöv bf||Liov — 
e]uvo{ai 86,14; €uxdpi(Txov — tt. xouc; - [dvbpat; 93 a, 14; 
xr]v TT. MdYvrixa<; [oiKeiöxrjxa Ka]i qpiXiav 73 b, 10 ; eiq 
[xr]v TTp]ö(; auxou(; ö|uövoiav 90, 14 ; f] xoö bri|uou tt. ty\v 
Oedv ö(Jiöxr]<; 85,12; xf|i tt. xrjv Traxpiba aTToubfji 85, 21; 
xdv TT. N\djvY]Ta(; 0UYT^v€iav Kai qpiAiav 52,2.3; (t)) t^- 
(xö^i ßaaiA^a, MdTv^xac; qpiXia) 37,22; 61, 50; Tr\v tt, 
dXXriXouq qpiXoviKiav 105. s; xö tt, d|u^ i|Jr|q)i(T|ua 19, lo 
TTpeaßeiav ^X^oOai tt.] Mdxvrjxac; 103,?; 
dv€KÖ|uiaav tt. |ue vynqpioiua 22, .^i; xrjv ouTT^veiav tt. xöv 
AeuKiTTTTov dvaveujcraiuevuuv 1 7, 4;? ; xoU(; dvoicjovxa^ tt. 
[f)jud^ 97, 52 ; XÜJV dvriKÖvxuuv xf|i TTÖXei tt. xi|ur)v f] xdpixoc; 
dTTÖbooiv 53,66; apiov dTTOK[axaaxdaai V tt. Kvujaiou«; 
65 a. 10; Ol TTapaTGvöjuevoi TTpeoßeuxai [tt. xr|v] ßouXr]v 
dTTeXoTicravxo 63, 10; (dTuoax^XXeiv) tt. (auxoug xöv bf||uov 
KxX.) 15a, 7; 61,.'}(); 65a, 41; 93a, s; dqpiKÖjuevo^ tt. 101, 5,1 
vgl. 103.12; XÜJV YeTevriiLievuuv tt. Ttdvxac; - KaXujv Kai 
^vböHujv zu 105, 2;^; TGT^viiiu^va^ — [tt. xou^ "EXXr|va|(; 
e\)Xpr]öTiaq 62,io; (Tpdcpeiv) tt. 70,i2; 93a, [;^.] 4. 20; 
bia]K€i|U€voi TT. Tovc, 103,72; €uvöuü<; Trpö<; ujud^] öiaKei- 
|U€voi [71,14]; €uaeßOj(; (biaKeioOai) tt. (xö OeTov kxX.) 
48,12.1.3; 62,15.19; 63,18; 73 a. 8; 100a,io; 139,«; 
Guoeßdj^ biaKeijLievoi tt. xö Oeiov, oiKeiiiuq b^ Kai tt. xö 
KOIVÖV 89, 12. 5.^>. ,56; Td biaxeivovxa tt. xtjv [ - eöcrdßeiav 
100 b, Ki; TTpöaobov TT. xr|v ßouXrjv - elvai 48,24; elvai 
qpdoiv — TT. xouc €u6uvou^ 1001), :j6; (qpiXov eivai) tt. 
38.21 ; 64. 2o; cpiXoxiiuiac; oöO^v ^X[X€iTrovx€(; tt. xöv | 
bfjjuov 79, 1 7 ; de, bidaxaaiv xi^v TTp(ö)(; d[XXriXou^ dHdYouai]v 
zu 105,15; (^EaTToaxaXei«;) tt. (PAvXaaeic, kxX.) 93 a, 5; 
101,07.76: aip€ö€i r|v exei tt, xöv bf^ov 12,6; dp€xf|^ 
€veK€v Kai euvoiac; y\(; exei tt. xöv bfijUOv 3, n; 11,1:$; 
(euvoiav) i^v Ix^i tt. [xrjv ttöXiv 62, 1 1 ; (qpiXiav) r|v exei 
TT. xr]|u TTÖXiv 63,14; exovxec; euvöuuc tt. d|U)ue 38,24; [tt.] 
xö 6610V €uaeßüu(; 'exoyfjec, 16. 20; eua6ßa)(; Kai qpiXoböHuu^ 
TT. (xouq Qeovq ex^v) 53,5?; 80, n; xö |)r]9^v — ar||U€iov 
TT. X}'iv d]vaxüjpr|aiv 17, 0; TrapaYivwvxai tt. xd Kpijuaxa 
93 b. 29; Trpö|9u|LioJv ^a[uxöv tt. x]d TTapaKaXou|U€va Trape- 
Xexai 86,j;{; (rrejUTTeiv) tt. (r]ixä(;, xöv TTaxepa kxX.) 18,4; 
19,4; 61, 10; [83. i]; 85,7; XÖYOuc; ^TTOirjoavxo TTpöc; 
TTpeößeuxdc 93 b. 2;?; q)iXoxi|Uiav ueTTOirivxai TTpöq xi^v 
TTÖXiv 33,26; (Trpeößeöoai) tt. (oxjc;, tovc, auxoKpdxopaq) 
16, :5i; 180,22; TT. XTjv ßouXiqv — TTpooeXGövxec; 37, 12; 
OeoGuü - XÖYOv tt. xöv — 100b,;j7; xüjv TTpoüTrapxövxujv 
auxüüi TT. MdYviixac oikgiuuv Kai qpiXavOpdjTruJv 53. 0;$: 
xf)i TTpoüTTapxouoiqi qpiXiai xaic; TTÖXeaiv tt. dXXrjXaq 
97.2:?. 61. [7,5] vgl. 50,26; TT. dTTttvxac; -] uTTapxouoj-ji 
bmaioauvr-]! zu 105. 19; n tt. MJdYvrjTaq uTTdpxouaa eövoia 
85.12; oiK€iöxr]xa xr|v UTTdpxouaav tt. xouq MdYvrixa^ 
48.13; (cpiXia) UTTdpxouoa tt. — 16,34; 80,13; ÖTTdpxeiv 
auxoic; eqpobov tt. xöv bf|iuov 59 a, 13 ; uTTexdYn — tt. xö 
eibevai 116, 31; qpaivexuu tt. xouq euOuvouc; 99, 15; 
XpTicFxr]pidl6i TT. xi^v dpu)[xr|aiv 16,6 
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TTpe' aOTou<; 39,24; Tt. auTd^ 15 a, 13; xäi aTTOubäi xou |uio\€iv 
TT. ö|u^ 36,26; TToXXujv öiTapxövTUJv oiKeiuuv xai^ noKeaiv 
TT. aTÖrdq 56,4 

(ttotI) Tijyv MaTvrjTUüv tujv tt. tu)[i Maidvjbpuui 39,2 
TTOTi ^€öavßpiav 105,35; Tai tt. tou^ 
(laiuaioug "EWavaq) euvoiai 35, in; 46,2?; (eua^ßeia ä) 
TT. (tou(; 6€0\j^ und ähnl.) 34,26; 35,1?; 36, 14; 46,26; 
xdi TT. Touc "EKKavac, KaXoKdTciOiai 36, 1 5 ; Täq oiKeiÖTaxoc; 
Kai qpiXiaq ir. MdyvriTaq 34,]? xdc; T€T€vr|- 

iu^va<; — e\)xpY\OTiaq it. tou«; "EKXavac, 39, 14; euaeßüu^ 
( — iwc,) (biaKei]u€voi) tt. tö 0eTov 39,38; 46,4.24; aipj^aei 
dv IxovTi TT. TÖ k|oi]vöv 91c, lo; evvoiac, äc, ^x^J^Teg bi]aT€- 
XeövTi TT. Kvibiou^ 15 a, 28 vgl. [91a,8]; (^x^i TTpoaipeaiv) 
[ttoIti t€ tö GeTov Kai tt. Md^vr^Tac; 57, 19; (irapaTevöiuevoi) 
TT. TÖ Koivöv 34, 5 ; 39, 3 ; iroTeXOövTet; tt. (Tdv ^ireiaKA.riTov 
Tdv ßouXdv Kai töv bdfiov) 44, 10; 46,6; 'n:poaip[eu|uevo(;| 
— eua[eßu)J(; tt. tö Beiov 56,22; Toiq tt.J xdv ibiav 
aTpaTeuaaiuevoK; 65 a, 38 ; Tdv qpiXiav xdv TTpoüTrdpxouaav 
TT. xö Koivöv 43,5; (oiK€iöxr|<; KxX. uirdpxouaa) it. (xoik; 
Mdyvrixac; kxX.) 31, h; 32,22; 34,7; 35, 13; 41,5; 44,5 

TTÖx xö GeioY (boiot.) 25 b, le; it. xdv 6eöv (boiot.) 25 b, 26 
TT. xö Kuvöv (boiot.) 25 b, 7; xdv tt. xö OeTov euaeßeiav 
(pliok.) 34,15; eiprjvav dyeiv tt. aöxouq 65b, is; TTapaTevo- 
}jLe[vovq TT. djud 65 a, 19 

TTopxi MaTvi^xaCc;) 70, n; [xoi^ tt. xdv ibiavV] TTaxpiba 
axpax6[uaa|u^voi(;? 70,23 

(Tröq) TTap€T^vexo tt. auxöq Trpeaßeuovxec; 38, 25 ; xög dyujvac; 
xoavuv YpoiM^ttvxuuv tt. xö^ dXXoc; axeqpavixac 38,49 

TTpO^ — ? 367,13 

(TTpoa]aTopeuöjLievo(;) 6 uttö] Jriiwv äird xou TTapuuvu|Liou 
rXauKoq 'A[bjurjxou tt. 97, gi; fXauKcui ['Ab)urix]ou xüui TTap 
f]|uiv TT — uj[i 'Apxeiuibujpajji Abjurixou 97,54; xr]v Y]\xipav 
~— dypibebeixöai iepdv tt — rjv 'laixr)pia 100 a, 25; ^v xoic; 
TT OK; I Eiaixr]pi]oi(; 100 b, 9 

TTpoöairdTeiv 73 a, 22 

(TTpocTYiTVoiuai) xd«; xi^dq xd«; TToxiYivo|U€va<; xdi Oeüji 44,2? 

xiDjU TTpoaypaqp^vxuuv uirep 72, g 

(TrpoabsxofJiai) TToxibexecrOai (xöv dTUJva) 32,24 vgl. 31,28; 
euvöujg TToaeb^Havxo 38,2«; xi(; ouv dv ^xi Trpoöb^Eaixo 
xr|v — 105, 1 02 ; tt HaoBai (xöv dTUJva kxX.) [47, 5] ; 62, 13 ; 
|63, 15]; 87,7; TT — ?d^€voi xÖY xM^cr^ov 16, n ; tt ouc 
xou(; dvbpaq 47,7; xr|v xe KaOi^puucriv Kai xr)v dauXiav 
TTpoob^befKxai 73a, 12 

(TTpoaeßdZou) "Hpav tt. 228, 10 

TTpoaeXOövxeg 37, 12; ttox€XÖövx€^ 44, 10; 46,6 

TTpoöriK€i 62,39; 116,?; dx; TToGf|Kov r|v91d,5; xf|^ TTpoa[ri]- 
Ko[uari<;| ^TTi)U€X[€ia(; 53, 41; xr| rr — r] x€i|uujpia 114, 12; xr^v 
TT — [aav OTTOubJriv 90, 10; boOvai xö tt[p -ov 90,35; tt. 
(f]Teia0ai) 105,6; 113, 17; ttöoiv xoT<; tt — |ou]aiv 61,22; 
ßacriXeuuv - TTpoar]| Kovxac; 14, 9 ; xd<; tt — ouaa<; xi|ud(; 90, 20 

TTpoö(Z;)r]|uiiJü6r|cr6xai 114, 14 

(TTpoöKjeijuevoi) [iqp' kavöv tt. 105, 7 

(TTpOOKplVri) ÖTTU)^ aUXUJl TT. 93 b, 22 
TTpoaKUVO0|LX€(v) f 359,5 

(TTpoöjuiaOouöOujoav) eiq] xöv dXXov xpo'^ov tt. xd lepd 99,8 

TTpöaobov 47, ] 1 ; 48, 24 ; Xötov dTTox{0€a0ai xoijxuuv xdjv tt — uuv 

Kai ihoh^v 116,25; dqp' d)v x€ipi2!ouaiv tt. 66,10; ^k xu>v 

xf|(; Y^poucfia^ tt. 116, 14; ^k xujv ^aojaevuuv tt. 93 a, 31; ^k 

XÜÜV KOIVÜÖV TT. 33,19; i^(K x)UJV TT[poaÖJblUV XÜJV ^V TUJl 



^veoxiuxi ^viauxuji 100 b, 25; ^k tujju tt. xujv ^i|;riq[)t(j|Li^vuuv 
€i<; xr|[v Kaxa<JK€unv xoO Oedjxpou 92 a, 5 

(TTpOÖTTO ) ^ÖXIV ^qj' fllUlV TT. 58, 1 6 

(TTpoaxaaiav) xrjv xou ßaaiXeuug — tt. 105,79; eic: tt. Kai 

(puXaKrjv 105,69 
Trpodxd^avfxoq 100 b,6; KaBöxi TTpoaxexaKxai 100 b, 34 
TTpoöxdxac; 44,3; 72,4; TTpogxdxfriJv 124,3; Tvuj|uai tt — dv 

15a.8; |U€xd XÜJV TT. [56,36] 
TTpoox€0f|vai xooouxov dK XUJV xf|c ^^poMOmc, TTpoaöbuuv 116, 13 
(TTpooqpdpeaOai) ujoxe — xd [eijOiaju^va auxoic; tt. uttö xujv 

^uaxuuv 117,6; TTdaav qpiXoxi|uiav TToxicp6pö]U€v[oi 15 a, 21 ; 

Ke[i]voi^ dE[iluu(; Trpoae[cpdp€]xo ^v ^Kdoxoiq xujv Kaipujv 

53, 54 ; qpiXavOpujTTUJ^ rr — ovxo xf|i ttöXgi 87, 5 ; TrpooevexOeic 

qpiXavBpoJTTUJ^ irdai — 113, 13 
TTpoa€vpriqpi(T|u^vujv 92 b, 15; ^k xujv TTpocri|/r|q)icrOr]cro]U€vujv 

TTÖpUiV 101,89 

Kaxd TTpöauiTTOv 93 b, [9.] n. 23 

x]üüi TTpoxepuJi 6x[€i 16,13; TTpöxepov 53, 80; 55,8; 61,14; 
62.24; 73a,7; 87,5; 89,[29.j66; 93c,i2.24; 105, [21. 28.] 
39.84; t 359,0: TT. dei [63, 20]; ^v xuji tt. xpdvuji 57,22 

(TTpoxi.udv) xö xf] TTÖXei au,uqp6[pov] xf|(; xoOxujv xi|uujp{a^ 

jUdXXoV TT. 114,6 

(TTpoüTTapxouari[(;]) TrXiqaiov xf|^ tt. TT[apaaxdb]o[(; 93 a, is; 
xf|i TT — r|i(r)) qpiXiai xai^ TTÖXeai Trpö(; dXXrjXac; 97, 22. [64.] 72 ; 
TT -av (cpiXiav, oiKeiöxrjxa) 37, 13; 42,6; 43,5; 48,6; 
50, 26 ; 73 b, 4 ; xujv tt övxujv auxuji TTpöc; Mdyvrixa^ 
oiK€iu)v Kai qpiXavOpüJTTUJv 53, 03; xoic; tt — ouoiv TTpöq 
auxdq xaiq ttöXcoiv bid TTpoTcWuJv qpiXavOpüjTTOiq 53,22 

TrpOÜ(paipOU|U€VUJV XUJ — T^V UJpiO|Ll€VUJV 116,18 

TTpoqpep 86,4 

TTpo(9rixibo(; ?) 122 d, 3 

TTpoK6X€ipia|U€voi eioiv 33,11 

(TTpoxopriYilf^dxuj) [xö dvdXuj|ua — ] — tt. 93 a, 30 

xf|q TTpo€v|jr|q)ia|U6vr](; eiKÖvo(; 'ÄTToXXwvoqpdvei 92 a, 3; ttöXeujv 
[ttoXXujv xd auxd tt]p ujv 61,43; tt o[i(; 61,98 

TTpuxav — 1,5 

(TTpuxavGiaq) ^ßbö|uei xfj^ tt. 37,4; gttI xf|<; 'iTTTToOujvxibo^ 
TT^|u[TTxr](; TT. 37,2; xÖY YPOi|Li|nax^a xöy Kaxd TT--av 37,38 

TTpö xou TTpuxaveiou 44,42; TT — uji 45,37; ^|Li TT — u)i aixr]ai^ 
[11,18]; 20,11; 101,32; (KaXeiv) eiq xö tt ov 15 b, 23; 
37,37; 45,47; [46,4o]; 48,3i; 49, 10; [50,67]; 57,39; 60,26; 
78,26; 89,87; [97,9o]; 101,83; 103,64; ^v xö tt. 26,19; 
44,40; ^|u TT. KaXeoai 35,32 

TTpuxav6uovxo(; 2, 2 ; 4, 3 ; 5, 1 ; 8, j 

^TTi TTpuxdv€U)(; 114, 16 ; 215 a, 2 ; ettI tt — 10^ 44, 2 ; xö|u TTp — iv 
46,39; Ol TT — lec; 55, 17; Yvu)]|Lir| tt — emv 103,«; tt. 
eiTTdvxujv 61, 10; xouc; tt — €i(; 59 a, 21; 61,88 

TTpujxo(; Kai luövoq xujv dTT' aiujvoc; 180,3; xf|^ TTpüJxr|(; ^Sa- 
|ur|vou 61,6; dTTÖ tt. riXiKiaq 163, le; TTpuJxuJi luexd xd i€pd 
2,20; 4,25; 5,24; 6,19; 10,26; 11,19; ^v xf|i TTpiJüxrii x\\xip(x\ 
[15b,i4]; 100a,36; TTpüjxov 16, 16; 50,4i ; 149b, 4; 163,4. u ; 
TT. XUJV dXXuJV 179,14; TTpujxr|v xüj[v YuvaiKÜJv 158,6; xdv 
[TTpdxav ^E]d|ur|vov 55,i8; tt]pujx[oi 80, 21; TTpujxoi^ |U€xd 
xd iepd 7 b, 9; 9,25 ; 48,25; 101, 31; xoig tt. Aiovuoioiq 
53,31; 94,7; xou^ TTpiüxouc; xopo'^'^ 103,32; TTpUJXa |U^V — 
beuxepov b^ — €lxa — auxdp ^Treixa — (dicht.) 181,4^; 
TTava0r|vaia xd tt. 180,9; 'Eqpdör]a xd tt. 192 a, 4 
TTpujxiax'(e) ^TTidEexai (dicht.) 17,39 

TTX€puY€Oai auv dpY€vvf|öiv (dicht.) 17,1? 
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TTToXiaiOpa Ti0^vT€c (dicht.) 215 a, 19 
TTUYiuri'^ 149 b, 4. 8 

TTuvGdvo^m 115 a, 5; Tteuaöiuevoi axoiuttTUJv dir' e^xeio (dicht.) 
215 a, 10 

TTUpOuV 116,36—07 oft 

(ttujXouvtJuüv) TTapd xiuv tt. 121, n; irap' 4Kda[TiJüv tt---Juuv 
121,8; trjapfd tujv XJoittujv tüjv tt. bid Iu"foO 121, 17; 
Tüuv TruüXou|uevuuv IIB, 55 

(7rüu(;) €TrepuJT(ri)aa!u ött[o|u areWoiev Kai tt. 17,27 

(ttuuc) aWwc, TT. 65 b, 27 

(p6€9pov) aiTTU p. (dicht.) 17,. 18 

Kard TÖ piqOev 17,42; t6 j). ör]\xeiov 17, o 

^r\oi 369 

^r\T{jj(; 105.48. r,r, 

eppuuaee 18, .8 ; 19,24: 40,<,; [67, «J; |91d.9]; [105., 01] 

oaXapioiJ 116, r> 5 

Tou(; aaTupiaKou<; dve9}^Kev 211.2 

öaxupuuv 88 a, ^ ; b, 4 ; d, 3 ; e, .{ ; g, j 

aaqpüüc; 5i€ip]YÖVTUüv 105,38 

aeßdafiioq - aiwv (dicht.) 228.4 

Zeßaaxöc; 256,8 ; I--öv 167,2; 168,2; 171,3; 178.,; 174.5; 

175.«; 183,6; 184,7; 187,3; 197,., 
aeßö.uevoc; touc; Koivouq Qeovq 61, 40; o — ok; CApT€^lv, 

A-rröXXuuva) 16, 7 ; 31, 17 ; 36, 12; 38, ; 39, 7 ; 43, 9 ; 45, ,0 ; 

[46,17]; 52,8; [53, 5; 54,15]; 56,«; 68,4; 79,3 
aeiTUJvriv yevöiuevov 164,9 
eiq oe\Y]vr\v 83, 5 ; 86, 9 

ae^vOuc; kpaaaiu^vriv t?\(; — 'Apr^iuiboc; 182,2 
(ae^vÖTT'lTl) TT] Ttepi ^auxöv ev irdai 0. 113, 13; ty\v tüuv f]6ujv 

o — a 163,2 
(ariiumvei) ti auxuj 0. 215 a, 8 
((jri|U€iov) Tr€pi Tou armeiou toO tcTOvöto^ 215 a, 4; önlvfeiov 

T?\q ^€vo}xlvr](; 17,2; tö j)Y]Qev — ö. npoc, xiqv d[vaxüjpriaiv 

17, 0; TÖ iepöv — ibioK; a[ -oiq — ] Tiepiexö^evov 105,46; 

^Tepoic; Tr[X€io]aiv dirobeiKTiKoiq Kai öri|u[eioi(; irepiXajLißavo- 

|LA^V]0U 105,41 

(aiTripeaia) uTr|dpx€iv toTc; viküjciv — 0. 85, 19 

^K tOuv aiTripOüv [a)]vujv 99, is 

(aiTriöK;) e^ TrpuTav€i]aji a. 11, is; ipi irpuTavGiuJi — iv 

20,12 vgl. 101,32 
(aiTiKaiO Xoyeimc, 0. 105,72 
(aiTOTTUjXujv) Tiapd t€ tüuv a. Kai irapa tüuv dXXuuv dTopaiuuv 

98.62 

uirep öiTou qpopd^ 98, 30; ai]TO|a TreTTovrmevov 20. le 
Xibpav [alKairaveueiv (nicht ojv!) ßeßrjXov 115 a, 25 
(öKeXoO dqp' ^KdaTOu iepeiou o. 99, n; Td ök^Xy] Kai lö 

vdKO^ 46,41 
(aKÖTreXov) 0|üup>ilKO(; a. (diclit.) 17,48 
f] aopöq 281, 1; [288 a,i]; 289; 291,5; 292, 1 ; 293, 1; 294, 1 ; 

296, 1 ; 297, 1 ; 299 a, 1 ; 300, 1 ; 302, 1 ; 304, 2 ; 305, 1 ; 307, 1 ; 

308,,; 309, 1; 310, 1; 311, 1.4; 314 a; 315,3; 316, 1 ; auv 

Tf| ^tt' auTUj aopLU 303, 4 ; auv tP) ^iriKeiiuevri a. 306, 2 
OY\v TTpöOeaiv 115 a, 14 

(aireipri) Iva |ur]6€i(; ^v tuj lepiu — |ur)T€ 0. 105,5+ 
öTreubovT€<; owafafeiv auTOuc; 105, 5 ; o. tavroxc; e-mTeXeaOfivai 

17,25; ^v datreu^^viu tuj irepi tö eXaiov Kaipuj 179,2? 



aiTovbauXr|c; 350,2 

(airovbiuv) |U€Tabiböaaiv näoiv toic; TTpoar|Kouaiv 0. 61,23; 
^TTiTeXeiaOai ai)Tf|i ~ — de, 100 a, 7 ; ct. Kai KaT€uxd(; — 
(TuvTcXeiaOai 100 b, 17; Tdc, te a. — b^x^^Öai 37,2?; jueTd 
Td^ o. 53, 32 

(aiTÖpou) dpxoia^vou o. 98,7.3 4 

ojzovhdlovTec, auvauHf|crai töv - - bf||uov 61, 19 

(aiToubr)) öttok; — f] tou [brijjuou Ttpö^ t€ Tr]v 6edv öaiÖTri^ 
T€ Kai o. ^Kbr|X[o^ T^vriTai 85, 12; o — r\<; Kai (piXoT[i|Liia(; 
58.28; aiToulbdc; Kai qpiXoTijiiiac; 70,8; o — fjq Kai cpiXoTi- 
}.iiaq [oub]^v ^XXeiTTovTcfc; 87, 12; o — de;] ouO^v ^XXeiTtovTe^ 
25 b, 5; diröbei^iv iroiouiLievouc; Tr\(; irepi Td ju^^iöTa er — r\q 
53,61 ; TToXXdc; dirobeiHeic; — a. Kai ^KT€V€ia[(; TreiTOirivTai 
85.4; auv6TriXaß(^.a6ai Tfic; — er. Kai qpiXoTi^iia^ 53, 21; 
qpiXoTiju{a(; Kai ö. ^'v€K€v 48, 21; lueTd o. 18, n; 19, ,1; 
zu 105,25; |U€Td TzdaY]q o. (Kai qpiXoTi|uia<;) 23, 18; 37, 16; 
[62, 37]; 63, 16; 93a, 24; 101,[38.]8i; ^xerä Tidöac, o äc, 
1 15 a, 23] ; 25 b, 10 ; 34. 10 ; 56, 20 ; ^Tii Tf|i — o — f|i 85. , 6. 21 ; 
^Tii Tdi o — dl TOU luoXeiv TToG' d|Lie 86,25; ty\v o r\v 
58,17; 61,46; 100b, 15; iraoav a. 85, n; 89, 19.58; 97., 4. [öo]; 
Tdv TTdaav o — dv 57,22; [91 0,5]; Tr)v 'npoanKou[aav 
a^lnv 90,11 

(OTTupiba) €buuK6v Tf) qpiXooeßdöTuj ßouXf) TY\y 0. 193.23 

^v örabioK; (dicht.) 181, 17 

OTdXa s. aTqXri und OTa . . XiOivav 26, 1 8 

{\öTd\aew(;) Oopußou tivöc; \r\] 0. ^Hdpxuuv 114. 1,; a uuv 

114,4 

aTaTapiou 240 

OTaTfipac; buo 30, 1 

(öT6TV(.uv) — ulprjaOtvTUuv o. 93 c, 7 

OT^XX' (dicht.) 17, 40; ÖTTOu a — oiev 17,26; aT€iXavT€<; 

^TTiOToXriv 105,81; diroiKiav OTeiXaaOai 20. 9 
(öTeqpdva) ic, Tdv a -av 105,30.34.3? 
aT€qpavr|q)opouvTO(; 7 d, 32 ; H, 1 ; 18, 1 ; [14, 1] ; 15 a, , ; 16, 28 ; 

88a.,; b. 1 ; c,i; f,i ; [h,,]; 89.5; 90,i; 98, 1 ; 100a,j; 

103,4.(68]; a — iiaac tö beuTepov 207, 1; aT€[qpavr|cpopri- 

aavTa 190,3; o. rpic, 132 b, ?; cpiXoböSuui; 163,3 
ö aTeqpavriqpöpoc; 15b, 23; 89,8?; 97, 90; 98, 41; f] o. 117,9; 

199,13; o — ou 100 a, 40 ; 193,5; Trjv aipemv — tou o. 

100b,3i;eTri a, 9,i; 10,i; 16,, 1.25; 100b,2o; lll,i ; 

[112,,]; 113.,; 116,2; 117, 1; 120,3; 178,7; 179,8; 182,5; 

196,,; 199,u); 200,?; 217,i; 238a; 293,7; ^€Td O. 

98,17.23 ^TTÖ TOU 0. 101,83; TÜUl o — Uül 98,5«; o — ov 

151,6; 158,7; 380'? töv a. töv dei tivÖ|U€vov 98, 32 ; |Li€Td 

o - ov 100 a, 32 ; tou^ ö ovq 100 a, 33 
CTTeqpaviTriv (dTüuva) [16, nj; 18,14; 19, 14; 22,9; 23,, 4. 21; 

33,13; 37,8.17.28; 47,5.20; 48,9.15; 49,6; 50,21.35; 

53,9; 54,25; [58,3o]; 61,27. 38. [5?]; |62,5. 29]; 63,9; 

[71, 10]; 73 a, 13; [82,3]; 85,6; 86,8; 87.«; a--^ av 

(dTüuva) 26, 9 ; 31,21.28; 32,24; 34, n, 19 ; 35, 12. 22; 36, 19; 

38., 5; 39,17. 28; 41,8.12; 43,18; 44,8. 21; 45,i6; 46,2o. 

22.29: 52,14; 56, 15; 72, [20.] 30; o -ac; (dTiöva^) 38,33. 50; 

43,27; 98,40 
OTeqpavoq 97,i8.6o; 102, 12; Tf|(; dvaTo[p€ucr€uuq tou a- ou 

59a, 20; (dvaTT^Xia) tou a, 89, [43.176; 97,46. [??. 84]; Tr]v 

diraTTeXiav tou] a. 73 a, 17; tou o. iTpovori9f|vai 103,32; 

a — uui 351,4; OTecpavujaai OaXXou a. 37,32.35; 48, 21; 

53.30; (aTeqpavouv) xP^J^üui ( a^uui) a. 15 a, ^; 53,29; 

59 a, 17. 2?; 73 a, 5: 90,26; [91 a.s]; 94,8 ; 101,18.27.37.42; 
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[102,2]; 104,9; (öT€(pavouv) a. xp^crOüi 97. 38.45; 104,2:5; 
(aT€q)avoOv) 0. Tuji ek toO vöjuou 54, 30 ; 89, 37 ; aTeqpavujaai 
- hdcpvac; o. IH,2g; ^Tijurjaav - xpi^cretu ctpiareiiu — ly 
139, 5 ; TÖv O - ov 54, 31 ; . 91 a, 9 ; laoiTuOiov o — ov 16, 29 ; 
t[6v (T. TÖ]v ^vpr)q)ia)Li6vov 102,]:.; Ti|uai t€ Kai ö — 01 eiq 
böHav dviKovra (räi) iröXei 46, ic; (ävayyeXia) tujv 0- -uüv 
15 b, 4. 12; 5B, 30; dvaYopeu[0eiu<; tujv 0Teqp]dvuuv 101,34 ; 
bdq)vr|^ — oiq 100 a, 39 

0T€(pavoT (xpu06uui 0T€cpdviJüi) [101,36]; 104,22; d0Te(pdviJU0ev 
0T€(pdva)i Tuji ^K ToO vö|uou 89,3?; ~ uj0ai [50, 57]; 
[58,2o]; 7Ba,(i; 89.4i; 10:i, [20.] 31. 44 ; 104,ij; iJU0ai 
(Xpu0^u)i 0T€qpdviJüi, hdcpvac; 0T€qpdvuJi kt\.) [15 a, 27. jjo]; 
34,25: 37,31. ;u; 48,2o; 53.29: 54,29: [73a,3]; 91a,7; 
97,30: ^ — UUK6V 97. 19. [(Hl]: 0T€(pavou0Buj — [xpu0eu)]i 
0T€qpdvuüi 101.4 1 : oO00ai (xpu0euji 0T6cpdvaJi) 59 a, 15; 
97. 44 ; 101, 18. '2(> ; — uiOfjvai 89, 74 ; 0. (xpu0euii 0T€q)dvtJui) 
90,20,; 94,-; [102,1] 

(0Teqpoc) (^0xov) Hlac, iröXeo»^ 0. evKXelq (dicht.) 181,7; 
(l0Xov) TTavaOnvaiuüv lepdv 0. (dicht.) 181, j„ 

(0Tecpuj) 4.0Te(p6}jir\v deOXov Kubijuov (dicht.) 181, 1 4 

f] 0T)i\rj 281,2; 315, 1; f) 0T]r)\r|(i) 80. y; xrjv dvjdee0[iv| 
Tf|(; 0Trj\n^ 97,76: ty]v ^Tbo0iv Tr\c; 0. 90, 3] ; Tr||U Troiri0iv 
Tf|<; 0. 37,4o: dpxaiov xpilc^MÖv e[Tri] 0. ävafpd\\}a(; 215 b,4; 
dvaypdvpai — ^v 0Trj\rii XiGivrji 37. 39 : ev 0TdXai \i6ivai 
(dvaTpctqpeiv) 34, 31 : 67. 7 : dv[a)0[Ta]Of|vai rrjv 0Tr)Xr|v 
90.30; dvaxeOfivai xrjv 0. 101,88; KaTa0Keud0ai 0. 101,, s«: 
0T)\JXi-)v KaTa0Keua| 0dTUj] x(aX)Kfiv 93 a, 24 ; KaTa0K€ud0a[i 
0. €T Xeu |kou XiOou 93 a. 1 - : (dvaTpdqpeiv) eic 0. (Xi6ivr]v, 
!Liap|uap{vr|v, ^T ^tuKoO XiOou) 9, 29; 10, 30; [12, ir,]; 48,32; 
[59 b. 11. ,7]; 80, ,0; 89.48. M2; 1 90,29 ; 92 a, 12]; 97. h>. 59. 81 ; 
101,51.72.78; t6 dvdXuujua tö 60Öju6vov eiq Tqv0. 89, «4; 
€\q TY\v 0. UTTrip€Tf|0ai 12. IS ; dvaYpdijiai eic; 0TdXav 
XiOivav 31,39; 39,3«; dvaYpdiyai ^v 0TdXav 35,34; dv 
0TdXXav (X)i9ivav (thess.) 26,27: (dvaYpdcpeiv) eiaTY]h-]v 
5, P.I ; 15 b,e ; 102. 1 9 vgi. 103, 58 : ei0TdXav XiOivav 20, 25 ; 
0Ta . . XiOivav 26, js; tö dvdXa)|ua tö ^v Tdc; 0TdXaq 
91a, 15: dvdYpdipai [— ev 0. buo 91a. 13 

(0Tißd<;) x] jae0ri 0. 298,-, 

0To]äc; Tf|<;V 254; ei<; Tf]v TTapa0Tdba Tr\v änö bu0|uf|c Tfiq 0. 
Tr\c, ßop€i[a^ ^qp' y]<; e|Tr€0Tiv tö ßouKeqpdXiov 100b. 22; ^v 
Tfji 0Toäi 64,21 

0Toixou[0r]q Tfji ] — ^ biKaio0uvrii zu 105, 18 

(0TO,udTUJv) Tr€U0Ö|U€voi 0. dtr' ejU€io (dicht.) 215 a, n; 

(0TpaT€U0a|U^VOl^) TOl<; TTOTl TttV iblttV TTttTpfba 0. 65 a, 39 : 

[70,24] 

0TpaT|aYeovToc - tö beuTepov 91c, 2; - |ouvtoc [tujv 

'A]Kapvd[vJujv 31, 1; 0TpaTr|Yn<yavTa 164.7 
OTpaTYXfoc; 93 b, [2.1 1 4. 1 (;. 25. 28 : — oO |93 a, 1 1 J ; 100 a, 40 ; zu 

105,20; Tou 0. ToO 'Puj]uaiujv 93 a, 3; 0. uirdTou zu 105. n ; 

im 0. 48, 1 ; 81, 1 : |ueTd toO 0. 98, 2(5 : rrapa tou 0. 

TUJV Ait[ujXujv 91d, 1; |0 — uji 105, 59]: YP«!^l^oiTeo^ 

0TpaTaYUJi (akarii.) 31,3 ; — öv 32.37; 01 0TpaTliiYo[^ 47, 1 ; 

Yvujjun — üuv [53. 1 ; 85. 2 ; 87, 1 ] ; 97, 30 ; 113, 3 ; rovc, 

-ou^ 53,(59; 80, (J.18; 82. 10; [83, ir>]; 0TpaTaYOU(; 56, 30 
0TpaTiuJTU)v — dTro0ToXai(; 105, 71 
axpoqpri? 87,25 

öTpuj)Livd(; (0Tpujvvu06ai) 98.9; 0TpuJvuTUJ 0. 98,44 
öTpujvOTU) — 0TpUL)|uvd(; 98,44; iJTt^p toO 0Tpujvvu0Oai 

0Tpujjuvd^ 98,9 



(0Tajidv) dvaYpd^/avT[€(; d(; T]dv 0. 67, 

(0u) 001 115 a, 15. 20; 06 115 a, 5 

övyyeveiac, 38,29; ftepl Tr\<; (rac,) 0. [65a, 23]; 7P,i5; av 

1 7, 42 ; 52, 24 ; 61, 34; 64, s; 80, 12 ; Ka[Td T]r|[v] a[uY]T^Y[e]iav 

79, 21 ; KttTd Tdv 0. Tdju MdYvrjToc; Kai KfcpdXou tou 

Arjiovo«; 35, 14 
avjfevr\(; tou fwxerlpov bri|uou 101, 20; 0UYY^vn(v) 52, 17; 

eic; 15a,ii; 33,5; [46, 3]; 47, 3; 61, u; [70,2]; Toic; 

— €01 38,52; o — elc, 64, 20; [65 a,!«]; [97,55]; 101,54; 

Txpöc, TOu<; 0. 61,42; — eaq 38, 20; [72,22]; tqix; ouvyc- 

ve0TdTou(; zu 105, 15 
0UYYÖVUJI (dicht.) 17, 21 
(ouYYpaqpuj) bid tujv i0TOp[i]aYpdqpuJV tujv ouYyeYpot^poTJ ujv] 

Td<; MaYvriTOiv 'n:p[dH]€i[(; 46, 14 
0UYKa[Ta|0K6udIuJv (touc; dYUJvac) 50,30 
0juvKi)uevr](?) irepi Aibaooa^ (?) 122 g. 1 
Y] a(JVKXr\Toq 105,59; 0- ~ou zu 105, us; Tf|(; 0[u]YKXriTOu 

(bÖYlua) 72,3; 93 a, 19; b,i3; 'n:ap]d Tfi^ auYK\riTou(u) 

'Puj[|uaiujv 93 b, 1; ijttö Tf|(; 0. zu 105, jp; (^bqHe) Tdi 

-uji 72, 7. [26] ; fiEiujKÖ[TUJv Triv — ov 105,48; 

dHi[uj0dvTUJV TY]v 0uvKXr|Tov 105, 58 ; 0UYKXnTov (bibövai) 

93 b,4 zweimal; KaTrivTr|0av im ty]v 0uvKX[rijTov 105, 21 
(0uvxpuJ|U€voi) Tf] d-rrö tüjv qpiXujv €Uv[oi]ai 0. 105, j^ 
(ouYX^up^^) 0uv€xu)pr|0ev Taqpf|vai 283,3; 0uvKexuJpnKÖTO(; 

l00b,J3 

0uZ^]uYOi 321 zweimal 

0uXXöy[ou Kupiou Yevo|iiV|6vou 1,1 

avXXvoe^c, Kai qpiXia^ auToiq TrapaiTioi YevrjQfJvai 105,7 

(ouXXuuj) 0uv€Xu0av (toix; vöjuout;) 15 a, 20; (?)iKÜjv) Tivixq 0. 

dTTÖ TtavTÖc; tou ßeXTiOTOu 101, 13; 0uXXu0e.vTeq 90, 13 
(oujußaivr)) ei ti Ka 0. tivi - toiouto 105, 101 ; 0uv[^ßrj — 

Tr|v Kpi]0iv ßpaßeu6f|vai 105,8; 0Ujuß6ß]r]KÖ^ 105, 107; bid 

TÖ 0. 105,98 

(0U|U|udxou) Trapd bri|uou KaXou Kai dYaOou Kai qjiXou 0. te 

r]|U€T6pou 93b, [8. j 11; oi — 01 65b, 19; tuj]v [0] — |u)]v 

86,17 
0U|Li|U€iHavTe(; ev AvTioxeiai (ol Beujpoi) 18, 
0uv7rapövTU)v 100 a, 38 ; 105, 1. «s 
tOui 0uvTravTi TrXrjOei tou iroXiTeujuaToq 100 a, 12 
oujLnreiaipai 20, 20 
0U|UTr]o|UTr6U6TUj0av eic, t€ Touq dYdJva«; Kai Trjv Ouoiav 54,39: 

-€iv 98,36; |0 — ovTeq 54, 21]; [0 — 0ovTa(; 72,34]; 

— oaoiv 98,55 
0u,uTTpöebpoi 37.5 

0U|uqpav^c Yiv^lT^tti 38, 50; 0. iroirjOdvTUJv 38,24 
(0UjLicpepov[Toc;) Trpovooujuevoi - tou KaTd 'iTaviouq 0. 105,85; 

öuep TOU Koivf) 0. 114, y; tö — ov 65 a, 7: 114,5: eic 

TÖ 0. 61,47; eic; dtrav tö 0. 53,49; Td ovt« |63, .2ß]; 

65 b, 15; 75,12: eit; Td 0. 89,38; 0uv[oi0eiv 100 b,n 
0U|uqpöpoi<; 38.4 1 
0UV TUJ ßui|uuj 215 b, 5; TUJi irXnGei - 0. Y^^vaiSi Kai tckvoic 

Toi^ TOUTU)v 100 a, 20; 0. Ktti 'Ep|Li6puJT[i 117,2; 'n:TepuYe00i 

0. dpYevvi^oiv (diclit.) 17, 17 ; 0. Tf) oopuj 303,4: 306,] ; 

TÜJV 0. ZujdpxuJi 67,9 
0UV - 46.43; 59 a, 1 
(ouvdYUJ) 0uvr)YotYev Oiaoov 215 a, 33; ouvaYaY^^'^ oireubovTeq 

auTouc; 105, 5 
ouvavTKjOdvTUJv 17. 42; xd 0uvr]VTr||U€va 59 b, 3; trepi tujv 

u)v UTTÖ MaYvrjTUJv eiq Tout; "EXXrjva^ euxotp(0TUJv 53, 1 9 
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(a|u IvaiTobeixOtvTo^) luetd toO ö, auxtüi eiri Tfj^ KaTaaKeufj^ 

92b,i 
(auvapxia^) ^ttö t?\(; a. 100 b, 17; 103.05 
Tou^ auvdpxovrat; 32,^7 

auvauHei raq Tijjidc, 44,2?; tdc; Gucriac; er. 38, 51; er ovti 
39.2(5; a -eiv (Tdq xi^di; u. a.) 18, 2:5; 19,22; 38, 19; 39, 41 : 
45,24; 40, 2g; 47,15; 50,23.* 53,13; 56.17; 57.12; 58.8; 
()2. 26; 63.23; 79,12; 85, 0; ^v€K6v ToO o. 86.11; €i(; t6 
o. 89.28.64; o — ouaa 35, 15; xijud^ a--HovTa 79, is; 
o r]aw TÖv dYujva 22,23; o — riaoOvTi xdq xi^dq xdi 
OeiJüi 35,2.-,; o rjaovxac; täq xifidt; xdi 6€üji 32, 30; 
ö -r\oa\. xdq xi|ud^ xdi Oeiöi 82,17; er. xöv bfmov 61, 20; 
ö — r]aavT€(; Täc, 'Apx6]Lubo^ täq xijudc; 39, 21: o ^eodai 
xd €i|iaqpia,u€va 55, 13 
auvebpiou ypaiufaaxeoc 31,4; xöv — YpotiUfjiaxf| o. 32,39; 
Ypajuiuaxeuc; xoO 0. xüjv veujttoiujv 362.5; [xou o. xüuv 
'A^qpiKxiövuJV 91a , 4 | 
auvebpoi 91 d, 7; xöv YPot!U|uaxf| xiJtiv a — ujv32, 48; Tptt,u,üa- 

xeuövxojv xoTc \o — oi(;| 91c, 3 
((juv€i,ui) auvidiv 114,11 
(auv€i|ui) auvOuai 59 a, 9 ; o övxuuv 99, 30 
x)uj[i| auv[6|HaTr€öxa\,uevuui auxoTt; ^paiiiAarei 101, os 
auv€?e\9djv 180, ir, 
auve'n:auH€[iv 100 b, 27 

auveiriXaßeaOai xf|(; xou brifiou aiToubf|(; Kai qpiXoxi^iaq 53, 20 
auveTrijueXeixai xoO auvauSeaOai 55, 13 
auv^pXeaOai xou^ dpxoK[ö]Trou^ Kax exaipiav 114,7; auve\- 

Oouödv 20,2 
Kaxd auvOrjKac; 114,2 

auvBuuuaiv 59a, 9; auvOu^xiuaav 61,7«; a — eiv 73b, 2; 
o — öoOvxi xdv Ouaiav 35,25; a — aovxa; 3 1,31; 32. 30; 
72,34; 73a,, 5 
xüuv auviepojuva.uövijuv 91 a,6; d, 
(auviKovxa) Kaxd xöv xpö'^o'^ '^^^ er. 44,29 
((Tuvicr|xr|) ou0a|uüj^ f]ßiv o, [a lTi~\oir[Oav 93 c, 27; auaxf|(jai 
öxi - biaKaxeixoadv xe Kai evdjuovxo 93 c. 23; |uexpi xou 
auoxdvxo^ ^v Kpr)X);i TToXejuou 105,78 
r] auvoboc; 54,37; Koivfji Tr\q o — ou -rrpövoiav «^ttoiouvxo 
89,35. 7o; Td aujuqp^povxa xf|[i a — tui 89,38; Ka0' 4Kdöxr|v 
a -ov 33,23 
rrpö^ auvop(a) oder o\)vöp(oiqT) 122a, 3 
(öuvxdaaei) Trdvxcuv ouvxeXeaG^vxuuv, uj|v ö vÖ|U0(;| o. 92 a, h 
ouvxeX — 59 a, 7 
auvx^\€iav eiXriqpev 100 a, 13 

öuvxeXei 40, le; 92b, 4; ev xOui dYUJvi iLi auvx[€XoujU€v j ev 
TTavO^uji 59 a, 16; ^v [xoi^ Aiovuaijoi^ oT<; o. 97,62; 
(dtujva) 8v o — €ix€ 23,10; ^v toXc, Aiovuaioiq die, 
a — oucriv 97, 20; (dYÜJva) öv er. 61,38; 87,9; (dTdJva) [övj 
a — [Ol 61,59; xd voiui2ö|Li€va a öiv 58,33; dxiv]a a. 
[81,4]; äyujva öv o — ouvxi 46,29; Tdv eKCxeipiav dv o. 
41,10; [dTü^va, öv — eovxi 72,29]; ^opxdv dv — euvxi 
55,11; äfwöiv ovc, dv — a fji 92 a, 7; xou<; xopo^<; 
— Oujuev xilii Aiovuauui 97, 37. 45 ; Ka o üjvxi xdv Ouaiav 
55,20; 57,29; ouvxeXeixuu xopo^«; TrapO^vtuv 100a, 29; xr|v 
x]e Ouoiav Kai xdXXa - — eixuüoav 68,2; — euvxuuv 
xoi^ aipeOeiöi im xdv Oetüpiav bpaxiudq 57, 30; o — eiv 
(dTuJva, Ouaiav, Tro|UTrr|v u. s. w.) 18, 7; 19,?; 33, n ; 37,9; 
40.15; 46,19; [53,7]; [57,7]; [59 a, 5]; 60,14; [63,6]; 
100 a, 33. 45; — eiriv Ouaiav kxX. 52, n; a- ouvx€(; 



(dYUJvag Ouaiac kxX.) [54, 20]; 61,26; 64, is; o eoövTac, 
xdv Ouaiav 66, 5 ; 87, 1 s ; xd Kaxd xdg Ouaia<; auvexeXeaev 
(91a, 3; d. 4J; o. xdv Ka9' auxöv xP^^ci'^ [15 a. 23J; xdq 
Ouoiac; — av 89,33.68: ouvx€X€0ai xr)V dTroKaxdaxaoiv 
xfjc 0€ou €i<; XGV TTapOavujva 100 a, 22; er -fjxai 73 a, 21: 
0. xd dHiou|ueva 55, ,5; a. xd ^ivriqpiö,ueva 46. 3« ; öTzovbäc; 
Kai KaT£v\äc; uttö xf|^ auv[apxia?| Kai Ouaia^ — eiodm 
lOOb. is; Tr€pi xou — - ö. uqp' ^Kdaxou - Ouoiac; — erri 
xiJLJv ß(ju|uOuv 100 a, 7; €v xuji dYUJvi xOui o ouju|evuui dv 
Toic; Aijovuaioiq 90,27; xöv dY^uva xöv ov 50.46; 
53,33: xöv dYUJva — auvxeXo[u|U€voy(evoy) 82,5: xüuv 
auvx€Xouf.ievujv — lAeuKoqppurivüuv] 15 b. 5; xüuv a. Ouaiüuv 
53, 1 1 ; )U€xexeiv xüuv — eujuevujv 57, 1 1 ; xdv Ouoidv 
ou^evdv 31,25; dv xoic; oic, dTüumv 101, 19. 35; xd^ 
a -ac; ripidc, [86, ii|; 6u€pY€aiav öuvexeXdoavxo eic, xö 
Koivöv 46, 11; öuvxeXeöGevxuuv 17,-,; 92a, u»; b,i6; 
— 0>i0cxai 100 a, 31 
(ouvxy^peTv) x^piv xou 0. 'havioK; xr)v 105, 15 
(0upi0X)^v) dKpodf.iaxa auXr^xr^v 0. KiBapioxrjv 98,45 
{0u0xrmax(i)) eboEev xui 0. xüuv Trp€0ßux€puuv 116,3 
oqpaYiaoÖevxoc; i€p€iou zu 105.27 

0XOIVOU 8,8. 12. 16. 20. 22. 21. 30; — UUV 8.5. 7. n. 15. 20. 29 

0ujZ;ovxi 122 b, 7 

(0u),uaxa) xexirijLieva 0. pipuuq (diclit.) 228,6; dvavKaioxdxr) 

xoiq 0dj|ua0iv xüuv dvOpüuiTDUv Kai trXeov toxc; xüuv Y^pöv- 

xuuv 116,10 
(0UJxr)[puuv) xüuv Koivüuv 0. 64, j 4 
UTTGp ouuxripiaq 98.26; u-rrdp Tr\q 0. 59 a, 5; eiri - - ai 53, 3-, ; 

54, 25 ; 55, 25 ; 61, 6« ; 62, 30 ; 66, 3 ; [73 b, , 1 ] ; 79, .3 ; [86, 1 0] ; 

87,15; 100 a, 19 
(0uuqppovi0ai) biaxdY[|Liaxi | auxouc; 0. 114,7 
0uuqppo0uvri 131,3; bid ty]V — rjv [160, 3] 
(ouucppövuu^) Z;ri0avxa 0. Kai KOO\Jiiujq 162,,; 



xaY6uövxuJv xüuv irepi — 33, 1 

xdXavxov 20,29; X a 20, le 

xa^iac; 38, 40 ; 71, 1 9 ; xa|uiav 5, 33 ; 37, 41 ; 39, 47 ; 50, 53 ; 
53, 70. 71 ; 59 a, 22 ; 82, 10 ; [91 a. 1 5] ; 155, 2 ; oi xajuiai 43, 32 ; 
66,9; UTTÖ xüuv xa|uiüuv 61,74; 85,22; Tiapd xüuv xajuidv 
40, 1 8 ; xouq xafAiac; 33, 1 s ; 45, 49 ; 49, 1 , ; 80, 22 ; xö^ xa^ia^ 

26,29 

xa]!LUeio 45,35 

eic, xö xa|uieiov 59 b, 15 

iq xapaxr]v Kai 6opußou<; evttittxiv 114,3 

(xapeixoTTuuXiou) TravboKei'ou uaYeipeiou x. Tn0üuvo(; eKaxooxi^ 

116,35 

x[dpixo(; 121,12 

(xdoouu) Ö0OV dv ö hr\}xo<; xdHrii 59 a. 7; d(pö(b)iov xoiq TTpe- 
oßeuxaic x[dEai xöjv bfjjuov 97, 24 ; xexdxOai xoi^ vikeövxok; 
dOXa Kai xijud^ 34, 20; |ui0Oöv xöv ei(; TTÖ[pilov d|U€pdv 

xpidKovxa [ x6x]aYjudv[ov 57, 33 ; xüuv x[ — ]uuv 105, v4 ; 

xoTc; ^Tri xüuv TTpaY|udxuuv x oig 18. 26: dv xüui dpxeiiui 
dxdY>i0av 59 b, 21 ; xö xaxO^v (dqpöbiov) 97, 25 

(xaupoc) öxav dvabeixOrj ö. x. 98,59; dYexuu — xöv xaupov 
98,6i; dYopdouuoiv x. 98, n ; dYOpdZ^uuoiv x. wc, KdXXi0xov 
98,12; dvabeiKvuoOai - xüui Ali x. 98,7 vgl. 98, 21: Oueiv 
xöv X. xöv dvabeiKvujuevov 98,35 

xax^uu(; 17,5; xaxi0x]av Y^veoBai xdv bidXuoiv 65 b. 22 
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T€i|uäv, xeijur) s. Tijuäv, Tijur) 

(T€lXl(y|ulÖO iv TÖV T€lXlCr|UÖV TÖtq TTÖXlOc; 38.27 

([t |€K|ui^pi[ov) TÖ irdvTOJv jueYicTTov Kai iaxupÖTaxov t. 105, 56 
T^KVUiv 81,8; 98,28; 281,,; 292, t: 294,2; 298,«: 300,4; 

304,1.4; 306,6; 307,4; [316|; tckvok^ 100a,2o: 303,6; 

T^Kva Kai TwvaiKa[(; 17,9 
(Te\6iuui) ocpiuaTi t. 127,4; iepeia rAea 72, 40 
(T€X€iou]|u^vr]<;) Tf|(; izpoQlaewc, niu|wv }xy] t. 105.7 
T€\€UT[naavjTo^ - ToO — ßaaiXeuuc; 105, 14 

(T€X€UTr)V) |U€Td TY\V ^K€lVOU T. 92 b. ;? 

(xeXeuj) T^Xrj t€XoO[vti öoa ö MJdyvrj^ reXex 7t),i8.i9; xeXeiv 

— Ouaiav Kai iravriTupiv Kai ^Kexeipiac; Kai dy^va«; 56, u ; 

Trä0dv T6 XeiToupTicxv Kai dpxn^ dTrö irpUJTric; iqXiKiag 

reX^oavTa rt] iraxpibi 163, lo 
(xeXidöavxa) xdc; Komäc; cpiXoxeiiuiac; x. ä-^vwc; Kai d|u^|UTTxiU(; 

164, in 
(x^Xoc) bid xeXeo^ 91 c,«: xeXo|<; Xaßouan*; Tf|(; biKaioXoTia(; 

105, 4 ; ^Tri x. dTaT€iv 92 b, 5 ; i€p]€ia xeXea 72, 40 ; dxeXeiav 

Trdvxujv xujv xeXiüv 113,22; xeXri xeXoOvxi 7 b, is 
xeaaapa 20, ig 

x€xir|^6va auj|uaxa Tnp^<; (diclit.) 228, r, 
xex<x)ap[xJo^ |Kai beKaxoq 16,25 
xexpdKic; 'OXuiuTrioveiKOU 162,8 
x€xpa| KiaxiXiai ^HjaKÖmai ^ßbo)uriKovxa ökxuj 92 a, u,: x. 

[biajKÖaiai xpidKovxa xpeiq 8,;}2 
xexpd^n'^o"^ 164,5.8; ty]v xpixrjv x. 179, 10 
xexpdbi dTnövxo(; 89,8; 90,4; 98,4 

xeOSe be 01 Kaxd ^f|[xivl d^AU^ova OeöKeXa epTa (dicht.) 202,6 
(xexvr)) ^Tii xf) x. xf|c iaxpiKfi«; 113, k, 
Ol X6xvixai 54,17: [01 irepi xdv Aiövuaov x. 89,54j; tiwv 

T ojv [54,26.47]; (tö Koivöv) xüuv uepi xöv Aiövuaov X. 

54, 2S1 ; 89,4. 11 . J ;;. 14. [21.1 21. 28. :{2. ;?6. [39.] 44. 47. 52. 56. 64. 

68. 71. 76. 79. 81 ; ^v xf|i TTavriTupei xujv x. [54, .$2]; ttoXXok 
XUJV X. 89,34.69; ^K Trdvxuuv xüüv x. 54,35; 89, 40 

(xr]puü) xfiv oiKeiöxrixa Kai xrm qpiXiav xripiüv 37,22: iepdv 
xr^priaouai xrjv Tr[öXiv 16,4 

(xiOril^i) icroTTU JOiov öv xi[eirim 78, u, : x. (ä-rwvaq) 50, 29 ; [90, 25J ; 
xiOriaiv (dTOuvaq) 48,26; 89. 15; 97,42; xiOrixi (dTujva, 
dTiövaq) 32,6.23: 35,10; 39,29; 42,8; 43, 19; 44,22; xiOei 
(dTiöva) 38,16; xiOexe (dTOJva) 18,15; 19, 14; 22,6; xiOeaöi 
(dTUJva) 47,4.19; [49,5; 54,24; 56,29; 58,7]; 86.«; x. 
(dTU'va^) 1 104, 16]; x -öiv (ä^ijjva) 37, 17; 48,9; 50,:i5; 
54,7; X — ai|a (dTUJva) 37,2?; xiOevxi (cf.^ujva) [25b,io]: 
34,12.18; 35,11.21; 36,18; 39,i8; 72,2o; i€pf|a xiOei be 
€udpxiov dyvöv (dicht.) 215 11,23; TcxoXiaiOpa xiOevxeq 
(dicht.) 215 a, 20; ^Xaiov eOriKGv xf) -rröXei 193,24; iQY]Ka\A£v 
€v xdji iapuJi 67, 7 ; vö|uov eeeajav 14, 5 ; O^öeuu ö — dvrip 
XÖTOv TTpö^ x€ xöv Ypamaaxe'a — 100 b, 36 ; dy^va Beivai 
16, 17 ; xö ivdqpia^a Oeivai eic, xö lepöv 50, 73 ; Oejuev 25 b, 32 ; 
[26,27|; Oevxa xö ^Xaiov Y\ixepaq xe Kai vvktÖ(; 163,7; 0. 
TtdXiv xö ^Xaiov xf] -rröXei ^v xoig "fi^ltivaaioi^ 179. :}o: ^v (^tri) 
xoK xlee^^vo^ — dTUJmv 101, [58.] 71. 77; OeaOai eiprjvav 
105,32: e6|Li€voi 105, 91; ^vTpdqpou(; 6. xdq Tvdjfiac 105,4; 
eir' dpT['Jpu)i x€]e€vxuüv (dTUJvuuv) 16,22 

xiiLiäv 'Apx€|uiiv 16,32; ^iri x]a>i x. 97,69: xi|uujv xö Oeiov 
37, 21 ; T. xf]v xf|(; Oedc; ^-nicpdveiav Kai xöv bf||Liov 89, 22 ; 
X. xoix; dTaOouc; dvbpaq 101, n»; xi^oiaa xdv "Apx€,uiv 
Oualaic; 44, 25 ; xl]^UJVX€(; xfjv [ - d-rriqpdveiav Kai xöv — 
bfl^ov| 89,6i; xi^d(ai)v AiröXXuuva 32, n; xi|ur|0oucriv - 



"Apxeiniv 16,19; ^xiiuncrev 101,44.45; ^. — dXXac; xi^dc; 
132 b, 5 ; r] ßouXr] Kai ö br\piO(; d[x€iiLiTi(T€ 160, 1 ; (ö bfj^oq) 
^-~€v 103,3; 200,2; f] ßouXfi Kai 6 briixoc, L 151,2; 
165, 1; 166,2; f] ßouXfi Kai ö bf|^iO(; Kai n ^epouaia L 
162,2; n ßouXri Kjai ö bf|^o(; ^xijuriöav 139,2; ol auvebpoi 
^xijuaaav 91 d, 7; r\ ßouXf] Kai ö bf^oc; ^xeijuricrav 131, 1; 
[158,iJ; 161. 2; 178,2; 188,i; 191,2; [379] vgl. 164,i; 
xiiufjöai auxöv 113, is; x6xi^riK€[v 97, u,; xö ipii^iajua KaO' 
b x€xi|Lir|xai 97, 15. 58. 79; xd(; xi|udq mq x. 97,6; x ^f|a0ai 
113,19; T^fJi^Br\l 92b, 9; xei^nö^k 180, in: xeiiunOevxa 
192a.7; b,3 
(xi|ur|) Tr\q ^veaxdjaiqc; xeijufic; €v ^arreunevuj xiü nepx xö ^Xaiov 
Kaipiu 179,27; xf]v xi|Lif]v Kaxaß€ßXr|Ka[m 8,4: xf|v ^tti- 
ßdXXouaav x. Kai irapebpeiav -nroioujuevai Tr\q öeoö 100 a, 27 ; 
TTpöq X. f) xdpixo<; diTÖboaiv 53. 6« ; ^(E)dxouv exei (x)ei^riv 
116,12: xi^ai 46,16; 61,85: 101,57; xfi^ dvaTTeX[ia(; xd;v 
xi.uüjv 102, 3 ; dvaTÖpeuaic; xOuv x. 101, 8 1 : irepi x. f 359, 2 ; 
vnep X. 15 a, 6; 90, 7; 101,6: 103,5; Tr€pi xüuv dOXuiv Kai 
xdv xi)adv 56,28; 57,34; xüüv xei^Ouv 189,8; xaTc; xl^a(^V) 
351,2; xai<; dXXaic x. 139,4; äjwva laoirueiaK; x. 57,9; 
iaoTTuGiov xaT(; x. [23, 15] ; 31, 29 ; 32, 9. 24 ; 35, 12. 22 ; 36. 19 ; 
44,8.22; 46,22; 72,21; xdc; xi|ad(; [71. 12]; 73b,3; 101, «o; 
[102,7]; xdq X. eT|U€v (elvai) 44,23; [45,3oJ; 48, 17; xdc; x. 
UTTdpxeiv 50,37; 53,38; (dvacpepeiv) xdc; x. 97,6.53; xdc; 
X. (b6X€cr9ai, dirobexeaOai kxX,) 18, 22 ; 19, 20; 62, 21 ; 63. 1 6 ; 
91d,9; 97,73; 101,70.75; diTobibOui X. 15 a, 25; xd^ x. 
(auHeiv, auvauHeiv kxX.) 32, 31; 34,i5; 35, 16.20; 38, 19; 
39,22.25; 44,27; 45,25; 46,26; 47,16: 50,24; [56,,«]; 
57,[4.]i3: 58,9; 79,[i3.ji8; [85,9]; 86,11: lOOb.28; 
diTov^lueiv xd^ x. 100 a, 17 ; b.« ; Xaßövx€]c; xdc; -nrpoariKouaac; 
X. 90.20; irepiexov x. [100b,2i]; 103,39; xexdxOai xoic; 
viKeövxoic; — X. 34, 21; Kaxaxax6f|[vai Iv xojTc; vöfioic; — 
xdc; X. 45,39; ^xi,ur|<Jev - dXXac; X. 132 b, 6 ; (dTrobe^aaBai 
Kai auvauHfiaai) xdc; x. 32, is; 53, 13; TrpodTeiv Kai 
öuvauSeiv — xdc; x. 39,42; ^Ttiqpavei*; KaOiaxdvai xdc; ■— x. 

53,59 

(xijuiov) KaXöv eivai Kai x. 53,52: xi|uia 61, 6i; 72, in; xujv 

irap d^iv xi^iujv 67, 2 ; xül)v dXXujv x. 61, 24 ; xojv Xoittiuv x. 

44,20; (d-TTobexecFOai) xd -— xi^ia 15 b, 3. 10; 53,58; 62,2?; 

[101,56]; auvttuHeiv xd x. [89,28. 64 1; Tax. (inrdpxeiv) 

33,30; 85,19; 101,33 
xijuloux^'^ 1^^^ axpaxriTdJv Tvuj|ur| 97, 30; touc; x — ouc; 97, 40. 17 
(xijuujpiac;) xf|c; xouxa)v x. 114,6; xf)| auxf;i x -a UTteuOuvoc; 

Tevfi(T€xai 114, 15; xfj TrpoariKou ar) xeijuujpiq KoXaaefi[(T€xai 

114.12 

xic; 17,36; 105,102; X. u^ieiv ^ueoc; (dicht.) 215 a, 17; xic; ---= ö(; 

26, 30; bid xiva aixiav 93 c, 10; xi ~ r) xi - - 215 a, 8 ; Kai 

XI Tttp (dicht.) 181.16: xi — iviaxiov evGK^xeipov 38.43 
xic; 7b, 13; 17,3s: 100b,4i; 114, 10. 13; 293.3; xi70,2o: 92a., 3; 

b,i8; 94.12; 105,60.77.101.111; Tivoc; 48,25; 105,55. 

114. u ; irapd x. 105, 106 ; xiva 93 c. 12. lo ; 105, 100; ti 17, 22 ; 

116.28; Kaxd xivwv 105,73; xiaiv 20,8; Tivac; 101. 13; 

105,11 
(xiuu) (xeiaev) vaexac; x. Kai uöXiv f]TaOeriv (dicht.) 202,9 
[xoioOb' (Homer Od.) 129,,] 
xoioOxo 105,101 ; x — ou xpÖTr[ou 104,4; bid xou x. 105, 60; 

bid xou X. xpÖTTOu 105,82: xoiauxric; 16,2; xöv xoiouxov 

114,14; xoic; ^-rri xd xoiaOxa dHa'n:oax€XXo[!devoi(; 91b. 7 
6 xoTxo[c; 236, i 
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(ToXjLinari) edv be tk; t. dTTOKpunJai 114,i;j ! 

ToHöxac; 20.20 j 

TÖ4o(;250a: t6(ttoc) 122 e, 7: ö t. 99, 14: t. A 247; ApT6- 1 

uuuvoc ö T. 244 c: t. 'Ov)'iöi^ou 242: t. Tpoq)i^iaJvo(; 248: I 

T. UTTfipeTÜuv oiKoböuuJV 239 a, 1; ö t. TpiKXeivou 237. 1 ; | 

^v dWoji T. 99, j2: ^v tijui ^TTiqpavecfTdTuui r. 15 b, 7; 1 

59b,,;j: [80.8]; [89, s;^; 92 b.,.; 97, ,7; 00. [77]: 101. 2:5. | 

.;„. 7;{: |103, 58|: T[ÖTrov bouvai] — ou axrjaouai 102.8; \ 

UTTÖ TrdvTa töv töttov 105. 112; tOuv €TnbeiKvu|uevujv töttujv | 

93e.o; eK tujv t. 93 c. 22; M tüuv t. 93 a, 10; Tdc Kaxd | 

Tüüv T. exouai Kupieiac 105, 105: ^v xoic xÖTioiq xouxoic : 

93 c, 20. 25: biaKaxeixov roxX TTpoeiprmevouq xöttouc 105. u | 

xoaouxov - öcrov 116, i;$ I 

xpaTiKfi«; evpuO^ou K€iv)^aeuj(; urroKpixriv 165, ;? | 

xpaTUJibiOuv 88 a,;?; c, ;5 : xpayiubiijuv 88 b, 1 

xpaYuuibujv 103,27: xpaTMJbiJuv 50, 4 2.»ii 

xpaTr62;ajviac^ 116, 41 

(xp€ic) x€xpaKiaxiXia|i bia|KÖaiai xpidKovxa x. 8.3.5; Maivdbe^ 
X. 215 a, ;{2; xpiaKoaiuüv xpidKOvxa xpiOuv 8, o; ÖYboi^Kovxa 
X. 8.;{o; xp6ic 99,18; W^oac, x. dTroxöjuou(; 163, 10; Oeujpouc; 

^K TtdvXUÜV X. 57.2s; ^K TldvXUJV XU)V X6XVIXÜJV X. 54. sn; 

axpua^vd^ x. wq KaWicrxac; 98,4 1; Tpia 91b. r, 
(xpemu) Kpiixi-jc diTÖvoaqpi xpaTrevjxec; (dicht.) 17,1« 
(xpecpiixai) efbomv iroieiaBuuöav öttidc x. uttö xou ^pyo- 

\a^r]öavTo<; 98., so 
(xi^ x)piaKdbi xou — jur^vöc; 116. 2;} 
xpidKovxa 8.10; 57.:{2; 80,2:$; x. ÖKXib 8..,: xpiaKoaiuJv x. \ 

xpujüv 8.0: x€xpaKiaxiXia[i bia|KÖaiai x. xpeic 8,;$:$ 
xpiaKoaiuDv xpidKovxa xpiüav 8. r, ; x oioc, 38, 28 : t — ctc; 57. ;m 
xpißo(uvou)y 122 b. 1.2: xpiß(ouvou) 122 b.-,; d,^; e.7 
(xpiKXeivou) 6 xÖTToc X. Upujv auXiixpibuDv Kai dKpoßaxujv 

237.1 : 

xpic 132b, 7; 149b.5 >^weiirial. 8. iio.i; 198. u,: xp(i(;) 196.:? 
xpiaxiXioi irevxaKÖöioi öyboOiKovxa 94. u; f-^upiai x ai 

TTGVXllKOVXa 8. 2fi 

xpixrii cpGivovxoq 61,9: xpixa 45. 3; 169. 5; xr]v xpixriv fmepav 

163.12; Triv X. x€Xpd.ur|vov 179,9; xö xpixo^ f.i^poc8. 2s; ! 

ÜTTaxov xö xpixov 168. 5; Td xpixa juepri 99. 12 ; 

xou xpixou ^Xaiou 11(>. 21 \ 

xpoTteouxov 201,-. \ 

(xpÖTTou) xoiouxou X. 104.4: bid xou xoiouxou x. 105,82; I 

xouxiu xuj xpÖTTuu 105,i4; öv xpötrov ^ KaTeoxmoreq \ 

eiricrav 105,22; Kaxd iiinOeva x. 90. i^; Kax' dXXov xivd x. | 

93 c, ir,: xuuv xpöirtuv 105. 109; Kaxd ttoXXouc xpcmouc; \ 

132 b, 4; 137,,: 139. H ! 

(xpocpr|v) dTeipexuu d dvi^Kei eic xi^v x. 98,(j.{ j 

(Tvjxdvei) xPn^^i^o^ uuv x. 10. 15; xuvxdvei d'n:ob€b€iTMevo(; i 

18.18; TUTX- biaK€i,u€vo(; 46,2r>; xfiq TipoOY\Kov ar](; Im- : 

ueXeiac; xuTxavuuaiv 53.42; x|u]xövx€^ xOüv laujv 90. 14; \ 

x€lx€uxevai 93 c, 9; xf|c; KaOriKouanc; x. ^HaTUJTnc 93 c. 1 

XU|pÖV 121,13 

(xupaic) AaKebaiiuovoq x. (dicht.) 181, 13 
Tuxn s. Reirister III Nr. 8 A und VI Nr. 1 



(UTieiai) ^TTi oujxjripiai Kai u. 54, 25 ; ^qp' ^ Jai '<«^ cTwxiipiai 

62, 30; bibövai u |av 100 a. 40 
(iibpiav) dv€0r|Kev x)^v u. 221,3 
xö öbiup 251,1 : tuj ub[axi 253: ^9 ubaaiv (dicht.) 215a,i.i 

Inschriften von Magnesia. 



uiKioxac; s. oik€ioX)1(; 

uiöq 92b.4; 93b, [2.] 14.16. 25. 28; ULr.: 118,4«; 157a,i,; 

161,9; 166. 9; [198, 0]; 220,1: 285,4; Tißepiujvu. 157 b,,«; 

uöq 118,2; uiou [92b,t]; zu 105,u.2o; 116,5; 142,4; 

169,11 ; 170.13; 183,ir; xou u. xou ßamX^u)^ 87, ig; xou 

u. auxou ßaaiXeuuc; 61, r,; xfiq -rraxpiboq u. 167, 5; u. 

TTÖX€UJ(; 156,12: uou 144,3; [146,3]; uTr^p xou u. 136,.-,; 

XUJ uiLu 311,7: uiöv 123,3; 131, g; 134,2; 139,3; 142,2; 

143.3; 150,4; 152,3; 162,4; 166,8; [170, 3J; 171,2; 

[172, ij: [173,2]; 174,3; 175,3; 183,2; 184,2; 199,5; töv 

^auxf|^ [u. 160, .-, : xöv ^auxujv u. 153, g ; töv u. xou |u€Tlcrxou 

GeOuv 157b,3; uöv 136,j; 151,3; 185,g; 186,«; 187,4; 

188,4; xöv i'biov u. 162. 9; viovc, 14,9 
uiuuvöv 173.3; 174,4; 175,4: 183,3; 184,3; uuüvöv 185,7; 

18().7 

uKeiöxac; s. oiKeiöxri^ 

\)}Jieiq 18. 24; ^|uev 67.«; xivl ujuüuv 105, nn; Kaxa^iuu^ - u. 
91b, 5; Txap' iJ. 18,4; 19,4; 22,4; 23,3; 40,2; 91b, 3; d,,; 
Ttapd u. 23.16; ^qp' ö. 18,22; u|uiv (dicht.) 17,30.39; 
19,22; 40,8; 91b, 8; d.«; 105,98; 359.4; u^iv (kret.) 
105,90.9»; u^eiv 215a, 17.27; uju^i (dicht.) 17,29; u^dq 
23.24; iTTpö^ i). 71.14]; u^ev 105,90 

^K Täc, u]udc; vdauu 105,99 

(ufivouO xopouc; TTapO^vtuv dibouoOuv ü. €ic 'Apx€|aiv 100 a, 29 

UTraKou€i 38, -,3; MdTviiaiv u eiv 62, ig; IV\dTvii]öi b' 
[uTra|Kouuuv eiq xd dBoujueva [63. 19J; d(J|U€vo^ uirriKOuaev 
17,44 ; uTtaKouaav ?]xa 62, 2 ; xfji - - ^TTi[a]xoX[f|i u aavxec;] 
93a.8; uTT]aKo[uö]avx . . 80, 1; uiraKriKoevai 47,« 

(uTTdpx€i) öoa Kai xoic; dXXoi^ - u. 36,28; 50, «5; o[ia Kai 
€1^1 xouc; dTtuva^ u. 85. 20; KaOd K[al ^k xOuv vö^ujv 
u. 61,81 ; KaedTT€p xoi^ -- viKuuaiv u. 48, is; Iva Kai f] 
cpiXia xaiq 'n:ö[X€aiv u — i-ji 61. 92; u. qpavepd xd beboTl^^va 
32. 34 : ÖTTUüq eic; xöv ^veaö|uevov xpövov dei u — vjoiv 33, 29 ; 
u — €iv 59 a, 25; mit Dativ d. Pers. 5, 25. 30; 6,22; 9, is; 
10.21; 20.10; 32.31.44; 34.29; 35,29; 36,27; 44,39 
46. 3o; 50,30.104]; 53.37; 59a. 13; 85,19; 87,22; 90,24.28; 
197.42]; 101,27. ;ci; iJ. bd ^v auxfii xaux^i fi|udpai 
Kai xi^v irepi xujv ujviuuv oiKovoiiuav 100 a, 34; xoipiv xou 
[xoi<; TToXXoi^ ludXXjov ^Kbr|Xov u. xrjv crTroubr|v 100 b, 14; 
xdv vf|aov 'rrpoYOvi[K)iv u. 105, 19; qpavepd] u. 93 a, 14; 
u - uuv 101, 19 ; ^TiebeiKvuxo - oux u - iwv ^v toXc; xöttok; 
xouxoic; 93 c, 20 ; n irpöc; /V\]dTvr|xa^ u — ouaa — euvoia 85, 1 3 ; 
Täq oiK€iöxaxo(; xdg u — a^ MdTviiöiv ttoxi 31,ii; xd^ 
u — ac; oiKEiöxaxoc; auxdi ttoxi 44,4 vgl. 35, 13; xdg u.J 
FopxuvioK; Kai Mdyviiaiv ouTT^veiac; 65 a, 22 ; Tf|i — ] 'n:[pö(; 
— dv0puj]iTou(; u — arii biKaioauvrii zu 105. 1 9 ; Tfji [u. 
TTGpi ^auxouc; KaXoKdTaOiai 93 a,«; u. xaic; 'iTÖX[eaiv 
q)ilXiai 103,18; eövouv Kai xp^cfijuov u -ovxa xf|i -rröXti 
103. [25.] ;{o; Tcvedv xr]v xe u -ouaav 100a, 47; T|ri[vj 
a[uTlTev| €|iav ty\v u| Tr]d[px]ouaa[v 79, 21 ; Tdv u. 
oiK€iöxaxa xaic; ttöXgöiv 44, 1 2 ; tiiv II dpxng u. qpiXiav 
MdTviiaiv x€ Kai FoweGoiv 33. ir,; (oiKeiöxrjxa) u. irpöc; 
MdYvrjxac; 34,«; 48, 13; (oiK€iöxr|xa, qpiXiav kxX.) u. xoi^ 
-TTOXI - 32,21; 41,4; 80,12; dTtebeiKvuov ^ — u. Tr]v — 
[XUJpav ^v€]pYOv 105, 4;{; (qpiXoi, oiK€ioi) ÜTrdpxovxe^ [48? 2]; 
55,2; |85,3]; TToXXujv u — övxuuv oikgiujv xaic TTÖXeaiv 
TToO' auxdc; 06,3; xüjv ipaqpiaiudxuuv xOuv u. auxoic; Trapd 
xaiq (TTÖXeaiv) 35, 9 ; 36, 1 ; 44, 1 r, : xoig u ouai 15 a, 1 3 ; 
lOOTToXixaq u--ov[xac; 103, 13; xijudc; 11 — ouoac; 90, 20; 
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u. (piXiac; 16,34; toi niaqpiajuaxa toi u — ovxa auxoi^ 
trapd TaT(; -rröAeaiv 46,j5; xd u. auxoic; ei|U€v bajuöaia 
65 [a, 37] ; b, 30 ; €Ö0uvo7txov u-rrfipxev 105, 76 ; uTrdp[S€iv 62, 32 
ÜTraxo^ 'Puu|uaiuüv 255,«; ö. xö ß' 256, 10; axpaxriYoO uirdxou 
zu 105,11; uiraxov 157 a,«; 177,3; ÖTTax[ov xö — 170, s; 
u. xö xpixov 168,5; 169, 5 ; u. xö t' 173,7; 174,8; 175,8; 
ö. xö e 171, (> 
uirevavxiov Troirjör] 293,3 

UTre'p 60,13; u. xoO 100 c,«: u. üuv lOB,«. 23; u. Trpeaßeiuuv 
Kai 66[apOuv ^TraTJTe^A-övxiuv 72,5; u. xfi<;] TröXeuJc; 381, 1; 
u. xf|<; öujxripia^ 59 a, 5 ; eKKXrjaiac; Kupiat; Y^vojaevric; u. 
^EttKoaiujv (^x^O 4,11; 5,9; 9,6; 10,9; 11,5; 13,8; ö. xi|uüljv 
15a,6; [90,7]; 101,6; 103,5; u. xoO dvabeiKvuaOai 

xaOpov — Ktti u. Kax€uxf|<; — Kai u. xoö irriYvuaOai 
0ÖXOV — Kai (jxpduvvuaOai axpuü,uvd^ 98.6^-9; u, Tr\c, 
KaQibpvaevjq Kai 7r€pi — lOOa, 3 xr]v u. 

06UJV |uou bidGeaiv 115a, is; xf|i u. xfjc; x^P«? Kpi|(j€i 
93 a, 2«; \). MuKdXriq öpoq ai-rru (dicht.) 17, 31; xdi u. xdc; 
iraxpiboc; qpiXoxijuiai 36,25; 46,3t dveaxi^ae 

u. xoO uoO 136,4; (dTToaxeXXeiv) u. (xouxuuv, Tr\c; ^naf- 
feXia^ 11. s. w.) 47, 8 ; 50, 7 ; 57, 27 ; ^. — x^po^^^] ^ eTpa^iav 
105, [47.148; u. Tf|q vriaou -feTpaiuiu^vai^ 105,73; u. iBv 01 
dpxovxe^ Ka0€Ypdipavxo 50,3; xOu|u Trpoo'YpaqpGvxujv u. 
72,8; u. ujv fiiu€püjv bövxa Kai — xö ^S eOouc; ^iri rmepa 
biböjuevov eXaiov 179,1?; u. xou ijjriqpiajuaxoc; beböxOai 
50, 4 ; u. xüjv YGpldvxiuv eireXOdiv 102, 5 ; toic, u. xou koivt) 
auiuqp^povxoq ^TTixaxxojLievoi^ 114,9; Kaxeuxeööuü u. — 
atJüxr]p{a(; 98, 20 ; djpiafi^vau. xn^ Kavaewc; T?\q ßaixr]^ ^ %' 
179,11; irpecrßeuuuv — u. t?\(; TTarpihoq 93 c, 21; Trpo/cr) 
öxfivai u. xujv Tr\q iraxpiboc; biKaiuuv 93 a, lo; qppovxiei 
\). xou dvaTpaqpf|vai xö \|Jrjqpia|ua 101. 78 
Y€v€ö6ai KaxdbiKov u. Trapopiaq 93 c, 13; uTT[6p xd)pac; 
luveiav TreTToi]ri|u^voi 105,50; -rrdaav airoubnv Kai irpoOu^iav 
u. xou brjiuou TTOioujuevoi 89, 19. 58 vgl. 57,^3 
uirepßaXXövxujc; dveaxdaOai 105.8 
xr]v Iv — UTrepoxr)v 129,5 
(u7r€u9uvo<;) xfj] auxf) xijuujpia u. Y^vi^aexai 114. 15; u — ov 

€ivai TY) Yepouoia ^ ßqp' 116,29 
(uTrex^) Tou(; jLi€xaiT€|uqp9evxa^ -- biKiqv ÜTioaxeiv 114. 5 
(uTrripeaiaic;) (p\\oTeipLY\ad}ji€vov ev dX(X)ai^ -rroXXaT^ u. 179,7 
(uTTnp€Xujv) xÖTTOi; u. oiKobö|uujv 239 a, i 
I uirripexi'iodxuüaav ? 15b,i8]; u — r\oai 5.34; 12, 18; 89, s5; 

92a, 4; b,i3; 94, 10 
(uTTi(Jxv60|uai) xrjv ^-rraYY^Xiav xou iraxpöc r|v uTTejöxcTo xüiJi 

br||uuji 92 b. 6 
UTTÖ 25 b, 20 
ÜTTÖ fopxuviujv 105,84=; 0[. x]ou 0eou 80, 3; u. lepaTruxvioiv 
105,102; iJ. MaYvrjxujv 79,23; u. Tr\(; ouvapxia^ 103,65; 
UTTÖ beim Passiv 15b,ii; 17, 6 ; 47,9; 50,46; 53, 1 6.20. 
2(5.33; 55,15.16.24; 61,7.74; 71,is; (80,5?); 82,15; 
85,22.24; 86,11; 89,30.63.78; 90,9; 91a, 2; 93a, 7. 20; 
c,i2.24,25; 97,6. [80]; 98,6o; 99.26; 100a,i5; b,i7. 32; 
101,8.71.77.82.83; 102, ii.[i6]; 103,48; ZU 105,9. lo; 
105,11.40.45.58.73; 117,o.ii; 180,10.17; 192a,8; b,6; 
215 a, 38 ; uirö bei YiTveaOai, Y^Tovevai u. s. w. 15 b, [12.] 10 ; 
25b,9; 34,9; 35,7; 36,7; 39,6.14; 43,7.15; 44,13; 45,21; 
46,9; 47,14; 48,8; 54,12; 58,12; 62,9; 63,12; 72,i5; 
73b,7; 93b,27; c,23; 101, oo; 102, 20; zu 105, 10; irXaxdvou 
KXacF0€(0n<; iJTTÖ dveiuou 215 a,6 



utt' oubevöc; 105,87; uft' auxou beim Passiv 105, 15; utt' 

auxf|^ b. Pass. 60,29; 100b, 10; utt' auxiöv b. Pass. 15 b, 10; 

31,25; 47,,,; 55,14; 56,18; 62,7; 63,23; [87,23]; 100a, 10; 

101,59; 103,56; 105,77.111; vn ^Kax^pujv b. Pass. 

zu 105,21; 105,28; ött' ^vö<; b. Pass. 48, 30; ijtt' oubevöq 

b. Pass. 93 0,11 ; YeY€vr],u€vujv utt' auxf|^ 62,22; ön' ^JjLtoO 

YeYGvr|]u^vLuv 22, 14 
ucp' (auxou, Y]\x{jjv, u^Ouv 11. s. w.) beim Passiv u. YiTveoOai 

18,22; 19,20; [93 a, 7]; 97,53; 100 a, 8 ; [101,35]: zu 

105.23.25; 105,25; 113,15; uqp' f|auxa)v 15b,6 
UTTÖ c. dat. bei Y^YO'^^^ai (arkad.) 38,5.12.31.52 
UTTÖ Ttdvxa xöv xÖTTOv 105,112; xö u. auxrjv Kpriireibuüjua 

293,1 ; TY]v xdjpav ty]]v i!). xrjv bia|Liqpiaßr]xr|aiv f]Y|uevr)v 

105,26 xö uJtt' aüxr]v Kpr]TTe{buij)ua 314 b; 

xdq utt' i}jii nöXeic, 22, 1 2 
UTr]oYpdMJai 99,20; u — ijjavxe^ 105,j08; UTTOYGYpdqpajLiev 67.4; 

u -ajLiec; 40,7; UTTOY^YpöTTxai 105,32; xr]v u |U{Lievr]v 

eTTKJxoXr^v 105, 97; xd>v u — uuv [dY^iK]uuv 93 a. 27 
uTTob^Eexai [26, 30]; 61,94; xöv u Höjuevov xdc; — Oeujpia^ 

85,33; xöv u -tou|uevov xdc; — Oeapia^ 36,22; xouq 

u topievovc, ä£i xouc; Oeujpouc; 31,33; 32,27; 6 xöv 

xoiouxov u -Sdjuevoc; 114, 14 
(uTro[b]e[boY!Liaxia|ueva]) xd uepi xouxu)v u. 93 a, 13 
TY]V UTToboxH'^ Tr)v e - 103,66; KaXeixuu — Im xr]v xfjc; 

TTÖXeuJq u. 15 b, 24; KXr]0f)vai — eiri xf]v Koiviqv T?\q 

TTÖXeuu^ u. 101,84; Kaxd ty]v xou iraxpöc; u. [92 b, 6] 
UTTOKpixri(; 88 a, 5 zweimal; b,5. o; c,«; d.5; xpaYiKfjc; 6vpu0,Liou 

KeiV)]ae(X)q u. 165. 5 
(utreXdßoiuev) ßeXxtov u. 105.98; oüxuu Ydp UTToXa,üßavo[jU€vu)v 

auxujv xaxi(Jx]av Y^v^aOai xdv bidXuaiv 65 b, 21 
(uTceXenrov) ou0|^v u. xdc; [qpi]Xoxi|u[ia(; 65 a, 25; ouOev 

u ovxo qpiXoxi|Ui[a{; 65 b, 13 
(uTTÖ|avrma) Iva xoic; eTriYivo|u[e]voiq [b]i[a|Liev)^i UTr]ö|iivr-ma 

xf|(; dpexfiq kxX. 101, 50 
UTT€xdYr] xiu i|ir|q)iO|uaxi d ^Xdußavov qpiXdvOpiUTra 116, 30 
Y] uiröxpocpo«; 117, 10 

(uo[x]€pf|aai) x<^pw xou lur^Oevöc; u. bmaiou jurjOeva — 105, 3 
xiDi uaxepuui 6X€i 16,14; xpovuüi be ü ov 16. 23 
(uq)r]Yn<^ei) xfii xou Tr]a[xp]ö(; u. 19,22 



qpaivexuj [6 ßouXö|U€vo(; ^tri xuji r]]|uicr€i irpö^ xou<; euOuvouc; 
99,14; öaov dv KaXöv Kai bkaiov qpaivrjxai biaxijuriadoOuj 
93 b, 27 ; ouxuüc; KaOuuc; dv auxüöi eK xiöv bri,uoo{ujv irpaY- 
fAdxuDV TTiaxeujc; xe Tr\q ibiac, qp. 93b,i8; qp. auvauHeiv 
34,15; qp. - auHiuv Kai - biaxrjpeujv 52,22 vgl. 73b. 9; 
qp. auvauHouoa 35, 15; qp. — biaKei|Li6vo^ 62,14; 63,1?; 
qp. biaqpuXdxxuuv 50,25; qp. juveiav iroiouiuevoc; 90, le; qp. 
xijuujv 89,21 ; 101,16; ou d[v auxoi<; qp. 97, 18; qpaiviuvxai 
dKoXouOouvxec; Kai dirobGiKvujuevoi 54, 17; xö TtXfiOo^ 
euxdpioxov cpaiveaOai 93 a, 14; dirpoqpaoiaxog 9. eivai 
38. 21; €qpa[ivovxo luveiav TreTroijiqjudvoi 105, 50; Oaujua 
Kaxa6vr)xoi(Tiv dqpdvOri (dicht.) 17,i8; €q)d\vr]Oav 01 XeuKoi] 
KÖpaK€(; 17,11 

qpavGpö^ f)i — xi|uujv 37, 20; qp. rji] — 'n:poaip[€U|U€vo(; 56, 21 ; 
d TTpoaipeOK; qp -d Yivr^xai 57, 20; iva ■ r] — |ueYaXo- 
ipuxia Kai euxapiaxia -rrdaiv f\x qp. 92 b, 7 ; qp — öv fii 
TTdoiv öxi 80, 1 1 ; qp. rji xoic; Xonroiq "EXXaöiv biöxi 39, 37 ; 
qp. be (x)[o]uxo [^Yv^^^xo Kai ^k xou] bÖYI^axo^ 105,44; 
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qp ctv (TTOieiv) Tr]v — TTpoaipeaiv 18, 20; 91c. 7; 9 — öv 

TroioOvT€<; 105,82; 9. — ttoicTv, öti 61,22; qp — ä (vTidpx^h 

Y\i) rä behofi^ieva (beboTM^Tiajaeva) 32, ,{4 ; [91 a. j ;j] ; qp dug 
105, 00 
(qpdöiv) Givai qp. Ttui ßouA.O|uevuji — irpöc; xouc; euGuvouq 

100b,,r> 
qpd(jKOVT€^ mit acc. c. inf. 105, (»1 
qpepoTTÄ.ov \aöv (dicht.) 17, k; 
qpepeTUJ Höava 98, 41 ; qpepöjuevov uttö tujv 99, 20; tö ijjrjqpiaiua 

TÖ ^vr^veyiuevov 15b. 0; ävajpa(pr]v tiDv e — [uuv 103. 70 
(qpriYÖv) eaxov Aucrovibi^v qp. dtKeipeKÖjLir^v (dicht.) 181,0 
((pr||L.u) ecpaaav 93 b, 20 ; c, 1 <, : 105, 1 10 ; qpiiaavxec; 105, <).-, ; 

qpd,uevoi 105, ly 
cpOdvvi -\' 359, s 
(qpOivovTOc;) Tpixrji 9. 61. <» 
cp[idA.i'|v 85,2:! 
cpiX - 194,12 

(qpiA.av0puüTria|^) juexd t?\(; ndö^q ojuovoiac; [Kai cp. zu 105,1,$ 
qpiXdvOpujTTa 65 a, 12 ; 70, .-, ; 103, 10. [lo] ; xüuv TTpoY€Tevn|Lieva)v 

TToO' auxou«; qp — uuv 39,24; tujv TTpoüirapxövxuJv auxüui 

Tipöc, Mdyviixac; oiKeiujv Kai qp. 53,04; ^k xOuv qp. 116, 10 ; 

qp oic; 15 a, 14; 53,22; Trdvxa xd qp - a |34, 2o|; 35,29; 

36,27; [46, ;n]; 116, .so; xr]v (p -oxdxqv bidXrivjJiv 18,17; 

19,10; qp oxaxov 201, ,} ; qp djituüc; 55,i2: 87, ->; 113.14 
qpiXia (sohl- oft mit oiKeiöxric; u. euvoia, auTT^veia verbunden) 

61.02; >l Trpöc; MJdYviixaq uirdpxouaa ek Tra\[ai|ujv xpövuuv 

qp. 85. jß; auWuaeujc; Kai qpiXiac irapaixioi Yevr|6fivai 105,7 ; 

f.ie^vafitva xdc — qp. 38. so; ,uvajUoveuovxtc xdq - qp. ttoxi 

Md^vrixac 34, 1 7 ; UTiapxoucrac; [ — qp. | 16, si ; Tf\q irpöc xö^ 

ßaaiXea — qp. 61. 50 ; Tf|i TrpoüiTapxoum'ji qpiXiai 97, 22. m. 72; 

Tidaiv xoi^ ouaiv ev qp. zu 105, jo; UTrapxouaiii — qjiXia 

103.18: qpiXiav dYnpotxov (uirdpxeiv) 20, 1 1 ; (dvaveouaOai) 

xr]V (xdv) - qp. 31. 12. so: 32,4. 21: 33,]-.; 34.7; 37, 14; 

42,-.; 61, s4; qp. dTreXoyiaavxo [63, is|; 73b, 5 ; xr)v 9. 
eiri irXeiov auSuuv 50,27 : 73 b, u ; xdv 9. (biax^ipeiv) 

52,24: 80,12; ^ve9dviZ;ov xdv — 9. 43.-,; xr] f.i 9. xjpujv 

37,21: clc, 9. 65a, 11 ; elq xr]v 9. xoO b)^|uou xoO 'Paj)uaia)v 

TrapeYevexo 93 b, 21: eic; [xr]v eH dpjxnc diTOKaxa(Jxf)aai 9. 

105.0; 9iXiac; Ka]i oiKGioxrixac; 16, S4 
xoic; — 9iXoboSeiv aipou.uevoic 92b,8 
(9iXoboHiai) xf|i TTpöc; xouc Qeovq euaeßeiai Kai 9. 53,2.-, 
xfiq 9iXob|öHou aip&aeujc; 62, 20; 9i]X|ob|ö[Hu)(; irpöc; xouql 

9[eou|<; ^[xuuv 80, n ; 9. irpöq tö OeTov (exovxaq) 53,57; 

ax€9avri90p)iaavxa 9. 163,4: Ypo^MlLtoiT^euaavxa dYvujc; 

Kai 9. 163, IS 
9iXoKai(JapO(; 156, 1 1 
9iXöXoYO(; 122 b, s 
(9iXojLirixujp) xou 0iXo|U}^xopO(; ßaaiXeojc 105. 1 1 ; xov i'biov 

uöv Y€VÖ|U6vov 9. 162,10 
(9iXovu<iav) xrjv Tipö^ dXXnXou«; 9. 105, «; eic jUTibejuiav 9. 

105.12; Ol Iv xaic; 9iX[ — aiq] övxec; 90, 12 
9iXo7rdxpiboq [138, s]; [156, 12]; 9 — iv 163, 1 
xOuv 9iXoTrövuL)[(; Kai biK|aiu)(; Kpivdvxiuv 90, 10 
9{Xoc; Kai euvouc; Kai öv^j€vr]q 101, 19 ; br)|uou KaXoO Kai dYaOoO 

Kai 91X0U 93b, 8 [10]; 9iXov ^övxa 52, 17 ; 91X01 321; 9. Kai 

(oiKeioi, auYYeveic; kxX.) 20,7; 31,24: 32, 1 ; 33, 5 ; 34,2; 

[36, s|; 37,7; 46, s; 50,9: 55,.; [57,2]; 61,12; 85, s; 

87,r,; 93b, lo; 103,s7; 9iXuJv 61,01; 105,77; xouxuuv 9. 

105,92; övxuuv oiKeiuuv Kai 9. 49, s; ^iri aujxipiai) — tüjv 



9. 86,17; ^KdoxoK; xujv 9. 39,4;$; Tfj diTo xujv 9. eövoiai 

105,1«; (piXoic, Kai (oiKeioK;, eövoi^ kxX.) 32,32; 88,52; 

101,74; Toig xoj ßaaiX^uj^ 9. 105,93; 9iXou^ (övxa^) 46, 21; 

56,2.; 64, 20; 72,22; 90,22; 97,1s; 101, 53 ; [103,81; ^oix; 
- 9. 53,11; TToiei d bei xouq 9. 65a, ig; b,9; xov<; 

ouYY^v^ac Kai apiXoc; dvxeu€pY€xf|v 38, 20; (piXoq Trpöq 

Trdvxa^ xöq Kai d|U€ ^aprijuevot; 38, 21 
9iXocr6ßa(Jxo(; 119, 10; 218; f] 9, ßouXiq 169, 0; 170,9; 171,7; 

173.7; 174,8; 175,8; 184, .s; 185,«; 186,7; 187,7; 9--0U 

156, 1 j ; 193, 2 ; 9iXo(J€ß(döxou) 122 a, 7— 9 ; d, 1 ; f, 4. 7 ; 

g, 2. 4 ; i, 1.3; TY} 9 -- uj ßouXf) 179, so ; 1^)3, 20; xf) 9 - tu 

Yepouaia 179.i8: 9 -udv [119,4. 22]; 9. dpxiep^wv 193,9 
9iXox€i|ur|(jdvxuL)v Kai ^v dX(X)ai(; -rroXXaiq UTTripeaiaic; 179, 5; 

9iXoxi|Liou|U6vou ^TTauHf|aai xriiu xroXiv 61,15; em xujv 

9 r|0f|vai - - ttTToaxeiXai 90,23 
9iXoxijuia(; 58. 15; i60,2|; aTroubf|(; (OTToubdc;) Kai 9. 48, 21: 

58,2s; 70,9: 9. oubev (ouG^vj (dXXeiireiv) 52, 21; 79, 10; 

87, 12 ; 89, 2 7 ; ouO^v (uiroXeiTreiv, UTroXeiTreoOai) 9. 65 a, 20 ; 

b, is; ouveTTiXaßeaOai xfiq airoubfiq Kai 9. 53, 21; Ik 

9iXox€ijLiia(; ibiaq 179, 12; [9. ev€Ka 89. 40]; 9. (^v€K€v) 

34, 27 ; 37, so ; 44, S9 ; 48, 21 ; ^exd — 9. (mcust mit aTToubfjc; 

verbunden) 15 a, 24 ; [25 b. loj ; 34, 1 1 ; 35, 14 ; 37, 1 ; 46. 8 ; 

62, s?; [97,o(i]; zu 105, 25 ; dKoXouJOo)^ x^i -— 9- ai 

|85,i4]; em xfii 9. 33,25; 36, 25; 46, s4; [85,10]; 97,88; 

Trdaav 9 — av 15 a, 21; Trdoav airoubi^v Kai 9iXoxi|Liiav 

85,11 ; räq eic, ty]v Ttaxpiba 9iXo[x€i^ia(; 160,4; xdq Xorndq 

9. xeXidaavxa dYvOu^ Kai d|U6!LX'n:xuj(; 164, is 
(9iXox6i|nou) dvbpöc; — Tiepi xr^v -rraxpiba iv näaiv 9. 193, 4 ; 

9 i|uo[v eauxdv] irapexdiuevo^ 97, si; 9^ — ^€i|uov 164,2; 

9iXo]xi|uuj(; 48,8; 9 - ei.uujc; i€paaa,u€vr]v 182, s 
9iXo9pövuj^ 103,50 
(90päc;) uTtep oixou 9. 98, so 
(9Öpov) 9uxoupYouc; — 9. e-rrpaoaeq 115 a, 23 
9|po]vxiei uirep xou dvaYpa9f|vai xö 9r|9ia|ua 101,7«; 

^9pövxi(J€v ÖTHJjc; 90,12; TrXeiov Kai ^kx€ Iveoxepov irepi 

XUJV TrpoY€YpaM|Ufevujv cppovrioai 100 b, 19 
xöjLi |9poupapxov xöv eiri Tr\q 9u]XaKf|c xf|^ X^P^^; 15 1), 25; 

9 ovc, 14,10 

9P0Upi0U 105,72 

9UYCxb€uujv 93 c, 21 

(9u]XaKf|c) e-rri Tr\q 9. 15 b, 20; X^P^^ ßor|96ia<; Kai 9. Tr\<; xe 

TTÖXeoJc; KxX. 105, 12; eic 9 — nv 98, os: eic; -rrpooxaaiav 

Kai 9. 105,09 
^9u|Xdxxexo 93c,i<t 
( 9uXri) eXaxe 9. 5, sr, ; 9. Trporjbpeue 2, 4 ; 4, 5 ; 6, 2 ; 10, s ; 11,2; 

9uXfi<; 111,5: 9. TTpoebpeuouari^ 5,s; 9,2; [13,3; 14,2]; 

15 a, 2; 89, 0; 90,2; 98,2; xeipo'^P^'^cti 9. 110 a,i; b,i; 

eKdaxiqc; 9. 116,52.5?; eXaxe 9u[Xr)v 10, S3; e[Xax|ov 9. 

9, si; (eTTiKXrjpOuaaij eic; 9uXr|v 2,22: 4,27; 5,s4; 9,2?; 

10,28 vgl. 12,14 
9Uöei 88d, o; 103,22 
9UxoupYOU(; lepouc; 'AiröXXuivo^ 115 a, 22 
(^9ijv) ^v axabioK Träoiv dXeiirxoc; e. (dicht.) 181, 17 
(9a)xöc;) OrjXuTTpeTrouc; 9, (dicht.) 228,9 



xaipe 276; 287, s; xctipeiv 18,2; 19,2; 22, s; [23, sj; 40,2; 

91[b, s]: d,2; x^^ip^v (kret.) 105,88.98 
XdXKivov ößoXöv 121a, 10. 49; X — ouc; ößoX[ou(; 121a,i5 

37* 
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XII. Wörterverzeichnis 



(XöXkoO) KaTaaxaÖeiq Ini Tf\<; xotpoiHeu)(; toO \6tttou x- 1^4, i n 
(xa\Kf)) eJiKÖvi X- 104,19; eiKÖva xoiXKf|v 92 b, u; 101, 22. 4;$; 

axrilXriv — x(«X)'<nv 93a,,25 
(xd\KU)|ua) ötiux; dvaYpa]qpf| dq x- '^o MJoiqpiajua 45, 50 
(xapdS6UU(;) KaTaaradexc, Im Tfjc; x- to^ Xe-rrTou x^Xkou 164, 12 
xapi^eaOm 58,2?; 97, 71; xapio]v}jieda 97, 05; xapioöv[Tai 

97, 2:5 ; x«pi€Ta0ai 15 b,«; 32, 1 9 ; 53, 1 5 ; 73 a, 2 ; Kexl api- 

cFjuevriv 0u]aiav 100 a, 44; T^pot k -jueva 16, 21 
(XctpK) 001 Kdoerai \JL€jdh'] x« e^ ^aoiXeixiq oikuui 115a, i«; 

npöc, Ti,uriv f\ xotpiToc; dtröbomv 53, eo ; biKaiav onrobibövrec; 

(_-ou(;, — övTac) x^tpiv 31,23; 38, ;{r, ; 52, ig; 53, 10; 61,29; 

X. ßorjOeia^ Kai cpuXaKf|(; 105, 12; x-'^l ^^^ -~ [euvoiac; 

130,3; X- T^n^l — eijcreßeiac; 73 a, 4; ^veiac; x- 313,2; X- ^ov 

öuvxripeiv 105, 1-,; x- toO — u-ndpxeiv 100 b, u; x- t^oO — 

öaT€pf|aai 105.;$; xdpixai; (dirobibövai) [I5a, 2r,]; 92a, 9 
(XOtpiöxripioK;) d|ua Qvaiaiq X- 17, 12 
X^ipaq [^ririTctTo[v 17,, 
(XeipiZ^ouaiv) dqp' iBv x« trpoaöbuuv 66,9; OeöGuj irepi luv 

dv xeipicyr] AÖTOv 100 b, a? 
XepeioxdpajLi ßüuX[o|^ (dicht.) 17,22 
Xepaou TToAuTTupov dpoupav (dicht.) 17, 41 
X6ipOKp{xai 9u\fiq 110 a, 1; b,i 
xeipoxovrixuD ö bd^ot; — 06Uüpo{<;52, 37 ; exeipoxövriaav biKacrxdc; 

93 a, 9 ; K€X€ipoxovr||ueviuv uttö xoO brijuou zu 105, 9 ; X^^po- 

xovriGfivai] dvbpa 93 a,!«; x -Oevxo<; ^iri T?\q dvaT[pacpfi(; 

dv]bp6(; oq efbujaei 100 b, 2,^ ; ol x — 0tvx€<; (Geuupoi) 54,3?; 

ö X O^cfo^evo? 93 a, 28; x - On^o^l^^ou dvbpöc; 15 b, ig ; 

xujv X O|riaofi€vuüv dei dTUJvoOexiDv 15 b, 13; xoug 

dpxovxac; xouq xe x HT^o^^ ^^^ '''O'^? KXipujxouq 98,37 
X^^q 114,18 
X€i\iapxnaavxa 188, 7 

XiXiapxoc; XcTiOuvog iß 157 b, 15; xpic; x^iXiapxoc; 198, 10 
XiXiai €vaKÖaiai 8,10; X- [ÖKxaKÖailai eiKoai8, 13; X- ^vaKÖaiai 

ÖYbor)Kovxa 8,1s; beböxOai — xoic; x^Xioic; 31,27 
XopTiTntJdxujaav [15b,i8":^|; 101,89; x — n^«» 80,22; 100 b, 24 
(XopriYÖv) TToXixai^ irdöi x- (dicht.) 203,2 
Xopöv iaxdaiv (dicht.) 228, «; xou^ XOpo^J«; auvxeXiij,u6V 

97,37.45; auvxeXeixo) x- iTotpGevajv dibourniöv viivovq 

100 a, 28 : xou(;] TTpiijxouc; x« «[TUüiuev 103,32 
XoOv 99, 28 
(Xpdo|uai) Xouxpoicri xPn^^Ooti (dicht.) 228,-,; xP^[k1^^o[u 

115 b, 22: Tfji Gur^epiai — KaXüu^ x — o^ 61,52; töv xaOxa 

— f] eiq dXXo xi xpriadjuevov f\ eic, 116,28; xdi ^vbauiai 

K6[xprm^vo(; fiv 91 d, 3 
(Xpduu) 1x9^^^^ (o Geö*;) 17,2 7.4.-,; 34,14.20; 37, 20; 43,29; 

46,33; 48,11.17; 215a,i2; 228,3; (xöv Geöv) xpfjöai 52, e : 

63,3; xoO Geou — xpA^^^'^^^ [•">^?t]? '"^^?7 
Xpeiav Ix^re Iv xö x^^P^«^ 105, 9j; t)^v [KaG'J auxouq x- 

Tiap^cjxovxo 93 a, 24; öuveJxeXeaev xdv KaG' auxöv x- 

15 a, 23; ^v irdcraK; xai«; T?\q traxpiboq xP^^otK 188. 9; XP^i«? 

(irap^X^xai) 5,17; [ll.ioj; 12,2; direXoTiöavxo xd^ x- 

61,3(j ; TToXXd«; Kai imq)ave\q x- Tiapeiax^^evoi xoTc 

"EXXrimv 61, 12 
(xpr)) ^XP^v 114,4; XP^diT — veiaGai (dicht.) 17, 20 
(XprjjLidxuJv) ^TTi biapiraYdi xOuv xoO Geou x- 46, 10; riiuev 

^(TttXouv Kai eKirXouv auxoi^ Kai Ij^övoic, küx x - c^iv xoic; 

xouxiuv 67,17; dvaGevxa eic, Ti^^vamapxiotv — xf] -rröXei 

Xprjjuaxa 188, n; toxjc, KaxaXiirövxac; auxoic; eiq juvriiiiriv x- 

117,5 



Xpriiuaxicrai Trepi xodxujv 37, 24 ; xp^Jf^o^fifeai xoi^ "Axaioic; 39. 45 
Xpri|uaxiö)uujv 93 c, 2 ; ^trebeiKVuxo eK x- o^^ UTrdpxuuv ^v xoT^ 
xottok; xouxoiq 93 c, 20 

xouq xPHMOtxiaxdq xdq ttöXio^ 34,33 

XpriaijLioc; üuv biaxeXei 4, 17 ; 6, 12 ; 7 c, 23 ; X- ^^ xuYxdvei 10. 15 ; 
X -ov 360,3; Kaxd ttoXXou^ xpöirouc; x- 1 137,3]; X- 
[^auxöv] TTapexo,U€vo(; 97, 31; x- drrdpxovxa 103, [25. 30; 
X — Ol övTeq biaxeXoOoi 9, 14; oubejvöc; dTieaxri xiuv 
Xpriöi[juuuv 58,25 

(XpflcTic) f] xoO ^Xaiou x- 116,9 

Xpri^MÖc; 16. 20; 38,5; 39,5; 43,7; 45. s; ^t^oGgvxoc auxoic; 
X — oO 61,25; xr)v ^Kbox^v xoO x- xauxr]v Xaßdvxeq 16. is; 
dKoXouGuuc; xiBi xou Geou x — d>i 56,2?; 85,9; dpxaiov 
X — öv 215 b, 4; eveqpdviHav xöy X- ^^2, 1,; irapaveTviucrav 
xöv X- 36,11 ; TTpoobeHd.uevoi xöy X- 16, n ; bid xöy x- 17.24 ; 
Kaxd Geou x- 61,39; Kaxd xöv (xou Geou) x- 117, !o|; 
23,10; 33,12; 44, ;5^; 54.28; 72,3:5; 215 a, 30; bid xdiv 
X wv 35,8; 36,9; 44, m; 46, 13; Geou x oTq zu 105.2,; 
xou^ X ovq 17.41: bid X- o\J(; 16,23 

Xpri<JTr)pidZ:ei 16, o; x — dZ:exai 17, 15 

(xprjaxöq) xp^lc^Tr] xoiipe 276 

1 ö xpovoc; TTepUKTi xdc -rrevxaexripibot; 44, is; «uexpi xou vuv 

I XPovou 93 c, 18 ; xpdvuji be ucrxepov 16, 23 ; ev xuji trpoxepov 

I X- 57.22; ev uji Ka X- 57,29; xiu xf|c; dTopavojuia<; xpoviu 

I 179,1,;; xöv xpö'^o^ 56,29; xöv dXXov x- ö^av 64.17; 

eXd,üßave x 17,7 ; xöv xf|<; r]uepac hövrec, auxoT(; x- 105. 2; 

eic; xp|ö[v|ov |wohl nicht richtig-; statt des v ist Raum 

für zwei Buchstaben] 19, 21; dq xöv dXXov x- ^^^^s; ev 

xöv dfibiov x- 91a, 12; eiq xöv dei x- 46, 3s; [73 a. 21 1; 

80,15: 1 00 a. 25; eic; xöv eveaöfievov x- 33.29; eic xöv 

d-rravxa X. 31,38; 32.34.44; 50,3g; 54,35; 61. 55. 93; ec; 

xöv Tidvxa X- 67,15; ev| xöjli irdvxa x- 28,4; e<; Trdvx[a 

'^^]^ [X-] 105, 32 ; eiq xö,u ^exd xaOxa x- 37. 2,; ; Kaxd xöv 

X- xöv ouviKovxa 44,29; eK TraX|ai|ujv xpövuiv 85, 13: eK 

TraXauuv xpovuu^ 38,23; xlpovoi^ 77.5; ev xoi(; x- Toiq ^k 

xOuv vö^a)v 56,3.3; ,uaKpoioi xpövoiai (dicht.) 228, 4 ; kuG' 

ouc; Ka xpövout; 55, 20 

änö xpuoujv ^Kaxöv 58,23; dirö Trevxr)Kovxa xpL^cfOuv 16. 2!» 

XpuoüJi axeqpdvuüi 53,29; 59a, 17.27; 90, 2«; [91a, 7]; oxecpdviui 
X. 97,38. 4g; 104,23; XP^^dj oxecpdvuui 104,9; xP^cr^^i 
axecpdvuji 73 a, 5 ; 94, « ; 101, 1 s. 20 . [37 . j 42 ; 102, 2 ; XP^Jcräjj 
oxeqpdvuui 15 a, 27; 139.5 

^XP^^<^oq)öpr|| ae 119,8; XP^öoqpoprjOac; xf^ Geiu 225, 1 

(Xp[uaofpöpoiy) iefpjoi Tr\q ['Apxejjuibog x- 11^,23 

(xwpa) f] Trapopouoa x- tuj lepuj ouk y\v iepd oube dyeldjp]- 
jr\Toq 105, 50 ; X^^po^^ (dicht.) 17. 23 ; xr]v douXiav xf|(; TröXeuuc; 
Kai Tr\q x- •">0,33 ; [58,5. 29]; xiqv KaGiepoioiv xriq xe iröXeoK; 
Kai xf|(; X- 50, 40; [73 a, 12]; 85,1«; xr]v Kaxoxnv xauxriq 
xfic; X- ^2exd)[pr|aav 93 b, 12; oi öpoi] räq x- 105. 37 ; 
u)]p[oi| — raq x- 105,29; irepiopioiuoi Tr]q x- 105.28; 
(Juuxripiaq xf|(; xe iröXeuiq Kai xf|^ x- ^t^X. 98,27; xö|u 
[cppoupapxov xöv ^TTi TY\q (puX]aKfi(; xf|(; x- 15b,oG; xdpiv 
cpuX[ajKf|(; xf|c xe [Tr]öXe|uü](; Kai Tr\q x(dj)p(ot)<; exi be |Kal 
xüjv vr)(Jaj]v 105, 12; Tr\q xe vrjOou Kai Tr\q x- djuqpi- 
a| ßrixeiv 105, is ; dS f\q x« — eqpaaav ^KKex^piqKevai 93 b, 19 ; 
^[k] xfj^ lepd^ X- 93 a, 31; eKXÖc; Tr\q bia|uqp[ioßr)xoujLievr|q 
X.] 105. 40 ; ^TTi rr\q x- 11^,23; diri — xdc; x^pM djuqpi- 
(jßr][xou!uevr](; 105,93; i.m T?\q lepäq x- 105,52; Kaxd xdjpa](; 
YeYeuupYr|ju^vr|(; xe Kai yc'JupTnOilöOjuevrig 105, 51; -rrepi x» 
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105, 49 ; irepi x- KpiTr]q 98 b. 20; Tiepi iepäc ti|vo(; x- 105. 55; 
TTGpi Y](; X. ^lex^iyr]Oav 9i^h.l>; irepi Tau[Tr](; Tf|(;| x- i^n^ 
TTapd TTpir]veuüv dTroKeKpifAevrjc; ouari<; 93 b, lo; UTr[ep x- 
105, 50 ; UTTGp iepäc; X- 105, |48.i4s; Tfji uirep Tf|c; x- Kpi[aei 
98 a, 2(; ; ev xe Tr|i iröXei Kai Tf|i x^pai 98, 99 ; e'ni | Tai x- 
105. 15:}: ev Tf) Kpivo,u6vri x]^P^ 105., -,9: ti^v x^^pav 79, i : 
105, lu; xauTriv ty]v x- 98b, 22; xauTiiv Tr)V X'^'^P^tv Kai 
Tr]v vf\öov 105, 22: Ti'iv xe 'Ixaviaiv x« »^o^i Trjv ouaav 
105. ;$<>; xr|[v xe x^'^P^^ ^^^ '^^^] vi^aouc 105. 1-,: {ty]v, 
Täv, xd|U TTÖXiv Kai ty]v, xdv) x- 1^?9. :{3; 81.2<>; 82,13. -in: 
88.«: 84, i;{. lu; 85. 2:5: 8(:). i:?. 1,;; 87, is.^o; 88, 7.i7.;5g; 
89.s.2o.:n; 42., 5; 48,u,.2i; 44.;5,;; 45.n..27; 46., s. .2: 
48, , 0. ig; 48. , ,>. , ; 52. <,. -.lo ; 58. r, . -.n ; 54, , 4 . :>: : 56. u, ; 
59a, 2!»; 62,,; 68. [.-,.] 21; |71.in|: 72.;j2; 78,2,; xr]v x- 
xr)]v UTTÖ xr|v bia|Liqpiaßr)xrjaiv i^YM^'^H^ ^^<^'<<^T^^c»X^liM^I'^n'^ 
xe — 105,25; UTidpxouaav xrjv bia,u[cpiaßrixou^evnv x- 
eve|pYov Kai oux iepdv K|ai dYe|d)pYr|xov 105, la; 
X. exovxec; upoYoviKriv Yeixovüuaav 105. ,,>; eaxriKibc; Tr]v 
X- 98 a, 2; xauxTiv x« eiaxriKevai 98 b, 21; KaxoiKouvxec; 
TToXiv Kai X- 100 a, 4;5 Ivgl. b.v]; X- [cFlKairaveueiv ßeßrjAov 
eiTexaaaec; 115 a, 21; TrapaYivojuevoi^ elc, xr|v ttöAiv Kai xi^v 
X. 48,29,- eAOövxe^ [e-rri xr]v x- 98 a, <, 

Xiupaadvxuuv 01 vojuoYpdqpoi iv xoic vöuoc; Kai xavvuv xd| v 
e|K€xeipiav 88,47 I 

(xwpeiv) xd Xonrd x- ^k t^H"^ dYopaaiav llf), 20 \ 

Xuj(piov) 122 oft; xo eviuKobo|U]T,uev[ov| — |x. ev xf] Kpivo,uevi;i | 
Xjtbpa 105. r>8; ev xoj x'^piMJ 105,.)(, : ev xö x^'Jpiov 1 
105,01 i 

(X[uüpo]YpafpiÜJv) bid xiJuv eTribeiKvuuevuuv Y]u.iv x- 105,4.. ■ 



HJdcpiaua s. i|Jr|(pia,ua i 

lyriqpj iZii^xai 61,, ;s; eipiicpiöavxo 89,,, j; Kaxd xd auxd be e. 1 
28, s; 81. 45; 85, 3s: 41., 0; 50.7«; 52.4,; i 59b. 25]; I 
i|i}iq)i(jaaGai 108. 77; dKoAouBuu^ be eboHev \\f. 33, im: 88. ^s; | 
1 44,45); 65b, 34; xpr](piaa|uevou 167, 3 ; lyriqpiadiuevoi 37. s; | 
61,]-; l\\)Y](piOTai 18. y; 19,,;; [50. i^; 58. «J; |ei|j>iqpia9ai | 
68, (i I ; ^[i|j])i(piafi|^v - - 61 . s9 ; xöv öxeq)avov xöjv l — uevov I 
102,],;; e — ju[evoi ei|öiv 89, r,!»; €k xujv e — uuv Tiöpuüv ! 
15 b. ,9 ; eK xujjli irpocröbuuv xOuv e'. elc; Tr\\v KaxaaKeuiqv xoO ; 
Oedjxpou 92 a, 5; xoic — [e — f.ievoic |108.4s|: xdc; e ac | 
xi^d^ 18,22: [I9.20J; 82,, 7; 47,,, j: 50.24; 58,, 3: 158,9]; i 
[68.15; 71,,3j: 78b,3; 79., 2; 85,o: 102,7; xd e a | 
[46.37]; 62.,3.2g; 68,23; 92a.,i;b,,,;;101.5.>;l08. i,5.jin: 
€v|jr||(pia 60. 22 ; Kaxd böHavxa Kai vpiiqpiaOevxa 179,34 
evjidqpiaxai 44. 5 ; 45, , 3 ; e löOai 8 1 . , 9 : 46. , 9 ; 56. 1 , ; 
e ,uevoi evxi (lesb.) 52, ,0; xdc; e ,ueva<; xi.udc; 45,24; 
56,18; 57.42 vgl. 45,3.,; xd e — |ueva 55. ,4 
\\)Y](piö}j.a 53,3; ßouAf|(; \\). 87,3; (dvaYpaqpnM ^^ H^- ^0,7; 
[97, 15. 57] ; 101,72. 80 ; (dvaxeOfji) xö ij;. 97, 7s; ei xi \\). 
evavxiov daxi 92 a. , 3 ; 94, 42 ; 102. 22 ; iv^l^i^l^oixoc; 90, 37 ; 
(f] dvaYpotqpri) xoö \\f - - [uaxoc; 15 b, 15 ; [90, 32] ; 97, 75 ; 
ÜTTep xoö \\}. 50,4; ^f fiaxi 86,4; xiDibe xüOi \\). [100 c. 4]; 
ei dvavxiov daxi xiöibe xüui vji. 92 a, 44; [94,13]; 
UTrexdYil xuj \\). 116, 30; ev xüji — \\). [15 b, 10]; 18,13; 
[54, ,(,]; 78 b, 8; 87,12; 97,,;?; 100 b,,,;; 116,29; xiJricp]ia^[a 
68,] ; xö vp]r)q)iö[|ua xöbe] eivai ei(; qpuAaKrjv 98, es; (dva- 
Ypdqpeiv) xö ip. 5, 34 ; 9, 29 ; 10, 30 ; 15 b, ,; ; 88, 27 ; 37, 38 ; 
48,32; 50,69.72; 53,72; 59b, [10.] 17; [80,9]; 89.48; 90,29; 



92a,j,; b.,7: 93a., 9. 20: 98. 04: 100 b, 21. 4;?; 101. 51. 78 
[102, 17 1; dvab[eiHavxe(; xö \\f. 108. ,4; (dTrobibövai) xö ip 
19,, 0; 28,7; 47,, 2; 61. 33; 64,12; [71.5]; 101,54 
(dtroaxeAAeiv) \\i. Kai dvbpaq (Oeuupouc; kxA.) 48,3; 50, ,0 
87, ,; ; 89, 54 ; 97, 50 ; (dvacp^peiv) xö \\). 33, 27 : 89, 17 ; [90, 3:1 1 : 
97,1,); TrapaYivOüaKeiv - xö ij;. xö eiaevexOev 100 b. 3, 
(TrejUTreiv) ip. (Kai irpeoßeuxdc;) 85,7: [108,38]: Kaxd xö i|i, 
97,89; 101.82; 116. 33; 224g; Hevia xö Kaxd xö \\) 
[15 b, 22]; dpEd|uevov — irapd xö xp. 168, n; to. \\f — ]uaxa 
73 a, 1 ; \\) uuv 17, 4 ; if] dvaYpaqpr)) xdJv \\f. [15 1). , 4] ; 
89,85: [92 11.4]; 100b, 44: dvaYpaqpf|vai xd ^} |uaxa 
89, 80; d-rr^buuKav xd \\). 89, ,8.07 
xö ijjdqpicTfia 20,09; 26, 21 ; dvaYP«]q[)f] - xö i|j. |Kai dvaxeOfi 
45,50; TÖ dvxiYpaqpov (dvxiYpocpov) xoö \\). 40.8; 67.4; 
dKoAou9uu(; xOui \\) xi 45, ,8; dv xiJui ip luaxi 89. ,0: 
40, ,; ; 42, , : 48, , 3 : 52, 20 ; 57. , 7 ; iv xoi mj. 88, , ; 
\\) -]fid xe Kai 'n:pe[ößeuxdc; 70,5; (dvaYpdcpeiv) xö \\). 
20.25; 126.27]: 28.5; 82,35: 34,31: 85.31 : 86,29; 39.34; 
46.40; (dvaOeivai) xö i|/. 84. 31; 44,42; xö iji. (dTrobibövai) 
25b.3; 85,«; 86.«; 88,4; 89,4; 40,4. ,3; 42.3; 48.,;; 
44,jo: 46,7; [52,5]; [70,7]; 72, ,3: vp. (diroaxeAAeiv) 15a,9; 
[82, 2] ; 34, 3 ; 55, 3 ; 56, 5 ; [57, 5 ] ; 65 a, 8 ; xö \\). Kaxax^piSai 
ev xouc; vö,uouc 34,34; 85,34; Ko,uiHdvxujv \\). 45,7; Kaxd 
xö \\). 42,,,;; bid xODv i|;- ,iidxujv xujv uirapxövxujv aöxoi^ 
uapd xaic; iröAeai KaAüuv xe Kai ^vböSuiv 85, 9 ; 86, 9 ; 
44,15; TrapaveYvuuoav xd \\) — ^axa xd utrdpxovxa auxoi^ 

Ttapd xaic TiöAeaiv 4ik 15: xaöxa xd \\f liiaxa diroaxelAai 

()5 a. 40 

(i|jr]|cpouJ) xuji dKpißei xf);; ijj. 105,,: xf|i v}jr]qpiui xi^v Kpijaiv 
ßpaßeuOf|vai 105,8; xr]v |^jf|q)ov ^ireviivoxevai 105,57]; 
ipfiqpoi eirnvexOnoav (Zahl im Peiniiünum) 92a, ,5: b. ,9; 
[\\f. eTn^vexOr|a|av xpioxiAioi TievxaKÖöioi 91,,, 

(\|iriqpo(popiav) uoifiaai \\f. 92 a.,,» vgl. ,5 



uj MdYviixec; (dicht.) 17,28 

(bh£ jLieAricrei (dicht.) 17. 21 

ÖTtai ujv Kd TTÖAic 70, ,{» 

(diviuüv) xr]v TTepi xüuv uj. oiKovo.uiav 1 00a. 35 

(ujvujv) eK XUJV HuAivuJv |iu.| ^k xujv aixrjpujv uj. 99. 1;. ,8 

uj]p|oi (kret.) 105,29 

üjc; 114. ,0; = wie 92.a.s.: 105,,,. ,3. 29. :\:>.. Ai. .57. .{s. 7:?. 10s: 
ujc; TToOfiKov i]v 91 d. 5 : UJC dpf.i [öZlov i^v 91 b. 7 ; uJ<; KaOf|KÖv 
eoxiv 100 b. 20: iJJ(; ecpaoav 105. ,4; ihc eAeYOöav 98 c, u; 
lIk; mit »Superlativ 98. j 2. 42. m. 50: 101,22; ib(; teiupoi'al 
16,24: 17.1,; djc mit Coni (dicht.) 17.47 (luit dv); 
38. ,3. 40. 50: 44,30 (mit dv); mit Particip. 105, 80; mit 
(xeiiet. absolut. 105,89; ujc mit lidin. = ujoxe 118. ,5 

dAAd Kai üuc; (dicht.) 215 a. 22 

ujoauxujc; 98 b, 22 

ujcTTTep 22.17 

(wöTe) Tovc, KaxaAiTTÖvxa^ - xpnMo.xa, üjoxe U7.5 



— aYapioxoi 16,« 

— aKoaiujv 85.24 

— aAuJOi - 77,4 
avojv-rra — 99, 31 
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XII. Wörterverzeiclmis 



brjiLio . . . a 7I4 

— biKtti 9Ba,28; d, 1 

— imQeva 52.2 

— enc, 103.7! 

— €xoy 105,82 

— ^he — 14, s 

nbo 79. ;{.{ 

nOia? t B59,r, 
Or|(yojU€v 96, s 

— leaOai zu 105. i;{ 

— ivovxev 67, 1 

— obov 95,;$ 

o . vd|U€vo<; 121 a,J( 

— TTOIO — 106, 1 

— ITOTl — 46, J50 
plOVT€^ 70,4 

— poa. 6T01 93 a. 3:5 

— öxpocpr).? 87, 2r, 



uOe . € . . r\\x — 71, 
X . . oo}x — 96, 4 
uu . ovc, - 65 b, ■} 2 



Durch ein bedauerliches Versehen ist der Artikel oaoc, 

ausgefallen : 

(öooq) öaov Ktti 32, 40; 33,19.21; 40,1!,: 72,38; öaov Kai 
(Accus.) 38, 50; öaov [Ötv xd^rii] 54,37; 59 a, 7; öaov i^i 
buvaTÖ<; — 59 b, r, ; öaov dv — i|;riq)[ iZr) rai 61,(58; öaov 
ec(/ ^auTOic; zu 105, le; ToaouTov — öaov buvriaexai 
Koajueiv 116,14; Ka0' öaov 22,22; öaoi 39,20; 65 a, 3;$; 
b, 25; öaoi Kai 64, 0: öaa (meist mit Kai) 34,2!»; 35, 30; 
36,28; 41, ir>; 43,32; 46, 31; 52,34; 62,34; 65 a, 2,? (statt 
öaav). 20; b, 12; 75,9; 87,22; TrdvO' [öa]a K[ai 50.ßi: öaa 
(Accus.) 7b, 4. [18]; öa' dv 6e[\uja]iv 20, u 

Ferner ist S. 263 zu euOuuDpia hinzuzufügen 105,38 



Nachträge und Verbesserungen. 



s. 



8. 



S. XIV Nr. LIV .jetzt auch bei Ch. i\Iichel Reeiieil 
d'inscriptions grecqiies ilriixelles 1898 S. 86 
Nr. 30 

XIY Nr. LIY a = j )ittenberger Sylloge inserij)tionuiri 
graeearum iterum ed. W. D. JI Nr. 928, der 
Z. 17 Kupioi^ in KUpiouc; verbessert. 

XVllI zu den Zeugnissen über Myiis ist jetzt die in 
die ersten Jahre nach 392 v. Ohr. gehörende 
Urkunde über einen Streit um Land zwischen 
Milet und Myus hinzuzufügen, die am Ende 
des vorigen Jahres bei den Ausgrabungen 
der Museen in Milet gefunden und von H. 
Kekule von Stradonitz in den Sitzungsbe- 
richten der kgl. preussischen Akademie 1900 
S. 122 ff. soeben veröffentlicht worden ist. 

XX die koische Inschrift, in der KaXXibiKr] MdYvr|[aaa 
vorkommt,' jetzt bei R. Herzog Koische 
Forschungen und Funde S. 47 Nr. 12 

, 7b = Ditteuberger 11'^ Nr. 480 
7c.. 27 ist zu lesen TTpjofeviav Kai 7roA.iT|€iav 

. 9, 10 ., ., ., • . ? . V^l • • ^]f^i Me[viu]v 
11,10 V ,. ., Xp€iotc] TuapexeTtt}; H-is eu -rrpuTa- 

vei]u)i 
13,7 ist zu lesen — tou -]vokX[^ou|^ 

16 = Dittenberger I- Nr, 256, welcher Z. ,u. j-, so 
ergänzt: räq UTrapxouaaq irpöc Trdvxac; (a)u- 
|Touq qpiXiaq Ka]i oiKGiÖTrixac; ^k TTpofövuuu 

MdTvri[aiv . Z. 20 lies ^tti töv a[Yvöv 

Vgl. zu der Inschrift auch B. Niese Hermes 
XXXIV (1899) S. 551 Anm. 2 

17 = Michel S. 704 Nr. 855 
19,21 scheint 61? XP]o[v|ov nicht richtig ergänzt zu sein, 

weil statt des v Raum für zwei Buchstaben vorhanden ist. 
25b, 7. 8 ist zu lesen: d'n:o\o[Yi|5d|uevoi T|dv T€ 
36 = Dittenberger 1^ Nr. 257: Z. :5o lies 'Addvac; 
38 = Dittenberger I- Nr. 258; vgl. B. Niese Hermes 
XXXIV (1899) S. 549. der die Annahme eines 
KOivov der Arkader für das Jahr 207 6 be- 
streitet; vielleicht mit Hecht, 
40,17 ist das Komma hinter b^ zu tilgen 
45.2 ist 'AXoTpoTTiou offenbar Fehler des Steinmetzen 

für V\X(i)oTpoiTiou 
46 == Dittenberger I'-^ Nr. 259, der die angeführte 
Pausaniasstelle richtiger als Staehelin auffasst. 
Z. ;n ist [viKjihvTeaoi zu lesen. 



Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 

Nr. 
Nr. 



Nr, 
Nr, 

Nr. 
Nr, 
Nr, 



Nr. 
Nr. 

Nr. 



Nr. 47 = Dittenberger I^ Nr. 260 

Nr. 50 = Dittenberger I^ Nr. 261, der Z. h» T|uxrii ou(v) 
(T)f|i dT0t6f|i verbessert anstatt des vorge- 
schlagenen TJuxrii oupini dYa0f|i. Derselbe 
ergänzt Z. «57 tö] he dvdXu)jua |eic Taöxa elvai] 
diTo i:r\q it| apa]aTd06UU(; tüjv biq^oaiujv. Für 
die Namensform 0r]pai€Tc in Z. 79 verweist er 
auf CKt. Sept. I 262,5 und nirumt auf Grund 
des parischen Fsephisnux seine dort vorge- 
schlagene Aenderung 0r|[ßlai€a zurück. Vgl. 
F. Hiller v. (Taertringen Tliera I S. 168. 
lies TTpoaipl €U,uevoq für irpoaipl ou^uevoc; 
lies aip[€Ufi]evoi. Vgl. zu der Inschr. R. Herzog 
Koische Forschungen und Funde S. II 

>o lies TTpeaßeuTdc; xdc; eic| 

lies a|uTd(; — - 
;;} lies öaa für öaav 
ist die Klammer vor eixaiveaai zu tilgen, 
lies Tn[v Tel cfi^TTE^Jveiav Z. 17 e\iq t|6 XoijTröv 
lies . . . . ou dpxi0[^ltupoq 
lies (bou)|vai b]e 
lies ßaaiXeuDc; Ev.u|evouc 
lies [4]Xe|ö0ai Beuj]pou<; 
lies arpaJTriTUJv 

= Dittenberg(u- U- Nr. 699; 88a-= Michel S. 746 
Nr. 914 
Nr. 91 = Dittenberger U' Nr. 927, der folgende Er- 
gänzungen vorschlägt: a, 10 aT6qpdvou|c; für 
euepTfexajc, b,,; Tiap' djuiv für TreTTOiriKOTa ; 
ausserdem lies a. n xdc; dvaYTeXiac; für Tr\c; 
dvaTTeXiac;, Z. 12 dYUJvoOexav und b,7 due<; 
für i'i,uei(; 
- Michel S. 863 Nr. 487 

Dittenberger II '- Nr. 928, der eine ganze Reihe 
von Ergänzungen vorschlägt und namentlich 
das Verständnis von c sehr gefördert hat: 
c, i;5 kann auch Mjr^vöboTov ergänzt werden; 
c, j,5 lies dXXov xivd 
lies dvdXuujua für dvrjXojua: 1.-, |Kovxa. | 
lies Ka0' öxi; vgl. Z. 1-, 

Dittenberger 11'^ Nr. 553, der Z. t.s xfjc; x^^po^C 
für xf|(; iTÖXeuuc; vorsclüägt. 
Nr. 99 = Dittenberger li"^ Nr. 554, von dessen Ergänzungen 
ich Z. 5 OapaaXfiuji 01 xd 0u|uaxa xiuv aX|X]u»v 
^opxüjv rrapioxdvxec; hervorhebe. 



Nr. 


56..>, 


Nr. 


57,;5 5 


Nr. 


59. b 


Nr. 


61,7!» 


Nr. 


65 a. ■ 


Nr. 


72, ,, 


Nr. 


80, 1, 


Nr. 


81.1 


Nr. 


82.. 


Nr. 


8B. ., 


Nr. 


86, m 


Nr. 


87,, 


Nr. 


88 = 



Nr. 
Nr. 



Nr. 
Nr. 
Nr. 



92 b 

93 = 



94, n 

97.10 
98 = 
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Nachträge und Verbesserungen 



Nr. 100 = Uittenberger II- Nr. 552 mit mehreren neuen 
Ergänzungen; b, j« ist wohl eher tj^v t\y\<; OeoO 
Xarpeiav oder ähnhch zu ergänzen. 

Nr. 104,3 ßuj||uoi(;? Z. 7 töv ttI 

Nr, 105 = Dittenberger LI- Nr. 929 mit einigen Er- 
gänzungen; Z. H<* lies oiKovo|u6vTai: ausserdem 
ist Z. 101 |eppuja]0€ zu ergänzen. 

Nr. 113 = Dittenberger I^ Nr. 371: vgl. 8. HU 

Nr. 114 soll sich nach einer Mitteilung von Ad. Wilhelm 
jetzt in ('Onstantinopel befinden. Wegen des 
Prytanen KX. N\oheoroq (man würde axecpavri- 
qpöpoc erwarten) und des Monatsnamens 
KÄ.ap6ubv ist mir die Herkunft des Steins aus 
Magnesia am Maiandros zweifelhaft geworden: j 
Z. ,3 lies 6V10T6, Z. 1.! auTÖv? | 

Nr. 115 == Dittenberger 1- Nr. 2 vgl. S. 640; a.2r, lies 1 
0]KaTTaveu€iv ; a, 28 TTepamc 

Nr. 116,24 ist wahrscheinlich ^r] TrXeov für MIBPAEON zu 
lesen: Z. ;{<>. is. 01 'Akovujv für dKovujv 

Nr. 118 ergänze KopvJrjXio^ wegen AeuKiou in Z. ,s 

Nr. I22d, .■} lies TpaXX(iavf|c) für TpaXX(iavou) 
d,9 Bö^{)ia ß' 



(1,15.17 TTiaxiKOÖ. Vgl. zu der Inschrift R.Herzog 
Koische Forschungen und Funde S. 56fif. 

Nr. 153,6 lies Z6]K0Uv[b]a 

Nr. 160, a will Ad. Wilhelm Archaeolog. epigr. Mitth. aus 
Oesterreich XX (1897) S. 81,39 lesen: hm Tr]V 
TT6pi aÜTÖv dp€T[riv Kai biKaioau]vr]v 

Nr. 176 ergänzt F. Hiller v. Graertringen folgende rmassen: 
|Xaß€ivav leßaaxi^V; yuvaiKa |uev] 
I AuTOKpdTopoq KaiaapO(;, 0€oO] 
TpaiavoO ITapOiKoO uioO, 9€o]0 Ne- 
poua uiuivoO, Tpaia|vou Abpia- 
vou ZeßaaTou, OuTarepa] be Maxi- 
biac Qeäq leßaOTjfiq 
^TnjU6Xr]eevT0(; — | veiKTj- 

Nr. 181,0 lies XeovToßÖTOu; Z. 14 oceOXov 

Nr. 215 = Michel 8. 706 Nr. 805 ; vgl. auch R. Herzog Koische 

Forschungen und Funde S. 152 Nr. 25 a 
Nr. 233 = Michel 8. 642 Nr. 805 
Nr. 273 ist der Name Ne,uovf|(; N€|UOvr|OU<; nicht zu andern; 

denn vgl. die tegeatische Inschrift Bulletin 

de corresp. hellen. IX (1885) S. 510f. 1, Z. „ 

— a]vbpO(; Ne|uov€iou|^?l 
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nach C. Humann. 



Verteilung der Inschriften 

an der Rückwand der 
westlichen Agorahalle. 



85. Saine (Kephallenia). 

36. Ithaka. 

37. Athen. 

38. Megalopolis. 

39. Achaier. 
40 Argos. 
4L Sikyon 

42. Korinth. 

43. Messenier. 



44. Korkyra. 

45. Apollonia. 

46. Epidamnos. 

47. Chalkis. 

48. Eretria. 

49. unbekannt. 

50. Faros. 

51. unbekannt. 

52. Mytilene? 



53. Klazomenai? 

54. Dionysische Techniten. 

55. Rhodos. 

56. Knidos. 

57. Kos? 

58. unbekannt. 

60. unbekannt. 

61. Antiocheia (Persis). 
(\2. unbekannt. 



63. unbekannt. 

64. unbekannt. 

65. Gortyn. 

66. unbekannt. 

70. Kretische Stadt. 
71 unbekannt. 
72. Syrakus 

86. Pergamenische Stadt. 

87. Pergamenische Stadt. 



I I I I I I I I 1 I I 



==4"- 







Nr. 4. Z. 5 — 20. 










Nr. 18. Z. 1-15. 



IV 






10:71 



,,J?C^:F 








Nr. 17. Z. 4" 18. 




Nr. 97. Z. 24-49. 



VI 




Nr. 105. Z. 52 — 80. 




Nr. 129. 



VII 








VIII 




Nr. 138. 




Nr. 157. 



b. 



IX 




Nr. 168. 




Nr. 171- Z. 1-7- 




Nr. 197. Z. 1-7- 



X 




Nr. 201. 
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